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Vorwort.

Dem allgemeinen Teil dieser Bibliographie folgt nunmehr der

spezielle, welcher die zweite and dritte Hauptabteilung umfasst.

Den Kern bildet bei jener die ortsgescbichtliche, bei dieser die

biographische Litteratur. Gegenüber den in langen alphabetischen

Reihen auftretenden fettgedruckten Namen von Städten und Dörfern,

Burgen und Klöstern einerseits (S. 45—281), von Geschlechtern

und Personen andererseits (S. 298—713) werden jetzt die Nummern

der Bücher und Zeitschriftartikel etwas in den Hintergrund gerückt,

aber sie sind fortgeführt bis zu Ende und erreichen die Ziffer 9109.

Wider Erwarten bat der zweite Band über das Doppelte des Raumes

im Vergleich zum ersten erfordert. Nur zum kleineren Teil ist er in

der ersten Hälfte des Jahrs 1896 gedruckt; der Anfang des Druckes

geht tief zurück ins vorige Jahr. So kommt es denn, dass die Er-

scheinungen des Jahrs 1895 nicht alle mehr berücksichtigt werden

konnten und wegen mancher auf den Literarbericht des Jahres ver-

wiesen werden muss, welchen die Wtirttembergisehen Jahrbücher sowohl

als dieVierteljahrebefte langjährigem Gebrauche gemäss bringen werden.

Eine eingehendere Orientierung wird bloss für die dritte Haupt-

abteilung erforderlich sein. Dass in derselben Lebende unberück-

sichtigt bleiben, dürfte als selbstverständlich gelten. Von den Ge-

storbenen wird der eine diesen, der andere jenen vermissen. Der

Leser möge nur das immer im Auge behalten, dass mein einziges

Ziel ist nachzuweisen, wo über eine gewisse Person irgend eine

biographische Auskunft zu finden ist. Das Buch will keine Galerie

interessanter Württemberger aufstellen. Zwar werden bekanntere
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IV Vorwort

Landsleute nicht leicht fehlen, aber bloss weil eben Litteratur über

sie vorhanden ist. Wenn andere keine Stelle darin gefunden haben,

so bat dies häufig nicht darin seinen Grand, dass ich sic für zu

unbedeutend hielt, sondern darin, dass über sie weder ein Buch

noch ein Zeitschriftartikel noch ein Nekrolog geschrieben wurde

oder wenigstens nichts Derartiges mir zu Gesicht kam. Man wird

finden, dass es mir fern Hegt, irgend einen Stand, eine Bcrufs-

klasse, ein politisches oder religiöses Bekenntnis hintanzusetzen.

Auch in anderer Hinsicht ziehe ich den Kreis der Aufzunehmenden

weit genug. Als Württemberger betrachte ich vor allem jeden,

dessen Geburtsort im jetzigen Königreich Württemberg liegt, mag

er später gewohnt und gewirkt haben wo er will. Bürger von

Reichsstädten, welche noch keine Ahnung davon hatten, dass ihre

Heimstätte je in eine württembergische Landstadt verwandelt werden

würde, sind mit hereingezogen, ebenso Herrengescblechter, deren

Stammsitz und Gebiet zum jetzigen Württemberg gehören, samt

ihren Untertbanen aus vorwürttembergischer Zeit. Ich glaube auch

die Grenzpfäble nicht ungebührlich zu verrücken, indem ich solchen

Aufnahme gewähre, welche durch ihre Geburt oder ihr Wirken

Gebieten angehören, die früher unter Nebenlinien des württem-

bergischen Fürstenhauses standen. Den Mömpelgarder Georg Cuvier

möchte doch niemand ausgeschlossen sehen. Aber auch andere,

deren Heimatort nie in einer Beziehung zu Württemberg stand,

durften in dem Falle nicht fehlen, wenn sie als Staatsmänner oder

Truppenführer, in Kirchenämteru oder auf der Bühne ihr Talent

oder ihre Kraft unserem Lande widmeten, ebensowenig dann, wenn

sie daselbst ihre Zuflucht, ihren Erwerb, ihren Ruhesitz gefunden

haben und durch längeren Aufenthalt als eingebürgert gelten konnten.

Die Fassung der Personalien wurde sehr knapp gehalten, doch

immer soviel davon gegeben, dass genau ersichtlich ist, auf welche

Person die darauf folgende Litteratur sich bezieht. Um so mehr

wurde für diese letztere Vollständigkeit angestrebt. Hiebei kamen

in Betracht nicht bloss Beschreibungen des vollen Lebensgangs

einer Person und einzelner Perioden desselben, sondern auch zu-

sammenfassende Lebensbilder und Charakteristiken, nur dass Schilde-

rungen der Bedeutung eines Manns nach einer bestimmten Spezialität

seiner Wissenschaft hin oder, wenn es sich um Dichter bandelt,

Würdigungen ihres Schaffens innerhalb einer einzelnen Gattung

der Poesie wegblieben. Wohl aber wurden als mit zur I^bens-

gescbichte gehörig Reisetagebücber betrachtet, besonders aber Briefe,
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Vorwort, V

einzig diejenigen ausgenommen, weiche sich auf Auseinandersetzungen

über wissenschaftliche Fragen spezieller Natur beschränken. Die

ßeiziehung handschriftlichen Materials an Autobiographien und Brief-

wechseln dürfte manchen willkommen sein. Schriftstellerische Er-

zeugnisse von Gelehrten, Dichtern u. s. w. aufzuzäblen war nicht

beabsichtigt; wenn dennoch hie und da gesammelte Werke eines

solchen erwähnt werden, so geschieht dies einzig und allein wegen

biographischer Einleitungen u. dergl.

Zum ganzen Werk möchte ich noch Folgendes bemerken.

Manches von den angeführten Bücberu (bezw. Artikeln) mag diesem

oder jenem Leser geringwertig Vorkommen. Ich würde ihm viel-

leicht in manchen Fällen beipflichten. Aber ein Motiv zur Weg-

lassung konnte in diesem Werturteil nicht immer gefunden werden.

Eine Bibliographie und eine kritische Quellenübersicht sind zweierlei

Dinge.

Ausser den in der Vorrede zum ersten Band Genannten haben

mir die Herren Regierungsrat Adam und Rektor Egelhaaf dabier,

Archivrat Obser in Karlsruhe und Amtsrichter a. D. Beck in Ravens-

burg gefälligst Beihilfe geleistet, wofür ich ihnen biemit verbind-

lich danke.

Stuttgart im Mai 1896.

W. Heyd.
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Einleitung.

1. Besiedlung des Landes.

3609. Hartmann, Jul., Zur Geschichte der württ. Landes-

kunde. Schwäbische Besiedlung. (Vortrag am X. Deutschen Geo-

graphentag in Stuttgart 6. April 1893) — LtBStAnz. 1893, 65—69.

3610. Derselbe: Die Besiedlung Württembergs von der Urzeit

bis zur Gegenwart übersichtlich dargestellt. (Württ. Neujahrs-

blätter. 11.) Stuttgart, D. Gundert 1894.

3611. Bohnenberger, Karl, Die Ortsnamen des schwäbischen

Albgebiets nach ihrer Bedeutung für die Besiedlungsgeschicbte —
WVjsh. 1886, 15-25.

3612. Hartmann, Jul., Über die Besiedlung des württ.

Scbwarzwalds, insbesondere des oberen Murgthals. M. e. Kärtchen —
WJbb. 1893, 1 — 16. Auch bes.: Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer 1893.

3613. Weller, Karl, Die Ansiedlungsgeschichte des würlt.

Frankens rechts vom Neckar — WVjsh. 1894, 1— 93. 455.

3614. Miller, Konr., Das Alter unserer Ortschaften. (Rede

zur Feier des Geburtsfestes Sr. Maj. des Königs) — B1SAV. 4 (1892),

72—76. 90 ff.

2. Geographische Namen (ctymologisc h).

3615. Ob man Würtetnberg, Würtenberg, oder Wirtembcrg,

Wirtenberg schreiben soll? (Gez. S.) — in: Haug, Schw. Mag.

1775, 787—789.

3616. Scheffer, Willi. Ferd. Ludw., Soll man Wirtemberg

oder Württemberg schreiben? — WJb. 1819, 227— 233.

3617. Bacmeister, Adf., Alemannische Wanderungen. Bd. 1.

Ortsnamen der keltisch-römischen Zeit, slaviscbe Siedlungen. Stutt-

gart, Cotta 1867.

3618. Hartmann, Jul., Die württ. Ortsnamen auf Grund

der Schriften und nachgelassenen Papiere Adolf Bacmeisters —
WVjsh. 1874, 197-214. 1875, 114—137.
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4 Einleitung.

3619. ßuck, Mich. Rieb., Vordeutsche Fluss- uud Ortsnamen

in Schwaben — ZHVSchwab. 7 (1880), 1—39.

3620. Derselbe: Über römische Ortsnamen in W. — WVjsb.

1878, 174-183.

3621. Derselbe: Die Namen unsrer „welschen Dörfer* —
WVjsh. 1883, 54—56.

3622. Derselbe: Hobenzollern’sche Ortsnamen — MGAHohenz.

5 (1871-72), 87—119. 6 (1872-73), 63—99. 7 (1873—1874),

1-42.

3623. Rirlinger, Aut., Die Hohenzollerischen Orts-, Flur-,

Waldnamen — AlemB. 1 (1873), 263—283. 2 (1875), 78—82.

6 (1878), 1—42. 129-158. 7 (1879), 91—94. 8 (1880), 1—23.

Vrgl. 10(1882), 233-53. 14 (1886), 215—27. 15 (1887), 28-40.

130-146.

3624. Buck, Mich. Rieh., Kleine Beiträge zur deutschen Orts-

namenforschung. (Schwäbisches) — Germania 17 (1872), 449—452.

3625. Derselbe: Schwierigere wirf. Ortsnamen — WVjsh. 1880,

32—45.

3626. Bazing, Hugo, Zur Erklärung württembergischer Orts-

namen — WJbb. 1863, I. S. 216—220; 1864, I. S. 371—375;

1865, S. 270-276.

3627. Derselbe: Zur Ortsnnmendeutung. (Hiedlingen, Upflamör,

Fflummern) — KorrVUO. 1876, 31 f.

3628. Derselbe: Zur Ortsnamendeutung — WVjsb. 1890, 272— 4.

3629. Derselbe: Die Katze in Ortsnamen — WVjsh. 1886, 57—64.

3630. Buck, Mich. Rieh., Über Ortsnamen auf—losen. (Gans

losen, jetzt Auendorf) — Germania 16 (1871), 297—299.

3631. Bauer, Herrn., Die Ortsnamen (in Württ. Franken) —
ZWFrk. [2]. H. 4 (1850), 104-108.

3632. Hieriem an n, K., Über Ortsnamen mit Anlehnung an

den Bezirk Geislingen — KorrVUO. 1876, 74—76.

3633. Klemm, Alfr. Fr., Flurnamen, insbesondere aus der

Umgegend von Geislingen — NBISDEU. 1888, 241—275.

3634. Schott, Alb., Über den Ursprung der deutschen Orts-

namen zunächst um Stuttgart. (Progr.) Stuttgart, gedr. b. Gehr.

Mäntler 1843. 4°.

3635. Hart mann, Jul., Zur Deutung der Ortsnamen in Stutt-

garts nächster Umgebung — EtBStAnz. 1875, 71 f. 94—96.

3636. Sambetb, Job. Geo., Über den Namen Argen — Korr.-

VUO. 1876, 82—85.
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Ortsnamen. Abgegangene Orte. 5

3637. Buck, Mich. Hieb., Brühl. Bruoh, Brie, Brag, ßraite,

Busch — KorrVUO. 1877, 79-81.

3638. Bazing, Hugo, Eschach, Nibel, Aitrach — WVjsh.

1879, 214—217.

3639. Der Name Eselsberg — DiöcASchwab. 7 (1893), 44.

3640. Bazing, Hugo, Zur Ortsnamendeutung. (Der Name
Hardt) — KBGV. 13 (1865), 93—96.

3641. Baumann, Frz. Ludw., Riss, Rauns, Roth, Rottum —
KorrVUO. 1877, 14 f.

3642. Buck, Mich, Rieh., Wiesensteig. Helfenstein. Pflum-

mern — KorrVUO. 1877, 6— 8.

3643. Derselbe: Oberdeutsches Flurnamenbuch. Stuttgart,

Koblhammer 1880.

3. Partielles Wiederaufgeben von Wohnsitzen.

3644. Schickhard, Die Vereinödung in Oberschwaben —
LtBStAnz. 1886, 293-304.

3644a. Pregizer, L., Verzeichnis aller, namentlich abge-

gangener Burgen, abgegaugener Ortschaften und in Abgang ge-

kommener Namen und Schreibweisen von noch bestehenden Orten,

endlich auch ehemaliger Klöster im Württ. Schwaben — WJbb. 1880.

Suppl. S. 91 — 147. Auch bes.: Stuttgart, Koblhammer 1831. 4°.

3645. Bossert, Gust., Abgegangene Orte — WVjsh. 1879, 286 f.

3646. Derselbe: Abgegangene Orte nach den Flurkarten —
WVjsh. 1890, 72-76.

3647. Aufzählung abgegangener Orte und Anzeige vorge-

gangener Nameu8veränderungcn. (Gcz. L. Fr[omm]) — ZWFrk.
[ 1 J,

1 (1847), 49—51.

3648. (Bauer, Herrn.), Zusammenstellung der abgegangenen

(fränkischen) Orte — ZWFrk. 6, 1 (1862), 113—20. 2 (1863),

320—27. 3 (1864), 502—08; 7, 1 (1865), 148—53. 2 (1866),

363-67. 3 (1867), 564—69; 8, 1 (1868), 130-36. 2 (1869),

357—61. 3 (1870), 569-573; 9, 1 (1871), 119-27.

3649. Bossert, Gust., Abgegangene Orte in Franken —
WVjsh. 1881, 76—78.

Vrgl. auch Mergentheim, Oberamt.

4. Gaue und Centen im württ. Schwaben und Franken,

a) Gaue im allgemeinen.

3650. Schöpperli n, Job. Fr., Prolusio scholastica, qua

Sueviae mediac per pagos descriptae primae lineae ad emendandum
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6 Einleitung.

supplendumque cbronicou Gotvicensc ducuntur . . . Nordlingae,

litteris Beckianis 1768. 4®.

3651. Scheffer, Wilh. Ferd. Ludw., Topographische Dar-

stellung Schwabens nach seineu Gauen, aus Urkunden des Mittel-

alters — WJbb. 1830, 1. S. 161—212; 1830, 2. S. 360-412.

3652. Pf aff, Karl, Die Gaue und die ältesten Dynasten-

Gescblechter Württembergs — WJbb. 1844, 1. S. 71— 180.

3653. Ban mann, Frz. Ludw., Oberschwäbische Gau- und

Centnamen — WVjsh. 1878, 58—60.

3654. Buck, Mich. Rieh., Oberschwäbischc Gaunamen —
WVjsh. 1878, 122 f.

3655. ßaumann, Frz. Ludw., Die Gaugrafschaften im Wirtem-

bergischen Schwaben. Bin Beitrag znr historischen Geographie

Deutschlands. Mit einer Karte. Stuttgart, Kohlhammer 1879.

3656. Stein, F., Die ostfränkischen Gaue — Arcb. des Hist.

Vereins für Unterfranken und Aschaffenburg 28 (1885), 327—376.

3657. B osser t, Gust., Die ostfränkischen Gaue des heutigen

Württemberg. Ein Nachtrag — ebenda 29 (1886), 339—344.
Die älteren Werke des Kitters Karl Heinrich v. Lang über

Raierns Qaue (1830) und über Raierns alte Grafschaften und Gebiete

(1831) streifen auch die ins württ. Gebiet fallenden Gaue.

ß) Einzelne Gaue in alphabetischer Folge.

Vorbem. Diejenigen Gaue, welche, nach (Jmfang und Bedeutung modifiziert,

als Landschaften Uber das Mittelalter hinaus fortlebten, wie Allgäu, Kraicbgau,

Ries, Zabergäu, werden in dem Abschnitt „Landschaften“ ihre Stelle finden.

3658. Baumann, Frz. Ludw., Der Alpgau, seine Grafen und

freien Bauern. Ein Beitrag zur deutschen Adels- und Rcchtsge-

schicbte — ZHVSchwab. 2 (1875), 1—77.

3659. Rein wald, Gust., Beschreibung des Argengaues —
SVGBod. 6 (1875), 151—166. Vrgl. ferner oben Nr. 591.

3660. Eine Karte der Berchtoldsbaar entwirft Ant. Birlinger—
Sitzungsberichte der Münchn. Akad. 1865, II. Anb. (wozu der Text

auf S. 12— 15).

3661. Kornbeck, C. A., Zur Geschichte des Duriagaus —
WVjsh. 1881, 197—202.

3662. Buck, Mich. Rieh., Erichgau und Ertingen — WVjsh.

1878, 100—108.

3663. Bossert, Gust., Bischof Erkanbert von Freising und

sein Besitz im Gollachgau — WVjsh. 1888, 222.
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Gaue und Ceoten im württ. Schwaben und Pranken. 7

3664. Sambeth, Job. Geo., Beschreibung des Linzgaues —
FrcibDiöcA. 9 (1875), 33—100. Wiederabgedr. SVGBod. 5 (1874),

1 - 100.

Vrgl. anch Baumann in KorrVUO. 1877, 81 f. und desselben

Artikel : Thruoanteswilare, Oaboneswilare, Achstelten im Anz. f. Schweiz.

Gesch. 1877, Nr. 3.

3665. Moll, Alb., Der Linzgau und das alte Buchhorn —
SVGBod. 1 (1869), 43—62.

S. ferner Nr. 591. 2395.

3666. Bauer, Herrn., Die Grenzen des Mulacbgau’s — ZW.-

Frk. 7, 1 (1865), 120-30.

3667. Roth, R., Die früheren politischen Zustände des ehe-

maligen Nibelgaues — VKUlm. N.R. 4 (1872), 20—24.

3668. Baumann, Frz. Lndw., Die Grafschaft im Nibelgau —
VKUlm. N.R. 7 (1875), 19-29.

S. ferner die Nummern 1952 und 3879. Pfullichgau s. Nr. 3886,

Schussengau s. Nr. 591, Sulichgau oder Sillichgau s. Nr. 342.

Y) Centcn (Unterabteilungen der Gaue).

3669. Die älteren Centbezirke [in Franken] — ZWFrk. [1],

H. I (1847), 37—40.
(Enthält die Centen JagBtberg, Lobenhassen, Crailsheim, Nieder-

stetten.)

3670. Centbezirke [in Franken] — ZWFrk. Bd. 5, H. 3

(1861), 467 f.

(Enthält Litteratur über weitere Centen, wozu noch zu vergleichen

Bd. 3, H. 1 (1853), 10.)

3671. Centen [in Franken]. A. Die Mosbacher Cent von Graf

von Waldkirch. B. Das Centgericht Weikersheim von Mayer.

C. Cent Öhringen von II. B. [Herrn. Bauer] — ZWFrk. Bd. 6, II. 1

(1862), 41-47. Nachtr. Bd. 6, H. 2 (1863), 355 f.

Anm. Zur Vervollständigung der Litteratur Uber die Centen in

Franken dienen nicht blos die Beschreibungen der Oberämter dieses

Landesteils (z. B. KUnzetsau S. 217), sondern auch die in der Abt Staat

und Recht aufgefiihrteo Schriften Uber die Centgerichte.

5. Grössere Landesteile benannt nach der Stammes-
zugehörigkeit der Bewohner,

a) Oberschwaben.

Da die Litteratur über das Stammesherzogtum Schwaben, sowie die

Uber den Schwäbischen Kreis wegen der Bedeutung beider für die politische

Geschichte Württembergs schon oben Bd. 1 S. 56 f. 28 f. 167 f. verzeichnet

worden ist, bleibt für diesen Abschnitt von ganz Schwabon bloss Oberschwaben
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8 Einleitung.

übrig, wozu jedoch die weiter unten zu behandelnden „Vorderösterreichischen

Lande“ mit ihren Vorstufen eine wesentliche Ergänzung liefern werden.

3672. Laib, Konr., Oberschwuben, seine Sage, seine Ge-

schichte und seine Altertümer in Verbindung mit der Kronik der

Stadt Mengen. I. Die Celten und Römerzeit. (M. Titelbild, Wappen-

tafel und Karte.) 0. 0. (1873).

3673. Boss er t, Gnst.. Regesten zur Geschichte Oberschwabens.

Aus dem Archiv des German. Museums in Nürnberg — WVjsh. 1883,

126-131.

3674. Chronik von Württembergisch Oberschwaben (für 1893) —
SVGBod. 23 (1894), 82— 88.

3675. Beiträge zur Kultur-Geschichte Oberscbwabens und der

Umgebung des Bodensees, insbesondere zur Zeit der Welfen —
StAnz. 1853, 83 f. 734 f. 742 f. 755.

3675a. Baumann, Frz. Ludw., Oberschwäbisches. (D. Vögte

v. Summerau, d. Edlen v. Thannenfels, d. oberschwäb. Kesslerleben

d. Herren v. Königsegg) — KorrVUO. 1876, 29 f.

3676. Urkunden über die schwäbischen Bauerngüter (in den

Grafschaften Zeil und Wolfegg, im Ulmer Gebiet und in der Reichs-

stadt Isny) — HMagOD. 2 (1786), 145-54.
Vrgl. ferner Nr. 3653 f. 4038.

b) Pranken nnd Fränkischer Kreis.

Vrgl. hiezu den Art. „Hohenlohische Gebiete“.

<r) Das Land historisch-topographisch betrachtet.

3677. Circuli Franconici succincta descriptio das ist: Kurtz-

gefasste Beschreibung dess Fränkischen Creisses . . . mit heyge-

fügten Kupffern . . . Frauckfurt u. Leipzig, W. Micbahelles und

J. Adolph 1704.

3678. Hönn, Geo. Paul, Lexicon topograpbicura, in welchem

alle des Fränkischen Craises Städte, Clöster, Schlösser . . ,, deren

alt- und neue Benennung . . . enthalten. (M. e. Kupfer.) Frank-

furt u. Leipzig, J. G. Locliner 1747. 4°.

3679. Bu n dscli uh

,

J[oh.] Kfasp.J, Geographisches statistisch-

topographisches Lexikon von Franken oder vollständige alphabetische

Beschreibung aller im ganzen Fränkischen Kreis liegenden Städte,

Klöster, Schlösser . . . mit genauer Anzeige von deren Ursprung,

ehemaligen und jezigen Besizern, Lage . . . I—VI. Ulm, Stettin

1799—1804.
Die Hohenlohe betreffenden Artikel haben dou hoheuloliiachen

Hofrat und Archivar Joh. Just. Herwig znm Verfasser.
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3680. Stieber, Gottfr., Historische und topographische Nach-

richt von dem Fürstentham Brandenburg-Onolzbacii. Schwabach,

J. J. Enderes 1761.

3680a. Fischer, Job. Bernb., Statistisch-topographische Be-

schreibaog des Barggrafthums Nürnberg, unterhalb des Gebürgs;

oder des Fürstentbnms Brandenburg- Anspach. Th. I. II. Neue,

mit Kupf. versehene Aufl. Ansbach, P. Pfanniscbe Kunstb. 1790.

3681. Schönhutb, Ottmar F. II., Vorzeit und Gegenwart in

Frankenland. Blätter für Kunde des Vaterlandes. In Verbindung

mit Mehreren herausg. Mergentheim, gedr. i. d. Thomm’schen

Buchdr. [1843],

Derselbe: Das mittlere Jagsttbal von Krautheim bis St. Wendel

am Stein, historisch-topographisch beschrieben. (Vorzeit u. Gegenw.

i. Fr. . . . Jahrgang 2.) Mergentheim, Tbomm’schc Buchb. 1845.

Derselbe: Creglingen und seine Umgebungen. Chronik und

Beschreibung. (Vorzeit u. Gegenw. 1846.) Mergentheim, gedr. i.

d. Thomm’schen Buchdr. 1846.

3682. Süd westfrankens Ritterburgen und Schlachtfelder, Kirchen

und Klöster, topographisch-historisch in alphabetischer Folge be-

schrieben von Oberamt8wnndarzt Dr. Chn. Fj\ Bauer in Mergent-

heim (gest. 1838).

öff. Bibi. Cod. hist F 687.

3683. Bossert, Gust., Württ. Franken im ältesten Lebenbucb

des Hochstifts Würzburg — WVjsb. 1882, 287—289.

3684. Bauer, Herrn., Wirtembergisches Urkundenbuch . . .

(Hervorhebung der das württ. Franken betreffenden Urkunden aus

Bd. 1 (1849) u. 2 (1858)) — ZWFrk. 5, 1 (1859), 79-106.

3685. Bossert, Gust., Fränkisches zum 4. Band des Wirt.

Urkunden buchs — WVjsh. 1884, 233—237.

3686. Derselbe: Beiträge zu den Oberamtsbeschreibungen des

Frankenlandes — ZWFrk. 10, 3 (1878), 173-176.

3687. Derselbe: Topographisches — ebeuda 10, 2 (1877),

108-111.

3688. Derselbe: Zur Topographie von Württ. Franken (Kropfstat,

Flierbach, Falkenhausen, Hurzelberg, Mayen) — WVjsh. 1879, 254—6.

3689. (Bauer, Herrn.), Ortsbestimmungen (in Württ. Franken)

— ZWFrk. [1], 2 (1848), 93—95
; 5, 1 (1859), 135—140. 2 (1860),

309—315. 3 (1861), 385—387. 427—433; 6, 2 (1863), 328—332.

3 (1864), 499—502; 7, 1 (1865), 142—147. 2 (1886), 367—369;

8, 2 (1869), 353—357.
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10 Einleitung.

3690. Einige Ortsbestimmungen in der Sali — ZWFrk. 4,

2 (1856), 266 f.

ß) Die Bewohner.

3691. Briefe über Schwaben und Franken — MB. 1843, Nr. 138

bis 143. 181—83. 190—98.

3692. Halm, H., Skizzen aus dem Frankenland. Nach Vor-

trägen im fränk. bistor. Verein. Hall, W. German 1884.

3693. Fromm, L., Der Volksstamm im wörtt. Franken —
ZWFrk. [1], H. 1 (1847), 4—8.

3694. Weiss, J. G., Der fränkische Bauer in der „guten

alten Zeit“ — VVPK. 115 (1892), 1—48.

3695. Bauer, Herrn., Israeliten im wörtt. Franken — ZW.-

Frk. 5, 3 (1861), 365—84.

3695a. Bossert, Gust., Kleine Beiträge zur Lebensgeschichte

von Schriftstellern aus Wörtt. Franken — Archiv f. Litteraturgescb.

Hg. v. Schnorr v. Carolsfeld. 11 (1882), 317—319.

r) Geschichte.

3696. Stumpf, Andr. Sebast., Historisches Archiv für Franken.

Heft 1. 2. M. e. Kupfer. Bamberg und Wirzburg, J. A. Göb-

bardt 1804.

3697. Stein, Fr., Geschichte Frankens. Band I. M. e. Über-

sichtskarte der Gane. II. M. e. Übersichtskarte der Territorien

nebst . . . Übersichtstafeln der Regenten, Bischöfe und hochfreien

Geschlechter. Schweinfurt, E. Stoer’s Buchh. 1885. 86.

3698. Hartmann, J., Geschichtskalender (773— 1786) —
ZWFrk. 9, 3 (1873), 353—62.

3699. Co 11 and, Karl Fr., Einige Beyträge zu der fränkischen

Geschichte, besonders aber von der ursprünglichen Abstammung

derer alten Herzogen und Grafen von Rotenburg, oder Herrn von

der Tauber, aus dem altfränkisch-saliscben Kaiser- und Fürstenhaus.

Ohringen, gedr. b. J. Cb. Messerer (1780).

3700. Bossert, Gust., Die Briefe des Feuchtwanger Dekans

Wigo, eine Quelle für die Geschichte des württ. Franken — WVjsh.

1888, 67—72. 231—233. 287—289.

3701. Hussitische Bewegungen in Franken. (Nach G. Lechler,

Johann v. Wiclif und die Vorgeschichte der Reformation. Leipzig

1873. Bd. II. S. 486 fif.) — ZWFrk. 9, 3 (1873), 377—79.

3702. Aus dem Reissbuch anno 1504. Hg. durch F. v. Weech

. . . (ZHORh. 26 (1874), H. 2) - ZWFrk. 10, 1 (1875), 17-21.
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3703. Oie Beziehungen des Raubritters Hans Thomas von

Absberg zu wirt. Franken. (Nach J. Baader, Verhandlungen über

Th. v. Absberg und seine Fehden gegen den schwäb. Bund. 114. Publ.

d. Litt. Vereins 1873) — ZWFrk. 9, 3 (1873), 379—86.

3704. Bossert, Gust., Beiträge zur Geschichte des Bauern-

kriegs in Franken — WFrk. N. F. 1 (1882), 16-34.
(Enthält unter Anderem eine Aufzeichnung des Priors Reinbart

von Anbausen OA. Crailsheim: .Wie das Kloster im Pauernkrieg a. 1525

gepluntert und durch wen es geschehen“.)

3705. Zur Geschichte Frankens im d reissigjährigen Krieg —
WVjsh. 1880, 229—240.

3706. Fickler, C. B. A., Einige Aktenstücke zur Geschichte

des dreissigjäbrigen Krieges in Franken — Anz. f. Kunde d. deutsch.

Vorz. N. F. 11 (1864), 7—12. 47-51. 88—91.

3707. (Bauer, Herrn.), Die älteren Verbindungen des württ.

Frauken mit dem württ. Fürstenhause — ZWFrk. 7, 1 (1865), 1—24.

3708. Häulen, Konr. Kasp., Jabr-Buch alter und neuer Nach-

richten, oder Historische Beschreibung, wie . . . Gott von vielen

hundert Jahren her . . . Franckenland vielmahl mit gut und ge-

seegneten Wein-Jahren erfreuet . . . hat . . . Nebst angehängt-

bey einem jeden Jahr sich zugetragener merckwürdigcn Geschieht

. . . Onolzbacb, gedr. b. Cbr. L. Messerer 1743. 4°.

3709. Hartmahn, Gust Adf., Die grosse Wasserflut vom

29. Sept. 1732 — WFrk. N. F. 5 (1894), 68 f.

9) Zur wirtschaftlichen Kultur.

3710. Sc häuf feie, K., Zur Geschichte der Töpferei in Franken.

Mit besonderer Rücksicht auf die in der Haller Sammlung aufbe-

wabrten Gegenstände. Nebst einem Anhang über Schrezbeim —
WVjsh. 1881, 155-157.

6. Landschaften, in deren Benennungen alte Gaunamen
fortl eben.

&) Allgäu.

3711. Baumann, Frz. Ludw., Geschichte des Allgäus von

den ältesten Zeiten bis zum Beginne des neunzehnten Jahrhunderts.

(Mit Illustrationen.) 1— 3. Kempten, Kösel 1881— 95.

Vrgl. ferner Nr. 3010. 3011.

h) Baar.

3712. Ströhmfeld, Gust., Die Geschichte und Namendeutung

der Baar — B1SAV. 3 (1891), 118—120.

S. ausserdem Nr. 3079.
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12 Einleitung.

c; Kraichgau.

3713. Feigenbulz, Leop., Der Kraicbgau and seine Orte.

Eine geschichtliche Abhandlung, verbanden mit der 2. Auflage
Sam. Fr. Sauters alten Nachrichten von Flebingen. Breiten, Buchdr.
v. Fr. Leitz 1878.

Vrgl. ferner Nr. 1667.

3714. Cbytraeus, Dav., Oratio continenB descriptionem

regionis Greicbgaeae ad Niccarum fluvium sitae. Witteb. 1562.

3715. Mo ne, Frz. Jos., Kraichgauer Urkunden. Vom 12.

bis 16. Jahrh. — ZGORb. 13 (1861), 1—44. 317—25. 417—38.
14 (1862) 148—80. 311-35. 15 (1863), 171-91. 295-322.

d) Ries.

3716. Das Ries, wie es war, und wie es ist. Eine historisch-

statistische Zeitschrift. ... hg. v. J. F. Weng u. J. B. Guth. 1—X.

Nördlingen, C. H. Beck [1836—39.] 1841. 44.

37 16a. Lang, Job. Konr., Topographia pagi Rhetiensis. Georgio

A. Michel gaudia nominalia gratulantur sei alumni superiores.

Oettingae, litteris Lohsianis (1779). 4°.

3717. Zinkernagel, Karl Fr. Beruh., Historische Untersuchung

der Grenzen des Riesgaues und seiner Grafen in den Zeiten des Mittel-

alters. (M. Titelvignette u. e. Karte.) Walleratein, Hofbuchdr. 1802. 4®.

3718. [Moll, Job. Geo.], Sammlung voll dem Ries d. i. kurze

und gründliche Beschreibung derer in dem Ries befindlichen Reichs-

und Municipalstädte, Commendureyen, Clöster, Schlösser, Flecken,

Dörfler und Gilther.

Öff. Bibi. Cod. hist. P 429 (hier mit der Jahreszahl 1773). 568

(J. 1763). 737 (o. .1.).

3719. Pagus Retiensis oder Beschreibung des edlen Riesgaucs,

verbessert v. Joh. Müller in Nördlingen; m. c. handschr. Karte

vom R. (18.— 19. Jahrh.)

Münch. Bibi, cod, gern). 5001.

3720. Mayer, C., Über die Ortsnamen im Ries und seinen

nächsten Angrenzungen. Nördlingen, Beck 1887.

e) Zabergäu.

3721. Klunzinger, Karl, Geschichte des Zabergäus und des

jetzigen Oberamts Brackenheim. Mit mehreren Abbildungen. (Abt. I

bis IV.) Stuttgart, Chr. Reiser 1844.

Vrgl. dazu die Vereinspublikationen Nr. 42.

3722. Bruchstücke zur Kenntniss des Zaber-Gau’s — Schw.

M. 1788, 219 f. 221.
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Landschaften nach Gebirgen oder Wäldern benannt. 13

3723. Zwei von einander abweichende Erzählungen der Ge-

schichte des Zabergäus aus dem 16. Jahrh. m. d. Tit.: Beschreibung

u. s. w.
öff Bib , Cod hj#t p 350 q >25

7. Landschaften nach Gebirgen oderWäldern benannt.

a) Alb.

3724. Blätter des Schwäbischen Albvereins. Hg. v. E. Nägele.

Stuttgart, Kohlbammer 1889—92. Tübingen, Dr. v. W. Armbruster

u. 0. Riecker 1893 ff. 4°.

3724a. Zum Namen Alb — B1SAV. 1 (1889), 8. 40.

3725. (Salzmann, Karl Ludw. Val.), Zur Frage über den

Namen Alb — ebenda 2 (1890), 9 f.

3726. H(artraann), J(ul.), Über die Benennung rauhe Alb —
BISAV. 2 (1890), 57 f.

3727. Schwab, Gust., Die Neckarseite der schwäbischen Alb,

mit Andeutungen über die Donauseite, eingestreuten Romanzen und

andern Zugaben. Wegweiser und Reisebeschreibung . . . nebst

einem natur-historischen Anhang von Schübler und einer Spezial-

charte der Alb. Stuttgart, J. B. Metzler 1823.

Derselbe: Die schwäbische Alb mit besonderer Berücksichtigung

der Neckarseite. Wegweiser und Reisebeschreibung. 2. Autl. Mit

Zusätzen v. E. Paulus u. e. Spezialkarte der Alb. Stuttgart, A. Bonz

u. Comp. 1878.

37*8. Vogt, Fr., Die schwäbische Alp. Beschreibung und

Wegweiser mit historischen Rückblicken, Angabe der Entfernungen,

Aussichtspunkte, Gasthäuser ... M. e. Specialkarte der Alp. Stutt-

gart, J. B. Metzler 1854.

3729. Moll, J. C. Alb., u. Pleibel, A. L., Die schwäbische

Alb. Eine Schilderung ihrer schönsten und interessantesten Punkte.

M. 14 lithogr, Ansichten. Urach, Tb. Caelius 1860. qu. fol.

3730. [Pl'aff, Chph. Heinr.], Phantasieeu und botanische Be-

merkungen auf einer Fussreise durch die schwäbische Alpe. Von

einem Weltbürger und Freunde der Naturwissenschaft. Neue Ausg.

Halle am Kocher, Schmeissersche Verlagsbuchb. o. J.

3731. Landenberger, Alb. Jul., Volkstümliches von der

schwäbischen Alb, Sitten und Gebräuche, Anschauungen und Redens-

arten der schwäbischen, insbesondere der Uracber Alb — AlemB. 13

(1885), 193—215.

3732. (Quenstedt, Fr. Aug.), Die älteste Bevölkerung der

schwäbischen Alb — DVjS. 1854, 3, 135—46.
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14 Einleitung.

3733. Caspar t, Jul, Die Alb als ältester Stammsitz der
Alemannen und ihres Herrschergeschlechtes, der Zäringer BIS.-
AV. 4 (1892), 145—147. 5 (1893), 36—39.

3734. Dieterich, H. A., Leben und Leiden einer Albge-
meinde im 30jährigen Kriege. (Aus der Chronik des Pfarrers

Scbleyss) — BWKG. 1 (1886), 77-80. 82—88. 92—95. 2 (1887),
4—8. 15 f. 46-48. 53-55. 61-63. 69—71.

Vrgl. dazu oben Nr. 1063.

3735. Das Scbanzwerk am Rossberg — B1SAV. 2 (1890), 46.

Schw. M. 1890, 997.

3736. Niethammer, Georg v., Die Alblinien. (Mit Ab-
bildungen) — RGBl. 4 (1893), Nr. 2.

3737. Die Württembergische Alp im Jahr 1816 — Schw. M.

1817, 15 f. 29. 31 f.

3738. Schnitzer, Darstellung des natürlichen und wirtb-

schaftlichen Zustandes der würterabergischen Alp und des Ober-

amtsbezirks Böblingen, mit Verbesserungs-Vorschlägen. Tübingen,

i. C. b. H. Laupp 1825.

b) Schwarzwald.

3739. Aus dem Schwarzwald. Blätter des württ. Schwarzwald-
Vereins. Hg. v.P.Weizsäcker. Stuttgart, Dr.v.A.Bonz’ Erben 1893 ff. 4°.

3739a. [Giinderode, H. W. v.J, Beschreibung einer Reise

durch den kleinen Theil des Schwarzwalds, welcher unterschiedene

Gesundbrunnen, Bäder und die Handelsstadt Calb enthält, mit Fielen

die Verfassung des Würtemberger Lands und den Nationalkarakter

der Einwohner betreffenden Bemerkungen durchwebt. In sechs

Briefen an einen Freund. Frankfurt 1781.

Vrgl. hiezu die Bemerkungen G. KQmelins — WJbb. 1864, 298—95.

3740. Beitrag zur Kenntniss des Schwarzwaldes — Schw. M.

1786, 21 f. 25 f. 29 ff. 33 f. 37 ff. 41. 49 f.

3741. Arnold, Adf., Wanderungen im Schwarzwalde, ins-

besondere nach den Kurorten Teinach, Wildbad, Baden und durch

das Murgthal nach Rippoldsau. In Briefen geschildert. (Mit Illu-

strationen.) Reutlingen, J. C. Mäcken jun. 1837.

3742. Gothein, Eberh., Wirtschaftsgeschichte des Schwarz-

waldes und der angrenzenden Landschaften. Hg. v. der Badischen

Historischen Kommission. Bd. I. Strassburg, Trübner 1892.

3743. Über den Zustand der Landwirtschaft und Gewerbe

im Sohwarzwald.

Hdsclir. Bericht eines Beamten v. J. 1813— Bofbibl. Wflrtt. Nr. 56. 57,
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3744. Gatterer, Chph. Wilh. Jak., Authentische Nachricht

von dem im Sommer 1800 ausgebrochenen Brande im wirtem-

bergischen Schwarzwalde. Aus dem VIII ten Baude des neuen

Forst-Archivs bes. abgedr. M. e. Kärtchen. Ulm, Stettin 1801.

c) Schimbach.

3745. Tscherning, F. A., Über die Bedeutung des Wald-

namens Schönbucb — LtBStAnz. 1881, 23—26.

3745a. Birlinger, Ant., Oie Namen Schönbuch und Blau

beuren — AlemB. 11 (1883), 146-48.

3746. Tscherning, F. A., Ein Judenfriedhof in Mitte des

Schönbuchs — RGBl. 5 (1894), 27.

3747. Derselbe: Die Huttens-Eiche — ebenda 63—65.

d) Welzheimer Wald a. oben Nr. 3531.

8. Landschaften nach Seen oder Flüssen benannt.

Kraichgau und Zabergäu s. oben unter der Rubrik 6.

a) Bodensee and Umgegend.

(Die „Schriften des Vereins für Geschichte des Bodeosees . .
u

s. unter Nr. 43.)

3748. Buck, Mich. Rieb., Vortrag über die Bedeutung der

alten Namen des Bodensee’s — SVGBod. 2 (4870), 82—92.

3748a. Sepp, Name des Bodensees— SVGBod. 23 (1894), 68 f.

3749. Aufzeichnungen über den B. aus den JJ. 1504—1573,

mitgetheilt von Mone — Aoz. f. Kunde d. deutschen MA. 3 (1834), 236 f.

3750. [Hünlin, Dav.], Beschreibung des B.s nach seinem ver-

schiedenen Zustande in den altern und neuern Zeiten. Ulm und

Lindau, J. C. Wobier 1783.

3751. Hart mann, Geo. Lconh., Versuch einer Beschreibung

des B.’s. 2. Aufl. M. 1 Karte. St. Gallen, Huber u. Comp. 1808.

3752. Schwab, Gust., Der B. nebst dem Rheinthale von

SL Luziensteig bis Rheinegg. M. 2 Karten. Stuttgart u. Tübingen,

Cotta 1827.

Dasselbe: 2. sehr verm. n. verb. Aufl. M. 2 Stahlstichen u.

2 Karten. I. II. Ebenda 1840.

3753. Schönhutb, Ottm. F. H., Neuer Führer um den B.

und zu den Burgen des Höbgaus. Mit einer Karte. Lindau,

J. Tb. Stettner 1851.

3754. Staiger, F. Xav. Konr., Neuer Bodensee - Führer.

Geschichtliche Beschreibung sämmtlicher am B. liegender Städte,

Flecken, Dörfer ... M. e. Karte . . . Friedrichshafen, Lincke 1867,
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16 Einleitung.

3755. Frölich, Herrn., Der B. und seine Umgebung, sowie

das Rheinthal von Rheineck bis zur Via mala. Historisch-topo-

graphisch geschildert. Mit einem Kärtchen . . . Neu-Ulm, Helb 1871.

3755a. Zur Geschichte des Bodensees — AZ. 1879, 236 B. 237.

3756. Cap per, Sam. James, The Shores and Cities of the

Boden See. Rambles in 1879 and 1880. With Maps of the Distnct;

and numerous Original Etchings on Stone. London, Thos. de la

Rue & Co. 1881.

3757. Zeppelin, Eberh. Gf., Ältere und neuere Bodensee-

Forschungen und -Karten mit Einschluss der Arbeiten der für die

Herstellung der neuen Karte und die wissenschaftliche Erforschung

des Sees von den fünf Uferstaaten eingesetzten Kommissionen. (Der

„Bodeusee-Forscbungeu“, bezw. der „Begleitworte“ II. Abschnitt =
S. 21—57.) Nebst 2 Original-Berichten (von) lieber u. J. Hörnli-

mann. Lindau i. B., J. Th. Stettner i. C. 1893.

3758. Rettich, H[einr.], Die Völker- und staatsrechtlichen

Verhältnisse des B.s historisch und juristisch untersucht. Tübingen,

Laupp 1884.

3759. Meyer von Knonau, Ger., Waffengänge und geistige

Kämpfe in der Gegend des Bodensees im Beginne des Investitur-

streites. Vortrag ... am 17. Juli 1893 — SVGBod. 23 (1894),

17-28.

3760. Roth von Schreckenstein, Karl Heinr. Frhr., Der

Bund der Städte Überlingen, Lindau, Ravensburg, Wangen und

Buchhorn 1470—1475 — ZGORh. 22 (1869), 225—56.

3761. Derselbe: Die sogenannte See-Allianz im 17. n. 18. Jahr-

hundert — ZGORh. 26 (1874), 312—30.

3762. Mess, Fr., Kriegerische Ereignisse an und auf dem B.

während der letzten 10 Jahre des vorigen und am Anfang des jetzigen

Jahrhunderts mit besonderer Berücksichtigung Lindaus und des

Nachbarlandes Vorarlberg — SVGBod. 23 (1894), 47—57.

b) Federsee und Umgegend.

3763. Heim, Karl, Schilderung der Bewohner am Federnsee

in Württemberg — KblRottb. 1831, 2, 241—257.

3764. Buck, Mich. Rieh., Die Buchauer Seebriefe, ein Bei-

trag zur Geschichte der Fischerei — VKUlm. N. R. 6 (1874), 10—22.

e) Brenzthal.

3765. Das obere Brenzthal. Von Königsbronn bis Herbrech-

tingeu — Schw. M. 1869, 1525 f.
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Grossere Herrschaftsgebiete neben Altwürttemberg. 17

d) Donauthal.

3766. Ströhmfeld, Gust., Das Donauthal vom Donauquell

bis Ulm. Mit Illustrationen v. P. Schnorr u. ß. Stieler u. e. Karte.

Stuttgart, A. Bonz & Comp. 1893.

3766a. Hartmann, Paul, Tuttlingen bis Sigmaringen. Hohent-

wiel. (Durch Schwaben VII. Bändchen.) Mit 12 Bildern und einer

Karte. Zürich, Orell Füssli (1895).

e) Illerthal.

3767. Eggmann, Ferd., Geschichte des Illerthaies, verbunden

mit jener des ehemaligen lllergaues, sowie des anstossenden All-

und Niebelgaues. Ein Beitrag zu der Geschichte Oberschwabens.

M. d. Ansichten von Zeil, Marstetten, Erolzheim und Wiblingen.

Ulm, J. E. Ling 1862.

f) Kocherthal.

3768. Pa hl, Job. Gottfr., Wanderung durch den Kochergau —
in : Ehrmann, Bibi. d. neuesten Länder- und Völkerk. 4 (1794), 1 —70.

g) Tauberthal.

3769. Riehl, W[ilh.] H[einr.], Ein Gang durch’s Tauberthal —
in desselben: Wanderbucli. Stuttgart, Cotta 1869, S. 145—180.

3770. Kaufmann, Alex., Neckar und Tauber im „Rhenus“

des Bernhard Möller. [Colon. 1570] — WVjsh. 1884, 237—239.

3771. Monc, Frz. Jos., Urkunden über den Taubergrund vom

13. bis 15. Jahrh. — ZGORh. 18 (1865), 303—23.

9. Grössere Herrschaftsgebiete, ursprünglich neben
Altwürttemberg unter eigenen Herren existierend, aber

früher oder später mit diesem vereinigt,

a) Vorderösterreichische Lande.

Vorbemerkung. Alt-Eabsburgiscben zusammenhängenden Landbesitz in Ober-

schwaben und an der oberen Donau konstatiert schon das nabsburgiscbe

Urbar (am 1330), daher wir dieses vorausschicken. Hiezu kam die nach dem

AofhOren des Herzogtums Schwaben ursprünglich den Kaisern zustehende,

später vom Haus Österreich in Besitz genommene oberschwäbiscbe Landvogtei,

endlich die von den Habsburgern erworbene Herrschaft Hohenberg im Gebiet

des oberen Neckars. Zu der letzteren ist zu vergleichen der Artikel Rotten-

burg a. N.

3772. Das habsburgisch -österreichische Urbarbuch. Hg. vou

Frz. Pfeiffer. (= Bibi. d. Litter. Vereins. XIX.) Stuttgart (gedr.

b. Blum u. Vogel) 1850.

Hfl j d, Bibliographie d«r wttrtt. Oeacliiflht« 11. 2
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20 Einleitung.

3791. Statistisch-topographische Übersicht des ganzen Fürsten-

tbnms Hohenlohe. — Topographie des fürstlich Laügenbnrgischen

Antheils an dem Fürstenthum Hohenlohe — in C. F. Kesslers von

SpreDgseysen Fränkischem Magazin für Statistik, Naturkunde und

Geschichte. Bd. 1. H. 1 (Sonnenberg 1791. 4°). S. 16—44.
Berichtigungen dazu in : Materialien zur Geschichte, Statistik und

Topographie der deutschen Reichsgrafschaften. Bd. 1. Frankfurt 1792.

S. 359—361.

3792. Statistik der deutschen Reichsgrafscbaften : Das Füreten-

thum Hohenlohe — ebenda 1 (1792), 139— 153. 413.

3793. (Bauer, Herrn.), Hobenlobische Statistik (um 1800) —
ZWFrk. 9, 1 (1871), 128—135.

3794. Hohenlohische Entschädigungen durch den Reichsdepu-

tationshauptscbluss 1802—03. (Gez. H. B.) [Herrn. Bauer] — ZW,-

Frk. 6, 2 (1863), 273—75.

3795. Hochfürstlich bohenlohischer Hof- und Ad ress- Kalender

auf das Jahr 1801. (Jf. d. Portrait des Fürsten Ludwig Friedrich

Carl.) Öhringen, Scbmeisser 1800.

Es ist nur dieser eine Jahrgang erschienen.

ß) Profangeschichte.

3796. Eggelius, Franc. Car., De historia patriae praecipue

Franconico-Hobenlobica. Prolusio scholastica . . . Ochringae, typis

J. Cli. Messereri (1777). 4°.

3797. AI brecht, Jos., Bibliographische und biographische

Sammlungen zu einer Bibliotheca Hobenloica.

Öff. Bibi. Cod. hist. O 79. Diese Handschrift ist in gegenwärtiger

Bibliographie vielfach benützt.

3798. Archiv für hohenlohische Geschichte. Hg. v. Jos. Al-

brecht. Bd. I. II. u. Atlas. (I. u. II: 19 + 13 Tafeln.) Öbringen,

Dr. d. Pb. Baumanu’8chen Officin 1857—60. 70. 4° u. qu. fol.

3799. Bossen, Gust., Der hohenlohische Archivar Hansel-

mann und das Fürst!, hohenlohische gemeinschaftliche Archiv in

Öhringen — Archival. Ztschr. 9 (1884), 63—76.

3800. Wibel, Job. Chn., Codex diplomaticus Hobenlohicus.

Aus bewährten Urkunden und Schrifften verfasset, und nebst einer

Abhandlung von der Hohenlohischen Gralschafft Gleichen . . . ans Licht

gestellet. (M. Titelbild.) Ouolzbacb, in Verl. J. Cb. Poschens 1753. 4°.

(Im Anhang eine Bibliotheca scriptorum Hohenlohicorum et

Gleiehensimn.)

3801. Acht Hohenlohische Urkunden, aus einem Bürger Copial-

buch - ZWFrk. 8, 2 (1869), 304—06.

Digitized by Google



Grössere Herrschaftsgebiete neben Altwflrttemberg. 21

3802. Albrecht, Jos., Hohenlohische Lebenbücher. A. Kräfte III.

von H.-Weikersbeim f 1371. B. Gerlacbs von H.-H. f um 1388 —
ArchHohGescb. 1 (1857—60), 331—392.

3802a. Fischer, Adf., Geschichte des Hauses Hobeniobe .. .

I. II. (Kupferzell) 1866. 71.

3803. Flein er, Joh. ßaltb., Hohenlohische Chronik, fortge-

setzt bis 1702 von Joh. Lor. Horn.

öff. Bibi. Cod. hist F 691. Aach im Gemeinde-Archiv von Schw. Hall.

3804. ßeytrag zur Geschichte der Grafschaft Hohenlohe nach

dem Jahr 1551 — Fränkisches Archiv. Hg. v. Büttner, Keerl und

Fischer. III (Schwabach 1791). S. 62—97.

3805. ßihl, Gust. Heinr. Alex., Die fürstliche Herrschaft

Hohenlohe-Kirchberg bis zu ihrer Mediatisiruug 1764—1806 —
WVjsh. 1884, 71—76. 149—157. 289—297.

y) Kirchengeschichte.

3806. Wibel, Joh. Chn., Hohenlohische Kyrchen- und Re-

formations-Historie . . . nebst einem Vorbericht von der Grafschaft

Hohenlohe überhaupt. I—IV. Onolzbacb, in Verl. J. Ch. Foscbens

1752—55. 4°.

3807. Dietzsch, Karl Fr., Kurze historische Nachrichten von

der Einführung der Reformation in den Hohenlohiscben Landen.

Zur Feier des dritten evangelischen Jubelfestes für das Hohenlohische

Publikum verfasst. Öhringen, C. F. Erbe 1817.

Vrgl. auch Nr. 2025.

3808. Bossert, Gust., Die Akten der Gcneral-Kirchenvisitation

der Grafschaft Hohenlohe vom Jahr 1556 — WVjsh. 1880, 159—70.

3809. Kircbenordnung wie es mit der Lehre nnd Cerimonien

in der löblichen Grafschafft Hohenloe . . . soll gehalten werden.

Nürnberg, Katharina Gerlacbiu u. Johanns von Berg Erben 1578. 4 ft

.

Dieselbe von newem wieder gedruckt. Öhringen, Simon

Dannenberger 1688. 4°.

3810. Fischer, Adf., Die älteste evangelische Kirchenordnung

und die frühesten Kircbenvisitationen in Hohenlohe — Ztschr. für

Kirchenrecbt 15 (1880), 1—48.

3811. Gründlicher Bericht auss heyliger göttlicher Schrifft von

den fürnembsten Articuln christlicher Lehr, wie solche von den

Pfarrherm und Predigern . . . fürgetragen und erkläret werden

sollen. Auf

.

. . Verordnung dess . . . Herrn Wolffgangen Graffen von

Hohenloe und Herrn zu Langenburg . . . kürtzlich zusammengezogen

und in Truck gegeben. Franckfurt a. M., N. Hoffmann 1605. 4°.
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22 Einleitung.

Vrgl. Uber Ursprung und Inhalt dieser Bekennt uisschrift Adf.

Fischer, Corpus doctrinae Hobenloicum — JbbDTh. 9 (1864), 482 —517.

3812. Fischer, Adf., Vergleichuog des Grafen Wolfgang von

Hohenlohe mit seinen Geistlichen über Lehre and Kirchengebräucbe

[1607]. (Aus Akten des Öhringer Partikulararchivs) — LtBStAnz.

1876, 457—461.

3813. Derselbe: Hohenlohe, die fränkischen sowie die wetter-

auiscben Grafen, und die evaugel. Union — WJbb. 1865, 292—324.
Vrgl. dazu oben Nr. 1029.

3814. Derselbe: Das Restitutionsedict von 1629 und seine

Folgen in Hohenlohe. Ein Slück Kirchengeschichte — WJbb. 1861,

1. S. 81—108.

Anhang.

Der Streit über die Osterfeier und über die Fürstengcwalt in Kircfaeu-

sachen zwischen Hohenlohe-Neuenstein (protest.) und Hohenlohe-

Waldenburg (kathol.) 1744—52.

3815. Fischer, Adf., Der hohenlohe’sche Osterstreit — ThJbb. 14,

4 (1855), 526-569.

3816. Gussmann, Karl, Eine Gegenreformation im Hohenloher Land.

(Für die Feste und Freunde des GiiBtav- Adolf-Vereins. Nr. 66.) Barmen,

H. Klein (1888).

3817. Sammlung derer Hohenlohischen Religions-gravaminum, welche

sich hauptsächlich wegen der Oster-Feyer anno 1744. zugetrageu; speeies

facti . . . Mit 119 aus denen Original - Urkunden abgedruckten Beylagen.

Heilbronn, i. C. b. F. J. Eckebrecht 1751. Fol.

3818. Gründlicher Beweiss, dass ein Catholiscber Landesherr vermflg

Reichsständischer Landeshoheit seinen so geist- als weltlichen Unterthanen

August Confess. zur Feyer der Ostern . . . den Julianischen Calender oder auch

wohl den Gregorianischen pro norma setzen könne ... 0. 0. u. J. Fol. (W.)*).

•) lfiemit beginnen die zwischen beiden Partien gewechselten Streitschriften,

bei welchen de* beigefügte W. — Weidenborgisch, N = Neoensteinisch. Es ist hier

nur eine Auswebl beabsichtigt. Weitere Titel findet man bei Wibel (Nr. 3806) Thl. 3

p. 1—48 und bei Albrecht (Nr. 3797), das Wichtigste daraus ausserdem in den Acta

historico-ecclesiastice ßd. ft

—

16 .

3819. Proraemoria . . . samt Beilagen und Unterbellagen. 0. 0. n. J. Fol. (W.)

3820. Abdruck und eylfertige Anmerckungen über ein sogenanntes Pro

Memoria. Mit vorangesetzter Specie Facti and Beylagen. 1744. Fol. (N.)

3821. Knapp, Job. Jac., Lacrymae paschales Hohenlohicae oder

Historischer Bericht von denen in der Grafschafft Hohenlohe Waldenbnrgischer

Linie anno 1744. bey Gelegenheit der Oster-Fcyer-Discrepanz entstandenen

Unruhen. 0. 0. 1745. (N.)

3822. Wahrbelts- und Rechts- gegründeter Beweis derer in denen boeh-

fürstl. Hohenlohe -Waldenburgischen Linie- Antheilen der . . . evangelischen

Grafschafft Hohenlohe . . . verhängten harten Religionsbedruckungen und

Proceduren ... 0. 0. 1748. Fol. (N.)
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Grossere Herrschaftsgebiete neben Altwiirttemberg. 23

8822a. Abdruck des Vorigen mit gegenüberstehenden Bemerkungen im

gegnerischen 8inn. 0. 0. 1749. Fol. (W.)

3823. Kursgefasster Status, sowol der ursprünglich . . . beybehaltenen

Religions-Verfassung in der . . . Reichs-Grafschafft Hohenlohe, als derer er-

meldten neuerlichsten . . . Bedruckungen ... 0. 0. 1748. Fol. (N.)

3824. Kurtser, doch wahrhafter Status ... 0. 0. 1749. Fol.

[Qvgftsschrift gegen da« Vorige. W.J

3825. Abdruck allerunterthänigsten Repräsentations-Schreibens an Ibro

K. K. Majestät von denen Bämmtlich-regierenden Herrn Grafen zu Hobenloh

Neuensteinischer Linie d. d. 29. Sept. 1749. Fol. (N.)

3826. Summarischer Bericht von dem gegenwärtigen statu causae, in

Sachen Hohenlohe-Neuenstein contra Hohenlohe-Waldenburg, in puncto diver-

sorum . . . gravaminum religionis, in specie das F. H.-Waldenburgische impe-

tratische anmassliche Revisions-Gesuch bctrefend. 0. 0. 1749. Fol. (N.)

3827. Gründlich auch wahrhafter Unterricht, was es mit dem Kupfer-

zeller Conferentz-Protocollo de an. 171b für eine eigentliche Beschaffenheit

habe ... 0. 0. 1749. Fol. (W.)

3828. Abgenötbigte . . . Verteidigung des gemeinschaftlichen Hohen-

lohischen Kupferzeller Conferenz-Protocolli de anno 1715. 0. 0. 1750. Fol. (N.)

3829. Bessere und in der Wahrheit und actis begründete Informatio in

facto . . . (Den Fall Yelin betr.) 0. 0. [1749]. Fol. (N.)

3830. Hieronymus Yelin in Viridi et Acido, d. i. Vorstellung des Pfarr-

Yelinischen Genii. 0. 0. 1749. Fol. (W.)

3831. Prodromus oder abgenötbigte . . . Unschuld- und Ehrenrettung

des . . . Pfarrers des Städtleins Syndringen Job. Hieron. Yelins gegen die . .

.

Schrifft: Hieronymus Yelin in viridi et acido etc. 0. 0. 1750. Fol. (N.)

3832. Kurtzer acten-mässiger Unterricht von der Hohenlohischen Ver-

fassung in ecclesiasticis, dann einiger Waldenburgischer Seits darnieder be-

gangenen . . . factis . . . Mit Beylagen. 0. 0. 1750. Fol. (N.)

3833. Kurz-gefasste bescheinigte Nachricht, sowol von dem ursprüng-

lichen und ältern, als mittlern und neuem statu des Fürst). Hohenloh-Walden-

burgischen wegen der an hochermeldte Linie . . . devolvirten Landes-Portion

. . . verordneten gemeinschafftlichen consistorii A. C. zu Öhringen . . . Mit

Beylagen. 0. 0. 1750. Fol. (N.)

3834. Abdruck eines Schreibens (d. d. 8. Juni 1750) von dem . . . von

der gemeinschaftlichen Stadt Öhringen in den dermaligen Hohenioh-Pfedel-

bachischen Particular-Kesidenz-Ort Pfedelbach translocirten Cousistorio . . .

0. 0. 1750. Fol. (N.)

3835. Series facti cum deductione juris, ob die . . . suspendirte Exe-

cutions-Commisaion ... an sich selbsten auch gegen das Fürstliche Hauss

Hohenlohe- Waldenburg in der dermahligen Vorliegenheit Platz greiffen könne?

0. 0. 1750. Fol. (W.)

3836. Wiederholte unterthänigste Repräsentation und Bitte von Stadt-

Schultheiss . . . und Unterthanen des . . . Städtleins Sindringen ad Corpus

Evangelicorum . . . (d. d. 17 ten Octobris 1750.) 0. 0. u. J. Fol.

3837. Abdruck der nöthigsten Acten-Stücke, die von . . . des regierenden

Herrn Marggrafen zu Brandenburg-Onolzbach . . . Durchl. . . . auf Requisition

eines Hoch). Corporis Evangelicorum übernommene Restitutions- und Exe-
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24 Einleitung.

cutions-Commission betreffend ... 0. 0. 1750. Fol. Dazu 3 Fortsetzungen

und Schlug». 0. 0. 1760. 61. Fol.

Anderweit fortgesetzter Abdruck einiger Actenatflcke u. s. w. Onolz-

bzch 1762. Fol.

3838. Eilfertige summarische Species facti ad causam zu Hohenlohe . .

.

in specie die . . . Hohenlohe-Bartensteinischer Seiten in dem Sttdtlein Synd-

ringen am Kocher neuerlichst verhängte . . . militärische Execution betreffend.

Mit Beyfflgung derer . . . Acten-Stücke. 0. 0. 1752. Fol. (N.)

S) Recht.

3839. Hansselmann, Cbn. Ernst, Diplomatischer Beweise,

dass dem Hanse Hohenlohe die Landeshoheit . . . nicht entwan in

dem sogen, grossen Interregno oder nach solchen Zeiten erst, zu

theil worden, sondern demselben schon lang vorher zugestanden . . .

samt einer Abhandlung von dieses Hauses Ursprung and Herkunfft

. . . Nürnberg, A. J. Felsseckers Erben 1751. Fol.

3840. Derselbe: Weiter erläutert und vertheidigte Landeshoheit

des Hauses Hohenlohe . . . Ebenda 1757. Fol.

3841. Derselbe: Beleuchtung des von Dav. Geo. Struben her-

ausgegebenen sogen. Vernicbtigten Beweises der . . . Landeshoheit

. . , Ebenda 1762. Fol.

3842. Beweise, dass die reichslehenbare immediate Graf- und

Herrscbafften ohnzweiffelhaSle Fahnen- und Thronlehen seyen . . .

besonders in Ansehung der uralten obnmittelbaren Reichsgrafschafft

Hohenlohe dargetban [von Hofrat Heinr. Gli. Ephr. Fischer in Ingel-

fingen]. Öhringen, Dan. Holl 1743. Fol.

3843 Beweise, dass das fürstliche Haus Hohenlohe mit allen

gesez- und verfassungsmässigen Erfordernissen versehen sey, um zu

einer Virilstimrae im Reichsfürstenrath zu gelangen. Öhringen 1802. Fol.

3844. Kurzer Begriff deren ohnumstösslichen Beweisgründen,

dass zwischen beyden fürstlichen Häusern Hohenlohe und Walden-

burg, dann Hohenlohe-Neucnstein eine vollkommene Absonderung

und kein Complexus indivisibilis existire [1764?].

Dieser von Waldenburg ausgebenden Schrift setzte Neuenstein

entgegen eine:

3845. Widerlegung eines fürstlich Hohenlohe-Waldenburgischen

neuern Scripti . . . mit Stammtafeln und Urkundenbeilagen 1764.

Fol. (Dann im umgeänderter Gestalt 1765.)

3846. Zachariä, Karl Salomo, Die Sonverainetätsrechte der

Krone Würtemberg in ihrem Verhältnisse zu den standesherrlichen

Eigenthumsrechten des fürstlichen Gesammthauses Hohenlohe. Heidel-

berg, Mohr 1836.
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Kleinere Gebiete weltlicher Herren. 25

3847. Der Grafschaft Hohenlohe gemeinsames Landrecht mit

denen benöthigten Marginalien und Registern versehen. Öhringen,

J. D. Holl 1738. Fol.

3848. Facti species in Sachen Hohenlohe-Langenbnrg contra

den bochlöbl. Tentschen Orden [wegen Restitution der Herrschaft

Weikersheim], 0. 0. u. J. 4°.

3849. Submissionsschrift . . . Anwaldts des gräfl. Hausses

Hohenloh-Langenburg. [In der gleichen Angelegenheit]. Mit bey-

gefügter Specie facti und deren Anlagen. 0. 0. 1715. Fol.

3850. Scbneidt, Jos. Maria, Meditationes de Judicio Parium,

vulgo Manngericbt, in genere, et usu hujus judicii in Curia Feudali

Hohenloica in specie. Wirceburgi, typis F. E. Nitribitt 1792. 4°.

10. Kleinere Gebiete weltlicher Herren, in der Folge
dem Staat Württemberg einverleibt.

a) Reichsritterschaftliche Territorien etc. (kollektiv).

3851. (Bundschuh, Joh. Kasp.), Versuch einer historisch-

topographisch-statistischen Beschreibung der unmittelbaren freyen

Reichs-Ritterschaft in Franken nach seinen sechs Orten. Ulm,

Stettin 1801.

3852. Bauer, Herrn., Der Ritterkanton Ottenwald — ZW.-

Frk. 8, 1 (1868), 115-118.

3853. Derselbe: Der Ritterkanton Kocher. (Nach Papieren

aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrh.) — ebenda 118— 127.

b) Einzelne Herrschaften bezw. Grafschaften.

Vorbemerkung. Die in der dritten Hauptabteilang vorkommenden Adels-

geechlechter sind in der dort citierten Litteratur häufig nicht bloss genea-

logisch behandelt, sondern auch ihre Ilerrschafisgebiete topographisch-historisch

beschrieben. Jene Rubrik ist somit immer mitznvergleicben. Beispielsweise

ei verwiesen auf : Gemmingcn, Montfort-Werdenberg, Öttingen, Urach, Wald-

burg, Weinsberg.

3854. [Kien lin, Tob. Lud w.], Ausführung der ursprünglichen

und beständig beybehalteneo Unmittelbarkeit der uralten Reichs-

herrschaft Balzheim in Schwaben au der Iler gelegen. Ulm, gedr.

b. C. U. Wagner 1765. Fol.

3855. Goez, Ludw., Die alten Herren der Filder. Vortrag.

(Plieningen, Dr. v. Fr. Find) [1881]. 4°.

3856. Bauer, Herrn., Die Grafschaft Geyer (Reinsbronn, Neu-

kirchen, Goldbach) — ZWFrk. 6, 1 (1862), 1—17. Vrgl. auch 174 f.

Herrschaft Heiden heim s. bei der Stadt H.

k ',(
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3857. Schnell, E., Die Herrschaft Hirschlatt. M. nrknndl.

Beilagen — FreibDiöcA. 2 (1867), 83—90.

Herrschaft Hohenberg s. oben Nr. 3785—89.

3858. Glatz, Karl Jord., Geschichte der Herrschaft Hohen-
karpfen in der württ. Baar — MArVRtw. 1878, 3—59.

3859. Schilling, A[lb.], Die Reichsfaerrschaft Jnstingen.

Ein Beitrag zur Geschichte von Alb und Oberschwaben. Stuttgart,

Dr. v. Sailer & Mollenkopf 1881.

3860. Helfferich, Job. Fr., Disputatio bistorico-juridica seu

Dynastia Justingensis a . . . Wirterabergiac Duce Carolo noviter

acquisita et dynastiae Steusslingensi juncta. Quam . . . colloquio

exponit Andr. Ad. Klemm. Tubingae, litteris Scbrammianis (1751). 4°.

3861. Baumann, Frz. Ludw., Zur Geschichte der Herrschaft

Kislegg — Allgäuer Geschichtsfreund 1893, Nr. 4—6.

3862. Prescher, [Job. Phil.] Heinr., Geschichte und Be-

schreibung der zum fränkischen Kreise gehörigen ReichBgrafschaft

Limpurg, worinn zugleich die ältere Kocbergau-Geschichte über-

haupt erläutert wird. Theil I. M. acht Kupfertafeln, c. Geschlechts-

tafel u. Beylagen. II., welcher die Topographie enthält, nebst den

noch rückständigen Geschlechtstafeln u. einer illuminirten Charte.

Stuttgart, Cb. G. Erhard 1789. 90.

3863. Holz, Max. Frhr. vom, Eine Registratur der Limburgi-

schen Ritter- und Schildlehen — ZWFrk. 8, 3 (1870), 496—500.

3864. Limpurgiscbe Kirchenordnung, wie es beides mit der

Lehr und Ceretnonien bei allen und jeden christlichen Pfarrgemeinden

der Herrschafft Limpurg, Speckfelder Lini, soll gehalten werden.

Schwäbisch-Hall, H. R. Laidig 1666. 4°.

3865. Rösch, Ludw. Fr., Zur Geschichte der Medicinalgesetz-

gebung im Limpurgiscben im vorigen Jahrhundert — MCBlWürtt. 22

(1852), 217—219.

3866. Hausser, Das Hall-Limpurgscbe Flosswesen und die

Baurenrechnung“ — ZWFrk. 8, 3 (1870), 462—68.

Vergl. ferner Nr. 858. 1814.

3867. Statistische Beschreibung der Grafschaft Löwenstein

Schw. M. 1786, 58 f. 65 f. 70 f. 75.

3868. B(auer), H(erm.), Die Grafschaft Löwenstein — ZW.-

Frk. [I], H. 2 (1848), 88-91.

3868a. Bonhöffer, Joh. Fr., Mayenfelssische Jubel - Acta,

oder Kurtzer Entwurff dererjenigen . . . Ceremonien und Hand-

lungen, mit welchen in der Herrschafft Mayenfelss das zweyte
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evangelische Jubiläum der Aogspurgiscben Confession an. 1730.

den 25. Junii . . . celebrirt worden . . . Schwäb. Hall, Druckt«

G. M. Mayer o. J. 4°.

3869. Schneider, Gebb., Die Herrschaft S u m e r a

u

(0A. Tett-

nang) — SVGBod. 14 (1885), 19-38.

3870. Geschichte der zum Schloss Trauchburg in Bayern ge-

hörigen, durch die Freiwerdung der Stadt Isny sehr geschmälerten,

im 14. Jahrh. an die Truchsessen verkauften Herrschaft Trauch-
burg bis 1374.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 615.

3871. Die Herrschaft Vellberg. (Gez. V.) — WJbb. 1843, 2.

S. 150—163.

11. Geistliche oder balbgeistl iche Herrschaftsgebiete.

a) Besitzungen von Klöstern and Bistümern.

Wo es sich um die schwäbische Ortsgeschichte bandelt, dürfen am aller-

wenigsten die Urkunden übersehen werden, welche die Erwerbung von Gütern

durch Klöster oder Kirchen betreffen. Sie liegen manchmal in sogenannten

Traditionsbücbern gesammelt vor, so bei Komburg, lieichenbach an der Murg
und Weingarten. Häufiger aber treffen wir sie mitten unter dem übrigen

Urkundenmaterial des betreffenden Klosters oder der betreffenden Kirche, oft

sind sie auch mit Berichten über deren Gründung un<j fernere Geschichte eng

verbunden. Ersteres findet statt bei Bebenhausen, Herrenalb und sonst,

letzteres bei Hirsau (Codex Hirsangiensis) und Weissenau (Acta S. Petri in

Augia). So war denn in den meisten Fällen eine Ausscheidung jener Besitz-

dokumente aus der übrigen Litteratur zur Geschichte der einzelnen Klöster

oder Kirchen unmöglich und es schien sich unter diesen Umständen auch für

die wenigen oben genannten Traditionsbücher zu empfehlen, dass sie erst da

aufgefübrt werden, wo überhaupt von dem betreffenden Kloster (bezw. Kirche)

gehandelt werden wird, d. h. in der unten folgenden alphabetischen Ortsreihe.

Anders musste vorgegangen werden bei fremden Klöstern oder Bistümern,

welche auf jetzt wiirttembergischem Boden Besitzungen hatten. Sie konnten

keine Erwähnung in jener Ortsreihe finden, die sich auf Württemberg beschränkt.

So erschien es denn am passendsten, ihre Besitzurkunden hier zu verzeichnen.

Umfassende Zusammenstellungen Ober den Besitz einheimischer und fremder

Klöster auf württembergischem Boden giebt übrigens schon Chph. Fr. Stalin

in seiner Wirt. Gesch., besonders in Bd. 2, 691—746. 746—753.

Allerheiligen (Scbaffbaugen).

3872. Die ältesten Urkunden von A. in Scbaffhansen, Iibeinau

und Muri. Hg. v. F. L. Baumann, G. Meyer v. Knonau u. P. M. Kiem.

(= Quellen zur Schweizer Gesch. Bd. 3.) Basel 1883.

Altenmünster.

3872a. Bossert, Gast., Eine vergessene Kaiserurkunde —
WVjsh. 1894, 193—198.
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Heinrich IV. bestätigt in dieeer Urkunde (1071) den Besitz dea
Kloster» Altenmünater, einer Propstei dea Kloster« Lorach auf der
WeachnitziDael

; unter diesem Besitz finden sich einige württem-
bergische Orte.

Eiehingen.

38 <3. Aich eie, Chn. Fr., Einige Bemerkungen und Er-

gänzungen betr. den von Papst Honorius III. bestätigten Elchingischen

Besitz (Wirt. ürk.Bucb V, S. 415 ff.) — WVjsh. 1892, 420.

Fr ei sing s. oben Nr. 3663.

Fulda.

3874. Scbannat, Joh. Fr., Corpus traditionum Fuldensinm.
Lipsiae, Weidmann 1724. Fol.

3875. Dronke, Ernest., Traditiones ct antiquitates Fuldenses.

Fulda, Müller 1844. 4°.

3876. Württembergiscbe Geschichtsquellen. Bd. 2. Stuttgart,

Kohlhammer 1895.

Hier bat G. Bossert S. 217—259 unter dem Abteilungatitel .Aua
den Traditiones Fuldenses“ alle die Besitzurkunden dea Kloster», welche
wtlrttembcrgische Orte betreffen, gesammelt, nach dem Wortlaut der
Originalquelle, des sogen. Codex Eberhardi (im Marburger Staatsarchiv),

edirt und historisch-topographisch erläutert

S. Gallen.

Die Schenkungsurkunden dieses Klosters sollten im Druck erscheinen

zusammengefasst in einen Codex traditionum S. Gallensium, aber dieser Dmck
wurde abgebrochen, die Urkunden sind jedoch grösstenteils aufgenommen in

folgendes Werk:

3877. Neugart, Trudp., Codex diplomaticus Alemanniae et

Burgundiae transjuranae intra fines dioecesis Constantiensis. Typ.

S. Blas. 1791-95. 4°.

Was von den Besitzungen des Klosters innerhalb des Gebiets

des jetzigen Württemberg fällt, stellt Meyer von Knonau zusammen
s. S. Gallische Geschichtsquellen in H. 13 der Mittheilungen zur vater-

lind. Gescb. v. S. Gallen 8. 176 ff. Vergl. hiezu noch:

3878. Bossert, Gust., Unbekannter Besitz des Klosters

St. Gallen in W. — WVjsh. 1887, 180.

3879. Meyer von Knonau, Ger., Zu der Frage über die

Ursachen des Erlöschens der engeren Beziehungen nibelgauiscber

Örtlichkeiten zum Kloster St. Gallen — WVjsh. 1879, 119— 122.

Lorsch.

3880. Codex principis olim Laureshamensis abbatiae diplo-

maticus. Edidit . . . Academia . . . Theodoro-Palatina. T. 1—3.

Mannhemii, typ. acad. 1768—70. 4°.
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Das Originalmanuskript liegt im K. bayr. Keichsarchiv. Aodr.

I.amey, welchen die pfälzische Akademie mit der Ausgabe betraute,

sah diesen Kodex nicht, arbeitete vielmehr nach einer flüchtigen Copie.

Auf Lameys Ausgabe ist man aber immer noch angewiesen für die

Abteilung, welche die Traditionen des Klosters enthält. Nur diejenigen

derselben, die württemb. Orte betreffen, hat jetzt G. Boss er t nach dem
Originalkodex bearbeitet und geschichtlich-topographisch erläutert in:

WürttembergiBche Geschichtsquellen. Bd. 2. Stuttgart, Kohl-

haromer 1895. Abt. 1. S. 1—216.

3881. Bo88ert, Gast., Zum Codex Laureshameosis — WVjsb.

1884, 61—63.

3882. Derselbe: Zar älteren Topographie W.8, besonders im

Codex Laureshamensis — WVjsh. 1886, 238—240; 1887, 58—62.

137—144.

3883. Derselbe: Mitteilungen aus dem Codex Laureshamensis

— LtBStAnz. 1893, 33-39.

3884. Bau mann, Frz. Ludw., Wo lag der Lorscher Ort

Ginga? — KorrVUO. 1877, 56 f.

Reichenau.

3885. Die Chronik des Gallus Obern bearb. von Karl Brandi.

(Quellen und Forschungen zur Geschichte der Abtei Reichenau. II.)

Heidelberg, Winter 1893. 4°.

Statt der Einzelurkunden, die zu erwähnen nicht nnsere Sache

ist, möge hier dieser späte Reichenauer Chronist stehen, weil er S. 16 ff.

ein älteres Schenknngsverzcichnis des Klosters aufgenommen hat, das

den GQterbesitz desselben zusammenfasst
;

darin begegnen uns viele

jetzt württembergische Orte, als solche nachgewiesen oder doch ver-

mutbet von Baumann, Krüger and dem Herausgeber selbst. Das mit-

vorkommende Ulm betr. vrgl. Ulm.

3886. Schön, Tbeod., Reichenaus Besitz im Pfullicbgau —
RGBl. 5 (1894), 88.

8. Peter in der Nähe von Freiburg i. Br.

(Ursprüngliche Stätte dieses Klosters 1073—1093: Weilbeim bei Kircb-

heim n. T.)

3887. Rotulus Sanpetrinus. Hg. v. Weech — FreibDiöcA. 15

(1882), 133-184.
Dadurch ist die Ansgabe v. Leichtlen, Zähringer S. 63 ff. antiquiert.

Petershausen bei Konstanz.

3888. Casus monasterii Petrisbusensis — MG. SS. 20, 621—82.

Salem (S a I m an s wei ler).

3889. Codex diplomaticus Salemitanus. Urkundenhucb der

Cistercienserabtei Salem, bg. v. Fr. v. Weech. Bd. 1. 1134— 1266.
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2. 12G7— 1300. 3. 1301— 1498 (mit 3 Lieferungen noch nicht voll-

ständig). Karlsrnhe, Braun 1883—94.
Zugleich publiciert in ZGORh. 35 (1883), 1—531. 37 (1884),

133—263. 38(1885), 1—129.373— 474. 39 (1885), 1—82. 183—360.
3890. Bau mann, Frz. Ludw., Acta Salemitana — ZGORh. 31

(1879), 47—140.
U r » p e r g.

3891. Derselbe: Aus dem Registrniu fundationis Urspergensis

—

WVjsh. 1881, 204—207.

Wcissenburg im Elsas».

3892. Traditiones possessionesque Wizenburgenses. Codices

duo cum supplementi8. Ed. Joh. Casp. Zeuss Spirae, libr. Neid-

bard. 1842. 4°.

Württembergi8che Geschichtsqnellen. Bd. 2. Stuttgart 1895.

Hier hat O. Bosscit S. 261—292 unter dein Abteilungstitcl .Aus

Weissenburger Quellen* das wiirtteuibcrgische Orte Betreffende aus-

gehoben, die Texte unter Kollationierung der jetzt dem historischen

Verein zu Speier gehörigen Originalaufzeichnungen festgestellt und einen

Kommentar beigegeben.

Wimpfen im Thal.

3893. Ans zwei Nekrologien des dortigen Stifts teilt Moue

Urkunden betr. den vielfach auf württembergischcs Gebiet sich er-

streckenden Gäterbesitz desselben mit — ZGORh. 11 (1860), 158— 76.

b) Gefürstete Propstei Ellwangen.

3894. Stramberg, Chn. v., Die gefürstete Propstei Ell-

wangen — ErschGrE. I, 33 (1840), S. 421— 26.

3895. Topographia F.llvacensis in einer corapendiosen Tabell

alle dess hochflirstlichen Stüffts Ellwangen Örther und Underthanen

vorstellend . . .

.Statistik des Stifts Ellwangen und der anstossenden Herrschaften

für das Jahr 1733. Vf. blos durch die Buchstaben H. G. H. [=: Hilar.

Gebh. Högg] bezeichnet. St.A.

3896. (Pahl, Joh. Gottfr.), Bemerkungen über das Stift Ell-

wangen von einem kaiserl. Offizier — Neueste Staats-Anzeigen I

(1797), 4, S. 41—57.

3897. Seckler, Aloys, (und Sch neiderhan), Vollständige

Beschreibung der gefürsteten Reicbs-Propstei E. Eine Gabe zur

eilfhnndertjäbrigen Feier im September 1864. Stuttgart, A. Koch 1864.

3898. Ellwangische Chronik oder Materialien zu einer Hist.-

Topogr. Geschichte des ehern. Fürstenthums E. von Fr. v. Schiller

(nach den Sammlungen and Arbeiten des Ellw. Hofraths v. Schiller,
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des Neresheitner Oberamtmanns v. Schiller and des Prof. Freuden-

reich) durch Fr. v. Schiller in Esslingen zusammengestellt 1839.

2 Theile.
Im Besitz der Stadt Ellwangen.

3899. Hiller, v., und Hefelin, Joh. Ant., Chronicon Elwa-

censc. 3 Bände. 1840 ff.

Handschr. im Besitz der St. Veitskirche zu Ellwangen.

3899a. Giefel, Jos. A., Streit um die gefürstete Propstei E.

im Zeitalter der Reformation — WVjsb. 1884, 170—76. 241—53.

3899 b. Zur Zeitgeschichte E.s. Ein Hymnus zum 67. Geburts-

tag des Fürsten Franz Georg anno 1749. Mitgetheilt v. Richter.

Ellwangen, Dr. v. L. Weil 1881.

3899c. Giefel, J. A., Ellwanger Koadjutors Wahl vom Jahr

1770. Mitgetheilt aus dem K. Staatsarchiv — WVjsh. 1880, 20—25.

3900. Feierlichkeiten hei der Wiederbelehnung der Lehens-

träger der ehemaligen gefürsteten Propstei E. mit ihren Lehen den

18. August 1772. Mifget. v. D. Sch. — LtBStAuz. 1890, 281— 85.

c) Gebiete der geistlichen Ritterorden.

3901. Schönbuth, Ottm. F. H., Der deutsche Ritter-

orden in Franken. Nach den Quellen dargestellt — ZWFrk. [2], 6

(1852), 1-48.

3902. Derselbe: Zur Geschichte des deutschen Ordens —
ebenda 85—90.

3902 a. Des Hohen Deutschen Ritter-Ordens Staats- (u. Stands-)

Kalender. 1791.96.1800.05*). Mergentheim, Ch.E. Griebel, Buchdr.

*) Soweit auf der K. Off. Bibi.

3903. Brandenburgische Usurpazionsgesebichte in den fränki-

schen Kreislandcn insbes. in dem Reichsständisch Landesfürstlichen

Gebiet des hohen Deutschen Ritterordens etc. 1796. Eutw. 1797. Fol.

3904. Schönhuth, Ottmar F. H., Gründung und Zuwachs

der Deutschordenskommende Mergentheim — ZWFrk. [1], 2 (1848),

20-29.

3905. Statistisches vom Deutschordenshause Mergentheim (um

1600) — ZWFrk. 6, 3 (1864), 488—90.

3906. Bauer, Herrn., Das deutschmeisterische Neckar-Oberamt

und die Kommende Archsbofen ... — ZWFrk. 5, 3 (1861), 329—58.

3907. Die Deutschordens-Commeude Heilbronn — ZWFrk. 6,

1 (1862), 164-166.

3908. Stalin, Chph. Fr. v., Deutsch herrischer Besitz in Lieben-

zell und Winnenden — WJbb. 1853, 2. S. 202—206.
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3909. Über die Burg Neubau» (bei Igersheim), wie sie an den

deutschen Orden gekommen — ZWFrk. [2], 5 (1851), 16— 18.

3910. Schneider, Etig., Die Deutschordenskommende Bigen-

burg (bei Biitzenreute, OA. Ravensburg) — LtBStAnz. 1886, 63 f.

3911. Stalin, Paul Fr., Komthure des Johanniter-Ordens
im Gebiet des jetzigen Königreichs Württemberg — Archival. Ztscbr. 8

(1883), 106—111.

3912. Bauer, Herrn., Die Johanniter-Commende Affaltrach —
ZWFrk. 9, 1 (1871), 12—27.

3913. Derselbe: Regesten der Johanniter-Commende in Hall —
ebenda 76—81.

3914. Derselbe: Die Johanniter-Kommende zu Mergentheim

1207—1554 - ZWFrk. 8, 2 (1869), 268—282. Anh. S. 283—87.

12. Ehemals württembergische, später in fremde Hand
übergegangene Territorien.

a) Jetzt Bayern zugehörig.

3915. Gründliche Dartbuung des Hoch-Fürstl. Würtemberg-

Olssnischen Succcssions-Rechts, in beyde Herrscbafften Weiltingen
und Brentz, und was dahin gehörig. 0. 0. u. J. Fol.

Fernere Dednctionen in dieser Sache bei Moser, Wirt. Bibi. S. 241.

3916. Collectanea Weiltingensia oder Sammlungen zur Weil-

tingischen Geschichte vom Präceptor Bührer daselbst, 4 Bde. (mit

Karten, Wappen und Porträts). 1780—89.
Handschr. im St.A.

3917. Schriften über die gewaltsame Ankündigung der K. prens-

siscben Besitznehmung in den Brandenburgischeu Fürstcnthümern

in Franken. I—V betr. „die in dem württ. Städtchen Weiltingen

bey Gelegenheit des Anschlagens der K. preussischen Regierungs-

antritts-Patente (1792) vorgefallenen Tbätlichkeitcn“ — (aus den

Originaldrucken wiederholt) in Reuss, Teutsche Staatskanzlei 31

(1793), 1—141.
Mehrere solcher Schriften auch einzeln im Stand. Arch.

3918. Klunzinger, Karl, Die Madenburg in der Rhein-

pfalz eine Zeitlang wirt. Besitzung — WJbb. 1849, 1. S. 68—72.

b) Jetzt Baden zugehörig.

3919. Rös8ger, A,, Bilder aus einer kleinen altwürtt. Schwarz-

waldstadt [Schiltacb] vom Ende des dreissigjährigen Kriegs —
WVjsh. 1893, 386—408.
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3920. Kurze Beschreibung des herz, württ. Oberamts Hom-
berg de a. 1786. von dem Oberamtmann Ernst Heinr. v. Biedenfeld.

St.A. Hdschr. Nr. 199.

3921. Martini, Ed. Chn., Geschichte des Klosters und der

Pfarrei S. Georgen auf dem Schwarzwald. S. Georgen, Dr. v.

Förderer in Villingen 1859.

Vrgl. auch Nr. 1049.

3921a. K alcb Schmidt, Karl Theod., Geschichte des Klosters,

der Stadt und des Kirchspiels St. Georgen auf dem badischen

Schwarzwald. Mit 7 Tafeln in Lichtdruck und 7 Abbildungen im

Text. Heidelberg, Winter 1895.

3922. Wüst, Job. Geo., Sammlung gegründeter Nachrichten von

dem hochfürstl. würt. Closter S. Georgen auf dem Schwarzwald 1755.

Off. Bibi. Cod. bist. Q 72. 126. 132. 160 (letzteres vom J. 1754

datiert, aber mit Zusätzen vermehrt).

3923. Notitiae fundationis et traditionum monasterii S. Gcorgii

in nigra silva. Zuerst herausg. von Bader in ZGORb. 9 (1858), 193

bis 225, wozu man vrgl. Roth von Schreckenstein ebenda 37 (1884),

341 ff., besser von Holder- Egger in MG. SS. XV, 2. p. 1005—1023.

3924. Original - Akten betr. die Reformation des Klosters

S. Georgen.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 561. Von Schnurrer benützt zu seiner

Schilderung dieser Reformation in seinen Erläuterungen zur würt.

Kirchen-, Reformations- und Gelehrtengeschichte S. 135—143.

c) Jetzt znm Reichsland Elsass-Lothringen gehörig.

3925. Die Wirt. Grafschaft Horburg und Herrschaft Reichen-

weyer im obern Eisass, 1787. [Verf. nach c. alten handschr. Ein-

trag: Joh. Nast] — in: Hausleutner, Schwab. Archiv 1 (1790),

161—181.

3926. (Becht), Geschichtliche Notizen über die ehemalige

gräflich württembergiscbe Herrschaft Horburg bei Colmar, im

Ober-Elsass. (Mit Illustrationen.) Colmar, Buchdr. Eglinsdörfer und

Waldtneyer 1888.

3927. Herrenschneider, E. A., Römcrcastell uud Grafen-

schloss Horburg mit Streiflichtern auf die römische und clsässische

Geschichte. Mit Plänen und Zeichnungen vou Winkler. Colmar,

Barth 1894.

3928. Ensfelder, Ed., Reichenstein oder das alte Schloss

bei Reichenweier — in: Jahrbuch für Geschichte, Sprache und

Litteratur Eisass- Lothringens. 7 (1891), 101— 105.

Hejd, Bibliographie der württ. Qeaohlohte If. 3
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3929. Derselbe: Le chäteau de Riqoewihr et ses babitants —
in: Revue d’Alsace 1879. p. 91 ff.

3930. Derselbe: Geschichte der evangelischen Gemeinde zu

Reichenweier — in : Beiträge zur Kircbengeschichte des Elsasses.

Jahrg. 5. 1885.

3931. Derselbe: Schützenordnnng von Reicbenweier — in dem
soeben citierten Jahrbuch 2 (1886), 159— 165.

3932. Kahl, Aug., Forstgeschichtliche Skizzen aus den Staats-

und Gemeindcwaldungen von Rappoltsweiler und Reicbenweiber aus

der Zeit vom Ausgange des Mittelalters bis zu Anfang des 19. Jahr-

hunderts. M. e. Übersichtskarte. (Beiträge zur Landes- und Volkes-

kunde von Elsass-Lothringen. H. XIX.) Strassburg, Heitz 1894.

3933. [Seckendorf, Cbpb. Albr. Frhr. v.j, Die durch Reichs

Friedens Schlösse und öffentliche Verträge mit der Krone Frankreich

gesicherte Rechte des Herzogi. Hauses Wiirtemberg in den Herrschaften

Horburg, Reichenweiher, Blamont, Cleinont, Chatelot, Hericourt,

Granges, Clerval und l’assavant, welche durch mehrere Decrete der

Französischen National Versammlung gekränkt worden sind. Stutt-

gart, gedr. b. C. F. Cotta 1791. Fol.

[Offizielle Denkschrift.]

3934. Pfister, Chn., Le comte de Horbourg et la seigneurie

de Rtquewihr sons la souverainete fran^aise (1680— 1793). [Extrait

de la Revue d’Alsace.] Paris, librairie Fischbacher 1889.

(Berührt vielfach die Hoheitsrechte der wilrtt. Herzoge.)

3935. Kirchner, Mor., Wiirtt. Lehen in Lothringen — WVjsh.

1881, 92.

d) Jetzt zu Frankreich gehörig: Mömpelgard.

a) Ältere Landesbeschreibungen.

3936. Topographie von Mömpelgard und deu dazu gehörigen

9 Herrschaften
;
nach dem neuesten Zustaud, wie solcher durch die

Convention vom 21. May 1786 zwischen dem König von Frank-

reich und Herzog von Wirtemberg festgesetzt worden — in: Haus-

leutner, .Schwab. Archiv I (1790), 98— 104.

3937. Statistik von M. — Neueste Staats-Anzeigen I, 1 (1796),

1-54.

3938. Statistische Notizen über das Fürstenthum Mömpelgard—
NChrD. 1801, 349 f.

3939. Eines Wirtembergers Fragen über M., beantwortet von

einem Mömpelgarter — in: Hausleutner, Schwab. Archiv I (1790),

536—548.
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ß) Geschichte des Landes unter wörtt. Regiment bis zor Revolutionszeit.

3940. Wie Mürapclgard an die Herrschaft Wirtemberg

khommen ist.

Alte Copie einer ans dem J. 1474 stammenden genealogisch-

heraldischen Schrift. Öflf. Bibi. Cod. hist P 191.

3941. Beitrag zur Geschichte von Württemberg [Mömpelgard

betr.] (Gez. R.) — in: Hang, Scbw. Mag. 1776, 81—88.

3942. Scbeffer, Wilh. Ferd. Ludw., Ausführliche chrono-

logische Darstellung alles Merkwürdigen aus der Geschichte der

Grafen und Grafschaft Mömpelgart. — Ausführung einer docu-

meotirten Geschichte der Graffen von M., ausgearbeitet in den

JJ. 1785 bis 1788, revid. 1823. — Urkunden und sonstige Bei-

lagen dazu.

Off. Bibi. Cod. hist. F 557. b. CI. I. Nr. 1—4.

3943. Derselbe: Chronologische Übersicht der Geschichte der

Grafen von M. von den ältesten Zeiten bis 1796, mit Zusätzen von

Duvernoy.

StA. Mscr. 132.

3944. Duvernoy, (Charl. Leop. Eberb.), Ephemerides du

comt6 de Montbeliard, representant, pour chacun des jours de

l’annec, un tableau des faits . . . les plus remarquables . . . des

le treizieme siede jusqu’en 1793; avec une introduction histo-

rique, et la Serie des comtes de Montbeliard. Besan^on, impr. de

Ch. Deis 1832.

3945. Clerc, Ed., Essai sur l’histoire de la Franche-Comte.

Vol. 1. 2. Besanqon, Biutot 1840—46.

3946. Tuefferd, Paul Edro., Hisfoire des comtes souverains

de Montbeliard. Montbeliard, Barbier 1877.

(Maison de Württemberg 1397 A 1797 pp. 215 —654.)

3947. Derselbe: Essai sur l’adtninistrution gouvernemeutale

du comte de Montbeliard et des quatre seigneuries jusqu’en 1793 —
in: Memoires de la societe d’emulalion de M. Ser. II. Vol. 1.

1862—64. Montbeliard, impr. Barbier, p. 1—40.

3948. Li eben au, Tlieod. v., Mömpelgart und die Schweiz

1474—1476 — in: Anz. f. Schw. Gescb. 5, 1886, S. 29—36.

3949. Der Einfall der Franzosen in M. und ihr Zug nach

Lothringen 1587— 1588. Aus dem Archiv zu Öhringen*). (Hg.

v. G. Bossert) — WVjsh. 1880, 9—20.
*) Andere Handschriften — öff. Bibi. Cod. hist. F 185. Q 198. 280.
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3950. Kurtze Beschreibung des lottringischen und guisischen

feindlichen Einfals in die Graveschafft Mümpelgart 0. 0. 1588. 4°.

3951. Heyd, Wilb., Noch einmal der Franzosen-Einfall in

M. — WVjsh. 1881, 92.

3952. Tuetey, Alex., Les Allemande en France et l’invasion

du Comtö de Montbeliard par les Lorraine 1587— 1588 d’apr&s des

docnments inedits. I. II. (Extr. des Memoires de la Societe

d’Emulation de M. XIV. XV.) Paris, H. Champion
;

Montbeliard,

E. Barbier 1883.

3953. Recueil memorable de Hugues Bois de Chesne (—1665)

— in: Compte-rendu de la Situation et des travaux de la societe

d’emulation de Montbeliard 1854—56.

3954. Chronique de Jean George Perdrix, conseiller du comte •

George de Montbeliard (1659— 89) — ebenda 1857. 1859.

3955. Schanzenbach, Otto, Mömpelgards schöne Tage.

Stuttgart, Koblhamtner 1887.

3956. Beschreibung derer dem Serenissiino (Eberhard Ludwig)

auf der Reise nach M. (1723) erwiesenen Honneur und den in M.

gehaltenen Einzug betr.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 221.

3957. Roy, Notice historique sur le pays de Montbeliard

& l’epoque de la rövolution fran^aise (1789—96). Montbeliard,

Barbier freres 1880 — in: Memoires de la soc. d’emulation de M.

S6r. III. Vol. 2. part. 2. p. 105—272.

3958. Lods, Armand, Un conventionnel en mission. Bernard

de Saintes et la röunion de la principaute de Montbeliard i\ la

France d’aprös des documents originaux et inödits. Paris, Fisch-

bacber 1888.

3959. Souvenirs da Centenaire. (L’annexion de Montbeliard

& la France, documents inödits.) Montbeliard, bureau de la Vie

nouvelle 1893.

Anhang.

3960. Urkunden Mömpelgard betr. vom 13.— 16. Jahrb.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 183.

3961. Collectaneen von C. Pfaff.

Ebenda F 789 (an verschiedenen Orten).

3962. Documents trouvös dans la tour Sud du cbäteau de

Montbeliard (Sept. 1880) — in: Mömoires de la soc. d’emulation

de M. Ser. III. Vol. 2. part. 2. p. 295-308.
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Y) Geschichte der Stadt Montböliard und der Herrschaft Htiricourt.

3963. Tuefferd, Paul Edm., Notice historique sur Montbcliard

et ses raonuments — in: Memoires de la soc. d’ömul. de M. Sör. II.

Vol. 3. 1866. p. 455—538.

3964. Duvcrnoy, CI., Montbcliard au dix-huitieme siede —
ebenda Vol. XXII (1891).

3965. Duvcrnoy, (Cliarl. Leop. Eberli.), Notice historique sar

la seigneurie d’Hericourt. I., jusqu’en 1561 — in: Seance publique

du 30 Janvier 1838 (de l’Academie des Sciences, helles- lettres et arts

de Besan<;on). (ßesan<;on, impr. de L. Sainte-Agatbe.) p. 77—112.

8) Mömpelgardisches Staatsrecht samt darauf bezüglichen Verträgen und

Streitschriften.

3966. Adam, Alb. Eug., Mömpelgard und sein staatsrecht-

liches Verhältnis zu Württemberg und dem alten Deutschen Reiche —
WVjsh. 1884, 180—200. 278-285.

3967. Abfindung zwischen Herzog Christoph und Graf Georg

vom 4. Mai 1553 — Reyscher, Saniml. wiirtt. Ges. I, 2. S. 104— 11.

Spittler, Saniml. einiger Urkunden 1, 206 ff. Moser, Deutsches

Staatsr. 13, 228 ff.

3968. Fürstbrüderlicher Vergleich vom 28. Mai 1617 —
Reyscher a. a. 0. S. 313—327.

3969. Rühle, Jak. Fr. v., (Geh. Rath), Mctnorabilia comi-

tatum Mömpelgardensem und die Abfertigung der Postgenitorum

Principum a. 1617 hetr.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 54. 303.

3970. Actes, pieces et proeös de . . . Christophle, Duc de

Wirtembcrg . . . contre Damoyselle Fran^oise de Longuy, dicte

de Rye, & Messirc Girard de Rye, Seigneur de Balan^on, Dame
Lonyze de Longuy sa femme, & Messire Marc de Rye . . . k cause

de la seigneurie de Ncufchastel, & plusieurs autres. S. 1. & a. Fol.

Iliezu als Tom. II: Consilia s. responsa juris, als Tom. III

:

Actes et piöces etc.

3971. Relatio controversiarum inter . . . Albertum & Ysabellam,

archiduces Austriae, uti comites Burgundiac, actores & praetendentes

ex una; & . . . Joannem Fridericum, ducem Wirtemhergensem . . .,

reum ex altera partibus, jura superioritatis & feudi, quae . . .

archiduces super portionc quadam . . . comitatus Mompelgardensis

. . . & nonnullis ah eo dependcutibus ditionibus sihi adstruerc

conantur, concernentium . . . Lugduni, ap. C. Morillon 1613. Fol.
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3972. Spittler, Ludw. Tim., Mömpelgardische Successious-

sache - GöttHMag. 7 (1790), 337—43. Spittl. 8. Wk. 12, 312-18.
(Betr. die Nachkommen Herzog Leopold Eberhards, f 1723.)

3973. Memoire touehant l’etat et la Situation oü se trouve

S. A. S. Leopold Eberhard, Duc de Wirtemberg-Montböliard, avec

sa famille. Fol.

3974. Species facti, samt Beylagen, des regierenden Herrn

Herzogs zu Würtenberg-Mömpelgard, Herrn Leopold Eberhards, . . .

familiae statura und Befügnüsse . . . vorstellend. Aus dem Frau*

zösischen ins Teutsche übersezt. 0. 0. 1722. Fol.

3975. Factum pour . . . Monseigneur Leopold Eberhard, Duc

regnant de Wirtemberg-Montbeliard, contre . . . Monseigneur Eber-

hard Louis, Duc regnant de Wirtemberg-Stoutgard. S. 1. 1722. Fol.

3976. Iu jure et facto Rechts-gegründete Vindicirung der

eintzig hinterlassenen rcchtmässig-Mömpelgardischen Frauen Wittib

fürstlich-ehelichen Gerechtsamen von denen Graff-Spnneckischen . . .

Attentaten, Injurien und Diffamationen. 0. 0. (1731). Fol.

3977. Catalogus derjenigen Documentorum, durch welche die

abscheuliche Betrügereyen, die wegen der vorgeblichen Ehen dess

Ao. 1723 verstorbenen Herrn Herzogen Leopold Eberhards von

Würtemberg-Mömpelgardt von dessen Concubinen und unächten

Kindern gespielet worden, überzeugend dargethan werden. 0. 0.

[1753]. Fol.

3978. Acten-mässige Nachricht von denen Betrügereyen, welche

wegen der vorgeblichen Ehen dess . . . Herrn Herzogen Leopold

Eberhard v. W.-M. von dessen Concubinen und unächten Kiudern

gespielet worden. Stuttgart, gedr. b. C. F. Cotta 1756. Fol.

3979. Reponse d’un Allemand k un Francois reprcsentant le

rentable etat de la contestation agitce ä la cour de France au

sujet de la succession de Montbeillard ... S. 1. e. a. Fol.

*) Verhandlungen mit Frankreich wegen Mömpelgard.

3980. Copia Schreibens, welches an Ihro Kayserliche Maj.

und gesammte bochlöbliche Reichs- Versammlung zu Regenspurg

unter dato Stuttgart 5. Maji 1680 vom Herrn Friedrich Karl zu

Wirtemberg abgelassen mit Beylagen, die von K. Maj. in Frank-

reich an die gefürstete Reichsgrafschaft Mörapelgart und derselben

angehörige Herrschafften neuerlich formirte Praetensiones anbetreffend.

(1680). 4°.

3981. Herrn Leopold Eberhardens, Hertzogens zu Würtemberg

. . . kurtze und gründliche Vorstellung, was sie in dem Füreten-
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tbnm . . . Mömpelgard und dero Oependentien als ein Stand des

Reichs und regierender Hertzog . . . für Rechte, Herrlichkeiten und

Hoheiten haben . . . Mömpelgard, gedr. b. J. J. Biber [1714]. Fol.

Dasselbe französisch.

3982. Briöve description de l’fetat de Montbeliard [1715]. Fol.

3983. Recueil des griefs inferez par la France dans la prin-

cipaute de Montbeliard. S. I. e. a. [nach 1715]. Fol.

3984. Invcntaire des actes et pieces produites par les ministres

du duc r^gnant de Wirtemberg k la cour de France ... au sujet

de la mise en possession des neuf terres & seigneuries, faisant partie

de la succession du feu prince Leopold Eberhard, duc de Wirtem-

berg Montbeliard. (Paris), De l’impr. de Cb. J. B. Delespine

1742. Fol.

3985. Schlus- Vertrag zwischen des Königs von Frankreich

Majestät und Seiner Herzoglichen Durchlaucht zu Wirtemberg die

Grenzen der gefürsteten Grafschaft M. betrefend, d. d. Paris, den

21 sten Maji 1786. (Zugleich französisch.) 0. 0. u. J. Fol.

Dasselbe deutsch auch in: ilausleutner, Schwab. Arch. I (1790),

229—246.

3986. Berichtigung der Gränzen zwischen M. und Frankreich

- Schw. M. 1787, 54 f. 57 f. 63 f. 65 ff. 74. 79. 85 f. 94.

3987. Observations pour la Ser. Maison de Wirtemberg, sur

les arrötes de l’Assembiee Nationale de France du 4 aofit 1789 —
in: Hausleutner, Schwab. Archiv I (1790), 519—527.

E) Kirchengoschichte.

3988. Tournier, C., Le catholicisme et le protestantisme

dans le pays de Montbeliard. Besamjon, Jacquin 1894.

3989. Derselbe: Le Protestantisme dans le pays de Montbeliard.

Ebenda 1889.

3990. Goguel, Louis Fred., These d’histoire ecclesiastique

sur l'introduction de la Reforme dans le ci-devant pays de Mont-

beliard . . . Strasbourg, de l’impr. de V« Silbermann 1825. 4°.

3991. Pr6cis historique de la Reformation et des ßgliscs pro-

testantes dans l'ancien comtc de Montbeliard et ses dependances.

Paris, Marc Aurel Fröres 1841.

3991a. Mabille, F., Histoire succincte de la reforme au pays

de Montbeliard. (These). Geneve, impr. Ramboz etSchucbardt 1873.

3992. Chenot, Charl. Aug., Notice historique sur l'introduction

de la reforme religieuse dans les trois seigneuries souveraines
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d’Hericoart, de Clemont ct da Chätelot adjointcs au conite de Mont

beliard, avec pieces justificatives inedites — in: Memoires de la

soc. d’emul. de M. Ser. III. Vol. 3 (1881), p. 239—398.

3993. Derselbe: L’6glise d’Hericourt de 1676 i 1789. Notice

bistoriqae avcc pieces justificatives concernant les quatrc seigneuries

d’H6ricourt, Biamont, Clemont ct Chätelot — ib. Ser. III. Vol. 6

(1885), p. 83-249.

3994. Ulrich, Herzog zu Wirtemberg, Missivc an die Guber-

nator der Stat Bisantz, in der ein christenlicher Handel zu Miimpel-

gart verloffen mit gründtlicber Warbait angezaigt würdf. 0. 0.

[15J24.
4°.

Dasselbe in zwei weiteren verschiedenen Drucken. 4°.

Dasselbe lat.: Epistola ad gubernatorcs . . . S. 1. e. a. 4 11

.

3995. Coulon, fetude historique sur l’introduction de la con-

firmafion dans les eglises de Montbeliard. Paris, impr. Noblel 1894.

3996. Lods, A., Les eglises reformees de l’ancienne princi-

paute de Montbeliard pendant la revolution ct le pasteur Rilg.

Paris, Fischbach 1890.

r
( )

Geschichte der Schulen und der Bildung überhaupt.

3997. Tuefferd, Paul Edm., Essai historique sur les ecoles

de Montbeliard avant 1792 — in: Compte de la Situation et des

travaux de la societe d'cmulation de Montbeliard, ln k la scance

du 7 Mai 1857. Appendice p. 61— 107.

3998. Godard, Ch., Essai sur le gymnasc de Montbeliard —
in: Memoires de la soc. d’emul. de M. Vol. 23. 1893. p. 1 -248.

Dieses Gymnasium wurde von Herzog Christoph gegründet 1559.

3999. Roy, Ch., Les ccoles de Campagne dans l’ancien pays

de Montbeliard — in: Bulletin de la soc. de l’hist. du protest.

fran$. 33 (1884), p. 176—184. 322—330.

4000. Goguel, Geo. Fred., Hornmes counus dans le monde

savant en France ct k l’etranger, nes ou cleves k Montbeliard.

fctudes, analyses, appräciations, d’apres lenrs ouvrages, leurs notes,

des docuraents authentiques, des pieces inedites, des renseignements

intimes. Paris, Grassart et Mcyrueis 1864.
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13. Geschichte der wttrttembcrgischen Kartographie.
(Vrgl. (Hartmann), Übersicht Aber die Litteratur der württ. und hoben-

zollernschen Landeskunde. Stuttgart, Kohlhatnmer 1888. S. 2 ff.)

4001. Hauber, Eberh. Dav., Versuch einer umständlichen

Historie der Landcharten nebst einer historischen Nachricht von

denen Landcharten dess Schwäbischen Craisscs, dess Herzogthums

Württemberg . . . Ulm, Rartholomäi 1724.

Die „Nachricht“ auch bes. erschienen, Zusätze dazu 1726.

4002. Schlebach, W., Die Kartenwerke Württembergs aus

alter und neuester Zeit. (Vortrag) — Schw. M. 1891, 1061.

4003. Kegelmann, Cbr., Abriss einer Geschichte der Württ.

Topographie uud nähere Angaben über die Schickhartscbe Landes-

aufnahme W.8 — WJbb. 1893, 18— 70. Auch bes.: Stuttgart, Dr.

v. W. Koblhatnmer 1893. (Kürzer in Ztschr. f. Vermessungswesen

22 (1893), 289 ff.)

Desselben Abhandlung über das Kieserache Forstkartenwerk

s. Bd. 1 Nr. 2837.

4004. Köhler, Conr., Die Landesvermessung des König-

reichs W. in wissenschaftlicher, technischer und geschichtlicher Be-

ziehung. Stuttgart, Cotta 1858.

4004a. Jordan, W., und Steppes, K., Das deutsche Ver-

messungswesen ... 1. II. Stuttgart, Wittwer 1882.

Hierin I. 8. 244—70; Jordan (u. Regelmann), Die Württ.

Landesvermessung, II. S. 301—47: Geh ring, Abriss der württ. Landes-

vermessung.

4005. Schlebach, W., Die württ. Landesvermessung— Ztschr.

f. Vermessungswesen 14 (1885), 401—410. 417—426. 433—441.

4006. Wallersteiner, Die württembergische Landesver-

messung. Vortrag — in: Mitteilungen des Vereins Baubütte zu

Stuttgart 4 (1890), Nr. 3 f.

4007. Remmele, Altes und Neues aus der Geschichte des württ.

Vermessungswesens in Schule und Praxis — Correspondenz-Blatt der

Geometer d. Cataster-Vereins u. gleichgesinnter Collegen. 1—2 (1883

bis 1884). Stuttgart, Dr. v. Sailer & Mollenkopf. S. 65 —72. 81— 128.

Die Aufzählung der Karten selbst überlassen wir den Hand-

büchern der Geographie von Württemberg und erwähnen, als der Ge-

schichte direkt gewidmet, neben der früher bereits aufgeführten Archäo-

logischen Karte von Ed. Paulus (Bd. 1 Nr. 277) hier nur die folgende:

4008. Bach, Die Herrschaftsgebiete des jetzigen Königreichs W.

nach dem Stand von 1801. Bearbeitet nach der Angabe des Ober-

studienrats v. Stalin. Hg. v. dem K. statist.-topogr. Bureau. 4 Blätter.

O. O. u. J.
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Geschichte und Beschreibung der Oberämter, Städte und

Dörfer des Königreichs.

Vorbemerkungen.

1. Die Oberämter betreffend.

Die vom K. statistisch - topographischen Bureau (jetzt Statist. Landesamt)
herausgegebenen Beschreibungen der württ. Oberamtabezirke erschienen in

erster Bearbeitung in den Jahren 1824—1886. Eine zweite Bearbeitung hat
begonnen mit den Oberämtern Ehingen (1893), Reutlingen (1893), Cannstatt

(1895); Ulm wird folgen. Geschichtliches über diese Publikation findet sich

im Vorwort zur Beschreibung des Oberamts Ellwangen S. IV—IX. Die ge-

naueren Titel der einzelnen Bände werden hier in der alsbald folgenden
alphabetischen Ortsreihe gegeben, da die Litteratur über die Oberämter mit
der Litteratur Uber die Oberamtsstädte vereinigt ist — Auch die Redaktion
des Schwäbischen Merkur liess in den Jahren 1840-47 durch Sachverständige

Beschreibungen der wilrtt. Oberämter für ihr Blatt abfassen, ohne jedoch damit
zu Ende zu kommen. Was davon erschienen ist, findet man bei den Ober-

amtsstädten gleichfalls vermerkt.

2. Die Orte betreffend.

Städte und Dörfer, Burgen, Schlösser, Klöster u. s. w. erscheinen im Folgenden
nicht eingeordnet in die 4 Kreise oder die 64 Oberämter, vielmehr durchaus
in alphabetischer Reihenfolge. Vor dem Beginn der letzteren müssen aber

einige Schriften angeführt werden, in denen dieser Gegenstand kollektiv be-

handelt ist. Der Leser wird hiemit die Litteratur der Landesbeschreibungen
Bd. 1 S. 23 ff. vergleichen, wo so manches Topographische mit aufgenommen

werden musste.

a) Württembergische Städte, Dörfer u. s. w. im allgemeinen (kollektiv).

4009. Verzeichnis was für Stätt, Schlösser, Markhflecken, Dörfer . . .

im Fürst. Würt und einer jeden Amptsverwaltung gelegen und dann dem
Alpb. nach beschrieben.

Htachj. des 8t.A. atua der Mitte des 16 J*brh.

4010. Des Fürstenthumbs Wirtemberg alte Geheimbnussen, auch wievil

Gravschafften, Herrschafften, Clöster, Stette, Schlösser und Dörfler zu solchem

Fürstenthumb kbommen und erkaufft worden.
Öff. Bibi. Cod. biat. Q 161. F 708 (geschrieben um 1600/.

4011. Gabelkover, Osw., Excerpte zur württ. Ortsgeschichte.
Öff. Bibi. Cod biat. F 23.

4012. Derselbe: Beschreibung der württ Klöster und Stifter.

Hdacbr. im 8t.A. Fragment.

4013. Derselbe und Joh. Jakob, sein Sohn, Konzept einer Beschreibung

der Städte und Ämter Altenstaig bis Waiblingen.

Bt.A. Vrj-l. such Bd. 1. Nr. TI.
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4014. Büttel, Fr., Kollektaneen, besonders zur Geschichte der württ.

Klöster, speziell Licbtensterns.

St.A. Hdfchr. Nr. 43.

4015. W alz, Job. Geo., Wflrttembergisch« St&dt- u. Klösterkronik. 1649.

8t. A. Hd.cbr. Nr. 4SI.

4016. Derselbe: Dorfcbronik.

(Enth. geschichtliche Notizen aber eine Reibe ron württ. Dörfern.) Öff. Bibi.

Cod. hlet. P 190.

4017. Co Ilm er, (?), Job. Fr., Württembergische Städt- und Clöster-

besehreibung. (17. Jahrh.)

Os. Bibi. Cod. hist. Q 31«.

4018. Geschichte einzelner Landesteile Württembergs und der darin

angesesseuen Herrengeschlechter, wOrtt. Klöster und benachbarter Reichsstädte.

Im Anb. in MtU.ch.lin. Chronik. ÖS. Bibi Cod. hi.t. Q 376. 17. Jnbrh.

4019.. Schnizer, K., Ortsgeschichtliches aus dem 17. Jahrhundert —
BWKG. 5 (1890), 13 f.

4020. Wirtembergische Orte betreffende Urkunden. (Mitgeth. v.) Dam-
bacher — ZGORb. 19 (1866), 435-55. 20 (1867), 207- 21. 440—56.

4021. Stil in, Paul, Kegesten über Urkunden der Deutschen Kaiser

und Könige bis zu den Hohenstaufen in Bezug auf Orte des Königreichs W.
— WVjsh. 1878, 14-24.

4022. Bessert, Gast-, Topographische Fragen — WVjsh. 1893, 107—15.

4023. Derselbe: Zur älteren Topographie W.s nach dem 5. Band des

Urkundenbuchs - WVjsh. 1889, 137-141.

4024. Caspart, Jul., Versuch der Ermittlung einiger Orte zwischen

der Brenz, Blau, Fils und Rems . .
.,

die im Wirtemb. Urk. Buche als ungewiss

oder unermittelt bezeichnet sind — WVjsh. 1878, 61 f.

4025. Pfaff, Karl, Die Siegel und Wappen der württ. Städte — WJbb.

1854, 2. S. 99 -206; 1855, 2. S. 203-206.

4026. Zeiller, Hart., Topographia Sueviae, d. i. Beschreibung und

eigentliche Abbildung der vornembsten Stätte und Plätze in Ober- und Nieder-

Scbwaben, Württemberg, Baden u. s. w. Frankfurt, M. Meriam 1643. An-

hang 1654. Fol.

4027. Derselbe : Topographia Franconiae, d. i. Beschreibung und eigent-

liche Contrafactur der vornembsten Stätte und Plätze des Frankenlandes u. s. w.

Ebenda [1648], Anhang 1656. Fol.

Die Bedeutung dieser Topographie liegt haopteichlich in den Merian'zchen

Stldtebildem. Bildwerke, in welchen Prospekte württembergischer ftthtte zerstreut
Torkommen, können hier nicht namhaft gemacht werden. Die Beschränkung auf Würt-

temberg muss den Ausschlag geben. Inoerhalb dieser Grenze werden Abbildungen

einer grösseren Anzahl ron Orten geboten in dem Kieserschen Forstkartenwerk (Bd. 1

Nr. 9838), ferner als 8tahlaticbe bei Adam (ebenda Nr. 919), Stioler-Panlus (Nr. 991),

endlich in folgendem Buch:

4028. Schwab, Gast., Wanderungen durch Schwaben. Mit 30 Stahl-

atichen. Leipzig, G. Wigznd 1844. (Bildet die Sekt 2 des Malerischen und

romantischen Deutschlands.)

Dasselbe: 4. vollständig umgearb. Aufl. v. K. Klüpfel. Tübingen,

Fues 1880.
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l>) Ehemalige Reichs-, jotzt wilrttembi-rgische Städte (kollektiv).

(Das Reichsdorf Althausen s. im Alphabet der Orte.)

4029. Historiae 30 urbium imperialium Sucviae et urbis Francofurti,

a Jenensi quodam compositac. 1690.

Mttuoh. Bibi. cod. lat. 24593.

4030. Pfaff, Karl, Regesten der wflrtt. Reichsstädte.

ÖS. Bibi. Cod. bist F 7S9. Qusrtbd. f.

4031. [Iluenlin, Dav.], Anmerkungen Uber die Geschichte der Reichs-

städte, vornehmlich aber der schwäbischen Reichsstädte s. oben Bd. 1 Nr. 131.

4032. Bemerkungen eines preussischen Werbofficiers über einige Reichs-

städte (Biberach, Ulm, Hall, Hcilbronn) — Journ. v. n. f. D. 1785. St. 5.

S. 384—398.

c) Burgen und Schlösser.

4033. Gottscbalck, Fr., Die Ritterburgen und Bergschlösser Deutsch-

lands. Bd. 1—9. Halle, C. A. Schwetschkc u. S. 1810—35.
Aach Schwaben und Franken lind dabei miteinbegriffen. Die Aufsätze Uber

fränkische lturgen i Uhren nach ZWPrk. 1853 S. 109 von dem Oberaintiarzt dir. Fr.

Bauer in Mergentheim her.

4034. Koch, A., Die Ritterburgen und Bergschlösser im Königreiche

Württemberg. Bändchen I — VI. (Mit je einer Zeichnung.) Cannstadt, C.

F. Richter 1828.

4035. Schönliutli, Ottmar F. H., Die Burgen, Klöster, Kirchen und

Kapellen W.g und der preussisch-hohenzollern’schen Uandestlicile mit ihren

Geschichten, Sagen und Mährchen. Unter Mitwirkung vaterländischer Schrift-

steller dargestellt. Bd. I—V. Stuttgart, E. Fischhaber 18450. 61.

4036. Pregizcr, L., Burgen und Klöster sowie abgegangene Ortschaften

im wflrtt. Schwaben. Übersichtlich znsammengestellt. (= Nr. 3644 a.) Stutt-

gart, Kohlhamraer 1881. 4°.

4037. Schneider, Eug., Die württ. Schlösser und Burgen um das

Jahr 1600. Vortrag - WVjsh. 1883, 105—112.

4038. P fl ummern, Job. Ernst v. (gest. 1635), Metaroorphoscs arcium

et castrorum Sucviau. (Historisch-topographische Beschreibung von 123 meist

oberschwäbischen Burgen und Schlössern in deutscher Sprache.)

Ötr. Bibi. Cod. bfat. F 168 . «81 . 8t. A. Hdacbr. Nr. 183 and 183*.

4039. Rebstock, Job. Mart., Devastata nunc, olim vero munitissima

et illnstrissima Wurtembergia, oder Schauplatz des heutigen Tags mehistens

in völligem Abgang und Ruin ligond, vor vilen Seculis aber wohlbefestigten

Württembergs. (18. Jahrh.)

Oft. Bibi. Cod. blit. F 710.

4040. Bauer, Herrn., Geschichte mehrerer Burgen in W., deren Namen
einst einzelne Zweige oder Personen der Rotenburgcr Küchenmeistersfamilie

geführt haben.
ÖS. Bibi. Cod. hist. V 371.

4041. Hänle, 8., Württembcrgische Lustschlösser. Abth. 1: Ludwigs-

burg. II: Freudenthal, Solitude, Hohenheim, Bellevue und Rosenstein . . .

(A. u. d. T. : Deutsche Lustschlösser. I.) WUrzburg, Stahel 1847.

Tom Standpunkt des Künstlers aus hat Leins die Schlösser de« Regentenbause*

beschrieben in Nr. 3299.
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Aalen. 45

Aalen. — 1. Das Ober amt:
4042. Beschreibung des Oberamts A. Hg. v. dem K. stat.-

top. Bureau. M. 3 Tabellen u. einer Karte d. Oberamts, nebst

Titelbild. Stuttgart, J. B. Müller 1854.

Das Gesehichtliche bearb. v. Herrn. Bauer.

4043. Das Oberamt A. — Schw. M. 1843, 721 f. 725.

729 f. 737 f. 741. 745 f. 757 f. 761 f. 765 f. 769.

2. Die Stadt:

4044. Bauer, Herrn., Geschichte und Beschreibung der

ehemaligen freien Reichsstadt A. Aalen, F. J. Münch’sche Buchdr.

Stuttgart, i. C. b. A. Liesching & Comp. (1852).

Dasselbe: Ergänzt u. hg. v. J. G. Rohm. (Mit 1 Plan.)

Aalen, Stierlin’scbe Buchdr. 1884.

4045. Zapf, Geo. Wilb., Muthmassungen über den Ursprung

und das Alterthura des Heil. Röm. Reichs Stadt A. in Schwaben
am Kocherfluss, und einem dortig gestandenen Lager der Römer

... M. e. Kupfertafel. Schwabach, J. G. Mizler 1773.

4046. Memorabilia Aalensia 1350— 1529.

öff. Bibi. Cod. bist. F 437.

4047. Pahl, Job. Gottfr., Über den Zustand der Reichs-

stadt A„ ihren Überfall von den Franzosen. Aalen 1796.

4048. Zapf, Geo. Wilh., Sämmtlichc Reformations-Urkunden

des Heil. Röm. Reichs Stadt A. Theil I. II. Ulm, (gedr. b.

C. U. Wagner) 1770.

(Enth. des Stadtschreibers Johann Prew „Ordentliche Be-

schreibung, weichergestalt die Augsburgisch Confession in der Stadt

Awlen sein Anfang und Ursprung genomen, 1575“ und eines späteren

Stadtpflegers Geschichte der Gegenreformation daselbst, wovon die

Orig. Hdschr. Öff. Bibi. Cod. hist. F 533.)

4049. Tscherning, Jul., Züge aus der Geschichte der

Reformation der ehemaligen freien Reichsstadt . . . A. auf Grund

eines im Jahre der Einführung der Reformation abgefassten,

später umgeschriebenen Urkundenbuchs . . . Aalen, Buchdr. v.

W. A. Stierlin 1882.

4050. [Kollmann, Joh. Geo.], Die katholische Kirche in A.

—

in: Gebete und Ceremonien der Kirchweihe nach dem Ritus der

katb. Kirche. Aalen, gedr. v. K. Hirsch 1868.

4051. Festbericht über die Feier der Enthüllung des Schu-

bart-Denkmals in A. am 20. 21. 22. November. Aalen, Stierlin

1891. 4°.

Vrgl. ferner Nr. 315 f. 384. 1273. 2991. 2999.
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46 Achalm—Adelmannsfelden.

Achalm. — 4052. [Weck herlin, F. A. H.], A. und Mezingen

unter Urach. Ein Beytrag zur Topographie und Statistik von

Würtemberg. Tübingen, gedr. b. L. F. Fues 1790.

4053. E[ifert], M[ax.], Der Führer auf die A. Kurzer

Überblick über Geschichte und Umgebung . . . Reutlingen,

B. G. Kurtz 1862.

4054. Heintzeler, Die Burg A. (M. e. Lageplan.) —
RGBl. 2 (1891), Nr. 11.

4055. Schön, Tbeod., Die Burg A. — B1SAV. 6 (1894),

70—72.

4056. Walz, Joh. Geo., Acbalmer Schloss- und Stamm-

Ghronicon 1653.

StA. Hdschr. Nr. 44. Öff. Bibi. Cod. hist. F 169.

4057. Gay ler, [Chph. Fr.], Historische Denkwürdigkeiten

der uralten Reichsveste A., init besonderer Rücksicht auf die

Urgeschichte der Umgebungen derselben . . . Mit zwei litho-

graphirten Abbildungen, die Achalm und Lichtenslein vorstellend.

Reutlingen, Ensslin u. Laibliu 1840.

4058. Über die A. und die Grafen von A., Urach und

Pfullingen — WJbb. 1822, 1. S. 225-232.

4059. Schneider, Eug., Die Burgkapellcn auf A. und

Sperberseck — WVjsb. 1887, 50 f.

4060. Stalin, Chph. Fr., Die Eroberung von A. im Jahr

1235. Nach zwei neu entdeckten Urkunden — WJbb. 1848, 1.

S. 110-114.
8. auch unter Reutlingen.

Achntetten. — S. Nr. 3664.

Adelberg. — 4061. Klemm, Alfr. Fr., Kloster A. — LtBStAnz.

1877, 215—22.

4062. Fragments necrologii Adelbergensis — aus Osw. Gabel-

kovers Miseellanea historica (Öff. Bibi. Cod. hist. 0 16, b. p. 334

bis 340) hg. v. Baumann, MG. Necrol. 1, 143 f. 4°.

4063. Gabelkover, Osw., Kollektaneen über das Kloster A.

8LA. Hdachr. Nr. 34.

4064. Der Luftkurort A. — Schw. M. 1872, 3991.

Vrgl. ferner Nr. 1746 f. 2003. 4132 a.

Adelmannafelden. — 4065. Polizey- und Dorfs-Ordnung der

reichsunmittelbaren Herrschaft A. d. d. 12. Januarii 1680 — in:

Mader, Reichsritterscb. Magazin. 9 (1787), 345—380.

4066. Species facti über das Rittergut A.

Öff. Bibi. Cod. Hist. F 739. Fol. Caps, m und ff.
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Affaltrach—Alpiribacb. 47

Affaltrach. — S. Nr. 3912.

AggenhauMen. — DiöcASehwab. 9 (1892), 51.

Alchatetten. — S. Nr. 403.

Ailingen. — 4067. (Sambeth, Geo.), Die Glocken der Pfarr-

gemeinde A. bei Friedricbshafen. Friedricbshafen, Druck von

A. Lincke 1874.

Vrgl. auch Nr. 2395.

Ailringen. — ZWFrk. 5, 3 (1861), 385—87. (Herrn. Bauer.)

Aitraeh. — S. Nr. 3638.

Alkertühautten. — S. Nr. 1761.

Allefihanfien. — 8. unter Seekirch.

Allmendingen. — 4068. Leu be, G., Die Ruine auf dem Heilen-

berg bei A. — WVjah. 1888, 50.

Alplrabach. — 4069. Vorstellung der Gemeinde A. an das

König). Ministerium des Innern über den vieljäbrigen Notbstand

dieser Gemeinde und die Mittel zur Abhülfe desselben. ... als

Manuscript dem Druck übergeben. Stuttgart, gedr. b. J. Wachen-

d ,f 1845.

4070. Gl atz, Karl Jord., Geschichte des Klosters A. auf dem
Schwarzwalde, nach Urkunden bearbeitet. Strassburg, Trübner 1877.

4071. Die Klosterkirche und das Klostter zu A. 2., verb.

Aufl. Freudenstadt u. Alpirsbach, Zeeb’sche Buchdr. 1887.

4072. Monnmenta et epitaphia, quae in templo Albertsbaci

adhuedum reperiuntur.

Off. Bibi. Cod. bist. F 578. Vollständiger und besser finden

sieb die Inschriften bei älatz in dem vorerwähnten Buch S. 209 ff.

4073. Klemm, Alfr., Abtsdenkmäler, Abtswappen, Abts-

bauten im Kloster A. — LtBStAnz. 1889, 129—142. 151— 153.

4074. Geschichtliche Notiz über das Kloster A. nebst Ab-

schrift der dortigen Epitaphien.

Hofb. Cod. würlt. Nr. 51. Fol.

4075. Adelbert von Zollern war Mitstifter des Klosters A.,

1095. — Kloster A. — Abteikirche und Klostergebäude zu A. —
in: Stillfried, Rudf. Frhr. v., Alterthümer und Kunstdenkmale des

Erlauchten Hauses Hohenzollern. H. 2. Görlitz, gedr. b. G. Heinze

u. Comp. 1840. Fol.

4076. Dambacher, Urkundenlese zur Geschichte schwäbi-

scher Klöster. 7. Alpirsbach. (Aus dem Hochberg. Archive) —
ZGORh. 21 (1868), 211—229. 337-353.

Vrgl. ferner Nr. 1747 f. 1751. 3283, sowie den Art Blarer,

Ambrosius, in der 3. Hauptabt.
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48 Alteburg—Anhängen.

Altebarg. — 4077. Flamm, C. E. Otto, Monographie der land-

wirtschaftlichen Kolonie A. Tür Psychisch-Kranke der Heil- und

Pflege - Anstalt Pfullingen. Eine populärwissenschaftliche Be-

schreibung. Mit doppeltem Titelbild, einem Situationsplan und

verschiedenen Tabellen. Tübingen, Osiander 1886.

Dasselbe: 2. verb. u. verm. Aufl. mit zwei Lichtdruckbildern

u. e. Sitnationsplan. Ebenda 1890.

Altenburg. — S. Nr. 404.

Altenstädt. — 4078. Hierlemann, K., Das Siechenkirchlein

unterhalb A. — KorrVÜO. 1877, 36-38.

4079. Weyermann, Albr., Nachricht von einem ehemaligen

Silberbergwerk bei A., Oberamts Geisslingen — WJbb. 1824, 1.

S. 190—194.

Zobel, Berichtigende Anzeige, das ehemalige Silberberg-

werk bey A. betreffend — WJbb. 1825, 1. S. 173— 176.

Altensteig. — 4080. Hofacker, Dfan.j, Über die Lage des

ehemaligen Oberamts A. und die Nothwendigkeit seiner Wieder-

herstellung. Mit einer Charte und mehreren die Geschichte von A.

betreffenden Urkunden. Tübingen, L. F. Fues 1824.

Vrgl. auch Nr. 1747.

Althausen. — 4081. Schönhuth, Ottm. F. H., Geschichte des

ehemaligen Reichsdorfs A. bei Mergentheim, besonders in kirch-

licher Beziehung — WJbb. 1849, 2. S. 73— 100.

4082. Schliz, Mor., Das ehemalige Reicbsdorf A. bei

Mergentheim, mit besonderer Rücksicht auf die Reichsdörfer der

Vorzeit überhaupt — ZWFrk. 3, 3 (1855), 43—56.

Altshausen. — 4083. L[eopold], J[oh.], Die evangelische

Kirche in A., ihre Grundsteinlegung am 29. Juni 1880, ihre Ein-

weihung am 30. Oktober 1881. M. e. Bilde der Kirche. Saul-

gati, Dr. v. Gebr. Edel 1882.

Amrichshausen. — S. Nr. 2396.

Anhausen (auch Abansen) a. d. Brenz. — 4084. Plank, Fr.,

Annales Anhusani (ca. 1630) — in: Braun, Notitia bistorico-

literana de codd. mss. in bibliotheca monasterii 0. S. B. ad

SS. Udalricum et Afram Augustae extantibus. Vol. I. p. 127— 40.

4085. Origo monasterii Anhusani et privilegiorum concessio,

confirmatio aliaque documcnta — ebenda p. 141—164.

4086. [Heller, Heinr. Wilh.], Geschichte des Klosters A.

in Schwaben. Ulm, Stettin 1775.
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Anhausen—Bächlmgen. 49

4087. Steichele, Ant., Geschichte des Klosters A. a. d. B.
Mit Urkunden. Ein Beitrag zur Geschickte des Brenzthaies und
der anliegenden Gegenden — BtGBiAugsh. 1 (1850), 193—354.

4088. Schmid, Ludw., Die Stifter des Klosters A. a. d. B.
gehören nicht. . . zur Familie der Pfalzgrafen von Tübingen, sondern
zu der der Grafen von Dillingen — ebenda 2 (1852), 143—64.

Vrgl. ferner Nr. 1747 n. GrW. 6, 308 f.

Anhausen a. d. Jaxt. — 4089. Fromm, Kloster und Weiler A.,

abgegangener Ort im OA. Crailsheim — ZWFrk. [I.] H. 3 (1849),
40—45. 99—102.

4090. Bossert, Gust., Das Kloster A., OA. Crailsheim —
WVjsb. 1881, 141— 150.

4091. Die Anhauser Mauer [Rest der Klosterkirche] —
Scbw. M. 1865, 481.

Vrgl. ferner Nr. 3704.

Archshofen. — S. Bd. 1. Nachtr. zu S. 239 und Nr. 3906.
Argen. — 4092. Moll, Alb., Schloss Argen im Bodensee —
SVGBod. 10 (1880), 119—22.

Vrgl. biezn Nr. 3636. 3779 a.

Argenhardt. — 4093. Schneider, Gebb., Paulinerkloster A. —
SVGBod. 15 (1886), 198—208.

Aschhansen. — 4094. Die Aschhauser Urkunde von 1194. Aus dem
Original mitgeth. v. 0. Scbönhuth — ZWFrk. 4, 1 (1856), 116—18.

4095. Alberti, Otto v., Der Burgfriede von A. aus dem
Jahr 1393. Aus dem K. Haus- und Staatsarchiv mitgetheilt —
WVjsb. 1881, 233—235.

Assnmstadt. — 4096. Auszüge von Urkunden aus dem Archiv

der Freiherren von Ellrichshausen zu A. Mitgeth. v. Knödel —
ZWFrk. 5, 3 (1861), 392—397.

Aufhansen OA. Neresheim. — 4097. Schenkenstein und der

Egerursprung. Der Nipf — in: Das Ries, wie es war, und wie

es ist. 3 (1836), 61—71.
Aulendorf. — 4098. Calendarium Aulendorfense.

Hds. d. 15. Jh in der gräfl. Königsegg’scben Bibi, za A.

4098 a. Buck, Mich. Rieh., Ein Vortrag über die Juden-

sebaft zu A. gehalten . . . 1874 — VKUlra. N. R. 7 (1875), 30—40.
Vrgl. ausserdem Nr. 2986. 3073.

Auweiler. — 4099. Bossert, Gast., A. OA. Öhringen — WVjsb.

1880, 240.

Bfichlingen. — 4100. Bossert, Gust., Drei Urkunden von

1370 und 1487 — ZWFrk. 10, 3 (1878), 193.

Hayd, Bibliographie dar wdrtt. Gaachiehte IX. 4
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50 Backnang— Baindt.

Derselbe: Eine unbekannte Bäcblinger Urkunde [1417] —
WVjsb. 1890, 113.

Backnang. — 1. Das Ob er amt:

4101. Beschreibung des Oberamts B. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte des OA.s, e. Ansicht u. 2 Holzschnitten. Stuttgart,

Lindemann 1871.

Das Geschichtliche bearb. v. P. StAlio, Altertümer v. E. I’aulus

Vater u. Sohn.

4102. Das Oberamt B. — Schw. M. 1846, 969 f. 973 f.

und 1846 A. Beil, zu Nr. 241 u. 242 vom 4. u. 5. Sept.

4103. Topographisch-statistische Beschreibung des OA. B.

(aus Herzog Karls Zeit).

öff. Bibi. Cod. hist. F 360.

2. Die Stadt:

4104. Riecker, A., Geschichte der Oberamtsstadt B. nebst

Umgebung. Mit 2 Abbildungen. Cannstatt, L. Bosheuyer 1864.

4105. Klemm, Alfr., Der Stadt B. Brand und 'Wieder-

erbauung in den Jahren 1693— 1717. Zum 25. Juli 1893. Vor-

trag, (Mit 2 Abbildungen.) Backnang, Dr. v. Fr. Stroh 1893.

4106. [Besold, Chpb.], Documenta ecclesiae collegiatae in

oppido Backhenang, dioeceseos Spirensis. Tubingae, typis Geys-

lerianis 1636. 4°.

4107. Fragment eines Caiendarii ecclesiastici des Stifts B.

(aus den Zeiten Graf Ulrichs des Vielgeliebten).

St.A. Hdschr.

4108. Richstein, Fr., Journal oder Repertorium und Per-

sonalstand des seit dem 27. III. bis 24. V. 1840 in B. bestandenen

Theaters. Backnang o. J.

Vrgl. ferner Nr. 52. 1747. 2992.

Baiernbronn. — S. Nr. 1749.

Baindt. — 4109. Renz, Gust. Adf., Die Uranfänge des Klosters B.

— WVjsh. 1889, 168—170.

4110. Giefel, Jos. A., Reihenfolge der Baindter Äbtis-

sinnen — DiöcAScbwab. 5 (1888), 64.

4111. Moser, Job. Jak., Staatsrecht der Reichs-Abbtey B.

Leipzig, C. H. Fuchs 1740. Fol.

4112. Renz, Gust. Adf., Archivalien des ehemaligen Cister-

cienserinnen-Klostere B. bei Ravensburg. (Sep.-Abdr. a. d. „Diö-

zesan-Archiv v. Schwaben“ 1890—92.) Stuttgart, Buchdr. d.

Akt.-Ges. „Deutsches VolkBblatt“ 1893.
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Balingen—Bebenbaasen. 51

Dasselbe: II. Theil — DiöcASchwab. 10 (1893), Beil. S. 25

bis 28. 46 f. u. Hanptbl. S. 93—96.

Balingen. — 1. Das Oberamt:
4113. Beschreibnug des Oberamts B. . . . M. 5 Tabellen,

e. geogn. kolor. Karte d. OA.s n. 3 lithogr. Ansichten. Stattgart,

Kohlhammer 1880.

Das Oeschichtliehe bearb. v. P. SUUin, Altertümer t. E. Paulas d. J.

2. Die Stadt:

4114. [Eisele], Zur Chronik der Stadt B. — Volksfreund

1879, Nr. 35-1880, Nr. 44.

4114 a. Grosses ßrandungliick in B. — Schw. M. 1809, 301.

4115. Lassberg, Jos. Frhr. v., Urkunde, womit Grav

Friedericb von Zollern seinem Freunde Conrad von Thierberg die

Pfarrey B. verleibt, Anno 1255 — WJbb. 1838, 1. S. 212.

Vrgl. ferner Nr. 1748 f.

Bartenstein. — 4116. Mantsch, H., Geschichte der Stadt-

Gemeinde B. und ihrer nächsten Umgebung. (M. e. Litbogr.)

Creglingen, Dr. d. H. Lutz’schen Buchdr. 1872.

Bebenbarg. — 4117. Bossert, Gust., Zur Geschichte der Burg B.

— WVjsb. 1883, 158-160.

Bebenhaugen. — 4118. Graf, J. Heinr., Darstellung des alten

schwäbischen Klosters B. in eilf Kupfertafeln (zwei Grundrissen,

sechs Perspektiven und drei Detail-Zeichnungen). Tübingen, gedr.

b. E Eifert 1828. Fol.

4119. Klunzinger, Karl, Artistische Beschreibung der

vormaligen Cisterzienser - Abtei B. M. e. Grundriss. Stuttgart,

gedr. i. d. C. llauber’schen Buchdr. 1852.

4120. Leibnitz, Heinr., Die Cisterzienser - Abtei B. im

Schönbuch — in: Die Kunst des Mittelalters in Schwaben. Hg.

v. Heideloff. Stuttgart, Ebner & Seubert 1855. 4°. S. 63—80.

Die Tafeln hiezu s. in dem Supplement zu vorstehendem

Werk: Mittelalterliche Baudenkmale aus Schwaben. [II.] Ebenda

1858. Fol.

4121. Paulus, Ed., Die Cisterzienser-Abtei B. Bearbeitet

unter Mitwirkung v. H. Leibnitz u. F. A. Tscherning. Hg. vom

Württ. Alterthums-Verein. M. 20 Tafeln u. 225 Holzschnitten.

Stuttgart, P. Neff 1886. 4°.

4122. Frölich, Herrn., Das Kloster B. nach seiner Ver-

gangenheit und Gegenwart geschildert. M. e. pbotogr. Ansicht.

Tübingen, Fucs 1873.
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52 Bebenhausen.

4123. Neuscheler, Ed., Die Cisterzienser-Abtei B. Ein

Gang durch ihre Geschichte und ihre Räume. M. e. Vorwort v.

W. Müller. Stuttgart, „Neues Tagblatt“ 1877.

4124. TBcherning, Fr. Aug., Zur Geschichte und Be-

schreibung des Klosters B. — LtBStAnz. 1881, 241—63.

4125. Klemm, Alfr., Zur Geschichte und Beschreibung des

Klosters B. — LtBStAnz. 1882, 86—90. S. auch StAnz. 1869,

2130 f. 2150 f. 2159 und Baudri's Organ f. ehr. Kunst 1854,

116 f. 123—26 (Roth von Schreckenstein).

4126. Roth, R., Das Winterrefectorium in B. — StAnz.

1879, 411.

4127. Stalin, Paul Fr., Verzeichniss des Aufwandes fdr

den Bebenhauser Glockenthurm — WAV. II, H. 2 (1875), 69— 72.

4128. Bach, Mai, Der Schreibturm zu B. — WVjsh. 1889,

110—112.

4129. Tscherning, Fr. Aug., Die württ. und pfalz*

baierischen Wappen im Winter-Refectorium und am Schreibthurm

in B. Ein Beitrag zur Baugeschichte des Klosters — LtBStAnz.

1892, 129—146.
Eine Entgegnung von A. Klemm (mit Beisatz v. M. Bach)

s. ebenda 1893, 214—19.

4130. Pfaff, Karl, Annales monasterii in B. — WJbb.

1855, 2. S. 172—196.
Duellen für diese Ausgabe waren, da die Urschrift verloren,

die Abschriften von Osw. Gabellthover (Öff. Bibi. Cod. hist 0 16,

a. p. 139 ff.) und Fr. Büttel (StA. Ddscbr. Nr. 43). Die früheren

Ausgaben von Ludewig und Hess sind veraltet.

4131. Dambachcr, Urkundeu-Archiv des Klosters B. vom

12. und 13. Jahrb. — ZGORb. 3 (1852), 98—128. 196—227.

322—55. 414-49. 4 (1853), 97—128. 13 (1861), 463—66.

14 (1862), 87-122. 195—223. 335-84. 436—61. 15 (1863),

85—128. 195—225. 339—69. 443—58. 16 (1864), 125-28.

221—27. 379—84. 17 (1865), 93—98. 214—21. 347—55. 461

bis 466. 18 (1865), 122-28. 243—50. 370—84. 437—62.

19 (1866), 99—105. 243—56. 20 (1867), 113-27. 221-55.

21 (1868), 64-80. 355—60. 385—432.

4132. Pergamenturkunden aus dem 14. Jahrh.

Münch. Bibi. Cod. germ. 13.

4132a. Bnsl, K. Ant., Mitteilungen über wiederaufgefundene

Urkunden aus den Klöstern B., Adelberg und Pfullingen — W.-

Vjsb. 1894, 456—58.
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4133. Gmelin, Wilh. [Klosterpräzeptor 1606—30], Collec-

tanea Bebenhusana, Anhang zu Joannis Parsimonii abb. Hirsaug.

collect, ad hist. Hirsaug. mon.

Hdscbr. in der Bibi, zu WoIfenbOttel 217 b.

4134. Monumenta Bebenhusana, dem Consistorialdirektor

Frommann übersandt von dem dortigen Klosterpräzeptor Essich

1744. (Beschreibung und Geschichte des Klosters v. Stahl 1626,

Liste der Abte und Präzeptoren, Kopien der Inschriften und

Bildwerke.)

Öff. Bibi. Cod. hist. F 305.

4135. Monumenta Bebenhusana per Jeremiam Höslin dcli-

neata. 1741. (Ansichten, Inscbriftenkopien und Nachzeichnungen

von Skulpturen.)

Ebenda F 316.

4136. Monumenta Bebenhusana (Grabsteine von Verschiede-

nen gez.).

Ebenda F 458.

4137. Pfaff, Karl, Geschichte des Klosters B. — WJbb.

1846, 2. S. 148—188.

4138. Wolff, Karl, Geschichte von B.

Mskr. in d. Bibi, des K. Statist. Landesamts.

4139. Tscherning, F[r.] A[ug.], Mittheilungen aus der

Geschichte des Klosters B. (Mit 2 Plänen.) Den Festgästen

Sr. Maj. des Königs in B. am 10. Aug. 1877 überreicht von der

Redaktion des Staats-Anzeigers Für Württemberg. Stuttgart, Dr.

der Stuttgarter Buchdr.-Ges. (1877).

(Auch in LtBStAnz. 1877, 177-20!).)

4140. Derselbe: Beiträge zur Geschichte der Gründung des

Klosters B. und zur Geschichte seiner ersten Abte — WVjsh.

1894, 199-210.

4141. Scbmid, Ludw,, Des Pfalzgrafen Götz von Tübingen

nächtlicher Besuch im Kloster B. 1280. Eine kulturhistorische

Novelle. (Als Manuscript gedr.) Tübingen, Dr. d. Riecker'schen

Buchdr. 1877. 4°.

4141a. Gicfel, Jos., Der letzte Bebenbäuser Mönch —
LtBStAnz. 1890, 214 f.

4142. Scbmoller, Otto, Die Klostergemeinde B. vor

150 Jahren — LtBStAnz. 1890, 236—39.

4143. Matth is so n, Fr. v., Das Dianenfest bei B. Mit

Kupfern u. Musikblättern. Zürich, Orell Füssli n. Comp. 1813. 4°.

Vrgl. zu diesem Artikel ferner Nr. 701. 1746 f. 8283.
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Bechlngen. — S. bei Zwiefalten.

BefFendorf. — S. Nr. 1750.

Beihlngen. — S. Bd. 1. Nachtr. za S. 179.

Beilstein. — 4144. Hoch, Imm., Kleine Chronik der Stadt B.

nebst einem Anhang über den Licbtenberg, and einer Tabelle

über die Beschaffenheit und die Preise der Weine von hundert

und dreissig Jahren her . . . (Beilstein), Im Verl, des Verf. 1823.

Vrgl. dazu ferner Nr. 1747.

Belsen. — 4145. H[oevel], Die Kapelle za B. . . . Stuttgart

u. Sigmaringen, Beck u. Frankel 1841. qu. 4°.

4146. Jos^nbans, Tb., Die Kapelle von B. . . . (Mit

2 Abbildungen) — RGBl. 2 (1891), Nr. 9—11.

4146a. Derselbe: Neues über die Kapelle von B. — RG.-

Bl. 6 (1895), 7 f.

4147. Neue Erklärung der Kapelle zu B. — WJbb. 1837, 2.

S. 410—412.

4148. Köstlin, Ed., Die Kapelle von B. — CbrKb. 1867,

33—38.

4149. Klemm, Alfr., Die Bildwerke an der Belsener Kapelle

— RGBl. 2 (1891), Nr. 12.

4150. Jose n bans, J., B. ein Flurname — RGBl. 5

(1894), 104 f.

Belsenberg. — 4151. Biberstein, Wilh. v., B. und die in

seiner Nähe liegenden Rainen der Capelle zum h. Krenz — ZW.-

Frk. [2], 4 (1850), 92—97.

4152. Bazing, Hugo, B. eine Balderskultstätte — WVjsb.

1881, 283-286.

Benzenzimmern. — S. Nr. 1762.

Berg bei Stuttgart. — 4153. Des K. Finanz-Kammer-Orts B. Ver-

einigung mit der Stadt-Gemeinde Stuttgart Stuttgart, gedr. b.

Mäntler 1836. 4°.

4154. Geschichtliche Nachrichten von der anfänglichen Be-

nützung der Mineralquellen auf der Insel B. bei Stuttgart — St.-

Anz. 1860, 1675 f.

Vrgl. auch Nr. 2757.

Berg bei Ravensburg. — 4155. Kunstbezügliche und kunstgewerb-

liche Auszüge aus den Kirchenpflegrechnungen der Pfarrei B. bei

Ravensburg — DiöcASchwab. 12 (1894). 63 f.

Berkheimer-Hof. — S. Nr. 2772.

Bernloch. — S. unter Münsingen.
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Bernstadt. — 4156. Aicbele, Cbn. Fr., Aue der Geschichte

eines ulmiscben Dorfes. Burg Berolfstat mit Umgebung — WVjsh.

1886, 48—56. 201-204.

4157. Derselbe: Die Schlossberrschafteu in B. und Osterstetten

— Mitteil. d. Ver. f. Kunst u. Alt. in Ulm ... 4 (1893), 21—30.

Besigheim. — 1. Das Oberamt:
4158. Beschreibung des Oberamts B. . . . M. 3 Tabellen

u, e. Karte d. OA.s, nebst Titelbild u. 4 Holzschnitten. Stutt-

gart, J. B. Müller 1853.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stilin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

4159. Das Oberamt B. — Schw. M. 1842, 1309 f. 1317 f.

1321. 1325. 1329 f. 1333 f. 1337.

4160. Acta in Sachen, so zwischen dem Hochfürstlichen

Haus Baden-Durlach, Klägern, an Einem, und dem Hochfürstlichen

Haus Wirtemberg, Beklagten, am andern Theil, an dem . . .

Kaiserlichen Cammer-Gericht von Anno 1655 verhandelt worden.

Die suchende Abtretung beeder Ämter, Besigheim und Mundels-

heim, wegen der in Anno 1622 darob die Eduardiscbe Execution

entzogenen, von Wirtemberg hiebevor eingetauschten Kellerey

Malsch und Pfleg Ottersweycr, betreffend. 0. 0. u. J. Fol.

Die hieran sich anschliessenden Schriften sind verzeichnet in

J. J. Mosers Wirt. Bibliothek. 4. Aufl. 1796. S. 156—162, dessgl.

in Keysebers Samml. v. Stat.R. 286— 88.

2. Die Stadt:

4161. Pauly, Aug., Über das Alter der Thürme zu B.

—

WJbb. 1838, 1. S. 66—95.

4162. Paulus, Ed., d. J., Der Hochaltar in der Stadtkirche

zu B. — WAV. I, H. 7 (1866), 16—19.
Vrgl. ferner Nr. 1747. 2806.

Betzingen. — 4163. Votteler, Frz., Zur Geschichte von B.

—

RGBl. 3 (1892), Nr. 3.

Beuren. — 4164. Knecht, G., Die Hebung der Sittlichkeit und

des Erwerbs in der Gemeinde B. OA. Nürtingen. Hg. von der

K. Centralstelle f. Gewerbe u. Handel. Stuttgart, Dr. d. K. Hof-

buchdr. Zu Guttenberg 1857.

Dasselbe: 2. Aufl. Stuttgart, A. Ötinger 1858.

Beutelsbach. — 4165. Materialien zu einer Geschichte des

Stifts B. und der jezigen Stiftskirche in Stuttgard. Augsburg 1781.

Sep.-Abdr. ans: Hang, Zustand der Wissenschaften und Künste

in Schwaben. S. 248—822
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56 Biberach.

Biberach. — 1. Das Oberamt:
4166. Beschreibung des Oberamts B. Hg., aas Auftrag der

Regierung, von v. Memminger. M. c. Karte d. OA.s, e. Ansicht

von B. und 4 Tabellen. Stuttgart und Tübingen, J. G. Cotta

1837.

Das Oeschichtlicbe bearb. v. C. A. Länderer n. J. D. G. Memminger.

4167. Das Oberamt B. nebBt Karte. Ausgearbeitet von den

Lehrern des Oberamtsbezirks unter Leitung des Schulinspektors

Stehrer. Biberach, Dorn [1880].

Steh rer, und Gross, J. W., Beschreibung des Oberamts B.

M. e. Karte. 2. umgearb. u. verm. Aufl. Ebenda 1890.

2. Die Stadt:

4168. Wechsler, Job. Dav., Versuch einer kurzen Samm-
lung topographisch-historisch-statistischer Nachrichten von . . . B.

Mit einem Rukblik auf die Vorzeit. Ulm, gedr. b. Ch. U. Wagner,

d. altern 1792.

4169. Topographische Beschreibung der Reichsstadt B. —
in: Hausleutner, Schwab. Archiv 2 (1793), 196 — 207.

4170. Biberach. (Mit einer Scene in Farbendruck) —
Freya 1 (1861), 129—134.

4171. Pfl ummern, Joh. Ernst v., Annales Biberaccnses

(-1566 u. Forts. 1633-35).
St.A. Hdschr. Nr. 180. Orig, in 3 Bänden. Öff. Bibi. Cod.

hist F 682. Abschrift von G. L. Stecher in 4 Bänden (1 in 2 Ab-

theiinngen, 4 = Heg.).

4172. [Tibianus, Geo.], Beschreibung des Ursprungs der

des hl. R. R. freyen Stadt B. in Reimen verfasst.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 232.

4173. Einige denckwürdige Begebenheiten der des h. R. R.

freyen Stadt B.

Ebenda (an das Vorige angebunden).

4174. Krais, Job. Konr., Chronik der Stadt B. 10 Bände

u. Register.

Hdschr. i. d. er. Dekanatsbibi. Biberach. (4 Bände i. d. Bibi.

d. Lateinschule.)

4175. Oster mayer, Heinr., Kronik der vormals kais. freien

Reichsstadt B. Biberach 1851.

4176. Luz, Geo., Beiträge zur Geschichte der ehemaligen

Reichsstadt B. (Mit einem Kupferstich - Facsimile.) Biberach,

M. Kloos 1876.
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4177. Seydler, Luk., Chronik von B. über die Jahre

1500-1650.
Mskr. in 3 Bänden, wovon I auf dem Rathaus in Biberach,

11 und III verloren.

4178. Krais, Joh. Konr., Tagebuch über diejenigen Be-

gebenheiten, welche die Reichsstadt B. während des Französischen

Kriegs vom Jahr 1790 an bis zura Jahr 1801 erfahren hat. (Mit

7 Tabellen.) Stift Buchau, gedr. v. A. Kuen 1801.

Derselbe: Fortsetzung des Tagebuchs über d. B., w. d. vor-

malige R. B. w. d. F. K. vom Jahr 1802 an bis zum Jahr 1815

erfahren hat. . . . Samt einem Anhang von der Tbeurung i. J.

1770—71 u. 1816—17 und . . . der Schuldenabnahme unserer

Stadt und Landschaft. Ebenda 1822.

Vrgl. auch NChrD. 1803, 141 f.

4179. Romig, J. Fr., Analecta quaedam juris publici Bibera-

censis praes. Godofr. Dan. Hoffmanno publice defensa. Tubingae

1769. 4°.

4180. Wechsler, Job. Dav., Succinctae annotationes ad

analecta quaedam juris publici Biberacensis sub praesidio G. Danielis

Hoffmann a . . . J. F. Romig defensa . . . Tubingae, literis

Sigmundianis (1777). 4°.

4181. Streitigkeiten über die Ratbswahl zu B. zur Zeit der

Reformation — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 5

(1795), 347-49.

4182. Zwey kaiserl. Decrete das Wahlrecht zu B. betreffend

- ebenda 4 (1795), 421—31.

4183. Der Reichsstadt B. Regiraentsbestellung oder Wahl-

ordnung von 1649.

Miincb. Bibi. cod. gertu. 1271.

4184—86. Der jurid. Facultät zu Innsbruck Responsum juris

de jure retractns a BiberacensibuB praetenso. 1695. — Responsum

juris de alienatione pagi Bübl a magistratu imp. civitatis Bibera-

censis abbati Wiblingano venditi a. 1704. — Notae ad recessum

exclusivum seu qnintuplicam Biberacensinm in causa Bnhlensi. 1704.

Manch. Bibi. cod. genn. 3925 —3927.

4187. Einige Urkunden die Stadt B. betreffend — in: Jäger,

Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 5 (1795), 307—346.

4188. Biberacber Ordnnngen aus dem 16. und 17. Jahrh.

Öff. Bibi. Cod. jor. Q 143.
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4189. Biberacbische Zunft- und Handwerks-Ordnungen vou
1485 — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 4 (1795),
174-177.

4190. Satz- und Ordnungen dos Spitals zu Biberach im Jahr

1399 — KblRottbg. 7 (1868), 62—64.
4190a. Renz, Zustand der Stiftungen der Stadt B. zu An-

fang dieses Jahrhunderts. Nach den Aufzeichnungen des ehern.

Bürgermeisters Dr. Stecher (1796-1822) — DiöcASchwab. 6

(1889), 3 f. 7 f.

4191. Luz, Joh. Geo., Aus dem vorigen Jahrhundert. Eine

Krimina!ge8cbichte aus B. — WVjsh. 1884, 30-36.
8. auch Nr. 8111. 8113.

4192. Ofterdinger, C. F., Ein Prozess aus dem Ende
des vorigen und dem Anfang dieses Jahrhunderts wegen Ver-

ehlichung und Ansässigmachung in B. — WVjsh. 1879, 265-72.

4193. Birlinger, Ant., Kirchliche Sitte und Sprache Bibe-

rachs vor der Reformation — Alemß. 17 (1889), 94 — 112.

4194. Die religiösen und kirchlichen Zustände der ehemaligen

Reichsstadt B. unmittelbar vor Einführnng der Reformation. Ge-

schildert von einem Zeitgenossen. Hg. v. A. Schilling — Freib.-

DiöcA. 19 (1887), 1—191.

4195. [Essich, Chn. Fr.j, Geschichte der Reformation zu B.

vom Jahr 1517 bis zum Jahr 1650. Zur Feier des Jubeljahrs

1817 . . . Mit 20 Beilagen. Ulm, J. Ebner 1817.

4196. Doll, Joh. Jak., Kurze Nachrichten, wie es mit der

Reformation der ev. Gemeine zu B. hergegangen. 1749.

4197. Beiträge zur Geschichte der Einführung der Refor-

mation in B.

1. Zeitgenössische Aufzeichnungen des Weltpriestcrs Heinrich

von P fl ummern (geb. 5. Sept. 1475, gest. 28. April 1561),

hg. v. A. Schilling — FreibDiöcA. 9 (1875), 146—238.

Diesem Druck liegt eine im Familienbesitz zu B. befindliche

Hdschr. zu Grund. Das St.A. besitzt eine andere mit einem Anhang
von spSterer Hand, enthaltend Nachrichten Ober die Wiederbelebung

der katholischen Kirche in B. vou 1581—1606.

2. Mittheilungen aus den Annales Biberacenses des Obervogts

Heinr. Ernst v. Pflummero, hg. von L. Baumann — ebenda

S. 239—264.
Ober den reformatorischen Einfluss B.s auf die Umgegend

s. in Nr. 2031.
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4198. Das Simultaneum in der oberschwäbischen Reichs-

stadt B. v. J. 1628-48. (Gez. Schl.) — KblRottbg. 6 (1867),

227—30. 235—38.

4199. [Essich, Chn. Fr.), Beschreibung der Feier des

Jubelfestes der Reformation zu B. in den Jahren 1717 und 1817.

M. e. Kupfer. Ulm, J. Ebner 1817.

4200. Reihenfolge der Pfarrer von Bibcracb. (Aus dem
„Katbol. Kirchen-Anz.“) — DiöcASchwab. 3 (1886), 93 f.

4201. Braun, Fr., Zur Geschichte des Pietismus in B.

—

BWKG. 4 (1889), 52—54.

4202. Liederfest des Schwäbischen Sängerbundes in B. den

27. und 28. Mai 1860. Biberacb, Dr. v. Dorn & Heberle (1860).

4203. Heberle, J. B., Geschichte des Biberacher Theaters.

Biberach 1862.

4204. Ofterding er, L. F., Geschichte des Theaters in B.

von 1686 an bis auf die Gegenwart — WVjsb. 1883, 36—45.

113-126. 229—242.

4205. Derselbe: Betheiligung der Reichsstadt B. an der

Gesammtausgabe der Werke von C. M. Wieland von den Jahren

1794—1802 — WVjsh. 1878, 123—125.

3. Das Jordanbad:
4206. Braun, Sal., Teutscher Jordan oder Biberacher Bad,

worinn auch eine kurze Beschreibung der Reichs-Stadt B., ihres

Anfangs, Aufkommens . . . enthalten. Augspurg 1673.

4207. Hofer, J. Pb., Das Jordan-Bad bei B. M. e. Kupfer.

Biberach 1825.

Dasselbe: M. e. litbogr. Ansicht. Biberach, Dr. v. Dorn

u. Heberle 1852.

4208. Renz, Geschichte und Litteratur des Jordanbads —
DiöcASchwab. 6 (1889), 70 f. 74—76. 78 f. 81 f. 90 f.

4209. [Derselbe]: Oberschwabens Mineral-Bad Jordan bei B.

. . . Biberach, Dr. v. M. Preitinger (1863).

Bietigheim. — 4210. Haupt-Momente aus der älteren Geschichte

von B. Bietigheim, R. Ankele [1882],

4211. Abschriften aus dem Annalbucb zu B. (Im 2. Abschn.

Geschichte der Stadt von 1634— 57.)

Off. Bibi. Cod. bist F 642.

4212. Unterthänigster Bericht, wie es dis Tags mit Stadt

und Amt B. active et passive beschaffen, was gebant und un-
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gebaut; item was einzunehmen and zu bezahlen stehet, auf des-

halb sub dato den 7 ten April 1655 ergangenen gnädigen Befehl

— in: Bösching-Canzler, Neues Magazin f. d. neuere Geschichte

. . . Leipzig 1790. S. 1— 10.

Vrgl. zu diesem Artikel ferner Nr. 1747. 2993.

Bigenburg. — S. Nr. 3910.

Bilriet. — 4213. Fromm, L., Burg und Herrschaft Bielrieth

mit Veinau im Oberamt Hall — ZWFrk. [I.] H. 2 (1848), 29

bis 38.

Birkach. — 4214. [Köhler, Fr. Wilh.], Dankbarer Nachruhm der

evangelischen Gemeinde zu B. bei Hohenheim, zu Ehren ihres . .

.

Kirchenstifters . . . Carls Herzogs zu Wirtemberg . . . Bestehend

in einer Aktenroässigen Geschichte von der Errichtung und dem
gegenwärtigen Zustand der Pfarrei B. Stuttgart, Helfferich d. J.

1794.

4215. Merkwürdiges Beispiel von Toleranz in dem jezt-

laufenden Jahr-Zehend. Die von . . . Herzog Carl zu Wurtem-

berg den 4. Nov. 1780 auf eigene Kosten geschehene Stiftung

einer nenen evangelischen Kirche zu Bürkach. Mit Urkunden;

und durch acten- und verfassungsmässige Anmerkungen erläutert

— PatrA. 2 (1785), 355—88.

4216. (Köhler, Fr. Wilh.), Spinn-Anstalt zu B. . . . Stutt-

gardt, Helferich d. j. 1795.

Dasselbe: 2. Aufl. Stuttgart, C. F. Cotta 1796.

4217. K [oh ler], Fr. W., Schulrede bey Eröffnung einer

Baumwollcnspinnanstalt, gehalten in B[irkach] im H. W. 0. 0. u. J.

BiftchmannühauHen. — S. unter Seekirch.

Blaubeuren. — 1. Der Name:
4218. Fischer, Herrn., Was heisst „Blaubeuren V“ — LtB.-

StAnz. 1880, 54—56.

Vrgl. Nr. 8745 a.

2. Das Oberamt:
4219. Beschreibung des Oberamts B. M. e. Karte d. OA.s

u. e. Ansicht v. B. Hg. ... v. v. Memminger. Stuttgart und

Tübingen, J. G. Cotta 1830.

Da» Geschichtliche bearb. v. J, D. G. Memminger.

4220. Nachtrag zu der Beschreibung des Oberamts B., die

Gleissenburg betreffend — WJbb. 1829, 1. S. 233—236.

4221. Das Oberamt B. — Schw. M. 1844, 1025 f. 1029 f.

1037. 1041 f.
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3. Die Stadt:

4222. Blaubeuren (Extrakt aus des Herzogtums Wirtembergs

kurzer Beschreibung von der Feder Pbilonis Volatilis eines Benedik-

tiners zu Heimerweiss 1695) — in: Haug.Schw. Mag. 1779, 243—46.
323—32. 442—49 [bis hieber die Stadt]. 617—25 [das Kloster].

4223. Die Sehenswürdigkeiten der Oberamtsstadt B. und ihrer

nächsten Umgebung. Als Anhang: Eine Sammlung Erzählungen.

Volkssagen, Balladen . . . aus der Vorzeit. Blaubeuren, W. Lab-

recht [1866].

4224. Nachrichten von dem Spital zu B. — Schw. M. 1789,

145. 149. 151.

4225. Zwei schwäbische Jubileen. I. (Die erste Drucker-

presse in B.) — LtBStAnz. 1876, 467—476.

4226. Fons Blavus per Theodorum Keys man. (Ulm,

Joh. Grüner) 1530.

Poetische Beschreibung des Blautopfs.

4. Das Kloster:

4227. Fragmenta necrologii Blaubnrani.

Dieselben sind nur in Abschriften (zu Stuttgart, Karlsruhe

und Fulda) erhalten und aus diesen unter Hinzufügung von Resten

eines Jahrzeitbuchs zusammengestellt von F. L. Baumann in MO.
Necrol. 1, 166—170. 659 f.

4228. Tubingius, Christianus, Historia coenobii Blau-

burensis. (1521).

St.A. Abschrift; Druck bei Sattler, Grafen. Forts. 4 (1768).

Beil. 78. 8. 338—406. [Titel variieren].

4229. Blaubeurer Closter Chronik, die Ausgaben des Klosters

an NeujahrsVerehrungen, Steuern und Anlagen von 1495—1553,

vom Abt Christian Tubingius zu Blaubeuren 1553.

Ständ. Archiv.

4230. Familiae Blaubureneis monasterii regimen [eine vom Abt

Christian Tubingius herrührende Klosterordnung aus dem J. 1558].

Mscr. im St.A. Auszug in Reyschers Samml. v. Stat. R. 329—60.

4231. Instrumentum protestationis wegen der in Anno 1632

von dem Kloster B. aussgewicseuer Ordensleut.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 280. Bl. 316-323.

4232. Beschreibung des Closters B.

Ebenda Bl. 409-424.

4233. Krause, Gregorius, F. Weingartensis, Blauburani

monasterii descriptio paraenetica. 1638.

Öff. Bibi. Cod. hist. 0 63.
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4234. Schneider, Eug., Übergabe der Klöster Blnubeuren

und Hirsau an dieReicbsabtei Weingarten— ZKG.7(1885), 150—52.

4234a. Monasterium Blavifoutanum hero'ico carmine de-

scriptum a Nie. Schweikardo, Cuppingensium pastore (1703

bis 1718).

öff. Bibi. Cod. hist. Q 221 1.

4235. Erge(n)zinger, Job. Conr., Primum ac teuue bistoriae

monasterii Btabyrensis rudimentum. Blabyrae 1747.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 118, a. b.

4236. Sigwart, [Cbph. Eberb. Pbil.j, Geschichte des

Klosters und Seminars B. — in: Nachrichten über das ev.-theol.

Seminar in B. umfassend den Cursus 1857 bis 1861. Blaubcuren,

gedr. b. W. Lubrecbt 1861. 4°.

4237. Der Chor der ehemaligen Klosterkirche in B. —
ACbrK. 11 (1893), 91—93. 97 f.

4238. Probst, Jos., Über die Urheber der inneren Aus-

stattung des Chors der Klosterkirche zu B. — Mitteilungen d. Ver.

f. Kunst u. Alt. in Ulm ... 2 (1891), 8—11.

4239. Heideloff, Karl, Der Hochaltar zu B. . . . im

löten Jahrhundert in Holz geschnitzt von Georg Sürleiu . . .

Commentar zu dem . . . Kunstblatte, gezeichnet von Carl und

Manfred Heideloff . . . Nürnberg, J. A. Stein 1846.

4240. Eichler, C., Die Inschriften nnd Heiligenbilder am
Hochaltar und im Cbor der Klosterkirche zu B. (M. e. Litho-

graphie) — WAV. II, H. 2 (1875), 35-58.
Za dem Artikel Blaubeuren überhaupt vrgl. die Nummern 288.

405. 1746 f. 2215. 8166. 3283.

Blaufelden. — 4241. Heyd, H. A., Ans der Blaufelder Heiligen-

Kechnung von 1653 — WVjsh. 1880, 238—240.
Vrgl. ferner Nr. 2998.

BSbllngen. — 1. Das Oberamt:
4242. Beschreibung des Oberamts B. . . . M. e. Karte d.

OA.s, e. Ansicht d. Kirche zu Sindelfingcn u. 4 Tabellen. Stutt-

gart u. Tübingen, J. G. Cotta 1850.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stilin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

4243. Das Oberamt B. — Scbw. M. 1841, 569. 573. 577.

581 f. 585 f.

2. Die Stadt:

4244. Von der zu B. zünftigen Kessler- und Spenglerbrüder-

schaft — Schw. M. 1789, 201. 203 f.
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Abgedruckt in Joarn. v. n. f. D. 1789, St. 10, S. 328—30.
Zn Böblingen, Oberamt und Stadt, vrgl. ausserdem diu

Nummern 48. 839. 848. 1747. 2972. 2977. 2979 f. 2982. 3268 (hier

speziell die SS. 9. 10). 3738.

Bückingen. — 4245. Bauer, Herrn., B. und Alt-B. — ZW.-

Frk. 8, 1 (1868), 54—Gl.

Vrgl. auch Nr. 317.

Bodenhof. — 4246. Bauer, Herrn., Das Rittergut B. (Ergänzung

des Artikels „Garnberg“ G, 2 (1863), 276—79) — ZWFrk. 7, 1

(1865), 43-48.

Boll. — 4247. Ausführliche Beschreibung des Bades zu B., worinuen

dieses Bades Situation und anfängliche Erbauung . . . und dann

ein und ander merckwürdige Begebenheit dieser Gegend be-

schrieben wird. . . . Theils aus des D. Walchen Beschreibung

dieses Bades, theils aus eigener Erfahrung . . . beschrieben.

0. 0. 1714. 4°.

4248. G[esner], J[oh.] A[lbr.], Historisch - physikalische

Beschreibung des bey dem würtembergiseben Flecken B., Göp-

pinger Amts, befindlichen Bades, insgemein das Boiler-Bad ge-

nannt . . . Stutgart, J. Cb. Erhard 1754.

4249. Osiander, Nachricht von der Entstehung und dem
gegenwärtigen Zustand des Boiler Bades — Schw. M. 1786, 117 f.

122 ff. 127 f. 131. 134 ff.

4250. Die Schwefelquelle zu B. . . . Eine Darstellung der

Eigenschaften des Mineralwassers, der zu seiner Benutzung vor-

handenen Einrichtungen und des Merkwürdigen der Umgegend.

Auf Anordnen der Regierung herausg. (M. e. Abbildung u. e.

Karte.) Stuttgart u. Tübingen, J. G. Cotta 1824.

Vrgl. ferner Nr. 2757.

Bonnigheim. — S. Nr. 1619. 1747.

Bopfingen. — 4251. Schwab, Chr. Fr., Kurzer Abriss der Ge-

schichte der ehemaligen freien Reichsstadt B. und der umliegenden

fürstlichen Besitzungen. (Bopfingen, Dr. v. J. F. Abele) 1872.

4252. Richter, Fr., Zwei Schilderungen aus der Geschichte

der ehemaligen Reichsstadt B. I. Kirchen-Reformation. II. Franzos.

Invasionskrieg 1796. Nördlingcn, C. H. Beck 1862.

4253. Summarischer Entwurff und Deduction, wie es mit

Bopfingischer Religionsveränderung von Anno 1525, it. Anno 1546.

1547. 48 und Anno 1552 hergangen.

öff. Bibi. Cod. hist F 756. — Vrgl. ferner KSBI. 7 (1846),

666—668.
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Brackenhelm. — 1. Das Oberamt:
4254. Beschreibung des Oberamts B. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s, 3 lithogr. Ansichten u. e. Grundriss. Stuttgart,
H. Lindemann 1873.

Das Geschichtliche bearb. v. P. Stfilin, Altertümer v. E. Paulus
Vater u. Sohn.

4255. Paulus, Ed., d. Ä., Die Altertbümer und Kunst-
denkmale des Oberanits B. — LtBStAnz. 1875, 13—16.

Vrgl. auch Nr. 8721.

2. Die Stadt:

4256. Wendel, Vortrag über den grossen Brandfall in

hiesiger Stadt am 19.—20. Mai 1691. Zusammengestellt aus den
im K. Archiv des Innern in Ludwigsburg und in hiesiger Regi-
stratur befindlichen Brandakten. Brackenheim, F. Ziegler 1891.

4257. (Bertsch), Die Grabschriften auf dem Kirchhofe
zu B. 0. 0. 1834.

Vrgl. ferner Nr. 1747.

Drasenberg. — S. unter Seekirch.

Braunabach. — 4258. Fromm, Braunsbach — Burg, Dorf
und Rittergut — ZWFrk. [1], 2 (1848), 53-58.

4259. Bauer, Herrn., Das Rittergut B. — ZWFrk. 6, 3

(1864), 420—28.

4260. Hohenlohe- Waldeuburg-Schillingsfürst, Fr. K.
Fürst v., Grabschrift des Barons Stephan Perenyi de Nagy Szölöss,

gefallen bei Übrigshausen, begraben in B. — WVjsb. 1882, 284.

Brenz. — 4261. Magcnau, Rudf. Fr. Heinr., Die Kirche zu B.

... — WJbb. 1838, 1. S. 38-47.
Vrgl. auch Nr. 3283. 3915 und KSBI. 7 (1846), 675—677.

Brettach. — 4262. Häfclin, Frz., Statistik und Topographie
des Marktfleckens B. 1853 ff.

Mskr. in Breltacb.

Bronnen. — 4263. Schön, Theod., Zur Ortsgeschichte Bronnens
— RGBl. 5 (1894), 72.

Bruderhartmannazell (bei Hausen am Bach). — 4264. Bos-
sert, Gusb, Kloster B. Übersichtliche Geschichte des Klosters

— WVjsb. 1887, 144—154. 214-218.

Bnbenhofen. — 4265. Schneider, Eug., Die Kirche zu B. —
WVjsb. 1887, 224.

Bnchan. — 4266. Schüttle, Job. Evang., Geschichte von Stadt

und Stift B. samt dem stiftischcn Dorfe Kappel. (M. Portrait

u. 2 Abbildungen.) Waldsee, C. Liebei 1884.
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4267. Ströbele, Urban, Stiftungsgeschichte von B. —
WJbb. 1824, 2. S. 388-410.

4268. Geschichte des ehemaligen Stiftes, jetzt fürstl. Taxis’schen

Schlosses ß. am Federsee — KblRottb. 3 (1832), 1, 414—37.

4269. Hafen, Beschreibung der Jubiläumsfeier in B. 1841.

4270. (Memminger, Job. Dan. Gco.), Scbenkungs- und

Freyheitsbrief K. Ludwigs des Frorameu, gegeben von dem

Kloster B. am Federsee, den 22sten Juli 819 — WJbb. 1826, 2.

S. 331—336.

4271. Weimann, Erinnerung an den israelitischen Fried-

hof zu B. Deutsche Aufschriften von sämmtlichen (circa 500)

Grabdenkmälern . . . nebst einer Geschichte und Zeichnung des

Friedhofes . . . (Stuttgart, Dr. v. E. Rupfer 1879).

Buchenbach. — 4272. 12 Urkunden zur Geschichte von B.

Aus den Archiven zu Kocherstetten u. B. mitgetb. v. H. Bauer —
ZWFrk. 4, 3 (1858), 356—60. Vrgl. auch 5, 1 (1859), 40—49.

Buhlbach. — 4273. H[artraann, Jul. J, Die Buhlbacher Glas-

hütte — WVjsh. 1893, 439 f.

Bulach. — S. Nr. 1747.

Burg. — 4274. Jäger, Karl, Die Entstehung des Dorfes B. . . .

Eine Mittheilung aus der handschriftlichen Chronik der von Gem-

mingischen Familie, von Reinhard von Gemmingen dem Altern zu

Homberg und Michelfeld. 1631 — WJbb. 1823, 1.3. 192—98.

Burgberg. — NCbrD. 1803, 29 f.

Burgfelden. — 4275. Keppler, Paul, Die Wandmalereien

in B. bei Balingen. (Mit Abbildungen) — RGBl. 4 (1893), Nr. 1.

Vrgl. auch AChrK. 11 (1893), 1—6. 13—18. 73-75.

4275a. Weber, Paul, Die Kirche zu B. und ihre Wand-

gemälde. Vortrag — Schw. M. 1895, 321 f.

Bussen. — 4276. Ströbele, Urban, Der B. — WJbb. 1826, 1.

S. 44 —69.

4277. Buck, Mich. Rieh., Der B. und seine Umgebung.

Sigmaringen, C. Tappen 1868.

Vrgl. auch Nr. 3388.

4277a. Derselbe: Auf dem B. (Württ. Neujahrsblätter. III.)

Stuttgart, Gundert 1886.

Calmbach. — 4278. Eifert, (Max), Nachrichten zur Geschichte

von C. uud Höfen. Calmbach, Stiftungspflege 1850.

Vrgl. auch Nr. 2887.

He yd, Bibliographie der württ. Oeachichte II. 5
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Calw. — 1. Das Oberamt:
4279. Beschreibung des Oberarats C. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte des OA.s, 2 Ansichten n. e. Holzschnitt. Stuttgart,

K. Aue 1860.

Das Geschichtliche bearb. v. C. F. Stäün, Altertümer von

£. Paulus d. Ä
4280. Hochstetter, Die Alterthümer im Oberamtsbezirk C.

— in: Cal wer Wochenblatt, Beigabe Unterhaltungsblatt. 1874.

Nr. 34—40.

2. Die Stadt:

4281. Köhler, Fr. A., Erster Versuch einer Geschichte

der Stadt C. und ihrer merkwürdigsten Umgebungen.
Hdschr. im Besitz des K. Statist. Laodesamts.

4282. Stalin, Paul Fr., Geschichte der Stadt C. Nebst

einem Lichtdruck der neuen Kirche. Calw u. Stuttgart, Vereins-

buchli. 1888.

4283. Widtmann, Job. Geo., Cronica oder Beschreibung

der württ Herrn u. s. w.
(
— 1671).

öfF Bibi. Cod. hist. Q 131. (Läuft in eine Art von Calwer

Localchronik aus.)

4284. Crusius, Mart., Oratio de vetustissimo Wirtem-

bergensis ducatus oppido Calva et de generosis illustribusque ejus

rectoribus . . . (Mit Porträt.) Tubingae, excud. G. Gruppen-

bachius 1595. 4°.

(Im Auszug auch bei Wegelin, Thea. rer. Suev. 3, 259—269.)

4285. Andreae, Joh. Val., Threni Calvenses, quibus urbis

Calvae Wirtembergicae bustum, sors praesens lamentabilis et inno-

centia expressa . . . Argentinae, impensis haeredum L. Zetzneri

1635.

Dasselbe deutsch v. Lepplicher u. d. T. : Fragment aus dem

30jährigen Krieg betreffend das Schicksal und die Einäscherung

der Stadt C., geschehen den 10. Sept. 1634. Oder J. V. Andrea

Threni Calvenses. Tübingen, J. F. Heerbrandt 1793.

4285a. Klaglied über die Statt C. in dem Hertzogthum Wir-

temberg. [Verf.: Andrea?]. Strassburg 1635.

4286. Virgae divinae urbi Calvae Wirt. IV. et III. Id.

Sept. MDCXXXIV inflictae memoria ad posteritatem sancita Studio

J. V. Andreae calamo vicario Chr. Lucii [Luz]. Stuttgartiac 1643.

4287. Relation von einer Feldschlacht bei C. am 20. Sep-

tember 1634.

Münch. Bibi. cod. gerrn. 1011, f. 1—16.
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4288. Bits che, J. R., Relatio de excidio urbis C. a Gallis

1692 cum celeb. Mooast. Hirs. combustae. (ca. 1693).

4289. Heberlin, Geo. Heinr., Historische Relation Ton

denen in der . , . Stadt C. . . . der Zauberey halber bescbreyteu

Kindern und andern Personen. Sambt einer christlichen Predigt

. . . Stuttgart, J. G. Zubrodt 1685. 4°.

Dasselbe dänisch : En kort Relation om de . . . for Troldom

udraabte Born og andre Personer udi . . . C. . . . Kiobenhafn,

tryckt hos J. A. Baxman 1687.

4290. Überschwemmung um Pforzheim und Kalb 1610.

Unter diesem Titel teilt W. Creeelius ein Lied des Jahres

1610 ans einem fliegenden Blatte („Newe Zeitung") mit — AlemB. 18

(1880), 1-4.

4291. Ebermeier, Job., Kalver Newe Tempel-Bau in

VI Grund-Säulen abgetheilet . . welcher den XXII. Tage des

Häumonats . . eingeweyhet worden. Stuttgart, gedr. b. J. W. Röss-

lin 1655. 4°.

4292. Heberle, [Urb.], Geschichte der evangelischen Pfarr-

kirche zu C. Calw, Dr. d. A. Ölschläger’schen Buchdr. 1864.

4293. Zur Erinnerung an die Feier der Einweihung der

evang. Stadtkircbe zu C. am 7. Oktober 1888. (M. e. Abbildung.)

Ebenda [1888].

4294. Kirchen-Register der Stadt C. [anfangs mit anderem,

weitläufigem Titel]. Stuttgart 1774— 84. 88. Fol. 0. 0. 1808.

1809. Fol. Tübingen 1811. 12. 14. Fol. Reutlingen 1816. 18-20.

Fol. Stuttgart 1821. Fol. Tübingen 1822—24. Fol. Calw

1826—31. Fol. Tübingen 1832. Fol. 0. 0. 1839—47. Fol.

Calw 1848 ff. Fol.

4295. Nicolai, Fr., Über die Industrie in C., aus dem

Reisetagebuche eines Kaufmanns, welcher sieb lange in Schwaben

aufgehalten bat. Vom J. 1784 — in desselben: Beschreibung

einer Reise durch Deutschland und die Schweiz ... 10 (1795),

Beil. S. 51—62.

4296. Dörtenbacb, Geo., Mittheilungen über Gewerbe

und Handel in seiner Vaterstadt C. Calw, Dr. d. A. Ölscbläger-

schen Bucbdr. 1862.

4297. Georgii, Eberb. Fr. v., Nachrichten von der Calwer

Zeugbandlungs-Compagnie. 1787.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 282.
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4298. (Stieda, Wilb.), Die Kalwer Zeugbandlungs-Oom-

pagnie — in: Jahrbuch f. Gesetzgebung, Verwaltung . . . Hg.

v. G. Schraoller. XIII, 2 (1889). Kleinere Mittbeilungcn.

Dasselbe in: Die deutsche Hausindustrie. Schriften d.

Vereins f Socialpolitik. H. 39.) Leipzig 1889.

4299. [König, Fr. Willi. j, Beyträge zur practiscben Forst-

und Flozhandels-Wissenschaflt. Ulm, Stettin 1790.

(Enthält Notizen Gber die Cal wer Hofgesellschaft Joh. Hart.

Vischer u. Co. Vrgl. auch von demselben oben die Nummer 2944,

sowie Schw. M. 1790, 272. 307 f. 310—12.)

4299a. [Weizsäcker, Paul], Aus der Geschichte der Cal-

wer Schützengesellscbaft. Zum Jubiläum ihres 100jährigen Be-

stehens — Calwer Wochenblatt 1894, Nr. 104—08.

4300. Mayr, Joh., De virtute, utilitate ct minera aquae

thcrmalis oppidi Calb in dominio wirtenbergensi.

Miincb. Bibi. Cod. lat. 339. 4°. (Titel richtig gestellt nach

Chpb. Fr. Stälin, Wirt. Gescb. 3, 769.)

4301. May (lies Mayr), Joh., De tbermis oppidi Calw.

Ebenda Cod. lat. 21707. 4“. (Ohne Zweifel mit dem Vorigen

identisch.)

Zum Artikel Calw vrgl. ferner Nr. 48. 1746 f. 2887. 2983.

Cannstatt. — 1. Das Oberamt:
4302. Beschreibung des Oberamts C. M. e. Karte d. OA.s,

e. Ansicht v. C. u. 4 Tabellen. Hg. v. Memminger. Stuttgart

u. Tübingen, J. G. Cotta 1832.

4302a. Dasselbe [neu bearbeitet]: Hg. von dem K. Statist.

Landesamt. M. e. Karte, Plan u. Abbildungen. Stuttgart, Kobl-

hammer 1895.

Das Geschichtliche hearb. v. J. Hartmann, Altertümer v. E. Kapff.

4303. Das Oberamt C. — Schw. M. 1846, 1305 f. 1309.

1317. 1321. 1325 f. Beil, zu A. Nr. 326 vom 29. Nov. 1846.

2. Die Stadt:

4304. Memminger, J[oh.] D[av.J G[eo.], C. und seine

Umgebung. Ein Beytrag zur Geschichts- und Länderkunde. (M.

TitelVignette u. e. Ansicht.) Stuttgart, J. B. Metzler 1812.

4305. Ort 1 epp, Ernst, C. und seine Umgebungen. Eine

Monographie. Cannstatt, Buchdr. v. L, Boshenyer 1847.

4306. D[aiber], R., Beschreibung und Geschichte der

Stadt C. Unter Berücksichtigung des Wichtigsten über die Amts-

orte (unvollendet). Cannstatt, G. F. Rapp’sche Buchdr. 1878.

4307. Skizzen aus C. — Schw. M. 1884, 149.
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4308. Canstatt. Hauptsächlich in uaturhistoriscber Hinsicht.

(Gez. M-r= Memrninger) — MB. 1812, Nr. 228—230. 234. 237. 239.

4309. Über die Ausgrabung fossiler Knochen zu C. (Gez. Mr.)

— MB. 1816, Nr. 279—82.

4310. Vom alten C. — Schw. M. 1884, 841.

4311. VI. [= Veiel], Alte Gräber in C. — WJbb. 1834,

2. S. 377-382.

4312. G[esner], J[oh.] A[lbr.], Nachricht von dem Can-

statter-Sultz-Wasser. Oder Beschreibung derer bey der wärt.

Amts-Stadt C. befindlichen mineralischen Bronnen und Quellen,

besonders aber des daselbstigen Bades. Stuttgart, J. Ch. Er-

hard! 1749.

4313. Tritschler, J[oh.] C[bn.] S[alomo], Cannstatts Mine-

ralquellen und Bäder. M. e. Kupfer. Stuttgart, J. B. Metzler 1823.

Dasselbe: 3. Aufl. M. 7 Ansichten und einem Plan. Cann-

statt, Vereinsbuchh. 1841.

4314. Veiel, [Alb.], Die Mineralquellen in C. M. e. An-

sicht von C., e. Plane dieser Stadt u. e. Profilkarte des Cann-

statter Diluvialbeckens. Cannstatt, L. Bosheuyer 1852.

4315. Derselbe: Der Kurort C. und seine Mineral-Quellen.

Ebenda 1867.

4316. Conz, [Fr. Emil], Bericht über die Höhere Mädchen-

schule in C. in den ersten 25 Jahren ihres Bestehens. Cannstatt,

Dr. d. G. F. Rapp’schen Buchdr. 1890.

4317. Das landwirtschaftliche Fest zu Kannstadt. Zum

ersten Mal gefeyert den 28sten September 1818. M. e. Umrisse

der Renn-Bahn u. ihrer Einrichtungen. Stuttgart, J. F. Stein-

kopf 1818.

4318. Beck, C. H., C. und die neue Neckarbrücke. Eine

Festgabe zum 27. Sept. 1893. M. d. neuesten Stadtbauplan.

Cannstatt, Buchdr. d. Cannstatter Zeitung.

4319. Leibbrand, Carl v., Die König Karls-Brücke über

den Neckar zwischen Stuttgart und C. (Mit Abbildungen) —
Ztschr. f. Bauwesen 1895. 62— 104.

Vrgl. ferner Nr. 318 f. 408. 434. 425. 1077. 1747. 2122. 2269 f.

2806. 2933. Nacbtr. zu Bd. 1, 8. 226.

Chriatazhofen. — S. Nr. 2781.

Cleveraulzbacli. — 4320. Das Pfarrhaus zu C. in den Jahren

1799 bis 1805. (Zu Schillers Lebensgescbichte) — Schw. M.

1879, 1661.
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4321. P ree sei, [Fr.], Das Pfarrhaus in C. vor fünfzig und

mehr Jahren. Mit zwei Abbildungen. Stuttgart, Greiner und

Pfeiffer 1885.

4322. Die Schiller-Mörikefeier auf dem Kirchhof zu C. —
Schw. M. 1885, 846 f.

Comburg. — 4323. Mejer, Fr. Ernst, Geschichte der Veste und

des Stifts C. Schwab. Hall, Unger & Nissen 1867.

4324. Coraburg, ehemaliges Benedictiner Kloster ... —
in: Baudri’s Organ f. christl. Kunst 1854, 169—171. 180—182

(gez. S. — Roth v. Schreckeustein).

4325. Müller, H., Schloss Grosscomburg, Die Wiege des

Vaters Sr. Maj. des Königs Wilhelm II. von Württemberg, Seiner

Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich. Beschreibung der dortigen

Staatsgebäude und ihrer Sehenswürdigkeiten. Mit Benützung amt-

licher Quellen . . . verfasst. (M. e. Plan.) Stuttgart, Kohl-

bammer i. K. 1894.

4326. Scheu, Ezech., Delineatio historica de ecclesia col-

legiata equestri Comburgensi in circulo Franconico prope Halam

Suevorum . . . (resp. J. A. Kuzleb). Jenae, litteris Marggrafianis

1744. 4°.

4327. Gründungsgescbichte und Traditionen des Stifts C. als

Hdscbr. zu Einem Heft vereinigt im St.A., erstere herausg. von

Holder-Egger in MG. SS. XV, 2. p. 1028— 1032, letztere im Wirt.

Urkundenbuch 1, 391 ff.

4328. Michaelis de Leone, canonici Herbipolensis, annotata

historica bei Boehtner, Fontes rerum germanicarum 1 (1843),

451—479.

4329. Bossert, Gust., Zur älteren Geschichte des Klosters C.

Vereinsgabe des Histor. Vereins f. d. württ. Franken. (Würtl.

Franken. N. F. III.) Scbw. Hall, Dr. v. E. Schwend 1888.

4330. Komburger Urkunden, aus einem Komburger Regi-

straturbuch. Mitgeth. v. H. Bauer — ZWFrk. 3, H. 3 (1855),

61—65.

4331. Urkundenlese zur Geschichte fränkischer Klöster,

1. Comburg — ZGORb. 11 (1860), 341—44.

4332. Caspart, Jul., Eine alte Comburger Zinsrotel —
ZWFrk. 10, 1 (1875), 32 f.

4333. Manch, F., Stift K. und Gustav Adolf v. Schweden —
ZWFrk. 9, 2 (1872), 239—42.
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4334. Index rerum memorabiiium [monasterii Comburgensis]

a D. Gerardo Wackero. 1675.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 616.

4335. B(auer), H(erm.), Ein limburgiBcher Grabstein in

der Scbenkenkapelle zu C. — ZWFrk.
1 1], 3 (1849), 103— 106.

Vrgl. 4, 3 (1858), 443 ff; 6, 1 (1862), 97 ff.

4336. Mejer, Die Wappensammlung im ehemaligen Ritter-

stifte Comburg — ZWFrk. 7, 1 (1865), 99—103.
Vrgl. ferner über Comburg in architektonischer Beziehung

Nr. 3283, über die Bibliothek Nr. 3192, ausserdem Nr. 4689 u. 4711.

Crailsheim. — 1. Der Name:
4337. Bossert, Gast., Der Name C. — WVjsb. 1882,

284-287.

2. Das Oberamt, bezw. Dekanat:
4338. Beschreibung des Oberamts C. . . . M. e. Titelbild,

9 Tabellen u. e. Karte d. OA.s. Stuttgart, Kohlhammer 1884.

Das Geschichtliche bearb. von G. Bossert, Altertümer von

E. Paulus d. J.

4339. Das Oberamt C. — Schw. M. 1844, 1253 f. 1257 f.

1261 f. 1265. 1269 f. 1277 f. 1285. 1289. 1293.

4340. Lubert, Joh. Fr., Pfarrer zu Triensbach und Loben-

hausen, Cbronicon Creilsheimense oder griihdliche Beschreibung

der Stadt und Decanat C. 1737. 4°.

St.A. Handschr. Nr. 187.

4341. Oberamt C. — in: Fischer, Joh. Bernh., Statistisch-

topographische Beschreibung des Burggrafthums Nürnberg unter-

halb des Gebürgs, oder des Fürstenthums Brandenburg-Anspach. II.

Ansbach 1790. S. 133-176.

3. Die Stadt:

4342. Bauer, Jerem. Chpb., Pfarrer in Satteldorf, Be-

schreibung der Stadt C. 1720. Fol.

St.A. Hdschr. Nr. 186. (Abschrift.)

4343. Hofmann, Joh. Heinr., Chronik von C. 0. 0. 1810.

4344. Betz, Geo. Cho., Das Aufblühen der Stadt C. unter

der Herrschaft der Herren von Hohenlohe im 14. Jahrh. (1314

bis 1388) — ZWFrk. 5, 1 (1859), 54-66.

4345. Scenen aus dem 30jährigen Kriege, die sich in und

um C. ereignet haben, erzehlt von Pfarrer Jeremias Christoph

Bauer in Satteldorf in seiner Chronik (1722 verfasst nach münd-

lichen und schriftlichen Mitteilungen seines Vaters Johann B.). Mit-

geth. v. Betz — ZWFrk. 4, 2 (1857), 235-239; 8, 1 (1868), 87-92.
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4346. Betz, Gco. Cbn., Aas einer Crailsheimer Chronik —
ZWFrk. 6, 2 (1863), 288—290; 8, 2 (1869), 311-314.

4347. Crecelias, W., Das Pfarrbncb von C. [um 1480] —
ZWFrk. 10, 1 (1875), 37—47. 2 (1877), 119—29.

43 i8. (Wolf), Manuscripte der Crailsheimer Kapitelsbiblio-

tbek — ZWFrk. 5, 3 (1861), 401-403.

4349. (Ban er, Herrn.), Eine geistliche Brüderschaft bei der

St. Jobanniskirche zu C. und deren Memorienverzeichniss — ZW.-

Frk. 7, 3 (1867), 524-31.

4350. Crailsheimer Schulordnung von 1480 mit deutschen

geistlichen Liedern. Mitgeteilt von W. Crecelius — AleraB. 3

(1875), 247—62. 4 (1877), 16-18.

4351. Crailsheimer Juden- und Hebammenordnung von 1480.

Mitgeteilt von demselben — AlemB. 4 (1877), 12—16.

4352. Zur 5. Säkularfeier des Stadtfeiertags in C. — Schw.

M. 1880, 198.

Vrgl. ferner Nr. 289. 2991. 3669, sowie den Art. Lobr.

Creglingen. — 4353. Schönhuth, Ottm. F. H., C. und seine

Umgebungen. Chronik und Beschreibung. Mergentheim, gedr.

i. d. Thomm’sehen Buchdr. 1846. (= Nr. 3681. Teil 3.)

4354. Bauer, Herrn., Zur Geschichte von C. und Umgebung
— ZWFrk. 3, H. 3 (1855), 3—13.

4355. (Bauer, Herrn.), Über Creglingens älteste Besitzer —
ZWFrk. 7, 3 (1867), 584—86.

4356. (Paulus, Ed.), Die Herrgottskirche bei C. — Schw.

M. 1876, 733.

4357. Über den Ursprung der Herrgottskirche bei C. —
ZWFrk. 3, 2 (1854), 88 f.

4358. (Bunz, Glo.), Über den Marien-Altar in der Herr-

gotts-Kirche hei C. — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 9

(1862), 239 f.

4359. Bauer, Herrn., Der Marienaltar in der Herrgotts-

kirche bei C. — ZWFrk. 6, 2 (1863), 299—314.

4360. Der Altar der Herrgottskirebe in C. Schw. M. 1863, 283.

4361. (Merz, Heinr.), Der Altar in der Herrgottskirche

zu C. an der Tauber — ChrKb. 1894, 13—16.

Cretenbach. — 4362. Bosse rt, Gast., C. im Codex Hirsaug.

S. 58 — WVjsb. 1882, 289 f.

Daagendorf. — S. unter Zwiefalten.
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Degerloch. — 4363. Die Feier der Grundsteinlegung der Kirche

zu D. bei Stuttgart am . . . 19. Mai 1889. Stuttgart, Dr. von

J. F. Steinkopf 1889.

Vrgl. ferner Ober D. Pfarrer Sehmid im Stuttg. N. Tagbl.

1883, 157 f.

Deiaalingen. — 4364. D. wie es war und ist. (M. e. Ansicht.)

Rottweil, H. Eller (1886).

Denkendorf. — 4365. Schmidiin, Job. Chpb., Beyträge zur

Geschichte des Herzogtums Wirtemberg. Bd. 2. 1781.

4365a. Denkendorf, ehemaliges Kloster der regulirten Chor-

herren vom Orden des hl. Grabes — in : Baudri's Organ f. cbristl.

Kunst 1854, 145—47. 154—57 (gez. S. = Roth v. Schreckenstein).

4366. Gabelkover, Job. Jak., Kollektaneen über das

Kloster D.

St.A. Rdschr. Nr. 34. (Miszellanfaszikel).

4367. Das Nekrologium des Chorherrnstifts vom hl. Grab

ist verloren, ein kleiner Rest (St.A.) veröffentlicht von Baumann

in MG. Necrol. 1, 172.

4368. Des Klosters D. Gerechtigkeiten, Ordnungen, Aide,

Ausgaben und vielerley ökonomische Anstalten betr., de a. 1584

usque 1605 zusammengestellt von dem Propst Bartholomeus Kees.

Hdschr. des St.A. Fol.

4369. Beschreibung des Kloster D. von dem Klosterprofessor

Stein weeg, samt Listen der Pröpste und Abbildungen der

Grabsteine.

Öff. Bibi. Cod. hist F 307.

4370. Altertümer in der Klosterkirche zu D. [del. M. Knisel]

1778. 11 Tafeln und */a Bogen Text.

öff. Bibi. Cod. hist Q 59.

4371. Klemm, Alfr., Studien im Kloster D. — LtBStAnz.

1878, 310—15. 328-31.
Anderes Artistische über D. ist verzeichnet io dem Werk:

Das Kgr. Württemberg Bd. 3 (1886) S. 137, vrgl. ferner oben Bd. 1

Nr. 2216. 3283. 3294.

Derendingen. — 4372. Schmoll er, Otto, Die Gedenktafel

Primus Trubers in der Kirche zu D. — BWKG. 6 (1891), 16.

Dettingen a. d. Ern». — 4373. Kapff, [Karl Chn.], Die Ein-

weihung der neuen Kirche in D. a. d. E. den 25. November 1866.

M. e. Abbildung der Kirche. Urach, gedr. b. Fr. Böhler 1867.

4374. Klemm, Alfr., Die Kirche in D. u. U. — WVjsh.

1880, 60.
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Dettingen OA. Rottenburg. — 4375. Giefel, Jos., Das Wald-

braderbaQS bei D. OA. R. — WVjsb. 1892, 231—237.

Diepolduburg. — 4376. L[ang], V., Die Geschichte von Diepolts-

burg. Kircbheira u. T., A. Gottlieb 1879.

Dischingen. — S. Nr. 2999.

Ditzenbach. — 4377. Die Sauerbrunnen zu Cannstatt und D. —
WJbb. 1821, 334—343.

4378. Weitb recht, Beschreibung der Kur- und Bad- Anstalt

Dizenbach . . . mit Umgebung. Nebst einer Karte des Oberamts

Geislingen. Ulm, Dr. v. Gehr. Nübling 1S84.

Döffingen. — 4379. Hartmann, Andr., Warhafftige und mit

vielen glaubwürdigen Zeugen bewährte Relation, was sich zu D.

. . . mit zwey besessenen Weibs- Personen im Monath Decembr.

1714 mercklicb zugetragen hat . . . 0. 0. 1716.

Über die Schlacht bei D. s. oben Nr. 680 — 681a.

Donteneck. — 4380. (Bauer, Herrn.), D. und seine nächste

Umgebung — ZWFrk. 6, 1 (1862), 73—78.

Donzdorf. — S. Nr. 3305.

Dornhan. — S. Nr. 1751.

Dornatetten. — S. Nr. 1752.

Dörzbach. — 4381. Alberti, Otto v., Urkunde über eine un-

bekannte Belagerung von D. — WVjsb. 1882, 283 f.

4382. (Schön huth, Ottm.), Schloss Dörzbach und die Herren

von Torzebach — ZWFrk. [1], H. 3 (1849), 76—82.

4383. Derselbe: Die Kapelle St. Wendel zum Stein [bei D.]

im Jagstthal — ZWFrk. 3, H. 1 (1853), 97— 101.

Vrgl. dazu Nr. 3681.

Drackenatein. — 4384. Walcher, Karl, Bilder vom Hochaltar

in D. Eine kunsthistorische Studie. Mit 4 Abbildungen in Licht-

druck. Stuttgart, Koblbammer 1887. 4°.

Dürnau OA. Göppingen. — 4385. Eine zu Grunde gegangene

Pfarrei, D. OA. G. Von P. M. — DiöcASchwab. 11 (1894), 5—7.

9— 11. 14—19. 21—23. 25-27. 29-31.

Dürrmenz. — 4386. Schneider, Eug., Eine Engelserscheinung

(in D.) in der Reformationszeit — ThStW. 4 (1883), 178— 183.

Elbingen. — 4387. Göbel, Rob., Denkschrift zur Feier der Er-

öffnung der Eisenbahn und der zu Ehren derselben veranstalteten

Lokal-Gewerbe-Ausstellung in E. . . . Ebingen, R. Göbel’sche

Buchdr. 1878.

Vrgl auch ln Bd. 1 den Nachtr. zu 8. 224.
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Echterdingen. — S. Nr. 291.

Edelfingen. — 4388. Schönhutb, Ottmar, Die St. Theobalds-

Kirche hei E. Ein Denkbiatt an den ersten Maientag — den

27. Mai 1856. Mergentheim, Dr. d. W. F. J. Thomm’schen

Bachdr. 1856.

Dasselbe in ZWFrk. 4, 1 (1856), 140—143.

4389. Hartmanti, Gust. Adf., Wie die Pfarrei E. würltem-

bergisch wnrde — WVjsb. 1894, 280—290.
Vrgl. ferner Nr. 1761.

Egefthelm. — 4390. Kotheubäusler, Konr., Die Woblthäter

der Pfarrkirche Unserer Lieben Frau in E. aus den letzten sechs

Jahrhunderten. (Stuttgart, Buchdr. d. Akt.-Ges. „ Deutsches Volks-

blatt“) 1884.

Eggingen. — S. Nr. 1753.

Eggmannttried. — 4391. Vochezer, Jos., Kleine Beiträge zur

Geschichte einzelner Pfarreien — DiöcASchwab. 2 (1885), 47.

Ehingen a. D. — 1. Das Oberamt:
4392. Beschreibung des Oberamts E. M. e. Karte d. OA.s

u. e. Ansicht v. Ober-Marchtbal. Hg. v. Memmingcr. Stuttgart

und Tübingen, Cotta 1826.

Das Geschichtliche bearb. v. Memraiuger n. J. N. Vanotti.

Dasselbe [neu bearbeitetj: Hg. v. dem K. Statist. Landes-

anit. M. Abbildungen im Text, e. Karte n. e. Kilometerzeiger

d. OA.s. Stuttgart, Kommissionsverl. v. W. Kohlhammer 1893.

Das Geschichtliche bearb. v. J. Hartmann, Altertümer v. K. Miller.

4393. Miller, K[onr.], Die Altertümer im OA. E. . . .

Sonderabdr. a. d. Oberamtsbeschreibung E. M. Karte. Ebenda 1893

Vrgl. dazu Nr. 320.

4394. Das Oberamt E. — Schw. M. 1841, 885. 889. 893 f.

897 f. 905. 909 f.

2. Die Stadt:

4395. [Vauotti, Job. Ncp.], Geschichte der Oberamts-

Stadt E. — KblRottb. 2 (1831), 1, 5—78.

43%. Ehingen [nach der kirchlichen Seite] — RPB1. 1

(1883), 10y f. DiöcASchwab. I (1884), 16. 30 f. 39 f. 45 f. 55 f.

63 f. 71 f. 79 f. 87 f. 95 f.

4397. Bossert, Gust., Die älteste Kirche in E. an der Donau

— WVjsh. 1888, 51 f.

4398. Arcbetypum s. Protocollum Fratrum minorum S. Fran-

cisci . . . 1630 ff. 625 SS. Fol.

Mscr. auf dem Rathhaus zu E.
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76 Ehingen—Eli waogen.

4399. Hin Ablassbrief von 1343 (aus dem Ebiuger Spital-

archiv) — DiöcAScbwab. 3 (1886), 89—92.

4400. Bnck, Mich. Rieb., Die Gastungen im Pfarrbofe

zu E. a. D. — WVjsb. 1887, 194—199.

4401. Oswald, K., Die Geschichte der lateinischen Lehr-

anstalt zu E. (Einladungsschrift zu d. Feier d. Geburtsfestes . . .

des Königs . . .) Ehingen a. d. D., gedr. b. Th. Feger 1835. 4°.

Derselbe: G. d. 1. L. in E. a. d. D. nebst einem Namens-

verzeichnissc derjenigen, welche von dem Jahre 1767 bis 1857

diese Lehranstalt besucht haben. Ebenda 1858. 8°.

4402. Ott, M[einr.], Festrede zur Feier des fünfzigjährigen

Jubiläums des Gymnasiums E. am 4. August 1875 gehalten.

Ehingen a. D., C. L. Feger’sche Buchh. 1875.

4403. Schneiderbahn, Vinc., Festschrift des Königlichen

Gymnasiums in E. über die Einweihung des neuen Gyranasiums-

gebäudes mit den Schulnachrichten über das Schuljahr 1884—85.

Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen Buchdr. 1885. 4°.

4404. Hehle, [Jos.], Kulturgeschichtliches aus Neuwürttem-

berg. Das ehemalige Zwiefalter Gymnasium und Kollegium zu E.

in seiner Erstlingsperiode (1686—1719). (Festschrift des K. Gym-

nasiums in E. zur Jubelfeier der funfundzwanzigjäbrigen Regierung

S. M. des Königs Karl v. W.) Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen

Buchdr. 1889. 4°.

Vrgl. auch unten den Art. Winkelhofer und io Bd. 1 Nr. 320.

2314. 2397.

Ehingen a. N. — S. unter Rottenburg.

Ehningen. — S. Nr. 3268, S. 8. 9.

Einsiedel. — 4405. Ain Büchlin inhaltend die Stiflftung des

Stiffts Sannt Peters zum Ainsidel im Scbainbuch für Priester

Edeln und Burger des Laudcs zu Wirttenberg unnd Swaben, ge-

schehen von . . . Herrn Eberharten . . . dem Eltern. In dem

Jar . . . tausend vierhundert und im zway und neüntzigisten.

Gedruckt zu Ulme durch Haussen Reger 1493. 4°.

(Auch in Moser* Samtnl. würt. Urk. 103-182.)

Einweiter. — S. unter Auweiler.

Ellwangen. — 1. Das Oberamt:
4406. Beschreibung des Oberamts E. . . . Mit e. Titel-

bild, Abbildungen im Text u. e. Karte d. OA.s. Stuttgart, Kohl-

hammer 1886.
Da* Geschichtliche bearb. von P. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. J.
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2. Die Stadt:

4407. Ellwanger Chronik.

Im Besitze der K. K. Studienbibi, zu Salzburg.

4408. Vogelmann, Alb., Aus Ellwangen« Vergangenheit.

Ellwangen, L. Weil 1883.

4409. Braun, J. A., Beiträge zur Geschichte von E. (Ein

Gedenkblatt.) Stuttgart, gedr. i. d. Guttenberg’schen Bucbdr.

1845. 4°.

4410. Über die Huldigungsfeyer in E. (Bemerkungen eines

Beobachters . . .) — NChrD. 1803, 277—82.
Vrgl. dazu Nr. 1273.

4411. Richter, Die Huldigungsfeier des durchlauchtigsten

Kurfürsten Friedrich II. von W. im Juli 1803 in E. M. geschicht-

licher Einleitung — io: Jagstzeitung 1882, 49; 1883, 45. 4G.

48—52.

4412. Busl, Karl Ant., Ellwangen [in kirchlicher Beziehung]

— WWKL. 4 (1886), 413-425.

4413. Bossert, Gust., Die Gründung des Klosters E. —
BWKG. 3 (1888), 67 f. 73-76. 81—84. 89—93.

4414. Vita domini nostri Hariolfi, Episcopi Lingom'ce [von

Langres] ct fundatoris hujus loci [i. e. monasterii ElwangensisJ.

Verfasst von dein Ellwanger Mönch Ermenricb, gesL 874, hg.

v. Abel in MG. SS. X, p. 11— 15, von Giefel in den Württ Geschichts-

quellen H. 2. S. 8—12 nach dem Cod. Bibi. F 55 der Öff. Bibi,

(spätere Hdschr. ebenda Cod. hist F 523).

Annales Elwangenses s. Nr. 520.

Cbronicon Elwacense s. Nr. 646.

4415. Necrologium Elwacense (12.— 16. Jahrh.) Aus Cod.

bibl. F 55 der Öff. Bibi, zuerst von Bossert (WVjsb. 1878, 205

bis 210), dann vou Baumann (MG. Necrol. 1, 75—78), endlich

von Giefel (Württ. Geschicbtsquellen II (1888), 56—67 samt den

Vorgesetzten Kalendernotizen) publiciert.

Vrgl. hiezu Schneider, Nachträge und Berichtignngen zum

Neer. Ehvac. in WVjsh. 1883, 263 f.

4416. Kbamm, Corbin., Hierarchia Augustana, Auctarium

Partis I cathedralis. Mogunt. 1714. 4®.

(Bezieht sich fast ausschliesslich auf die Geschichte des Bene-

dictinerklosters E.)

4417. Bossert, Gust., Drei nicht gedruckte Urkunden aus

dem Kloster E. — WFrk. N. F. 1 (1882), 35—37.
Thudichum Uber die gefälschten Urkunden E.s s. Nr. 4908.
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4418. Schwarz, Frz. Jos., Die ehemalige Renediktiner-

Abtei-Kirebe zum heiligen Vitus in E. Mit 22 artistischen Blättern

in Lichtdruck, 8 Holzschnitten u. einem Farbendruck. Stuttgart.

Bodz & Comp. 1882. Fol.

4419. Busl, Karl Ant., Die Stiftskirche und die Stifts-

heiligen Ellwangens. Zum elfbundertjährigcn Jubiläum. (Mit

Titelbild.) Ravensburg, Dorn’scbe Buchb. 1864.

4420. Beschreibung des gefundenen . . . und triumpbirenden

Eil wangischen Virngrunds. Eilwangen, gedr. bei Ant. Brun-

hauer 1764.

Beschreibung der Jubelfeier, welche das Stift E. den 18. bis

26. Aug. d. J. beging.

4421. Glossier], F., Zur Feier des cilfhundertjährigeu

Dank- und Jubelfestes der Entstehung des Stifts E. nebst den

denkwürdigsten Begebenheiten vom Jahr 764 bis 1864, sowie

einer geschichtlichen Darstellung der Wallfahrtskirche zu Schönen-

berg, ihrer Entstehung und Begebenheiten vom Jahr 1638 bis

1864. (Mit einer aus Abbildungen bestehenden Titeleinfassung

und einer Ansicht von Schönenberg.) (Eilwangen, Dr. v. L. Weil)

1 1864]

4422. Eigene Gebräuche der Stiftskirche zu E. (I. Kirchen-

farben. II. Liturgische Eigeuthümlicbkeiten) — in: Kirchen-

schmock 13 (1869), 23—26. 50—55.
Vrgl. dazu Nr. 2388.

4423. Goldsteiner, Veit, Liber ceremoniarum ecclesiae

Elvacensis. 1574.

Perg. Cod. in der Pfarr- Registratur zu E.

4424. Busl, Karl Ant., Alte kirchliche und weltliche Ge-

bräuche in E. — WVjsb. 1887, 37—40.

4425. Hirzel, Karl Chn. Fr., Zur Grüudung des ehemaligen

Kapuzinerklosters in E. — WVjsb. 1884, 86—94.

4426. Von Anfang und Ursprung des Lauret. Kirchleins . . .

auf dem Schönenberg . . . Augspurg 1662. 4°.

4427. Marianischer Ehren- und Gnaden-Tempel, oder Kurtze

Beschreibung des auf dem Scbünenberg nächst E. stehenden so-

wohl kleinen Lauretanischen Kirchleins, als grossen herrlichen

Gottes-Hauses, in sich enthaltend deren Ursprung und weitere

Fortsetzung . . . von dem 1638. biss auf dieses 1738. Jahr. (Mit

einem Titelkupfer.) Eilwangen, A. Brunbauer o. J.

Dasselbe |Thl. 2]: Ellwang, gedr. b. J. Ph. Wagner 1799.
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4428. Karze Geschichte des Schöneobergs bei E. Mit einem

Titclbilde und 2 Abbildungen aas der Zeit der Entstehung des

.Schönenbergs. Ellwangen, M. Kaupert 1854.

4429. Karze Geschichte der berühmten . . . Wallfahrtskirche

auf dem Schönenberg bei E. . .

.

Schwab. Hall, F. F. Haspel [1855].

4430. Beschreibung der lauretanischen Kapelle und Kirche

auf dem Schönenberg. Ellwangen, gedr. b. R. Stützte 1870.

4431. Beschreibung der lauretanischen Kirche und Kapelle

Schönen berg. (Mit einem Stahlstich.) Waldsee, C. Liebei 1882.

4432. Kirchen-Register der evangelischen Gemeinde in der

Kreis-Stadt E. 1837—40. 41—44. Ellwangen 1841. [45J.
4°.

4433. Leonhard, [Frz. Xaver], Geschichte der hohem
Lehranstalt in E. I. II. (Einladungsscbrift zur Feier d. Geburts-

festes S. M. d. Königs ... an d. K. Gymnasium u. d. Realschule.)

(Ellwangen, Dr. v. L. Weil 1861.) 1862. 4°.

4434. Gedenk-Bucb au die Tuge des XX. u. XXI. Augusts

1845 in E. Ellwangen, J. A. Brandegger 1845.

4435. [Hohenlohe- Waldenburg], F[r.] K[arl] Fürst v.,

Der Grabstein Wilhelms II. von Recbberg in der Stiftskirche zu E.

— Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 18 (1871), 361—65.
Vrgl. auch Bus! — ebenda 22 (1875), 112 f.

4436. Bergau, IL, Zwei Bronce-Reliefs in E. — KChr. 14

(1879), 207—10.

4437. H[ügg], Das Ellwanger Kunsthandwerk im 18. Jahr-

hundert — in: Hausfreund, Beil, zum Ipf 1882, Nr. 51 f.

Vrgl. ferner zu Ellwangen im Allg. Nr. 520. 646. 2302. 2567 f.

2706. 2991. 3283. 3389.

Engelthal OA. Freudenstadt. — 44&8. Dam ha eher, Urkundenlse

zur Geschichte schwäbischer Klöster: 6. Engeltbal — ZGORh. 15

(1863), 369—384. 435- 43. 16 (1864), 122—25. 210—21. 372

bis 379. 17 (1865), 85—93. 207—14. 339—46. 455—61. 18

(1865), 110—22. 208—18. 357—70.

Eningen. — S. unter Reutlingen. Vrgl. ferner Nr. 2921.

Ennabenren. — S. Nr. 4019.

Ennetach. — 4439. Schilling, Alb., E. — KorrVUO. 1876, 47 f.

Entringen. — 4440. Haug, Carl Fr., Geschichte von E., Schloss

und Flecken — in dessen: Mitteilungen ans seinem Leben und

aus seinem Nachlasse. Stuttgart 1869. S. 53—97.

4441. Schloss und Rittergut Hohen-E. im Schönbucb einst

und jetzt. Tübingen, Fnes 1890.
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Enzberg. — 4442. Bossert, Gust., Die Zerstörung von B. 1384

— WVjsh. 1887, 48-50.

Epfendorf. — S. Nr. 1750.

Erbach. — 4443. Seuffer, Job. Wilh. Fr., Drei Kaufsurkunden

betr. Schloss und Herrschaft E. — WVjsh. 1879, 235.

Ergenzingen. — 4444. Baur, Ferd., Dissertatio inang. medica

sistens topograpbiam medicam pagi E. (Praes. J. H. F. Auten-

rietb.) Tubingae, litteris Keissianis et Schmidianis 1810.

Eriskirch. — 4445. Aus der Pfarrchronik von E. — DiöcA.-

Scbwab. 9 (1892), 68.

Erpflngen. — 4446. Entdeckung der Karlshöble bei E. — Scbw.

M. 1834, 433.

4447. Rath, Karl, Beschreibung der bei E. . . . neu ent-

deckten Hoble. M. e. Grundriss u. Längenprofil der Hoble, und

Abbildungen der in ihr aufgefundenen Gegenstände. Reutlingen,

Fleischhauer u. Spohn 1834.

Ergingen. — 4448. Ein söhnliches Trawer- und Klaglied von

der . . . Überfallung und Plünderung dess rechten evangelischen

Dorffs E. 0. 0. 1632.

4449. Seuffer, Joh. Wilh. Fr., Über die Einäscherung

Ersingens im August 1704 — WVjsh. 1878, 238.

4450. Derselbe: Ulmer und Ulnierinneu, welche in der Kirche

zu E. vom Jahre 1564 an bis 1795 Gevatter gestanden sind —
WVjsh. 1879, 53—55.

Ertingen. — 4451. (Buck, Mich. Rieb.), Kurze Chronik von E.

Saulgau, Dr. d. Gebr. Edel 1869.

4452. Derselbe: Ericbgau und E. — WVjsb. 1878, 100— 8.

4453. Derselbe: Ein Kulturbild aus Oberscbwaben [Ertingen]

— Scbw. M. 1892, 875 f.

Ezchach. — S. Nr. 3638.

Ezelgberg. — S. Nr. 3639.

Eggingen. — 4454. Wagner, C. F., Beschreibung und Geschichte

des Marktfleckens und Pfarrdorfs E. mit seinen Filialien. Aalen,

Dr. d. L. G. Stierlin’scben Offizin 1859.

Egglingen. — 1. Das Oberamt, bezw. Dekanat:

4455. Beschreibung des Oberamts E. . . . M. e. Karte d.

OA.s, e. Ansicht v. E. u. 4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen,

Cotta 1845.

Das Geschichtliche bearb. v. K. Plaff u. A. F. Pauly.

A L.
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4456. Das Oberamt E. — Schw. M. 1840, 1077. 1081. 1101.

1109 f. 1113.

4457. Zur Geschichte der Pfarreien des Dekanats E. — BW.-

KG. 9 (1894), 55 f.

2. Die Stadt:

a) Beschreibung. — 4458. Esselingae encomion Jo. Molitorii.

Impressum Stutgardiae per Joannem Erphordiannm [1522], 4°.

Lateinisches Gedicht in Distichen. Vrgl. hiezu BWKG. 3 (1888),

64. 4 (1889), 55.

4459. Keller, Joh. Jak., Beschreibung der Reichsstadt E.

und ihres Gebiets. Bdcb. 1 [eiuz.]. M. d. Grundriss der Stadt.

Esslingen, auf Kosten des Verfassers 1798.

Dasselbe m. d. T.: Esslingen Stadt und Gebiet. Choro-

graphisch und topographisch bearbeitet.

4460. Ströhmfeld, Gust., und Schnorr, Peter, E. in

Wort und Bild. M. Stadtplau u. Karte d. Umgebung v. J. Wolf,

sowie e. Licbtdruckbild. Esslingen, Schreiber [1890],

b) Geschichte im Ganzen und in einzelnen Perioden

nebst Q

u

e 1 1 en sam ml u n g e n. — 4461. Keller, Joh. Jak., Ge-

schichte der Stadt E. (Pleidelsheim), Bei dem Verfasser 1814.

4462. Pfaff, Karl, Geschichte der Reichsstadt E. Nach

Arcbivaiurkunden und andern bewährten Quellen dargestellt.

Esslingen a. N., Dannheimer’sche Buchh. 1840.

Dasselbe: 2te mit einem Ergänzungsheft von Beilagen, Zu-

sätzen, Verbesserungen und alphabetischem Register vermehrte

Ausg. Esslingen, C. Weycbardt 1852.

4462a. Pfaff, [Fr.], Aus Esslingens Vorzeit. Auszug aus

dem am 18. Jan. 1894 . . . gehaltenen Vortrag. (Als Manuscr.

gedr. Esslingen, Dr. v. 0. Bechtle) [1895], 4°.

4463. Pfister, J[oh.] C[hn.], Der Esslinger Frauen- und

Jungfrauen-Raub im J. 1450 — in: Schwab. Taschenb. 1820,

211—17.

4464. Pfaff, Karl, Die Reichsstadt E. zu Ende des Mittel-

alters — Hausblätter 1859, I, 469—80.

4465. Dreytwein, Dionys, Esslingische Chrouica von 1548

bis 1564 [und von früheren Jahren],

Öff. Bibi. Cod. hist. F 679.

4466. Pfaff, Karl, Ein Beispiel der Noth während des

dreissigjährigen Kriegs. Schreiben der Markgräfin Eva Christina

Heyd, Bibliographie der wQrtt. Qeachicht« II. 6
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von Brandenburg-Jägcrndorf, geb. Herzogin von Württemberg,

an den Rath zn E., und Antwort daranf. 1639. Ans dem Ess-

linger Archiv — WJbb. 1837, 1. S. 174—177.

44G7. Derselbe: Esslingen in der Zeit nach dem 30jähr. Krieg

- ZDCG. 3 (1858), 1—22. 89—111.

4468. Wahrhalft- und gründliche Vorstellung des Heiligen

Rom. Reichs Statt E. dermaligen Nothstandes, in welchen dieselbe

durch zerschiedene erlittene widrige Zufälle, sehr grosse Reichs-

und Creyss - Anlagen, absonderlich die zwey letztere feindliche

französische Einfälle eingesuncken und nunraehro gantz impos-

sibilitiret worden. Esslingen, gedr. b. G. Pflicken 1696. 4°.

Ähnliche Klagscbriften verzeichnet Pfaff, Uesch. v. Esslingen,

8. 519 f.

4468a. Pfaff, [Fr.], Vor zweihundert Jahren. (Einfall der

Franzosen in E. 1693. Als Manuscr. gedr. Esslingen, Dr. von

0. Beehtle) [1894]. 4°.

4469. Esslingens Kriegsschaden bei dem Einfall der Neu-

franken, im Jahr 1796 — in: Neueste Staats-Anzeigen 111 (1797),

S. 143 f.

4470. Pfaff, [Fr.], Die letzten Zeiten der Reichsstadt E. und

ihre Vereinigung mit dem Herzogthum Württemberg. (Nach den

Esslinger Ratsprotokollen. Ais Manuskr. gedr. Esslingeu, Buchdr.

v. 0. Beehtle) [1895]. 4°.

Derselbe: Die Stadt E. 1803— 1823. (Nach den Ratsproto-

kollen. . . . Als Manuskr. gedr. Ebenda) [1895]. 4°.

Derselbe: D. St. E. 1824—50. (Nach den Ratsprotokollen

und andern gleichzeitigen Quellen. Als Manuskr. gedr. Ebenda)

[1895]. 4°.

4471. (Köstlin), Eine Esslinger Erinnerung vom Neujahrs-

tag 1803. Mitgeteilt aus Familienpapieren — BWKG. 6 (1891),

46 f.

4472. Pfaff, Karl, Geschichte des Esslinger Stadt- und

Spital-Archivs — WJbb. 1853, 1. S. 152—158.

4473. Eck her, Eberb. Fr., Archivum portatile.

Hdschr. vom J. 1732. Fol. in Esslingen.

4474. Gabelkover, Joh. Jak., Kollektaneen zur Geschichte

der Stadt E.

St.A. Hdschr. Nr. 34 (Miszellanfaszikel).

4475. Pfaff, Karl, Kollektaneen.

öff. Bibi. Cod. hist. F 739. Fol. Caps. m. Quartcaps. hh.
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c) Stadtregiment und Auflehnung der Bürgergegen das-

selbe. — 4476. [Keller, Joh. Jak.], Beschreibung des jährlichen

Schwörtages der Reichsstadt E. In Briefen an einen Frennd.

M. e. Kupfer. Esslingen, gedr. u. i. C. b. J. F. Hoffmann 1789.

4477. [Kopf, K. Gif.], Briefe aus und über E. Stras-

burg 1791.

4478. Nagel, Eberh., Vermnthungen über den Ursprung

der Reichsstadt E., auch aus Urkunden gezogene Darstellung

deren Regiments Ordnungen von 1 3 1 G bis auf gegenwärtige Zeiten,

und Rechte und Freyheitcn . . . samt andern die Stadt betreffenden

Nachrichten. 0. 0. 1795.

4479. Derselbe: Esslingens Regiraentsgeschichte mit Privi-

legien und andern Urkunden — in: Jäger, Jurist. Mag. f. d.

deutsch. Reichsstädte 5 (1795), 1— 121.

4480. Vergleicbsvcrhandlungen, die innern Zwistigkeiten

Esslingens betreffend — ebenda 6 (1797), 374—399.

4481. Zur Geschichte der Oligarchie in der Reichsstadt E.

Zwei Flugblätter — in: Neueste Staats - Anzeigen III (1797),

473—486.

4482. Aktenstükke zur Geschichte des aristokratischen Un-

fugs in der Reichsstadt E. — ebenda V (1799), 417—431.

4483. Der Esslinger Bürgerschaft freymüthiges Betragen

gegen ihren Magistrat zur Nacbachtung anderer Reichsstädte öffent-

lich bekannt gemacht. (Esslingen) 1798.

d) Kirche und Schule. — 4484. Falk, Der Esslinger Neckar-

brückenablass 1286 — KBGV. 27 (1879), 55.

4485. Keim, Theod., Reformationsblätter der Reichsstadt E.

Esslingen, C. Weychardt 1860.

4486. Salzmann, Mitteilungen aus der Iieformationsge-

schichte E.s 1529—40 — Essl. Anzeiger 1886, 242 ff. Beil.

4487. (Bossert, Gust.), Zur Geschichte der Reformation

in E. — BWKG. 4 (1889), 55 f.

4488. Derselbe: Z. G. d. R. i. E. 1522 und 1523 — BW.-

KG. 8 (1893), 92—94.

4489. Luther, (Mart ), Brief an den Magistrat zu E., im

Atelier von E. Schreiber in E. durch Lichtdruck vervielfältigt.

Herausg. zu Gunsten der Frauenkirchen- Restauration. Hiezu Be-

gleitworte. Esslingen, Buchdr. v. 0. Bechtle 1883. 4°.

Über diesen öfters gedruckten Brief Luthers und andere im

Esslinger Stadtarchiv befindliche Reformatorenbriefe s. Pfaff, Gesell.

v. E. S. 396-416.
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4490. Unterricht und Glaubensbekenntnis für die Kirche
zu E. 1534.

Diese erste Esalingische Kirchenordnung (Abschrift im Ess-
linger Archiv) wurde nach Pfaff, Gesch. . E. S. 427 in Strassburg
gedruckt. Auszüge daraus in Nr. 2021 (H. 1. S. 166 f.), wo über-
haupt ein besonderer Abschnitt r Zur Keformationsgeschichte von
Esslingen 11 S. 130—171.

4491. Beyer, Chr., Gründlicher Bericht über die Kirehen-
Reformation ... so wobl über dasjenige, was von denen Zeiten

. . . Lutberi . . . biss . . . 1555 gehandlct, als was dessentwegen
bey der Esslingiscben Kirch in specie vorgenommen worden . . .

auf gegenwärtiges Jubel-Fest zusammengetragen. Ulm, W. Schu-
macher 1718. 4°.

4492. Ditzinger, Ludw. Karl, Esslingisehes Denck- und
Danck-Mahl der . . . Wohlthaten, welche . . . Gott in dem
Reformations-Werek durch . . . Doctor Martin Luther vor 200 Jahren
angefangen und erwiesen; an der evangelischen Kirchen zweytem
Jubilaeo . . . den 13. Octobr. 1717 . . . aufgerichtet . . . (Mit

e. Tafel.) Ebenda 1718. 4°.

4493. Saltzmann, Job. Gottfr., Ad audiendum actum
declamatorium, a sex jnvenibus Lycei Essliugensis in memoriam
Jubilaei secundi Augustanae confessionis habendum . . . invitat

J. G. S. Esslingae, typis Th. Maentleri (1730). 4°.

4494. Esalingische Kirchen - Anstalt und Gebette auf das

bevorstehende drey-tägige Zweyte Evangelische Jubel-Fest, wegen
der zu Augspurg 1530 . . . übergebenen Confession . . . Ess-

lingen, gedr. b. G. Mäntlern (1730). 4°.

4495. Esslingisehes Jubel-Gebett um gnädige Bevestigung

. . . des recht-Evangelischen Glaubens . . . bey dem wegen des

anno 1531 von . . . E. zu der Angspurgischen Confession ge-

schehenen Beytritts, anno 1731 . . . angestellten Jubel-Fcsts [sic]

. . . gebettet. Ebenda o. J. 4°.

4496. Nachricht von der Feier des Reformations-Jubelfestes

in E. am 31ten October 1817. Mit Beylagen. Esslingen, gedr.

m. Helfferich’schen Schriften o. J.

4497. Nachricht, was die Esalingische Kommission zur Bei-

legung der Streitigkeiten des Ministerii und wegen der sogen.

Pietisterei ausgerichtet hat. Esslingen 1709. 4°.

Vrgl. dazu Walch, Joh. Geo., Eiul. iu die Iteligionsstreitig-

keiten der ev. luth. Kirchen. Jena 1730. S. 841—844.
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4498. Jseger, Joh. Wolfg., Acta Esslingensia separatistico-

fanatica. Tub. 1716. 4°.

4499. Beiträge zar politischen Arithmetik aas den Kirchen-

registern der Reichsstadt E., von 1756 bis 1795 — in: Neueste

Staats-Anzeigen I, 1 (1796), 89—98. 3 (1796), 54—59.

4500. Kirchen-Register der Stadt E. [anfangs mit anderem

Titel]. 0. 0. 1753. 73—79. 81. 83. 84. 89. 90. 1800. 1803—46.

Fol. [Esslingen] 1847—53. Fol. Stuttgart 1854. Fol. 0. 0.

1855. Fol. [Esslingen] 1856—75. Fol.

4501. Nachricht von dem Kollegiatstift in Eslingen, das

Kollegium Aluranorum genannt — Schw. M. 1788, 256. 265 f.

267 f. 271 f.

4502. Keller, Job. Jak., Das Jubiläum der zweihundert-

jährigen Stiftung des Collegii Alumnorum in E., 1798. Esslingen,

bei dem Herausgeber 1798. 4°.

4503. St i rin, Karl Heinr., Rede bei der Einweihung des

neuen Seminargebäudes in E. den 3. November 1843 — Volks-

schule 3 (1843), 537—542.

e) Bauwerke. — 4504. Hei-d elo ff und M ü 1 ler, Die Kunst

des Mittelalters in Schwabeu. 1855, 41—62.

4504a. Mittelalterliche Baudenkmale aus Schwaben. (Supple-

ment zu dem Vorigen.) Esslingen. Aufgen. u. gez. v. C. Beis-

barth. Stuttgart, Ebner & Seubert 1856. Fol.

4505. Lübke, Wilb., Ausflug nach E. (Eine Fahrt durch

Süddeutschland. 5) — DKB1. 6 (1855), 409-413.

4506. (Egle, Jos. v.), Notizen über die Esslinger Kirchen.

(Die Generalversammlung des Rottenburger Diözesankunstvereins

in E. am 12. Okt.) — AChrK. 4 (1886), 118—20.

4507. Pf aff, Karl, Geschichte der Frauenkirche in E. und

ihrer Restauration. M. 2 Holzschn. Esslingen, K. Weychardt 1863.

4508. Derselbe: Der Bau der Frauenkirche zu E. und die

Familie Böblinger. Nach Original-Urkunden des Esslinger Stadt-

und Spital-Archivs — WJbb. 1836, 2. S. 177—182.

4509. Neues über die Frauenkirche zu E. (Gez. C. v. F.)

— KChr. 21 (1886), 387—89.

4510. Die Restauration der alten Frauenkirche in E. —
ChrKb. 1864, 86-91.

4511. Lübke, Wilh., Die Frauenkirche zu E. (»Schwab.

Merkur“ 1884) — in desselben: Bunte Blätter aus Schwaben.

Berlin u. Stuttgart, Spemann 1885.
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4512. Egle, Job. v., Vortrag über die Baugeschichte der
Esslinger Frauenkirche — in: Schriften d. Württ. Vereins f. Bau-
kunde in Stuttgart. 1886. Auch in ChrKb. 1886, 93—96.

4513. Zur Bauge8cbicbte der Eselinger Frauenkirche
Prüfers Archiv f. kirchl. Kunst 1886, 4 f.

4514. Salzmann, V., Die Nikolaus-Brückenkapelle in E.

Zur Erinnerung an deren Wiederherstellung dem Verschönerungs-
verein gewidmet. Esslingen, 0. Bechtle 1880.

f) Verschiedenes. — 4515. Schaible, Fr., Geschichte des
Esslinger Liederkranzes. Zur Erinnerung an das Jubiläum der
25jäbrigen Vorstandschaft des Herrn Oskar Merkel. Im Auftrag
des Festausschusses verfasst. Esslingen, 0. Bechtle 1892.

4516. Das Liederfest zu E. — MB. 1828. Nr. 138—40.

4517. Festschrift zur Feier des XI. Bundestages des Württ.

Krieger- Bundes am 21.—23. Mai 1893 in E. (Esslingen, Lang-
guth 1893.)

4518. Schützen-Zeitung zum XIV. Württ. Landes-Schiessen

am 16., 17. und 18. Juli 1893 in E. (Ebenda 1893.)

4518a. Salzmann, Val., Das Sanitätswesen der Reichs-

stadt E. — MCBlWürtt. 55 (1885), 145—51. 153—58.

4519. Kurtze Beschreibung des sogenannten Ilgen-Bads in

des H. Röm. Reichs freyer Stadt E. . . . Auf Begehren ans

Liecht gestellt von dem dasigen Collegio Medico. Esslingen, gedr.

b. G. Mäntlern 1745.

4520. Urkunden, Vorschriften und Gewohnheiten die Ver-

waltung des speiriscfaen Zehnthofs in E. betr. [um 1500].

Hdschr. des Karlsruher Archivs. Auszüge von Mone in ZG.-

ORh. 2, 189—193. 3, 292—296. Die auf den letztgenannten Seiten

stehende Weinbergordnung findet sich auch GrW. 4, 523 f.

4521. Bericht über die erste Gewerbeausstellung zu E. im

September 1843, nebst einer gewerblichen Statistik der Stadt und

des Oberamts. Esslingen, Gewerbeverein 1844.

4522. K[ienlin], J. G. Cb., Statistik über die Entwicklung

Esslingens zur Fabrikstadt. Esslingen, 0. Bechtle 1882. 4°.

Vrgl. ferner Nr. 696. 1251. 1273. 1812 f. 1829 f. 2806. 3156.

3293 und den Anhang auf S. 165 des ersten Bandes.

Eutingen. — 4523. Schilling, Alb., Urkunden zur Geschichte

des Dorfs E. . . . — WVjsh. 1890, 147—155.
Vrgl. ferner Nr. 2980.
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Eybach. — 4524. Schilderung eine« Reisenden von dem Schloss

und Dorf E. bey Geisslingen in Schwaben — Journ. v. n. f. D.

1791, St. 6, 493 - 500.

Falkeimtelner Höhle. — 4525. (Kolb), Die F. H. und ihre

neueste Untersuchung. (M. e. Lithogr.)— WJbb. 1875, 2. S. 138—48.

Faarndan. — 4526. Die Marienkirche in F. — Schw. M.

1880, 1901.

4527. Klemm, Alfr., Neues aus der Kirche zu F. — WVjsh.

1881, 56 f.

Vrgl. Ober dieselbe auch Nr. 3283.

Flein. — 4528. EysenmeDger, Job. Chpb., Historische Be-

schreibung, welcher gestallt der Leber-Bronnen, nahe hinder dem
Dorff F., in dess Heyligen Reichs Statt Heylbronn Territorio

gelegen, in Gebrauch kommen . . . Getruckt zu Heylbronn bey

Gb. Krausen 1632. 4°.

Flochberg. — 4529. Nagel, A., History und Geschieht, so sich

von dem 26. May an biss an den letzten Junij dieses abgelaufenen

82. Jars zn F. . . . wunderbarlich zugetragen. 1582.

(Voraus gebt ein Originalbericht m. d. T.
:
.Ein Historia und

Catholisches Wunderwerck“.)

4530. Mack, Ant. Car., Die wunderbabrlic.he Helfferin der

Christen in F. . . . Dillingen, gedr. b. J. F. Schwertlen 1751.

4531. Ne her, Job. Bapt., Flochberger Wallfahrts-Buch.

Neresheim, Dr. v. Tb. Rössle 1872.

Forchtenberg. — 4532. Weidner, [Ernst Eng. Heinr.], Die

Stadt F. und ihre Kleinkinderpflege. Denk- und Jubelschriftchen.

Öhringen, P. Baumann’s Buchdr. 1882.

Fornitbach. — 4533. Klemm, Alfr., F. und seine Gegend —
AVMurr. 25 (1894).

Frauenthal. — 4534. Wibel, Job. Cbn., Beytrag das Kloster F.

betr. — in: Otter, Sam. Wilh., Samml. verech. Nacbr. 1 (1749),

193—210. 482-504. 629—641.

4535. Die Klosterkirche zu F. — Schw. M. 1878, 1909.

4536. Bossert, Gust., Urkunden des Klosters F. — WVjsh.

1889, 218-240; 1890, 80—90.

Frendenatadt. — 1. Das Oberamt:
4537. Beschreibung des Oberamts F. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, e. Titelbild u. e. Ansicht d. wilden Sees.

Stuttgart, K. Aue 1858.

Das Geschichtliche bearb. von C- F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus, d. Ä.
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2. Die Stadt:

4538. Kurze Beschreibung der fürstl. Bergstadt und Vestung F.

Öff. Bibi. Cod. bist. F 355 (aus dem 17. Jahrh.).

4539. Heid, G., F. und Umgebung. Freudenstadt, (Dr. v.

A. Rösch 1852).

4540. Hartranft, Geschichtliches über die Stadt F. — in

desselben: Katalog der aus Anlass der Eröffnung der Gäubahn

veranstalteten Bezirks-Gewerbe-Ausstellung in F. . . . (Freuden-

stadt, gedr. v. L. Kaupert) 1879.

4541. Majer, Eug., Aus der Geschichte Freudenstadts —
in: Der Grenzer 1893, Nr. 207—214.

4541a. Derselbe: Die Gründung und die ersten Bewohner

Freudenstadts — LtBStAnz. 1894, 243—246.

4542. Vcringer, Andr., Ein christliche Predig von der

newerbauten Kirchen zur Frewden-Statt: welche . . . gehalten

worden Anno 1608. den ersten Maij. . . . zum andern Mal auff-

gelegt. Gctruckt in der F. Hauptstat Stutgart b. G. Grieb 1609. 4°.

Derselbe: Templum Chaeropolitanum, das ist Historische

Beschreibung und Vorbildung der newerbawten Kirchen zu Frew-

denstatt am Schwartzwald . . . gezogeu aus der Valet . . . Predigt

... A. V.s . . . Stuttgardt, getr. b. J. W. Rösslin 1627. 8°.

Derselbe: Historische Beschreibung u. V. d. n. K. z. F.

Nagold 1 836.

Dasselbe: Freudenstadt, C. D. Zeeb 1878.

4543. Schüler, Pb. Heinr., Das St. Christophs- und Fried-

richsthal bei F. 1809.

Mskr. d. K. Hofb. Wiirtt Nr. 49. 4°.

4544. Gatterer, Cbph. Wilb. Jak., Authentische Nachricht

von dem im vorigen Jahr (1800) ausgebrochenen Brande im wirt.

Schwarzwald [Freudenstädter Forst]. M. e. Kärtchen — Neues

Forst-Archiv. VIII. Ulm, Stettin 1801. S. 21 1— 232. Auch

bes. abgedr.
Vrgl. ferner Ober Freudenstadt Nr. 48. 2980.

Freudenthal. — 4545. Seubert, Einige historische und anti-

quarische Notizen über F., Rechentshofen und Kirbach [letzteres

Hofdomäne bei Ochsenbach].
Mskr. d. K. Hofb. Württ. Nr. 93. 4«. - Vrgl. auch Nr. 4041.

FrledrieliHhafen. — a) Die Reichsstadt Buchhorn und
das Kloster Hofen in ihrer Sonderexistenz: 4546. Rief,

Adf., Die Geschichte des Klosters Hofen und der Reichsstadt Buch-

horn. I. II. — SVGBod. 21 (1892), 111—63. 22 (1893), 13—78.
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4547. Moll, Alb., Bucbhorn und Hofen — SVGBod. 11

(1882), 7—16.

4548. Rief, Fr. Adf., Bucbborner Urkunden und Regesten.

(Festschrift zu Ehren des 25jähr. Regierungsjubiläums Sr. Maj.

des Königs Karl v. W.) — SVGBod. 18 (1889), Anhang.

4549. T rach sei, C. F., Die Münzen der ehemaligen Reichs-

stadt Buchhorn ... M. e. Tafel. Lausanne, (Dr. r. L. Vin-

cent) 1881.

Vrgl. ferner über Buchhorn Nr. 3665. 8760.

4550. De origine monasterii Hofensis. 1595.

4551. Auszüge aus den ältesten Handschriften von Hofen

(um 1660 angelegt).

Beide vorstehende Nummern handschriftlich in Foi. im StA.

4552. Necrologium Hofense minus. Ed. F. L. Baumann —
in: MG., Necrologia Gerroaniae. T. 1 (1888), 173—176.

S. dass, auch als Anh. au Molls oben veracichneter Abhandlung:

Buchhorn und Hofen.

4553. Mayer von Mayerfels, Karl Ritter, Die Glas-

malereien im ehemaligen Kloster Hofen, jetzigem Sommer-Residenz-

Scblo8seSr. Maj. des Königs Karl von Württemberg— SVGBod. 11

(1882), 43—70.

b) Das heutige Friedrichshafen: 4554. Schönbuth,

Ottm. [F. H.], F. und Langenargen. Vorzeit und Gegenwart.

(M. e. Abbildung.) Friedrichshafen, A. Lincke [1863].

4555. Chronik von F. für 1892. Von einem Ungenannten

— SVGBod. 22 (1893), 108—111.

4556. Weber, C. H., Der Handel von F. in den Jahren

1821 bis 1825 — WJbb. 1826, 1. S. 119-152.
Vrgl. hiezu Nr. 2960.

(wahelNtein. — 4557. Al brecht, Die Burg G. und ihre Be-

sitzer — WJbb. 1834, 2. S. 369—377.

(vaildorf. — 1. Das Oberamt:
4558. Beschreibung des Oberamts G. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, nebst Titelbild u. e. Holzschnitte. Stuttgart,

J. B. Müller 1852.

Das Geschichtliche bearb. v. R. Moser.

4559. Das Oberamt G. — Scbw. M. 1844, 49. 53 f. 57 f.

65 f. 69 f. 73. 78 f.

Vrgl. Nr. 3279.

4560. Hartmaun, Jul., Über die älteste Geschichte des Be-

zirks G. — Kocherbote 1882, 46. 49.
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2. Die Stadt:

4561. Maucb, Die Grabdenkmale in der Kircbe za Gaildorf

— ZWFrk. 5, 2 (1860), 284—94
4562. Derselbe: Der Scbenkenbecher in G. — ZWFrk. [1], 2

(1848), 84—87; [2], 5 (1851), 101-103.

Vrgl. auch Nr. 2992.

Gaimloften. — S. Nr. 3630.

Garnberg. — ZWFrk. 6, 2 (1863), 276—79. (H. Bauer.)

Vrgl. auch Nr. 4246.

Gärtrlngen. — 4563. Eine Tenfelanstreibong za G. . . . i. J.

1766 — WJbb. 1825, 1. S. 182-188.

Gattnau. — 4564. Hafen, J. B., Gattnaaer Chronik oder der

Pfarrbezirk G. und die nähere Umgebung im Spiegel der Ge-

schichte. Lindau, J. Th. Stettner 1854.

Gebrazhofen. — S. unter Lentkirch (Roth).

Geislingen OA. Ludwigsbarg. — 4565. [Sc hü bl er, Ed.], Die

Klagen der Geissinger in einer Eingabe au Se. Majestät den

König von Württemberg. Mit einer Vorrede von Kessler. 0. 0.

1818.

Geistlingen. — 1. Das Oberamt:
4566. Rink, Jos. Alois, Beschreibung des K. Württ. Ober-

amts G. an der Steige. Ulm, i. C. d. Wohlerschen Buchh. 1823.

4567. Beschreibung des Oberamts G. . . . verf. v. [C. F.]

Stälin. M. e. Karte des OA.s, e. Ansicht v. G. u. 4 Tabellen.

Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1842.

Altertümer bearb. v. E. Paulus d. Ä.

2. Geislingen und Umgegend topogr. u. bist. (vrgl. dazu

Nr. 321):

4568. Weitbrecht, [Gotthilf], Wanderungen durch G. und

seine Umgebung. Ulm, Gehr. Nübling 1883.

4569. Klemm, [Alfr. Fr.], Mitteilungen aus der Orts- und

Bezirksgeschichte von G. 0. 0. 1886.

Ober Orts- nnd Flurnamen in der Gegend v. G. s. Nr. 3632. 3633.

4570. Steiff, Karl, Analekten zur Geschichte von G. und

Umgebung im 16. Jahrhundert. 1. Ein „Bädeker“ über die Geis

linger Gegend vom Jahr 1524. 2. Die ersten Tübinger Studenten

aus dem Geislinger Bezirk, 1477—1527 — in: Geisl. Zeitung

Beil 1884, 57. 60.

4671. Hierlemann, K., Der Ödenthurm ob G. a. d. St.

—

KorrVUO. 1877, 75-77.
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3. Oie Stadl:

4572. Klemm, Alfr., Die Entstehung der Stadt G. — in:

Alb- und Filsthalbote 1877, Nr. 140 Beil.

4573. Siegel und Wappen von G. — WJbb. 1854, 2. S. 186,

berichtigt ebenda 1856, 2. S. 200 f.

4574. Klemm, Alfr., Ein Gang um und durch das alte G.

Vortrag. (Beiträge zur Geschichte von G. und Umgegend. II) —
WVjsh. 1884, 18—27.

4575. Derselbe: Ein Gang durch die Reihen der früheren

Bewohner von G. Vortrag. (Beiträge zur Geschichte von G.

und Umgegend. III) — WVjsh. 1884, 114 - 24. 206—17. 254 f.

4576. Derselbe: Die Stadtkirchc zu G. — KorrVUO. 1876,

60—66.

Nachträge . . . (von Caspart u. Hierlemann) — ebenda 97 f.

4577. Derselbe: Die Stadtkirche von G. — WVjsh. 1878,

54—56. 113—115.

4577a. Derselbe: Die Stadtkirche zu G. Geschichte und

Beschreibung derselben. Vortrag. Geislingen, G. Maurer (1879).

Derselbe: Nachträge . . . Ebenda 1885.

4578. Gedenkblatt vom vierten Advent, den 18. Dezember

1892, als dem Tage der Einweihung der evangelischen Stadt-

kirche zu G. a. d. St. Geislingen, Dr. d. Maurer’schen Buch-

druckerei 1892.

4579. Roth von Schreckenstein, Karl Heinr., Frhr.,

Die in der Stadtkirche zu G. befindlichen Epitaphien betreffend —
KorrVUO. 1876, 77 f.

4580. Pfarrer Oswald und die Reformation der Stadt G. —
H Pol Bl. 51 (1863), 33-48. 81-97. 252—67.

4581. Keidel, Karl Fr., Eine Kirchen-Visitation in G. im

Jahr 1666 — BWKG. 2 (1887), 13 f. 22-24. 29 f.

4582. Klemm, Alfr., Ein Blick in’s alte Schulleben. Vor-

trag — NB1SDEU. 8 (1879), 54—62. 12 (1883), 106—116.

4583. Das Kaiserdenkmal in G. (Enthüllungsfeier) — Schw.

M. 1894, 654.

4584. Schmidt-Weissenfels, Ed., Die Familie Knoll

und die Drechsler von G. — in dessen: Zwölf Drechsler. Berlin,

Abenheim 1882.

Ober die Erwerbung der Herrschaft G. durch Ulm vrgl. Ulm.

tiellmerBbach. — 4585. Buhler, G. F., Über die Kette und

Kapelle zu G. — ZWFrk. 10, 1 (1875), 63—65.
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bieininrigheini. — S. unter Lauffen am Neckar (Klunzinger).

GenliIngen. — 4586. Bossert, Gast., Ein Beitrag zur Orts-

geschichte von G. — RGBl. 5 (1894), 1—4.

(üerabronn. — 4587. Beschreibung des Oberamts G. . . . verf.

v. Fromm. M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. Kirchberg und

4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1847.

4588. Das Oberamt G. — Schw. M. 1845, 1317. 1321 f.

1325 f. 1329 f. 1337 f. 1341 f. 1345. 1349.

Vrgl. auch Nr. 2998.

Cierhaasen. — 4589. Vaterländische Bruchstücke [St. 2] — in:

Haug, Schw. Mag. 1779, 173 — 179.

Oeyersbnrg. — 4590. (Gau pp, v.), Die Weinlese unter der G.

im Kocherthal. Mit einer Erzählung der Zerstörung dieser Burg

nach Chroniken und Sagen der Vorzeit Hall's. M. e. lithogr.

Abbildung. Schwab. Hall, F. F. Haspel 1829.

biiengen an der Brenz. — 4591. Magen au, Rud. Fr. Heinr.,

Historisch-topographische Beschreibung der Stadt G. a. d. B. Ein

Beitrag zur Kenntniss des Brenzthaies. Stuttgart, F. C. Löflund

u. Sohn 1830.

4592. Etwas von G. (Auszug aus den Statuten, Raths-

ordnung, Steuerordnung) — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch.

Reichsstädte. 5 (1795), 362—83.

4593. Johannes, vicarius de Lochkircbcn, Versus de

proelio inter Ludovicum ducem Bavariae et marggravium de

Brandenburg apud G. (a. 1462) commisso.

Milnch. Bibi. cod. lat. 17661.

Vrgl. ferner Nr. 910. 1273. 1281 und KSBI. 7 (1846), 672-75.

(H. Merz).

bringen an der Fils. — 4594. Rink, Jos. Alois, Sehr alte In-

schrift an der Kirche zu G. . . . — WJbb. 1821, 272 f.

4595. Klemm, Alfr., Die älteste Kircheninschrift unsres

Landes — KorrVUO. 1877, 54—56.

4596. (Dieterich), Aus den Kirchenbüchern von G. a. F.

1600-1736 — BWKG. 1 (1886), 32. 47 f. 55 f.

<« leistenbürg. — S. Nr. 4220.

bSmönd. — 1. Das Oberamt:
4597. Beschreibung des Oberamts G. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte des OA.s, 2 Ansichten u. 3 Holzschnitten. Stuttgart,

H. Lindemanu 1870.

Das Geschichtliche bearb. v. Herrn. Bauer, Altertümer von

E. l’anlus Vater u. Sohn.
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4598. Das Oberamt G. — Scbw. M. 1841, 233 f. 237 f.

241. 245 f. 249 f. 253 f.

Vrgl. auch Nr. 384.

2. Die Stadt:

a) Beschreibung und Geschichte. — 4599. Kaisser, B.,

Führer durch G. und seine Umgebung. M. e. Plane der Stadt

u. e. Karte für röm. Altertbümer, Gmünd, G. Schmid 1876.

Dasselbe: Ebenda 1881.

4600. Haid, Beiträge zur Geschichte und Geographie von G.

— in: Fabri, Beiträge zur Geographie. 1794 I.

4601. Rink, Jos. Aloys, Kurzgefas9te Geschichte und Be-

schreibung der Reichsstadt Schwäbisch G. Mit einem Kärtchen.

Schwab. Gmünd, J. G. Ritter 1802.

4602. Grimm, M., Geschichte der ehemaligen Reichstadt G.

von Anbeginn bis auf den heutigen Tag. Gmünd, gedr. i. d.

M. Ils’schen Buchdr. 1866.

4603. Wagner, Emil, Die Reichsstadt Schwäbisch - G.

[I] in den JJ. 1523—25 — WVjsh. 1879, 26—33. 81—101.
(Nachträge und Berichtigungen hiezu — ebenda 1881, 189 f.)

[II] in den JJ. 1526—30 — ebenda 1881, 81—88. 180—189.

[III] in den JJ. 1531—45 — ebenda 1884, 7—17. [IV] in den

JJ. 1546—48 — ebenda 1886, 1-14. 192-200. [V] in den

JJ. 1548—65 — ebenda 1892, 86—120. [VI] in den JJ. 1565

bis 1576 — ebenda 1893, 282—325.

4604. Beschreibung und Anzeigung des Überzugs, Belägerung

und Plinderung der Bürger der Stadt Schwäbischen G. von Her-

zog Hans Friedrich zu Sachsen, dem Kurfürsten, und Pbillipp,

Landgrafen zu Hessen, ihrem Kriegsvolk in anno 1546 den

26. November geschehen.

Hg. v. Emil Wagner — WVjsb. 1886, 3-14. 196-199. - Verf.

höchst wahrscheinlich der Gmünder Bürgermeister Haus Rauchbein.

4605. Fasciculus Actorum über die 126 . . . Urkunden und

Beilagen deren in ... G. von 1525— 1635 angedauerte luthe-

rische Religionstroublen. Zusammengetragen 1738.

Im Gmünder Stadtarchiv. Eine Ergänzung hiezu bildet ein

zweiter aus 93 Urkunden derselben Zeit gebildeter Sammelband, den

Pfarrer Wagner i. J. 1856 dem älteren beifügte.

4606. Anonyme Chroniken der Stadt G.

Zwei im Gmünder Stadtarchiv, drei in öfif. Bibi. Cod. hist.

F 71. 114. 611. S. die Beschreibung v. Emil Wagner — WVjsh.

1886. S. 2.

Digitized by Google



94 Gmünd.

4607. Schinleber, Adam, Chronik. 1595.

Mskr. im Privatbesitz zu Gmünd.

4608. Chroniken des Rathsherrn Fr. Vogt (—1671), der

Dekane Jos. Doll (gest. 1776?) and Franz Xav. üebler (—1792).
Zn Einem Band vereinigt im Gmünder Stadtarchiv.

• 4609. De bl er, Dominikas (gest. um 1820), Chronica der

. . . Reichsstadt 6.

14 Foliodoppelbände ebenda.

4610. Chronikalische Aufzeichnungen eines Konventualen

des Dominikanerklosters (—1724).
öff. Bibi. Cod. hist. F 747.

b) Verfassung und Rechtsverhältnisse. — 4611. Miscel-

lanea de civitate Gamuudiana seu descriptio Status, jurium, pro-

ventuum, privilegiorum. 1702.

MBkr. im Privatbesitz (vrgi. WVjsh. 1892, 87).

4612. Fragmentarische Geschichte des neuesten Reichshof-

rathsprozesses der gesamten Schwäbisch-Gmündischen zugewaudten

J.andesnnterthanen gegen dortigen Magistrat, verschiedene Be-

schwerden betreffend — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichs-

städte 1 (1790), 75—227.

4613. Vergleich zwischen dem Magistrat und den Landes-

unterthanen der Reichsstadt Schwäbisch-G. vom 20. März 1792

— ebenda 4 (1795), 402—420.

4614. Abdruck der am . . . Reichs-Hof-Rath in annis 1629

& 1630 ventilirten und in annis 1709 & 10 reassumirten Prooess-

Acten Löbl. Reichs Freyen Ritterschafft in Schwaben Orts am
Kocher . . . contra . . . Gmündt wegen der . . . Rechbergischer

Ritter-Güter Bargen und Bergen im Weyler ... O. O. 1717. Fol.

c) Kirchen und klösterliche Anstalten (kath.) — 46Ii>.

Klemm, Alfr., Neues von der Heiligkreuzkirche zu G. — W.-

Vjsh. 1880, 56—58.

4616. Pfitzer, Ant., Zum Einsturz der beiden Türme an

der Heiligkreuzkirche zu Schw. G. 1497 — LtBStAnz. *1890,

216—24.

4617. Derselbe: Der Stammbaum-Altar in der Taufkapelle

der Heiligkreuzkirche zu G. — AChrK. 10 (1892), 81— 85.

4618. Derselbe: Zwei Wandgemälde in der Heiligkreuzkirche

zu Schwäbisch-G. — ebenda 29—34.

4619. Pfitzer, A[ut.], Die Johanniskirche zu G. und Bischof

Walther i. von Augsburg (1133—1154). Zugleich ein Beitrag
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zur Geschichte der Pfalzgrafen in Schwaben. (Mit Illustrationen.)

Stuttgart, Kohlhammer 1888.

4620. Bach, Max, Über das Alter der Johanniskirche zu G.

- WVjsh. 1889, 107-110.

4621. Paulus, Ed. d. J., Die Johanniskirche zu G. —
WAV. II. H. 1 (1869), 21—30.

4622. Eubel, Konr., Geschichte des Franziskaner-Minoriten-

Klosters Schwäbisch G. — WVjsh. 1890, 123— 137.

4623. Eisenbarth, Jos., Das Mutterhaus der Barmherzigen

Schwestern vom Heil. Vincenz v. Paul in Schw. G. und dessen

Wirksamkeit. Ein Gedenkblatt zum 25jäbr. Jubiläum desselben

2. Juli 1883. (Bopfingen, Dr. d. Buchdr. des „Ipf“ . . . 1883).

d) Evang. Bewegung. — 4624. Giefel, Jos., Beitrag zur

Reformationsgeschichte Gmünds — DiöcAScbwah. 6 (1889), 93 f.

Vrgl. auch Nr. 4603.

e) Unterrichtsanstalten. — 4625. Einige Mitteilungen über

die Gmünder Lateinschule aus dem Anfang dieses Jahrhunderts.

(Aus dem Deutschen Volksblatt) — DiöcAScbwab. 11 (1894),

B. Nr. 3.

4625a. Die polytechnische Lehranstalt in G. — NCbrD.

1823, 826-30.

4626 Jäger, V. A., Die K. wärt. Taubstummen- und Blinden-

Anstalt zu G. — Hesp. 1824, 645— 48.

0 Verschiedenes. — 4627. Mayer, Job. Chrisost., Ideen

über den Verfall des Handels und der Fabrikation von G. und

die mögliche Verbesserung derselben. O. 0. 1818.

4628. Derselbe: Auszug aus meinen im Jahr 1818 über den

Verfall des Handels u. s. f. (wie oben) zusaramengestellten Ideen.

Nebst den hierüber erfolgten Entschliessungen . . . Königlicher

Staats-Regierung d. d. 1. Nov. 1824. Gmünd, Dr. d. J. Keller-

schen Offizin 1850.

4629. Baderordnung der Reichsstadt G. vom Jahr 1386.

Mitget. v. Giefel — LtBStAnz. 1890, 8 f.

4630. Chronik des Liederkranzes G. Hg. aus Anlass seines

60jährigen Bestehens zum 61. Stiftungsfest (Cäcilienfest) Samstag

den 22. Novbr. 1890 vom Ausschuss. Gmünd, Dr. v. A. Scharpf

(1890).

4631. Fest-Schrift zum 50jährigen Jubiläum des Turner-

Bundes in G. am 17. Juni 1894. Hg. vom Fest-Komite. (Schw.

Gmünd, Fr. Löchner’sche Buchdr.)
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4632. Ostertag, J. M., Rückblick aaf die Entwicklung

des Spar- & Consumvereins E. 0. Schwab. G. vom Jahre 1862

bis 1877. (Gmünd, Dr. v. A. Scharpf 1887.)

Vrgl. ferner Nr. 849 f. 913. 1273. 2398. 3244. 3274. 3283. 3290.

3293, sowie den Art. Althamer, Andr., in der 3. Hauptabt,

Gnadenthal. — 4633. Bauer, Renn., Das Kloster G. — ZW.

Frk. 9, 1 (1871), 34—73.

4634. Derselbe: Denkmale in G. — ebenda [I], 1 (1847),

41—43.

4635. [Hohenlohe- Waldenburg], F[r.) K[arl] Fürst v.,

Mittelalterliche Grabsteine — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz.

N. F. 19 (1872), 177—83.

4635a. Ordnung des Closters Gnadental (mitgetb. v. F. K.)

— ZWFrk. 6, 2 (1863), 285-88.

4636. Al brecht, Jos., Eine Volksbelustigung zu G. im

Jahre 1597 — ArcliHohGescb. I (1857—450), 203 f.

S. auch KSBI. 6 (1845), 547 f.

Goldburghausen. — S. Nr. 1763.

Gomadingen. — S. unter Münsingen.

Gomaringen. — 4637. Schmid, Karl Alb., Ortsgeschichte

von G. ... — RGBl. 2 (1891), Nr. 7 f.

4638. Derselbe: Ein päbstliches Breve aus dem Jahr 1492.

Mitgeteilt aus der Pfarrregistratur G. und übersetzt — RGBl. 3

(1892), Nr. 6.

Vrgl. ferner Nr. 1754.

Gönningen. — S. Nr. 2921.

Göppingen. — 1. Das Oberamt:

4639. Beschreibung des Oberamts G. . . . verf. v. Moser.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. G. u. 4 Tabellen. Stuttgart

u. Tübingen, J. G. Cotta 1844.

Altertümer bearb. v. E. Paulus d. Ä.

4640. Das Oberamt G. — Scbw. M. 1841, 961 f. 965 f.

969 f. 977 f. 981 f. 985 f. 989 f. 993 f.

2. Die Stadt:

4641. [Dieterich], Geschichte der Stadt G. und ihrer Um-

gebung. Göppingen, gedr. i. d. P. J. Buck'scben Buchdr. 1840.

4642. Pfeiffer, Fr., Beschreibung und Geschichte der

Stadt G. Nebst Anhang: Umgebung der Stadt und Ausflüge

auf die Schwäbische Alb. Mit 1 Karte. Göppingen, E. Herwig

(1884).
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4643. Pistorius, Cbph. Gli., Nachrichten and Beobachtungen,

so die Amtsstatt G. betroffen. (Mit Urkunden aus dem 15. Jabrh.)

Öff. Bibi. Cod. hist. F 217.

4644. Sendschreiben eines Freundes aus der wfirten-

bergischen Stadt G., die Einäscherung dieser unglücklichen Stadt

(den 25. August) betreffend, an einen Freund in Sachsen. 0. 0.

[1782].

4645. Das eingeäscberte G., in der Nacht vom 25. zum

26. August 1782. Eine Nachricht an Menschenfreunde, nebst

einigen Bemerkungen von einem Zuschauer, M. S. [Steeb]. 0. 0.

und J.

4646. Fischhaber, Geo. Fr., Kurze Beschreibung des

schrecklichen Brandes, welcher, veranlasst durch einen Bliz, die

Stadt G. am 25. August 1782 binnen 10 Stunden in einen Aschen-

haufen verwandelte; nebst der . . . über dieses unglückliche Er-

eigniss von dem Decan F. gehaltenen Predigt. Göppingen, gedr.

aufs Neue in d. Schnarrenberger’schen Buchdr. (1836).

4647. Derselbe: Denkwürdigkeiten der Stadt G. [nach dem

Brand v. 1782 geschrieben],

öff. Bibi. Cod. hist. Q 30.

4647a. Stark, Paul, G. vor 100 Jahren oder Wiederauf-

bau der Stadt 1782—86 unter Herzog Karl von W., zugleich ein

Beitrag zur Geschichte dieses Herzogs — LtBStAnz. 1882, 289

bis 296.

4648. Hauschronik des Zeugmachers Vayhinger in G. aus

dem 18. Jahrb.

Orighdschr. in der K. Bibliothek zo Berlin.

4649. Stoch dorph, [Beruh. Emil], Die Stiftskirche Ober-

hofen in G. Göppingen, Dr. d. P. J. Buck’schen Buchdr. 1881.

Dasselbe: 2. Aufl. Ebenda 1881.

4650. Rbumel, Job. Conr., et Remus, Geo., Acidulae

Goeppingenses et Ebinghusanae, in incluto Wirtemb. agro, car-

mine heroo laudatae. . . . Amberg in Bojis, ex officina J. Calo-

pedii 1607.

4651. Walch, Hieron., Kurtzc Beschreibung der Bergsäffte

und Tugenden dess . . . Sawer-Brunnens bey der Stadt G. . . .

Gedr. zu Nürnberg b. M. Endter 1644.

4652. Landenberger, [A.], Die Irrenanstalt G. Erster

Bericht über den fünfzehnjährigen Bestand und die Leistungen

Ile yd, Bibliographie der württ. Qeachichte II. 7
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der Privatanstalt deB Dr. Länderer. (Mit Plan und Abbildung.)
Stuttgart, J. Rommelsbacher 1866.

4653. Länderer, Gust., u. Lutz, X., Die Privat-Irren-

anstalt „Christophsbad* in G. Bericht über deren 25jäbrigen
Bestand und Wirksamkeit erstattet unter Mitwirkung des Dr. Kot-
tenkamp u. R. Länderer. M. e. Porträt des Gründers, e. Ansicht

d. Anstalt u. d. Freihofs u. e. Situationsplan. Stuttgart, Metz-

ler 1878.

Dasselbe: 2. Bericht üb. d. B u. W. in den Jahren 1877

bis 1882. Ebeuda 1883.

Dasselbe: 3. Bericht . . . 1882 bis 1887. Freiburg i. Br.,

Mohr 1889.

D. P.-I. „Christophsbad“ i. G. 4. Bericht . . . 1888—93
hg. v. der Direktion. Freiburg i. B. u. Leipzig, Mohr 1894.

Vrgl. ferner Nr. 1746, sowie den Art. Schorndorf.

Göttelfingen OA. Horb. — 8. unter Vollmaringen.

Gotteazell. — S. Nr. 2727.

Göttingen. — 4654. Pfi zen mai er, Herrn., Denkwürdigkeiten

von G. . . . — WVjsli. 1889, 170—172.

Grafeneck. — S. unter Münsingen.

Grafenlianaen. — S. im Nachtrag zu Bd. I. 8. 206.

Greiffenatein. — RGBl. 2 (189J), Nr. 8. (Th. Schön.)

Grteningen. — 4655. Bücher, K., Kurze Geographie und Ge-

schichte von Grüningen OA. Itiedlingen. Nach Disp. des würt-

temb. N.-L. -Planes bearbeitet. Itiedlingen, Ulrich’sche Bucbdr. 1882.

4656. Derselbe: Etwas Geschichtliches von G. . . .
—

DiöcASehwab. 10 (1893), 23 f.

Groag-Afipach. — 4657. Bärlin, Mitteilungen über die Kriegs-

steuern, Durchzugs-Quartier- und Vorspannkosten der Gemeinde G.

am Ende vorigen und zu Aufang dieses Jahrhunderts — AVMurr.
Nr. 10 (1886).

GroHg-Bottwar. — 4658. Kühler, G., Chronik der Stadt G.

nebst angehängter Weinpreis-Tabelle vom Jahr 1522 an und

einem Anhänge ... M. e. Ansicht von G. nach dem Original-

Kupfer v. Merian v. J. 1643. (Marbach a. N., Buchdr. v. Pb. Gat-

tinger) 1861.

4659. Botwarer Zins- und Gültregister 1540.

öff. Bibi. Cod, hist. F 89.

Vrgl. auch Nr. 1747.
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GroMM-EngMtingen. — 4(560. Schön, Theod., Zur Geschichte

von G. — RGBl. 5 (1894), Nr. 1.

Vrgl. auch Nr. 292.

GroHM-Ingerglieim. — S. Nr. 1756.

GrottM-Kuchen. — 4661. Auszug aas der Ortschronik von G.

... — DiöcASchwab. 6 (1889), 33 f.

Gronn-Susnen. — 4662. G.-S. in dem Kriegsjahre 1796 —
Geisl. Zeitung 1885, Beil. Nr. 14.

4663. Der Ölberg zu G.-S. - St.Anz. 1883, 943.

Grulbingen. — 4664. Moll, (Alb.), Dem Andenken an seine

theuren Eltern Johann Georg Moll und Maria Barbara Moll, geb.

Haider, sowie der nie erlöschenden Liebe und Verehrung seiner

Gattin Alexandrine H. E. L. Moll, geb. Kallin, gewidmet. ([!.] Grui-

bingen. f II.] Stammbuch der Familie Moll.) Tettnang, (gedr. u.

illustr. v. d. Werner’schen typogr. u. iithogr. Anstalt zu Akron,

Ohio) 1887. Fol.

Grunbach OA. Schorndorf. — 4665. Erhard, J., u. Binder, H.,

Chronik des Senioren-Vereins zu G. zur Feier seiner vierzigsten

Zusammenkunft am 10. Oktober 1888. Stuttgart, K. Hofbuchdr.

Zu Guttenberg 1888.

Güglingen. — S. Nr. 1746.

Gandelaheim. — S Nr. 450.

Gümtenberg. — 4666. Magenau, Rud. Fr. Heinr., Der G. und

die Güssen. Ein Beitrag zur Kenntniss des Brenzthals und seiner

Umgegend. Topographisch und historisch beschrieben. (Mit Titel-

bild.) Ulm, Stettin 1823.

Vrgl. dazu die gleichbetitelte Hdschr. Öff. Bibi. Cod. hist. Q 265.

Gatenberg. — 4667. Jäger, Karl, Zur Kunstgeschichte des

Mittelalters in der Neckargegend. Die Kapelle von G. — MB.

1829. Kb. Nr. 55. 58.

Gütemtein. — 4668. Nekrologium und Anniversarienbuch der

Kartause G. (aus dem 15. u. 16. Jabrb.).

Öff. Bibi. Cod. bist F 421.

4669. Cbartularium derselben bei Fez, Cod. dipl. hist, epist.

P. 3, 239-275.

Machtet. — S. Nr. 1761.

Hall. — 1. Der Name:
4670. Hartmann, Jul., Der Name H. — ZWFrk. 10, 1

(1875), 28—31.
Vrgl. dazu Schw. M. 1875, 2577.
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2. Das Oberamt:
4671. Beschreibung des Oberamts H. . . . verf. v. Moser.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. H. u. 4 Tabellen. Stuttgart

u. Tübingen, Cotta 1847.

4672. Das Oberamt 11. — Schw. M. 1841, 677 f. 681 f.

689 f. 693 f. 697 f.

4673. Klemm, Alfr., Beiträge zu den Oberamtsbescbreibnngen

von H. und Gaildorf — WVjsh. 1885, 195— 199.

3. Die Stadt:

a) Beschreibung. — 4674. II ausser, J., Schwäbisch H.

und seine Umgebung. M. c. Plan der Stadt . . . e. Plan von

\Vilhelni8glüek u. e. Karte der Umgegend. Hall, F. Staib und

W. German i. C. (1877).

Dasselbe: 2., mit Zusätzen vermehrte Aufl. (Mit Nachtrag.)

Ebenda (1881).

4675. Zur Topographie von 11. Der Buzzeuwolf — ZW.-

Frk. 7, 1 (1865), 137-42. Vrgl. 3 (1867), 603-05.

4676. Grjaeter, Fr. Dav.], Übersicht der Alterthümer der

ebmaligen Reichsstadt H. Als eine Probe, wie ungefähr die Alter-

thümer der teutschen Städte aufzunehmen wären — in dessen:

Iduuna und Hermode 1813, Nr. 14. 18.

4677. Derselbe: Alterthümliche Merkwürdigkeiten in und

um H. (Hunnenburg und Rosengarten, Schloss der Longobarden,

unmiissig Capell) — ebenda 1812, Nr. 50.

4678. Derselbe: Uiber die Alterthümer vuu II. — ebenda

1814, Nr. 23—26.

b) Chroniken des 16. und 17. Jahrhs. — 4679. Württem-

bergische Gescbichtsquellen. Im Aufträge der Württ. Kommission

für Landesgeschichte hg. von Dictr. Schäfer. Bd. 1. (= Ge-

schichtsquelleu der Stadt Hall, bearh. von Chn. Kolb. Bd. 1.)

Stuttgart, Kohlharamer 1894.

4680. Herolt, Job., Ciironica Zeit und Jnrbuch von der

Stadt H. Ursprung, was sich darinnen verloffen und wass für

Schlösser umb H. gestanden. Zum ersten Mal aus der ältesten

Handschrift, mit Vergleichung der übrigen, bg. v. 0. F. II. Scbon-

huth. Schwäbisch-Hall, J. J. Haspel 1855.

Dasselbe: Hg. v. Chn. Kolb in den Geschichtsquellen der

Stadt H. (s. oben), 1, 1—270. Stuttgart 1894.

Beide Ausgaben haben zur wesentlichen Grundlage die älteste

Abschrift: Öff. Bibi. Cod. hist. F 110. Über alle weiteren Hand-

schriften vrgl. die Eiol. Kolbs, ferner:
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4681. Stecbele, Zur Chronik des Magisters Joh. Herold.

(Progr. d. Grossh. Realgymnasiums zu Eisenach. Ostern 1884.)

Eisenach, Hofbuchdr. 1884. 4°.

4682. Widmanu, Geo., Chronica der Reichsstadt H. (mit

Einschluss von Comburg und Murrhardt).

öff. Bibi. Hist. F 8. 147. 607. 662. 663. 669. 688. Q 262. 0 74.

StA. Hdscbr. 161, a. 161, b. Sammlung des Hist. Vereins f. wiirtt.

Franken Nr. 67 Fol. und weitere Exx., auch sonst im städtischen

und Privatbesitz zu Hall. Eine Ausgabe (durch Prof. Kolb) ist zu

erwarten.

4683. Anonyme Chronik der Stadt Schw. H. bis zum Ende

des 16. Jahrhs. gehend nebst Listen vou Geistlichen bis Ende

des 17. und einer Geschichte von Comburg.
St.A. Hdschr. Nr. 121, b.

4684. Chronica der lob!. Reichsstadt Schw. H. Landschaften,

auch abgestorbenen Adels derselben Burg.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 263. (17. Jahrh.)

4685. Anonyme Chronica der Stadt Schwäbischen H. (— 1688

mit Fortsetzungen ins 18. Jabrb. herein).

öff. Bibi. Cod. hist. F 663. 669.

4686. Hauschronik des Stadtarzts Joh. Morhard (gest. 1631).

Öff. Bibi. Cod. hist 0 73.

4687. Holderbusch, Joh. Konr., von Hall, Tagebuch

1618-1640.
Auszüge daraus in ZWFrk. 4, 2 (1857), 258— 60, in WVjsh.

1880, 234-238. 1885, 91-96 (Caspart).

c) Neuere Darstellungen der Stadtgeschichte. — 4688.

Sagittarius, Casp., Historia Hallensis summatim congesta. (Uflfen-

beimiscbe Neben -Stunden. IX.) Mit Anmerckungen und Zusätzen

des Herausgebers [J. F. Georgii]. Schwabach, J. J. Enderes 1746.

4689. Glaser, Karl Albr., Pfarrer in Michelfeld, Geschichte

der Stadt Halle in Schwaben von ihrem Ursprung an bis auf

Luthers Kirchenverbesserung nebst der des Klosters Comburg.

StA. Hdscbr. Nr. 121, a.

4690. B übler, Geo. Cbn. Wilh. v., Oberbaurat, Haller

Chronik (vorwiegend das Salzwesen betr.).

Hdschr. im Besitz der Stadt Hall. 5 Bände Fol.

4691. Gaupp, L. v., Die Oberamtsstadt H. am Kocher. 1815.

Mskr. d. K. Hofb. Württ Nr. 80. 4°.

4692. Heuss, Mart., H., wie cs war und ist. Kurze Ge-

schichte der Stadt und Umgegend. Hall, M. Heuss 1862.
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(!) Berichte Uber einzelne Episoden der Stadtgeschichtc.

— 4093. Fehde der Stadt H. mit Conrad v. Bebenburg. Mitgeth.

v. H. Bauer - ZWFrk. [1], H. 1 (1847), 10—13.

4694. Keidei, Fr., Die Haller Kinderwallfabrt 1458 —
WVjsh. 1894, 269-272.

4695. BoBsert, Gust., Zur Geschichte des sogenannten

Stranssenkriegs (1514— 17) — WVjsh. 1885, 96— 101.

4696. Derselbe: Halls Eintritt in den Schmalkaldischen

Bund — BWKG. 7 (1892), 16.

4697. Gründliche und kurtze Beschreibung deren zu H. inn

Schwaben anwesenten Chur - Fürsten, Grafen, Freyherrn unnd

Städten, wie auch deren abgeordneten Chnrfürsteu und auss-

lendischer Königen Abgesandten, so zum Theil persönlich bey

daselbst auffgerichter Liga oder christlicher Verbundnuss sich

haben finden lassen. Sampt kurtzer . . . Vermeidung dess volk-

reichen Succors . . . Heinrichen von Bourbon dess vierdten . . .

Gedr. zu Basel bey J. Schrötter 1610. 4°.

4698. Verzeicbnus desjenigen, was der 30jäbr. Krieg ge-

meine Reichsstadt H. in Schwaben von 1618 an bis 1650 incl.

gekostet.

öff. Bibi. Cod. hist. 0 72. 74 (am letzteren Ort ausserdem die

Kosten der Kriege von 1672—78).

4699. Eigentliche Vorstell- und Beschreibung der Reichs-

stadt H. in Schwaben, welche den 3. Juni 1680 in einem er-

schröcklichen W’ctter mit entsezlicbem Feuer heirngesuebet worden.

Nürnberg, Felsecker 1680. Fol.

(Hit einer Abbildung dieses Brandes, welcher 120 Häuser

verzehrte.)

4700. Höcbst-schmcrtzlich und Jammer-volle Beschreibung

der entsetzlichen Feuers- Brunst, welche die . . . Reichs-Stadt H.

in Schwaben den 31. Aug. . . . 1728 . . . betroffen, und . . .

elendiglich eingeäschert hat Unter-Limpurg, gedr. b. G. M. Mayer

(1728). 4°.

e) Miszellen zur Stadtgeschichte. — 4701. Collectaneen zur

Geschichte von H., gesammelt in den ersten Decennien des

18. JahrhB. von Geo. Bernh. Laccorn.
Öff. Bibi. Cod. hist. F 665-68. 729.

4702. 13 Haller Urkunden aus der zweiten Hälfte des

16. Jahrh. Mitgetb. v. Frhrn. R. König v. Warthausen — ZW.-

Frk. 8, 2 (1869), 296-304.
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4703. Scliniiedcr, P., Findlinge meist zur Geschichte von

Schwäbisch H. — Ans. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 19 (1872),

222-224. 255 f.

f) Verfassung und Verwaltung der Stadt; KechtsbrSucbe.
— 4704. Ludewig, Job. Petr., Halarum nobilis ac üb. S. R. I.

civitatis encomium; ej. Cotmnentaria politica rerum Halensium —
in dessen: Opuscnla misc. II, p. 541 ff. 553 ff.

4705. Hezel, Job. Fr., Senator, Kurzgefasste Darstellung

der Verfassung der Reichsstadt Scbw. H. 1803.

öff. Bibi. Cod. hist. F 664.

4706. Staat der Reichsstadt H. in Schwaben — in: Neueste

Staats-Anzeigen 2 (1797), 490—497.

4707. Haspel, F. L., De centena subümi Suevo-Hallensi.

(Praes. Godofr. Dan. Hoffraann). Tubingae 1761. 4".

4708. Hallensia aus dem Nachlass des Archivars Schlossstciu.

öff. Bibi. Cod. Jur. F 225.

4709. Hau 88 er, Die Haller Landwehr oder Landbäge —
ZWFrk. 7, 3 (1867), 541—45.

4709 a. Historische Bemerkungen, die ehemalige Reichs-

stadt H. betreffend — NChrD. 1804, 308— 11.

4710. Hausser, „Zum Sieben Bürgen“ oder die alten

sieben Burgen zu H. (Mit Nachtrag v. H. Bauer) — ZWFrk. 6,

2 (1863), 214—27.

4711. Colland, Carl Fr., Versuch einer vollständigen Er-

klärung und Auslegung derer Wappen, der des h. Rom. Reichs

freien Stadt Halle in Schwaben; und des . . . Ritterstifts Hom-

burg . . . (M. e. Tafel.) Allda gedr. m. Messererischen Schriften

(1774). 4°.

4712. Missivenbuch der Stadt von 1487— 1488 und Rats-

herrenbuch 1489 ff. — im Gemeindearchiv von Hall.

4713. Städtakta in mehreren Bänden von 1417 an — in

der Städtischen Bibliothek daselbst.

4714. Auszüge aus den Rathsprotokollen der Stadt von 1478

bis 1700, gefertigt von den Archivaren Müller und Seiferheld.

öff. Bibi. Cod. bist. F 671. Hieraus Einiges mitgeteilt von

Voll in ZWFrk. 4, 1 (1856), 109—116. Fernere Proben s. WJb. 1819,

285-37.

4715. Auszüge aus den Ratbsprotokollen von 1478— 1609,

1630— 41 und andern Registraturbüchern 1317— 1775 von den-

selben Archivaren.

Ebenda 0 72.
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4716. H ausser, Die Haller Zwieträchten, oder: Der Kampf
des Bürgertbums gegen das Herrenthum, 1261— 1512 — ZW.-

Frk. 9, 2 (1872), 222—27.

4717. Gräter und Rössig, Die Ritterkampfgerichte zu H.

und Wurzburg — in: Idunna und Hermode. 1816, Nr. 31—35.

4718. Das Kampfgericht in Schwäbisch H. (Gez. M.) —
WJbb. 1843, 2. S. 142-50.

g) Kirche und Kirchen. — 4719. Reformation der Kirchen

in dem Halliscben Land (von Job. Brenz). 1526.

Nach einer im Haller Kirchenarchiv liegenden Abschrift bei

Richler, Ämil. Lndw., Die evangelischen Kirchenordnungen des

16. Jahrh. 1, 40—49.

4720. Ordnung der Kirchen, inn eins Erbarn Raths zu

Schwäbischen H. Oberkeit und Gepiet gelegen. Gedruckt zu

Schw. Hall durch Pancratinm Quecken. 1543.

Wiederholt bei Richter a. a. 0. 2, 14—21.

4721. Christliche Agenda oder Kirchen- Ordnung, wie es mit

der I>ehr göttlichen Worts und den Ceremonien ... in den Kirchen,

so in eines ehrbaren Raths der Reichs-Stadt Schwäb. H. . . .

Gebiet gelegen, soll gehalten werden. Ulm 1615. 4°.

4722. Amts- und Privatakten der Dekane Job. Weidner,
Job. Geo. WT

ibel, Hieron. Holl und Joh. Wolfg. Weidner,
betr. hauptsächlich die kirchlichen Verhältnisse der Stadt und des

Gebiets von H. etwa zwischen 1570 und 1670.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 602.

4723. Kolb, Chn., Die Schneckischen Unruhen in Schwä-

bisch-H. 1601—1604 — WVjsh. 1893, 163—216.

4724. Geschichte der St. Michaelskirche [in Schwäb. HallJ

— Schw. M. 1788, 67.

4725. Jäger, Carl, Die St. Michaelskirche zu Hall — MB.

1829, Kb. Nr. 91—93.

4726. Merz, Heinr., Die St. Michaels-Kirche in Schwäbisch-H.

und ihre Restaurationen — CbrKb. 1863, 91—96. 108— 12. 125

bis 128. 134—39.

4727. Derselbe: Die Kirche zu St. Katharina in II., jenseits

Kochers — ZWFrk. 2, 5 (1851), 81—98. Auch bes. : Scbwäbisch-

Hall 1851.

4728. Derselbe: Die Kirche zu St. Katharina in H. und

ihre Restaurationen — ChrKb. 1858, 33—37. 41—51.

4729. Hausser, Die Marien- oder Schuppachkircbe in H.

(Mit Abbildung) — ZWFrk. 8, 2 (1869), 321—28.
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4730. Kolb, Chn., Zur Geschichte der Franziskaner in H.

- WFrk. N. F. 4 (1892), 1—24.

4731. Derselbe: Kegesten zur Geschichte des Franziskaoer-

klosters in Schwäbisch H. — ebenda S. 25— 44.

4732. Das Johanniterhaus in H. Fragment aus dem Nach-

lass von H. Bauer — ZWFrk. 9, 3 (1873), 365—73.

4733. Jaxtkreis. Hall. Kurze Geschichte des dortigen Ho-

spitals zum heiligen Geist. Schwab. Hall, gedr. m. Haspel’schen

Schriften 1841.

4734. Umständliche Nachricht von denen . . . Ceremonien

und Handlungen, welche bey Legung des Grund-Steins und der

anno 1738 den 26 Maij . . . beschehenen solennen Einweyhung

der neu erbauten Hospitbalischen Kirche zum heiligen Geist in

. . . H. . . . beobachtet worden — (Hall), bei G. M. Majern,

Buchdrucker (1738). 4®.

h) Uiiterrichtswesen einschliesslich desTarnens. — 4735.

Klunzinger, Karl, Zur Geschichte der gelehrten Unterrichts-

anstalten in H. — ZWFrk. 3, H. 1 (1853), 33—39.

4736. Kolb, Cbn., Die städtischen Lateinschulen am Ende

des Mittelalters. Vortrag. Schwäbisch Hall, Schober 1887.

Dasselbe: 2. Aufl. Ebenda 1888.

4737. (Kraut, [Heinr.J), Programm des K. Gymnasiums zu

Schwäbisch-H. Geschichtliches über die Anstalt . . . Schw. Hall,

Dr. v. E. Schwend 1878. 4°.

4738. Festschrift zum 31. Kreis-Turnfest in Schw. H. am

6., 7., 8. und 9. August 1892. Ebenda.

i) Bäder. — 4739. Gräter, Fr. Dav., Das Hexenbad zu

Schwäbisch-Halle. Anno 1644 — in Gräters: Idunna und Her-

mode. 1813, Nr. 19.

4740. Schwab. Hall. Städtisches Soolbad. (I. Geschichtlich-

geographischer Theil, verf. v. Dekan Schmid in H. . . .) (Hall,

Dr. v. E. Schwend 1880.)

k) Gewerbe und Geldwesen. — 4741. Vogel, Karl, Der

Gewerbe-Verein in Schwäbisch-H. nach seinem hauptsächlichsten

Wirken in den Jahren 1831—56 . . .
(Festgabe zur Feier des

25jähr. Jubiläums.) Schwäb. Hall, gedr. b. G. Schwarz 1856.

4742. Schnitzer, Guido, Zur fünfzigjährigen Jubelfeier

des Gewerbevereins H. Erinuerungsschrift im Auftrag des Haller

Gewerbevereins verfasst. Hall, Dr. v. E. Schwend 1881.
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4743. HausBer, Geschichte der Buchdruckerei and des

Buchhandels in der Stadt H. — ZWFrk. 6, 1 (1862), 49—64.

4744. Die Buchhandlung Tob. Schweicker in H. 1569 —
ZWFrk. 9, 3 (1873), 396 f.

4745. Haenle, S., Der Siedersbof in Schwäbisch H. (Mit

Beilage: Beschreibung des Siedertanzes zu Schw. H. von A. Cron)

— WVjsh. 1888, 62—80.

4746. Die (Haller) Siedersgerechtigkeiten i. J. 1300, auf-

gezeichnet von Burkard Senft nach einer Feststellung von Donners-

tag vor St. Urbani 1306. Mitgeth. v. Bossert — ZWFrk. 10, 2

(1877), 118 f.

4747. Vogel, C., Ein Blatt aus der Geschichte Halls. Fest-

gabe des Siederhofs bei der Eröffnung der Heilbronn-Haller Eisen-

bahn am 2. Aug. 1862. Schw. Hall, Dr. v. Fr. Scbweod.

4748. Wattenbach, Wilh., Die Wachstafeln der Salzsieder

zu Schwäbisch-H. — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 13

(1866), 95 f. 312.

4749. Zahn, Über die Wacbstafeln von Schwäbisch-H. —
ebenda N. F. 14 (1867), 79 f.

4750. Hufnagel, C. F., Beleuchtung der in Ansehung der

Saline zu Schwäbisch-H. bestehenden Rechtsverhältnisse. Mit

Beilagen. Tübingen, Osiander 1827.

4751. Eine Gewohnheit der Metzger in H. — Schw. M.

1787, 67.

4752. Kassier, Konr. Dietr., Haller Pfennige. (Mit Tafel)

— WFrk. N. F. 5 (1894), 23—31.

l) Haller Bürger. — 4753. Müller, F., Repertorium über

alte Hällische Familien. 1694—95.
öff. Bibi. Cod. hist. F 672.

4754. Hartmann, Jul., Eine Haller Schriftsteller-Familie

(Widmann) — WVjsh. 1880, 226—229.

4755. Bühler, F. G., Einige Bürger der Reichsstadt H.

(Nachtrag zu dem Aufsatze „Die Familie Bühler“ von E. v. Georgit

im X. Band der Zeitschrift des Histor. Vereins f. d. Württ. Franken)

— WVjsh. 1881, 157 f.

4756. Bossert, Gust., Einige Haller Kinder — WVjsh.

1889, 79.

m) Fremde in H. — 4757. Ehemann, Herrn. Fr., Kaiser-

liche und sonstige hohe Besuche im alten H. — WFrk. N. F. 1

(1882), 1—15.
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4758. Derselbe: Kaiser Karls V. Aufenthalt in H. ira De-

zember 1546 — WVjsh. 1880, 67-73.

4759. Schauffele, K., und Pfister, Alb,, Französische

Gefangene in H. im Beginn des 18. Jahrhunderts — WVjsh. 1882,

279-283.
Vrgl. ferner Nr. 322 f. 851 f. 1273. 2007. 2010. 2073. 2991.

2995. 2997. 3290. 8913.

Haltenberggtetten. — 4760. Bossert, Gust., Die Gefangen-

schaft des Hieronymus Baumgartner und die Nürnberger vor H. —
WVjsh. 1888, 207-217.

Vrgl. ferner Nr. 1806.

Hardt OA. Nürtingen. — 4761. Sa p per, Die Steuerfreiheit der

Hofbauern von H. — WVjsh. 1889, 112—17.
Vrgl. ferner Nr. 3610.

Hauerz. — 4762. V[ochezer, Jos.]. Kleine Beiträge zur Ge-

schichte einzelner Pfarreien — RPBi. 1 (1882), 30 f. (Beil. Nr. 2).

Heggbach. — 4763. [Mübling, Joh. Geo.], Geschichte des

Klosters der Cisterzienserinnen zu H. Zusammengestellt aus ur-

kundlichen Quellen vom Jahr 1134 bis 23. April 1875. Biberacb,

Dr. v. Dorn & Heberle o. J.

4764. Bau mann, Frz. Ludw., Des Klosters H. Erlebnisse

von 1546—52 — FreibDiöcA. 9 (1875), 246—264.
Abdruck der Aufzeichnungen einer Heggbacher Nonne, welche

H. K. t. Pflummern Keinen Annales Biberaeenses eioverleibt hat.

Das VorderstUck derselben Aufzeichnungen, die Schicksale des

Klosters im Bauernkrieg betr., s. unter Nr. 853.

4765. Giefcl, Jos. A., Eine Heggbacher Chronik [nach

1716 geschrieben] — WVjsh. 1879, 220—223. 259—265.

4766. Derselbe: Regesta Heggbacensia — WVjsb. 1880,

201—224.

4767. Nckrologium aus dem 16. Jahrh. in der Fürst!. Bibi.

Wolfegg.

4768. Probst, Jos., Über die ursprüngliche Heimat [in

Kl. Heggbach] einer Anzahl von Skulpturen in der Pfarrkirche

zu Mettenberg, OA. Biberach — AChrK. 9 (1891), 56—58. 65

bis 67.

Heidenheini. — 1. Das Oberamt:
4769. Beschreibung des Oberamts H. . . . M. e. Karte d.

OA.s, e. Ansicht v. H. u. 4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen,

Cotta 1844.
Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stilin, Altertümer von

DQrrieb.
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4769a. [Binder, Gast.], Das Oberamt H. — Schw. M.

1843, 469 f. 473 f. 477 f. 481. 485 f. 489.

Vrgl. auch Nr. 3587.

2. Die Stadt:

4770. Hornang, Joh., Beschreibung der wärt. Statt und

Herrscbafflt Heydenheim, inn dem Brentzthal gelegen, sampt dem
Schloss Hellenstein . . . Reimenweiss verfasst. Gedr. zu Laugingen

durch J. Senfft 1618. 4°.

4771. Beschreibung der Stadt und Herrschaft H., von M.

Chpb. Lindenmaiern [Stadtpfarrer daselbst 1649— 1659] an-

gefangen.
Öff. Bibi. Cod. hist. F 320. 556.

4772. Hartmann, Jul., Ein Gang durch die Geschichte

von H. — Unterhaltungsblatt zum Grenzboten 1881, Nr. 11— 13.

4773. Salbucb von H. vom Jahr 1463.

Gen. Landesarehiv Karlsrnhe. Vrgl. ZGORh. 10(1889), 145. 256.

4774. Klein, [Ernst], Festschrift zu dem 50jährigen Jubi-

läum des landwirtschaftlichen Bezirks- Vereins H. Heidenheim,

C. F. Rees’sche Buchdr. 1889.

4775. [Hartmann, Jul.], Schloss Hellensteiu zu H. . . .

hg. v. dem Verschönerungsverein H. (Mit Illustrationen.) Stutt-

gart, Hofbuchdr. v. Greiner & Pfeiffer 1892.

4776. Enslin, Der tiefe Brunnen auf Schloss Hellenstein

— LtBStAnz. 1889, 175 f.

Hellbronn. — 1. Das Oberamt:
4777. Beschreibung des Oberamts H. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s u. 2 Ansichten. Stuttgart, H. Lindemann 1865.

Das Geschichtliche bearb. v. H. Titot.

2. Die Stadt (über den Namens. Pressei in Nr. 4813, S. 23):

a) Beschreibung und Geschichte im allgemeinen. —

4778.

Kuttler, G[ust. Jac. Chpb.], H
,
seine Umgebungen und

seine Geschichte ... in kurzen Umrissen geschildert. Mit vier

Abbildungen. Heilbronn, J. D. Classische Bucbh. 1859.

4779. Müller, Max., Wegweiser für die Stadt H. Heil-

bronn, gedr. u. verl. v. dem Verfasser 1836.

4780. Pfeiffer, C. L., Der Wartberg bey H. . . . mit

seinen umliegenden Prospecten. Zwölf Gesänge, nebst einem

Anhänge historisch geographischer Nachrichten. Heilbronn, auf

Kosten des Verf. 1766.

4781. Titot, Heinr., Beschreibung des Wartberges bei H.

. . . Heilbronn, Max. Müller 1838.
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4782. Dörr, Job. Geo., Beschreibung und Geschichte (bis

1600) der Stadt H.

Öff. Bibi. Cod. bist F 313.

4783. Heilbronui8ch Wein- und Zeitbücblein, darinnen von

anno 1519 bis anno [dieses Endjabr ist verschieden angegeben]

von einer Zeit zu der andern ordentlich verzeichnet ist, was sich

in der Stadt H. Denkwürdiges zugetragen, sonderlich aber was

für Wein von Jahren zu Jahren zur Herbstzeit in die Stadt ge-

führt . . . und in was Preis der Wein verkauft worden.

Hdschr. mehrfach im Privatbesitz zu Heilbronn, auch beim

dortigen Historischen Verein und auf der Hof- und Staatsbibliothek

München. Das Buch beginnt mit einer Einleitung: „Etliche Anti-

quitäten die Stadt H. betreffend“ (Geschichte der Stadt, ihrer Kirchen

und Klöster, ihrer Geschlechter). Das beste Exemplar soll als Ver-

fasser einen M. Phil. Uokelin, genannt Oculi, and als Entstehungszeit

das Jahr 1646 bezeichnen.

4784. Faber, Job. Matth., Dr. med., Heilbronner Chronik,

fortgeführt bis 1702.

Hdschr. im Privatbeaits zu Heilbronn.

4785. Künzel, Fr. Ludw., Historia Heilbrotinensis, in

deutscher Sprache geschrieben a. 1729 fl'. 1. Ortsbeschreibung.

2. Ortschronik (— 1742).

Öff. Bibi. Cod. hist. F 528; Abth. 1. auch lat. u. deutsch mit

Bildern ebenda Q 134.

4786. Kübel, Chronik v. H. 1824 (Hdschr.)

4787. Jäger, Karl, Geschichte der Stadt H. und ihres ehe-

maligen Gebietes. Ein Beitrag zur Geschichte des schwäbischen

Städtewesens. 1. II. Heilbroun, J. D. Classische ßuehb. 1828.

b) Einzelne Perioden und Episoden der Stadtgeschichte.

— 4788. Morbus Hispanicus ille periculosus, oder Spanische Badeu-

fart, nach H. angcstelt, umb seinen grossen Durst nach Teutsch-

land auss dem gesuuden Kirchbrunnen daselbst, doch lieber auss

dem grossen Fass zu Heydelberg, zu löschen, [ln 2 verschiedenen

Drucken.] Gedruckt im Jahr, als der Spaunisch liaht krebs-

gängig war 1621. 4°.

Ober die kriegerischen Ereignisse um H. 1621—1623 s.

Nr. 3383. 3387.

4789. Dürr, Fr., Die zweimalige Eroberung uud Belagerung

Heilbronns im dreissigjäbrigen Kriege, 1631 und 1634. Nach

den Akten des Heilbronner Archivs — LtBStAnz. 1878, 257—65.

4789a. Derselbe: Heilbronns Franzosenzeit 1647—50 —
Heilbr. Unterhaltungsblatt 1879, 36—40.
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4790. Derselbe: Zur Geschichte der Stadt H. — ebenda

1879, 125—128.

4791. Summarische Specification dcss von denen Königlich-

Frantzösischen Völckern nach dem im Jahr 1G88 gebrochenen

Stillstände . . . dess Heil. Röm. Reichs Stadt Heylbronn zuge-

fdgten Schadens: wesswegen man Satisfaction begehrt. (Zugleich

französisch.) 0. 0. n. J. 4°.

über die Kriegsereignisse nni H. 1693 s. Nr. 3403.

4792. Ti tot, Heinr., Beiträge zur Geschichte der Reichs-

stadt H. von Anfang der französischen Revolution (1789) an bis

zur Mediatisirung der Stadt (1803). Heilbronn, gedr. i. d. Schell-

schen Buchdr. 1841.

4793. Hartmann, Jul., H. vor 100 Jahren — Heilbr.

Unterbaltungsblatt 1881, Nr. 48.

4794. Heilbronns Kriegsleistungen vor 100 Jahren — Schw.

M. 1892, 2574.

4795. Die Abführung des 8. Infanterieregiments von H. [1848]

— WJbb. 1849, I. S. 144-148.

4796. Die Besetzung von H. — ebenda S. 152— 154.

c) Verfassung und Verwaltung der Stadt. — 4797. Sta-

tuten, Satzung, Reformation und Ordnung bürgerlicher Polliccy

des Heyligen Reychss Stat Haylpronn. (Mit Titelholzschnitt.)

0. 0. (1541). Fol.

4798. Ordenung etlicher Policei Artickel vermöge des jüngsten

Augspurgischen Reiehs Abschiedts in des Hailigen Reichs Statt

Hailprunn öffentlich verkündt. Mit Wappen. 1549.

4799. Copia deren Decision und Urtheln, welche die Röm.

Kayserl. Majestät ... in Sachen deren in . . . Heylbronn . . .

zusammen getrettener Burger . . . entgegen und wider Bürger-

meister und Rath daselbsten . . . allda zu Heylbronn öffentlich

haben publiciren lassen. So geschehen den 1. Junij An. M.DC.LIV.

... 8. 1. e. a. 4°.

4800. Heilbronner Sanitätspolizei 1675 — ZWFrk. 9, 3 (1873),

405—08.

4801. Dürr, Fr., Siegel und Wappen der Stadt H. — in:

Historischer Verein H. Bericht a. d. Jahr 1882 S. I—21.

4802. Wagnerv. Frommen hausen, Rudolf, Nachrichten

über das Jagdwesen der Reichsstadt H.

Öff. Bibi. Cod. hist F 760.

4803. Knapp, Theod., Über die vier Dörfer der Reichsstadt H.

. . . Ein Beitrag zur Rechtsgeschichte des deutschen Baucrn-
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Standes von der Mitte des 16. bis zum Anfang des 19. Jahr-

hunderts. (Ginladungsschrift d. K. Karls -Gymnasiums.) Heil-

bronn, Dr. d. Schell’schen Buclidr. 1894. 4°.

4803a. Derselbe: Urkunden zur Rechtsgesehichte des deut-

schen Bauernstandes v. 15. bis zum Anfang d. 19. Jahrhunderts —
WVjsh. 1895, 29-89.

djKirchenwesen (einschliesslich der Israeliten). — 4804.

Ti tot, H[einr.], Kircbengescbichtliche Beiträge über Stadt und

Oberamt H. a. N. für Geschichtsforscher und Kircbenfreuude.

M. e. Vorwort von Vogel. Heilbronn, A. Scbenrlen 1862.

4805. Jäger, Karl, Heformationsgescbichte der Stadt H.

und ihres ehmaligen Gebiets — in desselben: Mittheilungen zur

schwäb. u. fränk. Reformationsgeschichte. I (1828), 1— 288.

4806. Die Reformation der Reichsstadt H. — HPolBI. 61

(1868), 511—34.

4807. Wann hat H. das Augsburgische Glaubensbekenntnis

angenommen? — BVVKG. 7 (1892), 15 f.

4808. Ti tot, Heinr., Ausführliche Beschreibung und Ge-

schichte der evangelischen Hauptkirche zu H. . . . Mit Abbildungen

u. e. Grundriss der Kirche. Ileilbronn, C. Drechsler 1833.

4809. Keppler, Paul, Die St. Kilianskirche in H. — in:

Stamminger, Fest-Chronik des 1200jährigen St. Kilians-Jubiläums.

Würzburg. Wörl 1889. S. 80—83.

4810. Der alte Hochaltar in der Kilianskirchc zu II. und der

Kruzifixus auf dem Kreuzberg bei der Leonhardskirche in Stutt-

gart. Mit Bild — ChrKb. 1892, 106 f.

4811. Nestle, Eberh., Eine rätbselhafte hebräische Inschrift

(am Hochaltar der Kilianskirche) in H. — LtBStAnz. 1878, 265

bis 269. 315—17.

4812. Dürr, Fr., Figuren, Wasserspeier und Inschriften

am Turm der Kilianskirche in H. (M. 18 Tafeln in Lichtdruck)

— in: Hist. Verein H. Bericht a. d. Jahren 1883— 88. S. 1— 18.

4813. Pressei, [Fr.], Die Heilbronner St. Michaelskircbe —
in: Einladungsschrift des K. Karlsgymnasiums in H. 1889. S. 22

bis 25.

4814. Caspart, Grabsteine in der Barfüsserkirche — Heilbr,

Unterhaltungsblatt 1879, 2. 14. 50.

4815. Die Einweihung der St. Nicolaikirche zu H. am zweiten

Adventssonntag den 7. Dezember 1851. Heilbronn. Dr. d. Schell-

schen Buchdr. 1851.
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4816. Trithemius, Joh., De miracnlis in urticeto iaxta

Heilbronnam, Wirtzburgensis dioecesis oppidum, ad invocatio-

neni Beatiss. Virginia Mariae factis — in dessen : Opera pia

et spiritnalia . . . a Busaeo conquisita. Mognntiae 1604. Fol.

p. 1130—1215.

4817. Dürr, Fr., Die Juden zu H. im dreissigjährigen Krieg.

Ein Beitrag zur Sozialgeschichte jener Zeit — WVjsh. 1879,

76-79.

e) Unterrichtsansialten. — 4818. Jubelfeier des Gym-
nasiums in H. am 13. Nov. 1820 — Schw. M. 1820, 1015.

4819. Kapff, Heinr. Cbn., Die gegenwärtige Einrichtung

des Gymnasiums und der damit verbundenen Realanstalt in H.

Einladungsschrift zur Feier des Geburtsfestes Sr. Maj. des Königs.

Heilbronn, gedr. b. J. S. Schultheiss 1839. 4°.

4820. Finckb, Cbph. Eberh., Verzeicbniss der Lehrer an

der Gelebrtenscbulc und der Realanstalt zu 11. vom Ende des

fünfzehnten Jahrhunderts bis zum Jahr 1858 — in: Einladungsschrift

zur Feier ... am 27. Sept. 1858. Heilbronn, gedr. b. H. Güldig

1858. 4°.

4821. Derselbe: Beiträge zur Geschichte des Gymnasiums

und der Realschule zu H. — in: Einladungsschrift . . . 1863.

Heilbronn, gedr. b. M. Schell 1863. 4°.

4822. Cramer, Otto Karl, [Geschichte des Neubaus des

Karlsgymnasiums zu H. Vortrag] — in: Einladungsschrift des

Königlichen Karlsgymnasiums in H. zum Schlüsse des Schuljahres.

Heilbronn 1880. 4°.

4823. Pressei, [Geschichte des Gymnasiums zu H. Vor-

trag] — ebenda.

4824. Dürr, [Fr.], Das Heilbronner Gymnasium unter der

Regierung des Königs Karl von W. (Einladungsschrift d. K. Karls-

gymnasinms.) Heilbronn, Dr. v. C. Rembold 1889. 4°.

o Wissenschaft und Kunst. — 4825. Historie des Heil-

bronner Archivs. Okt. 1755.

üdschr. ohne Verf. im Stadtarchiv H.

4826. Wittmann, P., Das Archiv der ehemaligen Reichs-

stadt H. (Aus städtischen, geistlichen und Adels-Archiven Süd-

deutschlands. 1) — Archival. Ztschr. 10 (1885), 232—236.

4827. Bauer, Herrn., Geschichte der Buchdruckerei im

fränkischen Wirtemberg. B. — ZWFrk. 6, 1 (1862), 64—68.
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4828. Bach, Die Baumeister und Bildhauer Heilbronns —
Neckarzeitung 1884, Nr. 3.

4829. Die Enthüllung des Robert Mayer- Denkmals in H. —
Scliw. M. 1892, 2332.

g) Wirtschaftliche Knltnr. — 4830. Titot, Heinr., Bei-

träge zu einer Geschichte des Feldbaus, der Viehzucht u. s. w.

in H. und der Umgegeud — CWLV. N. F. 29 (1846, I) 129—218.

4831. Derselbe: Hundertjährige Übersicht der Lebensmittel-

Preise zu H. von 1744 bis 1843 nebst Notizen derselben von

1456 bis 1735. Heilbronn, Buchdr. v. A. F. Ruoff 1844.

4832. Derselbe: Der Weinbau der Stadt H. und ihrer Um-

gebung. Festgabe Für die achte Versammlung deutscher Wein-

und Obst-Producenten zu H. im Herbst 1846. Ebenda (1846).

4833. Salzer, [Hugo], Das Salzwerk H. M. 7 erkl. Tafeln.

Heilbronn, 0. Weber 1894.

4834. H. als Münzstätte — Beil, zur Neckarzeitung vom

20. Okt. 1894.

4835. Wernikc, Ewald, Urkundliches zum Rathhausbau

in H. 1579—82 — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 29

(1882), 269—272.

4836. Dürr, Fr., Der Siebenrohrbrun den oder Kirchbrunnen

in H. (Mit Abbildung) — in: Historischer Verein H. Bericht

über die Versammlung 1881. S. 1—17.

4837. Ri ecke, Karl, Die Arbeiterwohnungen in H. Aus

dem ersten Heft der Württ. Jahrbücher von 1856 bes. abgedr. (Mit

1 Tafel.) Stuttgart, Dr. v. Blum u. Vogel 1857.

h) Vereine und Versammlungen. — 4838. Brief aus Schwa-

ben, gez. A. B., betr. Geheime Verbindungen in H. — Jenaer

Allg. Lit. Z. 1789, Febr., Inteil. Bl. Nr. 15. S. 113 f.

4839. Berichtigung die Reichsstadt H. betr. [gegen den eben

erwähnten Brief gerichtet] von dem Heilbronuischeu Stadtarzt

F. A. Weber — Journ. v. n. f. D. 1789, St. 10, 364—68.

4840. [Lempp], Zur Erinnerung an das Fiinfundzwanzig-

jährige Besteben des Verschönerungs-Vereins der Stadt H. Bericht

über die Entwicklung und Thätigkeit des Vereios in den Jahren

1863 bis 1888. Mit 8 Lichtdruckbildern. Heilbronn, Dr. der

Schell’schen Buchdr. 1888.

4841. Singkranz H. Jabres-Bericht 1892—1893 mit einem

kurzen Abriss der Geschichte des Vereins von seiner Gründung

bis 1893. Ebenda 1893.

Hiyd, Bibliographie dar württ. Geschichte II. 8
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4842. Flaigg, Rudf., Fest-Album zur Erinnerung an das

Turnfest zu H., den 1. bis 4. August 1846. Mit den Ansichten

von FL, Weinsberg, vom Wartberg und dem Turnplatz während

des Festes. Heilbronn, C Drechsler’sche Bucbb. 1846. 4°.

4843. Rümelin, (Oberjustizrat), Verhandlungen der Ver-

sammlung deutscher Wein- und Obst-Producenten zu H. am Neckar

vom 30. September bis 2. October 1846. Mit Abbildungen. Heil-

bronn, J. U. I^andherr 1847.

Vrgl. ferner Nr. 833. 854. 916. 1006. 1030. 1058. 127a 2046.

2215. 2249-2256. 2485. 2726. 2933— 37. 2971. 3083. 3145. 3257. 3907.

Heilenberg. — S. unter Allmendingen.

Heiligenbronn OA. Oberndorf. — 4844. Erasiray, Zur Ge-

schichte des Wallfahrtsorts und Klosters H. — DiöcASchwah. 8

(1891). 85—88.

Heiligkreuzthal. — 4845. H., ehemaliges Cistercienscr-Nonnen-

kloster, Constanzes Sprengels. (Gez. S.) — iu : Baudri’s Organ f.

christl. Kunst 1856, Nr. 3.

4846. Jäggle, Die ehemalige Cisterzienser-, jetzt Pfarr-

kirche in H. OA. Riedlingen — AChrK. 3 (1885), 21—23.

4847. ßirlinger, Ant., Eine Abkurung der Abtei H. vom

Jahr 1553 — WVjsb. 1878, 120 f.

4848. Heiligen Kreuzthal. (Konvention zwischen W. und

Österreich, das Hoheits- und Besitzrecht in H. betreffend) —
NChrD. 1804, 267—69.

Vrgl. auch KblRottb. 5 (1834), 1, S. 364-77.

Heiniaheim. — 4849. Paulus, Ed., Auffinduug eines Grabsteins

aus dem Jahr 1318 in der Stadtkirche zu H. ... — WVjsh.

1885, 291.
Vergl. auch Nr. 47.

Helfenberg. — ZWFrk. 8, 1 (1868), 25—35. (Herrn. Bauer.)

Helfenstein. — 4850. Bazing, Hugo, Der Name H. — Korr.-

VUO. 1876, 66—68.
Vrgl. da*u F. K. — ebenda 8. 77, Buck in Nr. 3642.

4851. [Veesen meyer, Geo.J, Versuch einer Geschichte

des Schlosses H. Ulm, gedr. b. C. U. Wagner, d. altern 1796. 4°.

4852. M au ch, E., Die ehemalige Bergfeste H. Vorgetragen

. . . 1872. (Bericht und Beschreibung aus dem Jahr 1552) —
VKUlm. N. R. H. 5 (1873), 13-18.

4853. Klemm, Alfr., Die Burg H. und ihre Geschichte.

Vortrag. (Beiträge zur Geschichte von Geislingen und Um-

gegend. VII) — WVjsh. 1885, 53—59.
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4854. Akten und Urkunden zur Geschichte von H. — in

der Prälat Schmid’scben Sammlung.
StA. Fase. 26 u. 36.

4855. Das Helfensteiner Lied (Wiedereroherung H.s durch die

Ulmer) — in : Liliencron, Hist. Volkslieder d. Deutschen 4, 509 - 72.

Meilenstein. — S. unter Heidenheim.

Helmbund. — S. unter Neuenstadt a. d. L.

Hengstfeld. — 4856. Mützel, Vita et acta S. Lamberti Hengst-

feldensis. Kothenburg 1756.

Herberg. — KSBI. 6 (1845), 582—58G. (Heinr. Merz).

Herbreclitingen. — 4857. Magen au, Itudf. Fr. Heinr., Haus-

Chronik eines Bürgers von H. — WJbb. 1838, 2. S. 306—309.

4858. Grabinschriften, Liste der Pröpste u. s. w., von Ph.

D. Burk an den Consistorialdirektor Frommann gesendet 1742.

öff. Bibi. Cod. hist F 309.

Herbsthauxen. — S. Nr. 3396.

Herlaxhofen. — S. unter Leutkircb.

Hermaringen. — 4859. Magenau, Rudf., Beschreibung des

Pfarrdorfes H. — WJbb. 1836, 2. 8. 153—166.

Herrenalb. — a) Beschreibung:
4860. Hartter, Rudf., H. im württ. Schwarzwald. Mit

Illustrationen von H. Drück, M. Ringe u. a. Nebst Stadtplan und

Karte. Wildbad, Ringe [1889].

Die früheren Badeschriften über H. von Beutter und Frölich,

wozu noch Artikel im St.Anz. 1867, 1583 f. und im Schw. M. 1878,

1089 kommen, a. in dem Buch: Das Königr. Württ. 3, 327

4861. Herrenalb. Geschichtliches und Topographisches. Von

R. H. (Mit Illustrationen) — Aus dem Schwarzwald ... 1 (1894),

136-139.

4862. Staiger, J. Ch., Das Kloster H. Stuttgart 1861.

4863. Das Cisterzienserkloster H. — Schw. M. 1884, 1237.

4864. Schöninger, Die Ruinen des Klosters H. — ACbr.-

K. 6 (1888), 71 f. 73—75. 81 f.

b) Geschichte:
4865. Dambacher, Urkunden-Archiv des Klosters Herren-

Alb. XII., XIII. Jahrh. - ZGORh. 1 (1850), 92—128. 224-56.

354—84. 476—98. 2 (1851), 99-129. 216—56. 356—84. 449—81

.

Nachtrag 3 (1852), 128.

Dasselbe: Forts. XIV. Jahrh. — ebenda 5 (1854), 206—23.

331—60. 440—68. 6 (1855), 65- 91. 190—225. 322—58. 8

(1857), 327-43. 437—51. 9 (1858), 97—106.
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Dasselbe: Nachträge von v, Weech — ebenda 31 (1879),

237-84.

4866. Wie die Wirtembcrger im 16. Jahrhundert sekularisirt

haben (Herrenalb) — NCbrD. 1823, 171—75.

4867. Aus der Reformationsgeschicbte Schwabens. (Säculari-

sirung des Klosters H. i. J. 1535.) (Gez. Dr. S.) — KbIRottbg. 7

(1868), 73—75.

4868. Beraubung des Cistercienser-Klosters H. vom 23. bis

30. Okt. 1535 nach dem Bericht eines damals anwesenden Reli-

igiosen. (Gez. K. B.) — DiöcASchwab. 7 (1890), 11 f.

4869.

Die Aufhebung des Klosters H. durch Herzog Ulrich in

den Jahren 1535 und 1536. (Gez. F. H.) — LtBStAnz. 1881, 77 f.

4870. Weech, F. v., Die Aufhebung des Klosters H. durch

Herzog Ulrich von Wirtemberg — ZGORh. 33 (1880), 296—362.

4871. Kurtze Species facti cum summaria relatione ex actis

in causa Baaden contra Würtemberg, die beede Clöster Herren-

Alb und Reichenbach betreffend. 0. 0. [1732 ?J. Fol.

4872. Grund- und actenniässige Information, worinnen das

von dem bochfurstlichen Hausse Baden Baden an das hochfürst-

liche Hauss Wirtemberg . . . gestellte . . . Restitutionsgesuch die

beiden Klöster H. und Rcicbenbach betreffend eigentlich und haupt-

sächlich bestehe. (Mit Urkk.) 1754. Fol.

4873. Liste der katholischen und der evangelischen Abte

des Klosters H. bis 1773.

öff. Bibi. Cod. hist. F 481.

4874. Alberti, Otto v., Die kath. Äbte des Klosters H.

— DiöcASchwab. 1 (1884), 5.

Vrgl. ferner Nr. 48. 855. 1746; was speziell den Kiosterbau

betrillt, Lorent (Nr. 3283) und Prüfers Arch. f. kirehl. Kunst VIII

(1884), 8. 9.

Herrenberg. — 1. Das Oberamt:
4875. Beschreibung des Oberamts H. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, e. Titelbild u. 2 weiteren Ansichten. Stutt-

gart, Hallberger 1855.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

2. Die Stadt:

4876. Eiselein, Barth., Pfarrer, Chronicon patriae Hildriz-

husanae et Herrenbergiae (geschr. um 1620).

In dem Gabelkoverscben Bammelband auf dem StA. HdBchr.

Nr. 34. Ein Auszug daraus und eine Fortsetzung (JJ. 1680—1702)
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durch den Stadt- nnd Amtaschreiber Geo. Bened. Niedermayer : Öff.

Bibi. Cod. hist. F 680.

4877. Hess, Gli, Fr. (f 1761), Herrenberger Chronik.

Handschriftlich in Herrenberg u. öff. Bibi. Cod. hist. F 278,

a— f. 6 Bde.

4878. Akten zur Geschichte von Stadt und Stift H.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 636, Raps. 4.

4879. Braun, Sam., Gründer und Gründung der Buch-

druckerei in H. Herrenberg, J. G. Braun (1888). Fol.

Vrgl. ferner Nr. 1746. 2972. 2980. 2982. 3268 (hier die Test

seiten 1—7) n. den Art Rathgeb, Geo., in der 3. Hauptabteilung.

Herrenzimmern OA. Mergentheim. — 4880. (Bauer, Herrn),

Herrenzimmern und Herrn von Zimmern — ZWFrk. 8, 2 (1869),

399 402.
S. auch ZWFrk. 4, 2 (1857), 221—25 (H. Bauer) u. Nr. 861.

Henbach. — 4881. Luz, Geo., H. und Rosenstein. Gmünd,

F. Löcbner 1867.

Hildrizhausen. — S. bei Herrenberg.

Hirsau. — 1. Das Dorf:

4882. (Klfaiber, Karl]), Gedenkblatt zur Einweihung der

neu hergestellten evangelischen Kirche zu H., Dekanats Calw, am

Sonntag den 30. Oktober 1892. (Calw, A. Ölschläger’sche Buch-

druckerei 1892.)

Vrgl. auch Nr. 2887.

2. Das Kloster:
a) Zusamroenfassendes über Vergangenheit and Gegen-

wart — 4883. Christman n, Chr. Dan., Geschichte des Klosters H.

in dem Herzogtbura Wirtembcrg. Tübingen, J. F. Heerbrandt 1782.

4884. Steck, Frz., Das Kloster H., historisch-topographisch

beschrieben. (Mit zwei Abbildungen.) Calw, G. Rivinius 1844.

4885. Klaiber, K[ar! Herrn.], Das Kloster H. Für Ge-

sebichts-, Altertums-, Knnst- und Naturfreunde geschildert. (Mit

Titelbild.) Tübingen, Fues 1886.

4886. Derselbe: Eine Herbstwanderung durch Kloster H. —
Ans dem Schwarzwald ... 1 (1894), 64—71.

Vrgl. ferner Schwäb. Taschenbuch 1820, S. XLI— LVI.

b) Schilderung und Untersuchung der monumentalen

Reste. —4887. Parsimon ius (Karg), Job., Picturac et scripturac

omnis generis in monasterio Hirsaugiensi hinc inde exstantes. 1574.

Mskr. der Wolfenbottler Bibliothek.

4888. Abschrift des Gemelils in der Kirchen zu Hirsaw im

Kloster 1579 — iu den Miszellaneen des Parsiraonius.

Öff. Bibi Cod. hisr. Q 198.
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4889. Schm oll er, Otto, Ein Besuch [des Mart. Crusius]

in Liebeozell und H. vor 300 Jahren [1593] — Ans dem Schwarz-

wald ... 1 (1894), 72 f.

4890. Reichard, Andr., Beschreibung des Klosters H. 1 G 10.

Hdschr. der Wolfeubüttier Bibliothek.

4891. Leasing, Ghld. Ephr., Ehemalige Fenstergemälde

im Kloster Hirschau — in desselben: Zur Geschichte und Li-

teratur. Aus den Schätzen der Herzogi. Bibliothek zu Wolfen-

büttel. Braunschweig 1773. S. 317—344.

4892. Derselbe: Des Klosters H. Gebäude, übrige Gemälde,

Bibliothek und älteste Schriftsteller — ebenda S. 345—370.

Beides auch in der Hempelschen Ausg. v. Leasings Werken
Thl. 13. Abth. 2. S. 381—419.

4893. Krieg v. Hochfeld en, G., Die alten Gebäude im

ehemaligen Kloster Hirschau. (M. 2 Tafeln) — Anz. v. Aufsess.

4 (1835), 101-107. 259—264.

4894. Zahn, Heinr., Die Alterthümer in H. — St Anz. 1860,

2179—81.

4895. Klemm, Alfr., Einige Altertümer von Kloster Hirschau

— LtßStAnz. 1886, 249—52.

4895a. Hager, Geo., Hirsauer Entdeckungen — AZ. 1891,

B. 297.

4896. Klaiber, Karl, Die Hirsauer St. Anrelinskirche und

die Grabstätte Bertholds 1. von Zähringen — StAnz. 1892, 813.

4897. Derselbe: Die Hirsauer Aureliuskirche in der Karo-

lingischen Zeit — ebenda 1065.

4898. Hager, Geo., Die karolingische Basilika in H. und das

Grab des Herzogs Berthold I. von Zähringen — AZ. 1892, Nr. 252 B.

4898a. Das St. Aureliuskloster zu H. und seine Kirche —
Schw. M. 1894, 615 f.

4899. Collectanea anf das Kloster H. bezüglich [geschicht-

liche Aufzeichnungen, Beschreibung der iuneren Theilc u. s. w.].

Mskr. d. K. Hofbibi. Wflrtt Nr. 44. 4".

Vrgl. ferner Nr. 2983. 3283. 3289, desgl. Schriften d. Vereins

f. Baukunde in Stuttgart 1876 (Vortr. v. Egte. M. 5 Tafeln) und

StAnz. 1867, 2185 f.

c) Schriftliche Geschichtsquellen aus dem Mittelalter.

— 4900. Trithemius, Job., Ghronicon insigne monastcrii

Hirsaugiensis Ordinis S. Benedicti. . . . Basileae, ap. J. Parcnm

(expensis Jo. Oporini 1559.) Fol.

(Auch bei Freher, Opera hist. Jo. Trith. II. 1601.)
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4901. Derselbe: Annales Hirsaugienses. Tom. I. II. Typis

nionasterii S. Galli excud. J. G. Schlegel 1690. Fol.

(Erweiterte Bearbeitung des Vorigen.)

4902. Wolff, Karl, Johannes Tritbemius and die älteste

Geschichte des Klosters H. — WJbb. 1863, 1. S. 229— 281.

4903. Paul, Aug., De fontibus a Tritbemio in prima pa*rtc

Chronici Hirsaugiensis adbibitis. (Diss.) Halis, formis Ploet-

zianis 1867.

4904. Müller, K. E. Herrn., Quellen, welche der Abt Trit-

heim im 1. (u. 2.) Theile seiner Hirsauer Annalen benutzt hat.

Leipzig, Frohberg 1871. Halle, Buclih. d. Waisenhauses 1879.

4905. Codex Hirsaugiensis. Hdschr. des St.A. aus dem

16. Jabrb., fast durchaus Aufzeichnungen des 12. u. 13. Jahrhs.

wiedergebend.
Hg. v. Gfrörer in der Bibliothek des Liter. Vereins in Stutt-

gart Bd. 1. Stuttgart, 1843; dann (ohne das Verzeichnis der

Schenkungen und Erwerbungen) von Waitz in den MG. SS. 14,

254— 265; endlich mit vollständigem Text, kritischer Einleitung und

erklärendem Personen- und Ortsregister von Schneider in den Wflrtt.

Geschichtsquellen I, 1887.

4906. Vita Williheimi Hirsaugiensis (f 1091) [wahrscheinlich

verfasst von dem Hirsauer Mönch Haymo]. Hg. von Wattenbach

in MG. SS. 12, 209-225.

4907. Hafner, Otto, Regesten zur Geschichte des schwäb.

Klosters H. — StMBCO. 12(1891), 244—55. 422—31. 576—82.

13 (1892), 64-81. 229—36. 379—94. 512—28. 14 (1893),

74—82. 236-44. 376—84. 560-66. 15 (1894), 82—90. 289

bis 297. 462—70. 594-605. 16 (1895), 54—64.

4908. Tb ud ich um, Fr. v., Die gefälschten Urkunden der

Klöster H. und Ellwangen. (Mit Zusätzen von D. Schäfer und

P. Stalin) — WVjsb. 1893, 225—59.

4909. Constitutiones Hirsaugienses [aut. Wilheltno abb,]

— in: Herrgott, Vetus disciplina monastica pi. 375—570.

Hdschr, Milnchn. Bibi. Cod. lat. 14442. Stnttg. Hofbihl. Württ.

Nr. 70. Fol. u. sonst; Titel meist: Consuetudines.

d) Das Kloster in kirchengescbichtlicber Beziehung. —

4910.

Übersichten in TbRE. 6 (1880), 154—57 (Jul Wagcumauu)

und in WWKL. 6 (1889), 23— 28 (Braunmüller).

4911. Bossert, Gust., Die Vorgeschichte des Klosters

Hirschau — BWKG. 4 (1889), 49— 52.

4912. Landenberger, Alb. Jul., Das Kloster Hirschau in

seiner Blütezeit — LtBStAnz. 1884, 298—300.
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4913. Giseke, Pani, Die Hirschauer während des Investi-

turstreites. Gotha, Perthes 1883.

Vrgl. dam Nr. 2002.

4914. Schneider, Eng., Zar Kultur- und Wirtschaftsge-

schichte des Klosters H. im 11. und 12. Jahrh. Vortrag — LtB.-

StAnz. 1888, 149—52. 158-66.
S. auch bei Weingarten.

Hofen OA. Cannstatt. — 4915. Fassnacbt, Theoph. Andr.,

H. a. N. und seine Burgruine nach Geschichte und Sage . . .

ßopfingen, Dr. v. J. F. Abele o. J.

4916. Brinzinger, Adf., Die Pfarrei H. a. N. — DiöcA.-

Schwab. 3 (1886), 33 f. 42—44. 51—53.
Vrgl. auch Nr. 325.

Hofen, Kloster. — S. unter Friedrichshafen.

Hofen OA. Neuenbürg. — S. bei Calmbach. Vrgl. auch Nr. 2887.

Hofatett am Steig. — 4917. Klemm, Alfr., Die Stadtkirche zu

Geislingen. Nachträge zu der Geschichte und Beschreibung der-

selben. (S. 31. 32.) Geislingen, gedr. v. G. Maurer 1885.

Hotiebach. — 4918. Von einer merkwürdigen Gegend im Hohen-

lobischeu — Fränkisches Archiv. Hg. v. Büttner, Keerl und

Fischer. 2 (1790), 204-212.

HohenaKperg. — 4919. Hoch, 1mm., Geschichte der würt.

Veste H, und ihrer merkwürdigsten politischen und anderer Ge-

fangenen. Stuttgart, G. L. Friz 1838.

4919a. Biffart, M., Geschichte der württ. Veste H. und

ihrer merkwürdigsten Gefangenen. Mit 5 Holzschnitten. Stutt-

gart, K. Aue 1858.

4920. Vom Hohenasperg — Schw. M. 1890, 1586.

4921. [Bi lfinger, Wendel], Wabrbaffte Beschreibung, was

sich mit der namhafflen Vöstung Hohcn-Asperg, deroselben Ploc-

quierung, Belagerung und endlichen Ubergaab von dem Augusto

des 1634 Jars biss zum Augusto folgenden 1635 Jahrs fdrnämb-

lich zugetragenn.

Orig. Ildschr. Öff. Bibi. Cod. hist. Q 66, Abschriften ebenda

Q 104. F 97; vollständiger als alle diese der Druck in Schmidlins

Beyträgen zur tiesch. des Herzogthums Wirtemberg 1, 197 ff.

4922. Eine Todtenfeier auf dem Asperg im Jahr 1825 —
Schw. M. 1882, 255.

4923. Die Flucht Köslers von Oels vom Hohen-Asberg —
Freya 6 (1866), 193—200.

Vrgl. auch Nr. 1746 f.
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Hohen-Entringen. — S. unter Entringen.

Hohenheim. — 4924. [BöklenJ, Kurze Geschichte und Be-

schreibung Hohenheims, aus Urkundeu und Original-Akten. Mit

einer Abbildung H.s während der letzten Zeiten der Regierung

Herzogs Carl. Esslingen, J. F. Schreiber 1839.

4925. Salzmann, [Karl Rudf. Eug.], H. unter Herzog Karl.

Vortrag gehalten . . . 1884. (Plieningen, Dr. v. Fr. Find) o. J. 4°.

Auch io Scbw. M. 1884, 353 f.

4926. Beschreibung des Gartens in H. [v. Glo. Heinr. Rapp].

(Mit Kupfern) — in : Taschenkalender für Natur- u. Gartenfreuude.

Tübingen, Cotta 1795—99.
Pläne und Ansichten des Gartens aus den JJ. 1778 und 1782

verzeichnet das Buch „Das Königreich Württemberg“ 3, 223.

4927. Heideloff, V[icL], Ansichten des Herzoglich-Würteni-

bergiseben Landsizes H. Nach der Natur gezeichnet und durch

kurze Beschreibungen erläutert. Nürnberg, J. F. Frauenbolz

1795. Fol.

4928. Derselbe: Merkwürdigste innere Ansichten der Ge-

bäude und Gartenpartien in H. I—III. 0. 0. u. J. Fol.

4929. Bericht über die XXVI. Versammlung des Ober-

rheinischen geologischen Vereins zu H. am 6. April 1893. Stutt-

gart, Dr. v. Alfr. Müller & Co. [1893].

4930. Vossler, [Otto] v., Begrüssung Ihrer Majestäten

König Wilhelms II. und Königin Charlotte beim Allerhöchsten

Besuche zur Versammlung Alter Hohenheiroer in H. am 5. Juni

1893. Plieningen, Dr. v. Fr. Find 1893.

Vrgl. ferner Nr. 2698— 2713. 2774. 3272. 4041 und Nachtr. zu

S. 264 des 1. Bandes.

Hohen-tfenflen. — 4931. Die Ruinen von H.-N. Dargestellt

v. L. F. V. Afndreä]. (Mit 3 Abbildungen.) Neuffen, Fessmann;

Nürtingen, gedr. b. J. G. Senner 1837.

4932. Hoch, Imm., Geschichte der wärt. Vesten H.-N. und

Hobenurach und ihrer merkwürdigsten Staatsgefangenen. Stutt-

gart, G. L. Friz 1838.

4933. Moll, Alb., H.-N. und Hohen-Urach mit ihren Um-

gebungen geschildert für die Besucher dieser Gegenden. Urach,

Th. Caclius 1859.

4934. Schuster, Erinnerung an H.-N. Nürtingen, J. Fr.

Raiger’sche Buchdr. 1863.

4935. Kap ff, C[arl], H.-N. geschichtlich und geographisch

geschildert. M. e. Abbildung u. e. Plane der früheren Festung,
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sowie e. Karte d. K. statist.-topogr. Bureaus von H.-N. und Um-
gebung. Reutlingen, J. Kocher 1882.

Derselbe: H.-N. in Wort und Bild. 2. neu bearb. Aufl.

(Mit 3 Photographien, 1 Plan und 1 Karte.) Stuttgart, Kohl-

bamtncr 1886.

4938. Reinölil, Paul, Führer durchs Neuffener Thal auf

den H.-N. Im Auftrag des Verschönerungsvereins Neuffen ver-

fasst. (Mit 2 Abbildungen.) (Nürtingen, Dr. v. R. Rentzscb) 1891.

4937. Dieterich, K[arl], H.-N. in Ruhm und Glanz. Bilder

aus der Vergangenheit der Festung. Stuttgart, Metzler 1894.

Hohenntadt OA. Aalen. — 4938. Kaisser, B., Geschichte und

Beschreibung der Marktflecken H. und Schechingen sammt ihrer

Umgebung. Hohenstadt, i. C. d. G. Schmid’schen Buchh. in

Gmünd 1867.

4939. Mettmann, Der geehrte und ungeehrte h. Patri-

zius. 1754.

flohenHtaufen. — 4940. Prescher, Heinr., Die Reise nach H.

— in desselben: Alt-Germanien I, 1, S. 45—91. 2. Ellwangen

1804. 1805.

4940a. Die Wallfahrt nach H. — HerdaP. 2 (1812), 151

bis 191.

Schwab. Taschenbuch 1820, S. XIII—XXVII. (Pfister.)

4941. Stalin, Chph. Fr. v., Beitrag zur Geschichte von H.

— WJbb. 1849, 1. S. 64-66.

4942. Keller, Ed., Der H. und seine Fernsicht, historisch

und topographisch bearbeitet. Mit e. Panorama und e. Ansicht

von H. Göppingen, F. Stoz 1860.

4943. S trau ss, Dav. Fr., Der Hohenstaufen. (Deutsche

Gespräche, unpolitische. 1) - in desselben: Kl. Schriften. N. F.

1866, S. 420—424; auch in den Gesamm. Schriften, eingel. von

Ed. Zeller. I. 1876.

4944. Kaisser, B., Der Führer zu den H.-Dcnkmalen.

Der Burren, das Wäscherschlösschen, der Kaiserberg H., Wäschen-

beuren, das Kloster Lorch. (Mit Illustrationen und 2 Tafeln.)

Gmund, A. Aman 1874.

Dasselbe: M. e. Titelbild, e. Rundsichlsplan von Staufens

Fernsicht, drei weiteren Illustrationen u. e. Kärtchen über röm.

Alterthümcr. 2., gänzl. umgearb. Aufl. Scbwäb. Gmünd, Fr. Manz

(1885).

Digitized by Google



Hohenstein - Hohentwiel. 123

4945. Die alte Kaiserbnrg auf dem H. (Gez. E. Nägele) —
B1SAV. 5 (1893), 242—44.

Vrgl. ferner Nr. 541, sowie auch P. Weizsäcker in LtB.-

StAnz. 1894, 134—150.

Hohenstein. — S. unter Rottweil.

Hohentwiel. — 1. Beschreibung und Geschichte im
allgemeinen:

4946. Walz, Job. Geo., Hohentwiels Beschreibung. Tbl. 1.2.

1654.
Öff. Bibi. Cod. hist. F 169 (im Anh. Hohentwielisch« Missivcn

und Sendschreiben), Tbl. 1 auch im St.A. Hdschr. Nr. 44.

4947. Schönhuth, 0[ttmar] F. H., Erinnerung an H., oder

kurze Geschichte dieser ehmaligen Bergveste. Tuttlingen, gedr.

b. J. F. Bofinger 1831.

Dasselbe: Lieder und Sagen, nebst einem historischen Bericht

. . . (Mit 2 Abbildungen.) Tuttlingen, E. L. Kling 1856.

Dasselbe: Beschreibung und Geschichte, Sagen und Lieder

... 3. verb. Aufl. Ebenda 1869.

Dasselbe: 4. verb. Aufl. Ebenda 1875.

4948. Derselbe: Geschichte der wiirt. Burgruine H., fiir die

Besucher derselben beschrieben. M. e. Ansicht. Tuttlingen, gedr.

b. J. F. Bofinger 1833.

4949. Derselbe: Geschichte der ehemaligen Bergveste H.,

aus urkundlichen Quellen dargestellt. M. e. lithogr. Ansicht.

Ebenda 1835.

Dasselbe: 3. Aufl. M. e. Ansicht Hohentwiels, wie cs war.

Tuttlingen, C. S. Kapff 1842.

4950. Derselbe: Bergbüchlein von H. oder genaue Be-

schreibung des Bergs und seiner Burg-Ruine. Tuttlingen, gedr.

b. J. F. Bofinger 1840.

4951. Keller, Ed., H. und seine Umgebungen nah’ und

ferne. Historisch und topographisch in populärer Manier be-

arbeitet. M. c. Plan der Festung. Engen, A. Roos’sclte Buch-

druckerci 1847.

4952. Martens, Karl v., Geschichte von H. Herausg. unter

Vermittlung des K. Statistisch topographischen Bureau’s. M. e.

Ansicht von H. Stuttgart, J. B. Metzler 1857.

4953. H. Beschreibung und Geschichte von 0. Fraas, P. Hart-

manu, F. Karrer, E. Paulus n. A. Hg. v. dem Kgl. Statistisch-

topograph. Bureau. M. e. Ansicht, e. Plan u. e. Facsitnile. 2. Aufl.

Stuttgart, A. Bonz & Comp. 1882.
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4954. Zern in, Der Hohentwiel. (Mit Abbildungen) —
Vom Fels zum Meer. 1883—84, II. S. 632—640.

4955. Müller, Vict, H. Geschichte, Beschreibung nnd Rund-

sicht, zugleich praktischer Wegweiser. M. e. Brustbild v. Conr.

Widerholf, 2 Ansichten der früheren Festung, e. Festnngsplan u.

e. OrientieruDgskärtchen. Singen, Eug. Müller 1893.

NChrD. 1808, 363—65. — Pt. 4 (1878), 373.

2. Spezielle Ereignisse:

4956. Esenwein, Matthäus, Lobspruch der weitberühmten

Vestung Hohen-Twiel, darin deroselben Belagerungen . . . sampt

der newen Hohen-Twielischen Hochzeit bey Ubergab der Vestung

durch den Frieden-Schluss warhafftig . . . erzählt, zum andern

mal in vielen Orthen vermehrt und auffgelegt wirt. Tübingen,

getrucht n. verlegt bey Ph. Brunnen 1650.

4957. Andere Bloquirung der Vestung H. 1. Mai— 1. Aug.

1644 [durch General Mercy, Gedicht].

Off. Bibi. Cod. hist. Q 128.

4958. Hoch, Imm., Letztes Schicksal der würt. Veste H.

Nebst dem Leben ihres Vicekommandanten Oberst Freiherrn

von Wolf und der Geschichte ihrer merkwürdigsten Staatsge-

fangenen. Stuttgart, G. L. Friz 1837.

4959. Martens, Carl v., Die Übergabe von H. am 1. Mai

1800 - WJbb. 1843, 1. S. 131-179.

4900. Schön huth, Ottm. F. H., Rede bei der Aufstellung

der Büste Conrad Widerhold’s auf H.. gehalten am Geburtsfeste

Sr. Mnj. des Königs . . . (M. e. Abbildung.) Tuttlingen, gedr.

b. J. F. Bofinger 1838.

4901. Lemcke, Paul, Ein altes Fremdenbuch der Festung H.

— LtBStAnz. 1878, 78 f. 95 f. 174—70. 189—91.
Vrgl. ferner Nr. 799. 916. 3394.

Hohen-Urach. — S. die unter Hoben -Neuffen angeführten Schriften

von Hoch 1838 und Moll 1859, in welchen auch Hohen-Urach

mitbehandelt ist.

Honhardt. — 4902. Fehleisen, Zur Geschichte von H. OA. Crails-

heim — WFrk. N. F. 4 (1892), 45—48.

Horb, 0 heramt und Stadt.

4963. Beschreibung des Oberamts H. . . . M. 3 Tabellen,

c. Karte d. OA.s u. e. Ansicht. Stuttgart, H. Lindemann 1805.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

Vrgl. ferner Nr. 2243. 2399. 2972. 2980. 2984.
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Horkheim. -- S. Nr. 326.

Hornberg OA. Calw. — S. unter Brenz, Job., in d. 3. Hauptabt.

Hornberg OA. Gerabronn. — 4964. B(auer), H(erm.), H. a. Jagst

pfälzisch — ZWFrk. 8, 3 (1870), 603-610.

HSrvelstngen. — 4965. Pfi zenmaier, Herrn. Rob., Kriegs-

erinnerungen — KorrVUO. 1877, 60 f.

HoMMingen. — S. Nr. 406. 456.

Hogükirch. — 4966. Malefiz Gericht und Ordnung, wie ess zu

Hoss Kirch zerscbiden vorgenommen wordten biss ad annum 1688.

(Mitgeteilt v.) M. R. Buck — AlemB. 11 (1883), 101 — 108.

Stadtrecht a. Nr. 1764.

HuldMtetten. — S. bei Zwiefalten.

Hnndemingen OA. Riedlingen. — 4967. Die Capelle bey II.

an der Donau, oder die Ermordung des Grafen Andreas von

Sonnenberg, Truchsessen zn Waldburg — WJbb. 1822, 2. S. 425

bis 428.

Vrgl. auch Nr. 293.

Hfirbelitbach. — 4968. Birlinger, Ant., Die S. Loreuzkapelle

zu H. — AlemB. 12 (1884), 163.

Jagstberg. — 4969. Bauer, Herrn., J. und die Edelherren

von J. - ZWFrk. [1.] H. 3 (1849), 68-75.
Vrgl. auch Nr. 3669.

JagMthauMen. — S. Nr. 327 f.

Jebenhauften. — 4970. Conz, [Karl Wilb.], Geschichte der

Einführung der Reformation in J. Ein Gedenkblatt zu deren

dreihundertjähriger Jubelfeier auf den 26. Juli 1859. Göppingen,

Dr. d. P. J. Buck'schen Buchdr. 1859.

4971. Payer, Vergleichende Darstellung des Gaugs der

christlichen und jüdischen Bevölkerung von J. in den Jahren 1812

bis 1822 nebst einigen Bemerkungen darüber — StWG. 13. H. 1

(1841), 138—168.

Jesingen. — S. Nr. 1755.

Jettenhausen. — 4972. Roth v. Schreckenstein, Karl

Heinr. Frbr., Einige Urkunden zur Geschichte der Deutschordens-

Ballei Elsass-Burgund, zunächst die Kirche zu J. bei Tettnang

betreffend — ZGORh. 23 (1871), 145—55.

Ilsfeld. — S. unter Lauffen am Neckar.

Ingelfingen. — 4973. Bauer, Herrn., Geschichte von I. und

seiner nächsten Umgebung. I. Bis zum Schluss des Mittelalters —
ZWFrk. 6, 2 (1863), 185 -214.
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126 Ingerkingen — Isny.

Ingerkingen. — S. Nr. 2781.

Ingoldingen. — 4974. Giefel, Jos, Versuch des Herzogs

Christoph von Württemberg, in I. die evangelische Lehre einzu-

führen 1566 — DiöcAScbwab. 2 (1855), 27 f.

Isny. — 1. Stadtgeschichte im ganzen und einzelne

Episoden derselben:

4975. Viucenz, A[nt.] K[aim.], Chronik der Stadt I. im

Allgäu und Umgegend vom Jahr 200 bis 1854 nach Christi Ge-

burt. Isny, M. Strehle 1854.

4976. Specht, Job. Heinr., Isnischcs Denkmal, welches in

sich fasset eine gewisse Nachricht von der löblichen Reichs-Stadt

lsni, von ihrem Namen, Ursprung, Reformation . . . Gedruckt

zu Lindau im Boden-See 1750.

4977. W'eberbeck, M(ath.], Sammlung denkwürdigster

Begebenheiten der Stadt und des Klosters 1., aus älterer und

neuerer Zeit. Mit Anmerkungen. Lindau, gedr. b. A. Stoffel

u. Sohn 1822.

4978. Giefel, Jos., Beiträge zur Geschichte der ehemaligen

Reichsstadt 1. im Zeitalter der Reformation — DiöcAScbwab. 1

(1884), 25 f.

4979. Hillcr, C., Relation von der scbröcklichen Fewrs-

bruDSt so im 1631. Jahr d. 15. Sept. in Yssni geschehen, zampt

einem Klagelied. Ravenspurg 1631.

4980. Rieber, J., Über uralte und alte Bäume zu I. Zu-

gleich ein Beitrag zur Geschichte I.s und seiner nächsten Um-
gebung —

• LtBStAnz. 1890, 9—13.

2. Klostergeschichten:

4981. Chronica monasterii Ysnensis ad S. Georgium anno

Christi 1729 rediviva . . .

Nur handschriftlich vorhanden in 2 Exemplaren, deren eines

im Besitz des Grafen Quadt-Isny, das andere in dem des Fürsten

Waldburg-Zeil-Trauchburg. Hieraus hat Bau mann im N. Arch.

f. ält. D.G. 8, 147 ff. folgende aus dem 12. Jahrh. stammende Stücke

pnbliciert: 1. Traditiones (Fragm.), 2. Aufzeichnung über 2 Jahrtags-

stiftungen, 3. Notae Isnenses. Wiederholt gab diese Stücke Giefel

heraus in den Württ. Geschichtsquellen IV (1891), S. 31—38.

4982. Nekrologium des Benediktinerklosters I.

Hievon ist bloss ein durch den Conventnalen Neher gefertigter

Auszug erhalten. Die sicher aus dem Mittelalter stammenden er-

wähnenswerten Einträge gab Ranmann wieder in MG. Nocrol. 1,

177—179.
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127I»ny.

4983. Gründlicher Bericht und nothwendigc Ehrenrettung

der HH. Graffeu Christoffen und Hans Ernsten Gebrüdern des

H. R. Reichs Erb -Truchsessen contra Herrn Dominicum Abteu

S. Georgii Gottshauss zu Yssni. 1(552. 4°.

Des letzteren Gegenschrift m. d. Tit.

:

Abgedrungene Apologie . . . 1659. 4°.

4984. Gflnthert, Jul. v., Die letzten Tage der Benediktiner

in L — ZAGKLK. 3 (1880), 284—304.
Den Personalstem! zur Zeit der Aufhebung gibt Gams in Nr. 1994.

3. Reformation:
4985. Scharff, Bern., Geschichte der Reformation der ehe-

maligen Reichsstadt I. Waldsee, C. Liebei 1871.

Vrgl. darüber Keim in der Prot. KZ. 1872, 179—84.

4986. I. und die Reformation — Schw. M. 1883, 1869.

4987. Bitteischiess, Job., Kurtze und klare Weiss und

Form, wie der Geist dess newen Euangelij die catboliscbe Gotts-

häuser, Stifft und Clöster reformire. Vor achtzig Jahren teutsch

besehriben . . . Getruckt zu Ingolstadt in der Ederischen Truckerey

durch Elis, Angermayerin Wittib 1617. 4°.

Nähere Bezeichnung des Inhalts nach der Widmung : Wahrer

und gründlicher Underricht, welcher masten die von Ysin die Mess

abgesrhaflft und verbotten, die Bilder aber in Sanct Georgen Gotts-

hauss zerrissen u. s. w.

4. Recht und Verfassung:
4988. Gengier, Altes Statutenbucb der Reichsstadt I.

(1412) — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 6 (1859), 48—52.

91-93. 134. 135.

4989. Ehrle, Carl, Die Privilegien der Stadt I. Ein Bei-

trag zur Ortsgeschichte — WVjsh. 1887, 124— 136. 186—194.

4989a. Kurzer Auszug aus der Wahl- und Regimentsordnung

in der Reichsstadt Issni vom 12. May 1729 — in: Jäger, Jur.

Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 3 (1793), 425—28.

4990. tandgerichtsordnung und Formalien der Reichs-

stadt I. 1557.

Mtlnch. Bibi. cod. germ. 3912, f. 100—122.

4991. Nachrichten, die Ökonomie, das Rechnung«- und

Steuerwesen der Reichsstadt I. betreffend (von 1775) — in: Jäger,

Jur. Mag. 2 (1791), 349—56.

5.

Badschriften:

4992. Wider, D. Chr. v., Beschreibung dess Issner Bads

. i . Memmingen 1719.



128 Itzlingen - Kirchberg.

4993. Derselbe: Beschreibung eines Gesundbrunnens, genannt

Unserer Frauen Brünnelein . . . 1720.

Vrgl. ferner Nr. 329. 2400. 3676.

Itzlingen. — S. Nr. 1765.

JuMtlngen. — 4994. Buck, Mich. Rieb., Die Forstortsnamen

des Reviers J. — WVjsb. 1886, 105— 115.

KalsierMbach. — 4995. Bemerkungen zu der vollständigen

Kaisersbacher Glockenscbrift — in: Gräter, Idunna und Herraode

1814, Nr. 48. (vrgl. 1816, Nr. 11. 18).

Kaltenthal bei Stuttgart. — 4996. Rittergut und Ritter von K.

öff. Bibi. Cod. hist. F 739. Fol. Caps. m.

Kappel OA. Riedlingen. — S. Nr. 4266.

KathariuenplaiNir. — S. Nr. 2256.

Kayh. — 4997. Hartman n, Joh. Fr., Von der Kirche zu K.,

Herrenberger Diöces, eine aus altern hier vorhandenen Urkunden

gezogene Nachricht, . . . vor versammleter Gemeinde . . . 1787

abgelesen, und nun mit einigen Beysäzen erläutert. Tübingen,

mit Fuesiscben Schriften 1792.

Kentheini. — 4998. Hochstetter, Ed., Die Wandgemälde

der Kirche zu K. — WVjsh. 1883, 47—50.

Kerleweck. — 4999. Buck, Mich. Rieh., Kerleweck bei Scbwä-

bisch-Hall — WVjsh. 1884, 221 f.

Kiebingen. — 4999a. Giefel, Jos., Klause K., Oberamts Rot-

tenburg — LtBStAnz. 1893, 1 10.

Kilchberg. — 5000, Bach, Max, Bartholomäus Zeitblom und

der Kilchberger Altar — Repertorium f. Kunstwissenschaft 12

(1889), 171—75.

5001. Schön, Theod., Die Grabdenkmäler der Herren von

Ehingen in K. — RGBl. 2 (1891), Nr. 12.

Kirbachhof. — S. unter Freudenthal.

Kirchberg a. d. Jagst. — 5002. Buhler, F. G., Karl V.

in K. a. d. J. Auszug aus dein Urkundenbuch des Amts K. a. d. J.

vom Jahre 1541, S. 143 und ff. — WVjsh. 1882, 273—278.

Vrgl. ferner Nr. 294 und den Arl. Langenburg.

Kirchberg OA. Sulz. — 5003. Schwesternbuch von Kirebberg.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 330. (Enth. Biographien von Kirch-

berger Nonnen in Auszügen von P. Kessler 1691, und von Pforz-

heimer Nonnen, welche itn J. 1564 - 65 hieher versetzt wurden).

5004. Roth, F. W. E., Aufzeichnungen über das mystische

Leben der Nonnen von K. bei S. Predigerordens während des

XIV. und XV Jahrhunderts — AlemB. 21 (1893), 103—148.
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Kirchen— Kirchheim u. T. 129

5005. Giefel, Jos., Kloster K. im 16. Jahrhundert —
WVjsh. 1893, 217-221.

5006. Krauss, Rudf., Geschichte des Dominikauer-Fraucn-

klosters K. . . . — WVjsh. 1894, 291—332.

5007. (Klemm, Alfr.), Ein Besuch im Kloster K. — Schw.

M. 1888, 1177. 1889, 1736.

Vrgl. auch Nr. 2706.

Kirchen (Kirchheim OA. Ehingen). — 5008. Schnizer, K.,

Reformation und Gegenreformation in Kirchheim, OA. Ehingen —
BWKG. 5 (1890), 39 f.

KirclihauNen. — 5009. Pfau, Ign., Geschichte des würt. Dorfes

K. nebst historischer Beschreibung der neuen Kirche und des Schlosses

daselbst. M. 2 Abbildungen. Heilbronn, Buchdr. v. A. Ruoff 1844.

Kirclilieim u. T. — 1. Das Oberamt:
5010. Beschreibung des Oberamts K. . . . verf. v. Moser.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. K. u. 4 Tabellen. Stuttgart

u. Tübingen, Cotta 1842.

2. Die Stadt:

5011. Gebhardt, Heinr., Über die Geschichte Kirchhcims.

Vortrag. Kirchheim u. T., C. Riethmüller 1863.

5012. Ri eck er, Beiträge zur Geschichte der Stadt K. und

ihrer Umgebung. Kirchheim u. T., J. F. Schwarz 1833.

5013. Bossert, [Gust.], K. im letzten Jahrzehnt vor der

Reformation. Vortrag. Kirchheim u. T., Dr. v. J. Osswald 1889.

5014. Das Frauenkloster zu St. Johann Baptist in K. u. d. T.,

Predigerordens — KblRottbg. 6 (1867), 155—59. 164—67. 188

bis 192. 197-99. 205-08. 212—14.

5015. Wie diss löblich Closter zu Sant Johannes Bap’ten

zu Kirchen uuder Deck Predier-ordens reformiert ist worden und

durch wölich Personen — Sattler, Gesch. d. Herzogth. Würten-

berg. Graven. IV, Beyl. S. 173—296.

5016. (Bossert, Gust.), Die Kirchendiener von Kirchheim

1559—1579 — BWKG. 5 (1890), 71 f.

5017. Klemm, Job.Chpb., Spectata pietus Kircho-Teccensium

oder Stiftungs- und Woblthaten- Denkmal der Würt. Ober-Amts-

Stadt K. . . . Mit Beylagen und Stiftungs-Urkunden. 0. 0. u. J.

5018. Haim, H. F., Flores vernalcs urbis nobiliss. Kircho-

Teccensis instar Trojae ex cineribus resurgentis. Tubingac 1698.

5019. Gaupp, C., Medicinische Topographie der Stadt K.

u. T. Würzburg 1839.

Heyd, Bibliographie der württ Geschichte If. 9
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130 Kircbheim am Ries - Konithal,

5020. Reich, Ed., Die Geschichte der Kirchheimer Maschinen-

fabrik. Ein Gründungsbild. Stuttgart, Dr. v. Sailer & Mollen-

kopf 1875.

Kirchhrim am Ries. — 5021. Das Kloster K. im R. und seine

Knnstschätze — ACbrK. 10 (1892), 57—61. 65—69. 73—76.
86—88. 101—105.

S. auch Mer* im KSBI. 7 (1846), 627 f. 663 f.

Kirchheim am Neckar. — S. Nr. 1747.

Kirchhetm OA. Ehingen. — S. unter Kirchen.

Kiaalegg. — 5022. Grimm, M., Versuch einer historisch-sta-

tistischen Beschreibung Kissleggs sammt seiner Umgebung. Kiss-

legg, bei dem Herausgeber 1864.

Kleln-Bottwar.— 5023. Zeller, Die Armen-Kasse zu K. B., und

die Familie von Kniestedt. . . . Stuttgart, J. F. Steinkopf 1818.

Eine Chronik von Pfarrer Meissner erscheint demnächst in WJbb.

Kochendorf. — S. Nr. 1766.

KSngen. — 5024. Ein neuer Meister des 15. Jahrhunderts. Die

Kirche zu Köngen — Sehw. M. 1889, 205.

Vrgl. auch Nr. 330—335. 426 u. Nachtr. za Bd. 1 8. 42.

Königsbronn. — 5025. Pfaff, Karl, Geschichte des Klosters K.

— WJbb. 1856, 2. S. 100-150.

5025a. Enslin, Ch., Einige Beiträge zur Geschichte des

Klosters K. — LtBStAnz. 1894, 301—304.

5026. Dambacher, Urkundenlese zur Geschichte schwäbi-

scher Klöster. 1. Königsbronn vom 13. und 14. Jabrb. — ZG.-

ORh. 10 (1859), 115-23. 251-56. 338—53.

5027. Gabelkover, Osw., Kollektaneen über das Kloster K.

St.A. Hdschr. Nr. 34 (Miszellanfaszikcl). Vrgl. auch Nr. 2888.

Korb OA. Waiblingen. — 5028. Stoll, [Job. Gli.], Die Grund-

steinlegung und Einweihung der neuen Kirche zu K. (Mit Titel-

bild.) Stuttgart, Metzler 1832. 4°.

Kornthal. — 5029. Kap ff, S[ixt] K[arl], Die Würt. Brüder-

gemeinden K. und Wilhelmsdorf, ihre Geschichte, Einrichtung

und Erziehungs-Anstalten. Mit (Titelbild u.) e. Plane der beiden

Gemeinden [sowie e. Anhang: Fortgesetzte Nachrichten der Ge-

meinde K.]. Korntbal, i. C. b. S. G. Liesebing in Stuttgart 1839.

5029a. Pfleiderer, [Job.] G[lo.], K., die Geschichte seiner

Entstehung und sein dermaliger Bestand. (Sep.-Abdr. aus Her-

zog’s tbeolog. Real-Encyklopädie. Suppl.-Bd. I. Verl. v. R. Besser.)

Gotha, Dr. d. Engelhard -Reyher’schen Hofbuchdr. [1864].

Vrgl. auch Th RE. 8 (1881), 836—845 (11. Schmidt).
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5030. Karze Geschichte der Gemeinde K., verfasst aaf den

Gedenktag an ihr fünfzigjähriges Bestehen den 9. Juli 1869.

Mit einer Ansicht der Gemeinde von der Südseite. Korntbal,

(E. Greiner’sche Bucbdr. in Stuttgart) [1873].

5031. Claas, W., Kornthal. Hoffmann. Friederich — in

desselben: Württ. Väter II, S. 354—379.

5032. (Hoffmann, Gli. Wilb.), Geschichte and Veranlassung

za der Bitte des Königl. Notars und Bürgermeisters Gottlieb

Wilhelm Hoffmanns zu Leonberg um Erlaubnis zu Gründung . .

.

religiöser Gemeinden, unabhängig vom Consistorium ... 0. 0. 1818.

5033. Die von Seiner Königl. Majestät vollzogene Urkunde,

über das der bürgerlich-religiösen Gemeinde zu K. ertheilte Privi-

legium. Ludwigsburg, gedr. b. Fr. Nast 1819.

5034. Beschreibung der Feierlichkeiten bei Legung des

Grundsteins zum Versammlungshause in der gnädigst privilegirten

bürgerlich religiösen Gemeinde zu K. den 9. Juli 1819. Ebenda

1819.

5035. Erinnerung an die Jubiläumsfeier der Gemeinde K.

am 9. Juli 1869 . . . Stuttgart, E. Greiner [1869].

5036. Zur Erinnerung an die am 7. November 1894 ge-

haltene 75jährige Gedächtnisfeier der Gründuug der Gemeinde K.

und der Einweihung ihres Betsaals im Jahr 1819. Zuffenhausen,

Dr. v. Fr. Traunecker [1895].

5037. Kirchen-Ordnung der privilegierten evangelisch-luthe-

rischen Brüdergemeinden K. und Wilhelmsdorf. (Genehmigt u.

d. 5. April 1892.) (Stuttgart, Dr. v. J. F. Steinkopf 1892.)

5038. Pfleiderer, [Job.] G[lo.], Kurze Geschichte der An-

stalt (des Knabeuinstituts zu K.) während der letzten XXV Jahre

— in desselben: Denkschrift zur Feier seines XXV jährigen Amts-

jubiläums. Stuttgart, Metzler 1874.

5038a. Warth, Alfr., Eine wissenschaftliche Dorfschule

mit Gymnasial-, Healgymnasial- und Realunterricht — Süddeutsche

Blätter f. höhere Unterrichtsanstalten. 1893, Nr. 8.

KornweHthelm. — 5039. [Rümelin, Gust.], Statistik eines alt-

württembergischen Dorfes vor 70 Jahren und jetzt — WJbb.

1860, 2. S. 95-203.
Die Schilderung de« früheren Zustande» ist entworfen auf

Grund von de» Oberamtmanna Christoph Ludwig Kerner Beschreibung

des Herzogi. wflrt Marktfleckens Kornwestheim im J. 1787 (Öff. Bibi.

Cod. hist. F 277).
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132 Kuchen—Laichingen.

Kuchen. — 5040. Schmid, Die Fabrikschule in K. — in:

Volksschule 32 (1872), S. 193—201.

Künzelsau. — 1. Das Oberamt:
5041. Beschreibung des Oberamts K. . . . M. 5 Tabellen,

c. Karte d. OA.s u. 5 Ansichten. Stuttgart, Kohlhammcr 1883.

Das Goschicbtliche bearb. von 0. Bosaert, Altertümer von

E. Paulus d. J.

2. Die Stadt:

5042. BosBert, Gust., Beiträge zur Geschichte von Thier-

berg und K., Stadt und Amt — WVjsh. 1879, 65—76. 150—54.

5043. Schmid, H., Militärisches in K. 1674—1785. Nach

städtischen Urkunden — WVjsb. 1887, 205—214. 1888, 54—58.

5044. Bonhöffer, Eug., K. uud das Ganerbiat — WVjsh.

1885, 101—108.

5045. Klemm, Alfr., Inschrift an der Kirche zu K. —
ZWFrk. 10, 2 (1877), 133. WVjsh. 1881, 150 f.

5046. Werner, Herrn., Künzelsaucr Fronleichnamspiel aus

dem Jahre 1479. Im Auszüge mitgetbeilt — in: Germania 4

(1859), 338—361.

5047. Bauer, Herrn., Das Künzelsaner Fronleichnamsspiel

(um 1470) — ZWFrk. 6, 3 (1864), 449-59.

5048. (Maier), Eröffnungsfeier des neuen Schullehrerseminars

in K. am 10. Juli 1873 — Volksschule 33 (1873), 320—324.

5049. Schmid, H., Mitteilungen über die gewerblichen

Verhältnisse K.s vom 14.— 19. Jahrhundert. Künzelsau 1885.

5050. Schmid, [Mich.], Künzelsau. Festschrift zu dem

50jährigen Jubiläum des landwirtsch. Bezirks-Vereins. Künzelsau,

Dr. v. P. Locher 1890.

5051. Bauer, Herrn., Geschichte der Buchdruckerei im

fränk. Wirtemberg. F. Künzelsau — ZWFrk. 6, 1 (1862), 70.

Vrgl. ferner Nr. 2996 f.

Kupferzell. — 5052. Protokoll der Kreis-Versammlung der Be-

zirks-Wohlthätigkeits-Vereine des Jaxt-Krcises zu K. den 8. Ok-

tober 1851. (Mit 9 Beilagen.) Öhringen, gedr. b. Ph. Baumann

(1851).

Vrgl. auch Nr. 2393.

Kuppingen. — 5053. Untergang der sogenannten Heiden-Capelle

in K. ... — WJbb. 1830, 2. S. 424- 430.

Lalchingen. — 5054. Schnizer, Karl Fr., Zur Geschichte

von L. und Umgebung — WVjsb. 1889, 125— 135.
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5055. Zicgelc, Bilder aus der Geschichte von L. — Schwäb.

Albzcitung (Laiebingen) 1893, Nr. 18—22.
Vrgl. dazu BISAV. 5 (1893), 83.

Langenargen. — 505(5. Schilling, Alb., L. Seine Geschichte

und die seiner Beherrscher, insbesondere der Grafen von Mont-

fort. Mit einer kurzen Geschichte der ehemaligen Amtsorte von L.

Ursendorf bei Mengen, im Selbstverl. des Verf. 1870.

S. auch unter Friedrichshafen.

Langenau. — 5057. Dieterich, M., Kurze Beschreibung der

Stadt L. . . . Mit einer ausführlichen Zeittafel. Ulm, gedr. b.

Gehr. Nübling 1852.

5057a. Derselbe: Geschichte Langenau’s. Mit 2 Urkunden

— VKUlm. 9 u. 10 (1855), 81—87.

Langenbrand. — 5058. Amoenitatcs et labores Langcnbrandenses.

Auch ein Schwarzwaldpfarrbaus vor 100 Jahren. (Gez. Sch.) —
BWKG. 4 (1889), 86-88. 94 -96.

Langenburg. — 5059. (Gmelin, J.), Gin Besuch in L. und

Kircbberg - Schw. M. 1894, 843. 897.

Vrgl. auch Nr. 46. 2998.

Langnau. — 5059a. Schneider, Gebb., Geschichtliches über

das ehemalige Kloster L. — SVGBod. 13 '(1884), 133-48. 14

(1885), 5-18. 15 (1886), 124—97.

Lauchheim. — 5060. Vogelmann, Vom Namen der Stadt L.

— in: Ellw. Heimgarten 1886, 47 f.

Vrgl. auch Nr. 2409.

Laudenbach. — 5061. Muntsch, H., Geschichte des Ortes

und der Berg-Kirche zu L. a. Vorbach. Creglingen a. Tbr., Dr.

d. H. Lutz’schen Bucbdr. 1875.

5062. B(auer), H(erra.), L. und die Bergkirche — ZW.-

Frk. 4, 2 (1857), 216-21.

Lauffen a. Neckar. — 5063. Klunzinger, Karl, Geschichte

der Stadt Laufen am Neckar mit ihren ehemaligen Amtsorteu

Gemrigheim und I Isfeld. Stuttgart, J. F. Cast 1846.

5064. Die Stadt L. a. N., ihre Heilige und ihre Hciligtbümcr

— AChrK. 6 (1888), 28-31. 35—38.
über die Schlacht bei L. vrgl. Nr. 889—894.

5065. Berichte über den moralischen, physischen und Öko

nomi8cben Zustand von Stadt und Amt L. aus den JJ. 1791. 1792.

1793. 1795. 1797 von Oberamlmann Volz.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 482.
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5066. Enthüllung des Hölderlindenkmals in L. a. N. —
Schw. M. 1873, 1081.

5067. Bach, Max., Das Nonnenkloster L. (Mit Litografie)

- ZWF\k. 8, 1 (1868), 104—06.
500P. Prospekt des Chors der Klosterkirche za L. mit Grab-

steinen von Klosterfrauen, gez. v. Mayer 1777.

öff. Bibi. Cod. hist Q 59.

5069. Wappen und Grabinschriften im Kloster L. 1605.

öff. Bibi. Cod. hist. F 308.

liaupheim. — 1. Das Oberamt:
5070. Beschreibung des Oberamts L. . . . Mit 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, e. Titelbild u. e. weiteren Ansicht. Stutt-

gart, Hallberger 1856.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

5071. Das Oberamt Wiblingen [jetzt Laupheim] — Schw.

M. 1842, 1193. 1197 f. 1201 f. 1205. 1209 f. 1217 f. 1221 f.

2. Die Stadt:

5072. Brigel, Job. Gottfr., Statistisch -geschichtliche Be-

schreibung des Ortes L. (Mit 2 Ansichten u. 1 Karte.) Laup-

heim, Dr. v. S. Öttinger 1845.

Laiiterhurg. — 5073. Gottschalck, Die Ritterburgen und

Bergschlösser Deutschlands. Vll (1829), S. 157—170. (F. L.

J. Dillenius.)

Lautern OA. Blaubeuren. — 5074. Über die Jahreszahl auf einer

Kirchenglocke zu L. — KBGV. 7 (1859), 91. 8(1860), 27—29.

37 f. 99 f.

Leidringen. — 5075. Alberti, Otto v., Der Bog. Leidringer

Dingbrief von 1399, nach einer im K. Staatsarchiv befindlichen

Abschrift des 16. Jahrb. — WVjsh. 1890, 137— 142.

Leonberg. — 1. Das O heramt:

5076. Beschreibung des Oberamts L. . . . M. 3 Tabellen

u. c. Karte d. OA.s, nebst Titelbild u. 4 Holzschnitten. Stutt-

gart, J. B. Müller 1852.

Das Geschichtliche bearb. vou C. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

2. Die Stadt: Vrgl. Nr. 47. 1009. 1746. 2979.

Leutkirch. — 1. Das Oberamt:
5077. Beschreibung des Oberamts L. . . . verf. v. Pauly.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. Wurzach u. 4 Tabellen. Stutt-

gart n. Tübingen, Cotta 1843.
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5078. I)ae Oberamt L. — Sehw. M. 1843, 977 f. 981 f.

989 f. 993. 997 f. 1005 f. 1013 f.

2. Die Stadt:

5079. Loy, Job. Wilh., Geist- und weltliche Geschichte der

des H. Rom. Reichs freyen Stadt L. Kempten, Topograph. Ge-

sellschaft 1786.

5079a. Roth, Rudf., Geschichte der ehemaligen Reichs-

stadt L. und der Leutkircher Haide oder der jetzigen politischen

Gemeinden Gebrazhofen, Herlazhofen & Wuchzenhofen. M. e.

Ansicht der Stadt L. Theil I. II. Leutkircb, R. Roth 1870. 72.

5080. M auch er, Chronik von L.

Mskr. io der Pfarr-Registratur L.

5081. Aetenstüeke und Schriften die Reichsstadt L. betr.

(XVI. J.) Dabei Verzeichnis der denkwürdigen Sachen, vorge-

gangen zu L., eine Art Chronik von 1403— 1747.

Münch. Bibi. cod. gcrm. 4965, 21
;
vrgl. dazu 5081.

5082. Furtenbach, Hier. (gest. 1634), Der Stadt L. etliche

denkwürdige Sachen. (Fortges. v. s. Sohn H. F.)

Mskr. in Leutkirch.

5083. Furtenbach, Gabr., Ober-Ländische Jammer- und

Ktraff-Chronic, oder Historische Beschriebun^ [sic]: Darinnen die-

jenige denckwürdige mehrentheils Kriegs-Sachen, so sich von anno

1618 hiss zu Rnd dess Frieden-Schlusses ... zu L. . . . begebeu

. . . begriffen . .
.

(Mit Titelkupfer.) Wangen, J. Iiübschlin 1669.

5083a. Baumann, Frz. Ludw., Die Leutkircher Chronik

des Bernhard Müller — Allgäuer Geschichtsfreund 7 (1894), 54

bis 58. 65—68. 73-75. 82—85.

5084. Vorstellung des H. R. Reichs-Stadt L. elendiglich ab-

gekommenen Zustands . . . 1681. 4°.

5085. Etwas von L. (Extrakt a. e. alten .Statutenbuch d.

Stadt) — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 5

(1795), 293—306.

5086. Roth, Rudf., Die St. Martinskirche und Pfarrstcllc

in Leutkirch — DiöcASchwab. 3 (1886), 12 f. 19—23. 26—28.

37-40. 45-47. 53—55. 58—60. 66 f. 75—77. 4 (1887), 67

bis 69. 75—77. 86 f. 92 f. 5 (1888), 5 f. 13 f. 22 f. 30 f.

5087. Derselbe: Die ehemaligen 9 Kaplaneien in Leutkirch

- DiöcASchwab. 5 (1888), 38 f. 42 f. 59 f. 63 f. 82. 95 f.

5088. Liber copialis aller des Gottshauses Stambs (Stams

in Tyrol) über die Pfarr Leuthkircb habender Privilegien.

Mskr. iin St.A.
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136 Lichtei—Lichtenstern.

5089. Acten-mässigc facti Species öber des Heil. Reichs

Stadt L. wolhergebrachten statnm pure evangelicum. [Späteste

Akte d. d. 2. Mai 1727.] 0. 0. u. J. Fol.

Dasselbe: (2. Aufl.) 0. 0. u. J. Fol.

5090. An ein Hocklöbliches Corpus Evangelicorum zu Regens-

purg abgelassenes Schreiben von . . . L., den auf 25. Ebeu restrin-

girten Numerum der catholischen Burger und des Magistrats

Freykeit betreffend, (d. d. 10. Junii 1728.) 0. 0. u. J. Fol.

5091. Braun, Fr., Zum Leutkircher Kalenderstreit — BW.-

KG. 5 (1890), 52-55.

5092. Vcrzeichnuss der evangelischen Prediger zu L. von

Zeit der Reformation . . . biss auf a. 1717 u. 1718 — in: Zu-

fällige Relationen. VI (1718).

5093. Beisei, Evangelische Kirchenchronik 1800— 1838.

Mskr. in L. 6 Bde. Vrgl. ferner Nr. 2986.

Lichtei. — 5094. B(aucr), H(erm.), Licbtel (und die Herren von

Lihentbal) — ZWFrk. 7, 1 (1865), 25—36.

Lichtenberg. — S. unter Beilstein.

Lichtentitein. — 5095. Gratianus, C[arl] C[hn.], Die Ritter-

burg L., Landsitz . . . des Grav Wilhelm von Wirtemberg. Ver-

gangenheit und Gegenwart. Mit einem Stahlstich. Tübingen,

L. F. Fues 1844.

5096. Eberlein, Geo., Der im mittelalterlichen Styl neu

erbaute L., Burg Sr. Erlaucht des Herrn Graven Wilhelm von

Württemberg . . . Reutlingen, B. G. Kurtz (1852). Fol.

Über die Skulpturen des Stuttgarter Lusthauses auf detn

Schloss L. s. Walcher unter Stuttgart.

5097. L. und Nebelhöhle. Reutlingen 1834.

S. auch Schw, M. 1840, 661.

Lichtenstern. — 5098. Eichenhofer, Chr., L. als Frauen-

klostcr, Oberamtei und Anstalt. Eine lokalhistorische Schilderung.

(Mit e. Abbildung u. e. Grundriss d. Klosters.) 0. 0. Im Selbst-

verlag d. Anstalt 1867.

5099. Voller, Ludw., L. Ein Gedenkbüchlein für Kinder

der hiesigen Rcttungs - Anstalten. M. e. lithogr. Abbildung des

Klosters. Lichtenstern, (Dr. d. C. Schell’sckeu Buchdr. in Heil-

bronn) 1840.

5099a. [Schüz, Ernst], Lichtenstern. Ein Kranz von

Liedern zur 50jährigen Jubelfeier der Anstalt. (Stuttgart, Dr. v.

J. F. Steinkopf 1886.)
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5100. Geschichte des Klosters L., aos einer in L. liegenden

Aufzeichnung copiert für Consistorialdirector Frommann 1741.

öff. Bibi. Cod. hist. F 310.

Dasselbe mit Einl. aus Besolds Virg. sacr. monim. und
Abbildungen v. Wappen.

Ebenda F 711.

5100a. Pistorius, Ferd, Wilb., Monumentn des Fraucn-

elosters zu Licbtenstern. 1768.

Ebenda F 91.

5101. Alberti, Otto v., Die Äbtissinnen von L. — Diöc.-

ASchwab. 1 (1884), 5.

Vrgl. ferner Nr. 4014.

5102. Urkundenlese zur Geschichte fränkischer Klöster.

2. Licbtenstern — ZGORh. 11 (1860), 344—68.

5103. B(auer), H(crm.), Die ältesten Besitzungen des

Klosters L. — ZWFrk. 8, 1 (1868), 136-38.

Liebenzell. — 5104. Walch, Hieron., juu., Eigentliche und

gründliche Beschreibung dess uhralten . . . Bads bey Lieben-Zell,

im Hertzogthumb Würtemberg. Stuttgart, J. W. Rössliu 1668.

5105. [Gesner, Joh. Albr.j, Historisch- physicalische Be-

schreibung des berühmten mineralischen Bades, von der würt.

kleinen Amts-Stadt Lieben-Zell das Zeller-Bad genannt. Stutt-

gart, J. Ch. Erhardt 1748.

5106. Hartmann, J. A., L. nach den Ergebnissen einer

19jährigen Erfahrung beschrieben. (Mit zwei Ansichten der Bäder

und einer Vignette.) Stuttgart, S. G. Liesching 1852.

5107. Salzmann, Ernst, und Kommerell, Eug., Das

Bad L. und seine Umgebung. Mit 10 Vollbildern nach Original-

aufnahmen v. Peters (u. c. Karte). Stuttgart, Hänselmann [1886j.

5108. Die Glanzzeit der Heilquellen von L. — Schw. M.

1886, 793.

Vrgl. ferner Nr. 2887. 3908. 4889.

Lobenhansien. — 5109. Bauer, Herrn., Die Ruinen von L., Wer-

deck und Flügelau. (M. e. Lithografie)— ZWFrk. 8, 1 (1868), 1 10—2.

5110. Zwölf Urkunden betr. L. und seiue Zubehördeu.

Gesammelt v. H. Bauer — ZWFrk. 8, 3 (1870), 504-08.
Vrgl. noch Nr. 3869.

Lochenatein. — S. Nr. 284.

Lochkarten. — S. unter Louisgarde.

Lolir. — 5111. Bauer, Herrn., Lohr und Crailsheim — ZWFrk.

[2], 4 (1850), 59—70.
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138 Lorch.

501 1 a. Urkunden zur Geschichte von L. u. K. (Mitget. v.

H. Bauer) — ebenda 80—83. Vrgl. 8, 2 (1869), 289—93.

Ijorch. — 1. Beschreibungen:
5112. Die Klosterkirche zu L. — Schw. M. 1840, 801 f.

Weitere Artikel in periodischen Blättern: MB. Kb. 1840, S. 408.

KSBI. 8 (1847), 146-49 (Merz). Schw. M. 1871, 2759. 1879, 441

(Paulus, Lorch und Murrhardt).

5113. Kirn, W., Führer durchs Kloster L. Gmünd, Dr.

d. Fr. I.öchner’schen Buchdr. [1881].

Dasselbe: 3. verm. Aufl. Ebenda 1888.

S. auch Nr. 4944.

2. Geschichte:

5114. Geschichte und Beschreibung des Kl. Lorch in [Wol-

lebers] llistori der Freiherru von Hohenstaufen.

öff. Bibi. Cod. hist. F 71.

5115. Zur Geschichte des Klosters L.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 237. S. 45-146. 373-411.

51 16. Historische Beschreibung des Klosters L. von dem
Klosteramtssclireiber Jak. Friedr. Brack (1724?).

Öff. Bibi. Cod. hist. F 614. 306.

5117. De fundationc rnouastcrii Loricensis (ex Friderici

Imp. vita) — in: MG. SS. XX1H, 384 f.

5118. Pfaff, Chph. Matth., Oratio de fundationc, fatis,

antiqnitate & reformatione monasterii Laurcacensis. Tubingae,

impr. G. F. Pflicke 1728. 4°.

3. Urkundliches:
5119. Das rothe Buch des Klosters L.

Perg. Cod. des 15. Jahrh. im St.A. enlh. Urkunden, Anni-

versarien, Nekrologien, chronikalische Aufzeichnungen ii. w.

5120. Nor mann, Phil. Clin. Frid. de, Observationes ad

rescriptum commissoriale Johannis XXI. (XX.) R. P. d. d.

XIII. April. MCCLXXVIl. (Mit 2 Tafeln.) Stuttgardiac, impr.

Cotta 1778. 4°.

4. Altertümer:

5121. Hochstcttcr, Job. Amaud. Andr. v., Denkmäler

des Klosters L. 1790. Nebst Anh.: die Kapelle zu Schatburg

(Schadberg bei Kaisersbach) 1792.

öff. Bibi. Cod. hist. F 324 a. b.

5122. Pregizer, J. U., Beschreibung der Begräbniss . . .

Mskr. im 8t.A.
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Losaburg— LOwen thal. 139

5123. Gallerie der Familien-Bilder des ehemals kaiserlichen

Hauses der Hohenstauffen nach den in dem K. württ. Kloster L.

befindlichen Originalien gezeichnet v. Job. Sebald Baumeister.
(Gmünd, J. G. Ritter 1805. 4°.)

5124. Mystakidis, B. A., ’H i» Aop/ j/ovn xai ri ßaoiXi;

Kiprivn- (M. e. Litbogr.) — in: 'A-rrucov ’ H(A£po>.oytov 1889, 159

bis 170.

5125. Abbildung der Statuen in der Wöllwartischen Todteu-

halle in dem Kloster L. v. J. S. Baumeister. Historische Be-

merkungen dazu (v. Job. Gottfr. Pahi). Gmünd, J. G. Ritter

1808. 4°.

5126. Holtz, M. vom, Das Begräbnis der Herren von Wöll-

warth im Kloster L. — WVjsh. 1879, 61—64.

5126a. Paulus, Ed. d. J., Nachgrabungen an der Kloster-

kirche zu L. — StAnz. 1874, 1305.

5127. Klemm, Alfr., Aus Kloster L. — WVjsh. 1881, 54

bis 56. Vrgl. dazu 1880, 58.

Vrgl. hiezu ferner Nr. 858 a. 1217. 3274. 3283.

Lofffibarg. — S. Nr. 1757.

Loutagarde. — 5128. Das ehemalige Präraonstratenser-Frauen-

kloster Lochgarten bei Mergentheim. (Von Benv. St.) — Diöc-

ASchwab. 11 (1894), 39 f.

Löwenstein. — 5129. Rommel, Karl, Grundzüge einer Chronik

der Stadt L. Löwenstein, Dr. v. A. Ungerer in Weinsberg 1893.

5130. Bazing, Hugo, Der Name L. — ZWFrk. 7,3(1867),

518-20.

5131. Scbarff, Dieter. Chph., Neue Beschreibung dess

alten und vorhin schon längst berühmten bey und unter der Hoch-

Gräflichen Residenz L. reichlich hervorflicssenden Gesund-Bruunens

. . .
[jetzt Theusser Bad], Löwenstein, verlegt von A. F. Waltzen;

Heilbronn, J. M. Majer 1733.

liöwenthal OA. Tettnang. — 5132. Sambeth, Job. Geo., Zur

Geschichte des Klosters L. . . . — DiöcASchwab. 2 (1885), 5—7.

11 f. 22 f. 29 f. 35 f. 43 f. 51 f. 57 f. 77 f. 84—86. 3 (1886),

5 f. 9—11. 18 f. 34 f. 53.

5133. Necrologium monialium ordinis S. Dominici in

Löwenthal.

M»kr. im StA. hg. v. Sambeth — SVGBod. 15 (1886), 103 —23

und von Batimann in MG. Neerol. 1, 197—201.
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140 Ludwigsbarg.

Ludwiggbnrg. — 1. Das Oberamt:
5134. Beschreibung des Oberamts L. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte des OA.s, 2 Ansichten u. e. Holzschnitt. Stuttgart,

K. Aue 1859.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stftlin, Altertümer von
E. Paulus d. Ä.

5135. Das Oberamt L. — Schw. M. 1847, 749 f. 753 f.

757 f. 765 f. 769 f. 773 f. Beil. v. 20. Juli.

2. Die Stadt:
a) Geschichte und Beschreibung. — 5136. Kurzer Abriss

der Geschichte und Topographie von L., zweiten Haupt- und
Residenzstadt des Königreichs Würtcmberg. Ludwigsburg, C.

F. Nast jun. [1825],

S. auch Memmioger unter Stuttgart.

5137. Schanzenbacb, Otto, L. gegen Ende des vorigen

Jahrhunderts. Ein Vortrag gehalten . . . 1890. Ludwigsburg,

Dr. v. K. G. Dittmar o. J.

5138. Derselbe: Ludwigsburgs Gewerbslcben im vorigen

Jahrhundert. Ludwigsburg, Dr. v. Greiner & Ungeheuer 1889.

5139. Derselbe: L. uuter König Friedrich. Zwei Vorträge

. . . Ebenda 1892.

Ober die Vorgänge von 1849 s. unter Stuttgart.

b) Kirchliche Verhältnisse. — 5139a. Nachricht von Er-

bauung der Hof-Kircbe zu L — in: Zufällige Relationen

II (1717).

5140. Bessler. Job. Ge., Zur Geschichte der evangelischen

Stadtkirchc in L. — LtBStAnz. 1889, 242 — 46.

5141. Brinzinger, Adf., Die Entstehung der katholischen

Gemeinde L. — DiöcAScbwab. 1 (1884), 37 f.

5141a. Kirchen-Register der Stadt L. [anfangs mit anderem

Titel). Ludwigsburg 1727—36. Fol. Stuttgart 1737—38. Fol.

Tübingeu 1739. Fol. Ludwigsburg 1740—60. Fol. Stuttgart

1761. Fol. Ludwigsburg 1762—85. 87—1811. 13—16. 41

bis 72. Fol.

c) Feste. — 5142. Celebrirung des zweyten evangelischen

Jubel-Festes den 31. Octobr. MDUCXVII. zu L. und Stuttgardt

. . . unter . . . Eberhard Ludwigen, Hertzogeu zu Würtembcrg

. . . samt dem, was vorhergegangen und nachgefolget, gedruckt

. . . (Mit Titel holzschnitt.) Stuttgardt, Ch. G. Rösslin 1719. 4°.

5143. Beschreibung des feyerlichen . . . Einzugs . . . Herzog

Carls . . . nach Höchst Dero . . . Zurückkunfft aus Italien in
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Ludwiggburg. 141

. . . L. den Ilten Julii 1767. (M. e. Kupfer.) Ludwigsburg,

Ch. F. Cotta, Hof- und Canzley-Buchdr. o. J. 4°.

5144. Dieterle, Ad., Beschreibung der Einweihung des

Neubaus der Johannisloge Johannes zum wiedererbauten Tempel

im Orient L. .Sonntag den 3. Juni 1888. Ludwiggburg, Buchdr.

v. Greiner & Ungeheuer 1888.

Ober das Schitlerfest 1859 s. Elben nnler Stuttgart.

d) Forstliche Bauten und Denkmale. — 5145. [Fr i 80 n i],

Vues de la residence ducale de Louisbourg. Underschiediiclie

Prospect und Grundriss dess Hertzoglich Wtirf. Residenz-Schlosses L.

O. 0. u. J. qu. Fol.

5146. Nette, Veues [sie] et parties principales de Louis-

Bourg . . . Prospect und Tlieile des Fürstl. Hauses und Gartens L.

0. 0. u. J. qu. Fol.

S. auch Merckel u. Tiedemann unter Stuttgart.

c) Anstalten. — 5147. Beschreibung des herzogl. Militär-

waisenhauses in L. (Gez. N.) — in: Wirt. Repertorium der

Litteratur. 1782, III.

5148. Paulus, E[rnst] Phil., Die wissenschaftliche Bildungs-

nnstalt der Gebrüder Paulus auf dem Salon bei Ludwigsburg.

Eine Schilderung der in ihr bestehenden Einrichtungen und des

Lebens der Zöglinge in ihr. Mit Grundriss, Situationsplan und

perspektivischer Ansicht der Anstalt. Stuttgart, Ebner & Seuhcrt

1841.

Dasselbe: 2. Aull. Ebenda 1842.

Vrgl. auch Schw. M. 1839, 5 f. 9.

5149. Paulus, W[ilh.], Die wissenschaftliche Bildungs-

anstalt auf dem Salon bei Ludwigsburg. Eine Schilderung ihrer

Einrichtungen und inneren Verhältnisse. Ludwigsburg, F. Richm

1861.

5150. (Schmidt, Herrn., und Blum, 0. E. ö.), Die

A. H. Wemer’sche Kinderheilanstalt L. Festschrift zu ihrer

50jährigen Jubelfeier am 23. Juli 1891. Ludwigsburg, Buchdr.

v. Greiner & Ungeheuer 1891.

f) Reisende. — 5151. Stockmayer, Eug., Interessante

Persönlichkeiten auf Besuch in L. — Ludw. Zeitung 1884, 60 ff.

5152. Nicolai, Fr., Beschreibung einer Reise durch Deutsch-

land und die Schweiz im Jahre 1781. Bd. X (Berlin u. Stettin

1795), S. 137—160.
Vrgl. ferner Nr. 295 f. 1125. 1160 f. 1174. 1281 f. 1921. 2236.

2269. 2993. 2995. 3271. 3316. 3420 f. 4041.
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142 Ln izhaasen—Marbach a. N.

Lnizhangen. — S. Nr. 909.

Lupfen. — S. Nr. 451.

MSgerkingen. — 5153. Votteler, Frz., Die Raine Hielok
(Hielocb) bei M. - RGBl. 3 (1892), Nr. 2.

Magstadt. — S. Nr. 47.

Stahringen OA. Tübingen. — 5154. Beger, Geo. Dav., Send-
schreiben ... von dem gantz in Vergessenheit gerathen gewesenen
uralten Kirspel- und zulauffenden Gericht zu Moringen, Tübinger
Ober-Amts. (Aus Archivalien.) Reuttlingen, gedr. m. Fischerischen
Schrifften (1762). 4®.

Mainhardt. — ol55. Bossert, Gust., Badordnung für das
Bad M. Aus dem Obringer Archiv mitgeteilt — WVjsh. 1879, 254.

5156. Bühler, F. G., Über die Schwedensage auf dem Burg-
frieden im Mainbardter Wald — ZWFrk. 10, 2 (1877), 85—90.

Manzell. — 5157. M. am Bodensee, ein kulturgeschichtliches

Bild aus Oberschwaben — StAnz. 1857, 754 f. 762 f.

Marbach a. Neckar. — 1. Das Oberamt:
5158. Beschreibung des Oberamts M. . . . M 3 Tabellen,

e. Karte des OA.s u. 2 Ansichten. Stuttgart, H. Lindemann 1866.
Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

5159. Das Oberamt M. — Schw. M. 1840, 1001. 1005.

1009. 1017 f.

2. Die Stad t:

5160. Pa bl, Job. Gottfr., Denkwürdigkeiten von M. — W.-
Jb. 1819, 213—27.

5161. Käst, Job. Fr., Beschreibung der Stadt M. und ihrer

Umgebungen. Ein Beitrag zur Geschichts- und Vaterlands-Kunde.

Ludwigsburg, gedr. m. C. F. Nast’schen Schriften (1836).

5162. (Kautter, Alb.), M. a. N., Die Geburtsstadt Fried-

rich Schillers. (Mit Titelbild u. 4 Lichtdrucken.) Marbach a. N.,

Schillerkomite 1884.

5163. Friedländer, Ernst, Zur Geschichte des Marbacher

Bundes. Inaug.-Diss. Halle a. S., Hofbuchdr. v. C. A. Kämmerer
& Co. 1893.

5163a. Haffner, Die Zerstörung Marbachs durch die

Franzosen im Jahr 1693 — Beil, zum Marb. „Postillon“ 1893,

Nr. 29—31.

5164. Zur Erinnerung an die Zusammenkunft ehemaliger

Schüler der Marbacher Lateinschule im Gasthof zur Rose in Mar-
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hach den 25. October 1876. Heilbronn, Dr. d. M. Schell’scbcn

Bochdr. 1876.

Zar E. a. d. dritte Z. ... am 26. Juli 1880. Cannstatt,

Dr. d. G. F. Rapp’schen Buchdr. 1880.

Ober das Schillerfest 1859 s. bei Stuttgart. Vrgl. ferner Nr. 52.

2993. 2995 u. Nachtrag zu S. 73 des 1. Bandes.

Marbach OA. Münsingen. — S. Nr. 2817 nnd unter dem Orts-

namen Müusingen.

Marchtlial. — S. unter Obermarchthal.

Mariaberg. — 5165. Giefel, Jos., Aufzeichnungen über die

Schicksale des Klosters M. OA. Reutlingen währeud des 30jährigen

Krieges — RGBl. 3 (1892), Nr. 6.

5166. Derselbe: Die urkundlich beglaubigten Vorstände des

Klosters M. — RGBl. 5 (1894), 99 f.

5166 a. Heilanstalt M. — AZ. 1847. 195, B.

Mariäbnch. — 5167. Fagutal Mariae in llaertfeldia cultae. Das

ist: Jetzig Härtfeld isolier Buchbaum durch ein feierliches Jubel-

und Dankfest bey der Wallfahrt Unser Lieben Frau Mariä Buche

genannt, in einer acht tägigen Solemnität mit acht abgesungenen

Hochämtern . . . geehret auf dem Härtfelde in Schwaben obn-

weit dem ohnmitteibaren Stifte . . . Neresheim . . . gelegen.

Nach zuruck gelegtem ersten Jahre hunderte gemeltcr Wallfahrt.

Giintzburg, gedr. b. J. Cb. Wagegg (1763). 4°.

5168. M. bei Kloster Neresheim. Geschichte der Wallfahrt

. . . Neresheim, A. Rössle 1894.

Markelshelm. — S. Nr. 1807.

Markgröningen. — 5169. Heyd, L[udw.] F[r.|, Geschichte

der vormaligen Oberamts-Stadt M. mit besonderer Rücksicht auf

die allgemeine Geschichte Wirtembergs. Mit einer Musik-Beilage.

Stuttgart, F. C. Löflund u. Sohn 1829.

5170. Summarium privilegiorum hospitalis ac confratrie

Sancti Spiritus in Groningen, s. 1. e. a. [Tübingen bald nach

1513?]. 4°.

5171. Stälin, Cbph. Fr., Drei Markgröninger Urkunden —
WJbb. 1848, 2. S. 456—61.

5172. Bossert, Gust., Granvella in M. — WVjsh. 1894,

348—51.

5173. Harr, Einweihung des Lehrerinnenseminars in M. —
Volksschule 33 (1873), 279—82.

5174. Der Schäfermarkt in M. — Scliw. M. 1840, 953.
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144 Maolbroon.

Maulbronn. — 1. Das Oberamt:

5175. Beschreibung des Oberamts M. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte des OA.s, e. Situationsplan u. 6 Holzschnitten. Stutt-

gart, H. Lindemann 1870.

Das Geschichtliche bearb. von P. Hartmann, Altertümer von

E. Paulus Vater n. Sohn.

5176. (Schott, Alb.), Das Oberamt M. — Schw. M. 1840,

1229 f. 1233. 1237. 1241 f. 1245 f. 1249 f. 1253 f. 1257 f.

Derselbe: Beschreibung des Oberamtes M. Vaihingen,

C. Burkhardt 1841.

2. Das Kloster:

a) Beschreibung. — 5177. Bernardinus, abb. Lucell. et

Mulbrun. 0. Cist., Epitome fastorum Lucellensium, qua monast.

S. Mariae de Luciscella Ord. Cist. dioec. Basil. origo, progressus

nliaeque res memor. dignae explicantur. Acc. monasterii Mul
brunensis et Parisiensis succincta descriptio. ßruntruti 1667.

5178. Hartmann, Andr. Gli., Das würt. Kloster M. be-

schrieben . . . 1784.

User. d. K. Stat. Landesamts.

5179. Kloster M. — AGHStKK. 1811, 474—76.
Vrgl. auch Schwab. Taschenbuch 1820, S. LVII-LXIV.

(J. C. Pfister.)

5180. Klunzinger, Karl, Artistische Beschreibung der

vormaligen Cisterzienser-Abtei M. M. e. Grundriss derselben.

Stuttgart, i. K. d. K. A. Sonnewald’schcn Buchb. 1849.

Dasselbe: 2. verb. Aufl. — in: Eisenlohr, F., Mittelalter-

liche Bauwerke im südwestlichen Deutschland und am Rhein.

Karlsruhe, J. Veith (1853). Fol.

Dasselbe: 3. verb. Aufl. Stuttgart, Sonnewald 1856.

Dasselbe: 4. verb. Aufl. Hg. v. K. B. Klunzinger. München,

Dr. d. Dr. Wild’schen Buchdr. (Parcus) 1861.

5181. Lübke, Wilh., Ein Tag in M. (Eine Fahrt durch

Süddeutschland. 6) — DKBI. 6 (1855), Nr. 49.

Vrgl. dazu MB. 1855, S. 765-68. 785 -87.

5182. [Hartmann, Jul.], Neuester Wegweiser durch das

Kloster M. M. e. Situationsplan. Stuttgart, A. Kröner [1865].

Hartmann, J[ul.] und P[aul]
,

Wegweiser durch das

Kloster M. 2. verb. Aufl. . . . Ebenda (1875).

5183. Paulus, Ed., Die Cisterzienser-Abtei M. Hg. vom

Wiirtt. Alterthnms-Verein unter dem Protektorat Sr. Maj. des
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Könige Karl v. W. (Jahreshefte des Wirt. Alterthums-Vereins.
Band 1L) Stuttgart, i. C. b. Karl Aue 1873. Fol.

Dasselbe: 2. Aufl. M. 6 Tafeln in Steindr. u. 230 Holz-
schnitten. Stuttgart, A. Bonz & Comp. 1882. 4°.

Dasselbe: 3. Aufl. M. 6 Tafeln in Steindr. u. 235 Holz-

schnitten. Stuttgart, P. Neff 1889. 4°.

b) Geschichtliche Darstellungen. — 5184. Geschichte des
Kl. M. von seinen Ursprüngen bis zur Installation des Abts
Job. Epplin gen. Senger 1557.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 555.

5185. Klunziuger, Karl, Urkundliche Geschichte der
vormaligen Cisterzienser-Abtei M. Mit einer Regesten enthaltenden

Beilage. Stuttgart, C. A. Sonnewald 1854.

5186. Bäumlein, Wilh. Fr. Ludw., Geschichte und Schilde-

rung des Klosters und Seminars M. (Progr.) Stuttgart, gedr. b.

Blum & Vogel 1859. 4°.

5187. Loccum und Maulbronn — ChrKb. 1877, 33—37.
Vrgl. auch ThRE. 9 (1881), 413—17. (Jul. Wagenmann.)

c) Inschriften und Persunalüsten. — 5188. Monumenta
Maulbronnensia (Geschichtliches nebst Abtliste, Grabmälern und
Inschriften).

Öff. Bibi. Cod. hist. F 311.

5189. Monumenta raonasterii Mulifontani collecta et deli-

neata labore E. F. Jenisch. 1769. (Epitaphien, Wandinscbriften,

Abtliste.)

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 56.

5190. Prälatenliste, Fundationstafel und Epitaphien.

Öff Bibi. Cod. hist. Q 217.

5191. Verzeichnis der Äbte, Vögte und Verwalter (von 1147
au, fortgefübrt bis 1805).

Hdschr. St.A. Fol.

d) Vermischtes.— 5192. Koch, Befestigungen durch Prinz

Ludwig von Baden. 1691.

Hdschr. im K. Bayr. Hauptkonserratorium der Armee zu

München.

5193. Der Brand im Kloster M. — Schw. M. 1892, 119. 125.

5194. Das Hugenotten- und Waldenserfest in M. — Schw.
M. 1894, 1875 f. 1884. 1893.

Vrgl. ferner Nr. 2084 f. 2087. 3244. 3283.

Haaren. — 5195. (Paulus, Ed.), Schloss M. im oberen Würm-
thal — Schw. M. 1867, 1479.

Hejd, Bibliographie der wQrtt. Geschichte II. 10
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146 Mehrstetten—Mergentheim.

Mehratetten. — S. unter Messsteften.

Melmaheim. — S. Nr. 336.

Mengen. — 5196. I.[aub, Jos.], Der Blutbann der früher „Ober-

Österreichischen Stadt Mengen“ — LtBStAnz. 1890, 109—11.

5197. Schilling, Alb., Geschichte des Wilbelraiter-Klosters

zu M. — WVjsh. 1881, 93—103. 207—214.

5198. Bossert, Gast., Die Universität M. Ein Beitrag

zur Geschichte des Wilhelmiten - Klosters daselbst — WVjsh.

1884, 262 f.

5199. Raiser, Joh. Nep. F. A., Geschichte des Klosters

Habsthal, vormals M. — WJbb. 1825, 2. S. 419—32.

5200. Grimm, Ein Gedicht auf M. vom Jahre 1565 —
WVjsh. 1886, 115—118.

Vrgl. ferner Nr. 290. 426 a. 918. 3672. 3784 n. Nachtrag zu

S. 237 des 1. Bandes.

Mergentheim. — 1. Das Oberamt:
5201. Beschreibung des Oberamts M. . . . M. 4 Tabellen,

c. hist, kolor. Karte d. OA.s, u. 4 lithogr. Ansichten. Stuttgart,

Kohlhammer 1880.

Das Geschichtliche bearb. von J. Barlmann, Altertümer von

E. Paulus d. J. — Zu dieser Oberamtsbeschreibung sind zn ver-

gleichen die Bemerkungen von G. Bossert — WVjsh. 1880, 294—97,

und von A. Birlinger — ebenda 1881, 295—297.

5202. Das Oberamt M. — Schw. M. 1844, 789. 793. 797.

805. 813. 817. 821. 826. 842.

5203. Abgegangene Orte in dem Oberamtsbezirk M. nebst

Mittheilungen über ihre Verfassung, sowie über bauerschaftliche

Verhältnisse überhaupt. (Gez. Mz. Sz.) — ZWFrk. [2], H. 4

(1850), 40—58. Vrgl. dazu H. Bauer — ebenda 3, 1 (1853), 61.

2. Die Stadt:

a) Gos ch i ch tsdar s t el I u n ge n. — 5204. Bauer, (Ihn. Fr.,

Oberamtsarzt, Chronik von M. (—1836).

Öff. Bibi. Cod. hist. F 692. Dasselbe etwas Überarbeitet von

Archivar Breitenbach ebenda F 689.

5205. Schönhuth, Ottmar F. H., M., Chronik und Be-

schreibung — in desselben: Vorzeit und Gegenwart in Franken-

land. Mergentheim, gedr. i. d. Thomm’schen Buchdr. [1843].

5206. Derselbe: M. mit seinen Umgebungen. Geschichte

und Beschreibung. (M. 1 Stahlstich.) Mergentheim, (Würzburg,

Voigt u. Mocker) 1844.
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5207. Derselbe: Chronik der vormaligen Deutschordens -

Stadt M. Aus urkundlichen Quellen berausg. Neue umgearb.

Ausg. Mergentheim, Tbomm’sehe Buchb. 1857.

5208. Sambetb, Job. Geo., Bilder auB der Geschichte

Mergentheims — DiöcAScbwab, 4 (1887), 5—7. 13 f. 29 f. 36 f.

45 f. 70 f. 78-80. 87 f. 94 f. 5 (1888), 6 f. 14-16. 23. 31 f.

39 f. 46 f. 62 f. 69 f. 77 f. 85 f. 93 f. 6 (1889), 5 f. 13 f.

5209. Schmitt, H., Mergentheim um das Jahr 1791 —
in: Altertums-Verein M. Veröffentlichung f. 1893—94. S. 10—16.

5210. Aufstand in M. — Schw. M. 1809, 290 f.

5211. Oberamtmann Kuhns Bericht über den Mergentheimer

Aufruhr v. J. 1809.

öff. Bibi. Cod. hist. F 572, Fase. 5.

5212. (Kleudgen, v.J, Die Würtemberger in M. Ge-

schrieben von einem Augenzeugen im Jahre 1810. Mit 8 Bei-

lagen. 0. 0. 1818.

5213. Hoppe, Alfs., Die Besitznahme Mergentheims durch

die Krone Württemberg im Jahre 1809. [I.] II. (Programme

d. K. K. Staats-Gymnasiums in Troppau.) Troppan, Druck von

A. Trassiert Nachf. A. Drechsler 1887. 88.,

5214. Schmitt, H., König Friedrich von Württemberg

1812 und 1813 zu Mergentheim. Nach Akten und Zeitungsbe-

richten erzählt — in: Altertums-Verein M. Veröffentlichung f.

1893—94. S. 17—24.
Vrgl. auch uaten den Nachtrag zu Bd. I, S. 184.

b) G esch i ch ts q n eile n und Ko 1 1 e k taneen. — 5215. Auszug

aus einem (um 1350 geschriebenen) Anniversariale antiquum domus

Mergentheiraensis. (Mitget. v. II. Bauer) — ZWFrk, 6, 1 (1862),

83-91.

5216. Calendarium der Pfarrei M.

St.A. Hdachr. d. 14. Jahrh. 4».

5217. Necrologium fratrura praedicatornm Mergentbeimen-

sium. (14—18. Jahrh.)

Mskr. d. K. Hofb. Württ. Nr. 71. Fol. Aua zwei Abschriften

dieses Nekrologintns teilt H. Bauer Auszüge mit — ZWFrk. B, 8

(1861), 397-400.

5218. Urbarium des Predigerordens in M., in Form eines

Kalenders angelegt.

St.A. Rdschr. (früheste Jahreszahl 1305). 4*.

5219. Urkunden von der Tauber, aus den Originalien roit-

geth. v. 0. Schönbuth — ZWFrk. [2], H. 5 (1851), 52—59.
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148 Mergentheim.

5220. Collectaneeu des Archivars Breiten hach in Mergent-

heim über M. und den Dentscborden.

Hdschr. im St.A.

5220a. Bauer, Herrn., Mergentheimer Miscellen (Domini-

kauerklos'cr, Deutschbauskapelle, Burg anf dem Kötterberg) —
ZWFrk. 3, H. 1 (1853), 27—32.

c) Kirche und Schule. — 5221. C'ompendium der Kirchen-

ordnnng, welche in des Hochwolgeborcnen Herrn Herrn Gustav

Horn, der Königlichen Krön Schweden Ratbs und General-Feld-

Marscballs, Herrschaft Mergentheimb soll observirct und gebraucht

werden. Heylbronn 1633.

5222. Schönhuth, Ottm. F. H., Die Kirchen und Kapellen

der ehemaligen Deutschordensstadt M. — ZWFrk. 3, H. 2(1854),

97-127.

5223. Zimmerle, Karl, Geschichte der Marienkirche in M.

Zum Besten ihrer Restauration erzählt. M. d. Grundriss und drei

Querschnitten der Kirche. Freiburg i. B., Herder 1881.

5224. Derselbe: Die St. Micbaelskapelle in M. — ACbrK. 4

(1886), 35 f. 39-43. 54—56. 62—64.

5225. Sambeth, Geo., Kapnziuerkloster und Mariahilf in M.

Stuttgart, Süddeutsche Verlagsbuchh., D. Ochs 1894.

5226. Bauer, Herrn., War ein Nonnenkloster in M. ? —
ZWFrk. 3, 3 (1855), 107 f.

5227. [Fuchs], Das Marienbild genannt das Vesperbild

zu M. Sein Alter, seine Geschichte, sein Einfluss auf M. und

dessen Stellung im Tauberthale. Mergentheim, gedr. i. d. Thomm-
schen Bucbdr. 1853.

5228. Anfang des Hospitals dahier zue Mergentheimb. (Aus

dem Lagerbuch d. Hospitals v. 1701) — ZWFrk. 4, 3 (1858),

347—55.

5229. Hart mann
,
Gust., Ein Bild konfessionellen Friedens

— WFrk. N. F. 4 (1892), 54 f.

5230. (Bauer, Chn. Fr.), Die Israeliten zu M. — ZW.-

Frk. 8, 1 (1868), 61-69.

5231. Verfassung der Trivialschulen in und um M. — Journal

von und für Franken. III (Nürnberg, Rawische Buchh. 1791),

S. 82—93.

5232. Ehemaliger und gegenwärtiger Zustand des Gym-

nasiums in der hoch- und teutsch-meisteriscben Residenzstadt M.

— ebenda S. 415—34.
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d) Verschiedenes. — 5233. Ratbssatzungen der Stadt M.

von 1425 — ZWFrk. [2], H. 5 (1851), 59—67.
5234. Bauer, Herrn., Geschichte der Buchdruckerei im

fränk. Wirtcmberg. G. Mergentheim — ZWFrk. 6, 1 (1862),

70-72.

5235. (Derselbe): Von der Ausübung der Heilknude, nament-

lich in M. — ZWFrk. 6, 3 (1864), 442—48.

5236. Bossert, Gast., Einige Inclusoria in der Gegend

von M. — ZWFrk. 10, 3 (1878), 171 f.

Vrgl. ferner Nr. 2996. 3904 f. 3914, und die Nachträge zu 8. 9

und 184 des 1. Bandes.

IWeNSHtetten. — S. Nr. 456. Vrgl. auch WJbb. 1838, S. 98 ff.

.Wettenberg OA. Biberacb. — S. Nr. 4768.

Wetxtngen. — 5237. Mezinger Wein — LtBStAnz. 1877, 450 f.

5237a. Josenhans, J., Messingen und Mezzingen — W.-

Vjsh. 1895, 210—14.
Vrgl. ferner Nr. 427. 2800. 4062.

Wichaelnberg bei Kleebronn. — 5238. Der Michelsberg — Schw.

M. 1790, 325 f.

Michelsberg OA. Geislingen. — S. unter Spitzenberg und Ober-

böhringen.

Dlockmfihl. — 5239. Kleine Chronica deas Fürstl. Wfirtemb.

Ampt-Stättleins M., darinnen die mercklichste Veränderungen be-

schrieben werden. 0. 0. 1666.

5240. Schöne Beschreibung der Stadt M. (in deutschen

Versen von Jak. Frischlin, mitgetheilt von Ottmar F. H. Schön-

huth) — ZWFrk. [2], H. 5 (1851), 68-80.
Vrgl. hiezu die Handschriften der „Schönen lustigen Anti-

quitäten* von Jak. Frischlin : Öff. Bibi. Cod. hist F 73. 88. 432 (wo

ausser obigen Versen noch anderes Uber MöckmUhl).

5241, Ebert, Joh. Geo., Die alte Burg M. — ZWFrk. 4,

3 (1858), 456-58.
Vrgl. ferner Nr. 46. 174fi. 1801-04. 2997. 3015.

Wohringcn AOA. Stuttgart. — 5242. Pf aff, Karl, Geschichte

Möhringens auf den Fildern. Esslingen, Dr. d. L. Harburgcr’schen

Buchdr. 1854.

5243. Zum Gedächtniss der Einweihung der neuen Kirche

zu M. den 11. November 1855. . . . Mit Abbildung der neuen

und alteu Kirche. Stuttgart, E. Greiner 1855.

5244. Elsässer, Notizen über den sogenannten Heil-

bronnen bei M. . . . — WJbb. 1829, 1. S. 170— 74
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Horgtein. — 5245. Weber, Fr., Die Reiherhalde zu M. —
WJbb. 1833, 2. S. 318—24.

5246. Bossert, Gast., Die Reiherbalde bei M. 1570—93 —
WVjsh. 1883, 146—53.

Vrgl. ferner Nr. 46.

Hüggingen. — 5247. Pfarrchronik von M. Mitget. v. J. Josen-

bans - BWKG. 9 (1894), 62—64.
Vrgl. auch Nr. 5237 a.

Hoitlingen. — S. unter Blumhardt, J. Chpb., in der 3. Haaptabt.

Hühlhangen am Neckar. — 5248. Breitachwert, Frz. v.,

Geschichte des Orts M. a. N. Stuttgart, gedr. i. d. Cbr. Belser-

schen Buchdr. 1852.

5249. M[erz, Heinr], Das 500jährige Jubiläum der Veits-

kirche zu M. am Neckar — ChrKb. 1881, 41—46.
Vrgl. ferner Nr. 3268 (1855, S. 35—40). 3274.

Hühlhaugen OA. Waldsee. — 5250. Zur Geschichte der Pfarrei M.,

OA. W. Das Prager Jesuskindlein — DiöcASchwab. 10 (1893),

49 f.

Hühlheim am Bach. — 5251. Weiberzeche zu M. a. B. — Schw.

M. 1791, 23.

Hallingen. — 5252. Bauer, Herrn., Krantheim und M. (Eine

Antwort auf Scbönbuth, der Thurm zu Krautheim in ZWFrk. [2],

6 (1852), 127—34) — ZWFrk. 3, 1 (1853), 118-23.

Hünchingen. — 5253. Schneider, Eug., Eine Königsburg

bei M.? — StAnz. 1885, 866.

Hundelgheim (vrgl. hiezu auch Besigheim). — 5254. Mündels-

heimer Weinrechnung vom Jahr 1600 bis 1834. Qualität und

Preis der Weine — WJbb. 1833, 2. 8. 442—44.

Hnnderkingen. — 5255. K riegstötter, Frz. Xav., Topo-

graphie der Stadt M. — Donaubote 1880, S. 11 ff.

5256. Derselbe: Kollektanecn zur Geschichte der Stadt M.

Handschriftlich im 8t.A. Vieles davon gedruckt in der Zeitung:

Donaubote s. Jg. 1866 Nr. 48 (Qottesackerkapeile), 1877 8. 195 ff.

1878 S. 4 ff. (Ausz(lge aus dem Urknndenbuch der Stadt 792—1858),

1878 S. 79 ff. 1881 8. 96 (8öhne der Stadt), auch in WVjsh. 1885,

253 f. (Mittheilungen aus M.).

Vrgl. ferner Nr. 2402 f. 3784.

5257. Derselbe: Die Frauenbergkapelle bei M. Munder-

kingen, K. A. Kuen’scbe Buchdr. 1867.

5258. Schüttle, Job. Ev., Nekrologieu der Klausnerinnen

zu M. 1673—1782 — FreibDiöcA. 14 (1881), 279—88.
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5259. Hofmeister, K., Kriegsereignisse um M. iu den

letzten drei Jahrhunderten. Munderkingen, K. A. Knen’sche

iiuchdr. 1869.

Munsingen. — 1. Das Oberamt:
5260. Beschreibung des Oberamts M. M. e. Karte d. OA.s,

2 lithogr. Blättern u. m. Tabellen. Hg. v. Memminger. Stutt-

gart u. Tübingen, Cotta 1825.

5260a. Das Oberamt M. — Schwab. M. 1846, 301 f. 305 f.

309 f. 321 f. 329 f.

5261. Zu der Geschichte der Orte Bernlocli, Oberstetten,

Gomadingcn, Marbach und Grafeneck, Oberamts M., und bey-

läufig der Grafen von Achalni. (Aus Urkunden des vormaligen

Klosters Weissenau) — WJbb. 1830, 2. S. 413—23.

2. Die Stadt: Vrgl. Nr. 1471-1473. 1624. 1628 und den

folgenden Anhang.

Murrhardt. — 1. Allgemeines:
5262. Dang, Wilb., Mnrrhardt — in desselben: Von und

aus Schwaben. IV. Stuttgart, Kohlhamraer 1887.

5263. Klemm, Alfr., Neues über M. und Umgegend. Vor-

trag ... 21. Dez. 1893 — AVMurr. 25 (1894).

5264. Paulus, Ed., Lorch und M. — Schw. M. 1879, 441.

5265. Gewerb-Listen von Murrhard, Waiblingen nnd Nort-

heim — in: Hausleutner, Schwab. Archiv. 1 (1790), 247—53.

2. Kloster und Wallfahrtskirche:

5266. Hummel, Joh., Abt, Beschreibung des Klosters M.

und dessen Einkommen. 1600. (, Rothes Buch“).

St.A. im Orig. n. in Abschrift. Fol.

5267. Murrhardt, ehemaliges Benediktiner -Kloster, Würz-

burger Sprcngcls. (Gez. S. = Roth v. Schrecke nstein) — Baudri s

Organ f. christl. Kunst 1854, 186—90.

5268. Bessert, Gust., Die Anfänge des Klosters M. —
WVjsb. 1888, 217-23.

5269. Urkundenlese zur Geschichte fräukischcr Klöster.

3. Murrhardt - ZGORb. 11 (1860), 368—75.

5270. Gabclkover, Joh. Jak., Kollektanecn über das

Kloster M.

St.A. Hdschr. Nr. 34.

5271. Die Walderichskapelle in M. — Schw. M. A. Beil,

zu Nr. 163 vom 17. Juni 1842.

Yrgi. dazu Jahreshefte des Wilrtt. Alterth.Vor. V. VI, Fol.
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5272, Die Waldericbs- Kirche zu M. Erzählung der uralten

Stiftung und Erbauung des Klosters durch den frommen Kaiser

Ludwig and den Einsiedler Waldericb, nebst ferneren Schicksalen

des Klosters und der Stadt bis auf die Gegenwart. Mit 3 Ab-

bildungen. Murrhardt, Fr. Lang 1889.

Vrgl. ferner Nr. 46. 52. 337. 369. 3283. 4682.

Nabern. — 5273. (Bossert, Gust.), Geschichte einer ländlichen

Stiftung (des Heiligen in N.) — Schw. M. 1889, 2285 f.

Nagold. — 1. Das Oberamt:
5274. Beschreibung des Oberamts N. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s u. 3 Ansichten. Stuttgart, K. Aue 1862.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

2. Die Stadt:

5275. Denkschrift über die Feier der Grundsteinlegung an

der neuen Kirche in N. am 17. Oktober 1870. Nagold, Dr. d.

G. W. Zaiser'schen Buchh. o. J,

Vrgl. auch Nr. 48. 1746. 2972. 2983 f.

Nassau. — 5276. Hartmann, Gust., General Turenne in N.

—

WFrk. N. F. IV (1892), 49 f.

Nebelhohle. — 5277. Wölffing, W. C., Aussführliche Be-

schreibung dess Nebel-Lochs . . . bey Ober-Hausen im Thal.

Iieuttlingen, gedr. b. J, G. Füsing 1715.

S. auch Nr. 5097.

Neckarbarg. — S. unter Rottweil.

Neckargartach. — 5278. Acteu-mäsige Geschichts-Erzehlung

über den wahren Hergang des von einem Theil der Gemeine zu N.

gegen den Magistrat der K. F. Reichs-Stadt Heilbronn ... er-

weckten Aufruhrs . . . Samt . . . Beleuchtung der darzwischen . . .

angebrachten vermeintlichen Beschwerden. Heilbronn, gedr. bei

W. L. Allinger 1756. Fol.

Einen Auszug hieraus gibt Fr. Strüssle — MagP. 1863, 74

bis 86.

NeckarHUlm. — 1. Das Oberamt:
5279. Beschreibung des Oberamts N. . . . M. 5 Tabellen,

e. historisch kolor. Karte d. OA.s u. 3 litbogr. Ansichten. Stutt-

gart, Kohlbammer 1881.

Das Geschichtliche bearb. von J. Hartmann, Altertümer von

E. Paulus d. J.

5279a. Ganzhorn, Wilb., Beiträge zur Kunde der Vorzeit

des Oberamtsbezirks N. (und Umgegend) — ZWFrk. 7, 1 (1865),

111—18. 356—61. 546—48. 8, 1 (1868), 96—103.
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2. Die Stadt:

5280. Mancher, [F. Jos.], Kloster Amorbach und seine

Beziehungen zur Stadt N. Vortrag . . . Neckarsulm, Bnchdr. d.

Neckarsulmer Zeitung 1890.

5280a. Derselbe: Kapuziner-Kirche und Kloster zu N. Eine

lokalgcschichtliche Studie als Denk- und Fest-Schrift aus Anlass

der . . . Wiederherstellung und Einweihung der alten Klosterkirche.

Ebenda [1894].

Neidlingen. — 5281. Kurze Geschichte der Ein- und Durch-

führung der Reformation in der Kirchengemeinde N. vom 19. Juli

1590 an — BWKG. 5 (1890), 65 f. 73—75.

Nelpperg. — 5282. Bazing, Hugo, Der Name N. — KorrV.-

UO. 1876, 38—40.

5283. Birlinger, Ant., Der Name N. — LtBStAnz. 1877, 240.

tferettheim. — 1. Das Oberamt:
5284. Beschreibung des Oberamts N. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s, c. litb. Ansicht u. 2 Autographieen. Stuttgart,

H. Lindemann 1872.

Daa Geschichtliche bearb. v. P. Stalin, Altertümer v. E. Paulus

Vater u. Sohu.

2. Die Stadt:

5285. Fest der Uutcrthanentreuc in N. — NChrD. 1803,

225—28.

5286. Collectaneen des Pfarrers Job. Evang. Schöttle über N.

Hdschr. im St.A. — Vrgl. ferner Nr. 2999.

3. Kloster und Reichsstift:

5287. [Nack, Karl], Reichsstift N. Eine kurze Geschichte

dieser Bencdiktinerabtey in Schwaben, und Beschreibung ihrer

im Jahre 1792 eingeweihten neuen Kirche. (Mit Titelkupfer.)

Nercsheim, gedr. durch B. Kälin 1792.

5288. Lang, Ans., Kurze Geschichte des ehemaligen Klosters

und Reichsstiftes N. sammt einer Beschreibung der daselbst be-

findlichen Kirche. M. e. Ansicht des Klosters u. e. Abbildung

der Danneker’schen Christus-Statue. Nördlingen, C. H. Beck 1839.

5289. Das Kloster und die Klosterkirche in N. Von A. G.

— DiöcASchwab. 4 (1887), 54—56. 5 (1888), 7 f. 16. 27 f.

43 f. 51 f. 58 f. 62 f. 70—72. 78 f. 86 f. 94 f.

5289 a. Kloster und Kirche N. — Kath. Volks- und Haus-

kalender f. Wiirtt., Jg. 1895, S. 46.

Annales Neresheimenses s. Nr. 614.
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5290. Ster, Magnus, Chronicon diplomaticum Ncreslicimensc.

Handschriftlich in der Fflrstl. Thorn- nnd Taxisschcn Biblio-

thek xu Regensbarg. — Fragments necrologii Noreslieimensia, ace.

libellus aonircrsariorum, ans dem Chronicon hg. v. Frz. Ludw. Bau-

mann in MG. Necrol. 1, 95—98.

5291. Rotulae itnperialis monasterii Neresheimensis 1750

bis 1801.

F. Wallerst. Biblioth. Mayhingen.

5292. Catalogus religiosorom Neresheimcnsium.

Handschriftlich im Stadtarchiv Augsburg. — Den Personal-

stand xur Zeit der Aufhebung des Klosters gibt Gams — TliQuS.

1879, 258-261.

5293. Einzug in die Klosterkirche N. am Pfingstmontag,

20. Mai 1782 — DiöcASehwab. 3 (1886), 35—37. 44 f. 61 f.

5294. Renz, SKkularfcier der Neresheimer Klosterkirche —
DiöcASehwab. 9 (1892), 80.

4. Schulwesen:
5295. Reichsstift Neresheimiscbe Schulordnung vom Jahr

1790 — Jonrn. v. u. f. D. 1791, St. 4, S. 334—52.

5296. Neresheimisdies Schulwesen — Sehw. M. 1791, 48 f.

5297. Eröffnung des Hochfürstl. Thurn und Taxisscheu Lycei

Carolini zu N. — Schw. M. 1804, 7. 9 f.

Für dieses Lyceum, welches übrigens i. J. 1806 wieder auf-

gehoben wurde, sind i. J. 1805 in Buchau „Gesetze und Vorschriften“

gedruckt worden.

Neu-Bärenthal. — 5298. Die protestantischen Regungen in

Holicnzollern-Sigmaringen und ihre gewaltsame Unterdrückung.

Ein geschichtliches Charakterbild ans der Zeit der Jesuitenherr-

schaft. (Gez. R. Ch.) — ProtMbl. 12 (1858), 217—29.

5299. Mock, Die Berentbaler Apostasie — in: Mittheilungen

d. Vereins f. Gesch. u. Alterthnmsk. in Hohcnzollern 12 (1879),

1— 11 .

Neubronn OA. Mergentheim. — S. Nr. 1768.

Neii'Bulach. — 5300. W olf, Ahr., Wahrer Aufstand und Relation

dos uralten bei dem Städtlein Bulach, Wildberger Amts, gelegenen

Silber- und Kupferbergwerks, samt beigefügten Privilegiis. Stut-

gart, gedr. b. C. G. Rösslin 1720. 4°.

Der Titel ist wörtlich aufgenommen in die Physik.-ökonoro.

Wochenschrift (Realieitung) 11 (1757- 58), 697.

Neuenbürg. — 1. Das Oberamt:
5301. Kausler, [Chn.J, Beschreibung des Oberamtes N.

und der damit vereinigten vormaligen Oberämter Herreualb,
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Liebenzell und Wildbad. Mit vielen noch nie gedruckten Urkunden,

e. neuen Charte und 2 Steindrucken. Tübingen, H. Lanpp 1819.

5302. Beschreibung des Obertunts N. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte des OA.s u. 3 Ansichten. Stuttgart, K. Aue 1860.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

2. Stadt und Schloss:

5303. Württembergischc Agnaten zu Schloss N. — Schw.

M. 1889, 1989.

5303 a. Aus den Neuenbürger Akten des Stuttgarter Archivs

— in: Der Enztbäler 1889, 34. 38. 50. 54.

Aus dem Schwarzwald 2 (1895), 87—89. 104—07. (A. B.)

Vrgl. ferner Schw. M. 1879, 969, sowie Nr. 48 u. 2887.

Neaenstadt a. d. Linde (am Kocher) — 5304. Pistorius,

Dav., Encomium urbis Palatino- Würtembergicae Neapoleos ad

Coccbarum, etc. In quo vetustas, dominatus et fortuna eins sne-

cincte proponuntur. Tubingac, e chalcographeo Celliano 1606. 4°.

5305. Historische Beschreibung von N., zusammengetragen

v. C. W. Faber (um 1760).

Öff. Bibi. Cod. hist. 0 60.

5306. Denkwürdigkeiten der herzogl. württ. Stadt N. von

Phil. Chpb. Gratianus, Diaconus allda. 1782.

Ebenda Q 188.

5307. Rotb, Karl, Geschichte der Stadt N. a. d. grossen L.

und des abgegangenen Ortes Heinibund. Ein Beitrag zur Be-

schreibung des Oberamts N. Mit Ansichten . . . Hcilbroun, Dr.

d. M. ScheH’schen Bnchdr. 1877.

Vrgl. Nr. 3016.

5308. (Hönes, Chn.), Gedenkblatt an die Einweihung der neu-

hergestellten Kirche zu N. a. K. Weinsberg, Dr. v. A. Ungerer 1891.

5309. Ganzborn, Willi., Das Bethschwören. (Nach dem

Statutenbuch von Nenenstadt) — ZWFrk. 8, 2 (1869), 266—68.

5310. Listen der fürstlichen, gräflichen und adeligen Per-

sonen, welche in N. n. d. L. teils in der Fürstengruft, teils in

der Stadtkirchc oder in der Helmbundkirche begraben liegen.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 532.

5311. Alter der Nenenstadter Linde — WJbb. 1825, 1.

S. 196—98.

5312. Pfizenmayer, W., Die grosse Linde zu Neuenstadt

am Kocher — Monatschr. f. d. württ. Forstw. 7 (1856), 360—69.

Auch in StAnz. 1856, Nr. 293, 295.
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5313. Ganzborn, Wilh., u. Bauer, Herrn., Helmbund —
ZWFrk. 8, 3 (1870), 482—89.

5314. Das 1000jährige Kirchlein zwischen Cleversulzbach

und N. — Schw. M. 1874, 1953.

Neuengtein. — 5315. Schloss N. (Gez. E. B. = Ernst Boger) —
LtBStAnz. 1878, 449—54. 485—88.

Neufels. — 5316. [Albrejcht, Jos., Die Burg N. im Oberamt

Öhringen — WJbb. 1837, 1. S. 165—74.

5317. Derselbe: Burg N. - ArcbHohGesch. I (1857—60),

191-202.

Neuffen. — S. Nr. 1746, sowie unter Hohenneuffen.

5318. Kunstdenkmale des Mittelalters im Neuffcncr Thale —
Schw. M. 1859, 1017.

Neuhaug OA. Mergentheim. — S. Nr. 3909.

Neuhausen ob Eck. — 5319. Rahm, Karl, N. ob Egg. Ein

Abschnitt Schaffliauser Klostergeschicbte 1050 bis 1889. Schaff-

bausen, Dr. v. H. Meier 1889.

Nen-Henggtett. — 5320. Rosiger, Alban, N. H. (Burset),

Geschichte und Sprache einer Waldenser-Colonie in Württemberg.

Greifswald, J. Abel 1883.

Niedernau. — 5321. Ritter, Bernb., N. und seine Mineral-

Quellen, worunter auch die Karls- und Römer-Quelle. Mit zwei

Lithographien. Rottenburg a. N., Pb. Gack 1838.

5321a. Derselbe: Die Kur- und Badeanstalt N. Eine Denk-

schrift, den im September 1853 in Tübingen versammelten Natur-

forschern gewidmet v. A. Raidt. (M. e. Abbildung.) Stuttgart,

Dr. d. J. G. SprandcPschen Buchdr. 1853.

5322. Stahl- und Mineralbad, Luftkurort N. im württemb.

Schwarzwald und seine Umgebung. Sep.-Abdr. aus: Tübingen

und seine Umgebung. 2. Aufl. (M. Titel- u. Schlussvignette.)

Tübingen, Fues 1886.

Nicdernhall. — S. Nr. 1815.

5323. Bach, Max, Die Stadtkirche zu N. (Mit 2 Lito-

graphien) — ZWFrk. 7, 3 (1867), 533—38.

Niedergtetten. — S. Nr. 3106. 3669.

Nleder-Htotzingen. — 5324. Magenau, Rudf. F. H., Kleine

Chronik von N. 1819.

Öff, Bibi. Cod. bist. Q 267.

Nordheim. — S. bei Murrhardt u. vrgl. ferner Nr. 1747.
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Nürtingen. — 1. Das Oberanit:

5325. Beschreibung des Oberamts N. . .

.

M. e. Karte d. OA.s,

e. Ansicht v. N. und 4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1848.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

2. Die Stadt:

5326. Dinkel, Cbr., Chronik und Beschreibung der Stadt N.

Mit dreifachem Anhänge und einer Ansicht der Stadt. Nürtingen,

Ph. Frasch 1847.

5327. Hocbstetter, Ed., Geschichte von Stadt und Amt N.

I. Vor zweihundert Jahren. II. Vor hundert Jahren. Nürtingen,

Dr. d. J. G. Senner'schen Bucbdr. 1886. 87.

5328. Hoffmann, Gottfr. Dan., Diplomatische Belustigung

mit des nieder sächsischen Graf Utonis und Herzog Heinrich des

Löwen an die Kaysere Conrad II. und Friderich I. vertauschten

schwäbischen Gütern N. und Baden. Franckfurt und Leipzig

1760. 4°.

5329. Zeitungen aus Nürtingen, wie allda die Crabaten so

jämmerlich und erbärmlich mit den Manns und Weibspersonen

umbgangen, dass es einen Stein in der Erden erbarmen möchte.

... 0. 0. 1634. 4*.

5330. Brastberger, Imm. Glo., Christliche Gedächtnis-

Predigt der am 12. Dec. 1750 in ... N. entstandenen gewaltigen

Feuersbrunst, wie solche am 12. Dec. 1756 . . . gehalten worden.

Mit einer kurzen Relation von ersagter leidigen Brunst . . . Stut-

gart, J. N. Stoll o. J. 4°.

Dasselbe: Nach hundert Jahren . . . aufs neue dargereicht von

Tb, Wurm. Stuttgart, Dr. d. G. Hasselbrink’schen Buchdr. 1850.

5331. Ein Maiengesang von 1633 — Nürtingcr Woeheublatt

1884, 61.

5332. Der Maytag zu N. — Journ. v. u. f. D. 1786, St. 9,

265-67.

5333. Das Wichtigste aus der Geschichte der Kreuzkirche

zu N. NürtiDgen 1867.

5334. Urkunden im Kirchturmknopf von 1574—1820 —
Nürtinger Wochenblatt 1885, Nr. 113.

5335. Kirchen- Register der Stadt N. Nürtingen 1773 bis

1808. Fol.

5336. Günzler, Heinr., Geschichtliche Darstellung über

die Entstehung des Nürtinger Spitals und die Ansprüche der Stadt
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an die Administration der Spital- nnd Siechen-Pflege. Reutlingen,

gedr. b. J. N. Ensslin (1819).

Dasselbe rnngearb. Öff. Bibi. Cod. hist F 678 mit der Jahrs-

zahl 1822; hieraus geben einen Auszug die Wörtt. Jbb. 1826, 2.

S. 311-330.

5337. Eisenlob r, [Theod.], Zur Feier des fünfundzwanzig-

jährigen Bestands des Schullehrer-Seminars zu Nürtingen (1. Ok-

tober 1868). Ansprache an die versammelten früheren Zöglinge.

Stuttgart, i. C. b. Karl Aue 1868.

5338. Gedenkblatt an die am 24. Juni 1882 zu N. ali-

gehaltene 25jährige Jubiläumsfeier des Seminaraustritts der

VII. Nürtinger Promotion (1855— 1857). (Als Manuscr. gedr.)

Backnang, Dr. v. Fr. Stroh 1882.

5339. Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes des

Volksschullchrerseminars in N. Nürtingen, Dr. d. Filiale J.

G. Senner 1893.

Vrgl. auch NB1SDEU. 22 (1893), 225-64.

5340. Nürtinger Realschule — Schw. M. 1787, 74 ff.

Vrgl. ferner Nr. 1746.

Xnspllngen. — S. Nr. 1769.

Mnttgdorf. — 5341. Volt er, Fr., N. und seine beiden Kirchen.

Mittheilungen am Einweihungsfest der St. Martiuskirche den

25. November 1883. Vaihingen, Dr. d. G. Dittmar’schen Buch-

druckerei [1884].

Oberböhringen. — 5342. Neue Colonic im Ulmischeu — in:

Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 5 (1795), 428—32.

Vrgl. hiezu Schw. M. 1796, 133.

Oberdittchingen. — 5343. Bruckmann, Aug. Ed., Die denk-

würdigen artesischen Brunnen zu 0. ... in geognostisch-hydro-

graphischer und constructiver Beziehung. M. e. Steiutafel. Heil-

bronn a. N., J. D. Classische Bucbh. 1836

Vrgl. auch Nachtr. zu S. 296 in Bd. 1.

Oberflacht. — S. Nr. 451 —53. 1767 u. unten Nachtr. zu I, S. 51.

Oberhofen (Göppingen). — S. Nr. 3283 u. 4649.

Oberkollwangen. — S. Nr. 2781.

Oberlenningen. — 5344. Klemm, Alfr,, Die Kirche zu 0. —
WVjsh. 1880, 60 f.

Obermarchthal. — 5345. [Walter, Fr. A.], Kurze Geschichte

von dem Prämonstratenserstifte Obermarchtall. Von seinem An-

fänge 1171 bis zu seiner Auflösung 1802. Mit Titclkupfer.

Ebingen a. d. D., Th. Feger 1835.
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5346. Birklcr, Max, Die Kirchen in 0. Eine Jubiläums-

gabe ztnn 200jährigen Bestände der ehemaligen Prämonstratenser-

nnd jetzigen Schloss- und Pfarrkirche. Mit 5 Illustrationen. Stutt-

gart, J. Roth 1893.

8. auch bei Zwiefalten.

5347. Marcbthaler Annalen (geschrieben zwischen 1215 und

1300). Aus Öff. Bibi. Cod. hist. Q Nr. 261 hg. v. Job. Evang.

Schüttle in FreibDiöcA. 4 (1869), S. 149— 209 u. d. T. : Biber

fundationis s. Annales ecclesiae Marchtballeusis
;
von Waitz in MQ.

SS. 24. p. 660— 83 u. d. T. : Historia monasterii Marchtallensis;

von Giefel in den Württ. Geschichtsquellen IV (1891), S. 3—30.

5348. Marchthaler Nckrologium. Einige Stellen daraus von

Bochenthaler dem Zwiefalter Nekrologiuiu beigeschrieben.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 470. Hg. v. Baumann in MO. Necrol. 1,

201 f. — Ein neueres Nekrologium, welches den Personalstand der

Conventualen zur Zeit der Aufhebung des Klosters zeigt, stellt Garns

zusammen in Nr. 1994.

5349. Sailer, Sebast., Das jubilierende Marchtall, oder

Lcbensgesehichte des Ilochscligen Konrad Kneers, weiland drey-

zeknteu Abtens des besagten unmittelbaren freyen Reichsstifts,

des . . . Ordens von Prämoostrut an der ßonau in Schwaben.

Nebst Vortrab von dessen Stiftung, und Nachtrab dessen Vor-

stehern. (Mit drei Kupfern.) Auf Kosten des Reichsstifts March-

tall 1771. 4°.

5350. Seeger, Ludw., Marie Antoinette in Schwaben. (Nacht-

lager in 0.) — MB. 1857, Nr. 30, S. 711— 14.

5351. Beck, Paul, Klostertheater in Marchthal — ein Bei-

trag zur Geschichte des Schuldramas in Schwaben — DiöcA.-

Schwab. 12 (1894). 49—51. 61—63. 71 f. 75 f. 96.

5352. (Hafenbrak), Der Soldatenfriedbof bei 0. — Sfuttg.

N. Tagbl. 1881, Nr. 217. Vrgl. auch StAnz. 1889, S. 1439.

5352a. Reicherter, Der Soldatenfriedhof bei 0. — BIS.-

AV. 5 (1893), 25 f.

5353. Das Geld und die Absolution ums Jahr 1290 — BW.-

KG. 1 (1886), 95 f.

Oberndorf am Neckar. — 5354. (Köhler, Fr. Aug.), 0. a. N.

Beschreibung nnd Geschichte der Stadt und ihres Oberanitsbezirks.

Sulz a. N., W. ßrandecker 1836.

5355. Beschreibung des Oberamts 0. . . . M. 3 Tabellen,

c. Karte d. OA.s, 2 Ansichten n. c. Grundriss. Stuttgart, II. Linde-

mauu 1868.
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Das Geschichtliche bearb. von C. P. Stälin, Altertümer von
E. Paulus Vater u. Sohn. — Vrgl. auch Nr. 6033 a.

Oberriexingen. — S. Nr. 428.

Oberschneidhelm. — S. Nr. 1770.

Obersontheim. — 5356. Immen dürfe r, [Ernst Aag.], Ge-
schichte der Gemeinde 0. Predigt bei der 300jährigen Jubel-

feier der Vollendung und Einweihung der dortigen evangelischen

Kirche. Gaildorf, H. Schwend 1886.

5357. Derselbe: Ortscbronik von O. — WVjsh. 1890, 90
bis 112.

5358. Extract aus dem Sontbeimischen Kirchen - Buch in

pnncto der Nachricht von denen Pastoribus und Diaconis, die

daselbsten nach und nach im Amt gestanden — io: Zafällige

Relationen. VI (1717).

Obersteinach. — ZWFrk. 10, 3 (1878), 197. (G. Bossert.)

Oberstenfeld. — 5359. Paulus, Ed. d. J., Die Stiftskirche

zu 0. — WAV. I, H. 7 (1866), 3—15.
5360—61. Kalendarium mit Einträgen von Klostergewohn-

heiten, Schenkungen und Stiftungen. Gr. 4°. — Jahrzeitbucb. 4°.

Handschriften des Chorfrauenstifts 0. aus dem 14. Jabrh.,

jetzt im St.A.

5362. Pfaff, Karl, Geschichte des adelichen Fräulein-

stiftes 0. — WJbb. 1840, 2. S. 319-46.
5363. Stiftungsurkundc des ncugegrüodeteu adelichen Damen-

stifts zu 0., Landvogtei Heilbronn — Schw. M. 1805, 379. 383.

385. 401 f.

Vrgl. auch Nr. 3283, ferner: Mader's Reicbsrittersch. Magazin IX

(1787), S. 620- 678; III (1783), S. 582-599.

Oberstetten OA. Gerabronn. — 5364. Geschichtliches über 0.

— in: Vaterlandsfreund, Unterh.-Bl. 1878, 23 ff.

5365. (Bossert, GusL), Ein Pfarrhaus vor 300 Jahren —
Schw. M. 1878, 717.

Oberstetten OA. Münsingen. — S. unter Münsingen.

Ochsenbach. — 5366. Die Weiberzech zu 0. bei Güglingen.

Ein Volksfest — Schw. M. 1790, 211 f. 335. 337.

Ochsenberg OA. Brackenheim. — SlAnz. 1889, 1048.

Ochsenhausen. — 5367. [Geisenhof, Geo.j, Kurze Geschichte

des vormaligen Reichsstifts 0. . . . Ottobeuren, J. B. Ganser 1829.

5368. Annales Ochsenhusani (17. Jahrb.). Fol.

5369. Series vitae et acta . . abbatum . . . monasterii

Ochsenhusani, qui ab anno 1392 gloriosissime floruerunt usque
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ad annum 1671 incl. [aut. Bern. Klaus]. Fol, Continuatio

historica vitae ac gestorum abb. mon. Ochsenb. 1671— 1737. 4°.

Continuatio collectore P. Hermano Herman 167 1— [1767]. Fol.

[Wirth, Hier.], Chronicon Benedictino-Ochsenhusanum. 1758.

Beide vorstehende Nummern handschriftlich im St.A.

5370. Hermann, Herrn., Trifolium nobile, felix & adauc-

tum. Das ist: Vierfacher goldener Glücks-Klee des Reichs-Stifft

. . . 0. . . . Die Heilige Innocentins, Maximus, Emerentiana

und Justina . . . (Mit 3 Kupfern.) (Kempten), gedr. in der

Stifft-Kemptischen Buchdr. durch Andr. Stadler 1750. 4°.

5370a. Horchler, Ad., Verschiedene Prägungen aus dem

Allgäu und seiner Nachbarschaft. (Mit Abbildungen.) VIII —
Allgäuer Geschichtsfreund 7 (1894), 94—96.

Vrg). ferner Nr. 812. 1994. 2706.

Ödenahlen. — S. unter Seekircb.

Ödendorf. — 5371. Kessler, Die Odeudorfer Fabrik — Schw.

M. Beilage zu Nr. 100 vom 26. April 1829.

OfTenhausien. — 5372. Schön, Theod., Inventar des Klosters 0.

— AChrK. 10 (1892), 26.

Vrgl. auch Nr. 2817.

Ohmenhauaen. — 5373. Graf, Karl, Zur Ortsgeschichte von 0.

— RGBl. 1 (1890), 28—31.

5374. Ohmetihausen. (Kirchliches aus dem 18. Jahrh.) —
BWKG. 2 (1887), 78 f.

Öhringen. — 1. Das Oberarat:

5375. Beschreibung des Oberamts Ö. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s u. 2 Ansichten. Stuttgart, H. Lindemann 1865.

Da« Geschichtliche bearb. von E. Bogor, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

5376. Mangoldt, Über den Weinbau im Oberamtsbe-

zirk Ö. 1846.

2. Die Stadt:

5377. Fromm, Ältere Geschichte der Stadt und des Col-

legiatetifts Ö. — ZWFrk. [2], H. 4 (1850), 8—30.

5378. Albrecht, Jos., Die Stiftskirche zu Ö. Geschichte

und Beschreibung. Mit einem Grundrisse. Öbringen, Dr. von

C. F. Erbe’s Wittwe 1837.

Vrgl. über dieselbe auch KSBI. 6 (1845), 544-547. (H. Meri.)

5379. Bauer, Herrn., Die Stiftskirche zu Ö. und ihre Anti-

quitäten — ZWFrk. 5, 2 (1860), 266—84.
Hojd, Bibliographie dar wUrtt. Ooechictito II. 11
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5380. Boger, Ernst, Dio Stiftskirche za Ö. (Mit Illu-

strationen.) (= Wnrtt. Franken. N. F. II.) Schw. Hall, Dr. v.

E. Schwend 1885.

Klemm, Alfr., Einige Bemerkungen zu: Boger, Die Stifts-

kirche zu Ö. — WVjsh. 1887, 220.

5381. Derselbe: Über die Baumeister der Stiftskirche in 0.

— WVjsh. 1879, 290 f.

5382. Wagner, H., Johann von Trarbachs Werke in der

Stiftskirche zu Ö. — WVjsh. 1888, 137—39.

5383. Das Monument des Grafen Philipp von Hohenlohe

und seiner Gemahlin im Chor der Stiftskirche zu Ö. — MB. Kb.

1829, Nr. 18, S. 71. Berichtigung ebenda 1830, Nr. 71.

5384. Das Denkmal des Grafen Ludwig Kasimir und seiner

Gemahlin in der Stiftskirche zu Ö. — ebenda 1833, Nr. 29.

5385. Fischer, Adf., Beiträge zur Geschichte des Collegiat-

stifts Ö. Mit Urkunden — ArcbHohGesch. II (1870), 151—214.

5386. Hansseimann, Clin. Ernst, Anmerkungen überden

Stiftungsbrief der Collegiatkirche in . . . Ö. v. J. 1037 — in:

Otter, Sam. Wilh., Historische Bibliothek 1 (1752), 153—342.

5387. Hintrager, Die Grafen der Öhringer Stiftsurkunde

- WVjsh. 1890, 70—72.

5388. Eine Ortsbestimmung zur Öhringer Stiftungsurkunde.

(Gez. H. B. = Herrn. Bauer) — ZWFrk. [2], 4 (1850), 108 f.

5389. Synoptica demonstratio, ob von der Rom. Kays. Majest.

in dem Fränckischen Cräyss verordneten Herren Edicts-Commis-

sarien inn Sachen das Stifft, die Pfarr, den Hospital und newe

Praebenden zu Oeringen betreffendt, wol oder übel judicirt worden

seye? 0. 0. 1630. 4°.

5390. Fischer, Adf., Ein klerikales Sittenbild aus Ö. 1579

bis 1581 — ZWFrk. 9, 3 (1873), 397-405.

5391. Scbulmeisterseminarium in Ö. und Verbesserung der

Schalen des Landes — Fränkisches Archiv. Hg. v. Büttner . . .

II (1790), 235-43.

5392. Die Jubelfeier der dreihundertjährigen Dauer des

Öhringer Lyceums. Öbringen, Erbe’s Wittwe 1848.

5393. Bauer, Herrn., Geschichte der Bucbdruckerei im

fränk. Wirtemberg. C. Öbringen — ZWFrk. 6, 1 (1862), 68 f.

5394. Über den Orendelstein bei Ö. — Schw. M. 1870, 827.

Vrgl. sonst Ober ö. Nr. 46. 838-340. 1771. 3671. 3833 f.

Oppenweiler. — S. Nr. 52.
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Orendelatein. — S. Nr. 5394.

Oschelbronn OA. Herrenberg. — S. Nr. 2781.

Osterstetten. — S. Nr. 4157.

Otisheim. — 8. Nr. 1105.

Owen. — 5395. Kooschüz, Paul, Owen. Seine Geschichte und

seine Denkwürdigkeiten. Stuttgart, Kohlhnmmer 1884.

5396. Kreuser, Chn. Fr., Diac., Bemerkungen 0. betr. 1806.

Mskr. in der Pfarr-Regiatratur von 0.

5397. Derselbe: Merkwürdigkeiten von 0.

Hofb. Cod. Württ Nr. 46.

5398. Klemm, Alfr., Die Marienkirche in 0. — VVVjsh.

1880, 61—63.

5399. Geschichte- und Kunstdenkiniiler der Kirchen zu 0.

und Weilheim, teils nncligebildet, teils beschrieben von Mich.

Chpli. Burk 1767.

öff. Bibi. Cod. hist. F 280.

5399a. Ilochstetter, Ed., Zwei Taufen von Türkinnen

in 0. — BWKG. 7 (1892), 79 f.

5400. Renz, G. B., Vena Teccia oder kurze, auch eigent-

liche Beschreibung des mineralischen Wassers am Tecker Berg,

uaheudt bei 0. herftirspringend, ins Gemein das Saw Bad ge-

nannt u. s. w. Tübingen 1630.

S. ferner unter Teck.

Perouse. — 5401. Gescbichtsblätter des deutschen Ilugenotten-

Vereins. Zehnt III. Heft 5 u. 6. Magdeburg, Heiuricbsbofen 1894.

(Inh. Kopp, Willi., Die Waldensergemcindc Perouse in Würt-

temberg.)

Pfaffenhofen. — 5402. Das Gaucbgericht zu Pf. — WJbb,

1837, 2. S. 412—15. LtBStAnz. 1877, 426 f.

Pfahlheim. — S. Nr. 454 f.

Pfedelbach. — 5403. Neeber, Max, Das grosse Fass im Fürst-

lichen Schlosskeller zu P. Öbringcn, P. Baumann’s Buchdr. 1872.

S. auch Nr. 3834.

Pfltzlngen. — 5404. Bauer, Herrn., Stammsitz der Herren von

Hohenlohe. Pfitzingen — ZWFrk. [2], H. 4 (1850), 71— 75.

Vrgl. auch Nr. 1761.

Pflanmloch. — S. Nr. 1772.

Pflummern. — 5405. Der Name P. (etymologisch) — KorrV.-

UO. 1876, 31 f. (Bazing); ebenda 1877, 6—8 (Buck). WV’jsh.

1879, 217—220 (Buck); ebenda 278 f. (Steub); ebenda 1880,
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273 f. (Buck); ebenda 1894, 352 (Bossert); endlich in: Siidd. Bl.

f. höhere Unterrichtsanst. 1894, 188 (Guntersblum).

Pfullingen. — 5406. Schön, Theod., Ein bisher unbekannter

Schlossherr von P. — ROBI. 4 (1893), Nr. 3.

5407. Maier, Gottfr., Das Frauenkloster in P. — RGBl. 3

(1892), Nr. 4; 4 (1893), Nr. 3.

5408. Josenhans, Th., Zur Reutlinger Geschlechter- und

Pfulliuger Kloster-Geschichte — RGBl. 5 (1894), 107.

Vrgl. auch Nr. 4132 a.

5409. Kepplcr, Paul, Frühgothische Wandmalereien in P.

Mit 9 Abbildungen — Ztsehr. f. christl. Kunst 1891, S. 31—38.

Vrgl. dazu AChrK. 9 (1891), Nr. 7.

5410. Maier, Gottfr., Zur Geschichte der Lateinschule in P.

— RGBl. 4 (1893), Nr. 6; 5 (1894), Nr. 1.

5411. Flamm, Otto, Die Heil- und Pflegansfalt P. in ihren

ersten zehn Jahren. Eiu Bild äusserer und innerer Verhältnisse.

M. e. Ansicht u. versch. litlingr. Tafeln (sowie Nachtrag über

bauliche Veränderungen). Reutlingen, Buchdr. von C. Rupp

1880. 4°.

(Derselbe): Beitrag zu der Anstaltsbrochüre: Die H.- u. Pfleg-

anst. P. . . .: Inneres Leben pag. 65— 72. Ebenda 1882. 8°.

(Derselbe): Statistischer Beitrag zu den Tabellen und sta-

tistischen Untersuchungen der Anstaltsbrochüre: Die H.- und

Pfleganst. P. . . . pag. 79—90. Ebenda 1882. qu. fol.

5412. Flamm, Otto, Fest- und zweiter Anstaltsbericht über

den Zeitraum vom 1. Januar 1880 bis 1. October 1883 der Heil-

nnd Pfleganstalt P. für Psychisch Kranke. M. e. Titelbild, Licht-

drnckbildern und versch. lithogr. Tafeln. Tübingen, Osiander

1884. 4".

(Derselbe): Dritter Anstalts-Bericht über den Zeitraum vom

1. Oktober 1883 bis 1. April 1889 . . . Ebenda 1889. 4°.

Mertz, Vierter Anstaltsbericht . . . 1889—1892. Ebenda

1893. 4°.

Pinache. — 5413. Markt, Adf., Die Pinaeher Wasserleitung.

Bericht über deren Vorgeschichte, Bau und Einweihung. Dürr-

menz-Mühlacker, Dr. v. J. Schauwecker 1893.

Plattenhardt. — 5413 a. Ortschronik meiner alten Heimath I’.,

OA. Stuttgart, Württemberg. Im örtlichen Dialekte. Verfasst aus

dem Gedächtnis nach 31 jähriger Abwesenheit von M. Bfirkle.

New Bremen, Ohio 1891.
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Plochingen. — 5414. Leyrer, [Cbn. Fr. Eberh.j, Der heilige

Johannes, der Barmherzige von Alexandrien und die heilige Odilia

von Hohenburg und ihre Filialien in P. Stuttgart, Dr. d. Stutt-

garter Bucbdruckerei-Gesellscb. [1879].

Sep.Abdr. aus LtBStAnz. 1879, 8. 353—59, 369 -80. Vrgl.

auch Nr. 1828.

Ramaberg. — S. Nr. 3305.

Happach. — 5415. Caspart, Jul., Die Probsteikirche zu R.,

zwischen Weinsberg und Öbringen — WVjsb. 1879, 287—90;

1880, 74—76.

Rappenhof bei Weinsberg. — S. Nr. 2256.

Ravensburg. — 1. Das Oberamt:
5416. Beschreibung des Oberamts R. Hg. . . . v. Mem-

minger. M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. R. u. 4 Tabellen.

Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1836.

5417. Eintheilung des mittelbaren und unmittelbaren Ober-

amtshezirks in die Oberamtsstadt R., den Marktflecken Altdorf und

in zwölf Ober- oder Distrikts- und dreiundzwanzig Unter-Sehult-

hei8screyen vom Oktober 1811. Ravensburg, J. A. Gradmann 1812.

5418. Oberamts-Bezirk R. Der Orte und Wohnsitze Ein-

tbeilung in Gemeinden. Genehmigt durch die Königliche Regierung

für den Donau-Kreis den 24. April 1826. In Wirksamkeit gesetzt

den 21. May 1826. Ravensburg, gedr. m. J. A. Gradmann’scben

Schriften (1826).

2. Die Stadt:
a) Beschreibung und Geschichte im ganzen (einschliess-

lich der Veitsburg). — 5419. Sauter, Frz., Führer durch die

Stadt R. . . . und ihre Umgebung. (M. e. Lithogr.) Ravensburg,

C. Hammer o. J.

Derselbe: R. und seine Umgebungen. Ein Führer für Fremde

und Einheimische. 2. vielfach verm. u. verb. Aufl. Mit Ansicht

der Veitsburg. Ravensburg, K. Moosbrugger [1867].

5420. Eben, Job. Geo., Versuch einer Geschichte der

Stadt R. von Anbeginn bis auf die heutigen Tage. Nach den

bewährtesten altern und neuern Geschichtschreibern, dann nach

Arcbival-Urkutiden und Acten, und andern handschriftlichen Quellen

bearbeitet. (Mit Abbildungen.) I. II. Ravensburg, J. A. Grad-

mann 1835.

5421. Hafner, T[nbias], Chronik der Stadt R. Ravens-

burg, Dorn 1880.
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5422. Steudel, Alb., Chronik der Stadt R. Ravensburg 1880.

5423. Hafner, Tfobias], Geschichte der Stadt R. (M. e.

Abbildung u. 3 Tafelu.) Ravensburg, Dorn 1887.

5424. Gutermann, Fr., Die alte Ranenspurc R(avens-

hurg), das Stammschloss der Welfen, seine Umgebung und sein

Geschlecht. Geschichtliche Nachrichten aus handschriftlichen

Urkunden und gedruckten Schriften gesammelt. Nebst einer An-

sicht der Weifenburg und Stadt, und drei Abbildungen. Stutt-

gart, K. Hofbuchdr. Zu Guttenberg 1856.

5425. Stendel, A[lb.] t Die Veitsburg, geschichtlich und

topographisch. (Vortrag ... am 21. Sept. 1874.) Nebst e. Ansicht

des alten Ravensburgs u. e. Stammtafel der Welfen. Ravens-

burg, i. C. d. Dorn’schen Buchh. 1875.

5426. Derselbe: Rückblick und Ausschau von der Veitsburg

- SVGBod. 6 (1875), 49—59.

b) Reichsstädtiselie Zeit. — 5427. Schlaperiz, Job. Ludw.,

Ravenspurgischc Chronica [1100— 1724].

St.A. ildschr. Nr. 194. Fol. ÖfT. Bibi. Cod. hist. Q 264.

5428. Hafner, Tob., Ans den Büchern des Steuermeisters

und des Stadtschreibers der Reichsstadt R. — WVjsb. 1889,

117—121.

5429. Ravenspnrgisch Ehrung-Büechlin von anno 1474 bis

1604: darinn auch beider dess heyl. Rom. Reichs lob!. Gotts-

heussern Weingarthcn und Weissenau höchst rhümlich gedacht

wirt. Mitgeth. v. Gicfel — WVjsh. 1883, 289—95.

5429a. Hueber-Florsperg, v., Die Gesellschaft zum

Esel in R. — WVjsh. 1880, 152 f.

5430. Sau ter, Frz., Ein reichsstädtischcr Patrizier- Ball.

Relation des Reichsprälaten Anton Unold in der Weisscuau . . .

1741 _ WVjsb. 1879, 51 f.

c) Neuzeit. — 5431. Etwas über das Schicksal der vormals

wohlhabenden Reichsstadt R. seit ihrer Mcdiatisirung. (M. e.

litbogr. Tabelle.) Ravensburg, gedr. b. J. A. Gradmann 1817.

5432. Verhandlungen des Collegiums der Getneinde-Depu-

tirten zu R. vom 27. Juli 1817 bis 27. September 1818. Ulm,

J. Ebner 1819.

d) Kirche und Schale. — 5433. Knöpfler, Alois, Beiträge

zur Pfarrgeschichte der Stadt R. (1299— 1879) — FreibDiöcA. 12

(1878), 151-66.
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5434. Giefel, Jos., ßücherkatalog und Kircbenscbatz der

Pfarrkirche zu R. aus dem Anfang des 15. Jabrh. — DiöcA.-

Schwab. 3 (1886), 23.

5435. Hafner, Tob., Die Einführung der Reformation in R.

(Ein Konferenzvortrag) — Volksschule 44 (1884), 49— 60.

5436. Bossert, Gust., Zur Ravensburger Reformation —
TliStW. 7 (1886), 48—51.

5437. Derselbe: Zur Reformationsgeschichte von Ravens-

burg — RWKG. 5 (1890), 63 f.

5438. Hafner, T[obias], Die evang. Kirche in R. nebst

einigen Notizen Uber das Schulwesen, die Bibliothek und den

Humanisten Hummelberger. Ein Beitrag zur Localgeschichte.

Mit einem in Kupfer gestochenen Plan der alten Carmeliter (cv.)

Kirche vom Jahr 1712. Ravensburg, (Buchdr. v. E. Metzger) 1884.

5439. Derselbe: Die religiösen Zustände in R. nach Ein-

führung der Reformation. 1550 bis 1560. Nach Urkunden des

städt. Archivs — LtBStAnz. 1891, 26—31.

5440. Aktenstücke zur Regelung der Verhältnisse zwischen der

evangelischen und der katholischen Gemeinde daselbst. (17. Jahrli.)

öff. Bibi. Cod. hist Q 303.

5441. Warbaffter Abtruck und Bericht, welchermassen durch

dess Hochlöblichen Schwäbischen Craisses aussschreibender Herren

Fürsten ... als Executorn dess Westphalischen . . . Friedens . . .

Commissarios das Raht- und Stadtwesen in geist- und weltlichen

Sachen in und bey ... R. . . . durch ordentliche besiegelte

Recess . . . verabschiedet . . . worden. Ulm, gedr. b. B. Kühnen

1651. 4°.

5442. Kayserl. Ratification, Confirmation und Bestätigung

des zwischen beeden Religions-Verwandten der Stadt R. . . . ge-

schlossenen . . . Vergliche, d. d. R. 30, Juli 1660. 4®.

5443. Acten-mässige facti Species über die praetendireude

Ccssion und newcrlicheu Anspruch, welcher . . . einem Lobl.

Magistrat ... in ... R. wegen der evangelischen bürgerlichen

Kirchen, das Lang-Hauss genandt, . . . von den Herren P. P. Car-

melitis dasclbsten . . . erreget worden. (Mit zwei Fortsetzungen.)

0. 0. 1712. 20. 41. Fol.

5444. Held, [Jul. Fr.], Geschichte der humanistischen Lehr-

anstalt in R. von ihrer ersten Gründung bis zu ihrer Erhebung

zum Gymnasium. (Progr. d. Gymn. in R. 1881—82.) Ravens-

burg, Buchdr. v. E. Metzger (1882). 4°.
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5445. Hafner, Tob., Ans dem Ravensburger Volksschul-

wesen znr Zeit des dreissigjährigen Kriegs. (Nach Akten des

städt. Archivs) — Volksschale 54 (1894), 173—75.

5446. Denkschrift über den Bau und die Einweihung der

neuen Schulhäuser in R. im November 1882. M. e. Abbildung

(u. 3 Tafeln.) Ravensburg, Buchdr. v. E. Metzger o. J. 4°.

e) Einwohner. — 5447. Hafner, Tob., Die ältesten evange-

lischen Familien Ravensburgs 1561—1761. Ein Beitrag zur Ge-

schlechterkunde — WVjsb. 1894, 221—35.

5448. Derselbe: Gelehrte, Künstler, Baumeister und sonst

namhafte Männer der einstigen Reichsstadt R. — WVjsb. 1889,

121-23.

f) Kunst nnd Gewerbe. — 5449. Detzel, Heinr., Die alten

Glasmalereien in der Frauenkirche zu R. — AChrK. 9 (1891),

74—79.

5449a. Hafner, Tob., Zur Geschichte der Papierfabrikation

in R. — LtBStAnz. 1887, 315-18.

5450. Beck, Paul, Zur Geschichte der Buchdruckerkunst

in R. und Altdorf- Weingarten. Mit einigen scbwäbisch-balneo-

logischen Notizen — ZDCG. N. F. 1 (1891), 219—24.

Dasselbe etwas erweitert in DiöcASchwab. 11 (1894), 1—4.

5451. Geschichte eines wichtigen Streits zwischen der Kauf-

mannschaft und allen Zünften und Gewerben in der Reichsstadt R.,

und dessen Entscheidung — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch.

Reichsstädte 2 (1791), 357-436.

g) Versammlungen und Feste. — 5452. Verhandlungen

der XVIII. Versammlung süddeutscher Forstwirtbe zu R. im Juli

1865. Ravensburg, C. Maier o. J.

5453. Sechstes Liederfest des schwäbischen Sängerbundes

in R. den 27. und 28. Mai 1855. Ravensburg, Dorn (1855).

5454. Erinnerung an das Liederfest in R. den 27. und

28. Mai 1855. Ebenda o. J.

Vrgl. ferner Nr. 2395. 2404. 2901. 3760.

Rechberg. — 5455. Rink, Hohenrechberg — in: Schwäb. Taschen-

buch auf d. J. 1820. S. 139 ff.

5456. (Epple), Der R., im Oberamt Gmund. Geschichte,

Volkssagen und Legenden. Nebst einer kurzen Genealogie des

gräflich Rechbergiseben Hauses. M. e. Abbildung des Rechbergs.

Gmünd, Stahl’schc Buchh. 1827.
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5457. Alle, J. L., Aussichten auf dem Hohen-R. . . . Mit

geschichtlichen Bemerkungen. Gmünd, gedr. b. J. Keller & Cie. 1834.

5458. Schön, Tbeod., Schloss Hohenrechberg — B1SAV. 5

(1893), 7—10.
Vrgl. auch Nr. 3305.

Rechentshofen. — 5459. Dambacher, Urkundenarchir des

Klosters Rechenshofen — ZGORb. 4 (1853), 338—56. 434—57.

5 (1854), 65-96. 188-205.
Vrgl. anch Freudcnthal.

Reichenbach a. d. Murg. — 5460. Etwas von R. im Murgthal.

(M. Abbildungen.) (Gez. W.)— Aus dem Schwarzwald 2 (1894), 41 f.

5461. Codex traditionum monasterii Reichen bacensis, (aus

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 147) hg. v. Pfaff in WJbb. 1852, H. 1.

S. 104— 57, jetzt auch im Wirt. Urk.B. Bd. 2, S. 391 ff., wozu

in Bd. 6, S. 439—454 die Abweichungen einer dem Stift S. Paul

im Lavauttbale gehörigen Handschrift nachgetragen siud.

Was IIolder-Egger in MG. 88. 15, 2. p. 1023 f. als „Notae

Kichenbacenses 1083—1091' giebt, sind 2 kleine Absätze aus diesem

Traditionenkodex.

5462. Acla Reichen bacensia . . . saec. XVI.

Mskr. i. d. Kapitelsbibi. Wiblingen.

5463. Mack, Mart., Corapendium hmtoriae et donationum

Reichen bacensis monasterii ex chartulario Wiblingano erutae —
in: Kuen, Mich., Collectio scriptorum rerum hist.-raon.-eccles.

variorum relig. ordinum. II. S. 29—71.

Zwei Deduktionen das Kloster R. betr. s. bei Herrenalb.

Reichenberg. — S. Nr. 52.

Reinsberg. — 5464. Ilerolt, (Joh.), Gültt- und Zehendtbüchlein

über die Pfarr Reinsperg (1554—61). Hg. v. Chn. Kolb — in:

Württ. Geschichtsquellen 1 (1894), 379—416.

Vrgl. darüber WVjsh. 1881, 65 ff. 289 ff. (Braun n. Bossert).

Rente OA. Waldsee. — 5465. Vochezer, Jos., Kleine Beiträge

zur Geschichte einzelner Pfarreien — DiöcASchwab. 2 (1885), 47.

Renthin OA. Nagold. — 5466. Schilling, Alb., Kloster R. und

seine Restitution durch Kaiser Ferdinand II. — FreibDiöcA. 23

(1893), 215—63.

Rentlingen. — 1. Der Name:
5467. Weihenmajer, Ed., Der Name R. — RGBl. 5

(1894), 27 f.

5468. Bohnen berger, Karl, Die Namen R. und Eningen

- RGBl. 5 (1894), 83.

Digitized by Google



170 Reutlingen.

2. Das Oberamt:
5469. Beschreibung des Oberamts R. M. e. Karte d. OA.s,

2 lithogr. Blättern u. Tabellen. Hg. v. Memminger. Stuttgart u.

Tübingen, Cotta 1824.

Dasselbe [neu bearbeitet]: Hg. v. d. K. Statist. Laudesamt.

M. Abbildungen u. Karten. Stuttgart, Koblhammer 1893.

5469a. Schön, Theod., Zusatz zu dem Artikel der neuen

Oberamtsbescbreibung R.: im Oberamt begüterte Adelsfamilien —
RGBl. 5 (1894), 88.

5470. Das Oberamt R. — Schw. M. 1845, 1009 f. 1013 f.

1022. 1026. 1033 f. 1037 f. 1041 f. 1045 f. 1049 f. 1054 f. Beil,

vom 27. Sept.

5471. Caspart, Jul., Die Ortsnamen im Oberamt R. —
RGBl. 2 (1891), 101-04. 110—14.

5472. [Votteler, J. G.], Versuch einer Reforraationsge-

scliichte des Oberamts R.

Mskr. d. K. Hofb. Württ. Nr. 92. 4».

3. Die Stadt:
s) Beschreibung. — 5473. Memminger, Fr. Aug., Ver-

such einer Beschreibung der Stadt R. Reutlingen, J. J. Mäckcn 1805.

5474. Sch ick, M[art.], R. und seine Umgebung, geschildert

nach natürlichen und geschichtlichen Verhältnissen. M. e. Ansicht.

Reutlingen, Rupp u. Baur 1858.

5475. PI ei bei, Aug. Lndw., R. mit seinen Umgebungen

hist.-geographiscb geschildert. Reutlingen, (Urach, Caclius) 1860.

5476. Efifert], Mfax], Der Führer durch R. und seine

Umgebung. Reutlingen, C. Fr. Palm 1878.

5477. Bach, Max, Abbildungen und Pläne des alten R. —
RGBl. I (1890), 37—41.

b) Chronisten und Geschichtschreiber. — 5478. .Schön,

Theod., Die Camerer-Laubenbergische Chronik. Ileransg. nach

dem Original im Stadtarchiv Reutlingen und mit Kommentar ver-

sehen. (Reutlinger Geschichtsquellen. I) — RGBl. 4 (1893),

25-28. 65-68. 76—81.
Christoph Laubenberger schrieb i. J. 1590, Alexander ( '.tinerer

bis 1673.

5479. Weiss, Melcb., Chronik. 1603.

Mser. in R.

5480. Fizion, Job. (gest. 1653), Cronica und grindtlichc

Beschreibung des Hailigen Römischen Reichs Statt Reüttlingen . . .

[bis 1621], (Hg. v. Ad. Bacineister.) Stuttgart, C. Mücken 1862.
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5481. Iloffßtetter, Lor., Reuttlinger Chronic. (—1691).
Öff. Bibi. Cod. hist. F 2.

5482. Schöu, Theod., Chronistische Aufzeichnungen im

Stuttgarter Staatsarchiv. (Reutlinger Gescbichtsqucllen. II) —
KGB1. 5 (1894), Nr. 1.

5483. Paulus, Ed. d. J., Bruchstück aus dem Tagbach

eines Rcatlinger Scharfrichters von den Jahren 1563— 1568 —
WVjsh. 1878, 85 f.

5484. Gratianns, Karl Chn., Geschichte der Acbalm nnd

der Stadt R., in ihrer Verbindung mit der vaterländischen Ge-

schichte. Aus zum Tbeü ungedruckten urkundlichen Quellen. 1. II.

Tübingen, C. H. Reiss jun. (u. Ch. A. Küstner) 1831.

5485. Gay lcr, (Chph. Fr.), Historische Denkwürdigkeiten

der ehemaligen freien Reichsstadt, izt K. Wärt. Kreisstadt R.,

vom Ursprung an bis zu Ende der Reformation 1577, grossen-

tbeils aus Akten und Hanuscripten gezogen . . . Reutlingen,

B. G. Kurtz 1840.

Derselbe: H. D. d. . . . K. R. vom dritten Viertel des 16ten

bis gegen die Mitte des 18ten Jahrhunderts. Nebst einem Anhang

v. 1789 bis 1803. Reutlingen, Fleischbauer
i

n. Spohn 1845.

5486. Barnes, Karl, Chronica von R. in Freud und Leid,

im Festtags- und im Werktagskleid (von 1803—1874). Reut-

lingen, E. Fehleisen (1875).

c) Geschichte von Stadt and Umgegend in einzelnen

Perioden oder Momenten. — 5487. Rupp, Theopbil, Aus der

Vorzeit Reutlingens und seiner Umgegend. Mit vier Photo-

graphien. Reutlingen, Dr. d. Buchdr. v. J. C. Mäckon Sohn 1864.

Dasselbe: 2. verm. Aufl. Mit vier Tafeln in Holzschnitt nach

Pbotographieen nnd einem Panorama der schwäb. Alb. Stuttgart

u. Reutlingen, C. Mücken 1869.

5488. Die Vorzeit des Bezirks R. — Schw. M. 1891, 1422.

5489. Drück, Theod., Der Bezirk R. in alemannisch-fränki-

scher Zeit — RGBl. 3 (1892), 65—73.

5490. Die Ursprünge Reutlingens, namentlich der Marien-

kirche. (Nach e. Vortrag von Friderich) — Schw. M. 1891, 2396.

5491. Hartmann, Jul., Zur ältesten Geschichte von R. —
Kreiszeitung 1880, Nr. 41 ff.

5492. Derselbe: Beziehungen Reutlingens zu Basel bis zur

Reformationszeit — RGBl. 4 (1893), 10 — 13.
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5493. BoB8ert, Gast., Der Reatlinger Sieg von 1524. Ein

Ehrenblatt aus Reutlingens Geschichte. (Für die Feste und Freunde

des Gustav- Adolf- Vereins Nr. 178.) Barmen, H. Klein [1894].

5494. Zur Geschichte Reutlingens im Zeitalter der Refor-

mation — Schw. M. 1894, 945 f.

5495. Die grosse „Brunst“ zu R. am 8. Dez. 1593 — Schw.

M. 1893, 2509 f.

5496. Weihenmajer, Ed., Über die Beteiligung Reut-

lingens am Schanzenbau des Jahres 1697 — RGBl. 4 (1893),

40—43.

5497. Höchst bestürtzt und Thränen-voller kurtzer Bericht

von der erschröcklichsten Feuers-Brunst, so in des H. Rom. Reichs

Freyer Stadt Reuttlingen den 23Bten Septembr. An. 1726 . . . ent-

standen, und biss Mittwoch den 25sten dito . . . die völlige Stadt . .

.

eingeäschert [Reutlingen], Gedr. b. J. G. Füsing [1726]. 4°.

Dasselbe mit abweichendem Titel und anderem Druck.

5498. (Fetzer), Zurückblick auf das grosse Brand-Unglück,

durch welches die Stadt R. im September des Jahrs 1726 in

Schutt und Asche gelegt worden ist. Zur hundertjährigen Gc-

dächtnissfeycr desselben. Reutlingen, J. N. Ensslin und Con-

sorten 1826.

5499. R. am Ende des 18. Jahrhunderts nach der Schilderung

eines Franzosen — Schw. M. 1878, 765 (nach: Serrc, comte de,

Correspondance. 1796— 1824. Paris 1876. 77).

5499 a. Kurfürst Friedrich II. zum erstenmal in R. — NChrD.

1803, 282 f.

d) Recht und Verfassung. — 5500. Gemaincr Statt R.

Statuten, Satz- und Ordnungen.

Mskr. auf dem Rathaus in R.

5501. Regiments-Verfassung der Reichsstadt R. — Journ.

v. u. f. D. 1784, St. 9, 8. 145—48.

5502. Fetzer, Über die Regierungsverfassung der Reichs-

stadt R. — in: Jäger, Jur. Mag. f. d, deutsch, Reichsstädte. 5

(1795), 254-92.

5503. Friderich, Karl, Geschichte der Entwickelung der

reichsstädtischen Verfassung Reutlingens — RGBl. 4 (1893), 33

bis 39. 62—64.

5503a. Drück, Thcod., Das Reutlinger Asylrecht. Mit

Berücksichtigung anderer im Gebiet des heutigen Württemberg

ehemals vorhandener Asyle — WVjsh. 1895, 1—58.
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5503b. Schön, Theod., Mitteilungen aus dem Keutlinger

Archiv. II. Zwei wichtige Aktenstücke zur Geschichte Reut-

lingens. (Ältestes Strafrecht [1340] und älteste Weherordnung

[1463]) — RGBl. 5 (1894), 46—48.

e) Kirchengemeinden nebst Israeliten. — 5504. Bossert,
Gust., Die Gründung und Ausbreitung der christlichen Kirche im

Bezirk R. — RGBl. 1 (1890), 13—16. 21—24.
5505. Derselbe: Die kirchlichen Verhältnisse von R. bis

Ende des dreizehnten Jahrhunderts — ebenda 5—8.

5506. Schön, Theod., Das Minoritenkloster in R. — W.-

V.jsh. 1893, 430-39.

5507. Derselbe: Klösterliche Niederlassungen für Frauen in

der ehemaligen Reichsstadt R. — DiöcASchwab. 12 (1894), 65

bis 67.

5508. Derselbe: Die Dekane und Stadtpfarrer von R. bis

zur Reformationszeit — BWKG. 8 (1893), 22—27.

5509. [Beger, Job. Geo.], Umbstäudliche Relation, wie es

mit der Reformatione der Stadt R. so wohl vor-, inn und nach

dem Jahr M.D.XVII. eigentlich hergegangen. . . . gedruckt von

Joh. Geo. Füsing. 0. 0. 1717.

5510. Votteler, J. G., Versuch der Reformations-Geschichte

der Stadt B. Reutlingen, gedr. b. J. J. Schmidt 1812.

5511. Ordnung der Kircbenpreuch und Ceriraouy halb durch

die Prädicanten zu R. gestellt. [Wahrscb. von 1526J.
Mskr. im Archiv der Marienkirche v. R., abgedr. in Hartman«,

Jul., Matthä«* Alber. 'Mb. 1863. S. 176-192.

5512. Gratianus, Carl Cbn., Philipp Melanchtbon und

Josua Weiss, der Abgeordnete von R., auf dem grossen Reichstag

zu Augsburg im Jahr 1530. Mit angehängter Beschreibung des

grossen Secularfestcs wegen Übergabe der Augsburg’schen Con-

fession, am 24.-27. Juni 1830 in R. Reutlingen, B. G. Kurtz 1830.

5513. Hartmanu, Jul., Über die Herkunft der Reutlinger

Geistlichen seit der Reformation — RGBl. 1 (1890), 19 f.

5514. [Beger, Joh. Geo.], Bestgegründete rechtliche Reprae-

sentatio, was es mit dem des Herrn Praclaten zu Zwyfalten

Hoch-Würden in Dero zu R. innbabendem Hof . . . angelegten

kleinen Capellin und darinnen . . . heimlich errichteten actibus

religionis für eine ... Beschaffenheit habe. (Reuttlingen) 1714. Fol.

5515. Schön, Theod., Geschichte der Juden in R. — RG.-

Bl. 5 (1894), 36—38. 59—62.
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f) Schulen. — 5516. Friderich, (Karl), Die Schulverhält-

nisse Reutlingens zur Zeit der freien Reichsstadt. 1. II. (Pro-

gramm des Gymnasiums in R.) Reutlingen, Buchdr. v. C. Rupp

1887. 89. 4°.

5517. Die Frauenarbeitsscbule in R. Ihre Entstehung und

ihre Wirksamkeit, geschildert von M. Z. Ebenda 1873.

5518. Reiniger, [Chn.], Die Frauenarbeitsschulc in R.,

deren Geschichte, Programm und Lehrpläne, unter Benützung

amtlicher Quellen dargestellt . . . Nebst einem Fürwort von

F. v. Steinbeis. M. Ansicht u. Grundrissen der Anstalt. Reut-

lingen, J. Kocher 1881.

5519. Festschrift zum fdnfundzwanzigjährigen Jubiläum der

Webscbule in R. am 19. September 1880. (Mit Titelbild u. e.

Grundriss.) Stuttgart, Dr. v. Alfred Müller (1880).

g) Sanitätawesen, Spitäler und Bäder. — 5519a. Scböu,
Theod., Zur Geschichte des Medicinalwesens in R. — MCBlWürtt.

62 (1892), 89—91. 99-101.

5520. Derselbe : Geschichte des Sondersiechenhauses in R. —
ebenda 64 (1894), 289-92. 297—301.

5521. Weihenmajer, Ed., Aus Kaiser Josephs II. Zeit.

(Annahme des Franz Schneid in Heiibronn als Hospital-Pfründners

1788) — RGBl. 4 (1893), 89—91.

5522. Beger, Geo. Dav., Gesammelte Nachrichten von

dem vortreffi. Gesundbruunen nahe bey R. Reutlingen 1761.

(Enthält Berichte v. Joh. Frank in Ulm u. Job. Rud. Camerer

1713, Gmelin 1735, B. C. Duvernoy ii. A. Camerer 1736, Ph. F. lime-

lin 1761.)

5523. Schmidt, F. A., Das Schwefelbad zu R. und seine

Umgebungen. (M. e. Plan d. Nebelhölile u. e. Ansicht.) Reut-

lingeu, gedr. b. M. Macken 1836.

h) W ohl thätig k ei tsans tal ten. — Das Matterhaus Gotteshilfe

und seine Zweiganstalten, gegründet von Gust. Werner, sind um ihrer all-

gemeinen Bedeutung willen schon im ersten Band voraasbebandelt (s. Nr. 1927

bis 1931). Ober die Person des Gründers vrgl. noch unten Abt. III.

i) Schöne Künste. — 5524. Paulus, Ed., Die Marienkirche

zu R. - RGBl. 3 (1892), 1—5.

5525. Gradraa un, Eug., Die Stadtkirchc in R. Mit Bild —
ChrKb. 1892, 161—71.

5526. Derselbe: Zur Entstehungsgeschichte der Reutlingcr

Marienkirche — WVjsh. 1890, 47-69.
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5527. Derselbe: Baugcscbichtliches von der Marienkirche

in R. (Mit Abbildung) — RGBl. 1 (1890), 18 f.

5528. Schön, Theod., Zur Geschichte der Marienkirche

in B. — RGBl. 3 (1892), 87 f.

5529. Derselbe: Zwei Schilderungen der Reutlinger Marien-

kirche ans dem 16. und 17. Jahrhundert uud eine Liste der Reut-

linger Prediger von 1519 bis 1719. (Mit Abbildung) — RGBl. 5

(1894), 17—21.

5530. Keppler, Paul, Die Wandmalereien in der alten

Sakristei der Marienkirche in R. — ebenda 54—59.

5531. Derselbe: Mittelalterliche Mess-Caselu in der Marien-

kirche zu R — RGBl. 1 (1890), 10—12. 16—18.

5532. Laune r, Fr., Steinmetzzeicben in R., hauptsächlich

an der Nikolaikirchc — RGBl. 5 (1894), 21—23.

5533. Klemm, Alfr., Beiträge zu einer Geschichte der

Baumeister und Bildhauer iu R. — RGBl. 1 (1890), 1 f.

5534. Schön, Theod., Reutlinger Bildhauer — AChrK. 10

(1892), 44—46.

k) Gewerbe und Landwirtschaft — 5535. Steiff, Karl,

Reutlingen und das erste Jahrhundert des Buchdrucks — LtB.-

StAuz. 1882, 385—92.

5536. Derselbe: Zur Geschichte des Reutlinger Buchdrucks

im ersten Jahrhundert der Buchdruckerkunst — RGBl. 1 (1890),

26 -28. 31—36. 41—44. 55- 60. Nachtr. 3 (1892), 8—11.

5537. Drück, Theod., Zur Geschichte des Reutlinger Buch-

drucks — LtBStAnz. 1891, 222—24.

5538. S ch m idt- Weissenfels, Ed., Die Gerber von R. —
in desselben: Zwölf Gerber. Berlin, Abenheim 1882.

5539. Derselbe: Die Färber von R. — in dessen: Zwölf

Färber. Ebenda 1882.

5539a. Hahn, 0., Geschichte des Weinbaus in R. 1886.

l) Vereine and Feste. — 5540. Schaffer, Max, Chronik

des Reutlinger Liederkranzes von 1827—1887. Nebst einem er-

gänzenden Anhang über die Jahre 1888 und 1889. Im Auftrag

des Liederkranzes verfasst. Reutlingen, Dr. der Buchdr. von

C. Rupp 1890.

5541. Wankmüller & Haaf, Festschrift zum 23. Schwäbi-

schen Liederfest in R. vom 10.— 12. Juli 1892. Reutlingen,

J. SchauWecker (1892).
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5542. Schau weckcr, Jul., Chronik der Turngemeinde R.

Nach den vorhandenen Urkunden des Vereins bearbeitet. Reut-

lingen, (Dr. v. E. Sehauwecker) 1887.

5543. Schön, Tbeod., Das Schützenwesen der Reichsstadt R.

- RGBl. 3 (1892), 59—63.

5544. Festzeilung zum 13. Württemb. Landesschiessen.

(Reutlingen, C. Rupp) 1891. Fol.

5545. Die Feier des 100jährigen Geburtstags Friedr. Liste

zu R. — Schw. M. 1889, 1538 f. 1545 f.

m) Reittlinger Familien und einzelne Bürger. — 5546.

Schön, Theod., Die Reutlinger Patrizier- und Bürgergesehleehter

bis zur Reformation — RGBl. 2 (1891), 88—90. 104—07. 119

bis 123. 3 (1892), 11—16. 25—30. 46—48. 75—79. 90—95.

4 (1893), 13—16. 30—32. 44—54. 70-72. 83—88. 97—101.

5 (1894), 12—15. 30-32. 45 f. 69-71. 84—87. 100—104.

6 (1895), 13—15. 28—31.

5547. Hartmann, Jul., Namhafte Söhne Reutlingens —
RGBl. 1 (1890), 20.

5548. Schön, Theod., Namhafte Söhne Reutlingens —
RGBl. 2 (1891), 92.

5549. Hartmann, Jul., Reutlinger Studeuten im 15. und

16. Jahrhundert — ebenda 83—87.

5550. Krimroel, Otto, Reutlinger Ärzte und Apotheker in

den Zeiten der Reichsstadt — RGBl. 4 (1893), 57—61.

Vrgl. ferner zu Reutlingen Nr. 676. 1273. 2405. 2988. 3156.

3244. und Nacbtr. zu S. 302 des 1. Randes.

Rentlingendorf. — 5551. Sailer, Seb., Ovile Reutlinganum

sive Pastor et oves paroebiae in R. a. 1754.

Mskr. in der Pfarrregistralur zu R.

Rieden OA. Hall. — MB. Kb. 1856, S. 318 (Eye) und Bd. 1,

Nr. 3283.

Riedhansen. — 5552. (Memminger, Job. Dan. Geo.), Zusatz

(zu der Beschreibung des Oberamts Saulgau), betreffend daB

Dorf R. . . . — WJbb. 1830, 1. S. 147 f.

Riedlingen. — 1. Der Name: S. Nr. 3627.

2. Das Oberamt:
5553. Beschreibung des Oberamts R. M. e. Karte d. OA.s

u. e. Ansicht ?. R. u. dem Bussen. Hg. v. Memminger. Stutt-

gart u. Tübingen, Cotta 1827.
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5554. Das Oberamt R. — Scbw. M. 1842, 1101 f. 1105 f.

1114. 1117.

3. Die Stadt:

5555. Setz, Conr., Aus Riedlinger Ratbsprotokollen —
WVjsh. 1884, 222 f. 1886, 118. 223 f. 1888, 159 f.

5556. Derselbe: Aus Gerichtsakten der Stadt R. — WVjsb.

1882, 267 f.

5557. Derselbe: Resolution zur Feier des Siegs bei Peter-

wardein von 1716 aus der städtischen Registratur in Riedlingen

— WVjsb. 1883, 295 f.

5558. Wie man vor 100 Jahren einen neuen Landesfiirsten

enipfieng. (Taxis in Riedlingen) — LtBStAnz. 1888, 31—33.

5559. Beck, Paul, Sonderbare Schicksale zweier ehemaliger

Riedlinger Kapuzinernovizen — WVjsb. 1888, 52 f.

5560. Ulrich, J. F., Aus Riedlinger Gegend. Mit mehreren

Illustrationen, Wegkarte und Bussen-Rundsicht. Wegweiser fiir

Natur- und Geschichtsfreunde. Riedlingen, Ulrich 1893.

5561. Schöttle, Job. Ev., Geschichtliche Beiträge zum

Volksschulwesen, vorzüglich im Bezirk R. und in seiner nächsten

Umgebung — MagP. 46 (1883), 41— 55. 116—123.

Von demselben befinden sich auf dein St.A. handschriftliche

Kollektaneen betr. R. und Umgegend.

Vrgl. ferner Nr. 3413. 3784.

5561a. Beck, Paul, Die Reformation in R. und ihr Herold

— WVjsb. 1895, 170—75.

RielingghauMen. — S. Nr. 407,

Roigheim. — 5562. Faber, Joh. Mattb., Bethesda Roeghemiana:

Beschreibung dess vor uudencklichen Jahren schon bekannten,

hernach durch Kriegs- und Sterbenszeiten verlohnten, und nun

. . neu wieder entdeckten Wild- oder Heil-Brunnen zu R., Mück-

mübler Ampts. (Mit 3 Kupfern.) Franckfurt am Mäyn, in Ver-

legung J. V. Schällers, druckte Bl. Ilssner 1669. 4*.

5563. Ein altwürttembergisches Bad (Roigheim) — Scbw.

M. 1886, 1485 f.

Kone nfeld. — 5564. Föhr, [Paul], Beschreibung der Stadt R.

und des am 5. Februar 1868 stattgefundenen grossen Brandes

nebBt Brandpredigt. Oberndorf, gedr. i. d. W. Braudecker’schen

Bnchdr. 1868.

Roaenetein OA. Cannstatt. — 5565. Seyffer, [Ernst Eberb.

Fr.], Beschreibung des Königlichen Landhauses R. M. lithogr.

Heyd, Bibliographie der württ. Geschichte II. 12
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Beylagen. (Aus den wärt. Jahrbüchern abgedr.) Stattgart and

Tübingen, Cotta 1831.

Über Rosenstein nnd das nahe dabei gelegene jetat abgetragene

Landhaus Bellevue vrgl. ferner Nr. 4041.

5566. Die Wilhelma, maurische Villa Sr. Maj. des Königes

Wilhelm von Württemberg, entworfen und ausgeführt von

L. v. Zanth. 0. 0., Eigentbum des Verfassers 1855. Fol.

Rosenatein, Berg bei Heubacb. — 5567. Keller, Frz., Der R.

und seine Ringburg — B1SAV. 3 (1891), 27—30. 44 f. 66—69.

87—90. 100—104. (S. auch 48. 125.)

5568. (Epple), Der R., im Oberamt Gmünd. Geschichte,

VolksBagc und Legenden. Mit e. Abbildung des Rosensteins.

Gmünd, F. W. G. Stahl 1827.

Vrgl. auch Nr. 4881.

Roggberg. — S. Nr. 3735.

Roggbuhl. — S. Nr. 1229.

Roth an der Roth. - 5569. Stadelhofer, Bened., Historia

ImperialiB et exempti Collegii Rothensis in Suevia ex monuraentis

domesticis et externis potissimam partem ineditis eruta. Vol. I. II.

Augustae Vind., ap. N. Doll 1787. 4°.

Hieraus konnte Baumann die Reste von einem alten Nekrolog

des Klosters R. entnehmen (s. MG. Necrol. 1, 202—205). Der unge-

druckt gebliebene dritte Band, welcher die Jahre 1631—1786 umfasst,

liegt als Hdscbr. Nr. 159 im St.A. (Autograpb des Vf. 327 SS. Fol.)

5569 a. Topographische Beschreibung der ßesizungen und

Gerechtsame des unmittelbaren befreyten Reicbsgotteshauses R. —
in: Hauslcutner, Schwäb. Archiv 1 (1790), 82—87.

5570. Duplex solemnis festivitas Canoniae Norbertino-Rothen-

sis. Dass ist : Begangenes zweyfaches Danck- und Ehren-Fest,

welches in dem . . . freyen Reicbs-Stifft . . . R. der regulierten

Chor-Herren dess . . . Ordens von Praemonstrat . . . anno 1726

. . . celebriert worden. (Mit Titelkupfer.) Getruckt zu Altdorff

genannt Weingarten bey J. B. Herckner 1727. Fol.

S. auch Nr. 1991, wo auf S. 270—274 der Personalstand des

Klosters zur Zeit seiner Aufhebung.

5571. Horchler, Ad., Verschiedene Prägungen aus dem

Allgäu und seiner Nachbarschaft. (Mit Abbildungen.) VII —
Allgäuer Geschichtsfreund 7 (1894), 92—94.

Röthenbach OA. Waldsee. — 5572. Vochezer, Jos., Beiträge

zur Geschichte einzelner Pfarreien — Röthenbach, Landkapitels

Waldsee — DiöcASchwab. 12 (1894), 80.
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Rothenberg. — S. uuter Württemberg.

Rottenacker. — 5573. Ludwig, Rothen - Ackers Leid und

jammervoller Trauer-Tag. Leipzig 1713.

5574. H[afenbrakJ, H[erm.], Die Separatisten in R. [1801 ff.]

— LtBStAnz. 1881, 295-304. 327-33.

Rottenbarg. — 1. Das Oberamt:
5575. Beschreibung des Oberamts R. M. e. Karte d. OA.s

u. e. Ansicht d. St. R. Hg. v. Memminger. Stuttgart u. Tübingen,

Cotta 1828.

Hauptverf&sser des Buchs: I. Jautnann.

2. Die Stadt R. mit Ehingen:
5576. Holzherr, Karl, Zur Vorgeschichte der Stadt R. a. N.

Über Sumelocenna, Solicinium, Sülchen, Landskron — RGBl. 5

(1894), 33-36. 49—54. 73—77. 89—93. 6 (1895), 1—4. 17-21.

5577. Lutz von Lutzenhartt, Cbph., Chronickh und

Geleckter Buech der löblichen österreichischen Statt Rottenburg

am Negger. 1609. Buch 1. 3. 4. 5 [2 ist verschollen]. Vier

Pappbände mit einem Anhang gemalter Wappen (5a).

öff Bibi. Cod. hist F 764. Anderes Ex. v. 1. 8. 4. 5 im StA.

Hdschr. Nr. 111. — Enth. Vieles Uber die Herrschaft Hohenberg

und deren Gebieter.

5578. Fragment einer Chronik und Abbildungen von Stein-

denkmalen. 10 Bl.

Öff. Bibi. Cod. hist F 616.

5579. Hassler, Ludw. Ant., Chronik der K. Württ. Stadt R.

und Ebingen am Neckar durch die letzten sechs Jahrhunderte

von 1200 bis 1819. Nebst einem immer fortlaufenden Hinblick

auf auswärtige merkwürdige Begebenheiten. Rottenburg, J. B.

Bäuerle 1819.

5580. Bossert, Gust., R. a. N. und die Herrschaft Hohen-

berg im Reformationszeitalter — BWKG. 1 (1886), 25—27. 41

bis 47. 53—55. 57—63. 65-70. 2 (1887), 1 f. 9—13. 17—22.

25-29. 33—38. 41—46. 49-53. 65—69. 73—78. 89—94. 3

(1888), 4—7. 12—15. 19—21. 29—32. 49-51. 57—62. 65 f.

10 (1895), 9—13. 17—23.
Vrgl. deu gleichbetitelten Art. in Schw. M. 1885, 997.

5581. Derselbe: Das Blntgericht in R. am Neckar. (Er-

weiterter Sonderdruck aus der „Christlichen Welt“.) Barmen,

H. Klein [1892],

Vrgl. hiezu Nr. 2248. 2245 f.
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180 Rottenmßnster.

5582. R. und die Rotteuburger 1648 and 1819 — DiöcA.-

Schwab. 6 (1889), 58 f.

5583. Standacher, Ant., Die Hohenbergischen Grabdenk-

male in der Stadtpfarrkircbe zu St. Moriz in R.-Ebingen. (Das

Geschichtliche nach Weitenauer u. Scbmid) — LtBStAnz. 1879,

21-24.

5584. Schnell, Eug., Das frühere Chorherren-Stift St. Moriz

zu R.-Ehingen und seine Beziehungen zu Holienzollern — MGA.-

Hohenz. Jahrg. 14 (1880—81), 108— 14.

5585. Weitenauer, Traditionsbuch von dem Anfang, Ur-

sprung und Wachsthum des löbl. alten Stifts St. Mauritii in

Ehingen a. N. 1674—78.

Mskr. der Stadtpfarrei Ebingen.

5586. Historia Coliegii Rottenburgensis. 1648—1766.

Hdschr. der Tflb. Univ.Bibl.

5587. Catalogus Superiorum et Rectorum Coliegii S. J. Rot-

tenburgensis (1648— 1773) — DiöcASchwab. 5 (1888), 35 f.

cf. 8, Beil. S. 29—41.

5588. Das Martinihaus in R. (Mit Bild.) (Gez. C.) — Kath.

Volks- u. Hauskalender f. Württ., Jg. 1895, S. 42.

5589. Bolzherr, Karl, Zur Geschichte des früheren Karme-

literklosters in Rottenburg a. N., jetzt Priesterseminar — DiöcA.-

Schwab. 2 (1885), 7 f. 12 f. 24. 30 f. 38 f.

5589a. Giefel, Jos., Der Herren Stuben Ordnung und

Freiheiten zu R. a. N. 1535, April 15 — WVjsh. 1887, 222—24.

5590. Ritter, [Bernh.], Geschichte des städtischen Lieder-

kranzes zu R. a. N. von seiner Gründung 1822 bis zum Jahre

1873. Eine Denkschrift zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums.

Rottenburg a. N., W. Bader 1873.

5591. Die Gemäldesammlung des bischöflichen Diözesau-

Museums in R. a. N. — AChrK. 12 (1894), 87—91.

5592. Pfaff, Fr., Die Weinpreise in R. am Neckar 1545

bis 1620 — AlemB. 19 (1892), 167 f.

Vrgl. ferner Nr. 341-352. 397. 408. 429. 2006 und Naehtr.

zu 8. 47 des 1. Bandes.

Rottenmfiiuiter. — 5593. G 1 a tz, Karl J., Das ehemalige Reichs-

stift Rotemuünster in Schwaben —• FreibDiöcA. 6 (1871), 27—71.

5594. Notteil oder Gepott und Verpott des Gotzhauses R.

und in desselbigen zwgehorigen Dörflern zwhalten angesehen

und verordnet. 1563.

Öff. Bibi. Cod. bist. Q 212.

Digitized by Google



Kottweil. 181

Bottwell. — 1. Das Oberamt:
5595. Beschreibung des Oberarats R. . . . Mit 3 Tabellen,

e. geogn. kolor. Karte d. OA.s, e. Farbendruckbild u. 6 Litho-

graphien. Stuttgart, H. Lindemann 1875.

Das Geschichtliche bearb. von P. Stalin, Altertümer von

E. Paulus Vater n. Sohn.

5596. Das Oberamt R. — Scbw. M. 1841, 397. 401 f. 405 f.

409. 417. 421. 425.

2. Die Stadt:

5597. Ruckgaber, Heinr., Geschichte der Frei- und Reichs-

stadt R. I. II, 1. 2. Rottweil a. N., gedr. b. C. B. Englerth

1835. 36. 38.

5598. (Hart mann, Paul u. A.), Illustrirte Chronik der

Stadt R. mit fünf phototypischen Darstellungen. Rottweil, H. Eller-

sebe Buchdr. 1884.

5599. Langen, v., Beiträge zur Geschichte der Stadt R.

am Neckar. Mit drey Steintafeln. Rotweil, Herder 1821.

5600. Wer waren die frühesten Bewohner unserer Gegend ?

- MArVKtw. 1872, 1—47.

5601. Holder, Osc., Über Ursprung und früheste Entwick-

lung der Stadt R. Vortrag — Schwarzwi Bürgerzeitung 1888,

Nr. 50 f. 53.

5602. Gl atz, Karl J., Regesten zur Geschichte der vor-

maligen Reichsstadt Rottweil und des oberen Schwarzwaldes —
MArVRtw. 1873, 7—139.

5602a. Hofer, Job. Bapt., Kurzer Unterricht über die

äussere und innere Verfassung der Reichsstadt R. Ulm, i. K. der

Stettiniscben Bucbb. 1796.

5603. Urknnde betr. den Verkauf der Rottweiler Grafen-

gerechtsame an König Rudolf I. aus den Jahren 1273—1291.

Nach einer von Auslassungen und Fehlern nicht freien Abschrift im

1. Bande der im Stadtarchive zu R. anfbewahrten sog. Armbruster-

bücber aus dem 16. Jahrhundert. (Gez. P. St.) — WVjsb. 1884, 253.

5604. Öchsii, Wilb., Über Rottweils Verhältnis zur Eid-

genossenschaft — Jahrb. f. Schweiz. Gesch. 13 (1888), 311—20.

5605. Bittschrift der vertriebenen Rottwiler an die Eid-

genossen 1529. Mitgcteilt v. G. Rettig — Arcb. d. Hist. Ver.

d. Kant. Bern. 11 (1886), 410—22.

5605 a. Armbrustscbicssen i. J. 1558, beschrieben von Leonh.

Fl exe I.

Ildschr. der Gymnaaialbibliothek in Kottweil.
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182 Rottwcil.

5606. Heyd, Wilh., Zur Geschichte Rottweils — LtBStAnz.

1875, 81.

5607. Kürtzlich verfasste Beschreibung der zu R. gepflogenen

Huldigung anno 1705 gegen Ihre König!. Kayserl. Majestät

Josephum I. (Nach einer im K. Staatsarchiv aufbewahrten Ab-

schrift mitget. r. 0. v. Alberti) — ebenda 1890, 43—49.

5608. Kurze Darstellung der Grande, vermöge welcher die

Reichsstadt R. dem vollständigen Umfange ihrer Reichs- und

Kraisprästanden Genüge zu leisten unvermögend, und somit sich

um verhältnissmässige gerechte Nachsicht und Schonung zu be-

werben bemü88iget ist. Ulm, gedr. b. C. U. Wagner, dem ältern

1793. Fol.

5609. Verfassung wie und wie weith dess H. R. R. Statt R.

bis anhero abgekommen, ca. 1696.

5610. Abschrift der Goldenen Bulle vou Kaiser Sigismuud

vom J. 1434 fxir die Reichsstadt R. — MArVRtw. 1870, 32—35.

5611. Abschrift einer Verordnung des grossen Rathes zu R.

vom Jahr 1379. . . . Sittenpolizeiliches — MArVRtw. 1871, 38—45.

5612. Biregericht zu R. (1574) — GrW. 6, 324—29.

5613. Feldgericht zu R. (1434) — ebenda 329 f.

5614. Holder, Osc., Die Pürechgerichtskarte der ehern.

Freien Reichsstadt R. ans dem Jahre 1564. Beschrieben und

erläutert. (Verausgabe des Altertumsvereins R. 1893.) (2 Karten

u. Text.) Stuttgart, Koblhammer 1893. Fol. u. 8.

5615. Über die Zeit der Eutstehung des kaiserlichen Hof-

gerichts in R. — MArVRtw. 1871, 6—37.

5616. Ordenung und sunderc Gcsatz des beilge römschen

Reichs Hof Gericht zu R. . . . Gctruckt von Joh. Grieninger

[in Strassburg] 1523. Fol.

5617. Alt- und erneuerte Ordnung und Reformation des

Kayserl. Hoffgerichts zu R. Franckfurth a. Mein 1535. Fol.

5618. Kempis, H. B. B. de, De Judicio Curiae Imp. Germ,

von dem Kayserl. Hoffgericbt in Tentschland. Et in Bpecie von

dem Kaygerl. Hoffgericht zu R. Francofurti ad Moen. 1745. 4°.

5619. Fischer, Herrn., Eine Rotweiler Schlosscrzunft-Ord-

nung vom Jahr 1566 — WVjsh. 1875, 201—206.

5620. Ruckgabcr, Heinr., Das Münzwesen der Reichs-

stadt R. — MArVRtw. 1845, 46 — 69.

5621. Schön, Theod., Ein Beitrag zur Geschichte des Medi-

cinalwesens der Reichsstadt R. — MCßlWürtt. 64 (1894), 188—90.
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5622. Derselbe: Zur Baugeschichte der Rottweiler Kirchen

— AChrK. 12 (1894), 72.

5623. Schnell, Jos., Die Altäre der Heiligkreuzkircbe

zu R. a. N. — ACbrK. 8 (1890), 54-56. 61—63. 85—87. 95 f.

107 f. 111—13.

5624. Die Kapelle des St. Laurentius in R. — MArVRtw.

1870, 15-31.

5625. Bach, Max, Rottweil a. N. und seine Kunstschätze.

Mit Abbildungen — ZBK. 19 (1884), 273—82.

5626. Kistler, Jos., Materialien zu einer Geschichte der

Rotweiliscben Studien-Anstalt. Rotweil, Herder 1818.

5627. Negele, C., Geschichte der Studienanstalt R. Pro-

gramm. 1825.

5628. Historische Notizen über Neckarburg (Parz. bei Rott-

weil), Hohenstein (bei Dietingen OA. Rottwcil) und Scbenkenberg

(OA. Oberndorf) nach der Zimmerischen Chronik — MArVRtw.

1871, 46-51.
Vrgl. ferner Nr. 61. 353-358. 402. 1273. 1817. 1852. 2406 f.

2974. 3146 und Nachtr. zu S. 47 des 1. Bandes.

Ruck bei Blaubeuren. — 5629. Schneider, Eug., Schloss R.

b. Bl. — WVjsh. 1883, 23-27.

Rnith. — 5630. Denkwürdiges aus der Franzosenzeit in den Juli-

tagen 1796. Mitgeteilt zum Teil nach den Kirchenbüchern der

Gemeinde R. von K. [Köstlin] — BWKG. 4 (1889), 54 f.

RuteMheim. — S. Nr. 409.

Sankt-Johann OA. Urach. — S. Nr. 2817.

Saulgau. — 1. Das Oberamt:
5631. Beschreibung des Oberamts S. M. c. Karte d. OA.s

n. c. Ansicht v. Altshausen. Hg. v. Mcmminger. Stuttgart und

Tübingen, Cotta 1829.

5632. Beilagen und Nachträge zu der Beschreibung des

Oberamts S. — WJbb. 1827, 1. S. 160-188.

5633. Das Oberamt S. — Schw. M. 1843, 1269 f. 1273. 1277 f.

2. Die Stadt:

5634. Auszug aus der Saulgauer Pfarrchronik, oder: kurze,

genau nach Jahrzahlen geordnete Geschichte Saulgau’s. Saulgau,

Edel’sche Buchdr. 1851.

5635. Zur 50jährigen Jubelfeier des Saulgauer Stadttbeaters

— Schw. M. 1885, 2037.

Vrgl. ferner Nr. 2395. 2410. 3784.
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Schadberg. — S. Nr. 5121.

Sch&ftersheim. — 5636. Fechter, Jak., Eintrag ins Kirchl.

Register der Gemeinde Scb. aas dem Jahre 1763 durch den da-

maligen Pfarrer Eggel — WVjsb. 1889, 77—79.

Vrgl. eine andere Notiz von detns. Pfarrer E. Nr. 2784.

5637. Bossert, Gust., Das nenanfgefnndene Grabdenkmal

in Sch. — ZWFrk. 10, 1 (1875), 58 f.

5638. Kerl er, Konr. Dietr., Urkundliches zur Geschichte

des Prämonstratcnserinnenklosters Sch. 1155—1437 — WFrk.
N. F. 5 (1894), 1-22.

Schalkabnrg. — 5639. Zingeler, K. Tb., Die Scb. (Vortrag)

— Schw. M. 1895, 397 f.

Scharnhausen. — 5640. Beschreibung der Begebenheiten, die

sich in Sch. . . . aus Veranlassung der Einfalle Kaiserlicher öster-

reichischer und französischer Truppen daselbst vom 17.—24. Juli

1796 zugetragen haben, wie solche der Ordnung nach aufeinander

folgten. Dem Erbprinzen, späteren König, Friedrich v. Württem-

berg, übergeben von dem damaligen Pfarrer von Sch., M. Gottb.

Gmelin. Mitget. v. A. v. Schlossberger — LtBStAnz. 1887,

193—203.

Sehechingen. — S. Nr. 4938.

Scheer. — 5641. Vochezer, Jos., Kleine Beiträge zur Geschichte

einzelner Pfarreien — DiöcASchwab. 2 (1885), 48.

5642. Dokument, betr. die katb. Volksschulen und den kirch-

lichen Choral anno 1664. Instruktion Ludi moderatoris od. Schuell

Meisters in Sch. (Gez. H.) — DiöcASchwab. 3 (1886), 29 f.

5643. Schnell, Eug., Festschrift zur 100jährigen Jubel-

feier der Stiftung des Landschaftlichen Hansarmen- und Scbul-

Fonds zu Scb. . . . vom Jahre 1775. Im Auftrag der Stiftungs-

Vorstände verfasst. Sigmaringen, P. Liehner’sche Buchdr. 1874.

Schellenberg. — 5644. Blind, Der Sch., OA. Künzelsau. Zur

Geschichte der Jagd — WVjsb. 1890, 114—16.

Schirlngn. — 5645. Bossert, Gust., Der Hof Sch. OA. Wangen
— WVjsb. 1882, 265 f.

Schmerbach. — 5646. Schreiber, J[ul.], Denkschrift zur Er-

innerung an die am 12. Oktober 1873 stattgehabte Kirch-Ein-

weihung in Scb. Cregliugen a. T., H. Lutz’sche Buchdr. 1874.

Schmidelfeld. — 5647. Kaufmann, Eine unbekannte Schmidel-

felder Urkunde — WVjsb. 1883, 71.

S. auch bei Sulsb*<>K a. K.
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Schnalth. — 5648. Rieder, Beschreibung des Marktfleckens

und Pfarrdorfes Sch. im Remsthal mit einem Lebensabriss des in

Scb. geborenen Dr. Silcher, f Universitäts-Musikdirektors in Tü-

bingen. (Waiblingen, Dr. v. C. F. Bnck 1881.)

Mchomburg. — S. Nr. 3779a.

Schönaich. — 5649. Schöll, C[arl Gust.], Die neue Kirche au Sch.

samrnt ihren Einweihungsfeyerlichkeiten. Mit vier lithogr. Ab-

bildungen. Stuttgart, gedr. b. Blum & Vogel [1841],

Schönbühl OA. Schorndorf. — 5649a. Die Anfänge der Rettungs-

anstalt auf dem Sch. (Gez. BI.) — Blätter f. d. Armenw. 47

(1894), 89 f.

Schönthal OA. Künzelsau. — 1. Geschichte und Beschrei-

bung:

5650. Abel, Jak. Fr., Geschichte des Cisterzienser-Klosters

Sch. (unvollendet).

Öff. Bibi. Cod. hiat. Q. 308.

5651. Schönhut[b], Ottmar F. H., Chronik des Klosters Sch.

aus urkundlichen Quellen dargestellt. Mergentheim, Thomm 1850.

5652. Bauer, Herrn., Kloster Sch. (M. e. Abbildung) —
ZWFrk. [2], H. 6 (1852), 74-82.

5653. Kröll, Jos., Die Zisterzienser-Abtei Scb. . . . (M.

e. Stahlstich.) Waldsee., C. Liebei 1877.

5654. Bossert, Paulus und Schmid, Schönthal. Be-

schreibung und Geschichte des Klosters und Seminars. Hg. v.

d. K. Stat.-topogr. Bureau. Mit zwei Abbildungen. Stuttgart,

Koblbammer 1884.

5655. Wibel, Job. Chn., Historisch -diplomatische Nach-

richten, das Closter Scb. in Francken betreffend — in: Otter,

Hist. Bibi. 1 (1752), 1—24. II (1753), 105—18.

5656. Schnell, Eug., Beiträge zur Geschichte der Cistcr-

cienser-Klöster Sch. und Mergentheim — FreibDiöcA. 11 (1877),

211—24. 13 (1880), 109—28.

Nachtrag v. G. Sambeth — ebenda.

5657. Das Schicksal des Cisterzienser-Klosters Sch. während

des Bauernkriegs, ein Auszug aus den Chroniken der Schöntbaler

Abte Benediktus und Franziskus, auch des Paters Krämer —
Sopbr. 10 (1828), H. 3, 25—82.

5658. Heyd, Wilb., Der Personalstand des Klosters Scb.

i. J. 1674 (aus Öff. Bibi. Cod. bist. F 516, mit Anm. v. G. Bossert)

— WVjsh. 1881, 152 f.
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186 Scböntbal.

5659. Gams, Pins B., Personalstand der s. g. „ständigen“

Klöster im Bisthnme Würzburg zur Zeit ihrer Aufhebung im Jahr

1802—03. VII — in: Arcb. d. bist. Vereins v. Unterfranken u.

Aschaffenburg. 27 (1884), 186—93.

5660. H[artmann, Jul.], Aus den letzten Zeiten des

Klosters Scb. — BWKG. 1 (1886), 27—29.

2. Altere Geschichtsquellen:
5661. Schön huth, Ottm., Urkunden zur Geschichte des

Klosters Sch. — ZWFrk. 3, 2 (1854), 81—86.

5662. Krem er, Barthol. (f 1661), Chronicon Imperialis et

exempti monasterii B. M. Virginia de Schoenthal. P. I (—1449).

öff. Bibi. Cod. hist. F 422, vrgl. Hofbibi. Cod. Württ 68. Fol.

5663. Derselbe: Series abbatnm et metnorabilia (—1636) —
in: Mone, Quellensammlung der bad. Landesgesch. 4, 144—170.

5664. Christophori [Haan] abbatis Annales s. diaria memora-

hilia (1157—1675).

5665. Francisci K rafft abb. (1675—83) Abbatiae Speciosae

Vallis annales.

Nr. 5664 in Fol., 5665 in 4° im St.A.

5666. Chronik des Klosters Sch. und deren Propsteien . . .

von Fr. Jos. Müller von Gerolzhofen, Prior, u. Fr. ltich. Stöck-

lein von Krautheim, Subprior. 1698. (Mit späteren Nachträgen

bis zur Aufhebung des Klosters).

Fol.-Mskr. der Fürst). Fümtenb. Bibi, in Donaueschingen.

5667. Primaeva Schönthalia (kurze Beschreibung des Klosters

mit einem Verzeichnis der Abte). 1714. 4°.

5668. Ortus et aetas exemptae abbatiae de Speciosa Valle

(1157—1727), Jahr- und Tagebuch verfasst von Benedikt Knüttel

[Abt von 1683—1732).

5669. Anniversaria et comrnemorationes bcnefactorum mo-

nasterii Speciosae Vallis ex antiquo et novo libro mortuorum

a P. Hieronymo et a P. Josepbo Müller circa annum 1677 extracta.

Nr. 5668 n. 5669 in 4° im St.A.

3. Inschriften und Denkmäler:
5670. Antiquo-moderna Speciosae Vallis abbatiae. (Inschriften

u. Cbronosticha v. Abt Benedikt.) 1714.

5670 a. Bossert, Gust., Eine Schöntbaler Inschrift — WVjsb.

1881, 154.

5671. Schönhuth, Ottm. F. H., Die Grabdenkmale der

Herren von Bcrliehingen im Kreuzgang des Klosters Sch. —
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ZWFrk. 4, 3 (1858), 449—53. Vrgl. auch 5, 2 (1860), 295-99.

418—23 (H. Bauer).

5672. Kloster Sch., das Begräbnis» der Berlichiugen —
MB. 1851, 909—17.

5673. Das Denkmal des Grafen Albrecbt von Hobeniobe-

Möekmühl zn Sch. — ZWFrk. 3, 2 (1854), S. 131—33.

Schorndorf. — 1. Das Oberamt:
5674. Beschreibung des Oberamts Sch. ... M. 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, nebst Titelbild u. 2 Holzschnitten. Stutt-

gart, J. B. Müller 1851.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stälin, AltertUmor von

E. Paulus d. Ä.

2. Die Stadt:

5675. Rösch, Job. Geo., Sch. und seine Umgebung, nebst

einer statistischen Übersicht des Königreichs Württemberg. Mit

einer vollständigen Karte des Rerosthals und mehreren Tabellen.

Stuttgart, i. C. d. J. B. Metzler'schen Buchb. 181(5).

Diesem Buch liegt zu Grunde: Etwas Historisches und Sta-

tistisches über Schorndorf v. C. F. W. 8 c h m i d — öff. Bibi. Cod.

hist. Q 114.

5676. [Speer, Dan.], Der durch das Schorndorffische und

Göppingische Weiber-Volck geschüchterte Hahn, oder: Eine kurtz-

bündige Relation alles dessen, so bey Einfatlung der Französi-

schen Trouppen in das Würtcnbergische vorgefalleu. (M. 2 Kupfern.)

0. 0. [1689]. 4°.

5677. Württemberg und Sch. im J. 1688 — Schw. M. 1888,

1577 f. Vrgl. ferner 1626. 1634.

5678. Der Kommandant von Sch. 1688 — Schw. M. 1888,

1599.

Literatur über die Bürgermeisterin Anna Barbara KUnkclin

s. in der III. Ilaupubt., Uber den Franzoseneinfall von 1688 s. oben

Nr. 1090 ff.

5679. Künkelinfeier zu Sch. — Schw. M. 1888, 1614 f.

5680. Schott, Theod., Zur 200jährigen Gedenkfeier au

die „Weiber von Sch.“ Rede — StAnz. 1888, 1385.

5681. Lauffer, Fr., Die Weiber von Sch. Festschrift zur

200jährigen Jubelfeier der Befreiung von Stadt und Festung Sch.

im Jahr 1688. Im Auftrag des Festkomitee red. (M. Illustrationen

u. e. Plan v. J. 1743.) Schorndorf, C. W. Mayer’sche Bucbdr. 1888.

5682. Wisshack, Sigm., . . . Christliche Jubel-Freude der

evangelischen Schul-Jugend in Sch., als anno 1730, den 25. Junii
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nicht nur . . . das Evangelische Danck-, Lob- und Jubel-Fest

andächtig celebriret, sondern auch den ... 26. Junii das neu-

erbaute Katli-Hauss . . . inauguriret worden . . . (Mit Titelkupfer.)

Stuttgardt, Metzler u. Erhardt 1730. 4°.

Vrgl. ferner Nr. 1275. 1746.

Schramberg OA. Oberndorf. — 5683. Waller, [G.], Chronik

der Stadt und ehemaligen Herrschaft Sch., sowie Ortsbeschreibung

von Sch. M. e. lithogr. Ansicht von Sch., 2 geolog. Durcbschuitten

u. e. geognost. Kärtchen. Wolfach, Dr. v. A. Sandfucbs 1872.

5684. [Trott er], Album der Feier des 16. November 1845.

Schramberg. (M. 4 Lithographieen.) Schramberg, K. J. Kunz

1846. 4°.

Vrgl. ferner Nr. 2981.

Schrezheini OA. Eli wangen. — S. Nr. 3710.

Schrozberg. — 5685. Al brecht, Jos., Geschichtliche Nach-

richten Qber Burg und Dorf Sch. — WJbb. 1833, 2. S. 297— 318.

5686. Hartmaun, Gust., Zur Geschichte der Ausübung

des Collaturrechts — WFrk. N. F. 5 (1894), 70 f.

Schuttgenried. — 5687. Schneider, Fug., Der Name Soreth

für Sch. — LtBStAnz. 1892, 37 f.

Vrgl. Uber denselben Gegenstand P. Beck in DiöcASchwab. 10

(1893), 20. 27.

5688. Schussenriedtische llaus-Chronic, enthaltend was von

Zeit der Stufftung des Sehussenriedlischen Gottshaus und Clostcrs

von anno 1183 biss anno 1733 Merckbwürdiges sich zugetragen

. . . zusammengetragen von einem Canonico zu Schussenriedt,

anno 1760 in das Keine gebracht.

Mskr. v. 637 SS. Fol. St.A.

5689. Beck, Paul, Die frühere Kloster- und jetzige Pfarr-

kirche zu Sch. Kurze Beschreibung des Merk- und Sehens-

würdigsten derselben — ÜiöcASehwab. 9 (1892), 93—96. 10

(1893), 1 f.

5690. (Vogler, Geo.), Die Feyer des sechsten Jahrhunderts

seit der Stiftung des unmittelbaren Reichs - Gotteshauses Sch.,

Prämonstratenser Ordens. 0. 0. 1783.

5691. Beck, Paul, Zum siebenhundertjährigen Jubiläum des

Prämonstratenser- Rcichsstifts Sch. Sep.-Abdr. a. d, „Deutschen

Volksblatt“. Stuttgart, ßuehdr. d. Akt. Ges. „Deutsches Volks-

blatt“ 1883.

Vrgl. auch denselben im DiöcASchwab. 1 (1884), 32—46.
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5692. Das 700jährige Jubiläum des Klosters Sch. — Scbw.

M. 1883, 1513 f.

5693. Beck, Faul, Die Warten berg'schen Wirren im Prämon-

stratenserkloster Sch. — DiöcASchwab. 3 (1886), 7 f. 13—15.

5694. Derselbe: Aus einem schwäbischen Rcicbsstifte im

vorigen Jahrhundert — VVPK. 92 (1886), 32—64. 113—52.

Dasselbe etwas erweitert in DiöcASchwab. 1 1 (1894), B. Nr. 3.

7. 11. 4—6 [so die veränderte Zählung].

5695. Auszug aus dem Nekrologium des Prämonstratenser-

Klosters Sch. mit angehängtem Jnbrzeitbucb, jetzt im Privatbesitz,

zum Druck gebracht durch Baumann in MG. Necrol. 1, 205—08.

5696. Beck, Paul, Personalkatalog des Prämonstra tenser-

klosters Sch. vom Jahre 1683 ab bis zur Auflösung i. J. 1803 —
DiöcASchwab. 3 (1886), 92 f. 4 (1887), 7 f. 11-13.

Einen solchen für die Zeit der Aufhebnng des Klosters giebt

Gams — TliQuS. 1879, 472- 75.

5697. Derselbe: Der Kirchenschatz der Klosterkirche zu Sch.

— AChrK. 9 (1891), 79 f.

5698. Knnst- und andere Notizen über Sch. und Umgegeud.

(Nach Mitteilungen v. Alb. Werfer) — KorrVUO. 1876, 52—54.

5699. Ruess, Bernh., Der wiederantdeckte Meister des

Scbussenrieder Chorgestühls — AChrK. 10 (1892), 105—07.

5699a. Derselbe: Das Scbussenrieder Chorgestiihl und dessen

Meister. Eine kunstgeschichtliche Monographie. Stuttgart, Buchdr.

d. Akt.-Ges. „Deutsches Volksblatt“ 1893.

5700. Sauter, Frz., Todtscbläger, wie solche in Sch. vor

der Carolina bestraft worden. (Aus der Scbussenrieder Chronik)

— WVjsh. 1880, 271—73.

5700a. Derselbe: Justizverfahren einer oberschwäbiscben

unmittelbaren Reicbs-Abtei im siebenzehnten Jahrhundert — W.-

Vjsb. 1881, 42 f.

5701. Derselbe: Zigeuner- Begebenheiten auf dem Gebiete

des ehern. Klosters Sch. zu Anfang des vorigen Jahrhunderts —
WVjsh. 1881, 44.

S. auch unter Stembansen und Weingarten.

Schutzingen. — S. Nr. 2113.

Schwarzer Grat. — 5702. Der schwarze Grat — Schw. M.

1879, 893.

Schwitrzloch. — 5703. U bland, Lndw., Schriften zur Ge-

schichte der Dichtung und Sage. VIII (1873), S. 589—95.
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Schwedt. — 5704. Schilling, Alb., Über den Namen des

Weilers Sch. ... — WVjsb. 1887, 123 f.

Schwenningen 0A. Kottweil. — 5705. Sturm, F. W., Ver-

such einer Beschreibung von Sch. iu der Baar am Ursprung des

Neckars in geognostischer, landwirtschaftlicher und medicinischer

Beziehung; mit 2 Beilagen . . . Tübingen, i. C. b. C. F. Osiander

1823.

4705a. Hermann, Th., Sch. im 30jährigen Krieg —
Neckarquelle 1887, Nr. 32 ff.

Sechtenhansen. — S. Nr. 1773.

Seeklrch. — 5706. Scböttle, Job. Evg., Beschreibung und

Geschichte der Pfarrei S. mit ihren Filialen Alleshausen, Braseu-

berg und Tiefenbacb. M. e. Anhang: Ödenahlen und Bischmanns-

hausen — FreibDiöcA. 2 (1866), 91—128.

Seitingen. — S. Nr. 1767.

Sieggen OA. Saulgau.— 5707. Giefel, Jos., Das Dominikanerinnen-

kloster S. im Zeitalter der Reformation — DiöcASchwab. 4 (1887),

51—53. 61 f. 69 f. 81-83.

Siglingen. — S. Nr. 1758.

Slndelfingen. — 5708. Löher, Job. Wilh., Chronik v. S.

Hdachr. in S. (L. war Stadtachreiber; f 1662).

6709. Schönhutli, 0[ttmar] F. H., Kleine Chronik der

Stadt und des Stiftes S. M. e. Abbildung. Böblingen, gedr. auf

Kosten des Verf. 1834.

Derselbe: Chronik d. St. u. d. St. S. ... zur achthundert-

jährigen Jubelfeier der rcstaurirten St. Martinskirche. (M. Titel-

bild.) Böblingen, C. Fr. Weidlin 1864.

5710. Kurzer Abriss der Geschichte des Stifts S., zusammeu-

getragen im Dez. 1555.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 739. Regesten Beil. III, ebenda F 677.

5711. Zur Erinnerung an die 800jährige Jubelfeier der Stifts-

kirche zu St. Martin in S. M. e. Abbildung d. Kirche. Böblingen,

Dr. v. W. Schlecht 1883.

Vrgl. über dieae Feier auch Schw. M. 1883, 1150.

5712. [Bräuhäuser], S. und die Stiftskirche zu Set. Martin

— Sehw. M. 1883, 1017 f.

Vrgl. auch Nr. 47. 613. 839. 3268 (hier 8. 10—14).

Slndrlngen. — S. Nr. 3830 f. 3836. 3838.

Söflingen. — 5713. Geschichte des Klosters S. Nach den Quellen

beschrieben. Ulm, P. Geuss 1862.

Holltnde. — S. Nr. 1179—1184. 2668-2697. 4041.
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Sommenhardt. — 5714. Haissmann, Eine Scbulcbronik —
Volksschule 19 (1859), 225—29.

Spaichingen. — 1. Das Oberamt:
5715. Beschreibung des Oberamls Sp. . . . M. 3 Tabellen,

e. geogu. kolor. Karte d. OA.s n. e. litbogr. Ansicht. Stuttgart,

H. Lindemann 1876.

Das Geschichtliche bearb. v. P. Stilin, Altertümer v. E. Paulus

Vater u. Sohn.

5716. Das Oberamt Sp. — Schw. M. 1840, 921. 925.

929 f. 933.

2. Die Stadt:

5717. Allgaier, Aug., Gewerbe-Verein und Handwerker-

Bank Sp. Ein Rückblick auf die Geschichte beider Vereine um-

fassend den Zeitraum von 1861— 1891. Im Auftrag und an der

Hand der Vereinsakten verfasst. Spaichingen, Dr. d. W. Kupfer-

scbmid’scben Offizin 1892.

Sperberaeck.— 5718. Schön, Theod., Schloss Sp. vor 190 Jahren

— B1SAV. 4 (1892), 34.

S. auch Nr. 40&9.

Spitzenberg. — 5719. Klemm, Alfr., Sp. und Michelsberg.

Vortrag. (Beiträge zur Geschichte von Geislingen und Umgegend. I)

— WVjsh. 1883, 242—46. 273—80.

Standorf OA. Mergentheim. — 5720. Bauer, Herrn., Die Kapelle

zu St. (M. e. Abbildung) — ZWFrk. 5, 1 (1889). 111—17.

Staufeneek. — S. Nr. 3305.

Steinbach OA. Hall — 5721. Paulus, Ed. d. J., Die St. Egidien-

kirche in St. bei Schwäbisch H. — WAV. II. H, 1 (1869), 30—35.

5721a. Restauration der St Agidiuskircbc (St. Gilgen) in St.

— Kirchenschmuck 14 (1863), 79—82.

Steinhaufen OA. Waldsee. — 5722. Beck, Paul, Die neue

Pfarr- und Wallfahrtskirche zu St. und die Gnadenbildübertragung

von Schussenried dahin im Jahr 1735, zugleich eine kurze Orts-

gescbichte von St. — DiöcASchwab. 10 (1893), 2-23.

Steinhaufen an der Rottnm. — 5722a. Horcbler. Ad.,

Verschiedene Prägungen aus dem Allgäu und seiner Nachbar-

schaft. (Mit Abbildungen.) IX — Allgäuer Geschichtsfreund 7

(1894), 97 f.

Steinheim an der ülurr. — 5723. Scholl, F[r.] A[ug.],

Geschichte und Topographie des Marktfleckens und ehemaligen

Frauen-Rl<rtcrs? St a. d. M., mit erläuternden Anmerkungen und
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einem Anhänge bisher ungedruckter Urkunden. Ein Beitrag zur

Geschichts- und Vaterlandskunde. Ludwigsburg, C. F. Nast 1826.

5724. Pf aff, Karl, Geschichte der Reformation des Frauen-

Klosters St. a. d. M. 1555 bis 1566. (Aus dem Tagbuch einer

Nonne dieses Klosters) — in desselben: Miszellen aus der wirf.

Geschichte. Stuttgart 1824. S. 49—67.

Steinkirchen. — 5725. Braun, Joh. Herolls Bericht über den

Fürstenkrieg und die Obley St. Aus dem Gültbuch der Pfarrei

Reinsberg mitgetheiit — WVjsh. 1881, 65—67.

Derselbe Bericht ist jetzt io der Kolb'schen Ausgabe des Gült-

buchs (Nr. 5464) S. 388 —390 zu lesen.

Sternenfels. — 5726. Die Trümmer des uralten Schlosses St.

. . . (Gez. G. H. r. B.) — in: Hang, Schw. Mag. 1780, 338

bis 346.

Stetten im Renu*tlial. — 5727. ßrunnen-Cur des Herzogs

Eberhard Ludwig in St., wobei 66 Eimer Wein aufgegangen —
WJbb. 1833, 2. S. 440 f.

5728. Die Erziehungsanstalt in St. — Schw. M. 1831,

523. 527.

5729. Erster Bericht über die F.rziehungs- und Unterrichts-

Anstalt in St. i. R. . . . auf den Frühling 1832 gegeben von den

Vorstehern der Anstalt. Mit drei Steindrucken. Stuttgart, F. C. Löf-

lund 1832.

5730. Strebei, J| oh.] V[al.], Die Erziehungsanstalt zu St.

i. R. . . . zu Anfänge des Jahres 1838. Zweiter Hauptbericht.

Stuttgart, J. B. Metzler (1838).

5731. Wunderlich, E[rnst] R[einh.], Die Erziehungsanstalt

zu St. i. R. . . . im Jahr 1846. Dritter Hauptbericht unter Mit-

wirkung der Lehrer herausg. M. e. Ansicht d. Wohngebäudes.

Ebenda 1846.

5732. Die Erziehungs-Anstalt zu St. i. R. Nach den darüber

erschienenen Berichten der Vorsteher nnd eigenen Wahrnehmungen

mitgetheiit. (Gez. C. v. M.) — WJbb. 1837, 2. S. 266—87.

5733. Strebei, [Joh. Val.], Erinnerung an die Erziehungs-

anstalt St. i. R., zu ihrem fünfzigjährigen Jubelfeste geboten von

ihrem früheren Leiter. Stuttgart, Metzler 1881.

Steusftlingen. — 5734. Bohnenberger, Karl, Die Namen St.

nnd Zäbringen — B1SAV. 4 (1892), 215. Vrgl. 238 (J. Caspart).

5735. Buck, Mich. Rieh., Die zwei hei der letzten Wander-

vcrsaromlung des Vereins (f. Kunst- u. Alterth. in Ulm u. Ober-
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Schwaben) aufgelegt gewesenen Urkunden von 1273 — WVjsb.

1879, 257-59.

Htückenburg. — 573(3. Beschreibung der in der Kirche zu St.

befindlichen alten Denksteine und Monumente des ausgestorbeneu

Geschlechts derer v. Veilberg und Leonfels und anderer mit ihnen

verwandter Familien.

SLA. Hdschr. Nr. 129. 25 Bl. 4* u. 33 Bl. Abbild. Fol.

Stöffelbiirg. — 5737. Jäger, Die St. und ihre Bewohner. (Eine

Geschichte vom Staalswald Stöffelesberg, Reviers Gomaringen) —
BISAV. 5 (1893), 215 f. 254—56.

Mtöffeln. — 5738. Bischof Gebhard von Regensburg und die alte

Burg St. — Schw. M. 1889, 1098.

Stötten. — 5739. Schäffler, Eug., Die Wichtigkeit von Orts-

cbroniken mit Beispielen aus der Chronik von St. — KorrVUO.

1876, 71—74.

Stuttgart. — 1. Name und Wappen:
5740. Schmid, Joh. Cliph., Über den Namen St. — WJI>.

1821, 271 f.

5741. Schneider, Eug., Das älteste Stuttgarter Stadt-

wappen — LtBStAnz. 1890, 252 f.

2. Stadtdirektionsbezirk uud Amtsoberamt:
5742. Beschreibung des Stadtdirections- Bezirkes St. . . .

M. e. Ansicht u. e. Karte. Stuttgart, E. Hallberger 1856.

Das Geschichtliche bearb. von R. Moser, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

5743. Die Stadt St. — Schw. M. 1842, 1 f. 5 f. 9 f. 13 f.

17 f. 21 f. 29 f. 33 f. 37 f. 41. 45 f.

5744. Beschreibung des Oberanits St., Amt . .

.

Mit 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, nebst Titelbild und 3 Holzschnitten. Stutt-

gart, J. B. Müller 1851.

Das tiescnichtliche bearb. von R. Moser, Altertümer von

E. Paulus d. Ä.

5745. Das (Amts ) Oberamt St. — Schw. M. 1840, 1333.

1337. 1341 f.

3. Beschreibungen der Stadt und ihrer Umgebung:
Vorbem. Da mehrere der Festschriften, welche bei hier ge-

haltenen Versammlungen den Güsten überreicht wurden, nichts anderes

sind als Stadtbeschreibungen, so ist auch die Rubr. 18 beizuziehen.

5746. Kurtze Beschreibung dessjenigeu, was von einem

Fremden in der . . . Rcsidentz-Stadt Stuttgardt, vornehmlich auf

dem daselbstigen Lust Haus, Neuen-Bau, Kunst Cammer, Grotten,

Huyd, Bibliographie dar wbrtt. UeacbichU II. 13
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etc, item an anderen Qcbänen und Stücken Merckwürdiges zu

eeben, (Stuttgart 1736.)

5747. Merkwürdigkeiten von St. und seinen Umgebungen. Ein

Wegweiser besonders für Fremde. Mit einem Plan von St. Stutt-

gart, Ebner’schc Kunstb. 1814. [Verf. uacb e. altem Notiz: Demian.J
5748. Mcmraingcr, J[ob.] D[av.) G[eo.], St. und Lud-

wigsburg mit ihren Umgebungen. M. e. Charte, e. Plan u. e.

Grundrisse. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1817.

5749. Wegweiser für Fremde in St. und seinen Umgebungen.
M. e. neuen Grundrisse von St. u. e. topograph. Grundrisse der

Umgegend. Stuttgart, F. Steinkopf 1827.

5750. Plieninger, [Wilb. Theod.], Beschreibung von St.

hauptsächlich nach seinen naturwissenschaftlichen und medicinischen

Verhältnissen. (M. Titelbild, Karte ii. Plan.) Stuttgart, gedr. b.

C. Hoffmann 1834. 4°.

5751. Zoller, Aug., St. und seine Umgebungen, mit be-

sonderer Rücksicht auf Kaustatt, Ludwigsburg und Esslingen.

Stuttgart, F. H. Köhler 1841.

5752. Schwarz mann, W[ilh.] F[r.], Handbuch für die

K. Haupt- und Residenzstadt St. und das Königreich W. . .

.

M. e.

Brustbilds ... des Königs Wilhelm L, zwei Ansichten von St. u.

zwei Stadl planen. Stuttgart, Dr. d. Courtinschen Officin 1841.

5753. Hart mann, J[ul.] E[d.J, Stutlgarls Gegenwart. Topo-

graphisch-statistisches Handbuch für Einheimische und Fremde.

Nebst einem Plane und einer tabellarischen Localübersicht von St.

Stuttgart, G. Ebner’sche Kunsth. 1847.

5754. Derselbe: Stuttgarts romantische Umgebungen. Ein

Führer für Fremde und ein Gcdenkbuch für Württembergcr. Mit

6 Stahlstichen u. e. Karte d. Umg. Stuttgart, Ad. Becher 1847.

5755. Wöchner, Geo., St. seit fünf und zwanzig Jahren.

Ansichten aus der Hauptstadt, in einer Reihe von Bildern zu

zeichnen versucht. Mit 7 Holzschnitten u. e. Plan. Stuttgart,

i. C. v. R. Roth 1871. 4°.

5756. Hart mann, Jul., Stuttgart und Cannstatt. M. 36 Illu-

strationen u. 1 Plan. (=. Städtebilder und Landschaften aus aller

Welt. Nr. 7. 8.) Zürich, Schmidt [1886].

5756 a. Durch Schwaben. I. St.-Cannstatt- Esslingen. Mit

40 Bildern u. e. Karte. (-— Europ. Wanderbilder Nr. 206—8.)

Zürich, Orell Füssli [1892], [St. verf. v. J. K. = Jul. Klaiber,

Cannstatt v. 0. Schanzeubacb, Esslingen v. G. Ströhmfeld.]
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4. Topographie und Baugeschichte:

5757. Das gelehrte Wirtemberg, besonders die Herzogliche

Residenz Stuttgard — in: (Haug, Balth.), Zustand der Wissen-

schaften und Künste in Schwaben. 1781 (verzeichnet unter

Nr. 3166). S. 21—34.
Diese Abhandlung zusammen mit den folgenden: .Materialien

zu einer Geschichte des Stifts Beutelspach oder der jetzigen Stifts-

kirche in St.“ (S. 243-322) und „Forts, der Materialien zu einer

Geschichte von St. Der St. Catharinen-Hospital“ (8. 667—96) bildet

den Torso einer historischen Topographie der Stadt.

5758. (Frölich, Herrn.), Aus Stuttgarts Vorzeit — Scbw.

M. 1878, 861. 1885, 1869 f. 1886, 961 f. 1113 f.

5759. Zur Geschichte Stuttgarts. (Gez. K. = Alfr. Klemm)

— Schw. M. 1888, 773.

5760. Bauwesen und Erweiterung der Stadt St. — Scbw.

M. 1818, 401 f.

5761. Über St. und desseu Verschönerungen. Blicke ans

der alten in die neue Zeit — Sophr. 11 (1829), H. 6, 1 — 72.

5762. Stuttgarts ältere interessante Privatgebäude. (Gez. F.)

— Schw. M. 1877, 1037 f.

5763. Stuttgarts ältere interessante öffentliche Gebäude.

(Gez. F.) — Schw. M. 1877, 1693 f.

5764. Die Bauten in St. im Jahr 1834 — Scbw. M. 1834, 1 1 13.

5765. Die Bauten in St. im Jahr 1836 — Schw. M. 1836, 1751.

5766. Lotter, Karl, Die bauliche Entwicklung Stuttgarts

bis zum Regierungsantritt König Karls I. Mit Illustrationen aus

„Geschichte Württembergs“ (Süddeutsches Verlags-Iost., Stuttg.).

Zwei Vorträge. Stuttgart, Dr. v. Alfr. Miillar & Co. [1891],

5767. Zum 25jährigen Regierungs- Jubiläum Sr. Maj. des

Königs Karl. Rückblick auf Stuttgarts bauliche Entwicklung in

den Jahren 1864- 1889 — Schw. M. 1889, 1135. 1191 f. 1283 f.

5768. Das Baujahr 1864 in St. — Schw. M. 1865, 79.

91. 99.

5769. Bauliche Entwicklung der Stadt St. im Jahre 1865 —
Schw. M. 1866, 73 f. 85. 91. 103.

5770. Das Baujahr 1866 in St. — Schw. M. 1867, 243.

267 f.

5771. Krell, P. F., Stuttgarts neuere Bauthätigkeif. (Mit

Illustrationen) — ZBK. 10 (1875), 44—53. 107—16.

5772. Stuttgart. Führer durch die Stadt und ihre Bauten.

Festschrift zur sechsten Generalversammlung des Verbandes deut-
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scher Architekten- und Ingenieur-Vereine hg. vom Württ. Verein

für ßaukunde. Mit 3 Plänen u. 78 Illustrationen. Stuttgart,

Greiner .& Pfeiffer (1884).

5772 a. Die Neustadt St. — Schw. M. 1887, 85 f.

5773. (Bazlen), Stuttgart und seine Umgebung einst und

jetzt. [Skizze eines Vortrags] — Schw. M. 1890, 301.

5774. Entwicklung der Stadt St. in den Jahren 1872-1892

— Schw. M. 1893, 285 f.

5. Geschichte der Stadt itn allgemeinen und in ein-

zelnen Perioden:
Vorbemerkung. Die Annalcs Stuttgartienses sind keine Stadt-

geschichte und haben ihre Stelle schon in Bd. 1 unter Nr. 644 ge-

funden. S. auch Nachtr. dazu am Schloss dieses Bandes.

5775. Frischlin, Jak., Kurtze Chronica von der Stadt St.

— in: Ein schöne lustige und kurtzweilige Comödia von dein

Hochgeborenen Fürsten und Graff Hansen von und zu Wirtem-

berg . . . Getruckt zu Strassburg bey Ant. Bertram 1612. 4°.

5776. Gabelkover, Joh. Jak., Chronica der fürstlichen

württ. Hauptstatt St.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 21. 72. 193. St.A. Udschr. Nr. 9. —
Diese Chronik wurde in der Hauptsache fertiggestellt i. J. 1621;

doch zeigen einzelne Abschriften, dass der Verf. in den JJ. 1624—26

noch daran nacharbeitete. — Die Stuttgart vorwiegend ins Auge
fassenden württ. Chroniken v. Joh. Ginschopff und Tob. Gänssehopff

(1630 f. 1656) s. unter Nr. 119 u. 123.

5777. [Scheffer, Wilh. Ferd. Ludw.J, Geschichts-Daten

und Merkwürdigkeiten von St. (M. 2 Plänen.) Stuttgart, F. C. Löf-

lund 1815.

5778. Derselbe: Historische Beschreibung der württ. Haupt-

stadt St. 1811.

StA. Hdschr. Nr. 104. (Nach einer Vorbemerkung des Verf.:

erneuerte und vermehrte, insbesondere auch weiter fortgeführte

Redaktion der Gabelkoverschcn Chronik v. St)

5779. Pfaff, Karl, Geschichte der Stadt St. nach Archival-

Urkundcn und andern bewährten Quellen. I. II. (M. e. Plan.)

Stuttgart, C. A. Sonnewald 1845. 46.

5780. Nick, Fr., Stuttgarter Chronik und Sagenbuch. Eine

Sammlung denkwürdiger Begebenheiten, Geschichten und Sagen

der Stadt St. und ihrer Gemarkung. Stutlgart, E. Gutzkow 1875.

5781. Hartmann, Jul., Chronik der Stadt St. Sechshundert

Jahre nach der ersten denkwürdigen Nennung der Stadt (1286)
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zusammengestellt. Mit zahlreichen Abbildungen. Stuttgart, Greiner

& Pfeiffer 1886.

5782. Klaiber, Jul., St. vor hundert Jahren. Vortrag.

Stuttgart, Grüninger 1870.

5783. [Hartman u, Jul.], Stuttgart 1864 — 1889. Festgabe

der K. Haupt- und Residenzstadt zur Feier des 25jährigen Re-

gierungs Jubiläums Sr. Maj. des Königs Karl von Württemberg

25. Juui 1889. Stuttgart, Greiner & Pfeiffer (1889). Fol.

6. Besondere Ereignisse:

5784. F[rölicb], H., Die Belagerung von St. am 23. Sept.

1286 — Scbw. M. 1886, 1745. Vrgl. dazu Nr. 639.

5785. Schott, Theod
,

St. im Dezember 1688 — Scbw. M.

1889, 25 f.

Ein Bericht des Stadtschreibers J. Fr. Schwcickart Uber die

Besetzung Stuttgarts durch die Franzosen 1688 und 1693 ist der im

St.A. befindlichen Gabelkoverschen Chronik (Hdschr. Nr. 9) beigelegt.

5786. Der Stuttgarter Franzosenmontag von 1689. (Gez. a.)

— Schw. M. 1888, 1537.

5787. Akteumässige Beiträge zur unparteiischen Würdigung

der neuesten Vorgänge und Zustände in St. und Ludwigsburg.

M. e. Vorworte. Frankfurt 1849.

5788. Schöttlon, Wilh., Die Kaisertage von St. im Sep-

tember 1857. Stuttgart, E. Greiner 1857.

5789. Entrevue de Stuttgart eutre l’empereur de Russie

et 1’empereur des Fran^ais. — Entrevue de Weimar entre l’empereur

de Russie et l'empereur d’Autriche. (Extraits du Journal le Nord).

Bruxelles, Lebegue 1858.

7. Recht und Gericht:

5790. Besondere alte Freiheiten der Stadt St. — in: Haug,

Schw. Mag. 1779, 686—89.

5791. Von der Hegnng des peinlichen Gerichts zu St. —
Journ. v. u. f. D. 1788, St. 11, S. 411— 13.

8. ferner Statutar Rechtliches unter Nr. 1746. 1759; Hofgc-

richtsassessorat Nr. 1690.

8. Verwaltung im allgemeinen:

5792. Stadtgemeiudc St. Bericht über die Verwaltung und

den Stand der Gemeindeangelegenbeiten mit Übersicht der Rech-

nungs-Ergebnisse und des Vermögensstandes der städtischen Ver-

waltungen. Erstattet auf 1. Juli 1873. Stuttgart, Dr. v. W. Kohl-

hammer 1873. Fol. u. folgende Jahrgänge bis zur Gegenwart.
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5793. Amtsgrandbuch der Kirchen- and Schalpflege (vor-

maligen Armenkastenpflege) der Haupt- und Residenzstadt St.

Als Manuskript gedr. Stuttgart, (Druck von W. Kohlbammer)
1886. Fol. [Das Geschichtliche von J. Hartmann]

9. Kirchenwesen:
Vorbemerkung. Die Litteratur über die reformierte Gemeinde

findet eioh schon in Bd. 1. Nr. 2269. 2270. 2270a (diese Nummer im
Nachtrag).

5794. [Besold, Chpb.], Documenta concernentia ecclesiam

collegiatam Stuetgardiensem dioeceseos Constantiensis. Tubingae,
typis J. C. Geysleri 1636. 4°.

5795. Catalogus praepoBitorum ecclesiae collegiatae in Stut-

garten (—1578).

öff. Bibi. Cod. hist. F 207 (von Osw. Gabelkovers Hand).

5796. Registrum confraternitatis 1466 . . . 1487. (Statuten

und Mitgliederverzeiehnis einer seit 1419 in St. bestehenden geist-

lichen Brüderschaft).

Ebenda Cod. hist. F 195.

5797. [GrüneiBen, Karl], Denkblatt der Reformation der
Stadt St. Zur Jubelfeier des 2. Februars 1835. Stuttgart, Fr. Brod-
bag 1835.

5798. St. und die Einführung der Reformation — Schw. M.
1883, 1493.

5799. Schneider, Eng., Die Kirchen Visitation von 1551
und 1558 in Stadt und Amt St — ThStW. 6 (1885), 314-20.

5800. [Werkmeister, Bened. Maria], Über die deutsche
Mess- und Abendmahlsanstalten in der katholischen Hofkapelle
zu St. Ein Sendschreiben zu Belehrung der Maynzer Journalisten

von geistlichen Sachen. [Stuttgart] 1787.

Vrgl. dazu Schw. M. 1786, 53 f. 57 f. 1787, 66 f.

5801. Derselbe: Geschichte der ehemaligen katholischen Hof-
kapelle in St von 1733—1797 — JSTbKR, 6, 3 (1830), 458
bis 567.

5802. Brinzinger, Adf., Ein merkwürdiger Gottesdienst
in St. 1. Für Kaiserin Josephine von Frankreich. 2. Für
Josephine und Napoleon I. — DiöcASchwab. 12 (1894), 55.

5803. Grüneisen, Karl, Die Baptisten in Stuttgart und
der Umgegend. Mitteilung aus den Consistorialakten — KSBI. 3
(1842), 83— 88. 114—19.

Vrgl. auch Nr. 6142.
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10. Schulwesen:
Vorbemerkung. Ausgenommen sind hier die Karlsschule, die

Technische und Tierärztliche Hochschule, worüber vrgl. Nr. 2668

bis 2697. 2714-22.

5804. Von dem ältesten Schulwesen in St., als ein Beitrag

zur Litterargesehichte von Württemberg. (Gez. D. F, F.) —
in: Hang, Schw. Mag. 1776, 233-60. 299—314. 398—416. 722

bis 725. 559—66.

5805. Zur Geschichte des Stuttgarter Schulwesens. (Gez.

K. J.) — Volksschule 48 (1888), 433 f.

5806. Zur Erinnerung an die Einweihung der Bürgerschule

in St. deu 14. Decemher 1874. (Mit e. Ansicht u. 6 Tafeln.)

Stuttgart, Buchdr. d. Paulinenpflegc o. J.

5807. Bericht über die Katharinenschule und Paulinenpfiege

in St. zur Feier des 50jährigen Jubiläums der Pauliuenpflege

auf den 27. Sept. 1870. Stuttgart, W. Kohlhammer’sche Buchdr.

5808. Kieser, [Job. Fr.], Die Realschule zu St. Ihre Ent-

wicklung und jetzige Einrichtung. Nebst Nachrichten über die

Elementaranstalt. Stuttgart, gedr. i. d. Guttenberg’scben Buch-

druckerei 1846.

5809. Festschrift zum fünfzigjährigen • Jubiläum der Real-

anstalt in St. am 26. Oktober 1868. (M. e. photogr. Tafel, e. Plan

u. e. Tabelle.) Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzler’schen Buchdr. [1868].

5810. Versuch einer kurzen Geschichte des Gymnasiums

in St. — in: Hang, Schw. Mag. 1776, 523—42. 566 f. 587—626.

747—57. 803—15. 857—67.

5811. Fundation und Ordnung dess neu-auffgerichteten Fürst-

lichen Gymnasii zu St. (Mit Titelkupfer.) (Stuttgart), J. G. Zu-

brodt, gedr. b. M. Gerb. Lorbern 1686. 4°.

5812. Volzens Vorstellung als Rektor am Gymnasium —
in: [Haug], Gelehrte Ergözlichkeiteu und Nachrichten. II. Stutt-

gart 1774. S. 228—31.

5813. Haug, Balth., Historia litteraria gymnasii illustris

Stuttg&rdiani, a . . . MDCLXXXVI. usque ad . . . Jubileum

seculare . . ., quatuor fasciculis sub nomine Amoenitatum gym-

nasticarnm comprehensa. (Pars I. II. 1780. III. 1784. IV. 1786.)

Stuttgardiae, typis Acad. Carol. 1786.

5814. [Derselbe]: Gymnasii illustris Stuttgardiani memoria

secularis. Stuttgardiae, impr. Cotta (1786). 4°.

Vrgl. über diese erste Jubelfeier auch Schw. M. 1786, 129 ff.

und (wiederholt) 1886, 1629.
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5815. Eine Unter-Sekunda des Stuttgarter Gymnasiums im

Jahr 1818—19 — Schw. M. 1883, 1306 f.

5816. Camerer, Job. Wilh., Beiträge zur Geschichte des

Stuttgarter Gymnasiums. Stuttgart, i. C. d. Metzler’schen u. d.

Steinkopfschen Bucht). 1834.

5817. Klumpp, F[r.] W[ilh.], Das Gymnasium in St. in

seiner Entwicklung während der zwei letzten Dezennien. (Ein-

ladungs-Schrift zu der Feier des Geburtsfestes . . . des Königs

Wilhelm.) Stuttgart, gedr. h. Gebr. Mäutler (1838). 4°.

5818. Beiträge zu der (zur) Geschichte des Gymnasiums in St.

(Programme des Gymn.) I—III v. [Karl Fr.] Holzer. IV—

V

v.

Glo. Lampartcr. I: Stuttgart, Dr. v. Gebr. Mäntler (1864).

II— III: Dr. v. J. Kleeblatt & Comp. (1867). IV: Dr. v. K. Kirn

1877. V: Dr. v. G. Lemppenau 1879. 4°.

5819. Österlen, [Tbeod.], Nachrichten über das Jubiläum

(des Eberhard-Ludwigs-Gymnasiurns in St.) 1886. (Progr.) Stutt-

gart, K. Hofbuchdr. K. Liebich 1887. 4°.

Über diese Jubelfeier vrgl. auch Schw. M. 1886, 1702.

5820. Festschrift zur Jubelfeier des Eberhard Ludwigs-Gym-

nasiums in St. Zugleich Programm . . . Ebenda 1886. 4°.

Hierin: Schaozenbach, Otto, Aus der Geschichte des Eberhard-

Ludwigs-Gymnasiurns.

5821. Mayer, [Emil], Mitteilungen über den Bau des Karls-

gyninasiunis. Mit 4 Tafeln. Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer

1887. Fol.

5821a. Dillmann, Chn. Heinr., Die Idee der Realgym-

nasien und ihre Verwirklichung in dem Stuttgarter Realgymnasium.

Stuttgart (Tübingen, Fues) 1872. 4°.

Derselbe: Das Realgymnasium. 2. Aufl. Stuttgart, Krabbe

1884.

5822. Fest-Bericht über das 25jährige Jubiläum des Stutt-

garter K. Realgymnasiums am 23. Juli 1892. Erstattet von dem

Festausschuss. (M. 2 Bildern.) Stuttgart, R. Roth i. C. 1892.

5822 a. Das Realgymnasium in St. — AZ. 1869, B. Nr. 16.

5823. Die Jahresfeyer des Katharinen-Stifts (in St. 1822).

(An den Grafen S. . . .) — Hesp. 1822, 809— 12. 813 f.

5824. Das fünfzigjährige Jubiläum des Catbarinenstifts zu St.

am 16. und 17. August 1868. Kurze Beschreibung der Festfeier

mit sämtlichen beim Fest gehaltenen Reden und Ansprachen.

Hg. v. der Anstalt. Stuttgart, Schweizerbart 1868.
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5825. Wolff, K[arl Wilh.], Denkschrift zu der fünfzig-

jährigen Jubelfeier des Catharinenstiftes in St. 17. Angnst 1868.

(Mit Photograpbieen, Abbildungen u. e. Facsimile.) Stuttgart,

(Dr. v. A. Wörner 1868).

5826. Zoller, Edm., Das Katharinenstift. Blätter aus den

„Denkwürdigkeiten eines deutschen Erziehers“, Rektors von Zoller.

Festgabe zum Jubiläumstage. 2. Aufl. Stuttgart, Hallberger 1868.

5827. Merkle, Jak., Das neue Lebrerinnenseminar in Ver-

bindung mit dem Kön. Katharinenstift in St. Aus der Festrede

von Rektor Dr. Heller, geb. den 10. Sept. 1874 — Volksschule 34

(1874), 562—66.

5828. Errichtung eines musikalischen Lebrinstituts im Stutt-

garter Waisenhaus — Schw. M. 1812, 7.

5829. Festschrift für das fUnfandzwanzigjährige Jubiläum

des Konservatoriums für Musik in St. Den 30. Mai bis 2. Juni

1882. Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen Buclidr. o. J. 4°.

11. Anstalten zur Gesundheitspflege:
5830. Medicinisch-statistischer Jahresbericht über die Stadt Sk,

berausg. vom Stuttgarter ärztlichen Verein [Redakteure wechselnd

:

Neuschier, Köstlin, Reuss, Fauser, Weinberg etc.]. Jabrg. 1. 1873.

Stuttgart 1874 u. folgende bis zur Gegenwart.

5831. Miller, [Hugo], Die öffentliche Gesundheitspflege in

der Stadt St. Sep.-Abdr. a. dem . . . med.-statist. Jahresbericht

über d. Stadt St. v. J. 1881. Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzler’scben

Buchdr. 1882.

5832. Reuss, Adf., Die öffentliche Gesundheitspflege in

der Stadt St. Sep.-Abdr. aus dem . . . med.-statist. Jahresbericht

über die Stadt St. v. J. 1884. Ebenda 1885.

5833. Das chemische Laboratorium der Kgl. Württ. Central-

stelle für Gewerbe und Handel in St. und die Thätigkeit dieser

Stelle auf hygienischem Gebiet . . . Stuttgart, Dr. d. Vereins-

Buchdr. 1882.

5834. Beschreibung des Bürger -Hospitals zu St. (Mit e.

Übersicht über Einnahmen und Ausgaben.) Stuttgart, Buchdr. v.

C. Huber 1859.

5835. Gedenkblätter an den Hospital Cbarlottenhilfo in St.

(M. c. Abbildung.) Stuttgart, Dr. v. W. Kohlbammer 1875.

5836. Kuhn, Wilh., Geburtshilfliche. Statistik des Cafharinen-

Hospitals zu St. Eine Inaug.-Diss. . . . u. d. Präs. v. L. S.

v. Riecke . . . Stuttgart, gedr. b. Gebr. Mäntler 1842.
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5837. Die neue Trink- ond Teich-Wasserleitang in St. —
Scbw. M. 1826, 95 f. 97 f.

5838. Darstellung der Verhältnisse der Brunnen und Wasser-
Leitungen in der Haupt und Residenzstadt St. zwischen der
Königlichen Staats-Fiuauz-Verwaltung und der Stadt-Gemeinde St.

Von den Jahren 1825—33. Stuttgart, gedr. b. d. Gebr. Mäntler

(1833). Fol.

Vrgl. ferner die Nachrichten yon Nördlinger Nr. 2757.

5839. Die Wasserleitung in St. — Scbw. M. 1861, 447 f.

5839a. Wildt, Gfhld.], Zur Wasserversorgung von S.
Vortrag gehalteu am 28. November 1877. Stuttgart, G. Wildt o. J.

5840. [Gesner, Job. Albr.], Beschreibung des unweit St.

gelegenen Hirsch-Bads ... als eine Continuation der Würtem-
bergischen Bäder- und Sauerbronnen-Historie. Stuttgart, J. Ob.

Erhardt 1746.

5841. Vetter, Leo, Das Stuttgarter Schwimmbad, seine

Geschichte, Einrichtung und Bestimmung. M. e. Abbildung uud
2 Plänen. Stuttgart, Stuttgarter Badgesellseh. 1889.

5842. Der Bopserbrunnen — Schw. M. 1884. 781.

12. Anstalten für Arme und Stiftungen:
5843. Wegweiser zu den Anstalten und Vereinen Stuttgarts,

welche in den Bereich der innern Mission gehören. Den Mit-

gliedern des Kircbenbundes und des Congresses der innern

Mission gewidmet von der Central-Leitung des Wohltätigkeits-

Vereins und dem Kirchenconvent in St. Stuttgart, Dr. d. G. Hassel-

brink’schen Buchdr. 1850.

5844. Leibbrand, [Karl Aug.], Stuttgart. Die Anstalten

und Vereine für Woblthätigkeit. Festgabe fiir die Mitglieder

des Kirchentages und Kongresses für innere Mission von den

bürgerlichen Kollegien der Stadt. In deren Auftr. verf. Stutt-

gart, Dr. d. J. B. Metzler’schen Buchdr. 1869.

5845. Nachricht von dem Waysen-Hauss zu St. und dessen

ciugeweyhter Capelle — in: Zufällige Relationen. II (1717).

5846. Zur Geschichte des Waisenhauses in St. (Gez. K. J.)

— Volksschule 41 (1881), 229-34.
S. ferner Nr. 1921.

5847. Pastoral-Erinnerung ab den Canzeln zu verkündigen,

die neue [1] Almosen - Anstalten in St. betreffend, dd. 5. April

1788 — Journ. v. u. f. D. 1789, St. 12, S. 523—26.
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5848. Einrichtung und Fortgang der gegen den Bettel und

ku besserer Versorgung der Armen getroffenen Arbeite- und Industrie-

anstalten in St. — Schw. M. 1801, 71 f. 75 ff.

5849. Nachricht au das Publikum die Stuttgartische Privat-

Armen-Anstalt betreffend, nebst der ersten öffentlichen Rechenschaft

Qber ihre Einnahmen und Ausgaben von der Gesellschaft frey-

williger Armen-Freunde. Stuttgart, mit Steinkopfischen Schriften

1806.

5850. Festschrift fiir die Stuttgarter Volksküche. Zur Feier

der Verabreichung der millionsten Portion. (Mit 3 Tafeln.) Stutt-

gart, Dr. v. Gebr. Kröner (1882). 4°.

5851. Übersicht über die in öffentlicher Aufsicht stehenden

Stiftungen (Stuttgarts). Stuttgart, gedr. i. d. Buchdr. d. Paulinen-

pflege 1884. Fol.

13. Be völkerungs- und Verkehrs-Statistik:

5852. Pfaff, Karl, Über das Wacbsthum der Bevölkerung

Stuttgarts seit den ältesten Zeiten — Schw. M. 1843, 793.

5853. Kirchen-Register der Stadt St. [anfangs mit anderem

Titel]. 0. 0. 1692—97. [Stuttgart] 1698—1705. Stuttgart 1706

bis 1724. Esslingen 1725—28. 0. 0. 1729. Stuttgart 1730.

Esslingen 1731—32. Stuttgart 1733—36. Esslingen 1737. Stutt-

gart 1738-41. 0. 0. 1742—44. Stuttgart 1745- 53. 0. 0.

1754. Stuttgart 1755—78. 0. 0. 1779. Stuttgart 1780-1848.

Alphabetische Indexe über die Kircbenregister 1692— 1810.

öff. Bibi. Coci. hist. F 626. 627. aus. 20 Bde.

5854. Tabellen und Resultate, aus den Stuttgarter Kirchen-

registern gezogen, als Materialien zur politischen Arithmetik.

Verfasst v. K. — Hausleutner, Schwab. Archiv 2 (1793), 289

bis 324.

5855. Wetzel, Beiträge zur Statistik über den Civilstand

der Haupt- und Residenzstadt St. und ihrer Weiler Berg, Gablen-

berg und Heslach vom Jahre 1866. Fortsetzung des früheren

sogen. Kirchenregisters. Ans den Kirchenbüchern und andern

arotl. Quellen dargestellt. Stuttgart, im Selbstverlag des Verf.

o. J. 4°.

5856. (Hart mann, Jul.), Über Stuttgarter Namen — Schw.

M. 1881, 100 f. 121. 140.

5857. Kaiser, [Chn.]. Die Stuttgarter Pferde- Eisenbahn.

Bearbeitet im Auftrag der Banabteilung des Gemeinderats. Stutt-

gart, Dr. v. W. Kohlhammer 1885.
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14. Charakteristik der Stuttgarter ini ganzen nnd
einzelnen:

5858. Stuttgart und die Stuttgarter. (Gez. J. v. W.) —
GrB. 1847, I. Sera. 1, 539—45.

Die Schönen von St. s. Nr. 3082 f.

5859. Stuttgarter Indiskretionen, ausgeplaudert von A. K.
Bremen, E. Harape (1892).

5860. Gnckka8tenbildcr aus St. und Schwaben. Lieferung 1

bis 12. (Von Lfg. 8 ab: In Verb, mit Mehreren hg. v. F. C. Ehr-
hardt.) (Mit 5 Lithographien.) Lfg. 1—7: Stuttgart, Dr. von
C. F. Mayer; 8—12: J. Ullrich 1841.

5861. Kolb, Adf., Stuttgarter musikalische und unmusi-
kalische Originale. (Mit Illustrationen.) Lfg. 1. 2. Stuttgart,

im Selbstverl. d. Verf. [186 .].

15. Kulturgeschichtliches aus St.

5862. Steiff, Karl, Untersuchungen über die ersten An-
fänge des Buchdrucks in St. (Beiträge zur ältesten Buchdrucker-
geschichte. 3) — Centralblatt f. Bibliothekswesen 3 (1886), 465
bis 480. 543.

Vrgl. dazu Nr. 3156.

5863. Alte Literarische Merkwürdigkeiten von St. — in

:

Haug, Schw. Mag. 1779, 549—51.
5864. Barth, Gust., Stuttgarts Wirtshäuser und Wirtshaus-

leben in alter Zeit. Ein Vortrag. (Mit Illustrationen.) Stutt-

gart, C. Liebich 1891.

16. Vereine (mit Ausnahme der in Rubr. 12 schon behandelten
Wobltbätigkeitsvereine)

:

Vorbemerkung. Hiezu sind zu vergleichen die Nummern 3318
bis 3327.

5865. Stuttgarter Vereinsbuch. Stuttgart, Kohlhammer 1885.

5866. Firderer, [Willi,], Das fünfzigjährige Jubiläum der

Bürger-Gesellschaft St. am 7. und 8. März 1874. ... mit einer

Chronik der Gesellschaft. Stuttgart, Dr. d. J. Kreuzer’schen

Buchdr. o. J.

5867. Elben, Otto, Erinnerungen ans der Geschichte des

Stuttgarter Liederkranzes. Stuttgart, Dr. v. Alfr. Müller & Co. 1894.

5868. Zur Feier des fünfundzwanzigjährigen Bestehens des

Vereins für klassische Kirchenmusik. Rechenschaftsbericht des

Ausschusses, April 1872. (Stuttgart, Dr. von Wörner & Comp.
1872). Fol.
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5869. Bericht über die Entwickelung und Thäligkeit des

Verschönerungsvereins der Stadt St. in den ersten 25 Jahren

seines Bestehens 1861—86. Bearb. v. dem Vereinsvorstand. Mit

e. Karte u. 3 Bildern in Lichtdruck bezw. in Farbendruck. Stutt-

gart, Dr. v. W. Kohlhammer 1886.

5869 a. Der Stadtgarten in St. Rückblick auf 25 Jahre —
Schw. M. 1895, 865.

5870. Dölker, F[rz.], Geschichte des Turnerbunds St. Fest-

schrift zur Feier seines 25jährigen Bestehens. Im Auftrag des

Ausschusses verfasst. Stuttgart, Dr. v. C. Hammer (1892).

5871. Rauschuabel, G[ust.], Geschichte des Männertarn-

vereins St. Festschrift zur Feier seines 50jährigen Besteheus.

Stuttgart, Dr. v. C. Grüninger 1893.

5872. Die allgemeine Ersparniss-Gesellscbaft in St. — Schw.

M. 1840, 1405.

5873. Denkschrift zur Feier des 25jährigen Bestehens des

(Spar- und Consum-)Vereius. 1889. (Mit 6 Tafeln.) Stuttgart,

Dr. d. Vereins-Buchdr. 1889. 4°.

5874. Müller, J. M., Schlaglichter aus dem Genossenschafts-

leben der Gegenwart oder Ideal und Wirklichkeit. Eine Stutt-

garter Genossenschaftsgcschichte. Stuttgart, (Dr. v. J. Fink) 1878.

5875. Festschrift zur Feier des 25. Stiftungsfestes des Stutt-

garter Buchhandlungs-Gehilfen-Vereins. 1867— 1892. (Stuttgart,

Dr. v. A. Bonz Erben 1892.) 4°.

5876. Sulz, Frz., Geschichte des Gutenberg- Vereins St.

Zum 25jährigen Jubiläum dem Verein gewidmet. Stuttgart, Dr.

d. Vereins-Buchdr. 1887.

5877. Sick, Dank- und Sendschreiben mit einigen Beilagen

an die Vorsteher der Stuttgarter Winzerzunft für die zeitliche

Überlassung ihres Urbans zu nützlichen Zwecken. Stuttgart, gedr.

b. Gebr. Mäntler (1836).

17. Feste zur Zeit der Herzoge gefeiert:
Vorbemerkung. Die Feierlichkeiten am Hof aus Anlass von

Hochzeiten, Taufen, Geburtstagen, Ordensverleihungen sind oben bei

der Geschichte der einzelnen Herzoge behandelt. Vrgl. Nr. 767. 972.

978. 987-89. 997-1001. 1018-1026. 1070. 1148-1152. 1157. 1160-62.

5878. Alte Merkwürdigkeiten von St. Feierliche Stahl- und

Armbrustscbie88en — in: Hang, Schw. Mag. 1780, 144—52.

5879. Klaiber, Jul., Die Stuttgarter Schützenfeste im

16. Jahrh. - LtBStAnz. 1875, 1—8.
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5880. Flexel, Lienb., von Augspnrg, Die ordeliebe Be-

schreibung des fiir8tl. Herren-Schicssen, dess gehalten hatt . . .

Herr Hörtzog Christof!' zue Wurttenberg . . . d. 23. Sept. 1560

zue Stuttgartten . . .

Text in Versen und Bilder, öff. Bibi. Cod. hist F 165 ;
in

Heidelberg 2 Exx. Nr. 326. 836, 1 im Cermanischen Museum, 1 in

der Wiener Hofbibi. (Nr. 7633), l in der Münchner Hof- u. Staats-

bibi. (Cgm. Nr. 906).

5S81. Gering, Heinr., Ein schöner wolgemacliter Spruch

und ordenlichc Beschreybung des Fürstlichen Herrenschiessens,

so . . . Christoff Hertzog zu Würtemberg . . . in . . . Stutgarten

gehalten hat, gantz ordenlich beschriben und in Rcymen gesteh

Anno 1560. O. O. u. J. 4°.

5882. (Son, Hans), Ain schönner Spruch von den zwayep

fürstlichen Scbiessen, so gehalten sendt worden zu Stuttgarten

. . . den 16. u. 25. Julii anno [!5]71 u. s. w.

In 2 Ausfertigungen für Hi. Ludwig 1671 und für Graf

Friedrich von WUrttemberg-MOmpelgard 1673. öff. Bibi. Cod. hist.

F 297. 152.

5883. Sturm, Ileinr., Relation dessen, was bei höchster

Anwesenheit der verwittibten Frau Herzoginn und Ober Vor-

münderinn, auch anderer hohen Gäste und genossenen Traktament

in dem Landscbaftshaus den 13. April 1739 passirt — in: Pfaff,

Miszellen aus der wirt. Geschichte. Stuttgart 1824. S. 104— 110.

18. Feste im 19. Jahrb. gefeiert:

5884. St. am 13. Juli 1814 . . . (Feier der Rückkehr des

siegreichen Kronprinzen) — MB. 1814. Nr. 174.

Vrgl. dazu Nr. 1301. Beschreibung der Feier des Tübinger

Vertrags 1816 s. Nr. 1477.

5884a. Zur Erinnerung an das Fest am 6. November 1837.

(Stuttgart, gedr. b. d. Gcbr. Mäntler) o. J. 4°.

[Gedächtnisfeier der ehemaligen Theilnehmer am russischen

Feldzug 1812.]

5885. Das vierte Säcularfest der Erfindung der Buchdrucker-

kunst, begangen zu St. am 24. und 25. Juni 1840. Mit einer

Ansicht des Marktplatzes am Festtage und einer Abbildung des

Festzuges. Stuttgart, gedr. b. J. Kreuzer 1840. 4°.

Vrgl. hiezu den Zeitungsbericht Schw. M. 1840, 686 f. C89 f.

693 f. Jubiläum des Königs Wilhelm 1841 s. Nr. 1322—26 und

Nachtr. zu 8. 138.

5886. Dingelstedt, Frz., Stuttgarter Festkalender. (Ein-

zug des kronprinzl. Paars) — MB. 1846. Nr. 253—59. 263 f.
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5887. [Geseier], Festrede bei der Enthüllung des Stand-

bildes Herzogs Eberhard 1. von Württemberg im Hofe des K. Resi-

denzselilosses zu St. gehalten den 10. Dezember 1859. Stuttgart,

Dr. v. Cb. F. Cotta’s Erben o. J.

5888. (Klaiber, Jul.), Festschrift für den neunten Deutschen

Juristentag in St. (M. 2 Karten u. 1 Plan.) Stuttgart, Dr. d.

J. B. Mctzler’schcn Buchdr. 1871.

5889. (Derselbe): Festschrift zum fünften Deutschen Buudes-

schiessen St. 1875. (Mit Illustrationen.) Stuttgart, E. Hallberger-

sche Buchdr. (1875).

5890. A full report of tlie exerciscs at tüe Centennial Cele-

bration of the Declaration of American Iudependence by American

citizens in St., Germany. July 4 tb, 1876. Stuttgart, pr. by

E. llallberger 1876.

5891. Festschrift zur XXII. Hauptversammlung des Vereins

deutscher Ingenieure in St. 22. bis 24. August 1881. (Mit 4 Tafeln

u. — als Beilage — 2 Karten.) Stuttgart, J. B. Metzler’sche

Buchdr. (1881).

5892. Glöklcr, Job. Phil., Festschrift zur Feier des fünf-

zigjährigen Jubiläums der Freimaurerloge Wilhelm zur aufgebenden

Sonne im Or. St. am 11. Oktober 1885. Als Manuscript für

Brüder gedruckt. Ebenda 1885.

5893. Haug, Roh., Reiterfestspiel zur Feier der Vermählung

Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Wil-

helm von Württemberg. Erinnerungs-Blätter. (Text von C. Lecke.)

Stuttgart, Verein zur Förderung der Kunst [1887]. Fol. u. gr. Fol.

Jubiläum K. Karls 1889 s. Nr. 1388—1400. Enthüllung des

Denkmals von Herzog Christoph s. Nr. 928 f.

5894. Erstes (bis viertes) grosses Musikfest . . .
gefeiert

zu St. . . . 1885 (1888, 1891, 1894). Stuttgart, Verein zur

Förderung der Kunst [1885—94],

5895. Sittard, Jos., Das erste Stuttgarter Musikfest am

17., 18. und 19. Juni 1885. Eine kritische Rückschau. Stutt-

gart, Metzler 1885.

5896. Gedenkschrift auf die Jubelfeier des vierzigjährigen

Bestehens der Stuttgarter freiwilligen Feuerwehr am 17. und

19. November 1892. In zwei Teilen (Feuerlöschwesen der Stadt St.

von 1492—1872 und Thätigkeit der Stuttgarter freiw. Feuerw.

von 1872— 1892) und einem Anhang. Stuttgart, Neues Tagblatt

Aktien-Ges. (1892). 4°.
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19. Feiern zum Gedächtnis Verstorbener, bezw. zur

Enthüllung von Monumenten derselben:

5897. Die Enthüllung des Denkmals für Otto Bai sch (am

4. Mai 1894) — Schw. M. 1894, 890.

5898. Todtenfeier für Ludw. Blum — Schw. M. 1879, 797 f.

5899. Wintterlin, [Geo.] Aug., Festrede zur Enthüllung

des Dannecker- Denkmales gehalten ... am 18. November 1888.

Als Manuskript gedr. Stuttgart, Verein zur Förderung der Kunst

[1888].

5900. Fischer, Herrn., Rede bei der Feier zum besten

von Hauffs und Mörikes Denkmal am 10. Jan. 188t — Schw.

M. 1881, 83.

5901. Die Luther- Feier in St. 1883. Stuttgart, J. F. Stein-

kopf 1883.

5902. Einweihung des Mörike- Denkmals — Schw. M.

1880, 1017 f.

5903. Gedenkbuch an die Pfingst-Feier der plattdeutschen

Vereine und Reuterfreunde in St. vom 8.— 11. Juni 1878. (Mit

Reuter’s Portrait u. e. Lithographie.) Stuttgart, Th. Fuendeling

(1878).

5904. E[lbcn], O[tto], Die Sch

i

1 1 c r feste in St. 1825— 1874.

Besonderer Abdruck aus dem Schwäbischen Merkur. [1875, 1157.

1165 f.J 0. 0. u. J. Fol.

5905. Schiller’s Gedächtnissfeier zu St. am 9. Mai 1825 —
MB. 1825, Nr. 116 u. 117.

5906. Das Schillerfest in St. atu 8. Mai 1839. Stuttgart,

i. C. d. J. B. Metzler’schen Buchh. 1839. Vrgl. auch die betr.

Zeitungsberichte Schw. M. 1839, 501 f., dessgl. MB. 1839 Nr. 111

u. Kb. Nr. 41.

5907. Fischer, Job. Geo., Festrede zu Schillers 50jähriger

Todesfeier am 10. Mai 1855 zu St. — Schw. M. 1855, 767 f.

Vrgl. auch MB. 1855, 473—77.

5908. Programm zur Feier des lOOjähr. Geburtstags Schillers

in St., Ludwigsburg und Marbach den 9., 10. und 11. November

1859. (Stuttgart u. Augsburg, J. G. Cotta 1859).

5909. Elben, Otto, Das Schillerfest in Schillers Ileimath

Stuttgart, Ludwigsburg und Marbach den 9., 10. u. 11. November

1859. Stuttgart, i. C. d. A. Schaber’schen Buchh. 1859.

Vrg). Uber diese Feier ferner MB. 1859, Nr. 46. 1’rotMbl. 15,

203-223 (Mezger).
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59)0. Fischer, Job. Geo., Festrede zu Schillers 75jähriger

Todesfeier — Schw. M. 1880, 973.

Die Reden bei den jährlich wiederkehrenden Schiiierfesten

in St, von Verschiedenen gehalten, finden aieh in demselben Blatte.

20. Deutsche undiuternationaleVersammlungen
in St. gehalten:

5911. Kielmeyer, C[arl Fr.] v., u. Jäger, G., Amtlicher

Bericht über die Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte

zu St. im September 1834, hg. von den damaligen Geschäfts-

führern. (M. e. Hiss.) Stuttgart, J. B. Metzler 1835. 4°.

5912. Plieninger, Die Versammlung deutscher Natur-

forscher und Ärzte zu St vom 18. bis 24. September 1834. Aus-

zug aus deren Verhandlungen — CYVLV. N. F. 6 (1834, II),

121—164.

5913. Blumhardt, Versammlung der Naturforscher uud

Ärzte zu St. (1834) — in: MCBlWiirtt. 4 (1834), 9 f. 17-20.

25—31. 35—37. 43-46. 51-56.

5914. Amtlicher Bericht über die sechste Versammlung

deutscher Land- und Forstwirthe zu St. vom 21. bis 28. September

1842. Stuttgart, J. B. Metzler 1843.

5915. Die Generalversammlung des Gustav- Adolf- Vereins

in St (1845) und ihre Resultate. Zugleich ein Wort über die

protestantische Kirchenverfassungsfrage — HPolBl. 16 (1845),

569—86. 656—69.
Die Vereinsleitung gab Uber diese d. 2. u. 3. Sept. 1845 ab-

gehaltene Generalversammlung nur in dein von ihr redigierten .Boten*

des Vereins einen Bericht.

5916. Die Verhandlungen der dritten Versammlung für

Gründung eines Deutschen evang. Kirchenbuudes, zu St., im Sep-

tember 1850. Im Auftrag des engem und weitern Ausschusses

veröffentlicht durch G. V. Lcchler. Berliu, W. Hertz 1850.

5917. Verhandlungen des zweiten Congresses fiir die innere

Mission der deutschen evangelischen Kirche zu St. im September

1850. Veröffentlicht durch den Central- Ausschuss f. d. innere

Mission der deutschen evang. Kirche. Ebenda 1850.

5918. Zeller, Herrn., Ausführlicher Bericht über den Stutt-

garter Kirchentag und den Congress für innere Mission am 10. bis

14. Sept. 1850, nebst Mittheilungen über die wichtigsten Sections-

verhandlungen. Bes. Abdr. aus Hartmann’s Evangel. Kirchen-

und Schulblatt f. Württ. Stuttgart, Metzler 1850.

H«yd, Uibliographie der württ. Geschichte II. 14
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5919. Gwinner, Wilh. Heinr., Die Versammlung süddeut-

scher Forstwirthe in St an Pfingsten 1855. Nach ihrem Schlosse

geschildert — Monalschr. f. d. württ. Forstw. 6 (1855), 205—22.

5920. Die Verhandlungen des nennten deutschen evang.

Kirchentages zu St. im September 1857. Im Auftrag der ver-

einigten Ausschüsse hg. v. Biernatzki. Berlin, W. Hertz 1857.

5921. Die Verhandlungen des fünfzehnten deutschen evang.

Kirchentages uud Congresses für die innere Mission zu St. vom

31. Angust bis 3. September 1869. Im Auftrag der vereinigten

Ausschüsse hg. v. dem Secretariat. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1869.

5921a. Die Landes-Versammlung der deutschen Partei am
18. April 1870 in der Liederhalle zu St. (A. d. „Schwab. Volks-

zeitung“ bearb.). (Stuttgart, Dr. v. Gebr. Mäntler) o. J.

5922. Bericht über die 28. Hauptversammlung des Evange-

lischen Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung, abgehalteu in St. den

22., 23. und 24. September 1874. Leipzig, Centralvorstand d.

Evang. Vereins d. Gustav-Adolf-Stiftung 1874.

5923. Festzeitung für das Fünfte Deutsche Bundesschi essen.

Nro. 1— 10. Stuttgart, (Buchdr. d. „Neuen Tagblatts“) 1875. Fol.

5924. Mittheilungen über den Zehnten Deutschen Feuer-

wehrtag zu St. am 11., 12. und 13. Angust 1877 . . . Stutt-

gart, W. Kitzinger 1877. 4°.

5925. Gedenkschrift zum zehnten Deutschen Feuerwehrtag

Stuttgart 1877. (M. Abbildungen u. e. Plan.) Stuttgart, Buchdr.

d. „Neuen Tagblatts“ (1877).

Vrgl. hiezu Nr. 3604.

5926. Verhandlungen der XII. Allgemeinen Versammlung

Deutscher Pomologen und Obstzücbter und des Deutschen Pomo-

logen-Vereins vom 24. bis 27. September 1889 in St. Hg. v.

dem württ. Obstbauverein. Bearb. v. C. Eblen n. N. Gaucher.

Stuttgart, Dr. d. Vereins-Buchdr. 1890.

5927. Verhandlungen des vierten allgemeinen Deutschen

Ncaphilologentages am 27., 28. und 29. Mai 1890 zu St. Hg. v.

dem Vorstande der Versammlung. Hannover, Carl Meyer 1891.

5928. Internationaler Kongress für Sonntagsfeier gehalten

den 18., 19. u. 20. Mai 1892 in St. (Stuttgart, Dr. v. J. F. Stein-

kopf 1892.)

5929. Verhandlungen des VI. Internationalen Kongresses

für Sonntagsfeier, gehalten den 18. bis 20. Mai 1892 in St.

Heden und Berichte. Ebenda 1892.
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5930. Verhandlungen des Zehnten Deutschen Geographen-

tages zn Stuttgart am 5., 6. und 7. April 1893. Hg. v. dem
ständigen Geschäftsführer des Centralausschusses des Deutschen

Geographentages G. Kollm. Mit 3 Abbildungen im Text und

2 Karten. Berlin, D. Reimer 1893.

5931. Katalog der Ausstellung des X. Deutschen Geographen-

tages ... zu St. Hg. vom Ortsausschuss. Stuttgart, (Dr. von

W. Kohlhammer) 1893.

5932. Bericht über die Generalversammlung des Gesammt-

vereins der deutschen Gescbicbts- und Altertbumsvereine in St.

Vom 21. bis 25. September 1893. (Sonder-Abdr. a. d. Korre-

spondenzblatt d. Gesamtvereins . . . 1893—94. Berlin, gedr. v.

E. S. Mittler & Sohn) o. J. 4°.

5933. Württ. Altertumsverein. Kecbenschafts-Bericht für die

JJ. 1891 bis 1893, insbes. Beschreibung der Jubiläumsfeier vom
22.-25. Septerab. 1893. Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer 1894.

5934. Festschrift für die erste vereinigte Tagung der All-

gemeinen Deutschen Lehrerversammlung und des Deutschen Lehrer-

tags in St. 1894. Hg. vom Pressausschuss. Stuttgart, Dr. d.

Vereins-Buchdr. 1894.

5935. Krieg, Die Allgemeine Deutsche Lehrerversammlung

(Deutscher Lehrertag) in St. und ihre Gegner — Volksschule 54

(1894), 364—379.

5936. Bericht über die Allg. Deutsche Lehrerversammlunn-

. . . in St. vom 14. bis 17. Mai 1894. Hg. vom Ortsausschuss —
ebenda 411—617.

21. Einzelne fremde Besucher Stuttgarts:
Vorbemerkung. Eine wesentliche Ergänzung biezu bildet der

Abschnitt in Bd. 1: Fremde Reisende als Beobachter schwäbischer

Zustände Nr. 3355 - 3376. Wenn im Folgenden der Florentiner Franc.

Poggio, welcher als Geleitsmann des Job. Hits St. besucht haben

soll (s. den Art. „Stuttgart i. J. MH' in Schw. M. 1865, 2063), nicht

erwähnt wird, so hat dies darin seinen Grund, dass die Briefe Poggio's

Aber „Hussens letzte Tage und Feuertod“ und damit auch die daselbst

gegebene Schilderung Stuttgarts in unseren Tagen frei erfunden sind.

Ober Goethe’s Besuche in St. s. Nr. 2678. 3373, über Aug. Herrn.

Francke in St. Nr. 2215.

5937. (Hartmann, Jul.), Stimmen über St. aus vier Jahr-

hunderten. (Stuttgarter Briefe 8— 12) — Sehw. M. 1879, 730.

769. 801. 821. 861.

5938. [Bossert, Gust.], Der Kardinal Campegius iu SL —
Schw. M. 1892, 839.
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5939. Der Graf von Falkenstein in St., den 7. und 8. April

1777. Ein Brief an Herrn von S. in T. — in: Hang, Schw.

Mag. 1777, 557—75.
Vrgl. hiezu Nr. 3365.

5940. Schlossberger, Aug., Der erste Besuch der Kaiserin

Josephine von Frankreich am kurfürstlichen Hofe zu St. 30. Novbr.

bis 3. Dezbr. 1805 — LtBStAnz. 1888, 139—43.

5941. Jean Paul in St. — Schw. M. 1889, 117.

5942. Gemmellaro, Carlo, Relazione sul di lui viaggio

a Stuttgard per intervenire alla assemblea de’ fisici tedeschi dell’

anno 1834. (Estratto dal Giornale del Gabinetto Gioenio.) Catania,

per Gius. Pappalardo (1834—35).

5943. Fee, St. im Herbst 1834. A. d. Französischen übers.

Stuttgart, J. Beker u. Comp. 1836.

5944. Thorwaldsen und St. Ein Gedenkblatt zu des Meisters

50. Todestage (24. März) — Schw. M. 1894, 591.

22. Schöne Künste:
Vorbemerkung. Die Kunstpflege in Württemberg ist schon

in Bd. 1. S. 308 ff. durch die einschlägige I.itteratur illustriert. Da
sie sich aber fast durchaus in der Residenzstadt concentriert, so

musste dort in den Nummern 3227—8237. 3271 f. schon manches

Stuttgart Betreffende vorweggenommen werden. Hiezu bildet das

Folgende eine Ergänzung und Nachlese.

5945. Klemm, Alfr., Die Unterhütte zu St. von 1515 an —
LtBStAnz. 1892, 29—31.

5946. Nachrichten von Künstlern und Kunstsachen in Stutt-

gard — in: Meusel, Job. Geo., Neue Misceilaneen artistischen

Inhalts für Künstler und Kunstliebhaber. St. XI. Leipzig 1800.

S. 306—318.

5947. Über die Kunst in Stuttgard — DM. 1802, Dez.

S. 312 f.

Diesem Artikel folgen ähnliche Korrespondenzen über Kunst

und Künstler in 8t. ebenda 1803, Juli 8. 234 f. 1804, Jan. 8. 59—68
Dez. 8. 309—313. 1807, Mai S. 39-62.

5948. Die erste Kunstausstellung in St. — MB. 1812. Nr. 127.

131. 133. 135.

Vrgl. Schw. M. 1890, 1687 f. [von Max Bach].

5949. Kunstausstellung in St. im Sept. 1824 — MB. 1824,

Kb. Nr. 84. 85. 88.

Berichte über die von da ab häufig sich wiederholenden Kunst-

ausstellungen sind jeweils in demselben Organ, auch im Schw. M.

erstattet worden.
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5950. Die Kunst- und Industrieausstellung in St. im Jahr

1827 — Schw. M. 1827, 315 ff. 343 f. 369 ff. 390. 447 ff. 455 ff.

5951. Das neue Kunstgebäude und die jüngste Kunstaus-

stellung in St. — MB. 1843. Kb. Nr. 87—89.
5952. Die kirchliche Kunstausstellung in St. — ChrKb.

1869, 161-66. 187—92.

5952a. L[übke], W[ilh.], Die Stuttgarter Kunstanstalten

und ihr Neubau — AZ. 1876. B. Nr. 182.

5953. Die Kunstausstellung in St. (1877). (Gez. B.) —
KChr. 12 (1877), 553-58.

5954. Illustrierter Katalog zur Internationalen Gemälde-Aus-

stellung März und April Stuttgart 1891. Stuttgart, R. Mosse (1891).

5955. Beck, Paul, Die Galerie Landauer in St. — Diöc.-

ASchwab. 5 (1888), 47 f. 50 f.

23. Kirchenbauten (einschliesslich des malerischen
und plastischen Schmucks, der Grabmäler und In-

schriften):

Vrgl. hierüber Nr. 3268 (die Kunst des MA.) 8. 14—34.

5956. Kirchenbaukunst in der württ. Residenz — Diöc.-

ASchwab. 4 (1887), 14 f. 27—29. 36. 42 f. 50 f. 58 f. 66 f. 93 f.

5 (1888), 10 f. 19 f. 26 f. 34 f. 45 f. 55 f. 65 f. 73 f. 81 f. 89 f.

6 (1889), 1 f. 21 f. 29 f.

5957. Kirchenbaubericht aus St. (über d. JJ. 1876—81) —
ChrKb. 1882, 13-16.

5958. Inscriptiones raonumentorum, quae sunt Stntgardiae

. . . collectae per M. Job. Schmid. 1640.

öff. Bibi. Cod. hist 0 18.

Eaedem in integrum restitutae a Jo. Geo. Waltzio. 1656.

Ebenda F 820.

(Aus den verschiedenen Kirchen und Kirchhöfen der Stadt

zusammengctragen.)

5959. Zwei Inschriften im Predigerkloster zu St. (Mitgetbeilt

v. Rüttel.)

Öff. Bibi. Cod. hist Q 205.

5960. M os app, Herrn., Die Stiftskirche in St. M. e. Grund-

riss u. 22 Abbildungen. Stuttgart, Hänselmann 1887.

Vrgl. den gleichbetitelten Art. — Schw. M. 1880, 769.

5961. Merz, Joh., Die Wiederherstellung der Stiftskirche

zu St. und ihr neuer malerischer Schmuck. (Mit Abbildungen) —
ChrKb. 1894, 129—137.
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5962. Frey, Thoopb., Erneuerungsarbeiten an der Stifts-

kirche zu St., insbesondere an dem Hanptturm derselben. Vor-

trag — Monatsschrift d. Württ. Vereins f. Baukunde 1894, 58 f.

5963. Der Chor der Stiftskirche in St. — Schw. M. 1840, 1349.

5961. Inschriften im Chor der Stiftskirche.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 126 (atn Schloss).

5965. Fürstliche Grabsteine im Chor der Stiftskirche. 1566.

Hdschr. d. K. Hofbibi. Württ Nr. 77. Fol.

5966. Merck el, Job. Fr., u. Tiedemann, Job. Heinr.,

Beschreibung der Fürstlichen Denkmale und Grabschriflen in der

Stiftskirche, und der darinn befindlicheu Gruft zu St, wie auch

derer zu Tübingen uud Ludwigsburg. (M. Vortitel, e. Kupfer

u. e. Plan.) Stuttgart, zu haben bei den Verlegern 1798.

5967. Ein Denkmal aus der Stuttgarter Stiftskirche — Schw.

M. 1880, 445.

5968. Über die Stifter und Künstler des Apostelthors der

Stiftskirche in St. — LtBStAnz. 1875, 66.

5969. Klemm, Alfr., Die Abnenwappen an der Decke der

Stuttgarter Schlosskirche — VVVjsh. 1889, 159—61.

5970. Hart mann, J[ul.], Chronik der Stuttgarter Hospital-

kirche. (Mit Abbildungen im Text.) Stuttgart, Metzler 1888.

5971. Die Jubelfeier des 400jährigen Bestehens der Hospital-

kirche in St. am lieformationsfest Sonntag den 5. November 1893.

(M. Titelbild.) Stuttgart, Dr. v. J. F. Steinkopf [1893].

5972. Paulus, Ed., Die im August 1878 in der Hospital-

kirchc zu St. aufgefundenen Grabsteine — WVjsh. 1879, 236

bis 242.

5973. Die Feier der Grundsteinlegung der St. Johannes-

Kirche in St. den 30. Oktober 1866. (Mit 2 Tafeln.) (Stuttgart,

Dr. v. J. F. Steinkopf) [1866].

5974. Die St. Johanueskircbe in St. Ein Gedeukblatt,

herausg. auf den ersten Jahrestag ihrer Einweihung, den 30. April

1877, vom Stuttgarter Kircbenbau-Verein. (M. e. Doppelansicht.)

Ebenda 1877.

5975. Die Johanneskirche — Schw. M. 1876, 937 f.

5976. Die Friedenskirche in St. (Mit Illustrationen) —
ChrKb. 1892, 177—185.

5977. Die neue Garnisonskirche in St. Eine Festschrift

zar Erinnerung an die Einweibungsfeier und zum Andenken an

die alte Kirche. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1879.
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5977 a. Die neue evang. Garnisonkirche in St., erbant von

Prof. Dollinger. (Mit Illustrationen) — ChrKb. 1879, 97—104.

5978. Die St. Eberhardskirche in St. (Mit 2 Bildern) —
Kath. Volks- u. Haaskalendcr f. Württ. Jg. 1895. S. 38.

5979. Brinzinger, Adf., Die Einweihung der St. Eber-

bardskirche zu St. — DiöcASchwab, 1 (1884), 36 f.

24. Profanbauten:
5980. Das Stuttgarter alte Schloss und seine Umgebung im

Verlauf von 6 Jahrhunderten — Schw. M. 1893, 647 f. 657 f.

5981. Bach, M[ax], Eine poetische Beschreibung des alten

Schlosses in St. von Nikodemus Frischlin — LtBStAnz. 1892,

118-21.

5982. Das alte Schloss in St. (Gez. B.) — Freya 2 (1862),

300-303.

5983. Beschreibung derjenigen Feyerlichkeit, welche den

3. Sept. 1746 bey Legung des Grund-Steins zu dem . . . neuen

Residcntz-Schlos8e in St. vorgegangen. (M. 2 Plänen.) Daselbsten

gedruckt und zu finden bey J. N. Stoll o. J. 4°.

5984. Akten betr. den Bau des Residenzschlosses, herrührend

von Geb.Rat Gco. Bernh. Bilfinger.
Off. Bibi. Cod. bist. Q 318.

5985. Retti, Leop., Haupt-Grund- Riss, Fa^ades und Profils,

vom ersten Stock auf dem Horizont des Neuen Residenz-Gebäudes

zn St., so unter glorwürdigster Regierung dess . . . Herzogs Carl

. . . erbauet . . . worden. (Zugleich französisch m. d. T. : Plan

general . . .). 0. 0. u. J.

5986. Chastean de Stnttgardt. Avec l’explication de sa

distribution sur le plan gen&ral. S. 1. e. a. Fol.

5987. Rocsch, [Jak. Fr.] v., Beiträge zur schönen Bau-

kunst in Bemerkungen über eine Berliuer Recension, den Schneide-

risehen Vitruv, das Theater zu Karlsruhe . . ., das Residenz-

Schloss zu St. Stuttgart, F. C. Löfflund 1818.

5988. Die Fresken aus der Würtemberger Geschichte im

Königl. Residenzscblosse zu St. von A. von Gegenbaur. (Gez.

Fr. W.) — DKB1. 5 (1854), 209—12.
Dieselben Fresken sind oben unter den Belegen für die fürst-

liche Kunstpflege in W. vertreten durch Nr. 3235.

5989. Straoss, Dav. Fr., Der Bildhauer Isopi und die

Wappenthierc vor dem Stuttgarter Schlosse — in desselben:
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1. Kleine Schriften 1862, S. 397—401. 2. Gesammelte Schriften.

Eingel. v. E. Zeller. II (1876), S. 329—32.

5990. Vorstellung dess . . . Höchstprächtigen und fast König-

lichen Lust-Hauses, samt allen dessen kunstbaren Gemählden . . .

um angenehmer Kfirtze willen in gebundener Rede . . . kürtzlich

eutworffen. Stuttgart, gedr. b. B. M. Möller 1704. qu. 8°.

Dasselbe: (Mit Titelkupfer.) Ebenda 1706. qn. 8®.

5990a. Bäumer, Wilh., Vortrag Ober das ehemalige Lust-

haus in St. . .

.

(Progr.) Stuttgart, Dr. v. Fr. Böhm & Co. 1869. 4°.

5991. Früheres neues Lusthaus und jetziges Hoftheater in St.

— Schw. M. 1883, 1105.

5992. Klemm, Alfr., Über die Nachfolger des fürstlichen

Baumeisters Tretseb, insbesondere deu Meister des Lusthauses.

Vortrag — WVjsb. 1889, 91—107.
Ober die im alten Lusthaus aufgestellten römischen Denk-

mäler s. Nr. 16.

5993. Walcher, Karl, Die Skulpturen des Stuttgarter Lust-

bauses auf dem Schloss Lichtenstein — WVjsb. 1886, 161—91.

1887, 161—70, auch besonders: Stuttgart, Kohlhammer 1886.

5994. Derselbe: Die schönsten Porträt - Büsten des Stutt-

garter Lusthauses in Lichtdruckbiidern. Heft 1 : M. e. Einleitung

zur Orientierung über die jetzt noch vorhandenen Skulpturen

dieses Baues. 2: M. e. Vorbem. betr. die neuesten Funde. 3: Mit

e. Abh. über die Aufstellung der Porträtbüsten am Lusthaus . . .

u. e. Anh. enthaltend Lusthaus-Notizen vom K. Staats-Archiv zu

Stuttgart. 4: M. e. Abh. über die Urheberschaft der Porträt-

büsten ... 5: M. Bemerkungen zu der wiederaufgefundenen

Büste v. G. Beer u. Nachträgen . . . Stuttgart, Koblbammer

1887—91. Fol.

Derselbe: Sechs Lichtdruckbilder von Lustbaus-Figuren auf

Schloss Lichtenstein. Nachtrag . . . Ebenda 1892. 8°.

5995. Der ehemalige Neue Bau in St — Schw. M. 1883, 1905.

5996. Die Errichtung einer Liederhalle in der Stadt St

(Mit Titelbild u. 2 Tafeln.) Stuttgart, Dr. d. J. G. Sprandel’schen

Bucbdr. 1859.

25. Denkmäler:
Vrgl. hiezu die Abt 17 (Feiern zum Gedächtnis Verstorbener)

und die Nr. 3314.

5997. Mayer, Emil, Mitteilungen über die Errichtung des

Schillerdenkmale in St Vortrag — Monatsschrift d. Württ. Ver. f.

Baukunde 1893, Nr. 4. Auch bes. : Stuttgart, Weise 1893. 4°.
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5998. Denkschrift zur Enthüllungsfeier des Epitaphiums,

welches die K. Polytechnische Schule in St. ihren irn deutsch-

französischen Kriege 1870—71 gefallenen Zöglingen in der Aula

des Schulgebäudes errichtet hat. Begangen am 2. Dezember 1873.

Stuttgart, Spemann 1874. Fol.

5999. Mo bl, Louis, Die Jubiläumssäule in St. Ein . . .

dem Könige Wilhelm I. von seinem treuen Volke geweihtes Ehren-

denkmal. Nebst den neuesten ornamentalen Umgebungen des-

selben. (Mit Abbildung.) Stuttgart, C. Cammerer 1862.

6000. Adam, [Eng.], und Leibbrand, [Carl] v., Die

JubiläumBsäule in St. M. 1 Tafel Zeichnungen. (Separatabdr.

a. d. Monatsschrift d. Vereins f. ßaukunde zu St.) Stuttgart, Dr.

v. Alfr. Möller & Co. 1893. 4°.

26. Theater und Konzerte:
6001. Minor, J., Dramaturgische Aufführungen in St. im

16. und 17. Jahrhundert — Ztschr. f. deutsche Philol. 24 (1891), 285.

6002. Sittard, Jos., Zur Geschichte der Musik und des

Theaters am wörtt. Hofe. Nach Originalquellen. I. II. Stutt-

gart, Kohlbammer 1890. 91.

6003. Hart mann, Joh. Geo., Kurzp fragmentarische Ge-

schichte des wörtt. Hoftheaters von Herzog Carls Regierung bis

auf die gegenwärtige Zeit. 1799. 1800.

Mskr. der K. Hofbibi. Württ. Nr. 11. Fol.

6004. Brand des Komödien-Hausses — Schw. M. 1802, 385.

6005. Über das Stuttgarter Theater und dessen neueste

Kunsterscheinungen. (Gez. Sch.) — DM. 1803, August.

6005a. Winterfeld» Alb. v., Hofkonzerte vor neunzig

Jahren — Neue Musik-Zeitung 15 (1894), 4—6.

6006. Schilling, Gust., Ästhetische Beleuchtung des Königl.

Hof-Theaters zu St. Ein zeitgemässes Wort an alle Theater-

Direktionen, alle Künstler und das gesammte Kunst liebende

Publikum. Stuttgart, P. Neff 1832.

6007. Die Stuttgarter Theaterverhältnisse (vom Standpunkt

der Intendanz) — GrB. 1847, I. Sem. 1, 499—504.

6008. Schraishuon, C. A. v., Das königliche Hoftheater

in St. von 1811 bis zur neueren Zeit. Nach Erinnerungen. Stutt-

gart, Emil Möller 1878.

Derselbe: D. k. H. i. St. von 1811 bis 1869 und einem Nach-

trage [sic] umfassend die Jahre 1870 bis 1878. Ebenda 1879.
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6009. Palm [Psend. f. Müller], Adf., Briefe aus der Bretter-

welt. Ernstes und Heiteres aus der Geschichte des Stuttgarter

Hoftheaters. 2. Aufl. Stuttgart, Bonas & Comp. 1881.

6010. Schulze-Fichte, Adolfine, Briefe aus der Blatter-

weit. . . . Ein orthographisch-grammatikalisch-stilistischer Reise-

scherz. Kircbheim u. T., J. Osswald i. K. 1882.

6011. Wehl, Feod., Fünfzehn Jahre Stuttgarter Hoftheater-

Leitung. Ein Abschnitt ans meinem Leben. M. d. Portrait des

Verf. u. e. Abbildung des Stuttgarter Hoftheaters. Hamburg,

J. F. Richter 1886.

6012. Offenes Sendschreiben an Herrn Feodor Wehl, früheren

Intendanten des Stuttgarter Hoftheaters. Entgegnung auf sein

Buch: Fünfzehn Jahre Stuttgarter Hoftheater- Leitung. Stuttgart,

R. Lutz 1886.

6013. Hörz, Den Gönnern und Freunden des Theaters beim

Eintritt in’s Jahr 1798 gewidmet. (Vcrzeicbniss der im . . . Jahr

1797 aufgeftihrten Stücke.) (Stuttgart), Gedr. h. Gebr. Mäntler

(1797).

6014. (Korsinsky, Bernh.), Königlich Württcmbergischcs

Hof-Thcater-Taschenbuch. 1816. (M. 2 Stahlstichen.) 1817. (M.

4 Stahlstichen und 1 Musik-Beilage.) Stuttgart, (gedr. b. Gebr.

Mäntler) o. J.

6015. Derselbe: Tagebuch des königl. würt. Hof-Theaters.

(M. d. Portraits v. H. Moritz u. Johanna Wittmann.) Stuttgart,

gedr. b. E. F. Wolters 1829. 32; gedr. b. Imle u. Liesebing 1838.

1839; Buchdr. v. J. Kreuzer 1841. 44.

6016. Derselbe: Album des K. Württ. Hof-Theaters. Mit

dem Festspiel zur 25jäbrigcn Regierungs-Feier Sr. Maj. des Königs

Wilhelm von F. Löwe . . . Nebst einer Illustration und sieben

Bildnissen. Stuttgart, C. F. Etzel 1843.

6017. Derselbe: Blätter aus der Theater- Welt. (Mit Litho-

graphien.) Stuttgart 1845. 46. Fol.

Hierin eine Fort«, des Tagebuchs.

6018. Koffka, Will)., Almanach für das K. Hoftheater

in St. auf das Jahr 1846. Stuttgart, (Bucbdr. v. L. Kienzier 1846).

6019. Nabert, Herrn., Das K. Hoftbeater zu St in seinen

Leistuugcn während der Spielzeit 1890—91 nebst Skizzen der

Mitglieder desselben. Stuttgart, Glaser & Sulz i. K. 1891.

6020. Derselbe: Rückblick auf die Spielzeit 1891—92 des

K. Hoftheaters zu St Stuttgart, Strecker & Moser 1892.

Digitized by Google



Solchen. 219

27. Militärisches:

6021. Feierliche Musterungen und Lager der Bürger in St. ctc.

— in: Hang, Schw. Mag. 1779, 614— 17.

6022. Über das vormalige Bürger-Militär und das Alter des

Stadtreiter-Corps zu St. — WJbb. 1831, 2. S. 179— 182.

6023. Moser, Rudf., Geschichtliche Darstellung der Kriegs-

verfassung Stuttgarts und des Stadtreiter-Corps insbesondere.

Nach Archivalquellen bearbeitet. Stuttgart, J. Wachendorfsehe

Buchdr. 1830.

6024. Tbeuerle, [Paul], Geschichte der Stuttgarter Stadt-

Garde zu Pferd, zu deren zweihundertjährigem Jubiläum. Stutt-

gart, Dr. v. P. W. Quack u. F. A. Mezger 1858.

6025. Fischer, Karl Aug., Geschichte der Stuttgarter Stadt-

garde zu Pferd. Zweihundert fünfunddreissig Jahre nach Gründung

dieses Bürger-Corps . . . aus den geschichtlichen Quellen und

Corpsakten zusammengcstcllt. Mit vier Bildern in Farbendruck.

Stuttgart, Dr. v. Gehr. Kröner 1887. 4°.

6026. Wacker, J[oh.] Bfaltb.], Übersicht der Veteranen,

welche in . . . St. und in den zum Stadtbezirke gehörigen

Weilern etc. ihren . . . Wohnsitz haben, unii mit der . . . Kriegs-

Denkmünze decorirt sind, mit Augabe der Dienstgrade und der

mitgemachten Feldzüge. Stuttgart, gedr. b. J. Wachendorf 1841.

28. Wein- und Gartenbau:
6027. Der Weinbau um St. — Schw. M. 1878, 2109.

6028. Die Geschichte des Weins und Weinbaues in St. —
in: Hang, Schw. Mag. 1778, 1— 16. 142—56. 226—43. 592-601.

703—13. 746-61.
Einen mit anderem Titel erschienenen Sonderdruck s. unter

Nr. 2803.

6029. Weinpreis zu St. von 1479—1576 — ZGORh. 14

(1862), 37—39 (Mone). Vrgl. dazu Nr. 2806.

6030. Ursprung der Königl. Orangerie — WJbb. 1825, 1.

S. 201-203.
Abgesehen von den in den vorhergehenden 28 Rubriken be-

reits citierten früheren Nummern sind für Stuttgart (und Umgegend)

überhaupt noch folgende zu vergleichen: 50. 410. 806 f. 967. 1007 f.

1028. 1034. 1061. 1103 f. 1217. 1283. 1371 f. 1373. 1425. 1713. 1832.

1933. 2079. 2261. 2408. 2418 f. 2827 f. 2905. 2976. 8002. 3143. 3244.

3634 f.

Sülchen. - S. Nr. 441.
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Sulz am Neckar. — 1. Das Oberamt:
6031. Beschreibung des Oberamts S. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s u. 2 Ansichten. Stuttgart, K. Aue 1863.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stalin, Altertümer von
E. Paulus d. Ä.

6032. Das Oberamt S. — Schw. M. 1841, 125. 133 f. 137.

141 f. 145 f.

6033. (Köhler, Fr. Aug.), S. a. N. Beschreibung und Ge-

schichte der Stadt und ihres Oberamts-Bezirks. (Mit Titelbild.)

Sulz a. N., J. C. G. Fischer 1835.

6033a. Klemm, Alfr., Glockeninschriften aus der Umgegend
von S. und Oberndorf. Vortrag — Aus dem Schwarzwald 2

(1895), 89—94.

2. Die Stadt:

6034. Auszüge aus den Akten des Stadtarchivs zu Sulz a. N.,

gefertigt von Fr. Aug. Köhler 1818—22.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 285. a. b. c.

6035. Geschichte der Stadtkirche von S. — Schw. M.

1889, 398.

6036. Bau der, J. G., Predigt nach dem schrecklichen

Brand der Stadt S. den 20. Juli 1794.

6037. Weiss, Der grosse Brand in S. a. N. am 15. Juli

1794 mit geschichtlichem Überblick vor und nach demselben.

Vortrag gehalten am 100. Gedenktag 15. Jnli 1894. Sulz a. N.,

J. Bosch o. J.

6038. Sitten von S. a. N. aus Kirchenbüchern — AlemB. 15

(1887), 117 f.

6039. Wunderlich, Versuch einer medicinischen Topo-

graphie der Stadt S. a. N. . . . Tübingen, Cotta 1809.

6040. Rösler, Gli. Fr., Naturhistorische und technologische

Nachrichten von der Saline zu S. . . . M. e. Kupfertafel. (Bes.

Abdr. a. d. Beyträgen zur Naturgeschichte des H. Wirt.) Tübingen,

Cotta 1788.

Vrgl. dazu Schw. M. 1788, 287. 8. ferner Nr. 1746. 1818. 3103.

Salzbach am Kocher. — 6041. Schmid, Paul, Die Geschichte

Sulzbachs a. K. und Schmidclfelds bis zum Jahr 1781, zur hundert-

jährigen Feier der Vereinigung der Herrschaft Limpurg-Schmidel-

feld mit Württemberg, vorgetragen — WVjsh. 1883, 58—71.

Salzbach an der Harr. — S. Nr. 407.
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Sülzbach. — 6042. Ca spart, Jul., Die Grabscbrift des Bischofs

Salomo in S. bei Weinsberg — ZWFrk. 10, 1 (1875), 52—58.

Vrgl. 132.

6043. Derselbe: Ein Epitaphium in S. — WVjsb. 1881,

151 f.

Teck. — 6044. Hochstetter, E[d.] F[r.], Die T. und ihre Um-
gebung. Kurze Beschreibung und Geschichte der Stadt Kirch-

heim, der T. . . . m. e. Aussichtskarte Für T. u. Breitenstein.

Kirchbeim u. T., C. Riethmüller 1864.

6045. Derselbe: Die T. und Owen — B1SAV. 3 (1891), 71.

6046. Derselbe: Die T. (Mit Abbildungen) — B1SAV. 5

(1893), 214 f. 247—52. Auch bes. u. d. T. : D. T. Einst und

Jetzt. Mit genauer Angabe der Aussicht. Kirchhcii» u. T., Rieth-

müller i. K. 1893. 8°.

6046a. Klemm, Alfr., Der Grabstein der Herzoge von T.

(in der Marienkirche von Owen). Zu S. 247 im Jg. 1893 —
B1SAV. 6 (1894), 11 f.

6047. Die T. — AGHStKK. 1812, 318—20.

6048. Memininger, J. D. G., Die T. — MB. 1812.

Nr. 199 f.

6049. Historisch-topographische Beschreibung des Teckberges

und der Merkwürdigkeiten in der Stadtkircbe zu Owen. Bericht

au den König [Friedrich?].

Mskr. der K. Hofbibi. Wfirtt. Nr. 52. Fol.

6050. Klemm, Alfr., Das vermeintliche Bild der Burg T.

- LtBStAnz. 1891, 84—87.

Teinach. — 6051. LeporinnB, Job., Kurze Beschreibung des

Deinacher Sauerbronnens . . . Heylbronn, später Stuttgart 1642.

1650. 1680. 1707. 1716.

6052. Planer, Job. Andr. u. Geo. Andr., Ausführlicher

Bericht von dem Deinacher Sauer-Brunnen im Hertzogthum Würtem-

berg, dessen Gehalt, Würckung . . . samt beygefügten . . . obser-

vationibus. Stuttgardt, gedr. i. d. Cottaiscben Buchdr. 1740.

6053. Müller, Karl Fr., Beschreibung des Gesundbrunnens

zu T. (Mit 5 Abbildungen.) Stuttgart, F. Brodhag 1834.

Dasselbe: 2. verb. And. (Mit 1 Abbildung.) Stuttgart,

Beck & Frankel 1846.

6054. Epting, Karl Herrn., Das Königliche Bad T., medi-

cinisch und topographisch-historisch dargestellt. (M. 2 Ansichten

u. 1 Karte.) Stuttgart, P. W. Quack 1860.
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6055. Wurm, Willi., Das Königliche Bad T. im wurtt.

Schwarzwaldc. M 3 photogr. Ansichten u. e. Karte. Stuttgart,

C. Hoffmami 1866. qu. 4°.

Dasselbe: 2. bis 5. Aufl. Ebenda 1868. 72. 75. 84.

Dasselbe: 6. Aufl. Teinach, A. Bronn 1891.

Dasselbe: 7. Aufl. Wildbad, Ringe 1895.

6056. Ein Bericht über das Bad T. aus dein J. 1G47. (Mit-

get. v. Fr. v. Weech) — ZGORh. 23 (1871), 201—05.

6057. Fischer, Neue Einrichtungen der Bad- und Brunnen-

anstalt in T. — WJbb. 1843, 2. S. 88—91.

6058. Rumetsch, Joh. Cbph., Palladis Wurtembergieae

Mnemosynon, Das ist, Danck- und Denck-Seül, welche der . . .

Princessin Antoniae . . ., als dieselbe den so genannten Turrim

Antoniam . . . ihm jüngsthin gnädigst überschicket, . . . auff-

gesetzet J. Ob. R. ßetruekt zu Speyer durch M. Metzgern 1673. Fol.

6059. Raith, Balth., Turris Antonia oder Einweyhungs-

Rede bey Auffrichtung der . . . von der . . . Princessin Antonia,

gebohrneu Hertzogin zu Würtemberg . . ., in die Kirch im üeynach

gestiffteten und auffgerichteten Lebr-Tafel. (M. e. Kupfer.) Tü-

bingen, durch J. Hein 1673. Fol.

6060. Ötinger, Fr. Chph., Öffentliches Denckmahl der

Lebrtafel einer weyl. würt. Princessin Antonia, in Kupffer ge-

stochen, dessen Original sie von den 10 Abgläntzen Gottes in

den Dainachischen Brunnen in einem prächtigen Gemähld gestifftet

. . . Tübingen, J. D. Bauhof u. Franckische Wittib 1763.

Vrgl. zu den 3 ebengenannten Schriften Öff. Bibi. Cod. hist.

F 551, zum Artikel Teinach überhaupt Nr. 2757. 2887. 3741.

Tempelhof. — 6061. Das Jubiläum des Tempelhofs — Schw.

M. 1883, 2034 f.

Tettnang. — 1. Das Oberamt:
6062. Beschreibung des Oberamts T. Hg. . . . v. Mem-

mingen M. e. Karte d. OA.s, 2 Ansichten v. T. u. Friedrichs-

hafen u. 4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1838.

2. Die Stadt:

6063. Schneider, Gebb., Ein Hexenprocess in T. — SV.-

GBod. 16 (1887), 68—72.
Vrgl. ferner Nr. 2395. 3779 a.

Thalheim OA. Heilbronn. — 6064. Bauer, Herrn., Th. a. d.

Schotzach und seine Besitzer. (M. Plan d. Burg u. 2 Bildern) —
ZWFrk. 7, 2 (1866), 225—85.
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Thalheim OA. Rottenburg — 6065. (Schön, Tbeod.), Die letzten

Schicksale des Bcguinenklosters zu Tb. ... — BWKG. 5 (1890),

82-84.

Thearingen. — S. Nr. 2395.

Thierbad. — 6066. Holtz, M. Frhr. vom, Das Th. bei Welz-

heim — WVjsh. 1883, 153—56.

6067. Remmelin, Joh., Ferinae Welzheimeuses, d. i. gründ-

liche Erforschung von Natur, Eigenschaften und Gebrauch des

heilsamen Wildbrunneus zu Weltzen, das Thier- oder Wildbad

genannt, . . . 1619.

6068. Derselbe: Observationes ferinarum Welzheimeusium,

d. i. fleissige Aufmerkung verbrachter Tugend uod Wirkung des

heilsamen Wildbrunnens zu Welzheim, das Thierbad genannt.

Augsburg 1628.

Thierberg OA. Künzelsau. — 6069. Rauer, Herrn., Burg Th. —
ArchHohGesch. I (1857—60), 321—30.

8, auch Nr. 5042.

Thumlingen. — 6070. Bosscrt, Gust., Tristia Thumlingcnsia.

Ein Beitrag zur Geschichte des schwäbischen Pfarrhauses im

18. Jahrhundert - BWKG. 4 (1889), 68—71.

Thüngenthal. — 6071. Cless, Fr., Beschreibung des Bezirks Th.

Oberamts Hall. Schwab. Hall, F. L. Schwend 1842.

Tiefenbach OA. Riedlingcn. — S. Nr. 5706.

TreiTentrill. — 6072. Altertbümer von Trips Triill — Schw.

M. 1787, 71 f.

Gibr’s Südd. Sonntagsblatt. 1867, 227—230. (J. Franck.)

Troclitel fingen. - KSB1. 7 (1846), 666. Vrgl. auch Nr. 292. 1 774.

Tübingen. — 1. Der Name:
6073. Uh land, Ludw., Schriften zur Geschichte der Dichtung

und Sage. VHI, 595 f.

2. Das Oberamt:
6074. Beschreibung des Oberamts T. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s u. 2 Ansichten. Stuttgart, H. Lindemann 1867.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulas d. Ä.

3. Die Stadt:
a) Beschreibung derselben einschliesslich der Umgebung.

— 6075. [Scbönhutb, Ottm.], Merkwürdigkeiten der Stadt T.

Tübingen, i. C. b. J. J. Ueckenhauer 1829.

6076. (Derselbe): Wanderungen in der Umgegend Tübingens.

Ebenda 1829.
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6077. Sturm, Ludw., Wegweiser für die Universitäts-

stadt T. und ihre Umgebung. Tübingen 1870.

Dasselbe: 2., vielfach verb. u. verm. Aufl. m. Panorama

v. T. u. Umg. Tübingen, E. Riecker 1875.

6078. [Nägele, Eug.], T. und seine Umgebung geschildert

für Fremde und Einheimische. M. e. Plane der Stadt u. e. Karte

der Umgegend. Tübingen, Fnes 1876.

Dasselbe: 2. vollst. umgearh. Aufl. Mit zahlreichen Illu-

strationen, Panorama, Stadtplan und Karten der Umgegend.

H. 1—3. Ebenda 1884-89.

6079. Erhardus, [Pseud. f.: Chr. Glo. Bunz], Tuwingia

illustrata daz ist das abgebildt Tüwingen nach Christi Geburt als

man zalt Tusend vierhundert sibentzig und sieben Jare, darge-

stellet durch Erbardum, Magistrum artium. Für das heutige Ver-

ständnis bearbeitet 1878. Tübingen, E. Riecker 1878.

6080 T. und seine Umgebung. Ein Führer für Fremde

und Einheimische. 3. gänzl. neu bearb. Aufl. M. e. Karte dei

Umgegend (u. e. Tafel Stahlstiche). Tübingen, Osianderi. C. 1884.

6080a. Fink, K[arl], Tübingen. M. 20 Illastrationen . . .,

e. Stadtplane u. Karte d. Umgebung. (Städtebilder u. Landschaften

aus aller Welt. Nr. 100.) Zürich, Städtebilder-Verlag (J. Lau-

rencic) [1891].

6081. Raith, Balth., Tubinga sedes sat congrua Musis seu

Dissertatio bistorico - topographica de Tubinga, oppido Wirtem-

bergiae post Stutgardiam metropolin primario . . . examini ex-

posita respondente Johann - Ludovico Metz. (Mit Titelkupfer.)

Tubingae, typis J. II. Reisii 1677. 4°.

6082. Historisch-topographische Beschreibung der Stadt und

Universität T., sowie der dazu gehörigen Amtsorte und speziell

des Klosters Bebenhausen in 6 Theilen [geschrieben nach 1630].

Öff. Bibi. Cod. hist. F 372. Auszüge hieraus bei A. Wintter-

liu, Zur Tübinger Bau- und Kunstgeschichte — WVjsh. 1882, 311 f.

6083. Baur, Job. Jak., Wohlgegrnudete und aussfiehrliche

Beschreibung von T. 1655.

Univ.Bibl. Cod. M. h. 280. — Vrgl. hiezu desselben Aufzeich-

nungen Tübingen betr. in seinen Collectanea Württembergica v. J.

1697 in Öff. Bibi. Cod. hist. Q 272. Bl. 51—94.

6084. Bach, Max, Über ältere Ansichten der Universitäts-

stadt T. (Mit 3 Abbildungen) — RGBl. 3 (1892), 84—87.

b) Geschichte. — 6085. Eifert, Max, Geschichte und Be-

schreibung der Stadt T. Hg. v. K. Klüpfel. (= Kiüpfel und
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Eifert, Gesell, u. Bescbr. der Stadt u. Univ. T. I.) Tübingen

L. F. Fues 1849.

6086. Scbönbnth, Ottm., Erinnerung an T. Lieder, Sagen
und Geschichten von der Stadt T. und ihrer Umgehung. Mit

Ansichten. Tübingen, E. Riecker [1854].

6086a. [Hartmann, Jul.], Tübingen im Munde der Dichter.

Tübingen, Osiander 1877.

Dasselbe: 2., verm. Aufl. Ebenda 1878.

6087. Tubingense Chronicon clarissimorum Hafenrefferorum

[deutsch geschrieben].

öff. Bibi. Cod. hist. F 372 (im Anh.). — Andere anonyme
kleine Chroniken von T. finden »ich ebenda F 363. Q 161. 164,

wogegen die Annales oppidani magistratus Tnbingae verschollen

»ind (». Steiff in Nr. 6104. 8. 4).

6088. (Schneider, Eug.), Um welchen Preis kam Tübingen

an Württemberg [1342]? — Scliw. M. 1885, 2190.

6089. Kurtze und gründliche Relation: Warumben und

welcher gestalt sich Statt und Schloss T. in der Rom. Kais.

Majestät Gnadenscbutz und Protection ergeben. Getrnckt zu

Tübingen 1635. 4°.

6090. Steiff, [Karl] u. Geiger, [Karl], Regesten aus den

älteren Urkunden des Spital-Archivs T. Im Auftrag des K. Rektor-

amts der Universität bearbeitet 1884. (Mskr. d. Tüb. Univ.-Bibl.)

c) Gemeinde- Angelegenheiten. — 6091. [Baur, Lndw.],

Der städtische Haushalt Tübingens vom Jahre 1750 bis auf unsere

Zeit. Historisch-statistisch beleuchtet. Tübingen, E. Riecker 1863.

d) Kirche und Schule. — 6092. Bosse rt, Gust., Zur Ge-

schichte Tübingens in der Reformationszoit — BWKG. 3 (1888), 44 f.

6093. Schmoller, Otto, Die Diöccse T. in den JJ. 1601

bis 1605 nach den Visitationsberichten der damaligen Amts-

spezialsuperintendenzen — BWKG. 4 (1889), 6—8. 12—15. 20

bis 24. 29—31. 35—39. 45—48.

6093 a. Die Diöcese T. im J. 1654. Nach dem Visitations-

bericht der Spezial-Superintendenz — ebenda 77—79. 83-86.

92-94. 5 (1890), 3-6. 11 f. 18—21. 27—30. 36 f. 43 f.

6094. Kircben-Register der Stadt T. Tübingen 1782—85. 4°.

0. 0. 1786—1836. 38—42. 44 -50. Fol. [Tübingen] 1851—75.

Fol. 0. 0. 1876. 77. Fol. [Tübingen] 1878—83. Fol.

6095. Schmoller, Otto, Urkundliches betr. das ehemalige

Augustinereremitenkloster in T. — RGBl. 4 (1893), 54-56. 69 f.

81—83. 102 f. 5 (1894), 9—12. 28-30. 41—45.
ifejd, Bibliographie der wflrlt. (Jeaebicbte II. 15
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6096. Ranz, G[lo.], Die Stiftskirche in St. Georg in T.

Mit Abbildungen. Tübingen, Osiander 1869.

6097. Derselbe: Die fürstlichen Grabmäler zu Tübingen —
ChrKb. 1871, 167—74.

Hauptscbriften darüber g. oben Nr. 968a, sowie Nr. 5966.

6098. Inscriptiones monnmentorura conditorii Wirttembergici

Tabingensi«. Tabingac, typis J. A. Cellii 1619. 4®.

Noch ohne den Namen des Sammlers Jo. Fr. Baumhauer und

nur einen Anfang von dem enthaltend, was die Drucke von 1624

and 1627 bieten.

6099. B a u m h a u w er, Jo. Fr., Inscriptiones monumentorura,

qnae sunt Tubingae in conditorio Wurtembergiae principum: in

templo Georgii et Jacobi: in coemeterio . . . das ist: Alle Grab-

stein . . . Getrnckt za Tübingen bey J. A. Cellii Wittib 1624

[auf d. Titel fälschlich 1524]. 4.

Dasselbe: 1627. 4®.

6100. Kümmerle, Job. Fr., Anzeige derjenigen Grab-

schriften und Denkmäler, welche in and neben der Stifts- oder

St. Georgen-Kiri-he, wie auch in der Hospital- oder St. Jakobs-

Kirche zu T. befindlich sind. Tübingen, Drukts J. A. Sigmund 1790.

Kümmerle, Gottfr. Fr., A. d. 0. u. D., w. i. u. n. d. St.

o. St. G.-K., w. a. i. d. Schloss- und H.- o. St. J.-K. z. T. b. s.,

sowie auch Auszüge aus den hiesigen Todten-Registern von 1603

bis Juni 1827 im Betreff der . . . Adelichen, Professoren und

Beamten nebst deren Frauen, und endlich Nachricht von den in

dem Todtengarten befindlichen Monumenten. Tübingen, gedr. m.

Scbönbardt’schen Schriften 1827.

6101. Lenz, J[oh.] A[ug.] F[r.], Sammlung sämmtlicber,

noch vorhandener Epitaphien für die Stifts- und Hospital-Kirche

zu T. Zum Drnk befördert auf Kosten des dasigen Stifts-Mössners

J. F. Kümmerle. Tübingen, gedr. m. Fuesischen Schriften 1796.

6102. Wüst, W. Fr., Die Stadt T. und ihre Schulanstalten

— Volksschule 4 (1844), 374-79.

e) Geistige und wirtschaftliche Kultur. — 6103. Schnurrer,

Chn. Fr., De typographia Tabingensi. Progr. Tnb. 1784. 88.

1792. 1802. Fol.

Vrgl. dazu die T. betreffenden Stellen bei Zapf Nr. 3156.

6104. Steiff, Karl, Der erste Buchdruck in T. Ein Bei-

trag zur Geschichte der Universität. Tübingen, Laupp 1881.

Nachtrag im Zentralblatt f. Bibliotheksw. 4 (1887), 49—60.
Ein weiterer Nachtrag wird ebenda 1896 erscheinen.
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610». Klemm, Joh. Chn., Das Angedenken des dritten

Jubel-Fests der edlen Bnchdrucker-Kanst auf der Universität T.,

welches, theils wie dieses Jubel-Fest A. 1740. . . . gefeyret worden

. . . anfdbrt, theils einen historischen Eutwurff des Anfangs und

Fortgangs dieser edlen Kunst in Schwaben, und besonders der

Akademie T. . . . enthält . . . (Mit Titelkupfer.) Tübingen,

J. Sigmund (1740). 4 #
.

6106. Roth, Rudf., Das Büchergewerbe in T. vom Jahr

1500 bis 1800. Rede zum Geburtsfest Sr. Maj. des Königs . . .

Tübingen, Lnnpp 1880.

6107. Schott, Theod
,

Znr Geschichte des Buchhandels

in T. — Archiv f. Gescb. d. Deutschen Buchhandels. Hg. v. d.

Histor. Commission d. Börsenvereius d. Deutsch. Buchhändler 2

(1879), 241—54.

6108. Fulda, Fr. Carl v., Über die Gewerbs-Verhältnisse

der Stadt T. in den letzten vierzig Jahren — WJbb. 1837, 1.

S. 119—31.

6109. Zur Geschichte des Gewerbevereins T. 1844—94 —
GwB. 1894, 369-73. 378-80.

6110. Über einige botanische Gärten Süddentschlands. . . .

3. Tübingen — Hesp. 1825, Nr. 247—49.

f) Feste und Versammlungen. — 6111. Die Enthüllung des

Ublanddenkmals — Schw. M. 1873, 1665 ff.

6112. Die Eiuweihung des Hölderlindenkmals in T. — Schw.

M. 1881, 1214. 1227. 1237 f.

6113. Tagblatt der dreissigsten Versammlung deutscher

Naturforscher und Ärzte in T. 18.—24. Sept. 1853. (Tübingen,

Dr. v. H. Laupp jr. 1853.) 4°.

6114. Verhandlungen der einunddreissigsten Versammlung

deutscher Philologen und Schnlmänner in T. vom 25.—28. Sept.

1876. Leipzig, Teubner 1877. 4°.

6115. Festschrift zum 32. Schwäb. Kreisturnfest in T. 4.,

5., 6. und 7. August 1894. Hg. vom Pressausschuss. Tübiugcn,

Dr. v. E. Rieckers Buchdr. (1894).

g) Fremde Besucher. — 6116. Nicolai, Fr., Beschreibung

einer Reise durch Deutschland und die Schweiz im Jahre 1781.

XI, S. 1-312. (Berlin und Stettin 1796.)

S. ferner Nr. 3359 und 3362.

h) Hygiene. — 6117. Köhler, R., Das gesunde und kranke

Leben in der Stadt T. Rede. Tübingen, H. Laupp 1860.
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6118. Hermes, H[einr.], Geschichte des Turnens nnd der

Turngemeinde (zu T.) — in: Tnrngemeinde zu T. März 1883.

Tübingen, Dr. v. E. Riecker’s Buchdr. 1883.

6119. Derselbe: G. d. T. n. d. T. in T. — in Nr, 6115,

S. 33-47.

4. Das Schloss:

6120. Ring, [Mn*.] de, Le chätcau de Tubingue. (Mit

Titelbild.) Reutlingen, J. C. Mäcken le jeune 1835.

6121. Koch, Alb., Die Burg der Pfalzgrafen von T. —
LtßStAnz. 1894, 127 f.

6122. Bach, Max, Das restaurierte Schlossportal zu T. (Mit

Abbildung) — RGBl. 5 (1894), 93-96.

6123. Rotb, R[udf.], Die fürstliche Liberei auf Hohentübingen

und ihre Eutfiihrung im Jahr 1635. (Verzeichnis der Doktoren,

welche die Pliilos. Fakultät . . . 1887—88 ernannt hat.) Tü-

bingen, L. Fr. Fues’sche Buchdr. 1888. 4®.

Vrgl. datu BWKG. 3 (1888), 54 ff. 87 ff. und Schw. M. 1834,

2425 (Eberh. Nestle).

Zu der die Stadt T. betreffenden Litteratur sind aus dem
1. Band noch beizuziehen die Nummern 404. 411. 794. 794 a. 965.

1050. 1146. 1474—1480. 1493. 1760. 2980. 2982, ferner 4 Schriften,

welche die Geschichte der Stadt und der Universität zugleich be-

handeln: Nr. 2512. 2514. 2518. 2536. Die Litteratur flbcr die Uni-

versität steht beisammen unter Nr. 2511— 2667
;
ein Zusatz zn dieser

Nummernreihe in gegenwärtigem Band (Nachtr.) sucht die übrigen

durch den 1. Band hin zerstreut vorkommenden Schriften über die

Universität zn sammeln.

Tullan. — S. Nr. 1775.

Tuttlingen, Oberanit und Stadt. — 6124. Beschreibung des

Oberamts T. . . . Mit 3 Tabellen, c. geogn. kolor. Karte d. OA.s,

3 Ansichten u. c. Plan. Stuttgart, H. Lindemann 1879.

Das Geschichtliche bearb. von P. Hartmann, Altertümer von

E. Paulus Vater u. Sohn.

6125. [Schott, Alb.], Das Oberamt T. — Schw. M. 1841,

13 f. 17. 21 f. 29 f. 33 f. 37.

6126. (Köhler, Fr. Aug.), Tuttlingen. Beschreibung uud

Geschichte dieser Stadt und ihres Oberamts-Bezirks. Ein merk-

würdiger Beitrag zur Vaterlandskunde. (M. e. Ansicht der Stadt.)

Tuttlingen, J. F. Bofinger 1839.

6127. Pflug, Ferd., Der Überfall von T. [1634]. Nach

einer alten Handschrift — Hausblätter 1862, II. S. 108—27.
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6128. Tuttlingen. Grosses Brandunglück — Schw. M.

1803, 519.

6129. Schmid, Job. Imm. Fr., Antrittspredigt zu T. . . .

1803. M. e. Vorberichte, der eine kurze Geschichte der Stadt

und ihres den 1. Nov. 1803 erlittenen Brandes enthält. 0. 0. u. J.

6130. Tuttlingen. Bauplan der neuen Stadt — Schw. M.

1804, 91 f.

6131. Vom Floretkämmen und Spionen in Stadt und Amt T.

— Schw. M. 1786, 142 f. 150. 158 ff. 162 f. 165 f. 170 f. 186.

Vrgl. ferner Nr. 191 (besonders wichtig ftlr die Geschichte

von Stadt und Umgegend im 16. ii. Anf. des 17. Jahrh.) 1746; 3395.

f'berkingen. — 6132. Vcesenmeyer, Geo„ Historische Mis-

cellen von Uiberkingen, einem durch seinen Sauerbrunnen und

sein Bad berühmten, im K. Baierischen Landgerichte Geisslingcn

liegenden Dorfe. Ulm, Wohler 1808. 4°.

6133. Burger, Wilb. Fr., Historisch-statistisch-topograpliische

Beschreibung des Dorfes Ü. im ehemaligen Ulmischen Gebiet

und des daselbst befindlichen berühmten Sauerbrunnens und Bades.

(M. e. Tafel.) Ulm, Stettin 1809.

6134. Riedlin, Vitus, Der in Ulmiscber Herrschafft Geiss-

lingen ligende Sauer - Brunn zu Ü., neben dessen Kräfften,

Wnrckungen and nützlichem Gebrauch . . . Augspurg, gedr. b.

J. J. Schünigk, in Verlegung G. Göbels 1681.

Dasselbe: Ebenda 1722.

6135. liuess, Ant., Die Heilquelle zu Ü. Mit drei Ab-

bildungen. Ulm, J. Ebner 1839.

Dasselbe: Geislingen, gedr. v. G. Maurer [1877]. [1883J.

l’lnt. — 1. Name und Wappen:
6136. Mo ne, Frz. Jos., Die Ortsnamen Ulm — ZGOIlh. 18

(1865), 256.

6137. Buck, Mich. Rieh., U. — WVjsh. 1878, 56—58.

Derselbe: Zum Namen U. — ebenda 1881, 45.

6138. Hassler, Konr. Dietr., Die Sigel der Stadt Ulm im

Mittelalter — VKUlm. H. 7 (1850), 47—55.

6139. Manch, Ed., Über die Farben des Ulmer Stadtsigcls.

(An Herrn Prof. Dr. Hassler in U.) — Anz. f. Kunde d. deutsch.

Vorz. N. F. 3 (1856), 341—44.

6140. Mauch, Fr., Welches unter den zur Zeit bekannten

Sigeln der Stadt U. ist das iilteste V — KorrVUO. 1876, 27—29.
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2. Das Oberamt:
6141. Beschreibung des Oberamts U. Hg. v. Memminger.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. U. u. 4 Tabellen. Stuttgart

und Tübingen, Cotta 1836.

6142. Beilagen zu der Beschreibung des Oberamts U. —
WJbb. 1835, 2. S. 408—25.

3. Beschreibungen der Stadt und ihres Gebiets ein-

schliesslich der speziellen Topographie und Bau-
gcschichte:

6143. Fabri, Fel., Tractatus de civitatc Ulmensi, de ejus

origine, ordine, regimine, de civibus ejus et statu. Hg. v. Gust.

Vceseumeyer. (Bibi. d. Litt. Vereins in Stuttgart. 186.) Tübingen,

(Ür. v. H. Laupp) 1889.

Als Vorarbeit hiezu schickte V. voraus : l’rolegomena zu einer

neuen Ausgabe in: VKUIm. N. K, 2 (1870), 29-40, wo das Nötige

Uber die Handschriften und die 2 ganz unvollständigen alteren Drucke.

6144. Fabri, Fel., Tractat von der Stadt U., von ihrem

Anfang, Ordnung ... 5. Hauptstück. Übers, v. Veesenmeycr —
Mitteilungen d. Ver. f. Kunst u. A. in Ulm ... 1 (1891).

6145. Schede 1, Hartmann, Ulmae descriptio. (Verfasst

zwischen 1484 n. 1489.)

Münch. Bibi. Cod. lat. 901, f. 207.

6146. Beschreibung und schöne Tractätleiu von der . .

.

Statt U.,

geschrieben i. J. 1584, aber jelztauf 1617 gebessert fd. b. fortgesetzt].

Off. Bibi. Cod. hist. Q 37.

6147. Eine alte Schilderung in Keimen der Stadt Ulm von

Gco. Braun aus Augsburg. Mit Vorcrinnerung v. Clem. Baader —
Zlschr. f. Baiern 2 (1817), 3, 359—69.

6148. Miller, Onophr., Lobspruch der Stadt U. (in Reimen).

1 -VW
Münch. Bibi. Cod. gorm. 1263.

6149. Georgi, Mar., Ulma Sueviae urbs imperialis opu-

lentissima et florentissima. Norimbergae 1615. 4°.

6150. Bachmeier, Wolfg., Territorii Ulmensis cum locis

limitaneis et coufinibus accurnta descriptio. 1653.

6151. Gockel, Eberb., Beschreibung der Statt U. Anfang,

Auifnahm, Policey, Gebräuchen und was sich sonsten darin Denk-

würdiges begeben. 1678— (blieb ungedrnckt).

6152. Nachricht von der Stadt U. (Mit Titelkupfer.) 0. 0.

(1708).

6153. Wollaib, Marc., Paradisus Ulmensis. 1710.

Hdschr. der Stadtbib). Ulm.
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0154. Haid, Joh. Herkules, U. mit seinem Gebiete. (Ulm),

Gedr. u. zu lmben b. Chr. U. Wagner, dem altern 1780.

0155. Schmid, Joh. Cliph., Beschreibung der Reichsstadt U.

— in: Köder, Geogr.-statist.-topogr. Lexikon v. Schwaben. Ulm
1791. 92. Auch besonders Ulm, Stettiu 1801.

0150. Beschreibung der Stadt U. in allen ihren Verhält-

nissen. M. 8 Kupfern u. 2 Plänen. Ulm, Ebner o. J.

6157. Dieterich, Mich., Beschreibung der Stadt U. . . .

M. 8 Kupfern, e. Grundrisse d. Stadt ti. e. Charte d. Umgegend.

Ulm, J. Ebner 1825.

6157 a. Album von U. . . . M. 8 Farbenlithogr. u. 1 Plan

. . . Ulm, H. Müller [1857].

6158. Kassier, C[onr.] D|ictr.], Album von U. . . . vervoll-

ständigt von Fr. Presscl. Mit vielen Illustrationen. Ebenda [1877].

6159. Pressei, Fr., U. und sein Münster. Festschrift zur

Erinnerung an den 30. Juni 1877. M. Holzschnitten u. artist.

Beilagen. Ebenda 1877. 4°.

0100. Kissling, H[einr.j K[onr.j, Illustrirter Führer durch

die Reichsfestung U. und ihre Umgebung. M. e. Plan d. Stadt U.

u. 39 Abbildungen. Ulm, J. E. Ling [1880].

0161. Osiander, W[ilh.], Pfleiderer, Rudf., undSeuf-

fer, G., U., sein Münster und seine Umgebung. Ein Führer für

Fremde und Einheimische. M. Stadtplau, Karte der Umgegend

u. 135 Holzschnitten. Ulm, Dr. u. Verl. v. J. Ebner [1890].

Osiander, Wfilh.j, U., s. M. u. s. IJ. Fremdenführer

durch U. u. Umgebung mit allen Sehenswürdigkeiten. M. 1 Stadt-

plan u. vielen Holzschnitten. Ebenda [1891].

0162. Pfleiderer, R[udf.], U. und Oberschwaben. (Europ.

Wanderbildcr. Nr. 218. 219.) Zürich, Orell Füssli (1893).

6163. Mauch, Ed., Die Baugeschiehte der Stadt U. und

ihres Münsters bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. (M. 2 Tafeln.)

Ulm, Dr. d. J. Ebner’schen Buchdr. 1864.

0104. Kornbeck, C. A., Welches war der Umfang Ulm's

nach seiner Wiedererbauung im 12. Jahrhundert? — VKUIm.

N. R. H. 7 (1875), 15—18.

6165. Derselbe: Zur Baugeschichte Ulms — WVjsb. 1885,

06— 71.

6160. Veesenmeyer, Gust., Die Gassenbezeicbnuug auf

dem ältesten Stadtplan Ulras. M. e. Stadtplau — VKUIm. N. R.

H. 3 (1871), 13-28.
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6167. Kornbeck, Ulmische Häuser — KorrVUO. 1876,

95—97; 1877, 10 f. 29—31. 82-84.

6168. Derselbe: Ulmiscbe Strassen und Häuser — WVjsh.

1884, 201-206.

6169. Bach, Max, Das liathbaus zu U. — WVjsh. 1880,

251—60.

6170. Kornbeck, C. A., Der Reichenauerhof in U. —
WVjsh. 1890, 268—71.

6171. Löffler, Emil v., Ulmer Grabenbäuseben und Garni-

söner — WVjsh. 1892, 175-99.

6171a. Beck, Paul, Zur Geschichte des Gänstbores in U.

— Beil, zur Augsb. Postzeitung 1888 Nr. 33. 34.

6172. Arlt, Otto v., Der Metzgerthurm in U. — WVjsh.

1880, 260—62.

6173. Miller, Ulm. Geschichtliche Darstellung der Wasser*

werke an der Blau. Ulm, Dr. v. J. E. Ling 1865. Fol.

4. Chroniken, zuerst aaonynic, dannsolchcmitVcr-
fassernamen:

6174. Anonyme Chronik von U. (— 1473). Nach einer [in

seinem Besitz befindlichen] Hdscbr. aus dem Anfang des 16. Jabrhs.

von Pfarrer Seuffer in Zainingen — VKUIm. N. R. H. 3 (1871),

29—36.

6175. Annalistische Aufzeichnungen zur Geschichte vou U.

(1307— 1487), mitgetb. v. Mone aus einer Karlsruher lldschr. im

Anz. f. Kunde des deutsch. MA. 1834, 229 f.

6176. Drei in Einen Band vereinigte Ulmer Chroniken,

a) bis 1700, b) bis 1610, c) bis 1658 gehend.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 637. Ausserdem findet sich ebenda

eine vorne und hinten unvollständige Chronik v. U. (1315—1697)

Q 270, ferner unter den Codd. gerin. der Münchner Bibliothek folgende

:

Nr. 4989 (Endjahr 1635), 4983 (Endjahr 1676), 4898 (Endjahr 1700);

dann im Stuttgarter St.A. Hdscbr. Nr. 193 eine weitere (Endjahr

1690), endlich eine solche in der Hofbibliothek Cod. württ. Nr. 75

Fol. (Endjahr 1740, Abschrift v. 1784).

6177. Fischer, Sebast., Chronik besonders von Ulmischcn

Sachcu (— 1554).

Münch. Bibi. Cod. germ. 3091. 4°. Abschriften davon in der

Ulmer Stadtbibi., Ausg. durch den Ulmer Alt.-Ver. bevorstehend;

Proben von Pressei mitgeteilt — VKUIm. N. K. H. 2 (1870), 1—10.

6178. Chronik vou U. (vou Barth. G nndel finger?) bis

1699. verf. 1705.

Miincli. Bibi. Cod. germ. 3090.
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6179. March thalorsche Chroniken. Mehrere Mitglieder

der Familie M. hinterliessen derartige Aufzeichnungen. 1. Bar-

tholomäus d. A., beginnend mit d. J. 1548 — Ulmer Stadtbibi.

Cod. 6266. 2. Job. Bartholomäus, beginnend mit 1566 — ebenda

Cod. 6291. Miiucb. Cod. germ. 3092. 3. Veit, gest. 1641 —
Sieben Exx. in der Ulmer Stadtbibi.; Müncb. Cod. germ. 5063;

Off. Bibi. Cod. hist. F 620 (überall mit späteren Zusätzen eines

jüngeren Bartboi. M.).

6180. Müller, Matthäus, Ulmerische Chronica.

Off. Bibi. Cod. hist Q 64. 87. 236 (die beigesetzten Zahlen

des Kntstehuugsjahrs wechseln zwischen 1631, 1632 und 1633).

6181. Sepp, Hans, Ulmischc Chronik bis 1610.

MUncb. Bibi. cod. germ. 2135, p. 302 -314.

6181a. Geiger, David d. Ä. (f 1699), Chronik.

6181b. Ammann, Job. Adam, Ulmische Chronik (bis 1720).

Beide vorgenannte Chroniken Hdschr. i. d. Ulmer Stadtbibi.

5. Urkunden:
6182. Ulmisches Urkundenbuch. Im Aufträge der Stadt U.

hg. v. Fr. Pressei. Bd. 1. Stuttgart, K. Aue 1873. 4°.

6183. Buck, Rieb. Mich., Briefe über das ulmische Urkunden*

buch — KorrVUO. 1876, 2 f. 9—11. 19—21.

6184. Presset, Fr., Nachrichten über das ulmische Archiv

— VKUlm. Anh. S. 1—94.

6185. Rieder, Otto, Die Zentralregistratnr in U. (Das

Kgl. Kreisarchiv Neuburg an der Donau und seine Vorläufer seit

1785. 2.) — in: Arch. Ztschr. 12 (1887), 149—56.

6. Neuere Bearbeitungen der Stadtgeschichte:
6186. Goldmayer, Andr. (gest. 1664), Compcndium ebrono-

logicura der Reichsstadt U.

MQncb. Bibi. cod. germ. 1262. Näheres über dieses ungedruckt

gebliebene Werk s. io Weyermann, Neue Nachr. v. Gel. u. Kttnstl.

aus Ulm 8. 134.

6187. Stölzlin, Dav. (gest. 1743), Historischer Bericht von

der Stadt U. und was sich darin Merkwürdiges zugetragen, von

ihrem Ursprung an bis auf den Religionsfrieden 1555.

Nachschriften eines i. J. 1717 gehaltenen Privatkollegiums.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 174. Münch. Bibi. Cod. germ. 2136. 3083 u. sonst.

6188. Jäger, Karl, Ulms verfassungs-bürgerliehes und com-

mercielles Leben im Mittelalter. Meist nach handschriftlichen

Quellcu sammt Urkundenbuch. (A. u. d. T. : Schwäbisches Städtc-
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wesen de« Mittel-Aller«. 1.) Stuttgart, i. C. I». Löflund; Heil-

broun, dass 1831.

Von demselben Historiker verwahrt das St.A. als Nr. 127

seiuer Hdsehr. „Ulmensia et varia‘ Abschriften von Archivalien und

Urkundenauszüge, welche nicht bloss das Mittelalter, sondern auch

die Reformationszeit, und nicht bloss Ulm, sondern auch andere

Reichsstädte, besonders Heilbronn, umfassen. 4 Bde. Fol. Ausser

dieser Hdsehr. ist eine Hauptquelle fUr IJImischc Geschichte der

Nachlass von Prälat Schmid s. oben Nr. 79.

0189. Fischer, Geo., Geschichte der Stadt U. Nach den

Quellen erzählt. Ulm, P. Geuss 1863.

6190. Schultes, Dav. Aug., Chronik von U. von den

Zeiten Karls des Grossen bis auf die Gegenwart (1880). (M. c.

Plan.) Ulm, Gebr. Nübling 1881.

6191. Derselbe: Altes und Neues aus U. Ein Nachtrag zur

Chronik von U. Ebenda 1886.

7. Einzelne Perioden und besondere Ereignisse:

6192. Pressei, Fr., Die Pflanzung des Christenthums in U.

(Programm des K. Gymnasiums.) Ulm, Dr. d. Wagncr’6chen

Buchdr. 1873. 4°.

6193. Derselbe: Die Schenkung Karls des Grossen. Ein

Beitrag zur ältesten Geschichte Ulms — VKUlm. N. R. H. 1 (1869),

1- 12 .

Unächte Urkunde vom J. 813, laut weicher Karl »eine könig-

liche Villa Ulm dem Kloster Reichenau schenkt. Die zahlreichen

folgenden Urkunden, welche die Beziehungen zwischen U. und

Reichenau betreffen, sind, soweit sie in U. liegen, zusammengestellt

von Fr. Pressei in seinen Nachrichten über das Ulmische Archiv —
VKUlm. N. R. Anh. 8. 4—19; im allgemeinen handelt darüber Brudi,

Quellen u. Forsch, z. Geach. v. Reichenau. I, 45. II, 123.

6194. Braun, Jörg, von Augsburg, Eigentliche Beschreibung

der Statt U., wie sie an das Kloster Reichenau und wieder darvon

kommen ist.

General-Landesarchiv Karlsruhe Hdsehr. 312.

6195. Hertte n 8 tein

,

Ludw. Barth., Specimen historiae

patriae de Ulma per Lotbarium Saxonem a. D. MCXX1X, obsessa,

occupata, destructa, et per Cunradum Suevum a. D. MCXL, restau-

rata atque amplificata. (Mit Titelkupfer.) Lilmae, typis Chr.

Ulr. Wagneri [1733], 4°.

6196. Haeberlin, Franc. Dom., De dissidiis cx electionc

Lotkarii Saxonis Imperium Germauicum turbantibus et nata inde

a. C. 1134 Ulmae per Henricum magnanimum Bavariae ducem

eversione. Gottingac 1745. 4
n

.
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6197. Pressei, Fr., Die Unruhen zu U. im J. 1513 —
ZGORh. 27 (1875), 211—18.

6198. Beschreibung, wie sich die Ulmer unter Anführung

ihres Bürgermeisters Hr. Sebastian Besserer gewährt, als im Jar

1552 der König von Frankreich, Sebastian Schertle, Herzog Moritz,

Margraff Albrecht vor dise Statt geruckt.

Gleichzeitige Hdscbr. im Ulmer Stadtarchiv d. d. Herbstmonat

1666. 4*.

6199. [Schmid, Job. Cbph.j, Die Stadt U. im Fürsten-

kriege im J. 1552 — HerdaP. 2 (1812), 119—50.

6199a, Kadlkofer, Max, Der Zug des sächsischen Kur-

fürsten Moritz und seiner Verbündeten durch Schwaben im Früh-

jahr 1552 - ZHVSchwab. 17 (1890), 153—200.

6199 b. Ulm im Krieg des Kurfürsten Moritz gegen Karl V.

— Liliencron, Hist. Volkslieder 4, Nr. 595—96.

6200. Carmen de adventu . . . D. Ludovici Ducis Wirt, in

urhem Imp. Ulmam octavo Id. Sept. 1578, compositum a Mart.

Baltico. Ulrnae, Jo. Ant. Ulliardus excud. 4°.

In der Ulmer Stadtbibliothek.

6201. Schmid, Joh. Cbpb., U. in der ersten Hälfte des

17. Jahrhunderts — WJbb. 1818, 192—216. 1821, 210-53.-

1822, 2. S. 339-68.

6202. Friess, Hans Geo. (gest. 1630), Diarium.

Hdschr. der Stadtbibi. U.

6203. Zeitungen aus Ulm, wie allda herumb die Kayser-

licben mit Sengen und Brennen . . . über die massen erbärmlich

hausen, dessgleichen auch aus Francken, Nürnberg, Regenspurg

. . . O. O. 1634. 4°.

6204. Ha ss ler, K[onr.] D[ietr.], Die Beziehungen Gustav

Adolphs zu der Reichsstadt U. Urkundliche Darlegung . . . Ulm,

Dr. d. Wagner’schen Bachdr. 1860. 4°.

(Ohne die einleitenden Worte wiederholt in VKUIm. H 16

(1865), 16—25.)

6205. Schilling, Alb., Patrik Ruthven, schwedischer Kom-

mandant in U., 1632—33 — WVjsb. 1888, 142-59.

6206. Gmelin, Mor., Die Reichsstadt U. huldigt dem Kaiser

Ucopold I. (1660) — KorrVUO. 1876, 79 f.

6207. Lceb, H., Die Einnahme von U. 1702. Ein Bei-

trag zur Geschichte des bayrischen Anteile am spanischen Erb-

folgekriege, nach bisher noch uubenützten Quellen bearbeitet.

M. e. Plan u. e. Eutfernungsskizze. Ulm, Wobier 1882.
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6208. Warbaffte Beschaffenheit des d. 8. Sepr. 1702 be-

scheidenen uuvermatheten Chor Bayerischen Überfalls des bl. Rom.
Reichs Stadt U. mit summarischer und gründlicher Vorstellung

der Stadt-Ulmiscben Unschuld. Fol.

6209. Besoignes, Aus dem Parnasso über die Condnite Seiner
Churf. Durchl. in Bayern bey Überfall und Wegnebmung der freyen

Reichs-Stadt U., aus dem Holländischen vertiret. Paris o. J. 4°.

6210. Hocheisen, Carl Ang., U. zur Zeit des bayerischen

Einfalls, 1702— 1704 — in: Schwaben, wie es war und ist. Hg.
v. Ludw. Bauer. 1 (1842), 202—36.

6211. Die eine Zeitlang sehr gedrückte, nunmehr aber wieder

hochst-erquickte Stadt U., oder Kurtze Vorstell- und Beschreibung

dieser unter feindlichen Drangsalen eine geraume Zeit kläglich

seufzenden und nun durch Ihro Kayserl. Majestät . . . Siegcs-

Waffcn . . . neu-befreyten Stadt, ihren Ursprung . . . (Mit e.

Kupfer.) [Ulm] 1704. 4°.

Vrgl. die ähnlich betitelte, aber umfassendere Schrift Nr. 1113.

6212. Prittwitz-Gaffron, E. v., Friedrich der Grosse und
die freie Reichsstadt U. 1754—56 — in: Zeitsehr. f. Kunst, Wissen-

schaft u. Geecb. d. Krieges. 1 12 (1861), 1—29. 95— 125. 206— 33.

6212a. Schmitt, Heinr., U. und sein Militär, besonders

1757 — WVjsb. 1895, 141—61.

6213. [Vee8cnmcyer, Geo.], Kleine Chronik von U., die

auf den Krieg Bezug habenden Begebenheiten vom 5. Mai 1800

bis auf den 8. Juuii 1801 betreffend. Ulm, gedr. b. C. U. Wagner,

d. ältern 1801. 4°.

6213a. Neueste Chronik der Reichsstadt U. — NChrD. 1801,

390-92.

6214. Schall, Jul., Aus bayrischer Zeit [1802 — 10] —
BWKG. 1 (1886), 31 f.

6215. Schreiben aus U. vom 30. Oktober (1805). (Kricgs-

nachrichten) — NCbrD. 1805, 354—56. Vrgl. 362—64.

6216. Kurze Geschichte der Kriegs Vorfälle zu U. im Spät-

herbste 1805. Sainrnt zehen Beylagen. Leipzig, Frank’schc Buchli.

in Augsburg 1806.

6217. Die Capitulation von U. Eine Denkschrift des Generals

[Karl v.] Mack — Hist. Taschcnb. V. Folge. 3 (1873), 1—110.

8. Recht uud Gericht zur rcichsstädtischen Zeit:

6218. Häbcrliu, Franc. Dom., Dissertatio juris publici de

austraegis gencratim, ncc non de jure austraegarum S. R. I. lib.
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civ. Ulmanae speciatim. (Ant. resp. T. L. Kienlin.) Helmstadii,

prelo Drimborniano (1759). 4°.

6219. Bazing, Hugo, Sprach eines Ulmer Schiedsgerichts

von 1472 — WVjsh. 1889, 177 f.

6220. Kornbeck, C. A., Das Landgericht im Stadelhof—
WVjsh. 1883, 27—29.

9.

Keichsstädtiscbe Verfassung und Verwaltung:
6221. Hocbeisen, Carl Aag., Ulras Verfassung im Mittel-

alter — in: Schwaben, wie es war und ist. Hg. v. Ludw. Bauer.

1 (1842), 135—201.

6222. Hertten stein, Ludw. Barth., Commentatio de iu-

erernentis, gestis, juribus et privilegiis reip. Ulmensis. 1730.

Manch. Bibi. Cod. lat. 25202.

6223. Bazing, Hugo, Das Ulmer Stadlrecht des 13. Jahr-

hunderts, übersetzt und erläutert — WVjsh. 1886, 95—104.

6224. Das Uimische rothe Buch — in: Jäger, Jur. Mag. f.

d. deutsch. Reichsstädte. 3 (1793), 496—525.

6225. Fragmente ans dem Ulmischen Staatsrecht — ebenda

2 (1791), 312-48; 3 (1793), 293—308.

6226. Der Schwörtag in U. — Scbw. M. 1883, 1374.

6227. Nachricht von der Snblevationsdeputation in Ulm —
in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte. 3 (1793), 75—81.

6228. Besserer, Heinr. v., Bauordnung der StadtU. von

1427 — Anz. v. Aufsess. 1835, S. 371—74.

6229. Vier Ulmische Hochzeitnrdnungen — in: Hausleutner,

Schwab. Archiv. II (1793), 208—28.

6230. Beck, Faul, Ein Kleiderluxus-Mandat des Rats von U.

aus d. J. 1638 — DiöcASchwab. 7 (1890), 2—4.

6231. Der Frawen Wirt zu U. Aid und Ordnung — in:

Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte. 2 (1791), 205—19.

10. Bevölkerungsstatistik aus der reichsstädtischen

Zeit:

6232. Pressei, Fr., IJImB Bevölkernngszahl im Mittelalter

— VKUIm. N. R. 3 (1871), 37-41.

6233. Kornbeck, C. A., Alt-Ulmische Statistik — WVjsh.

1885, 73-79.

11. Auswärtige Beziehungen und Gebietserwer-

bungen der Reichsstadt:

6234. Beck, Faul, Auswärtige Beziehungen der Reichs-

stadt II. Gratulation derselben an den Kurfürsten Georg v. Han-
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norer . . . 1714 u. dessen Antwort — DiöcASchwab. 6 (1889)
94—96.

6235. Ein Brief Ulms vom 19. Februar 1405. (Mitget. von
J. Vochezer) — KorrVUO. 1876, 23—25.

[In Angelegenheiten des schwäbisch-rheinischen Städtebunds.]

6236. Löffler, Emil v., Ein Ulraer Berichterstatter im
Feldlager vor Metz 1552. Nach den Akten des Ulmer Stadt-
archivs bearbeitet — WVjsb. 1894, 251—68.

6237. Kaysers Sigismundi ... im Jahr Christi 1417 ertheilte

Kayserliche Confirmation über den Kauffstractat zwischen den
Herren Grauen von Helffeustein etc. und der Statt U. vorgangen:
so von allen und jeden Römischen Kaysern . . . bis uff .

Ferdinandum Secundum . . . beeräfftiget worden. Ulm, zum
Truck verfertigt durch J. Saum 1626. 4°.

6238. Geschichte des Erwerbs der Helfensteinischen Güter,
welche U. besizt, und der darüber entstandenen Streitigkeiten

Tvon Job. Cbph. Sckrnid] — in: Hausleutner, Schwab. Archiv.
I (1790), 72—82. 382 f.

6239. Klemm, Alfr., Warum erwarb U. die Herrschaft
Helfenstein? — W’Vjsb. 1883, 136 f.

6240. Erläuterung und Widerlegung der Stadt Ulmischen
Deduction, die Herrschaft Geislingen betreffend. 1715.

Münch. Bibi. Cod. germ. 2138.

6241. Ulmisches Territorial- und Collectations-Reeht über

Finningen — in: Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte.

4 (1795), 178—90.

6242. Ulmische gründliche Refutation der ex parte Löbl.

Carthauss Buxheim herausgegebenen irrigen Deduction ratione

der... Differenz in dem... Dorff Finningen. Ulm 1714. Fol.

6243. Bazing, Hugo, Streitsache Werdenberg - Sargans
gegen U. und Gen. wegen Brechung von Ruggburg — WVjsh.

1886, 253-62.

12. Städtische Zustände und Anstalten aus derZeit
nach der württ. Besitzergreifung:

6244. Vergleich über die Reklamationen der Stadt U. vom
10. April 1823 mit einer Einleitung über die früheren Verhält-

nisse des Gemeindewesens der Stadt — WJbb. 1833, 2. S. 394
bis 425.

6245. Wolbach, Chpb. Leonh. v., Ulmische Zustände. Den
Bürgern der Stadt U. gewidmet. Ulm, gedr. b. E. Niibling 1840.
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6246. Actemnässigc Darstellung der Ungeheuern Verluste,

welche die Berechtigten und insbesondere die Stadt U. und ihre

öffentlichen Stiftungen durch das württ. Ablösungsgesetz vom

24. April 1848 erlitten haben . . . Von einem Freunde seiner

Vaterstadt U. Ulm, gedr. v. Gehr. Nübling 1858.

6247. Wacker, Karl, Die Stadtvorstände und Gemeinde-

ratsmitglieder der Stadt U. vom Jahre 1836— 1888. Erinnerungs-

blätter den bürgerlichen Kollegien Ulms gewidmet. Ulm, Dr. v.

J. Ebner ( 1888).

6247 a. Öffentliche Wohlthätigkeits-Anstalten in U. — Blätter

f. d. Armen wesen. 3 (1850), 194— 96.

13. Ulm als fester Platz:

6248. K[ultler], G[ust. Jac. Chph.J, Die Belagerungen

Ulms seit dem Bestehen der Stadt und die dadurch über die

Stadt und ihr Gebiet gebrachten Kriegsdrangsale, in kurzen Um-

rissen geschildert. Ulm, Wagner 1866.

6249. Reichard, Karl, Geschichte der Kriege und der

Bürgerbewaffnung Ulms von den ältesten bis auf die jetzigen

Zeiten. Ulm, J. D. Wagner 1832.

6250. Löffler, Emil v., Geschichte der Festung U. Mit

29 Holzschnitten u. 3 lithogr. Plänen. Ulm, Wohler 1881.

6251. Ulm. Schleifung der Festungswerke — Schw. M.

1800, 473. 481. 483. 486. 489. 491. 503. 505. 515. 516. 539.

1801, 9. 13. 19. 23. 33. 49. 77. 83. 117. 159. 217 ff. 221 f. 229.

275. 309. 311. 315. 319. 321. 323. 325. 327. 403. 435. 1802,

179. 181. 185. 189. 245. 295. 361.

6252. Über die Befestigung von U. und Rastatt — DVjS.

1842, H. 1, 197—226.

6253. Kapff, Frz., und SUskind, Ed., Die Bnndesfestung

U. — in deren: Schwaben-Kalender für das deutsche Volk. 1845, II.

Ulm, Heerbrandt & Thämel.

6254. Actenstück die Expropriation zum Bau der deutschen

Bundesfestung U. betreffend, berausg. v. Göriz. Mannheim, Hoff

1846. 4°.

6255. Haas, Actenmässige Ergänzung des von dem Herrn

ltecbtBCons ulenten Göriz zu Ulm verfassten Actenstücks, die Ex-

propriation zum Bau der Bundesfestung U. betr. Ulm 1846.

6256. Prittwitz u. Gaffron, Moriz v., Über die Leitung

grosser Bauten mit besonderer Beziehung auf die Festungsbauten

von Posen und Ulm. Berlin, Mittler 1860.
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6257. Derselbe: Die Schanzer in U., ein Beitrag zur prakti-

schen Volkswirtschaft . . . Ulm, Stettin 1850.

6258. Die Bundesfestnng U. — GrB. 1861, 1. Sem. 1, 81-85.

14. Evangelische Kirchengemeinde:
6259. Schinid, Joh. Chph., Reformationsgescliichte von

Ulm — bildet das zweite Heft von Nr. 1021.

6260. Keim, C. Th[eod.), Die Reformation der Reichs-

stadt U. Ein Beitrag zur schwäbischen und deutschen Reformations-

geschiclite. Stuttgart, Chr. Belser 1851.

6260a. Keidel, Fr., Tezel und Kraft in U. — WVjsh.

1895, 127-40.

6261. Egelhaaf, Glo., Ein Gedenkblatt zur ulmischen Re-

formationsgeschichte — Schw. M. 1890, 1275.

6262. Kirchhofer, Melch., Zur Reformat.Geschichtc von U.

Wie die Ulmerauf dem Reichstagzu Speiersich verantworten sollen.

(Vier Briefe von Öcolampadins) — ZHTb. 19 (1849), 445—67.

6263. Veesenmeyer, Geo., Denkmal der einheimischen

und fremden Theologen, welche in U. zu der wirklichen Ein-

führung der Reformation daselbst 1531 gebraucht wurden. Zum
Jubelandenken an diese Einführung verfasst. Ulm, J. Ebner 1831.

6264. Weyermann, Albr., Die Bürger in U., der Zwinj--

liscben Confession zugetban — TZTb. 1830, H. 1, 142— 54.

6265. Ordnung, die ain ersamer Rath der Stadt U. in Alt-

stellung bergeprachter etlicher Missprauch in jrer Stat und Ge-

pietten zu halten fnrgenomraen . .
.

[Ulm, Job. Grüner] 1531, Fol.

Erste Ulmer Kirchen- und Schulordnung, verf. v. Mart. Butaer.

6266. Ilandtbüchlin, darinn begriffen ist die Ordnung und

Weiss, wie die Sacrameut und Ceremouien der Kirchen zu U.

gebraucht und gehaltcu werden. Ebenda 1531.

Erste Ulmer Agende, verfasst von Konr. Sam. — Diese, wie

auch Nr. C265 abgedr. in Richter, Evang. Kirclienordnungen des

16. Jahrli. 1, 167-60.

6267. Gemain Aussscbreyben unnd Entschuldigung aynserbarn

Raths der Stadt U., was jne in gütlichen Sachen zu christenlichem

seinem Fürnemen verursacht hab. [Ulm, Hans Grüner] 1531. Fol.

Verteidigungsschrift des Ulmer Magistrats wegen der von ihm

in der Stadt und in seinem Gebiet vorgenommenen Reformation, ver-

fasst von Mart. Butzer, wieder abgedr. in Funks Reformatiooshistorie

Beil. 8. 116-170.

0268. Kirchen-Orduung, wie es mit der Lehre göttlichen

Worts, Ausspendung der II. Sacramenten ... in der Stadt U.
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und deroselben Gebiet bissher gehalten worden . . . Ulm, gedr.

d. J. G. Vogel 1747. 4°.

6269. [Veesenmeyer, Geo.], Versuch einer Geschichte

des Ulmischen Catecbismus. . . . Abschn. 1—3. Ulm, gedr. b.

C. U. Wagner, d. ältern 1803. 04; b. J. D. Wagner 1805. 4°.

6270. Derselbe: Versuch einer Geschichte des deutschen

Kirchengesangs in der Ulmer Kirche. Ulm, Wobier 1798. 4 n
.

6271. Hassler, Konr. Dietr., Ältestes protestantisches Ge-

sangbüchlein von U. — WVjsb. 1881, 26—38.

6272. VeeBenmeyer, Geo., Versuch einer Geschichte der

Beichte in der Ulmischen Kirche. Ulm, Wohler 1792.

6273. Derselbe: Commentatio de vicissitudinibus doctrinae

de S. Coena in Ecclesia Ulmensi. Norimb. et Altorf. 1789. 4\
6274. Giefel, Jos., Ulmer Kirchenvisitationen vom Jahr

1535 an — WVjsb. 1886, 204—23.

6275. Derselbe: „Extrakt der im Jahr 1557 von Dr. Kubus

im Gebiet der Reichsstadt U. abgehaltenen Kircbenvisitation“ —
DiöcASckwab. 3 (1886), 83—88. 94—96.

6276. Akten der Augsburger Evangelischen, welche aus

ihrer Vaterstadt vertrieben in U. Unterkunft und Unterstützung

gefunden hatten.

Öff. Bibi. Cod. hist F 4, b. c. 5, a. b. c.

6277. Dietrich, Conr., Zwo Ulmische Jubel- und Danck-

Predigten bey dem d. 2. Nov. 1617 begangenen evangelischen

Jubel-Fest, ... die erste von den vornehmsten Geschichten, so

sich innerhalb denen näcbstverflossenen hundert Jahren ... in

der Ulmischen Kirchen verlauffen. Ulm 1618. 4°.

6278. Ulraischea Evangelisches Jubelfest, so . . . dess Heil.

Römischcu Reichs Statt U. . . . 1617 . . . angestellet, und in

undersebiedenen XIV Lehr-, Lob- und Danckpredigten . . . hoch-

feyerlich begangen unnd volnzogen worden . . . Gedr. u. ver-

legt zu Ulm durch J. Medern 1618. 4°.

6279. Algöwer, Dav., Ulma secundo jubilans, Das ist:

Historischer Verlauff dess Zweyten Evangelischen Jubel-Festes in

. . . U., samt beygefügter Memoria theologorum et ministror.

Ecclesiae Ulmens. ab an. MDCXVII. ad MDCCXVII. . . . Ulm,

in Verlegung D. Bartholomäi o. J. 4°.

6280. Kleinknecht, Konr. Dan., Gott-geheiligte evan-

gelisch-lutherische Jubel - Feyer, an dem Zweyten Jubel - Fest,

wegen der anno 1530 ... zu Augspurg übergebenen Confession

Hcjd, Bibliographie der württ. Geschichte II. IG
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und Glaubens- ßekänntniss . . . vorgestellet. Ulm, Ch. U. Wagner
1730.

6281. Herstellung des Kircben-Friedens in den Land-Ge-

mainden Ulrnischen Gebiets, occasione der ausgestreuten Tenn-

bartischen und Dautischen schwärmerischen Schrifften. Cum
praefat. J. Frick. Ulm 1713. 4°.

6282. Keidel, Fr., Der Pietismus in der Ulmischen Kirche

— BWKG. 3 (1888), 76—80. 84—87. 93-96. 4 (1889), 1-G.
9—12. 17—20. 25—29. 33—35. 41—45.

6283. Decret eines Hochlöbl. Magistrats der Stadt U. vom
14. Nov. 1787, die einschleichende neue Religionslebrcn betr. —
Journ. ?. u. f. D. 1787, St. 10, S. 361—63.

15. Die Kirchen Ulms nebst den abgegangenen Ka-
pellen und Klöstern:

Vorbem. Vrgl. zu diesem Art C. A. Kornbeck, Ulmische Mis-

zellen. 4. 5. 6 in WVjsh. 1885. Ein der Miinsterlitteratnr speziell

gewidmeter Art. folgt sofort.

6284. Schürer, Die Kirchen, Kapellen, Klöster und Kloster-

höfe Ulms. Eine historische Skizze — DiöcASchwab. 6 (1889),

79 f. 82 f. 86 f. 7 (1890), 13 f. 17 f. 21 f. 25 f.

6284a. Beck, Paul, Frühere Ulmische Kirchen — RPBI. 6

(1888), 22.

6285. Arlt, Otto v., Die Ausgrabungen auf dem Kirchhof

in U. — WVjsh. 1880, 262—64.

6286. Hebenstreitt, Job. Bapt., Sylva extructionetn,

dedicationemque templi SS. Trinitatis ab . . . Senatu reipub:

Ulmanorura aceuratam, solenniterque peractam die XVI. Septembris

anno MDCXXI. exhibens. [Ulmae], Exscripta typis J. Mederi

1621. 4°.

6287. [Ammann, Joh. Adam], Beschreibung der Neuen

Kirchen zur H. Dreyfaltigkeit allhier in . . . U., auss D. C. Diet-

richs Ulrnischen Kircbweyh-Predigen, M. Zeileri Itiner. Germ. . . .

zusammengetragen — in: Zufällige Relationen. IV. (1717).

6288. Kriegstötter, Frz. Xav., Die Palatialkapelle zum

heil. Kreuz und zum „Hofherrn“ in U. — WVjsh. 1885, 250—53.

6289. Mauch, Ed., Die St. -Valentins -Capelle in U. —
Baudri’s Organ 1860, Nr. 3.

6290. Kornbeck, C. A., Zur Geschichte der Barftißerkirche

genannt das Kirehle in U. — KorrVUO. 1876, 12.
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6291. [Veeaenmey er, Geo.], Verancb von Annalen des

ehemaligen Franciscanerkloatera in U. . . . Ulm, gedr. b. J.

D. Wagner 1807. 4°.

6292. Derselbe: Von den Elisabethenschwestern in U. —
iu seinen Miscellaneen litt. u. bist. Inhalts. Nürnb. 1812. S. 151

bis 155.

6293. Derselbe: Ein Begninenbaus in U. — in denselben

Miscellaneen S. 140—50.

6294. Derselbe: Origines et proxima qnaedam originibus

monasterii, qnod Ulmae olim fratrum praedicatorum fuit — ebenda

S. 166-86.

6295. Derselbe: Versuch einer Geschichte des ehemaligen

Dominikanerklosters in U. Ulm, C. U. Wagner d. Alt. 1803. 4°.

Auch in den Miscellaneen S. 187 — 200.

6296. Kornbeck, Karl Aug., Zur Geschichte des Prediger-

klosters in U. — Mitteilungen d. Ver. f. Kunst u. A. in Ulm . . .

2 (1891), 11—21.

6297. Maucb, Ed., Bausteine zu Ulms Kunstgeschichte. 14.

Das Dominikaner- oder Prediger- und das Augustiner-Kloster

in U. Vorgetragen ... 1. Aug. 1873 - VKUlm. N. R. B. 6

(1874), 23—26.

6298. Lederer, Jos., Chronik des befreyten Stifts der

regulierten Chorherren zn den Wengen in U. Augsburg 1783.

Zam 300j#hr. Jubiläum des Stifts.

6299. Statuta ecclesiae collegiatae S. Michaelis ad Insulas

Wengenses. Ulmae 1797.

MOnch. Bibi. Cod. germ, 3093.

6300. Wenga sive Informatio historica de exemplo Collegio

8. Arcbang. Michaelis ad Insulas Wengenses Cann. regg. Ulmac

Suevorum — in: Kuen, Collectio scriptorum rer. hist.-mon.-eccl.

variorum rel. ordinum. V, 2. p. 291 sqq.

6301. Extractus actorum, das Forum praetense praeventum

am . . . Reichs-Hof-Rath puncto dess catholischen Predigens bei

den Wengen betreffend. 0. 0. u. J. Fol.

6302. Christmann, Geo. Ant., Versuch einer Abhandlung

über die Verhältnisse zwischen dem in der kaiserlichen freyen

Reichsstadt U. situirten katholischen Chorberren-Stifte zu Sankt

Michael bei den Wengen genannt, und der gedachten Reichsstadt.

0. 0. 1797. 4°.

Den Personalstand des Wengenklosters um die Zeit seiner

Aufhebung giebt Gams in Nr. 1994. S. 475—77.
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10. Das M ii nst er als Ha n p tpfar r k i rc lie nntl als Monu-
mentalbau:

6303. ßazing, H[ago], a. Vcesenmeyer, G[ust.|, Ur-

kunden zur Geschichte der Pfarrkirche in U. ... in Auszügen

initgeteiit. Ulm, L. Frey i. C. 1890.

6304. Frick, Elias, Tcmplum parochiale Ulmensium:

Ulmi8clieB Münster, oder: Eigentliche Beschreibung von Anfang,

Fortgang, Vollendung und Beschaffenheit dess . . . Münster-Ge-

bäudes zu U. Samt beygefügten Kupffern. Ulm, W. Schuh-

macher 1718. 4 °.

Dasselbe: Ulm, J. P. Rothe 1731. 4°.

Frik, Elias, Ausführliche Beschreibung v. d. A., F., d. V.

n. B. d. . . . Münster-G. zu U. . . . verm. u. verb. Hg. v. G. Haffner.

Mit Kupfern. Ulm, auf Kosten Chr. Mayers 1777. 4°.

Dasselbe: . . . mit einem Nachtrag, der die 1817 vorge-

nommenen Veränderungen enthält, wieder aufgelegt. Ebenda 1821.

6305. Hassler, Konr. Dietr., Der Ulmer Münster — Chr.-

Kb. 1859, 65—69. 73—78.

6306. Egle, J[os.] v., Der Münster in U. Aufgen. u. gez.

v. A. Beyer u. C. Ricss. 31 Tafeln in Stahlstich nebst Erläuterung.

Supplement zu dem Werke: Ulm's Kunstgeschichte im Mittelalter.

Beschr. v. K. D. Hassler. (Mittelalterliche Baudenkmale aus

Schwaben.) Stuttgart, Ebner & Seubert 1872. Fol.

6307. Merz, Heinr., Das Münster in U. und seine Ge-

schichte — ChrKb. 1877, 145—55.

6308. Das Münster in U., dessen Geschichte und Beschreibung.

M. c. Abbildung des Münsterthurmes nach dem Böblinger’schen

Plane. 3. Anfl. Jubiläums-Ausgabe. Ulm, Gehr. Nübling 1877.

6309. Fastenrath, Joh., Das Ulmer Münster, seine Bau-

meister und sein Jubelfest. A. d. Spanischen v. G. Veesenmeyer —
Münster-Blätter 1 (1878).

6310. Pfleiderer, R., Das Münster in U. (Mit Illu-

strationen.) Ulm, J. Ebner [1890].

6311. K(napp], H[erm.], Das Ulmer Münster seit 50 Jahren

— LtBStAnz. 1890, 113—19.

6312. Münster-Blätter. Im Auftrag des Münster-Comites hg.

v. Fr. Pressei (u. A. Beyer). H. 1—6. Ulm, J. Ebner 1878—89.

4" ii. Fol.

6313. Klemm, Alfr., Münsterstudien. Vortrag — WVjsh.

18S3, 131—36.
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6314. Zwei katholische Stimmen über den Ulmer Dom . .

.

(Schabart und ein Schnssenrieder Mönch) — DiöcAScbwab. 8

(1891), 45-48.

6315. Kölu-Stra8sburg-U. (Ihre Dome und deren Vollendung)

— Schw. M. 1880, 841.

6316. Lübke, Wilh,, Die MQnster zu U. und zu Strassburg

— Münster-Blätter 3 u. 4 (1883), 68—73. Wiederholt in: Lübke,

Bunte Blätter aus Schwaben. 1885.

6317. M auch, Ed., Bausteine zu Ulm’s Kunstgeschichte. 10.

Des Münsterbaues frühere Mittel. Vorgetrageu ... am 6. März

1871 — VKUlm. N. R. H. 4 (1872), 1-4.

6318. Weyermann, Albr., Die Steinmetzhütte in U., und

die Baumeister des Münsters daselbst — WJbb. 1834, 1. S. 197

bis 203.

6319. Mauch,Ed., Bausteine zu Ulm’s Kunstgeschichte. Die

Münster-Baumeister bis Mitte des 16. Jahrhunderts. Vorgetragen

. . . am 4. Jan. 1869 - VKUlm. N. R. H. 2 (1870), 11-24.

6320. Derselbe: Sendschreiben an Herrn Prof. Dr. Ilassler

in U. (I.] II. III. (Über Münsterbaumeister) — DKB1. 6 (1855),

Nr. 36. 48; 7 (1856), Nr. 19.

6321. Klemm, Alfr., und Bach, Max, Die Steinmetzzeichen

des Münsters. M. 4 zinkogr. Tafeln. Münster-Blätter 2 (1880),

33—60.

6322. Arlt, Otto v., Die Bauanlage des Münsters in U. —
WVjsh. 1878, 46—54. 1881, 38 f. Vrgl. ferner 1880, 268-71.

6323. Leube, Gast., Die Bausteine des Ulmer Münsters —
Jabresheftc d. Vereins f. Math. u. Naturwiss. in U. 6 (1893), 47—50.

6324. Arlt, Otto v., Die Jahreszahl 1256 am Münster —
WVjsh. 1878, 240 f.

6325. Hass ler, Konr. Dietr., Die 2 ältesten Münster-Ur-

kunden — VKUlm. H. 7 (1850), 25—29.

6326. Arlt, Alfr., Über das Alter der Portalskulpturcn am
Ulmer Münster — WVjsh. 1878, 108— 12.

6327. Merz, Ilcinr., Der Münsterturm in U. — CbrKb. 1890,

97—120.

6328. Lübke, Wilh., Das Jüngste Gericht im Münster

zu U. (Zeitscbr. f. bild. Kunst 1883) — in desselben: Bunte

Blätter aus Schwaben. 1885.

6329. Egle, Jos. v., Die Galerie am Chor des Münsters.

(Mit 2 Abbildungen) — Münster-Blätter 2 (1880), 61—67.
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6330. Bauer, Natb., Die Anordnung der Figuren am Cbor-

gestühl des Ulmer Münsters — CbrKb. 1892, 75—80.

6331. Klemm, Alfr., Das Denkmal der Münsterweibe.

(Kirchliche Alterthumsstudien. I) — KorrVUO. 1876, 21—23.

6332. Bach, Max, Die Grabdenkmale und Totenschildc

des Münsters zu U. — WVjsh. 1893, 129—61.

Ober zwei dieser Grabsteine handelt C. A. Kornbeck — Korr.-

VOO. 1876, 44 f. und WVjsh. 1893, 162.

6333. Beck, Paul, Die Altäre und Pfründen im Ulmer

Münster, ein Beitrag zur vorreformatorischen Geschichte desselben

— DiöcASchwab. 7 (1890), 49—67. 69 f. 73—79.

6334. Einiges über die Restauration des Münsters in U. —
DKB1. 3 (1852), Nr. 42.

Baumeister Thrän erstattete Berichto über diese Restauration

on deren Beginn (21. Ang. 1844) bis sum J. 1857 s. VKUlm. H. C

(1849), 12—26. H. 7 (1850), 29 -42. H. 9 (1855), 33—59. H. 11

(1857), 16—19. Sein Nachfolger Scheu setzte diese Berichte fort in

VKUlm. N. R. H. 7 (1875), 1—6.

6335. Historische und kritische Beiträge zur Restauration

des Ulmer Münsters. (Sep.Abdr. a. d. St.Anz.) Stuttgart, Buchdr.

v. Chr. Fr. Cotta's Erben 1854.

6336. Über das Münster zu U., mit Rücksicht auf die dem-

selben seit den letzten zehn Jahren gewidmete Bauthätigkeit.

(Gez. G. K. G.) — Baudri’s Organ 1855, Nr. 6 f.

6337. Die Restauration des Ulmer Münsters — ebenda

1857, Nr. 5.

6338. Keppler, Eug., Zum Ausbau des Ulmer Münsters —
AChrK. 8 (1890), 57—60. 65-72.

17. Israelitische Gemeinde:

6339. Der Stadt U. Privilegium die Juden betreffend. 1558.

MQnch. Bibi. Cod. germ. 3912, f. 22 —33.

6340. [Vcescnmeyer, Geo.], Etwas von dem ehemaligen

Aufenthalte der Juden in U. Ulm, gedr. b. C. U. Wagner, d.

ältern 1797. 4°.

6341. Hassler, Konr. Dietr., Jüdische Alterthümer aus

dem Mittelalter in U. — VKUlm. H. 16 (1865), 1—12.

6342. Pressei, Fr., Geschichte der Juden in U. Fest-

schrift zur Einweihung der Synagoge 12. Sept. 1873, hg. v. dem

isr. Leseverein in U. Ulm, gedr. b. Gebr. Nübling (1873).
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18. Schulwesen

:

<>343. Stölzl in, Dav., Historische Nachricht von dem
lateinischen Schulwesen und Gymnasium in U. von Zeit der heil-

samen Kirchenreformation bis auf das J. 1722. [Blieb ungedruckt.]

6344. Häberlin, Franc. Dom., ' I<rropo'j;/^v* de scholis

Latinis et gymnasio Ulmanorum . . . Ulmae, typis Chr. Ulr.

Wagneri (1737). 4°.

6345. Veesenmeyer, Geo., Reden bey Wiederbeziehung

des Gymnasiums, gehalten am 12. November 1801 und auf Ver-

langen herausg. Ulm 1801. 4°.

6346. Goess, Geo. Fr. Dan., Organisation des Ulmischen

Gymnasiums, nebst zwei Gelegenhcits- Reden (und 1 Tabelle).

Ulm, Wobier 1810.

6347. Veesenmeyer, Geo,, De schola Latiua Ulraana

ante et sub reformationis sacrorum teuipus brevis narratio . . .

Ulmac, ex officina J. D. Wagneri 1817. 4°.

6348. (Gräter, Fr. Dav.), Die zweyte Säcularfeyer des

Königlich Württerabergischen Landesgymnasiums zu U. am
24. Junius 1822. Eine Eiuladungsschrift zu derselben von dem
König). Rectoratamte. Ulm, mit Wagnerischen Schriften (1822), 4".

6349. Kapff, [Sixt Alex.] W., Zur Geschichte des Ulmer

Gymnasiums. [I— III.] (Programme des K. Gymnasiums in U.)

Ulm, Dr. d. Wagner’scben Buchdr. (J. A. Walter) 1858. 63. 64. d".

6350. Nagel, [Cbn. Heinr.J, Geschichte des Realscbul-

wesens in U. bis zur neuesten Organisation — in: Erster Jahres-

bericht über die Realanstalt in U. Ebenda 1845.

19. Zur Kultur- und Sittengeschichte:

6351. Hartmann, Jul., Stimmen Uber U. aus 5 Jahr-

hunderten. (Vortrag mit Erweiterungen) — Ulmer Schnellpost

1879, Nr. 62. 64—70.
Vrgl. dazu den ähnlich betitelten Art. Paul Becks im Sonn-

tagsblatt des Ulmer Tagblatts 1879 Nr. 11—21.

6352. Presscl, Fr., Sittenbilder ans dem XVI. und XVII. Jahr-

hundert — KorrVUO. 1876, 4—7. 13—16. 32 f. 35-37. 54-56.

6353. Nicolai, Fr., Beschreibung einer Reise durch Deutsch-

land und die Schweiz im Jahre 1781. . . . Bd. IX. Berlin u.

Stettin 1795. Zusätze in Bd. XII.

Andere Reisende, welche U. zu verschiedenen Zeiten berührten,

s. unter Nr. 2216. 3361. 8374.

6354. Schwäbische Streifzüge. II. Ulm — DMus. 2 (1852),

I, 205—11.
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6355. Schall, Jnl., Kirchlichkeit, Sittlichkeit and Kirchen-

zncht im Ulmer Land — BWKG. 2 (1887), 85—88.

6356. Birlinger, Ant., Ulmer Streiche und Geachichten.

Blanbenren, Fr. Mangold (1883).

6357. Santer, Frz., Eine Geschichte ans U. Nach einem

Manuskripte aus dem 17. Jahrh. — WVjsh. 1881, 43 f.

6358. Schilling, Alb., Drei HexenVerbrennungen zu U.

— WVjsb. 1883, 137—41.

6359. Ulmische Meistersänger — Schw. M. 1839, 1193.
Vrgl. auch P. Beck im Ulmer Tagbl. 1883, Sonntagsbeil. Nr. 10

bis 16.

6360. Die Ulmer Dockenkomödic — Schw. M. 1887, 342.

6360a. Trantmann, Karl, Englische Komödianten in U.

— Arcb. f. Litt.Gescb. 13 (1885), 315—24.

6361. Beck, Paul, Kapuzinerpredigt aus U. XVIII. Jahtfa.

— AlemB. 14 (1886), 57—59.

6362. Trautmann, Karl, Scb werttänze in U., Dinkelsbühl,

Nördlingen und München — ebenda 183—85.

6363. Nachrichten vom sogenannten Berg [Namen einer

Schalfeierlichkeit in U.] — Schw. M. 1787, 126 f.

6364. Weihnachtsingen [in U.] — Schw. M. 1787, 178 f.

20. Gelehrsamkeit:
6365. Häberlin, Frz. Domin., Das gelehrte Ulm. ca. 1750.

Bdschr. der Stadtbibi. U. 6 Bde. Auszug daraus : Münch.

Bibi. Cod. germ. 2137.

6366. Weyermann, Albr., Nachrichten von Gelehrten,

Künstlern, und andern merkwürdigen Personen aus U. Ulm,

gedr. b. Cb. U. Wagner, d. Vater 1798.

Derselbe: Nene historisch-biographisch-artistiscbe Nachrichten

von Gelehrten nnd Künstlern, auch alten und neuen adelichen und

bürgerlichen Familien aus der vormaligen Reichsstadt U. Fort-

setzung der Nachrichten v. G., K. u. a. m. P. a. U. Ulm, Stettin 1829.

6367. Ofterdinger, L[udw.] F[el.], Beiträge zur Ge-

schichte der Mathematik in U. bis zur Mitte des XVII. Jahr-

hunderts. (Progr. d. Gymn.) Ulm, Wagner’sche Bucbdr. 1867. 4°.

6367a. Derselbe: Beiträge zur Geschichte der Naturwissen-

schaften in T. — Jahreshefte d. Ver. f. Math. u. Naturwiss. i. U. 2

(1889), 29-37.

6368. [Veesenmeyer, Geo.], Commentatio historico - lit-

teraria de Ulmensium in arithmeticam meritis exponens. [March-

taler, Spaenlin, Kraft, Faulhaber, Benz, J. U. Müller, Reiser,
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Scheffelt, J. P. Miller, Stöber.] (Ulmac, cx oflicina Wagneri,

patris 1794.) 4°.

6369. Derselbe: Commentatio historico litteraria de Ulmen-

sium in litteras Graecas meritis exponens. I. II. [Magenbncb, Wint-

häuser, Clänsslin, Leonhardns, Agricola, U. Schmid, Saxins, Merck,

J. Maier, M. Miller, Honold, G. Diez, Wolfart, J. G. Diez, Weihen-

uieyer, J. P. Miller, J. M. Miller, Veiel, Otto, J. J. Müller, Frick,

Herttenstein, Lizel, Beyer, J. C. Schmid.] (Ebenda 1794. 1795.) 4°.

6370. Derselbe: Commentatio historico-litteraria Ulmenses bene

de re litteraria orientali meritos sistens [J. Beham, Brotbag, Wid-

manstad, Weiganmeir, U. Schmid, Marchtaler]. (Ebenda 1793.) 4°.

6371. Derselbe: Commentatio historico-littcraria de Ulmensi-

bas Erasmi amicis. I. II. [Faber, Gcrtopbius, Maucb, Emscr,

Marius.] (Ebenda 1797. 96.) 4°.

6372. Derselbe: Collectanccn von Melanchlbons Verhältnissen,

in welchen er mit Ulmern stand — in desselben Misccllaneen

litt. n. hist. Inhalts. S. 87—94.

6373. Ulms Literaturleben im Mittelalter (Steinhöwel) —
Schw. M. 1893, 1729.

6374. Gmelin, Mor., Verzeichuiss der Ulraer, welche in

den Jahren 1386—1550 zu Heidelberg studirt haben — KorrVUO.

1877, 61 f.

Ober Ulmer Studenten in Wittenberg s. Nr. 3340, in Strass-

burg — AtemB. 4 (1877), 191 f. (Birlinger).

21. Kunst:
Vorbem. Die spezielle Litteratur Uber einzelne Kirchon ist

oben schon angeführt.

6375. Grüneisen, Karl, u. Maucb, Eid., Ulms Kunst-

leben im Mittelalter. Ein Beitrag zur Culturgeschichte von Schwaben.

M. 5 Stahlstichen u. 3 Steindrücken, Ulm, Stettin 1840.

6376. Ha sei er, Konr. Dietr., Ulms Kunstgeschichte itn

Mittelalter. Zugleich Text zu den 3 ersten, Ulm betreffenden

Supplementheften der Kanst des Mittelalters in Schwaben. Mit

zahlreichen Holzschnitten u. 6 Bildtafeln. Stuttgart 1864 — in

Nr. 3268, S. 81—121.
Eine umfassende Selbstanzeige des Werkes s. in ChrKb. 1865,

49-57. 74-80. 83-85.

6377. Derselbe: Beiträge zur Ulmischen Kunstgeschichte.

Ein Sendschreiben an Herrn Ed. Maucb. Mit Urkunden. (Sonder-

abdr. a. VKUlm. 9 u. 10, S. 68 ff.) Ulm, Dr. d. Waguer’schen

Buchdr. 1855. 4°.
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6378. Manch, Ed., Sendschreiben an Herrn l'rof. Dr. Hass-

ler in Ulm. [1.] 2. 3. — Beiträge znr Schwäbischen Kunstge-

schichte 4. 5 [an das Vorige anschliessend] — DKBI. 6 (1855),

317 f. 425 f. 7 (1856), 167—69. 8 (1857), 131—33. 306-08.

6379. Klemm, Alfr., Beiträge zu Ulm’s Kunstgeschichte —
WVjsb. 1878, 225—28; 1880, 135—41.

6380. Löffler, E[mil] v., Ulmische Renaissance. Vortrag.

Ulm, Wohler 1882.

6381. Jäger, Karl, Über die Steinmetzen, Bildschnitzer

und Maler Ulms — MB. 1833, Kb. Nr. 100—105.
Vrgl. ferner Uber Ulmer Künstler Nr. 3247. 3293. 3307 and

in der 3. Hauptabteilung die Einzelnamen.

6382. Die Ultner Malerschule am Ausgang des Mittelalters.

(Gez. A. G.) — HPolBl. 95 (1885), 506— Iß. 573—84.

6383. Schöninger, Arth., Der Kirchenschatz der alten

Reichsstadt U. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte der kirch-

lichen Kleinkunst — ACbrK. 6 (1888), 14— 18.

6384. Weyermann, Albr., Der ehemalige Ölberg in U. —
MB. 1831, Kb. Nr. 64.

6385. Walcher, Karl, Der Ulmer Ölberg. (Mit Abbildungen)

— Münster-Blätter 6 (1889).

22. Gewerbe und Handel nebst Mass, Gewicht und
Münze:

Amn. Die „Schwäbische Industrie-Ansstellnng* in U. 1872

s. Nr. 28«).

6386. Schmid, Job. Chpb., Fragmentarischer Bericht über

den vormaligen Zustand des Handels und der Gewerbe Ulms —
VKUIm. H. 9 u. 10 (1855), 30—32.

6387. Nübling, Eug., Ulms Handel und Gewerbe im

Mittelalter, eine Sammlung von Einzeldarstellungen. Ulm, Gebr.

Nübling 1892-93. 4°.

[H. 1): Fisebereiwesen. 11.2: Fleischereiwesen. 11.3: Lebens-

mittelgewerbe. H. 4: Weinhandel.

6388. Derselbe: Ulms Baumwollweberci im Mittelalter. Ur-

kunden und Darstellung. Ein Beitrag zur deutschen Städte- und

Wirtschaftsgeschichte. (A. u. d. T.: Staats- und socialwiss.

Forschungen IX, 5.) Leipzig, Duncker & Humblot 1890.

6389. Herkner, H., Ulms BaumWollweberei im Mittelalter

— ZDCG. N. F. 2 (1892), 122—26.

6390. Leeb, Zur Geschichte des Ulmer Weinhandels —
WVjsh. 1887, 121—23.
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6391. (Presset, Fr.), Die Ulmer Köpfe — KorrVUO.

1376, 76 f.

6392. V eesenrueyer, Geo., Versuch einer Ulmiscben Buch-

druckergeschichte von 1501—1550 — in desselben Miscellaneen

litt. n. hist. Inhalts. Nürnb. 1812. S. 7—73.

6393. Hasst er, Konr. Dietr., Die Buchdruckergcschichte

Ulm’s zur vierten S&cularfeier der Erfindung der Buchdrucker-

kunst geschrieben. Mit neuen Beiträgen zur Culturgeschichte,

dem Faksimile eines der ältesten Drucke und artistischen Bei-

lagen, besonders zur Geschichte der Holzschneidekunst. Ulm,

Stettin 1840. 4°.

6394. Ilgcnstein, Max, Untersuchungen über die früheste

Buchdruckergeschichte Ulms — Centralblatt f. Bibliothekswesen

1884, 231-40. 313—15.
Vrgl. biezu ferner Zapf in Nr. 3156.

6395. Thomas, Geo. Mart., Beiträge aus dem Ulmer

Archiv zur Geschichte des Handelsverkehrs zwischen Venedig

und der deutschen Nation — Sitzungsberichte d. Münch. Akad.

d. Wiss. Philos.-philol. CI. 1869, I. S. 55—84.
Einen Nachtrag hiezu giebt Er. Preasel unter dem Titel: Zwei

Aktenstücke Uber die Beziehungen Ulms zu Venedig — VKUIm.
N. R. H. 2 8. 43-46.

6396. Ott Rulands Handlungsbuch [1444— 1464]. Hg. v.

Konr. Dietr. Hassler. Stuttgart, Dr. v. J. Kreuzer 1843 — in:

Bibi. deB Liter. Vereins iD Stuttgart I (1843).

6397. Reiserechenbuch des Hans Keller aus den JJ. 1489

bis 1490. (Aus der Hdscbr. der Wiener Hofbibi. Nr. 2196 mit-

get. v. Adf. Bruder) - ZSW. 37 (1881), 831—51.

Keller reiste im Dienste des Ulmer Hauses Ruttengatter.

Vrgl. zur weiteren Beleuchtung des Handels von U. nach süd-

lichen Ländern Nr. 2899—2902.

6398. Ofterdinger, Ludw. Fel., Über Maas und Gewicht

der Reichsstadt U. (Kepler’s „Diseurs, welcher Gestalt allerhand

Uimiscbc Masssachen an einander zu verknüpfen und zu conser-

viren seyn möchten* mit Einleitung) — VKUIm. N. R. H. 5

(1873), 55—58.
Der „Diseurs“ findet sich auch io dem Programm des Ulmer

Gymnasiums v. J. 1872 abgcdruckt.

6399. Binder, Cbn., Die Münzstätte U. und Ulmer Münzen

WJbb. 1834, 2. S. 413—22.
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23. Zünfte und Vereine:

6400. Ratb8fäbigkeit der Handwerkszünflc in U. — in:

Jäger, Jur. Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte 6 (1797), 399—403.

6401. Bach, Max, Die Zunftgerätbe. (Aus unserer Samm-
lung I) — KorrVUO. 1876, 81 f.

6402. Roth v. Sch recken stein, Karl Heinr. Frbr., Die

Bader, Truckenscberer und Vintuser zu U., 1470 — Anz. f. Kunde
d. deutsch. Vorz. N. F. 6 (1859), 369 f.

6403. Seuffer, Wilb., Ordnung der Schmidzunft zu U.

vom Jahr 1505 — WVjsh. 1884, 265—77; 1885, 59-64.

6404. Derselbe: Geistliche, Lehrer, Ruchdrucker, Apo-

theker etc., welche sich vom Jahr 1558 an bis zum J. 1827 in

die Ulmer Schmiedezunft haben aufnehmen lassen — WVjsh.

1880, 264—66.

6405. Derselbe: Streitigkeiten wegen Ausbesserung des

Fensters der Scbmiedezunft in den Jahren 1710, 1713, 1724,

1739. Aus den Protokollen der Ulmer Schmiedezunft zusammen-

gelcsen — Münster-Blätter 3 u. 4 (1883), 121—24.

6406. Derselbe: Prozess eines Goldschmidslebrlings, dessen

unehrliche Abstammung erst nach dem Einschreiben offenkundig

wurde, mit seinem Lehrmeister, welcher ihn nicht mehr auslcbren

wollte. (Protokolle der Ulmer Schmidzunft aus den Jahren 1706

bis 1711) — WVjsh. 1880, 267 f.

6407. Derselbe: Zum Kapitel der unehrlichen Leute. Aus

den Protokollen der Ulmer Schmiedezunft zusammengetragen —
WVjsh. 1884, 105—108.

6408. Derselbe: Was die Protokolle der Ulmer Schmiede-

zunft über den 30jährigen Krieg sagen — ebenda 36— 40.

6409. Beytrag zur Geschichte der Schifferzunft zu U. und

der Donauschiffahrt — Journ. v. u. f. D. 1792, St. 11, S. 960

bis 962.

6410. Schmidt-Weissenfels, Ed., Ulmer Marnerzunft —
in desselben: Zwölf Färber. Berlin, Abenheim 1882.

6411. Osswald, [Jak.], Geschichte der Gewerbe-Bank U.

E. G. 1889. Gewidmet zur Feier des 25jähr. Bestehens dieser

Genossenschaft. (Mit Titelbild.) Ulm, Dr. v. Tb. G. Sellmcr

1 1889],

6412. Lebrccht, [Isaak], Der sogenannte Spar-

&

Kredit-

Verein in U. und die Württ. Commissionsbank in Stuttgart.

Stuttgart, K. Aue 1873.
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6413. Edenfeld, Bernb., Der Spar- & Kredit-Verein in U.,

die Wiirtt. Commissions-Bank und deren Presse. Krit. Beitr. zur

Gesch. d. Kredit- u. Bankwesens in Württ. Ebenda 1873.

6414. Weishaar, Rückblick über die Entwicklung des

Consum-Vereins U. . . . während den ersten 25 Jahren. Ulm,

Dr. d. Th. G. Sellmer’schen Bucbdr. 1891.

6415. Auszug aus einem Schreiben, Ulm d. 28ten Januar

1790. (Erste Lesegesellschaft) — Journ. v. u. f. D. 1790, St. 1,

8. 58 f.

6416. Geschichte der Ulmer Museumsgesellschaft 1789—1889

von A. R[ogcr]. Zur Erinnerung an die Centenarfeier auf dem

Museum ... den 30. Nov. 1889. (M. Titelbild.) Ulm, Ebner [1889],

6417. Maier, Gust., Geschichte der Freimaurerei in U.

Festschrift zu dem aus Anlass des 500jäbrigen Münster-Jubiläums

am 1. Juli 1877 in U. gemeinsam abgehaltenen Johannisfeste

der schwäbischen Logen. Im Auftrag der Carl zu den drei

Ulmen bearbeitet. Ulm, als Manuskr. gedr. b. Gebr. Nübling

o. J. 4°.

24. Feste und Versammlungen:
6418. Nachricht vom Fiscbcrstechen in U. — in: Ilaus-

leutner, Schwab. Archiv. 1 (1790), 527—35.

6419. Beschreibung des Schiessens in U. i. J. 1536, durch

Leonb. Flexel in Versen abgefasst. Mit Bildern.

Brit Mus. Nr. 20,000 der neuen Erwerbungen (s. N. Arcb. f.

ält. d. Gescb. 10, 196).

6420. Veesenmeycr, Gust., Ein Freischiessen in U. im

Jahr 1556 — WVjsb. 1882, 241—50.

6421. Nachricht von dem am 29. Augusti 1717 allliier in U.

wegen des Sieges bey Belgrad . . . angestellten Danck- und

Freuden-Fests — in: Zufällige Relationen. IV (1717).

6422. Das grosse Liederfest und Schifferstechen in U. den

25. Juli 1836. Mit zwei Abbildungen. Stuttgart, J. Scheible 1836.

G423. Gutenbergs-Album. Zur Erinnerung an das Vierte

Säcularfcst der Erfindung der Buchdruckerkunst, gefeiert zu U.,

am 24. Juni 1840. (Mit Gutenberg’s Brustbild.) Ulm, E. Nüb-

ling 1840.

6424. Bericht über die 17. Hauptversammlung des Evange-

lischen Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung, abgcbalten in U. am

28., 29. und 30. Aug. 1860. Auf Grund stenographischer Nieder-

schrift. Ebenda (1860).
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6425. Festprogramm (des Münsterjubiläums) — KorrVlTO.

1877, 63 f.

6426. Historischer Festzag. Erinnerang nn das 500jährige

Jubiläum des Ulmer Münsters Juni 1877. (57 Gruppen-Photo-

grapbien, je mit den Namen der Darsteller.) [Ulm 1877.] Fol.

6427. Znm Mönsterjnbiläam. I—VIII — KorrVUO. 1877,

1-4. 9 f. 17—21. 33—35. 41 f. 49—54. 65—67. 73—75. 90—95.
6428. Binder, Gast., Zum 500jäbrigen Jubiläum des

Münsters in U. am 30. Juni 1877. Die Anfänge des Münsters

in U. — LtBStAnz. 1877, 97—101.

6429. Das Ulmer Münsterjnbilänm — Schw. M. 1877, 1333.

1377. 1385 f. 1394.

6430. Pfau, Ludw., Das Ulmer Münster Jubiläum. Sep.-

Abdr.a. d. „Frankfurter Zeitung“. (Mit Titelbild.) Ulm, Ebner 1877.

6431. Festerinnerungen (vom fünfhundertjährigen Münster-

jubilänm) — Münster-Blätter 1 (1878), 7—82. Nachträge 2

(1880), 86—88.

6431a. Zum Ulmer Münsterfest — Schw. M. 1890, 1255.

6432. Heyberger, G., und Füsslen, J., Festzug zur

Vollendung des Ulmer Münsters 1377—1890. Mit erklärendem

Texte von W. Osiander. Ulm, Ebner [1890], qu. 8°.

6433. Kümmel, Konr., Der Katholikentag von U. Anthent.

Ausg. nach d. stenogr. Bericht m. 6 Porträts in Autotypie. Stutt-

gart, Akt-Ges. „Deutsches Volksblatt“ [1891].

6434. Der elfte deutsch-evangelische Kircbengesang-Vereins-

tag zu U. am 26. und 27. Sept. 1893. Darmstadt, i. C. b. Joh.

Waitz 1893.

25. Epidemien und Apotbeken:
6435. Volz, Ludw., Die Wcchselfieberepidemie in U. Ein

Beitrag zur Kenntniss der Wecbselfieberepideraien — Allg. Ztschr.

f. Epidemiologie 2 (1875), 397—430.

6436. Hüeber, Die Typhusepidemie in der Dcntschhaus-

kaserne 1881—82. . . . Würzburg (Ulm, Frey) 1884.

6437. Reichard, Karl Ludw., Beiträge zur Geschichte

der Apotheken, unter vorzüglicher Berücksichtigung der Apo-

theker und Apotheken zu U., mit urkundlichen Belegen. Ulm,

Stettin 1825.

26. Vermischtes:

6438. Kornbeck, C. A., Ulmische Miszellen — WVjsb.

1885, 66-80. 171—73.
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Vrgl. ferner znm ganzen Art. Nr. 682. 908. 1030a. 1053. 1063.

2929. 2960. 2970. 2988. 3342—3348. 3398. 3405 - 3411. 3435 f. 3626a.

3529. 3676.

Unter-Bfibingen. — S. in Bd. 1 Nachtr. za S. 44.

Unter-Krönlngen. — 6439. Harrer, Chn. Fr., Znm 25jährigen

Jubiläum der Gründung einer Realschule zu U. Ein kleiner Bei-

trag zur Kulturgeschichte. Gaildorf, H. Scbwend 1887.

Unter-Iesingen. — 6440. Reiser, Andr. Fr., Dissertatio inaug.

medica sistens topographiam medicam pagi J. (Praes. J. H. F. Auten-

rietli.) Tnbingae, typis Reiss- et Schmidianis (1813).

Unter-Ifllngen. — S. Nr. 360 f.

Unter-Kochen. — S. Nr. 2999.

Unter-Regenbach. — 6441. Die Krypta in R. (Mit Litho-

graphie nach Bunz) — ZWFrk. 7, 1 (1865), 96—98. Vrgl. auch

Nr. 1816.

Unter-Rlexingen. — 6442. Überreste einer alten Kirche zu U.

(Gez. Tr[oll] . . .)
— WJbb. 1836, 2. S. 167—76.

6443. Leutrum v. Ertingen, Gerh. Graf, Die Gräflich

Leutrumsche Frauenkirche zu U. Mit einem Überblick über die

Geschichte des Dorfes. (Mit Illustrationen u. e. Stammtafel.)

Stuttgart, Kohlhammer 1891.

UpflamSr. — S. Nr. 3627.

Urach. — 1. Das Oberamt:
6444. Beschreibung des Oberamts U. M. e. Karte d. OA.s,

e. Ansicht v. U. u. 4 Tabellen. Hg. v. Memminger. Stuttgart

u. Tübingen, Cotta 1831.

6445. Drei Urkunden über die Erwerbung der GrafschaftU.

und der Herrschaft Wittlingen, als Beilage zu der Beschreibung

des OberamtB U., nach den Originalien des K. Staats-Archivs

abgedrnckt — WJbb. 1830, 1. S. 149—61.

6446. Das Oberamt U. — Schw. M. 1842, 881 f. 885. 889.

893. 897 f. 901 f. 905 f. 913.

6447. Beschreibung von U., der ehemaligen Grafschaft und

jeztmaligen hochfürstl. württ. Stadt und Amt samt der Vöstung,

zusammengetragen v. Job. Wilb. Kolb, Bürgermeister zu Urach,

auch des landschaftl. engeren Ausschusses und Hofgericbtsassessore.

1754
SUL Hdschr. Nr. 130. Fol.

2. Die Stadt:

6448. Wieland, Joa. Seb., Urach: Das ist, Warhafftige,

nützliche, lustige Beschreibung der weitberüembten Statt U. an
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der Alp . . ., darinnen neben allerband poetischen Gründungen
vermeldet, wie sie mehisten theils heutige Tages beschaffen seve.

. . . Getruckt zu Tübingen bey D. Werlin 1626. 4°.

6449. (Gratianus, Carl Chn.), Die Pfarrkirche St. Araandi
zu IJ. Am dritten Jubelfest der Kirchen Verbesserung. (Hengen) 1817.

Derselbe: Der Mönchshof zu U. Vergangenheit und Gegen-
wart. Eine Denkschrift, veranlasst durch die Eröffnung des

neuen K. cv. theol. Seminariums zu U. (Die Pfarrkirche St. Amandi.

H. 2.) (Ebenda) 1818.

Vrgl. auch deas. Geseh. d. Achalra u. d. St. Reutlingen (Nr. 5484).

6450. Klemm, Alfr., Die Stadtkirche zu U. — WVjsh.

1878, 127 f.

6451. Keppler, Paul, Die Stiftskirche zu St. Amandus
in ü. — Ztsclir. f. christl. Kunst. Hg. v. Scbnütgen 1 (1888),

7—16.

6452. Kuhn, Carl Ernst Gottfr., Memorabilia in der Kirche

zu U.

Off. Bibi. Cod. hist. F 166.

6453. Klemm, Alfr., Urach. (Burgkapelle uud Brautbett-

lade im goldenen Saal) — WVjsh. 1880, 58—60.
6454. Verzeichuuss derer Hlierrn Geistlichen, Hocb-Fürstl.

Beamten, Commun- und andern Ofticianten zu IJ. . . . Tübingen,

DrucktB J. H. Ph. Schramm 1756.

6455. Köstlin, Karl Wilh. Gli., Nachricht über das K. Semi-

nar in U. — hinter der Programm-Abhandlung: De immortali-

tatis spe, quae in libro Jobi apparere dicitur. Tub., L. F. Fues

1846. 4°.

6456. Widmann, [Karl Fr. Aug.], Zur Geschichte des

Seminars U. (Progr.) Tübingen, Dr. v. L. F. Fues 1870. 4°.

6457. Nachrichten von der Lcinwand-Handlungsgesellschaft

zu U. — Schw. M. 1786, 10 ff. 18 f.

6458. Leibbrand, Carl, Das staatliche Basaltwerk U. ...

(Mit Zeichnungen) — Ztschr. f. Bauwesen 39 (1889), 411 —32.

Auch bes. : Berlin, Ernst & Korn 1889. 4".

6459. (Adam, Ed. Cbph. F.), Führer durch das Uracher

Gebiet. Urach, Laichinger 1876.

Vrgl. ferner Nr. 17445. 2100 ff. 2667. 3156. 3731.

Urslingen. - S. Nr. 121.

Urspring, Kloster bei Sch ei klingen. — 6460. Chronik des

Klosters II. (unvollst.). s. d. 4 °.
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6401. Urspriuger Chronik (890— 1077). Herausg. [vielmehr

für den Druck vorbereitetj von dem Couveutualen zu S. Georgen

und Priorn zu U. Joli. Frz. Scherer. 1654. Fol.

6462. Necrologium Urspringense, zusamraengetragen durch

J. F. Scherer. 1655. Fol.

Nr. G4G0—62 Mas. im St.A.

6463. Nccr. U. (
aus Gabelkoverschen Auszügen ergänzt.

11g. v. Baurnann in MG. Necrol. 1, 214—217.

6464. Tabula necrologica (— 1650) u. Forts. (1655— 1733).

Mskr. im St.A. 4'.

6465. Regesten und Urkunden, hg. durch v. Weech —
ZGORh. 23 (1871), 39-67.

6466. Neu belebtes U. (Wappenbuch der Äbtissinnen und

Konventfrauen des adeligen Stifts II.) 1763.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 609.

Vrgl. ferner Nr. 362.

l'tznieinniiugen. — 6467. Klein, Ad., Bericht über die Cholera

in U. (1866) — MCBlWürtt. 36 (1866), 305.

Vaihingen a. d. Enz. — 1. Das Oberamt:
6468. Beschreibung des Oberamts V. . . . M. 3 Tabellen

u. e. Karte d. OA.s, e. Titelbild u. e. weiteren Ansicht. Stuttgart,

Hallberger 1856.

Das Geschichtliche bearb. von C. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulas d. Ä.

6468a. Klemm, Alfr., Die Kirchen des Bezirks V. —
Vaihinger Unterh.-Bl., Beil, zur „Landpost“. 1873, Nr, 1— 7.

6469. Derselbe: Die Grabschriften des Oberamts V. —
ebenda 1874, Nr. 10— 15. — Vrgl. ferner Nr. 51.

6470. Derselbe: Die Alterthümer des O.Amts V. — LtB.-

StAnz. 1875, 58-61.

6470a. Derselbe: Rundreise in Alterthumsstudien — ebenda

1881, 229—40. 263—69.

2. Die Stadt:

6471. Andreae, Joh. Val., Incendii Vaihingensi« prioris

ad Calendas Novembris anni 1617 saevientis . . . brevis & vera

recitatio — in desselben: Meraorialia . . . Argentorati 1619.

6472. Derselbe: Incendii V. posterioris . . . 1618 grassati

. . . recitatio — ebenda.

6473. M[erz], H[einr.], Leid und Freud einer schwäbischen

Kirche - ChrKb. 1893, 12—16.

Vaihingen auf den Fildern. — S. Nr. 363.

Heyd, BibllsgupbU Ser württ. Geschichte II. 17
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Veitsburg. — S. unter Ravensburg. 2. a).

Teilberg. — 6474. Das Ritterschloss V. — in: Gräter’s Idunna

u. Hermode 1812, Nr. 27.

Yollmaringen. — 6475. Tbnma, C., Geschichte der Herr-

schaften von V. und Göttelfingen, OA. Horb. Zur Ergänzung

und teilweisen Berichtigung der betr. Angaben in der Beschreibung

des OA. Horb, meist aus dem ehemaligen Schlossarchiv zu V.

erhoben — WVjsh. 1890, 142—46.

Waehbach. — 6476. Hart mann, Gust., Konfessionelle Feind-

seligkeiten — WFrk. N. F. 4 (1892), 55 f.

6477. Schönhuth, Ottm., Das Grabmahl Georg Sigmund’s

von Adelsheim und seiner beiden Frauen. (M. e. Abbildung) —
ZWFrk. 3, 2 (1854), 128—30.

Vrgl. ferner Nr. 1761.

Waehendorf. — S. Nr. 364.

Waiblingen. — 1. Das Oberamt:
6478. Beschreibung des Oberamts W. . . . M. e. Karte d.

OA.s, e. Ansicht v. W. u. 4 Tabellen. Stuttgart u. Tübingen,

Cotta 1850.

Das Geschichtliche bearb. von ('. F. Stälin, Altertümer von

E. Paulus d. A.

2. Die Stadt:

6479. VValtz, Job. Geo., Waiblinga ex flammis Caesarianis

rediviva. Waiblinger Stadt- und Amts-Chronicon. 1653.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 146. 169. StA. Hdschr. Nr. 44.

6480. Zacher, Wolfg., Chronicon Weiblingense, d. i. : Der

uralten weyl. königlichen Statt Wciblingen Herkommen (ge-

schrieben 1666).

Öff. Bibi. Cod. hist F 109. Fragmente davon ebenda F 296.

6481. Der Baumeister der Waiblinger Stadtkirche — Sebw.

M. 1888, 17.

Vrgl. ferner Nr. 365. 2992. 5265.

Waldau OA. Welzheim. — 6482. Hartmann, Gust., Eine Lehens-

investitur im Jahr 1791 — WVjsh. 1892, 354—64.

Wraldenburg. — S. Nr. 2996.

Waldsee. — 1. Das Oberamt:
6483. Beschreibung des Oberamts W. Hg. . . . v. Mcni-

minger. M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. W. u. 4 Tabellen.

Stuttgart n. Tübingen, Cotta 1834.

6484. Das Oberamt W. — Schw. M. 1844, 369. 374.
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6484«. Der Oberaratsbezirk W. (M. e. Karte.) (Ravens-

burg, Dr. d. C. Maier’schen Buchdr.) [1878].

6485. Schray, Über Volks-Aberglauben (in dem zum Ober-

amtsbezirk W. gehörigen, vormals Reichsstift Schussenried’schen

Bezirk) und dessen Behandlung — FrBlTbK. N. F. 17 (1841),

127—53.

2. Die Stadt:

6486. Denkbuch von 1386.

6487. Sailer, Chronik v. VV.

Dies u. Nr. 6486 Hdschr. in W.

6488. Eggmanu, [F.], W. und seine Vorzeit, zugleich

jene von zwölf dahin Bezug habenden Orte des ehemaligen

Haister- & Argengaues; nebst einer Lebensbeschreibung Elisabeth«

der Guten zu Reute, geboren von W. (Waldsee, Dr. v. G. S. Liebei

1864.)

6489. Regesten zur Geschichte des Stifts W. Mitget. von

0. A. Renz — WVjsh. 1892, 330—44.

6490. Vochezer, Jr.8., Kleine Beiträge zur Geschichte ein-

zelner Pfarreien — DiöcASchwab. 2 (1885), 47.

Vrgl. ferner Nr. 1776. 2986. 3111. 3784.

W'alkernbacli. — 6491. Dorsch, Paul, Neujabrsblatt für die

Gemeinde W. Walkersbachs Vergangenheit . . . urkundlich dar-

gestellt. (Hegnach, Dr. v. W. Weller) 1887.

Derselbe (mit P. D. bez.): Gedenkblatt für die Gemeinde W.

Einiges aus Walkersbacbs Vergangenheit, nach den Urkunden

dargestellt. 2. verm. Aufl. . . . Ebenda 1887.

Waltergberg. — 6492. Losch, Friedr., Eine Stätte einstiger

Wuotansverehrung auf dem W. bei Murrhardt — AVMurr. 13 (1886).

Wangen im Allgäu. — 1. Das Oberamt:
6493. Beschreibung des Oberamts W. . . . verf. v. Pauly.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. W. u. 4 Tabellen. Stuttgart

u. Tübingen, Cotta 1841.

6494. Zengerle, Auszug aus einer dem K. Obermedicinal-

kollegium eingesandten statislisch-mediciniscben Topographie des

Oberamtsbezirks W. — MCBlWürtt. 18 (1848), 208-13. 221—27.

231-37. 255—57.

2. Die Stadt:

6495. Topographische Beschreibung der Reichsstadt W. und

ihres Gebiets — in: Hausleutuer, Schwab. Archiv. 11 (1793),

69—76.
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6496. Grimm, M., Geschichte der ehemaligen Reichsstadt

W. i. A. von Anbeginn bis auf den heutigen Tag. Wangen,

gedr. i. d. F. Schnitzer’schen Buchdr. 1868.

6497. Grundgesetze der Reichsstadt W. — in: Jäger, Jur.

Mag. f. d. deutsch. Reichsstädte. 3 (1793), 135—62.

6498. Fia recordatio Wangensis translationis particulae

s. crucis atque s. corporis S. Benedicti . . . Das ist: Deutliche

Relation oder Beschreibung der in . . . W. gehaltenen doppletcn

. . . Übersetzung eines heiligen Crentz-Farticuls und des Heil.

Leibs des H. Märtyrers Benedictus . .
.

(Mit 3 Kupfern.) Bregenz,

gedr. b. A. B. Scbüsslerin durch F. C. Dascheck 1735. 4 °.

6499. Zur Geschichte der St. Ulrichs-Bruderschaft in W. —
RPB1. 7 (1889). 43. 50 f. 59 f. 62 f.

6500. Baumann, Frz. Ludw., Die Reichsstadt W. vor-

übergehend protestantisch. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte

des FHrstenkriegs von 1552 — FreibDiöcA. 8 (1874), 363—68.

6501. Schmid-Sonneck, Otto, Die Einweihung der evan-

gelischen Kirche zu W. i. A. — Gustav-Adolf-Blätter 22 (1894),

Nr. 2.

Vrgl. ferner Nr. 3760.

Wangen OA. Cannstatt. — 6502. Klemm, Alfr., Die Kirche

zu W. OA. C. — WVjsb. 1880, 63 f. — Vrgl. auch Nr. 2800.

W'ankheim. — 6503. Silberstein, M., Blätter zur Erinnerung

an den Abschied von der Synagoge in W., sowie an die Ein-

weihung der neuen Synagoge in Tübingen. Vier Predigten nebst

einer Geschichte der Gemeinde. Esslingen, L. Harburger’sche

Buchdr. 1883.

Wannenthal. — 6504. Das vormalige Kloster W. im Oberamte

Balingen - WJbb. 1838, 1. S. 204—11.

6505. Schnell, Eug., Die frühere Klause W. unter dem

Schlosse Schalksburg — FreibDiöcA. 16 (1883), 266—69.

Wrannweil. — 6506. Votteler, Frz., Zur Ortsgeschichte von W.
— RGBl. 3 (1892), 49-52.

6507. Caspart, Jul., Die Kirche zum Täufer Johannes

in W. — RGBl. 1 (1890), 3 f. 9 f.

Vrgl. ferner Nr. ‘2734.

Warthansen. — S. Nr. 2244. 3436.

Wäschenbeuren. — 6508. Rink, Aloys, Die Stammburg

Büren, oder die ursprüngliche Heimath der nachmaligeu Herzoge
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von Schwaben und Kaiser aus dem H ohenstaufischcn Hause —
WJbb. 1824, 1. S. 170-88.

0509. Kaiser, B., Geschichte und Beschreibung des ehe-

maligen Ritterguts W. mit seiner Umgebung, dem Hohenstaufen,

Wiiseherschlösschen und Kloster Lorch. M. Titelbild u. 4 weiteren

Illustrationen, dem Ortswappen in Thonfarbendruck nebst e.

Kärtchen über röm. Alterthümer. Hohenstadt, i. C. d. G. Schmid-

schen Buchh, in Gmünd 1869.

Dasselbe: 2. Anfl. Gmünd 1885.

S. auch desselben Führer zu den Hohenstaufen - Denkmalen

(Nr. 4944).

0510. Schmid, Ludw., Die Burg Büren, die Wiege des

hohenstaufiseben Hauses, darin auch Bertha, die nachweisbar

älteste Ahnfrau der Herzoge von Zähringen, das Licht der Welt

erblickt hat — B1SAV. 4 (1892), 162—64.

WaMMeraltingen. — 6511. Die württemb. Remsbahn und das

K. Hüttenwerk W. Kurze Beschreibung derselben zur Erinnerung

an die feierliche Eröffnung gedachter Bahn am 18. Juli 1861.

(M. e. Abbildung.) Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen Bucb-

druckcrei 1861.

Vrgl. ferner Nr. 2888, und wegen des Altars in der dortigen

Kirche VKUIm. 4 (1846), 25—28. 9 u. 10 (1855), 68 f. (Merz u. Kassier).

Weggentlial. — 6512. Beschreibung vom Ursprung und Fort-

gang der berühmten Wallfahrt W. Aus einer schon im Jahr 1740

erschienenen Beschreibung abgedruckt. Rottenburg, H. Engel 1844.

6513. Ein Beitrag zur Geschichte der Wallfahrtskirche W.

— DiöcASehwab. 6 (1889), 83 f. 87.

Weibertreu. — S. unter Weinsberg.

Weikeraheim. — 6514. Mayer, Beiträge aus dem Stadtbuch

von W. vom Jahr 1416 abwärts — ZWFrk. 5, 2 (1800), 233—12.

6515. Denkmale der Kirche zu W. (Gez. 0. Sch[önhuth])

— ZWFrk. [2], H. 4 (1850), 97—101.

0516. WeikerBheimer Goldschmiede - Ordnung von 1593.

Mitget. v. Gust. Hartmaun — WFrk. N. F. 5 (1894), 65—08.

6517. Instruktion für den Bettelvogt zu W. Mitget. von

demselben — ebenda 69 f.

6518. Mayer, Zur Geschichte des Wein- und Fruchtbaues

in Franken. Nach amtl. Quellen — ZWFrk. 6, 1 (1862), 122

bis 124; 8, 3 (1870), 563—568 (gez. Mr.)

Vrgl. ferner Nr. 46. 1806. 3056. 3530. 3671. 3848 f. u. Nachtr.

zu S. 239 des 1. Bds.
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Weil OA. Esslingen. — 6519. Memminger, Job. Dan. Geo.,

Kloster W. (mit Benutzung einer alten Handschrift). (M. e. Knpfer-

tafel) — WJb. 1819, 190-202.

Weil im SchSnbuch. — 6520. Tscherning, Fr. Aug., Feuers-

brunst zu W. i. Scb. im J. 1558 — RGBl. 5 (1894), 62 f.

Weilderstadt. — 6521. Gebres, Siegm. Fr., Weil’s, der Stadt,

Kleine Chronik; welche zugleich umständliche Nachrichten von

Brenz, dem Reformator, Kepler, dem Astronomen, und Gail, dem
Linzer Bischof, und deren Familien enthält. Ein Beitrag zur

Kunde teutscher Städte uud Sitten, als Kleeblatt zu Pfurzbeim’s

und Bretteu’s kleinen Chroniken. Mit Johann Brenzen, des Altern,

Bildnisse. Stuttgart, F. Übel 1808.

6522. Hartmann, Jul., Denkwürdigkeiten der ehemaligen

schwäbischen Reichsstadt W. Mit 12 Abbildungen. Stuttgart,

Greiner & Pfeiffer 1886.

6523. Schönin ge r, Arth., Inventar einer alten Kloster-

kirche — AChrK. 10 (1892), 78—80.
6523a. Kcppler, Eug., Das Tabernakel zu W. — ebenda

12 (1894), 2—5. 9—13.

6524. L[übke], W[ilb.], Schwäbische Wanderungen. I. W.
uud Tiefenbronn — Schw. M. 1882, 1095 f.

6525. Der Narr Hans Bach und der Stadtschreiber zu Weyl

der Stadt. (Schwauk nach e. aitteutschen satyr. Gedicht.) (Gez. C.)

— in: Gräter’s Idunna und Hermode. 1814, Nr. 11 f.

Vrgl. ferner Nr. 47. 1273. 3276.

Weiler ob Helfenatein. — 6526. Klemm, Alfr., Geschichte

von W. und seinen Parzellen. (Die Stadtkirche zu Geislingen.

Nachträge zu der Geschichte und Beschreibung derselben.) Geis-

lingen, gedr. v. G. Maurer 1885.

6527. Derselbe: Aus der kirchlichen Geschichte von W. ob H.

— BWKG. 1 (1886), 7 f. 23 f.

Wellerbarg bei Rottenburg. — 6528. Die alte Rotenburg

oder Weilerburg — Schw. M. 1871, 3283.

6529. Jlg, Die Rotenburg — LtßStAnz. 1875, 21 f.

6530. Schmid, L[udw.], Das Schloss Alt-Rotenburg oder

die W. von Einst und Jetzt. Kultur historische Zeit- und Land-

schaftsbilder aus Schwaben. Mit drei Wappenhildern (Habsburg,

Hohenzollern und Hohenberg). Rotenburg a. N., W. Bader 1877.

Wellheim an der Teck. — 6531. Osiander, Nachricht von

dem Alter und den Mahlereien der Kirche zu W., einer Wirtemb.
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Landstadt. (1789) — in: Hauslcutucr, Schwab. Archiv. 2 (1793),

155—182.

6532. Jan, v., Die Kirche von W. a. d. T. — LtBStAnz.

1880, 56—61.

6533. Ergenzinger, W[ilh.], Denkwürdigkeiten der Sankt

Peterskirche in W. a. d. Teck. Zar vierhundertjährigen Jubel-

feier am . . . 20. Okt. 1889. Kirchheitn u. T., Dr. v. J. Oss-

wald 1889.

Vrgl. hiezu Öff. Bibi. Cod. hist. F 280.

Weilheim 0A. Tuttlingen. — 6534. Lang, Lor., Kurze Beiträge

zu einer Geschichte der Pfarrei und Gemeinde W., Oberamts T.

und Dekanats Wurmlingen, auf die freudige Jubelfeier des cin-

hundertjährigen Bestandes dieser Pfarrei und auf die . . . Ein-

weihungsfeierlichkeit der von 1854 bis 1856 dahier neugebauten

Kapelle am 8. September 1856. Tübingen, gedr. b. L. F. Fues 1856.

Derselbe: Das neue Schulhaus in W. OA. T. u. D. W.

Historische und statistische Mittheilungen darüber, sodanu Fest-

rede vor und liturgische Verrichtungen bei seiner feierlichen Ein-

weihung am 24. November 1860. Zugabe zu dem Scbriftehcn:

„Kurze Beiträge . . .“ Ebenda 1860.

Weingarten, Stadt und Kloster.

1. Schriften zur Geschichte des Klosters von Kon-

vent u a 1 e n selbst berrührend:
Vorbemerkung. Die historiographische Tiiäligkcit der Wein-

gartner Mönche de* Mittelalters beschränkte sich nicht auf die Er-

zählung der Geschicke des Klosters, umfasste vielmehr einen grösseren

Umkreis und fasste namentlich das welfische Herzogshaus ins Auge.

Schriften dieser Art sind unter Nr. 457. 476. 518. 518a. 518 b bereits

verzeichnet. Nur um des Zusammenhangs mit der Litleratur über

die Welfen willen ist auch schon unter Nr. 587 der Iless’schc Pro-

dromus monumentorum Guelficorum erwähnt, obgleich er seinem

Inhalt nach nichts ist als ein historisch-kritischer Abtskatalog von W.

oder besser eine den Regierungsjahren der Äbte sich anschliessende

Klostcrgeschichte.

6535. Catalogus abbatum Weingartensiam. [Aus dem Codex

raajor traditionuni W.] Hg. v. Holder-Egger in MG. SS. XV, 2.

p. 1312-14.

6536. Necrologium Weingartcnse. Herausg. in Hess, Monum.

Guclfica, pars bist. p. 133 ff. und in vollständigerer Gestalt von

Baumann in MG. Necrol. 1, 221—232.

An beiden Orten ist diesem von dem Mönchskloster VV. her-

rilhrenden Nekrologium ein solches vom Nonnenkloster beigefiigt.
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Listen von Gestorbenen enthalten auch die Notao Weingartenses

(Nr. 518b).

6537. Codex major traditionum Weingartensium. [Aus einer

Hdschr. des St.A.] hg. v. Paul Stalin — in : Festgruss zum vier-

hundertsten Jahrestag der Stiftung der Universität Tübingen . . .

dargebracbt von der Direction des Geh. Königl. Haus- und Staats-

Archivs. Stuttgart, Dr. v. Alfr. Müller (1877). 4°. — Auch im

Wirt. Urkundenbucb. Bd. 4. Anb.

6538. Codex minor traditionum Weingartcusinm.

Hdschr. des St,A., grösstenteils hg. r. Paul Stälin im Wirt.

Urk.B. Bd. 4. Anh.

6539. Buck, Mich. Rieh., Bemerkungen zu den Orts- und

Personennamen der Codices traditionum Weingartensium im

IV. Bande des Wirt. Urkundenhuchs — WVjsh. 1883, 223—29.

281—89.

6540. Dambaeher, Urkundenlese zur Geschichte schwäbi-

scher Klöster. 5. Weingarten — ZGORh. 13 (1861), 462 f.

6541. Schneider, Eng., Zur Frage der Weingartner Ur-

kundenfälschungen — WVjsh. 1888, 205 f.

6542. Derselbe: Die Stiftungsbriefe und ältesten Königs-

urkunden des Klosters W. — WVjsh. 1884, 263—65.

6543. Bucelinus, Gabr. (f 1681), Opera maximam partem

historica.

Hofbibi. Cod. hist. Nr. 1—17. Schriften, die W. betreffen,

sind zerstreut in Nr. 1. 3. 5. 6. 6 a. 7. 15 a, aufgezählt bei Linducr —
StMBCO. 3 (1882), 126 f.

6544. [Derselbe: Annales Weingartenses].

St.A. Titelloser Codex in 4*, welcher die Geschichte Wein-

gartens bis zum Abt Franz Dietrich (gewählt 1627) enthält. Verf.

u. Tit. nach Lindner — StMBCO. 3 (1882), 126. In Bucelinns, Opera

(Cod. Nr. 5) findet sich ein Auszug daraus.

6545. Liber abbatum Weingartensis monasterii 1085— 1790.

T. 1-5.
Zu schreiben angefangen 1600, fortgesetzt im 18. Jahrb.

St.A. Fol.

6546. Insignia, nomina et encomia abbatum Weingartensium.

Hdschr. d. 18. Jahth. mit gemalten Wappen. Mus. Sigmaringen.

6547. EphemerideB seu acta quotidiana monasterii Wein-

gartensis 1608—1637. 1627—1632.
St.A. 3 Voll. 4° (wovon einer bisher der Hoibibl. als Cod.

Wiirtt. 100 angehörte). Bucelinus in Cod. Nr. 5 u. 6 a (s. oben).

6548. Bucelinus, Gabr., Ara funebris piis manibus PP.

et FFr. Weing. posita ab a. 1612.
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St.A. [vrgl. hiezu Bucelinos in Cod. Nr. 15a u. 16 (s. oben)].

Ausführliche Nekrologe von 279 Religiösen. Bis tun 1680 schrieb

daran B., von da bis 1804 andere. Hieraus die Lt'hcnsskizzen der

Iitterari8ch thätigen Weingartner Conventnalen bei Lindner — StM.-

BCO. 3 (1882), 119— 128. 270— 283, wo auch sonst noch weitere

gedruckte und bdschr. Litteratur Ober W. gesammelt ist. Den Per-

sonalstand des Klosters zur Zeit seiner Aufhebung giebt Nr. 1994

auf S. 477- 488.

6549. Auszüge aus den Missivbüchern, Urkunden und Akten

von W. verfasst von Pfister 1813.

St.A. Hdschr. Nr. 125 a und b.

2. Geschichtedes Klosters nud des Orts von Neueren
geschrieben:

6550. Saut er, Frz., Kloster W., seine Geschichte und

Denkwürdigkeiten. Nach meist unbekannten handschriftlichen

Quellen zusammengestellf. Ravensburg, Dr. v. Carl Maier 1857.

6551. Grimm, M., Versuch einer Geschichte des ehemaligen

Kcicbsfleckens und des jetzt noch so berühmten Wallfahrtsortes

Altdorf, gen. W., nebst seiner Umgebung. (Mit Titelbild.) Ravens-

burg, i. C. d. Dorn’schen Rnchb. 1864.

6552. Ausführliche Geschichte des Klosters W. und des

heiligen Bluts. Aus den besten Chroniken und Urkunden ent-

nommen. Ravensburg, (Dr. v. K. Moosbrugger) [1865],

Dasselbe: (Dr. v. C. Hammer) [1867).

6553. [Sauter, Frz.], Das ehemalige Benediktinerkloster W.

Ausführliche Beschreibung der Kirche mit ihren Schätzen und

Sehenswürdigkeiten, sowie des heiligen Blutritts. Ravensburg,

Dorn 1872.

6554. Busl, Karl Ant., Die ehemalige Benediktiner-Abtei W.

Ausführliche Beschreibung der Kirche mit ihren Schätzen und

Sehenswürdigkeiten nebst einer Geschichte der Reliquie des

bl. Blutes . . . Zum achthundertjährigen Jubiläum (den 16. Mai

1890) der Übergabe der Heiligblutreliquie an W. Mit 4 Ab-

bildungen. Ebenda 1890.

6555. [Miller, Frz. Jos.], W. und seine Umgebung während

der Kriegsereignisse von 1796 bis 1806. Geschildert in e. hand-

schriftl. Chronik. Hg. v. H. Klein. Ravensburg, Dr. d. C. Maier-

seben Buchdr. 1878.

3. Reliquien und Kirchenfeste:

6556. De inventione et translatione sanguinis Domini. Ed.

G. Waitz in MG. SS. XV, 1. p. 921 ff.
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Von diesen zwei legendarischen Berichten gehört bloss der

zweite hieher, weil darin der Verf., wahrscheinlich ein Weingartner

Mönch des 12. Jahrh., die Translation dos hl. Blutes nach Wein-

garten erzählt. Im folgenden Jahrh. erweiterte ein anderer Mönch
diese Legende noch bedeutend. In beiderlei Gestalt giebt sie Hess,

Mon. Guelf. p. 111 ff. 116 ff.

6557. Wunderwärckender auf dem Heil. Calvari-Berg ent-

sprungener Gnaden -Brunnen, Das ist Gründlicher Bericht und

au88fiibrliche Beschreibung . . . dess Hertz- und Seiten -Bluts

Christi Jesu, welches . . . erstlich nacber Mantua gebracht, als-

dann in drey Theil abgetheilet, deren einer . . . dem Reicbs-

Gottshauss W. verehret . . . Der andere Theil, in welchem . . .

dargethan wird, was massen das . . . Blut . . . Jesu zu W. jeder-

zeit ein . . . wunderwärckender Gnaden-Brunnen gewesen seyc.

Dritter Theil. Gnadenreicher Aussfluss von dem wunderthätigen

H. Blut-Brunnen in W. . . . Getruckt zu Altdorff, genannt Wein-

garten, bey J. B. Herckner 1735.

6558. Beschreibung der Feierlichkeit des hl. Bluts-Ritts.

Altdorf 1781.

6559. Christi Blut zu Weingarten — Schw. M. 1790, 102 f.

114. 121 f.

Diese alte Beschreibung des an die Reliquie sich knüpfenden

Kirchenfestes ist mit Vorbemerkungen über die neuere Gestaltung

desselben wiederholt ebenda 1838, 517. 521. Über dessen jährliche

Wiederkehr vrgl. die Tagesblätter.

6560. [Höcht, Alto], Vinea florens ac fructificans, Das ist:

Der au88 seitheriger schönsten Blühe in reüffiste Früchten herr-

lich ausssch lagen de W., welche hey Einweyhung . . . dessen

neü-erbauten . . . Basilicae eingewimmlet und ... zu verkosten

gehorsambst offeriert worden den 20. Junij 1725. Getruckt zu

Altdorff, gen. Weingarten, bey J. B. Herckner o. J. 4°.

4. Vermischtes:
6561. Schneider, Eug., Übergabe der Klöster Blaubcuren

und Hirsau an die Reichsabtei W. — ZKG. 7 (1885), 150—52.

6561 a. Vertrag zwischen Ostreich und dem Erbprinzen von

Nassau-Oranicn über das Gotteshaus W. — Schw. M. 1804, 341 ff.

6562. Wiest, Wilb., Rechtliches Gutachten . . . über die

Leibeigenschaft in den Gebieten der vorm. Reichsabteien W. und

Sebussenried. Ulm 1839.

6563. Das Fastnachtrössle in W. — ZDCG. 1874, 513— 16.

6664. Busl, Karl Ant., Die Osannaglocke zu W. und ihr

Guss — RPB1. 1 (1882), 11. 31 f.
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6565.

Schlipf, J[oh.] A., Die Erziehungs-Anstalt für Kinder

ans Vaganten-Familien in W., nach ihrem Umfange und Zwecke
beschrieben. M. e. Vorrede v. 6. A. Riecke. Göppingen, J. C.

Gaues 1831.
Vrgl. ferner Nr. 1777. 3188 -3195. 3538. 5429. 5450.

Weinsberg. — 1. Der Name:
6566. Giinthner, A., Auch eine Erklärung des Namens W.

— WVjsh. 1881, 286 f.

6567. Noch einmal W. (von Merk und Buck) — WVjsh.

1883, 157 f.

2. Das Oberam t:

6568. Beschreibung des Oberamts W. . . . M. 3 Tabellen,

e. Karte d. OA.s, 2 Ansichten u. e. Holzschnitt. Stuttgart,

K. Aue 1861.
Das Geschichtliche bearb. v. F. L. I. Dillenius u. C. F. Stalin,

Altertümer v. E. Paulus d, Ä.

6569. Hang, Ergänzungen und Berichtigungen zur Be-

schreibung des Oberamts W. — ZWFrk. 10, 2 (1877), 111— 14.

3. Die Stadt:
a) Beschreibung. — 6570. W. und die Weibertreu. Weins-

berg, G. Köhler [1882].

Dasselbe: 2. Aufi. Ebenda 1883.

6571. Drück, Herrn., Ober Weinsberger Flurnamen. Vor-

trag — Weinsberger Zeitung 1883, Nr. 104—09.

b) Geschichte. — 6572. Ofsterlen], J. F., Weinspergische

biss auf unsere Zeiten fortgesetzte Chronica, oder Ursprung und

Beschreibung der uralten Statt und Frey-Hcrrscbafft Weinsperg,

und der merckwürdigsten Geschichten, welche sich in dieser Statt

von deren Ursprung an . . . 282. biss . . . 1758. zugetragen

haben. Stuttgart, J. D. Hallberger [1758]. 4°.

Dasselbe [neu gedruckt]: Weinsberg 1875.

6573. Dillenius, F[erd.] L[udw.] I[mm.], Weinsberg, vor-

mals freie Reichs-, jetzt württ. Oberamtsstadt. Chronik derselben.

(M. e. Ansicht) Stuttgart, W. Nitzschke i. C. 1860.

6574. Merk, Geschichte der Stadt W. nnd ihrer Burg

„Weibcrtrcn“. Weinsberg, G. Köhler 1880.

6575. Caspart, Jul., Zur ältesten Geschichte Weinsbergs

- ZWFrk. 9, 3 (1873), 426 f.

6576. Fischer, Adf., Der Streit zwischen Herrschaft und

Stadt W. Nach den Urkunden im Hohenloheschen gemeinseb.

Hausarchiv. [1312- 1430] - WJbb. 1874, 2 S. 187-96.
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Vrgl. dazu Öff. Bibi. Cod. hist. F 683, a. St. 9 ;
ferner in der

3. Hauptabt. die Litteratur über die Herren von W., speziell über

Konrad, den Reichserbkäromerer.

6577. Fischer, Adf., und Bossert, Gast., Urkunden zur

Geschichte des Streites zwischen Herrschaft und Stadt W. Aus

dem Fürst). Hohenlohischen gemeinschaftl. Hausarchiv mitgetheilt

— WVjsh. 1884, 65—70. 142-48. 225—32. 286-89; 1885,

108—12. 210—12. 270—79; 1886, 65—69.
Ober die Vorgänge io W. zur Zeit des Baurenkriegs von 1525

s. oben Nr. 859. Das dort erwähnte Buch von Kerner ist ursprüng-

lich Sep.-Abdr. a. d. Morgenbl. v. 1820, Nr. 274—79.

6578. Historische Aufzeichnungen über W.
öff. Bibi, (in d. Akten aus Weckherlins Nachlass) Cod. hist.

F 636, Kaps. 5.

c) Die Stadtkirche. — 6579. Bauer, Herrn., Die Kirche

zu W. (M. e. Lithographie) — ZWFrk. 7, 2 (1866), 338—55.

Schumann, Die Weinsberger Kirche. Nachträge und

Bemerkungen zu 7, 2, 338 ff. (Mit Antwort des Herausgebers)

— ZWFrk. 9, 1 (1871), 136—43.

6580. Klemm, Alfr., Conradus am Tympanon der Kirche

zu W. — WVjsh. 1881, 72—74.
d) Vermischtes. — 6581. Bauer, Herrn., Gemeiner Stadt

Weinsberg Privilegienbuch, angeblich de anno 1468 — ZWFrk.

7, 1 (1865), 63-65.

6582. Das Kernerfest in W. Vollständiger Abdruck der

hiebei gehaltenen Keden. Weinsberg, G. Köhler 1886.

6583. Illustrierte Festschrift zur Feier des 100jährigen Ge-

burtstages von Justinus Kerner. Ein Führer für die Besucher

von W. und der Weibertreu. Mit 15 Ansichten. Ebenda 1886.

6583a. Buhler, F. G., Torso eines Ritters zu W. — W.-

Vjsh. 1879, 297—99.
Vrgl. ferner Nr. 2780. 3015.

4. Burg Weinsberg oder Weibertreue:
6584. Nicbthonius Vinimontanus,P., Wcinspergiscbe

Belagerung vor etlich hundert Jahren, von ehelichen Weibertrew

. . . Nürnberg 1614.

Prolog daraus abgedr. im Folgenden 8. 278—82.

6585. Die Geschichte der Weibertreu zu W. — WJb. 1821,

275—82.

6586. Jäger, Karl, Die Burg W., genannt Weibertreuc.

Beschreibung und Geschichte. Mit einer Ansicht der Weiber-

treuc. Heilbronn a. N. u. Rothenburg a. d. T., J. D. dass 1825.
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Dasselbe: Mit Kupfern. Ebenda 1825.

0587. Kerner, Just., Panorama von der Burg bei W. mit

einer kurzen historischen Nachricht. Gmünd 1825.

0588. Die Weibertreue — Schw. M. 1840, 1273.

6589. Bauer, Herrn., Die Burg von W. (M. lithogr. Grund-

rissen) — ZWFrk. 7, 1 (1805), 103—10. Vrgl. 8, 2 (1869),

318-21.

0589 a. Derselbe : Die Geschichte von der Weinsberger

Weibertreue — ZWFrk. 9, 1 (1871), 1—12.

0590. Geschichte der Burg zur Weibertreue. Hg. von dem
Frauen-Verein zu Weinsberg. Heilbronn, i. C. b. A. Scheurlen 1808.

Dasselbe: 1882.

0591. Schulte vom Brühl, Die Burg Weibertreu bei W.
(Deutsche Schlösser und Burgen. 10.) Leipzig, Voss 1889.

0592. Bern heim, Ernst, Die Sage vod den treuen Weibern

zu W. und der Zusammenhang sächsischer Annalen — FDG. 15

(1875), 239—88.

0592a. Derselbe: Die Sage von den treuen Weibern zu W.
— in: Hist. Taschenb. VI. Folge, 3 (1884), 13—30.

Oie Stimmen neuerer Historiker (Iber die Glaubwürdigkeit

dieser Geschichte registriert P. Stälin, (Jesch. Württembergs 1, 2GG.

Anm. 1.

6593. Ein steinernes Album. Namen und Inschriften auf

der Burg Weibertreu. Weinsberg, G. Köhler 1886.

E. st. A. oder N. u. I. a. d. B. W. nebst vielem Anderem,

was schön und nützlich zu lesen. Geschrieben und in Druck

gegeben vom Vorstand des Frauenvereins in Weinsberg. Heil-

bronn, J. Stern 1891.

6594. Stieglitz, Die alte Kirche bey der Burg W. —
MB. 1826, Kb. Nr. 13.

Weiagenan, Kloster. — 6595. John, Ambros., Historia Itnpe-

rialis canoniae Minor-Augiensis. Constant. 1763. 4°.

6596. Klosterchronik in Abschrift anf dem St.A. unter dem

Titel: Libri praelatorum. T. I aut. Jac. Murero [abb. 1523—1533]:

1145— 1533. II—V [wovon aber III auf dem St.A. fehlt] aut.

Ant. Unold: 1533—1770. VI aut. Ambr. John: 1771—81.

Das Orig, von Bd. I liegt im Archiv des Fürsten von Wald-

bnrg-Zeil-Trauchburg.

6597. Acta Sancti Petri in Augia.

Nach einem so betitelten, der ersten Hälfte des 13. Jahrh.

angehörenden Origiualkodex (in St. Gallen) gab Baumann io ZGORb.
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270 Welzheim.

29(1877), 1 — 128 (auch bes. : Karlerahe, Braun) heraus: I. Weissen-

auer Gütergeschichte. II. Weissenauer Chronik. III. W. Jahrtags-

geschichte. IV. Forts, der W. Gütergeschichte. Später (1888) fügte

er den Schluss der Gütergeschichte in ZGORh. 42, 359— 873 hinzu,

dem Abt Murer von Weissenau (gest. 1533) folgend, welcher obigen

Originalkodex noch in seiner Vollständigkeit vor sich gehabt und

seiner Klosterchronik den ganzen Inhalt desselben einverleibt hat.

In MG. SS. 24, 647—659 sind aus den Acta S. Petri nur folgende

Stücke auBgehoben; Fundatio et dedicationes monasterii Augiensis

1145—1253. Historia monasterii Angiensis 1145—1257. Zu Bau-

tnanns Ausgabe vrgl. Buck in WVjsh. 1878, 62 f.

G598. Necrologium Augiae Miuoris.

Aus der Orig.Hdschr. im Generallandesarchiv zu Karlsruhe

hg. v. Mone in ZGOKh. 8 (1857), 317—26 (wozu zu vrgl. ein Kom-
mentar Mooyers ebenda 9, 65—76), ferner von Baumann in MG.
Necrol. 1, 153— 165. — Neuestes Nekrologium aus der Zeit der Auf-

hebung des Klosters zusammengestellt von Gams — ThQuS. 1879,

467—470.

G599. Dambacher, Urkundenlese zur Geschichte schwäbi-

scher Klöster. 4. Minderan oder Weissenau — ZGORh. 13 ( 180 1 ),

4G0-62.

6600. Busl, CfarlJ A[ut.], Zur Geschichte des Prämon-

stratenserklosters und der Kirche W. Verb. u. verm. Sep.-Abdr.

a. d. Oberscbwäb. Anzeiger 1883, Beil. Nr. 17—19. Ravensburg,

Bucltdr. v. E. Metzger 1883.

Dasselbe in etwas kürzerer Fassung in RPBI. 1 (1883),

Beil. 111 f. 114 f. DiöcASchwab. 1 (1884), 5 f. 29 f. 39. 44 f.

55. 62 f. 77 [falsche Zählung statt 09] f. 80. 88.

6601. Derselbe: Neues zur Baugeschichte der Prämonstra-

tcnscr-Abtei W. und ihrer Kirche — AChrK. 12 (1894), 32

—

35.

40— 45. 55.

GG02. Derselbe: Das grosse Abteiwappen des Prämonstra-

tenserklosters W. — DiöcASchwab. 12 (1894), 77 f.

Vergl. ferner Nr. 860. 2742. 5429. 5430.

Welzheim. — 1. Das Oberamt:

6G03. Beschreibung des Oberatnts W. . . . verf. v. Moser.

M. e. Karte d. OA.s, e. Ansicht v. W. u. 4 Tabellen. Stuttgart u.

Tübingen, Cotta 1845.

Altertümer bearb. v. G. Paulus d Ä .

G604. Das Oberamt W. — Schw. M. 1841, 789 f. 793 f.

797. 801 f. 809 f. 813 f. 817.

6605. Offenes Sendschreiben an alle und jede im Oberamts-

bezirk W. Stuttgart 1857.

Vrgl. ferner Nr. 372.
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2. Die Stadt:

6606. Weller, Fr., Geschichte Welzheims und des Welz-

heimer Waldes. Welzheim, C. L. Unterznber 1878. 4°.

Vrgl. auch KSBI. 8 (1847), 150 f. (H. Merz.)

Werdeck OA. Gerabronn. — S. Nr. 5109.

WeHteratetten. — 6607. Ditzinger, Beiträge zur Geschichte

der Pfarrei W. im Landkapitel Ulm — DiöcASchwab. 1 (1884),

49—51. 58 f. 73—75 [falsche Paginierung statt 65—67). 73 f.

89—92. 2 (1885), 19 f.

WeMtgartMhauHen. — WVjsh. 1879, 80. (G. Bossert.)

WeMtheim. — 6608. Der Priester Petrus zu W. am Kocher —
AGHStKK. 1811, 603 f.

6609. Bossert, Gust., Eine Gegenreformation in W. OA. Hall

— BWKG. 3 (1888), 45-48.

Wiblingen, Kloster.
Das Oberamt siehe seinem jetzigen Sitz entsprechend unter

Laupheim.

6610. Braig, Mich., Kurze Geschichte der ehemaligen

vorderöstreichischcn Renediktiner-Abtey W. in Schwaben. (Mit

e. Stammbaum.) Isni, J. Rauch 1834.

Eine unvollendete Geschichte des Klosters und der Pfarrei

zu W. von Geo. Geisenhof (vrgl. Nr. 5367) liegt in der Kapitelbibl.

daselbst.

6611. [Glatz, Karl Jord.], Die Klosterkirche in W. (Ulm,

Dr. v. J. Ebner 1881.)

6612. Annales Wiblingenses (— 1721). T. 1—9. Fol.

Zum grössten Teile verfasst von dem Prior Meinrad Heuch-

linger, gest. 1716.

6613. Chronicoti Wiblinganum. 1099— 1799. 3 Voll. Fol.

6614. Collectio epistolarum, quae ad monasterium Wiblingense

direetae fuere 1518-1710 [die JJ. 1660—1683 fehlen). T. 1

bis 8. Fol.

Der 1. Band und ein Teil des 2. enthält die Briefe bloss in

Abschriften, sonst Orig. — Die 3 vorgenannten Handschriften liegen

in der Kapitelbibliothek zu W.

6615. Fragmenta necrologii Wiblingensis. Ed. Baumanu —
MG. Necrol. 1, 238 f.

Gams, Nekrologien u. s. w. zählt die Konventualen aus den

letzten Zeiten des Klosters auf — ThQu.S. 1879, 629—34.

6616. Rotulae 1750—1791.
Bis 1779 im Kloster Ottobeuren, von da ab im Pfarrhof

Elchingen.
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GC17. Ewiger Denck-Ring mit einem Diemant und vier

Rubinen versetzt. Bey welchem man erinnert wird jener . . .

Inthronisation eines Ebenbilds . . . Unser Lieben Frauen von

Einsidlen in die darzn erbaute . . . Capellen, ein kleine Viertel-

Stund von W. entlegen, wie auch jenes herrlichen Triumphs und

Translation . . . Feliciani, Fortunati, Bonifacii und Justi, . . .

angestellt . . . durch Herrn Maurum, . . . Abbten und Prälaten.

(M. 6 Kupfern.) Getruckt zu Dillingen in der Trnckerey J. C. Ben-

cards durch Job. Federle 1682. 4°.

6618. [Heuchlinger, Meinr.], Templum honoris a . . .

Hartmanno & Otthoue, . . comitibus de Kirchberg, erectum

M. IC. . . . sive Virorum honoris monachorum Wiblingensium

vitae integritas . . . una cum rebus praeclare gestis . . . [109y

bis 1699]. Cnm figuris plerumque aeri incisis . . . Augustae

Vind., ap. J. C. Bencard 1702. 4°.

6619. Beck, Paul, Der Miniaturmaler Simon Rösch im

Kloster W. - AChrK. 10 (1892), 63.

Wleaenbach OA. Gerabronn. — S. Nr. 2781.

Wiegengtetg. — 6620. Beschreibung der Stadt und ganzen Herr-

schaft W. (Zum Namen vrgl. Buck Nr. 3642.)

6621. Vogtbuch der Herrschaft W.
Dies n. Nr. G620. Hdschr. o. J. im St.A.

6622. Bossert, Gust., Zum Wiesensteiger Stiftungsbrief.

(Kleine Beiträge zur Geschichte Schwabens. 3) — WVjsh. 1889, 142.

6623. Statuten des Stifts W. v. J. 1581.

St.A. Perg. Hdschr.

6624. Veesenmeyer, Geo., Von den Schicksalen der

evangelischen Religion in der Herrschaft W. — in dessen : Samm-

lung von Aufsätzen, zur Erläuterung der Kirchen-, Litteratur-,

Münz- und Sittengeschichte bes. des 16. Jahrh. Ulm, Stettin

1827. S. 1—38.

6625. Wahrhaftige und erschreckliche Thatten und Hand-

lungen der 63 Hexen, so zu W. mit dem Brandt gerichtet worden

seindt. 1563. 4°.

Wildbad. — 6626. Renz, Wilh. Theod., Schriften und Schrift-

steller, Reimereien und Dichtungen über das W. Wildbad, Wild-

brett 1874.

6626a. Derselbe: Literatur-Geschichte von W. in Text-Proben

und Biographieen nebst einer Beigabe: Die Lage, das Klima, die

heutigen Curmittel, der Krankheits-Kreis und die Frequenz-Statistik
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Wildbads. M. 10 Abbildungen iin Text n. c. Tafel, den „Grund-
riss der Bäder“ darstellend. Stuttgart, Greiner & Pfeiffer 1881. 4°.

6627. Widman, Job., dictns Mechinger, Tractatus de
balneis tberraarum ferinarum (vulgo Wildbaden) perntilis bal-

neari volentibus ibidem. (Impressum Tubinge, per Thornam Ans-
lielmum 1513.) 4°.

6628. Mechinger, Job. [d. i. Widmanu], Ain nützlichs

Blicblin von dem Wildpad, gelegen im Fürstenthumb Wirten-
berg. (Gedr. zu Tübingen 1513.) 4°.

Auszug aus dem Vorigen.

6629. Leucippaeus, Philib., Von Natur, Eigenschafft,

Wirkung und rechtem Gebrauch der warmen und wilden Bäder
. . . Marggraven Baden, Wildbad, Zellerbad und Huberbad . . .

0. 0. 1598. 4°.

Weitere Ausgaben erschienen 1603 und 1619.

6630. Ausführliche Beschreibung dess Wildbaads an der Entz.

Auf das neue gedruckt und zu finden Zavelstein u. im Wildbaad,
bey J. C. Baquett o. J.

6631. [Gesner, Job. Al br.J, Historisch -physicalische Be-

schreibung des wärt Wild-Bades . . . Stuttgardt, J. Cb. Er-
hardt 1745.

6632. [Moser, Job. Jak.], Brauchbare Nachrichten für die-

jenige, so sieh des fürtrefflicben würt. Wildbades bedienen wollen.

Zur Bequemlichkeit seiner Mit-Bad-Giiste gesammiet von einem dank-
baren Bad-Gast. (M. e. Tafel.) Stuttgart, gedr. b. C. F. Cotta 1758.

Dasselbe: 2. Auf). Ebenda 1767.

6633. Teufel, S[igm.] J., Kurze Bemerkungen über das W.
— Schw. M. 1807, 203 f. 205. 209. 211. 213. 215. 217.

6034. Kerner, Andr, Just., Das W. im Königreich Würtem-
berg. Tübingen. J. F. Heerbrandt 1813.

Dasselbe: 2, verbess. u. verm. Aufl. Tübingen, C. F. Osi-

ander 1820.

Dasselbe: mit Nachrichten über die Heilquelle zu Liebenzell.

3. Aufl. Ebenda 1832.

Dasselbe: Nebst Nachrichten über die benachbarten Heil-

quellen Liebenzell und Teinach und das Kloster Hirsau. 4. Aufl.

Ebenda 1839.

6635. W. und seine Umgebungen. Neueste Beschreibung

der Schwarzwald- Bäder W., Teinach, Liebenzell und Umgegend.
Stnttgart n. Wildbad, C. A. Sonnewald 1852.

Heyd, Bibliographie der wttrtt. Geechicbte II. 18
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274 Wildbad.

Dasselbe: 2. Aufl. 1857. 3. Aofl. 1860. 4. Aufl. [1865].

Wildbad. Les bains de W., Teinach, Liebenzell et ses

envirous. . . . D’aptAs l’Allemand . . . p. Pb. Chasles. Stutt-

gart et Wildbad 1860.

6636. Burckhardt, C., Der Curort W. . . . Wildbad u.

Stuttgart, Weise 1861.

Dasselbe auch französisch 1862, englisch 1863.

6637. Griesinger, Theod., Der Kurort W. und seine Um-
gebungen. Mit einer Karle der Umgegend von W. Stuttgart,

G. Weise 1865.

6638. Renz, Wilh. Theod., Die Cur zu W. . . . Ein Führer

für Curgäste. M. 3 Holzschnitten, e. Karte: „W. u. Umgegend“,

e. Stadlplane u. e. Grundriss der Bäder. Stuttgart u. Wildbad,

J. Weise 1869. 1872. 1873. Auch französisch: 1869.

6639. Derselbe: Wildbad . . . Sein Name, Ursprung und

erster Eintritt in die Geschichte. Drei Briefe. (A. u. d. T.

:

Historische Briefe über das W. Heft 1.) Stuttgart, Cotta 1871.

6640. Derselbe: Das Wildbad . . ., wie es ist und war.

Ein Beitrag zur Landeskunde, zugleich ein Führer für Curgäste.

M. 6 Tabellcu, e. Karte . . ., e. Stadtplan u. e. Grundriss der

Bäder. Wildbad, G. Hase 1874.

6641. Derselbe: Das W. und seine Umgebung. Ein Führer

für Curgäste. M. e. Karte v. W. u. Umgegend n. e. Grundriss

der Bäder. Ebenda 1879.

6641a. Derselbe: Das W. im württ. Schwarzwald und sein

neu-eröffnetes laues Thermalbad König-Karls- Bad, für Kurgäste

und Ärzte beschrieben. M. e. Karte v. Wildbads Umgegend.

Ebenda 1883.

6642. Derselbe: Führer für W. und Umgebung. . . . zu-

sammengestellt und mit Illustrationen, Plänen etc. versehen von

M. Ringe. Nebst e. Karte v. Wildbads Umgebung. Teil I der

Kur zu W. Wildbad, Ringe u. Wildbrett 1887.

6643. Wächter, C., Das W. im württ. Schwarzwald. Ein

Führer für Kurgäste. Wildbad, Ringe (1891).

6644. Miscellanea Wildbadensia.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 138.

6645. Beschreibung der d. 15. Oct. 1746 geschehenen . . .

Legung des Grundsteins zu Wiedererbauung der d. 7. Juli 1742

abgebrannten evangelischen herrschaftlichen Kirche im Wildbad.

öff. Bibi. Cod. hist. F 178.

Vrgl. ferner Nr. 684. 1746. 2757. 2887. 3741.
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Wildberg. — 6646. (Bosse rt, Gust.), Aus dem Leben einer

Kleinstadt vor 300 Jahren — Scbw. M. 1886, 209 f.

6647. Der Marktbrnnnen zu W. — Schw. M. 1885, 773.

6648. Der Cbristopbsbrunnen in W. (Gez. K.) — Aus dem

Scbwarzwald 2 (1894), 30.

Vrgl. auch Nr. 1746.

W'ildenthierbach. — 6649. Vor 300 Jahren. (Zeitbild des

Dorfes W.) — Schw. M. 1891, 939 f.

Wilhelmsdorf. — 6650. Thumm, W[ilh.] F[r.], Durch tiefe

Wasser. Geschichte der Gemeinde W. . . . seit ihrer Gründung

den 8. Januar 1824. 2. Aufl. Basel, Spittler 1875.

6651. Lauxmann, Rieh., W. in Schwaben. Eine württ.

Kolonie im Sinne der Inneren Mission — Blätter f. d. Armenw. 38

(1885), Nr. 31—39.

6652. Gründung der Gemeinde W. — Schw. M. 1827, 1005.

Vrgl. im Übrigen Nr. 5029. 5037.

6653. Ziegler, J„ Wer bist Du, mein Sohn? Grüne

Blätter für meine Söhne aus unserem Knaben-Instituf. (M. Illu-

strationen.) [I.] II. Wilhelmsdorf, Ziegler’sche Anstalten 1892.

AU Separatabdrücke aas Vorstehendem sind erschienen die

Lebensbilder von Wilh. Hoffmann, Ang. Fr. Osswald, Wilh. Fr. Thtlmm.

Joh. Layer.

Wilhelmagl&ck. — 6654. Klein, C. F., Das Königliche Stein-

salzwerk W., beschrieben und besungen. Schw. Hall, F. F. Has-

pel [1845].

6655. Die Saline W. — Schw. M. 1826, 657 f.

Willmandingen. — 6656. Schön, Theod., Die Klingen-In

schrifl in W. — RGBl. 4 (1893), 104.

Willsbach. - S. Nr. 2781.

Winnenden OA. Waiblingen. — 6657. Pistorius, Dav., De-

scriptio urbis Winindae in agro Wirtembergico sitae: in qua res

occurrnnt variae ex antiquitatum monumentis delibatae: praesertim

veteres dynaslae, familiac nobiles . . . Tubingae, typis Cellianis

1605. 4 #
.

6658. Geschichte der Stadt W. und der umliegenden Orte.

1850. (Mit Vorwort von Wirtb.) Winnenden, gedr. b. F. Fetzer

(1850). [Übersetzung des Vorigen.]

Dasselbe: 2. verb. Aufl. Ebenda 1880.

6659. Palmer, Beiträge zu einer medicinischen Ortsbe-

schreibung von W. — in: Mittheilungen des württ. äratl. Vereins

1 (1834), 486-513.
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6660. Bilhuber, J. Cb., Kurze Nachricht von der Lebens-

geschichte der sämmtlichen evangelischen Pfarrherrn in der

Stadt W. 0. 0. n. J.

Vrgl. ferner Nr. 52. 1746. 3908.

Winnenthal. — 6661. Accord-Verhandlung mit dem Maler Stauff

ans Lucern über die Deeken-Gemälde in dem vormaligen Schlosse

zn W. — WJbb. 1837, 2. S. 415-21.

6661a. Bunz, G[lo.], Der Hochaltar in der Schlosskirche

zu St. Jakob in W. — WAV. II. H. 1 (1869), 1—20.

6662. Zeller, [Alb.], Bericht über die Wirksamkeit der

Heilanstalt W. von ihrer Eröffnung den 1. März 1834 bis zum

28. Februar 1837. 0. 0. u. J. 4°.

6663. Derselbe: Zweiter B. ü. d. W. d. H. W. vom 1. März

1837 bis zum 29. Februar 1840 — MCBlWürtt. 10 (1840), 129

bis 147.

6664. Derselbe: Dreijähriger Bericht ü. d. W. d. H. W. vom

l. März 1843 bis 28. Februar 1846 — ebenda 18 (1848), 9—20.

6665. K re user, Die K. Heil- und Pflegeanstalt W. Fünfzig-

jähriger Anstaltsbericht. M. e. litbogr. Plan d. Anstalt. (Titel

m. Ansicht u. Kandverzierung.) Tübingen, Fues 1885.

Vrgl. dazu Schw. M. 1884, 350 f.

Winterlingen. — S. Nr. 412. 2847.

Winzerhausen (Wintzelbausen). — S. Nr. 1747.

Wippingen. — 6666. Vatterländiscbe Bruchstücke. [St. 2] —
in: Haug, Schw. Mag. 1779, 47—54.

6667. Kolb, Fr., Beiträge zur Geschichte der Pfarrei Wip-

pingen-Lautern — BWKG. 1 (1886), 16. 24. 40. 48.

Wolmersbur. — 6668. Stälin, Chph. Fr. v., Der abgegangene

Ort W., OA. Neuenbürg — WJbb. 1859, 2. S. 143 f. Vrgl. dazu

ZGORh. 2 (1851), 372. 6 (1855), 210. 25 (1873), 378.

Wittlingen. — S. Nr. 6445.

Wnchzenhofen. — S. Nr. 5079 a.

Wannenstein. — 6669. [Scholl, F. A.], Der Wunnestein bei

Winzerhauseu. Ein Beitrag zur Topographie und Geschichte

Würtembergs. Ludwigsburg, C. F. Nast 1819.

Dasselbe: 2. Aufl. Ebenda 1831.

6670. [Keller, Ernst Chn. Ed.], Der Wegweiser zum W.

Eine Erzählung von den Geschichten und Sagen dieses Bergs,

. . . Mit feinen Reimlein und Bildern dazwischen, vornen und

hintendaran. Besigheim, gedr. v. Eisentraut 1842.
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6671. Holder, Aug., Der W., Geschichte, Tradition und

Sage oder was man vom W. weiss und über ihn sagt. Chrono-

logisch geordnet, Stuttgart, Metzler i. C. 1880.

Dasselbe: 4. Aufl. (Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen

Buchdr.) [1882].

6672. Holder, Aug., Der W. Kulturgeschichtliche Momente
aus seiner Vergangenheit — LtBStAnz. 1885, 57—60.

Wurmberg. — S. Neu-Bärenthal.

Wurmlingen OA. Rottenburg. — 6673. Schreckeustein, v.,

Das Calwer Seelgeräth auf der Wurmlinger Kapelle — ZDCG.
1856, 478—80.

6674. Meyer, J., und ßirlinger, Ant., Der grosze Jar-

tag auf dem Wurmlinger Berg — AlemB. 19 (1891), 49—67.

6675. Die Wurmlinger Kapelle und der Calwer Jahrtag —
Scbw. M. 1891, 773. 825 f.

Wurmlingen OA. Tuttlingen. — S. Nr. 1767. 2411.

Württemberg. — 6676. Ofterd inger, Ludw. Fel., Stamm-

schloss W. Vorgetragen ... 5. Juli 1872 — VKUIm. N. R. H. 5

(1873), 39—43.

6677. Schneider, Eug., Das Stammschloss Wirtemberg —
LtBStAnz. 1883, 225-28. Vrgl. auch MB. 1810. Nr. 8—10.
Schwab. Taschenb. 1820, S. III— XIII. Schw. M. 1886, 545.

1892, 1599.

6678. Der Tempel auf dem Rothenberg bey Stuttgart. (Mit

e. Kupfer) — MB. 1823. Nr. 8.

Wurzach. — 6679. Vochezer, Jos., Kleine Beiträge zur Ge-

schichte einzelner Pfarreien — DiöcASchwab. 2 (1885), 47.

6680. Zeile, Gust., Das Francnkloster Maria Rosengarten

zu W. Ein historisches Kloslerbild. Nach den Akten entworfen.

(Mit Titelbild.) Waldsee, C. Liebei 1886.

Vrgl. ferner Nr. 2986.

ZMhringen OA. Ulm. — 6681. Caspart, Jul., Die Urheimat

der Zäringer auf der schwäbischen Alb — WVjsb. 1880, 1—8.

124—28. 241-50.
Wegen des Namens vrgl. Nr. 5734.

Zavelatein. — 6682. Renz, C. F., Geschichte der vormaligen

Bergvestc und Herrschaft Z. M. e. Ansicht n. Beschreibung der

Ruine. Nach Lagerböcbern und andern authentischen Quellen

bearbeitet. Nagold, gedr. v. G. Zaiser 1846.

Dasselbe: 2, Aufl. Calw, gedr. b. A. Ölschläger 1873.
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6688.
Die nen aufgefundenen Grabsteine in der Kirche von Z.

— LtBStAnz. 1877, 408-12. Vrgl. dazu WVjsb. 1878, 97 f.

6684. Wurm, Zur Geschichte und Naturgeschichte des Zavel-

Steiner Crocnsflores — Aub dem Schwarzwald 2 (1895), 75 — 78.

Zazenhangen. — S. Nr. 366.

Zell OA. Riedlingen. - S. Nr. 6702.

Zackmantel. — 6685. Alb rech t, J., u. Böhler, F. G., Der Z.

bei Öhringen — ZWFrk. 10, 3 (1878), 151 f.

Zuttlingen. — 6686. Die Einweihung der neuen Kirche in Z.

den 15. Nov. 1857. Mit einer Abbildung der Kirche und einem

Vorwort über die frühere Geschichte der Gemeinde und über ihre

lange Kirchennoth. Heilbronn, Dr. d. ScheU'schen Buchdr. 1857. 4°.

Zwerenberg OA. Calw. — 6687. Steinbeil, [Fr. Aug.], Ein-

weihungs-Feier der neuen Kirche in Z. OA. C. Nebst einem

Anhang über die kirchliche Baulast der Protestanten und über

den Aufenthalt des württ. Reformators Brentz zu Homberg bei

Bulach. M. e. Ansicht von Z. u. Hornberg. Stuttgart, J. F. Steiu-

kopf 1841.

Zwiefalten. — 1. Geschichte des Klosters im ganzen:
6688. Suiger, Arsen., Annales Imperialis monasterii Zwi-

faltensis Ordiuis S. Benedicti in Snevia. Pars I. (Mit 2 Kupfern.)

Augustae Vind., typis Mariae M. Utzschneiderin 1697. 4°.

Dasselbe: (Mit 3 Kupfern.) Pars 1. II. Ebenda 1698. 4°.

6689. Pfaff, Karl, Geschichte des Klosters Z. — WJbb.

1851, 2. S. 65—104.

6690. Holzberr, Karl, Geschichte der ehemaligen Bene-

diktiner- und Reichs-Abtei Z. in Oberschwaben. Stuttgart, Kohl-

hammer 1887.

6691. Bilfinger, C., Die ehmalige ßenedictinerabtei Z. —
LtBStAnz. 1884, 300—04.

Oberblick Ober die Geschichte der Abtei aus Anlass des

Jubiläums v. d. J.

2. Spezial-Geschichte des Klosters:
Vorbemerkung. Die annalistischen Aufzeichnungen der Zwio-

falter Mönche, welche einen weiteren Weltschauplatz ins Auge fassen,

bekannt unter dem Namen Annales Zwifaltenses oder Cbronicon

Zwifaltense majus, — minus, sind schon oben unter Nr. 519 und 647

aufgefahrt Nun kommen diejenigen an die Reihe, welche den Ur-

sprung und das Wachstum des Klosters selbst, dann die späteren

Geschicke desselben bis zu seiner Aufhebung betreffen.

6692. Ortliebi de fundatioDe monasterii Zwivildensis libri 2.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 166.
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6693. Bertholdi de incremento ejusdem monasterii libri 2.

Ursprönglicber Text verloren
;
da aber um 1550 Georg Kopff,

ein Jahrhundert später Stephan Bochenthaler (gest. 1663) die beiden

Werke Ortliebs und Bertholds in Eines verarbeiteten (Kopffs Arbeit

im 8t.A., Boehenthalers in der öff. Bibi. Cod. hist. F 430), so kann
darnach Bertholds Text annähernd hergesteltt werden. — Ortlieb

und Berthold hg. v. Abel in MG. SS. X. p. 64—124, Ortlieb allein

von Schneider in den WOrtt Geschichtsquellen III (1889), 8. 23—51.

6694. Nota de Conradi abbatis Zwivildensis itinere ad con-

ciliutn Romanum a. 1179 — MG. SS. 10, 123 f.

6695. Notae Zwifaltenses 1156. 1178. 1180 — MG. SS. 24,

829 f.

6696. Serie8 belli Zwifaltensis sub Friderico III. anno 1462

[Streit om den Besitz von Koblberg],

öff. Bibi. Cod. hist. F 614.

6697. [Haller, Geo.], Diarium gestornm Garitiniorum in

monasterio Zwifalten bello Suecico durante (20 Jan. 1632 bis

Ende Juni 1634).

Ebenda 0 39.

6698. Berechnung der KriegBBcbäden des Klosters Z. aus

den JJ. 1633—39.
Ebenda F 512.

6699. Ephemerides externo-domesticae [monasterii Zwifal-

tensis] 1675—89. 1690-1715. 1692-1696.
Ebenda F 476. Q 183, c. 8t.A. Vrgl. dazu die Sitzungsproto-

kolle des Kapitels 1659-1726: öff. Bibi. Cod. bist. F 474 (und 469).

6700. Annua gesta et eventa a R. P. Placido de Nazareth

congesta (Sept. 1683 — Dec. 1685).

öff. Bibi. Cod. hist. F 431.

6701. Epitoma vitae abbatum Zwifaltensium Wolfgangi (1699

bis 1715) et Bedae (1715—25).
Ebenda F 510.

6702. Reiser, St., Das Schicksal des Reichs-Gotteshauses Z.,

sowie einiger ehemals dazu gehörigen Ortschaften wie Daugen-

dorf-Becbingen-Zell-Huldstetten ... in den Jahren 1795—1796

unter der ruhmvollen Regierung Gregor des Herrn und Abtes zu Z.

Von einer aus der ehemaligen Kloster-Bibliothek abstammenden

Chronik entnommen. Reutlingen, Dr. v. G. A. Scbauwecker 1876.

Vrgl. ferner Nr. 1273.

3. Zusammenstellungen von Kloster- Angehörigen:

6703. Necrologium Zwifaltense. Ed. Franc. Ludov. Bau-

mann — MG. Necrol. I, 240—268,
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Dieae Ausgabe gründet sich auf folgende jetzt in Stuttgart

befindliche Handschriften : 1. Ältestes Nekrologium von Z., um 1150

begonnen, fortgeführt bis ins 17. Jahrh. hinein : Öff. Bibi. Cod. thcol.

Q 141. 2. Abschrift desselben aus dem 13. Jabrb. von zwei Zwie-

falter München Reinhard von Munderkingen und Wernher dem Maler

mit deren Ergänzungen und späteren Zusätzen des 17.—18. Jahrh.

:

ebenda Cod. hist. F 420. 3. Verarbeitung und Erweiterung der

beiden vorigen Handschriften durch Bochenthaler : ebenda F 470.

4. Calendaria Zwifaltonsia: ebenda Brev. F 96. 123.

6704. [Bochenthaler, Stepb.], Index universal» historicus

omniutn . . . monasterio Zwifaltensi . . . uiiquam addictorum ex

necrologiis . . . coliectus . . . a Stephano Bocho-vallio. 1644.

Öff. Bibi. Cod. bist. F 473.

6705. [Neher, Beruh. Job.], De personis illustribus et

bistoria Imperial» monasterii B. M. V. in Zwifalten. 4 Voll. Fol.

(n der Bibliothek des Stiftes St. Florian Cod. 510. Erstreckt

sich auf die JJ. 1555—1658. Ein Fragment, welches bis z. J. 1474

zurückgeht, besitzt die öff. Bibi, als Cod. hist. F 472, ein anderes,

das bis 1666 herabreicht, liegt im StA.
Vrgl. ferner Nr. 1994 (speziell über Z. ThQuS. 1879, 634—45)

und 3195 (speziell über Z. StMBCO. IV, 1. S. 66—81. 276 -82).

4. Darstellungen der Rechte des Klosters.

6706. Österreichs, Wirtembcrgs und des Gotzhauss Zwifalten

Stiftung, auch Schutz und Schirmb und allerley verluffener Hand-

lung derohalb betreffend, durch Abbt Sebastiano Mollitoris anno

1540 verzaichnet.

6707. Bericht auf Herzog Christoffs, dero Rätthen und Landt-

schafft zu Wirtemberg, Ansuchen . . . das Gotzhauss Zwivalten

betr., von Abbt Sebastiauo verzaichnet . . . (1553—54).

6708. Relation und aussfüerliche Anzeig aller des Gotshanss

Zwifaltach Fuudation, Privilegien, Exemptionen, lierkhommen,

Recht, Gcrechtigkheitten . . . wider die Herrn von Württemberg

und deren Beschwernussen von Abt Nicolao zusammengetragen 1560.

Dies, sowie Nr. 6706 u. 6707 Fol.-Hdacbr. im St.A. — Andere

Rechtsausführungen zu Gunsten des Klosters finden sich : Öff. Bibi.

Cod. hist F 475. Q 230.

5. Feste:

6709. Deo gratias, dass ist: Hochfeyr- und erfreuliches

Dauek-Fe8t, welches Gott ... in dess Heil. Rom. Reichs Gotts-

Hauss Zwyfaltcn wegen völlig überlebten 600 Jabreu mit 8 tägiger

Andacht gehalten . . . Getruckt zu Altdorff, gen. Weingarten,

bey J. A. Herckner 1690. 4°.
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6709a. Jabelfeier des siebenten Jahrhunderts, von dem

Heicbssfifte Z. abgehalten im Herbstmonate A. 1789. Kiedlingen,

gedr. b. J. F. Ulrich o. J. 4°.

6. Klosterkirche:

6710. Paulus, Ed., Das alte und das neue Münster in Z.

- WVjsb. 1888, 170—88.

6710a. Keppler, Paul, Wanderung durch Württembergs

letzte Klosterbauten. II — HPolBl. 102 (1888), 321—31.

6711. Die Klosterkirchen von Z. und Obermarchthal —
AChrK. 9 (1891), 47 f.

7. Irrenanstalt:

6712. Laudenberger, A., Die Irrenpflegeanstalt Z. und

ihre Leistungen. Tübingen, Zu Guttenberg 1864.
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Erklärung der in dieser Abteilung neu verkommenden

Abkürzungen.

(Zits, zu Bd. I. S. XV-XIX.)

Adamua, Vit. jurecons. Adamus, Melch.. Vitae Germanorum jureconsnltorum

et politicorum . . . Haideibergau 1620.

Athen. Athenäum berühmter Gelehrter Würtembergs (Nr. 3173).

Camerer, Beitr. Camerer, J. W., Beiträge zur Geschichte des Stuttgarter

Gymnasiums (Nr. 5816).

Claus, W. Väter. Claus, VV., Wtirttcinbergische Väter (Nr. 2210).

Fischl. mein, theol. Fischlin, L. M
, Memoria tlieologorum VVirtembergcnsium

resuscitata (Nr. 2207).

Fischl. rit. canc. Fischlio, L. M., Vitae praecipuorum eancellariorum et pro-

cancellariorum ducatus Wirtcmbergici (Nr. 6819).

Gödeke, Grundriss. Gödeke, Karl, Grundriss zur Geschichte der deutschen

Dichtung. I—V. 2. Aufl. Dresden, Ehlermann 1884—93.

Gradm. Gradmann, J. J., Das gelehrte Schwaben (Nr. 3172).

Hess, Lebensbilder. Hess, Rieh., Lebensbilder hervorragender Forstmänner

und um das Forstwesen verdienter Mathematiker und Nationalökonomen.

Berlin, Parey 1885.

JBWVHG. Jahresberichte des VVlirtt. Vereins für Handelsgeographie . . .

Stuttgart, Kohlhammer.

Kielm. (Kielmann, C. F.], Versuch kurzer Lebensbeschreibungen berühmter

Wirtemberger (Nr. 6812).

Koch, Gesell, d. Kirchenl. Koch, Ed. Em., Geschichte des Kirchenlieds und

Kirchengesangs der christlichen, insbesondere der deutschen cvangel.

Kirche. 3. Aufl. 1— VIII. Stuttgart, Belser 1866-76.

Kiimmcrle, Encykl. Kümmcrle, S
,
Encyklopädie der evangel. Kirchenmusik.

I—IV. Gütersloh, Bertelsmann 1888—95.

PoggIHV. Poggendorf, J. C., Biographisch - litterarisches Handwörterbuch

zur Gcschichto der exakten Wissenschaften . . . Leipzig, Harth 1863.
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Serpil. Serpiliua, G., Epitaphia . . . unterschiedlicher Theologorum . . .

(Nr. 3179).

SenbKL. Senbert, A., Allgemeines Künstlerlexikon oder I^ben und Werke
der berQbmtesten bildenden Künstler. 2. Aufl. 1— III. Stuttgart,

Ebner u. Seubert 1878. 79.

Wey. 1. 2. Weyermann, A., Nachrichten von Gelehrten, Künstlern ... aus

Ulm. 1798, und Neue historisch-biographisch-artistische Nachrichten

. . . 1829. (Nr. 6366).

Wurzb. Wümbach, Const. y., Biographisches Lexikon des Kaisertums Öster-

reich . . . Wien, Zamarski 1856— 91.
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Einleitung.

I. Das württembergische Volk im ganzen (historisch statistisch).

1. Württembergs Bevölkerung in verschiedenen

Zeiträumen.

6713. Württembergische Jahrbücher für Statistik nnd Landes-

kunde. 1818 bis laufend.

Oben schon näher erwähnt unter den Publikationen der geschicht-

forschenden Anstalten und Vereine (Nr. 22—24). Die .Statistik speziell

betreffend berichten sie nach den Ergebnissen der Volkszählungen über

den Gang nnd Stand der Bevölkerung Württembergs uod zwar von

1826 an alljährlich, dann über Ein- nnd Auswanderung von 1856 an

alljährlich, während die Geburts- und Sterblichkeitsstatistik vorwiegend

im Uedicinischen Correspondenzblatt niedergelegt ist. Von Zeit zu

Zeit geben die Jahrbücher statistische Übersichten über eine grössere

Keihe von Jahren. Indem wir im allgemeinen auf Hartmanns Biblio-

graphie der Statistik des Königreichs W. (WJbb. 1875, 1. S. 15 ff.)

verweisen, heben wir, um zugleich einzelne Verfasser namhaft zu machen,

nnr folgendes heraus: P. v. Sick, Die Bevölkerung des Königreichs W.
im Jahrzehnt 1842—52 — Jahrg. 1853, 1— 167. G. v. Rlimelin, Die

württ. Bevölkerung nach Alter, Geschlecht und Familieustand auf Grund

der Zählung vom Dez. 1861 — Jahrg. 1863, 56—144. Kuli, Beiträge

zur Statistik des Königreichs W. (1812—67) — Jahrg. 1874, 1. S. 1—232

(auch bes. Stuttgart 1875) und Neue Folge Jahrg. 1876. H. 4. 238 SS.

Losch, Herrn., Die Entwicklung der Bevölkerung Württembergs von

1871-1890 — Jahrg. 1894, I. S. 167-247.

6714. Statistisches Jahrbuch für das Königreich Württemberg.

Hg. vom K. Statist. Landesamt. Jabrg. 1885 ff. (Sonderabdr. a.

d. Württ. Jahrbüchern.) Slnttgart, Kohlhammer 1886 ff.

6715. Württembergs Bevölkerung in früheren Zeiten. (Gez. M.)

— WJbb. 1847, 1. S. 94—194.
Denselben Gegenstand behandelt K. Pfaff in der oben unter

Nr. 709 aufgeführten Abhandlung.

6716. Spittler, Lndw. Tim., Über Wirtenibergs Bevölkerung

vor dem 30jährigen Krieg — MeusHU. I, 1 (1779), 36—49. Auch

in Spittl. s. Wk. 12, 30-41.
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6717. Tabellen von der Bevölkerung Wirtembergs in den

Jahren 1622, 1634, 1639 und 1645 — in: Hansleutner, .Schwab.

Archiv. I (1790), 20—71.

6718. Seelenzahl des Herzogtums W. in den Jahren 1767

und 1797.
Öff Bibi. Cod. hist. F 456.

6719. Statistische Tabellen über die württ. Oberämter Besig-

heim von 1774, Böblingen von 1774, Neuenstadt von 1769 — in

Häuslers Allerlei H. 2. Nr. 3.

6720. Dessgl. über Schorndorf (1769), Stuttgart, Cannstatt,

Vaihingen.
Öff. Bibi. Cod. hist. F 456. 482.

6721. Seelenregister des Herzogthums Wirtemberg nach den

Generalaten und Dekanaten vom J. 1782 — in Häuslers Allerlei

H. 1. Nr. 3.

6722. Hock, Volksmenge des Herzogthums Wirtemberg in

den Jahren 1782—1786 — Neueste Staatsanzeigen I, 4 (1796),

1—8; II (1797), 419—33.

6723. Seelentabelle im Würtembergischen — Journ. v. u. f. D.

1786, St. 1, S. 27 f.

6724. S[pittler, Ludw. Tim.], Problem der wirtemb. Bevölkerung

— GöttHMag. 2 (1788), 186—92. Spittl. s. Wk. 12, 219—26.

6725. Beiträge zur Statistik von Wirtemberg — Neueste Staats-

Anzeigen II (1797), 273-91; III (1797), 343—55.

6726. Neuwürttemberg. Allgemeine Volkszählung — Schw.

M. 1804, 43-46. 113—15.

6727. (Ezdorff, Gli. lteichsgraf von), Tafeln zur Übersicht

der natürlichen, bürgerlichen und politischen Länderkunde von Neu-

Wirtemberg. Stuttgart, [Steinkopf] 1804. Fol.

6728. (Derselbe): Grundriss einer statistischen Hunde von Alt-

Würtcmberg in 84 Tafeln, nebst einer General-Tabelle über sämmt-

liclie Chur-Würtembergische Lande. Ebenda 1805. Fol.

6729. Büttner, Heinr. Cbpb., Statistische Tabellen und Be-

richte über Bevölkerungsstaud und Volkswohlfahrt im Königreich W.

181 1—15.
Öff. Bibi. Cod. hist. F 526.

6730. Seubert, Adf., Das Königreich Würtemberg. Eine

statistische Skizze. Leipzig, II. Hübner 1855.

6731. Rümelin, Gust., Die Bevölkerungsstatistik des König-

reichs W. Aus . . . „Das Königreich Württemberg“ bes. abgedr.

Stuttgart, Kohlhammer 1884.
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6732. Küpff, [Geo.J, Bevölkerungsziffern der 20 grössten

Städte Württembergs von 1813—1880. Nebst der Einwohnerzahl

der übrigen 122 Städte als Anhang. Nach den Württ. Jahrbüchern

und statistischen Quellen zusammengestellt. Stuttgart, A. Lind-

heimer 1884.

Dasselbe: 2. Auf). Ebenda 1887.

2. Zur Geschichte der ethnologischen Mischungen im
württ. V ol k.

6733. Buck, Mich. Rieh., Schwäbische Kelten des 8. und

ü. Jahrhunderts — WVjsh. 1879, 48—51. 126—36.

6734. Blind, G., Die Kelten im württ. Franken. Eine Studie

zur Urgeschichte, besonders auf Grund der Flussnamen — WVjsh.

1889, 180—202.

6734 a. Slavische Niederlassungen in Württemberg — Schw.

M. 1867, 1199.

6735. Slavische Ansiedlungen in Schwaben — LtBStAnz.

1875, 35.

Wie sich der germanische Bestandteil der Bevölkerung Württem-

bergs wieder in Schwaben und Franken scheidet und sieb diese Spaltung

teils in der Sprache, teils durch andere Stamroeseigeotümlichkeiten kund-

giebt, darüber s. die Litteratur in den Abschnitten Dialekt (Bd. 1),

Franken (Bd. 2), ferner in dem Buch: Das Königreich Württemberg II, 1

die Seiten 166—177. 248 f.

3. Auswanderung.

6736. Hartmann, Jul., Übersichtliche Geschichte der württ.

Auswanderung — LtBStAnz. 1882, 139—44. 145—52.

6737. Nicolai, Fr., Einige Anmerkungen über die Aus-

wanderungen in Wirtemberg — in dessen: Beschreibung einer

Reise durch Deutschland und die Schweiz im Jahre 1781. X, S. 79

bis 82. 195-225.

6738. [Bunz, Geo. Chu. Heiur.], Über die Auswanderungen

der Wirtemberger. Tübingen, J. F. Heerbrandt 1796.

6739. Massregeln gegen die Auswanderung aus Württemberg

nach Amerika im vorigen Jahrhundert. (Gez. C. v, F.) — LtB.-

StAnz. 1893, 76 f.

6740. Huber, F. C., Auswanderung und Auswanderungs-

Politik im Königreich Württemberg. [Leipzig 1892.]

Sonderabdr. aus den Sohriften des Vereins fiir Sozialpolitik Bd.52.
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6740a. Löber, Frz., Geschichte und Zustände der Deutschen
in Amerika. Cincinnati, Eggers and Wulkop 1847.

6i41. Kapp, Fr., Geschichte der deutschen Einwanderung
in Amerika. Bd. 1. Leipzig, Quandt u. Händel 1868.

6742. Kapff, Paul, Schwaben in Amerika seit der Entdeckung
des Weltteils. (Württ Neujahrsblätter. 10.) Stuttgart, D Gundert
1893.

6743. Fischer, P. D., Die Anfänge der deutschen Aus-
wanderung nach Amerika. Vortrag. Berlin, Heuschel 1870.

6744. Rupp, J. Dan., Chronologisch geordnete Sammlung
von mehr als 30000 Namen von Einwanderern in Pennsylvanien
aus Deutschland, der Schweiz, Holland, Frankreich u. a. St. von
1727 bis 1776. 2. verb. u. verra. Aufl. Englisch u. Deutsch. Phila-

delphia, Köhler 1880.

6745. Körner, Gust., Das deutsche Element in den Ver-

einigten Staaten von Nordamerika 1818— 1848. Cincinnati, Wilde
u. Co. 1880.

6746. Gräbner, A. L., Die lutherische Kirche in Amerika.
Saint-Louis 1892.

6747. Mittelberger, Gli., Reise nach Pennsylvanien i. J.

1750 und Rückreise nach Teutschland i. J. 1754. Stuttgart, G. F.

Jeniscb 1756.

Aus diesen Mitteilungen eines Enzweihiugers schöpft F. Mayer —
LtBStAnz. 1882, 2U2—208.

6748. Löher, Frz., Ein Besuch bei den Rappisten — DMus.

4 (1854), II, 543—50.

6749. Die kommunistische Sekte der Rappisten in Economy —
Scbw. M. 1870, 641.

6750. Knortz, Karl, Die christlich-kommunistische Kolonie

der Rappisten in Pennsylvanien und neue Mitteilungen über Niko-

laus Lenau’s Aufenthalt unter den Rappisten. Vortrag. Leipzig,

E. Wiest 1892.

6751. Die von A. Kappler gegründete Württemberger-Kolonie

Albina in Holländisch Guyana, geschildert von einem Franzosen

(Charriere) — StAnz. 1857, 248—50.

6752. Schwäbische Deutschherren in Ostpreussen — Ztschr.

d. hist. Ver. f. d. Reg.Bez. Marienwerder. 8 (1883), 11 ff.

6753. Beheim-Schwarzbacb, Max, Friedrich d. Gr. als

Gründer deutscher Colonien in den i. J. 1772 neu erworbenen

Landen. Berlin, Mittler 1864.
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6754. Derselbe: llobenzollernscbe Colonisationen. Leipzig,

Duncker u. Hamblot 1874.

Au* B.-Schw. schöpfen die Art PrJbb. 19 (1867), 707—717, Schw.

M. 1868, 545 und 1885, 1945, welche einzig die schwäbischen Colonien

ins Auge fassen.

6755. Über die Auswanderung der Schwaben, vorzüglich die

der Württeraberger nach Preussisch-Polen u. s. w. Ulm, Stettin 1804.

6756. Würterabergische Cbiliasten in Russland. Aus Pinkertons

Russia mitgetbeilt von Wilb. Bruno Lindner — ZHTb. 9 (1839),

H. 1, 183—89.

6757. Kapff, Frz., und Süskind, Ed., Die Schwaben im

Kaukasus. (Der Freiheitskrieg im Kaukasus. I) — in deren:

Schwaben-Kalender f. d. deutsche Volk. 1845, III. Ulm, Heerbrandt

und Thämel.

6758. Die deutschen Separatisten itu transkaukasischen Russ-

land. [Nach Kolenati] — GrB. 1858, II. Sem. 2, 266— 74.

6759. Sch renk, Fr., Geschichte der deutschen Kolonien in

Transkaukasien, zum Gedächtnis des 50jäbrigen Bestehens der-

selben. Tiflis 1869.

6760. Scbmid, Karl Alb. Fr., Die schwäbischen Kolonien

in Transkaukasien — LtBStAnz. 1880, 289—97.

6761. Die württemhergischen Kolonien in Russland — Schw.

M. 1885, 413.

6761a. Würtembergische Kolonien bey Tifflis. (Gez. G. C.)

— MB. 1826. Nr. 262.

6762. Die südungarischen Schwaben — Schw. M. 1879, 585 f.

6763. Milner, Eman., Schwäbische Kolonisten in Ungarn.

Vortrag. (z= Deutsche Zeit- u. Streit- Fragen. Hg. v. F. v. Holt-

zendorff. IX, 142) Berlin, C. Habel 1880.

6764. Bergner, R., Die Schwaben in Süd- und Mittelungarn.

(Deutsche Kolonien in Ungarn. 6) — Deutsche Wochenschrift

1886. IV, 6.

II. Gliederung des Volks nach Ständen und Geschlechtern.

1. Adelsfamilien (kollektiv).

Vorbemerkung. Die einzelnen Adelsfamilien, sowie bekannter gewordene

Glieder derselben, auch Angehörige des Fürstenhauses, sofern nicht selbst

regierend, finden sich in der nach dieser Einleitung folgenden Namenreihe,

zu einem Alphabet vereinigt mit den bürgerlichen Familien und deren Gliedern.

6765. Altere handschriftliche Sammlungen zur Geschichte des

württ. Adels: aus dem Kloster Weingarten St.A. Hdschr. Nr. 137.
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Fol., von «Jeu beiden Gabelkover St.A. Hdschr. Nr. 48g (in

4 Fol. Bdn. mit 1812 SS.), Nr. 153 a. b., von Job. Geo. Waltz
St.A. Hdschr. Nr. 44, ÖfT. Bibi. Cod. hist. F 100, von Job. Ulr.

Pregizer (m. d. T.: Fürsten-, Graven- und Herrensaal) Öft’. Bibi.

Cod. bist. F 55G, von Ed. v. Seckendorffim St.A. (bes. Collection).

Vrgl. ausserdem im St.A. die Handschriften Nr. 150. 151. 154.

6765a. Cast, Fr., Historisches und genealogiches Adelsbuch des

Königreichs Württemberg. Nach ofßciellen, von den Behörden er-

haltenen, und andern authentischen Quellen bearbeitet. M. d. Portrait

Sr. Maj. des Königs v. W. (A. u. d. T. : Süddeutscher Adelsberos

oder Geschichte und Genealogie der in den süddeutschen Staaten

ansässigen . . . fürstlichen, gräflichen, freiberrlicben und adeligen

Häuser ... I, 1.) Stuttgart, J. A. Gärtner 1839.

6766. Pfaff, Kar), Uegesten der württ. Fürsten- und Adels-

gescblechter, nach den 4 Kreisen geordnet.

Off. Bibi. Cod. hist. F 739, Qnartbde. b— r.

6767. Derselbe: Verzeichniss der im Königreich W. ein-

heimischen Geschlechter des hohen Adels — KBGV. 4 (1856), 62

bis 66. 69—74. 77—79.

6768. Bauer, H., (Über die Adelsfamilien W.s.) Beiträge

zur Erläuterung der für d. Ulmer Versammlung ausgewäblten Be-

sprechungsgegenstände — ebenda 79—82. 85—89. 99.

6768a. Derselbe: (Über die Städtegeschlechter Schwabens)

Beitr. u. 8. f. (wie im Vor.) — ebenda 5 (1857), 85 f.

6769. Dorst, J. G. Leonb., Württ. Wappenbuch oder die

Wappen des immatriculirten Adels im Königreich W. Halle,

Graeger 1846. 4°.

6770. Hefner, Otto Titan v., Die Wappen des Württem-

berger Adels — in: J. Siebmacber’s Grosses und allgemeines Wap-

penbueb. Bd. 2. Abt. 5. Nürnb. 1857. 4°.

6771. Becke-Klüchtzner, Edm. v. d., Der Adel des König-

reichs W. Stuttgart, Kohlhammer 1879. 4°.

6772. Alberti, Otto v., Württ, Adels- und Wappenbuch. Im Auf-

trag des Württ. Altertumsvereins verfasst. H. 1—5. Ebenda 1889—93.

6773. Schön, Theod., Genealogische Zusammenstellung über

württembergisebe Standeserhebungen, Gnadenakte und Namens-

mehrungen.
StA. Hdschr. Nr. 185. Fol.

6774. Wapenbucb. Dess gantzen Schwäbischen Kreisses Ständt.

Von Fürsten, Graffen, Herrn vom Adel und alten Gescblachtern.

0. 0. u. J. 4°.
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6775. [Reichelt, Jul.], Circulus Suevicus. M. Hailler sculp.

S. 1. Prostat ap. F. W. Schmuck s. a. qu. 4°.

6775a. Biedermann, Joh. Gottfr., Genealogie der hoben

Fürstenhäuser im Fränckischen Crayse. 1. Bayreuth 1746. Fol.

6775b. Derselbe: G. d. h. Grafenhäuser i. F. C. 1. Erlangen

1745. Fol.

6775c. Derselbe: Gescblechtsregister der reichsfrey unmittel-

baren Ritterschaft Landes zu Franken. [1—6] Baireuth, Bamberg,

Nürnberg, Culmbach 1747—51. Fol.

6776. Bauer, Herrn., Familien gräflichen und höheren Standes

mit Besitzungen in Würt. Franken — ZWFrk. 8, 3 (1870), 445—62.

6777. Derselbe: Ritterliche Geschlechter im Gebiet der Jagst.

Zugleich eiue Vorarbeit für den Stammbaum der Freiberrn von

Berlichingen — ZWFrk. 5, 1 (1859), 1—39.

6778. Derselbe: Fränkische Herrn bei König Rudolf iu Öster-

reich — ZWFrk. 7, 1 (1865), 49-51.

6779. Adelicbc Geschlechter, besonders des Hobenlobescben

Lehensvcrbands. (Nachlese zu den bisher. Jahrg.) (Gez. Mr.) —
ZWFrk. 8, 3 (1870), 473—79.

Anhang. Bei dem nahen Zusammenhang, weicher zwischen Wap-

penkunde und Adelsgeschichte besteht, mögen hier drei heraldische

Arbeiten angereiht werden, welche Bich wenigstens zum Teil mit dem

wiirtt. Adel (auch in genealogischer Hinsicht) befassen

:

6780. Klemm, Alfr., Heraldische Forschungen — WVjsh. 1879,

42- 48. 1881, 39-41. 202-03. 1884, 108—13. 1885, 64-66.

6781. StAlin, Pan), Zur Tinktur einiger schwäbisch- wlirttemb.

Wappen — WVjsh. 1881, 122 -29.

6782. Pfaff, Karl, Wappen der württ. Herrscher, Adeligen und

Städte, Geschichte und Abbildungen.

ÖfT. Bibi. Cod. biat. F 73», Quartkapi. hh.

2. Bürgerliche Familien (kollektiv).

6783. Blum, Joh. Fr., Genealogische Sammlung württ. Familien.

Öff. Bibi. Cod. hist. 0 65 In 40 Rdn., mit Ergänzungen ebenda

V 591-93 in 3 Bdn.

6784. Keller, Eman. Lcop., Genealogische Notizen über

württ. Familien.

ÖfT. Bibi. Cod. hist. Q 286. Belege dazu ebenda F 727.

6785. Derselbe: Verzeichnisse von Leichenreden.

Ebenda F 725. Q 287.

6786. Georgii-Georgenau, Eberh. Emil v., Biographisch-

genealogische Blätterausund über Schwaben. Stuttgart, E. Müller 1879.

(Adelsgeschlechter iro Anhang.)
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6787. Die historischen Farailien-Naraen des Euzthals. (Gcz.

E. F.) — in: Der Enzthäler 1889, 590. 598. 604.

Anhang. Familien-Stiftungen und Privat-Stiftungcn
überhaupt.

Vorbemerkung. Da die Stiftungsbriefe oder die Nachrichten von Stiftungen

häufig von genealogischen Notizen oder Stammbäumen begleitet sind, so geben

sie Beiträge zur Familiengeschichte überhaupt.

6788. Moser, Job. Jak., Sammlung allerley würtembcrgischer

Stipendiorum und anderer Stiftungen. Theil I. Tübingen, b. d.

Buchdrucker Schrammen 1732.

Den Anfang S. 1—53 bilden : Puncten nnd Articul der Färber-

stiftung zu Calw, verfasst von J. V. Andrea; hiezu 2 Anhänge von

1626 und 1630.

6789. (Derselbe): Einige Nachrichten von Würtembergischen

Stipendien und einigen anderen Stiftungen. Stuttgart, J. B. Mez-

ler 1783.

6790. Klemm, Job. Chph., Allgemeines würtcmbergisches

Stiftungs-Lexicon und Wohlthaten-Denkmal in alphabetischer Ord-

nung der Stifter und Stiftungsorte mit Beylagen und Stiftungs-

Urkunden. Theil I. Tübingen 1789.

6791. Spittler und Hoffaeker, Sammlung der Familien-

stiftungen. Heft 1 [ein/,.] 1818.

6792. Der Neue Bau in Tübingen mit seinen vereinigten

Familien-, Armen- und andern Stiftungen, ausgezogen aus der durch

die Superattendenz veranstalteten Revision. Tübingen, H. Laupp 1 822.

6793. Richter, H. F., Meiträgc zu einer Sammlung der aka-

demischen Stipendien Württembergs und Zusammenstellung der den

Besuch der Universität und die ersten Prüfungen beim Abgänge von

derselben betreffenden Verordnungen. Tübingen, C. F. Osiander 1842.

6794. Heugliu, Fr., Die wärt. Familien-Stiftungen nebst

genealogischen Nachrichten über die zu denselben berechtigten

Familien. Stamm -Listen zu den Esslinger Familien- Stiftungen.

Heft 1. Esslingen, L. tlarburger 1844.

6795. Staib, (Ludw. Fr.), Stipendien - Büchlein oder Nach-

richten über 58 Stipendien ausserhalb Württembergs, an welche

alt- nnd neuwürttembergische Familien ... ein Anrecht haben . . .

Heft [I.] II. III. Böblingen, Dr. d. C. Maier’schcn Officin 1852.

1853. 55.

Dasselbe: Heft I. 2. vielverm. Auf). Ebenda 1864.

Digitized by Google



Stiftungen. 295

6796. Faber, Ferd. Fr., Die württ. Familien- Stiftungen nebst

genealogischen Nachrichten über die zu denselben berechtigten

Familien. Hg. v. H. A. Memminger. Heft 1—24. Reutlingen,

Ensslin & Laiblin 1843. Stuttgart, F. Köhler 1853—58.

Dasselbe: Heft 1. 2. völlig umgearb., verm. u. verb. Aufl.

Ebenda 1853.

6797. Ca me rer, Wilb., Die Stiftungen in W. — WJbb.

1872, 79 f.

6798. Wolbacb, Cbph. Leonb. v., Urkundliche Nachrichten

von den Ulmischen Privat-Stiflungen. Ulm, E. Nübiing 1847.

6799. Broll, Jos., Bürgermeister in Stuttgart, Familienstamra-

baum und Stipendium.

öff. Bibi. Cod. hist. Q 221.

6800. Familien-Stiftungen des am 3. Junius 1821 gestorbenen

Herrn Rudolph Ferdinand von Feuerlein, K. württ. Ober-Finanz-

Raths . . . Stuttgart, gedr. m. Elben’schen Schriften 1821.

Dasselbe mit Stammtafeln der instituirten Familien und Stiftungs-

urkunden. Tübingen, Laupp 1886.

6801. Haldenwang, [Karl Geo.], Nachweis über das in

Wildberg in Verwaltung stehende Käuffelin’sche Stipendium.

Nagold, gedr. m. F. W. Viscber’schen Schriften 1839.

6802. Stiftung des Bürgermeisters Wolfg. Fr. LindeuBpitr

in Stuttgart — Schw. M. 1851, 363.

6803. Clemens Marti ni’scbe Familienstiftung nebst angebängten

Statuten. Biberacb, Dorn & Heberle 1870.

6804. J. F. Reuss’sche Familien - Stiftung, errichtet von

M. Jeremias Friedrich Reuss. Ephorus des K. Seminars in Blanbeuren,

und desseu dritter Gattin Caroline Friederike, geb. Reyscber, für

die Hinterlassenen des genannten Ephorus R. . . . Ulm, Dr. v.

Gebr. Nübiing 1851.

6805. Moegling, Heinr., Stamm-Register zu der 1646 er-

richteten Familien-Stiftung der Freifrau Agnes Schilling von Cann-

statt, geb. Freiin von Münchingen, zu Trabenden für weibliche Ver-

wandte der Stifterin bestimmt, nebst Nachrichten über diese Stiftung.

(M. 4 Tafeln.) Stuttgart, Dr. d. E. Hallberger’schen Buchdr. 1858.

6805a. Die Schwäbische Familienstiftung. Ein Auszug des

letzten Willens der Stifterin Auguste Grubener, geb. Schwab. Mit

c. Ivebensabriss derselben u. e. Stammbaum der Familie Sch. (sowie

e. Wappentafel u. c. Silhouette.) Als Handschrift gedruckt. (Berlin,

gedr. b. J. Sittenfeld) 1886. 4°.
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6806. Letztwillige Bestimmungen des am 9. Sept. 1874 ver-

storbenen Herrn Josef Friedrich Wilhelm von Seybold, Kgl. Bel-

gischen General-Konsnis a. D. und Kgl. Württ. Geb. Hofrats, und
seiner am 4. März 1890 verstorbenen Gattin Frau Amalie, geh.

von den Velden, betreffend das von Seybold’sche Familien-Fidei-

kommiss. d. d. 13. Mai 1862. (Stuttgart, ür. d. J. B. Metzlerschen

Buchdr.) [1891], 4°.

6806a. Letztwilligc Bestimmungen des am 9. Sept. 1874 ver-

storbenen Herrn J. F. W. v. Seybold nnd seiner . . . Gattin Frau

Amalie, geb. v. d. Velden, betreffend die Seybold- von den Velden-

sche Stiftung, d. d. 13. Mai 1862. (Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen

Bucbdr.) (1891]. 4°.

6807. Nachricht über das von dem verstorbenen Geheimen

Hofrath nnd Schwäbischen Kreis-Einnehmer Elias Benjamin Tritsch-

ler fdrseine Verwandten gestiftete Familien-Capital von 65000Gulden.

Mit angehängter Geschlechts -Tafel der Tritscblerischen Familie.

Stuttgart, gedr. b. J. F. Steinkopf 1816. 4°.

6808. (Gay ler, J. N.), Familien-Kapital des Elias Benjamin

Tritschler, Geheimen Hofraths und Schwäbischen Kreiseinnebmers

in Stuttgart. Genealogische Tabelle der Anverwandten des Stifters

nach dem Stande am Schlüsse des Jahres 1891 mit prämittirten

Fundationspunkten. Stuttgart, Buchdr. Göltz & Rübling 1891. 4°.

6809. (Speidel, Chn. Fr.), Nachricht von der Wei n män ni-

schen Stiftung für studierende Jünglinge auf der Universität Tü-

bingen; nebBt uuvorgreifiichcn Gedanken über den von Seiten der

Administration derselben wegen Errichtung eines Weinmännischen

Stiftungsbauses gemachten Antrag. M. e. Beilage. Frankfurt und

Leipzig 1795.

III. Einzelne Württemberger (kollektiv).

Nekrologo von bekannteren Wiirttembergern aller Klassen für den Zeitraum

je eines Jahrs geben am Anfang des folgenden : WJbb. von 1873 ab (auch

besonders von 1876 bis 1886), Schw. M. von 1872 ab. Zusammenstellungen

von Beamten aller Art s. in den Staatshandbücbern und deren Vorgängern

Nr. 1707—1716, Listen von Geistlichen s. Nr. 2178—2200. 2207—2211. 2413 bis

2415, von Volkschnllehrern Nr. 2470—2484, von Lehrern an Gelehrten- und

Realschulen Nr. 2495, von Ärzten Nr. 2744 f., von Forstmännern Nr. 2843,

von Gelehrten Nr. 3171 f. 3179 ff. n. s. w.

6810.

Sauter, Frz., Autobiographien von Württembergern.

Ein Beitrag zur vaterländischen Geschicbtslitteratur — LtBStAnz.

1878, 136-41.
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681 1. Pfnff, Karl, Sammlung von biographischen Notizen

über Württembcrger, meist gedruckt.

Öff. Bibi. Cod. hist. F 739. Fol. Caps, fl n. Quart Caps. kk.

6812. [Kiel mann, Clin. Fr.]. Versuch kurzer Lebensbe-

schreibungen berühmter Wirtemberger. Stuttgart, Erhard n. Löf-

land 1791.

6813. Pfaff, Karl, Wirtenbergischer Plutarch, Lebensbe-

schreibungen berühmter Wirtenberger. Esslingen, J. M. Seeger 1830.

6814. Derselbe: Württembergisches Heldenbuch. (Mit Titel-

bild.) Esslingen, J. M. Dannheimer 1840.

6815. [Seuhert, Adf.], Die Sterne Schwabens. Eine Fest-

gabe für Jung und Alt in Schwaben. Stuttgart, E. Schweizer-

bart 1856.

6816. Württembergiseher Bildersaal, eine Sammlung von Würt-

tembergs Berühmtheiten aus alter und neuer Zeit. I (m. Anh.) II.

(A. u. d. T.: Württ. Volksbibliothek I, 1. 2.) Stuttgart, A. Schaber

1859; C. Cammerer 1861.

6817. Gcorgii-Gcorgenau, [Emil v.], Zweihundert hoch-

achtbare Wiirttemberger und unter ihnen weltberühmte. Auszug

aus dem im Jahre 1801 von Professor Seybold verfassten Historien-

hücblein [s. oben Nr. 93]. Stuttgart, Dr. d. K. Hofbucbdr. Zu Gutten-

berg 1892.

6818. Zum Andenken katholischer Männer (Reg.Rat Buck,

Oberkirchenrat Zimmerlc, Oberlehrer Dreher, Prof. Bammert, Stadt-

pfarrer Knoll, Pfarrer Scharpff). (Mit deren Portrait») — Kath.

Volks- u. Hauskalender f. Württ., Jg. 1895, S. 38 f.

6819. Fischt in, Ludov. Melcb., Vitae praecipuorum can-

ceilariorum et procanceliariorum ducatus Wirtembergici. Frauco-

furti et Lipsiae, typis et irapensis J. W. Koblesii 1712.

Vrgl. hiezu die Zusammenstellungen von Kanzlern, Vizekanzlern

und sonstigen höheren Staatsbeamten aus den Zeiten der Herzoge Ulrich,

Christoph und Ludwig bei Heyd, IIz. Ulrich 3, 559 und bei Chph. Fr.

Stälin, Wirt. Uescb. 4, 711 f. 714. 777.

6820. Württemberger in preussischen Militär- und Zivildiensten

— Scliw. M. 1890, 599.

6821. Schwab, Gust., Meine Sammlung. („Steinalte Leute“)

— MB. 1828. Nr. 229—35.

6822. Glökler, J[ob.] P[bil.J, Schwäbische Frauen. Lebens-

bilder auB den drei letzten Jahrhunderten. Stuttgart, Alb. Koch 1865.
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Geschichte einzelner Familien und Personen.

Abbt, Thoni., Philosoph und Journalist, geb. Ulm 25. Nov. 1738,

gesf. Bückeburg 3. Nov. 1766.

6823. Nicolai, Fr., Bhrengedächtnis Herrn Th. A. . . . Berlin

und Stettin 1767. 4*.

6824. Prutz, Rob. E., Th. Abbt — in seinem Literarhistorischen

Taschenbuch 4 (1846), 369-444.

6826.

Pentzhorn, Edm., Th. Abbt. Ein Beitrag zu seiner Bio-

graphie. (Diss.) Berlin, Rose 1884.

Sein Briefwechsel findet sich in: Th. Abbts vermischte Werke.

Berlin and Stettin, Fr. Nicolai. Bd. 3 (1782). 5 (1780). 6 (1781), wo
auch im Vorbericht eine Aufzählung seiner Schriften in chronologischer

Ordnung.

Wey. 1, 1—11. — ADB. 1, 2-4. (Pressei.) — AZ. 1888, B. Nr. 328

(Guglia). — I.tBStAnz. 1890, 185—214 (H. Knapp). — Gödeke, Grund-

riss IV, 1, 167.

Abeille, Job. Chn. Ludw., Klavierspieler und Komponist,

geb. Baireuth 20. Febr. 1761, gest. Stuttgart 2. März 1838.

Wagner, Gesch. d. Hohen Karlsschuie. 486 f. — ADB. 1, 7 f.

(v. Liliencron.)

Abel, Frledr. (Jak. F.), Professor der Philosophie an der Karls-

schule, später Prälat in Schönthal, geb. Vaihingen a. E. 9. Mai

1751, gest. Schorndorf 7. Juli 1829.

6826. Aders, Fr., J. F. A. als Philosoph. Berlin, gedr. b. J. Sit-

tenfeld 1893.

6827. Abel, Jul., Aus Prof. J. F. Abeis handschriftlichen Er-

innerungen — WVjsh. 1885, 227 —29.

Schw. M. 1829, 435. — NekrD. 1829, 549—51. - Sophr. 11, H. 5,

29-38. — Athen. 4, 118—28. — Gradm. 3. — ADB. 1, 12 f. (Güdeke.)

Abel, Jnl. (Karl J.), Oberbaurat, geb. Ludwigsburg 10. Sept. 1818,

gest. 10. Juli 1883.

StAnz. 1883, 158.

Abel, Konradin. Landschaftsmitglied, später Diplomat, geb.

Vaihingen a. d. Enz 25. Febr. 1750, gest. Paris 19. Sept. 1823.

S. in Nr. 1243 u. 1490.

Abel, Otto (Heinr. Friedr. 0.), Historiker, geb. Reichenbach

a. d. Murg 22. Jan. 1824, gest. Leouberg 28. Okt. 1854.

6828. Lang, W., 0. A. (Von und aus Schwaben 5.) 1888.

ADB. 1, 15 f. (Wattenbach.)
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Abel, Otto (Wilh. 0.), Pfarrer, geh. Tübingen 23. Jan. 1802,

gest. Leonberg 7. Febr. 1886.

Schw. M. 1886, 286.

Abel, Sigurd, Professor der Geschichte in Giessen, geb. Leon-

berg 4. Juni 1837, gest ebenda 9. Jan. 1873.

ADB. 1, 16 f. (Frensdorff.)

Abele, Karl August, Arzt, geb. Schorndorf 29. Mai 1804,

gest. Winnenthal 17. Okt. 1851.

MCBIWßrtt. 21 (1851), 356—59. (Hauff.)

Aberle, Moritat, Professor der kath. Theologie in Tübingen,

geb. Rottum OA. Biberach 25. April 1819, gest. Tüb. 3. Nov. 1875.

6829. Linsen mann, Worte der Erinnerung an A. 1876.

WWKL. I, 62 f. (Himpel.)

Abt (Abbt), Karl Friedr., eigt). Joh. Dan. Dettcnrieder,

Schauspieler, geb. Ulm 29. Sept. 1733, gest. Bremen 30. Nov.

1783 (so nach Wey. s. unten).

6830. Einige Nachricht von dem ehemahligen Schauspieler A. —
Allg. Anzeiger d. Deutschen 1819, Nr. 27, S. 281 f.

ErschGrE. 1, 198. (Schatz.) — Wey. 2, 1—5. — ADB. 1, 24 f.

(Förster.) — WVjsh. 1883, 116-19.

Achler, Maria EÜHabetha, genannt die gute Betha, geb.

Waldsee 25. Nov. 1386, gest. im Kloster Reute bei W. 1420,

selig gesprochen 1766.

Ihr Beichtvater Kunrat Kügelin schrieb ihr Leben. Die

Orig.Hdachr. ist verloren. Sie liegt folgendem Buche zu Grunde:

6831. Das Leben und seelige Ableiben der . . . sehr würdigen

Tochter dcss . . . Francisci von Assisio, ins gemein die Gute Betha

von Reblin genandt. (M. e. Holzschn.) Getruckt inn Raucospurg durch

J. Schröter 1624.

Nach 2 andern abweichenden Handschriften, einer Strassbnrger

v. J. 1428 (?) und einer Innsbrucker des 15. Jahrh., gab diese Bio-

graphie Birlinger heraus in seiner Alemannia 9, 275— 92 (Anmerkungen

dazu 10, 81—109) und wieder 10, 128—37 als Anfang einer Reihe von

.Leben heiliger alemannischer Frauen des XIV. XV. Jahrhunderts“.

Die vielen Wiederdrucke der Kflgelin’schen Biographie können

hier nicht angeführt werden. Von Neueren, die das Leben der Betha

schrieben, ist nur Fr. Schürer erwähnenswert:

6832. Elieabetha Bona von Reute. Ein Heiligenleben Ober-

sebwabens aus der Zeit des päpstlichen Schisma in Einzelbildern ge-

zeichnet für die 500j;ihrige Feier des Geburtsfestes der Heiligen. (Mit

c. Abbildung.) Stuttgart, A. Schott 1886.

Von protestantischer Seite erschien neuerdings ausser dem ano-

nymen Artikel: Die gute Betha von Rente, eine schwäbische Heilige

(Deutscher Merkur 1887, 437), das Buch:
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6833. Geiger, Kari, E. B. v. H., die Patronin und Wunder-

thäterin Schwabens. Eine Heiligengeschichte. Sep.-Abdr. a. d. .Deutsch-

evangelischen Blattern“. Bannen, n. Klein [1889].

Hiezu sind zu vergleichen die Gegenbemerkungen (Karl Friedr.

Schürers) — DiöcAScbwab. 6 (1889), Beil. 8. 1 — 8; 7 (1890), Beil. 8. 9—56;

8 (1891), Beil. S. 1—28. — Ältere Literatur (für und wider) führt

Birlingeran: Alemannia 10(1882), 102—104; Aus Schwaben S. 468 - 72.

Acker, Malerfamilie aus Ulm (15. Jahrh.).

SeubKL. 1, 4. Ober Jakob allein s. ADB. 1, 33. (W. Schmidt.)

Adam, Ed., Professor am cv.-theol. Seminar in Urach, geh.

Hiberach 17. Febr. 1812, gest. Urach 18. Juni 1895.

Schw. M. 1895, 1233 f.

Adelmann v. Adelmannsfelden, Grafengeschlecht. — Siehe

Nr. 3127.

6834. Fünf berühmte Männer dieses Geschlechts — ErschGrE. I,

1, 402 f. (Baur.)

Adelmann v. Adelmannsfelden, Alfr. Gf., Schriftsteller,

geh. Stuttgart 4. Juli 1848, gest. Wiesbaden 18. April 1887.

6835. Biographie und gesammelte Aufsätze (m. Porträt) — im

ersten Band seiner Gesammelten Werke. Stuttgart 1889.

S. auch Deutscher Merkur 1887, 20, sowie Nr. 3481.

Adelmann v. Adelmannsfelden, Bernh., Domscholaster

zu Augsburg, gcb. Adelmannsfelden 1457, gest. 16. Dez. 1523.

6836. Epistolae B. Adelmanni de A, canonici Augustani — in:

Heumann, Documenta lit. Altortii 1758. p. 144 —204.

6836a. Li er, 11. A., Der Augsburgische Humanistenkreis mit

besonderer Berücksichtigung B. A.s v. A. — ZHVSchwab. 7 (1880),

68—108.

ADB. 1, 79. (Geiger.)

Adelmann v. Adelmannsfelden. Job., Deulschordens-

meister, geb. Mitte 15. Jh., gest. Horncck 17. Febr. 1515.

WVolksbibl. I, 2. S. 26-36. (Ottm. Schönhuth.)

Adelmann v. Adelmannsfelden, Job. Chph., Fiirstpropst

in £11wangen, geb. Adelmannsfelden 23. Juni 1640, gest. 26. Aug.

1687. — S. in Nr. 4938, S. 22—25.

Adelmann v. Adelmannsfelden, Jos. Anselm <*f., Staats-

mann, geb. Adelmannsfelden 3. Juni 1728, gest. Augsburg 25. Fe-

bruar 1805.

NChrD. 1805, S. 68-71. - Nr. 4938, S. 25—32. — ADB. 1, 79.

(v. Liliencron.)

Adelmann v. Adelmannsfelden, Konr., Humanist, geh.

Adelmannsfelden ca. 1466, gest. Augsburg 6. Febr. 1547.

6837. Brief des Humanisten K. A. an den Herzog Heinrich, Propst

zu Ellwangen, d. d. Augsburg 23. Febr. 1523. Aus dem K. Staats-
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archiv za Stattgart mitget. v. Und. Graf Adelmann in Hohenstadt —
WVjsh. 1884, 340.

Veith, Bibi. Aug. 2, 17—26. — AOB. 1, 79. (Steichele.)

Adelahetm, Freiherrengeschlecht.

6838. Schönhuth, Ottm., Die Freiherren v. A. bis auf Georg

Sigmund v. A.-Wachbach — ZWFrk. [2] H. 5 (1851), 19—39.

Afsprung, Joh. Mich., Professor der griech, Litteratur zn Ulm,

geh. Ulm 25, Okt. 1748, gest. das. 21. März 1808.

6839. Pressei, Fr., J. M. A. Ein literarisches Charakterbild

aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts — WJbb. 1865, 277—91.

Wey. 1, 14-18. — Gradm. 1, 8 f. — ADB. 1, 136 f. (Fr. 1‘resscl.)

Agricola, Pet., Ulmer Schulrektor und Prinzenerzieher am pfälzi-

schen Hof, geh. Holzbeim 29. Juni 1525, gest. Reinacker in

Franken 22. Juli 1585.

6840. Ostermann, S(iin.), Oratio in obitum . . . P. Agricolae,

quondam . . . Philippi Ludovici et Joannis, Com. Palatinorum Rheni

. . ., praeccptoris et postea consiliarii. Excnsa I.auingae, per Viduam
L. Reinmichaelii 1600.

6841. Wagner, Joh. Franc., Dissertatio . . . de M. P. Agricolae,

rectoris quondam Ulmensis . . ., vita et meritia in scbolam, Kcclesiam

et rempublicam, in primis etiam in Concordiae formulam. (Resp. G. Lipp.)

Uehnstadii, litteris Drimbornianis 1756. 4°.

Wey. 1, 18-20.

Aichelin, Berth., Buudesprofos, geh. in Wiesensteig, ermordet

zn Göppingen um 1534.

6842. K(ossert), G(ust.}, B. A., der Buudesprofose — BWKG. 7

(1892), 25-27. 35-38.

Aicliniann, Mart., Dr. jur., württ. Kanzler, daun knrsäcbs. Geheim-

rat, geh. Schorndorf 13. Sept. 1550, gest. Dresden 16. Jan. 1616.

6843. Cellins, Erh., Valedictiones et propemptica ad M. Aicb-

mannum . . . Friderici Ducis Wirtt. cancellarium . . . nuper ad Cbristiani

Ducis Saxoniae Electoris secretiora consilia vocatum. (M. 2 Holzschn.)

Tubingae, typig Cellianis 1601. 4".

Fischl. vit. canc. 15—18. — Pfafif in Öff. Bibi. Cod. hist. F 739,

kk. — Kielm. 170—72.

Altinger, Keimst., Geheimschrciber Pfalzgraf Philipps und des

Schuialkaldiscben Bundes, geb. in Ulm 1508, gest. 1547.

ADB. 1, 167 f. <K. Bernhardi.)

Alber, das Geschlecht.

6844. Thnmm, J. U., Aalbersche Genealogie. 1630 (V).

Alber, Matthäuti, Reformator Reutlingens, daselbst geb. 4. Dez.

1495, gest. als Abt in Blaubeuren 1. Dez. 1570.

6845. Hartmann, Jul., M. A., der Reformator der Reichsstadt

Reutlingen. Ein Beitrag zur schwäbischen und deutschen Re formationa-
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geschiehte. M. d. Bildnis A.s n. e. Anhang, die erste Reutlinger Kirchen-

ordnung enthaltend. Tübingen, üsiander 1863.

6845a. Derselbe: Zur schwäbischen Reformationsgeschichtc —
K8BI. 26 (1865), 349-52.

6846. M. A., der Reformator Reutlingens — HPolBi. 61 (1868),

33-67.

6847. Schneider, Eug., M. A. als Abt yon Blaubeuren —
BWKO. 4 (1889), 79 f.

ADB. 1, 178. (Hartmann.) — Fischl. mem. theol. 1, 50—53.

Albertl, Frledr. v. (Fr. Ang.), Bergrat, Salinenverwalter in

Friedrichshall, geb. Stuttgart 4. Sept. 1795, gest. Heilbronn

12. Sept 1878.

PoggHW. 1, 23. — Schw. M. 1878, 2165. - JshN. 36 (1880), 42-52.

Albrecht, Frledr., dentscbkatholischer Prediger nnd Journalist

in Ulm.
6848. Albrecht, Pr., Mein Tagebuch von Hohenaspcrg. Ulm,

gedruckt bei Gebr. Mübling (1866).

Albrecht, Jos. (J. Konr.), Fürst!. Hobenlohischer Domänen-

und Arcbivdirektor, geb. Schrozberg 23. Mai 1803, gest. Öhringen

30. Mai 1871.

Schw. M. 1872, 4223. — ZWFrk. 9, 2 (1872), 332- 39. (Ganthorn.)

Albrecht, <*eo., Banmeister, geb. Stuttgart 1455, gest. ca. 1500.

6849. Klemm, Alfr., A. G. und Peter von Koblenz, zwei fürst-

liche Baumeister am Ende des 15. Jahrhunderts. Vortrag — WVjsh.

1880, 275—84.

6850. Derselbe: A. G., von Stuttgart, 1455 bis um 1500, und seine

Mitarbeiter — ebenda 1882, 102—108.

Aldinger, Karl Frledr., Missionar, geb. Fellbach IG. Mai

1834, gest. St. Ludwig bei Basel 23. Juni 1882.

6850a. Birmele, G., £. F. A. Ein Lebensbild aus der Basler

Mission. Basel, Missionsbuchh. 1886.

AlgSwer, Dav., Professor der Mathematik zu Ulm und Prediger

das., geb. Ulm 30. Dez. 1678, gest. das. 24. Mai 1737.

Wey. 1, 24—28. — PoggHW. 1, 33. — ADB. 1, 342. (Cantor.)

Allgater, Joh., bekannt als Schachspieler, geb. Schussenried

19. Juni 1763, gest. Wien 2. Jan. 1823.

Wurzb. 22, 461.

Allgayer, Fra. Xav., Professor und Rektor in Ehingen, dann

Pfarrer in Kocherthürn, Pbilolog, geb. auf dem Fassmacherhof

bei Schindelbach OA. Waldsee 12. Nov. 1810, gest. Kocherthürn

1. Mai 1885.

Schw. M. 1885, 1178 f. — BiogrJbAUert. 1885, 118—22 (v. Bagnato).

Altenatetg, Joh., Humanist und Theolog, Propst in Tübingen

1505, geb. in Mindelheim in Schwaben, gest. nach 1523.
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6851. Veesenmeyer, Geo., Von J. A.s Leben und Schriften —
in dessen: Sammlung von Aufsitzen . . . Ulm 1827. S. 38—63.

Veith, Bibi. Aug. 4 (1788), 151—63. — ADB. 1, 363. (Steichele.)

Aithamer, Andr., Prediger in Gmünd, Reformator von Ans-

bach, geb. Brenz 1408, gest. Jägerndorf nm 1504.

6852. Bai len st ad i u a, Jo. Am., A. Althamen vita. Accedunt

. . . III. Epistolac XXX ad Althamerum. (M. A.s Bild.) Wolfenbutelae,

sumtibua J. C. Meisneri 1740. 4°.

6853. Wagner, Emil, A. A. in der Reichsstadt Schwab. Gmünd
— BVVKO. 6 (1891), 75-78. 83 f.; 7 (1892), 4—7. 10-13.

6854. Kolde, Theod., A. A., der Humanist und Reformator in

Brandenburg-Ansbach. Mit einem Neudruck seines Katechismus von

1528 und archivaliscben Beilagen. Erlangen, Junge 1895. [Vermehrter

Scp.-Abdr. aus: Beiträge zur bayer. Kirchengesch. Hg. v. Kolde 1, 1. 3.]

Will, Nürnb. Gelehrten- Lex. 1, 23—26.— ADB. 1, 365 f. (Hartmann.)

Ambliel, Rudf. — S. Collin, Rudf.

Ammann, Ambr. Ign., Kartograph, Hofkammerrat, gcb. Mühl-

heim a. 1). 7. Dez. 1753, gest. Dillingen 1840.

Gradm. 12 f. — PoggHW. 1, 38. — Hartmann, Jul., in: Beschr,

des OA. Tuttlingen. S. 387 ff.

Am Hteg, Otto, Ammann zu Ulm im 13. Jahrb.

6855. Roth v. Schreckenstein, Frhr., 0. a. St., Ammann zu

Ulm und Vogt zu Augsburg — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 9

(1862), 357—59.

Andr£ (Andreä), Clin. Karl, Journalist und Volksschrift-

steiler, württ. Hofrat, geb. Hildburgbausen 20. März 17(53, seit

1821 in Stuttgart, gest. daselbst 19. Juli 1831.

NekrD. 1831, 637-41. — Wurzb. 1, 35. - ADB. 1, 432 f. (Brückner.)

Andreä, Jak., Theolog, Kanzler und Propst in Tübingen, geb.

Waiblingen 25. März 1528, gest. Tübingen 7. Jan. 1590.

6856. Planer, Andr., Rector Uoiversitatis . . . Tnb. L. S.

[Trauerrede.] Tubingae, ezc. A. Hockius 1590. 4°.

6857. VarenbQler, Aut., Oratio funebris de virtutibos . . .

Jacob! A Scbolae & Ecclesiae Tubingensis canceliarii . . . habita

in coenobio Hirsaugiensi. (Mit Holzschnitt auf der Rückseite des Titel-

hlatts.) Tab., ap. Alex. Hockitim 1590. 4*.

6858. Andreä, Joh. Val., Fama Andreana reflorescens, sive

Jacobi A. . . . vitae, funeris, scriptorum, peregriuationum et progeuiei

recitatio. (Mit Bild.) Argeutorati, exc. Jo. Reppius 1630.

6859. Lehret, Joh. Fr., De Jacobi A. vita et missiooibus pro

reformanda Ecclesia Lutherana susceptis. Pars I. Tubingae, litteris

Hopfferianis 1799. 4°.

6859a. Derselbe: Missiouum Jacobi A. pars IL III. Ebenda

1800. 4*.

6860. Presset, Tb., Die fünf Jahre des Dr. J. A. in Chursachsen.

Eine Archivstndie — JbbDTh. 22 (1877), 207—64.
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6861. Fittbogen, Chr. Mor., J. A., der Verfasser des Con-

cordienbuches. Sein Leben nnd seine theologische Bedeutung. Hagen i. W.
und Leipzig, H. Risel 1881.

6862. Braun
, J. Andrea’ s Wirksamkeit in Sachen der Reichs-

stadt Memmingen — ThStW. 9 (1888), 1—36. 121—65.

6863. Mosapp, H., J. A., Ein Glaubenskämpfer und Friedens-

stifter des Reformations-Jahrhunderts. Zur 300jährigen Wiederkehr

seines Todestages in seinem Leben und Wirken geschildert. (=; Für

die Feste und Freunde des Gustav-Adolf-Vereins. Nr. 125.) Barmen,

Klein 1890.

Vrgl. auch Nr. 2082 f. 2087 a. 2088. 2123.

Serpil. 5—10. — Fischl. mem. theol. 1, 95—121. Suppi. 143—50.

— ErschGrE, I, 4, 32 f. (Pah!). — ThRE. 1, 383—88 (Wagenmann). —
WWKL. 1, 818—21 (Hefele). - KSBI. 41 (1880), 281-84. 289 - 93. —
ADB. 1, 436-41 (Henke). — Sohw. M. 1890, 32.

Andreä, Valent. (Job. V.), Prälat, zuletzt Abt von Adelberg,

geb. Herrenberg 17. Aug. 1586, gest. Stuttgart 27. Juni 1654.

6864. Andrei, J. V., Vita ab ipso conscripta. Ex autographo, in

bibl. Guelferbytano recondito, adsumtis codd. Stuttgartianis*), Schorn-

dorfiensi, Tubingensi, nunc primnm edidit F. H. Rheinwald **). Cum
icone et chirographo Andreano. Berolini, ap. H. Schultxium 1849.

•) Öff. Bibi. Cod. hist. Q 107. 140. 0 55. 57.

**) Die versprochenen Anmerkungen sind nie erschienen.

Dasselbe ins Deutsche Obers, in: Selbstbiographien berühmter

Männer. Ein Pendant zu J. G. Mülleis Selbstbekenntnissen, gesammelt

von Seybold. Bd. II. Nebst Beilagen. Winterthur, Steiner 1799.

6865. Andreae, J. V., Memorialia benevolentium honori, amori

et condolentiae data. Argentorati, sumptibus haeredum L. Zetzneri 1619.

6866. Derselbe: J. V. A., T. D., und Agnes Elisabeth, geborener

GrOningerin, Eheieut, Geschlecht-Register. Stuttgardt, J. W. Kösslin 1644.

Abschrift hievon mit Zusätzen von Gechter und Hefelen — Öff.

Bibi. Cod. hist. 0 21.

6867. Briefe von und an J. V. A. in WolfenbOttel s. Monatshefte

der Comeniusgesellschaft Bd. 2 (1893), H. 9.

6868. Henke, Mitteilungen aus dem Verkehr J. V. Andreä’ a mit

Herzog Augnst von Braunschweig — Deutsche Ztscbr. f. Christ). Wissen-

schaft 1852, 260 -354.

6869. Ungedruckte Schreiben und Auszüge von Schreiben von

D. Joh. Val. A. an D. Job. Schmidt, Professor d. Theol. ... in Strass-

burg, von den JJ. 1633 bis 1654. . . . Mit Anmerkungen aus des seel.

Andreä geschriebenen!!] Lebens- Beschreibung. (Ans beglaubigten Ab-

schriften) — PatrA. 6 (1787), 285- 360. Vrgl. dazu Öff. Bibi. Cod.

hist. Q 140.

6870. Leben J. F. Andreä's [Verf. Joh. Wilh. Petersen] — Wirt.

Repertorium d. Litt St. 2. (1782), S. 274—365.

6871. Hossbach, Wilh., J. V. Andreä nnd sein Zeitalter.

Berlin, G. Reimer 1819.
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6872. Job. Val. Andrea, Leben and Auswahl seiner Schriften.

Hg. von Jul. Hartmann (d. A.) in: Evang. Volksbibliothek. Hg. von

Klaiber. Bd. 2. Stuttgart, A. Becher 1863. 8. 571—641.

Aas Anlass des 300sten Geburtstags gaben Lebensbilder von

J. V. A. in den JJ. 1886 und 1887 heraus: Joh. PbiL Glökler, Alb.

Landenberger, Rieb. Weitbrecht (DEvBI. 11, 577—602), Paul Wurm
(Calwer Familienbibi. Bd. 6). — Ausserdem enthalten folgende kirchen-

historische Sammelschriften Biographien oder Charakteristiken von ihm:

Fischt, mem, theol. 2, 129— 37. — Piper, Evang. Jahrb. 1851. (Verf.

Karl Graneisen, von dem auch ein Vortrag Ober A. erschien in der

Zeitschrift „Deutschland“ von W. Hoffmann. Wiesbaden 1872. 8. 168

bis 190.) — Tboluk, Lebenszeugen der lutherischen Kirche. Berlin 1859.

S. 314—39. — Piper, Zeugen der evang. Wahrheit. Bd. 4. Leipzig

1875. S. 258-70. (Vf. F. L. Steinmeyer.)

Arbeiten Ober ihn finden sich ferner in folgenden Schriften: Pfaff,

Wirt. Plutarch 2, 68—78. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 3. S. 151—67.

Bender, Herrn., Gymnasialreden. Tübingen, Laupp 1887.— Sigwart, Cbph.,

Kleine Schriften. 2. Ausg. Freiburg, Mohr 1889. Erste Reihe. 8. 173 ff.

Vrgl. endlich: Clemm, Amoenitates acad. 2, 109—19. — Serpil.

10-13. - ThltE. 1, 388-96 (Tholuk-Wagenmann). - WWKL. 1, 821

bis 825 (Hefele). — ADB. 1, 441—47 (Henke). — Nr. 1051 f. 2156.

Andrea, Maria, geb. Moser, geb. Herrenberg 23. Okl. 1550,

gest. Calw 25. Jan. 1631.

6873. Conz, Karl Phil., Joh. Val. Andreä's Mutter. Züge ans

ihrem Leben in dess. : Kleinere prosaische Schriften vermischten Inhalts.

I. Tübingen 1821. 8. 86—106 (urspr. MB. Nov. 1812).

Piper, Evang. Jahrbuch 1851. (Gast. Schwab.)

Anhänger, Job., Pfarrer, später Dekan der ref. Gemeinden,

geb. Marnheim in der Pfalz 17. Mai 1767, gest. 8. Juli 1825.

NekrD. 1825, 1487 f. (Pahl.) — Camerer, Beitr. 62 f.

Anheuger (Anhauger), Joh. Gaudcng, Professor der

Theologie in Wien, geb. in Reutlingen nm 1510, gest. 1542.

Bescbr. d. OA.s Reutlingen. 1893. S. 479.

Anghelm, Valerias, genannt Rüd, Arzt and Chronist in Bern,

geb. Ilottweil, gest. Bern 1540.

6874. Bloesch, E., V. A. und seine Chronik. Vortrag. (Öffent-

liche Vorträge gehalten in der Schweiz. Bd. VI. H. 6.) Basel, Sehweig-

hauseriache Verlagsbuchb. 1881.

6875. V. A., ein Reformator ans dem Laienstande — Alpenrosen

(Bern) Bd. 6.

Rnckgaber, Gesch. d. Frei- u. Reichsstadt Rottweil. II, 2 (1838).

S. 502- 504. - Vrgl. ADB. 1, 483 f. (Stern.)

Apinng (Biene), Joh. Lndw., Professor der Medizin in

Altdorf, geb. ÖbriugcD 20. Nov. 1668, gest, Altdorf 28. Okt. 1703.

ADB. 1, 506. (A. Hirsch.)

Arier, Pet. — S. unter Parier.

Heyd, Bibliographie der württ. Geschichte II. 20
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Arlt, Otto v., Generalmajor, geh. Matzenbach 8. März 1818,

gest. Ulm 24. März 1892.
StAnz. 1892, 501. — Schw. M. 1892, 686.

Armbruster, Mich. (Joh. Mich.), Dichter nnd Volksschrift-

steller, k. k. Hofsekretär in Wien, geb. Sulz a. N. 1. Nov. 1761,

gest. Wien 14. Jan. 1814.
Gradm. 13. — Wurzb. 1, 66. — ADB. 1, 533 f. (K. Goedeke.)

Arnaud, Henri, Waldenserfiibrer, geb. Embrun 30. Sept. 1641,

gest. Scbönenberg OA. Maulbronn 8. Sept. 1721.

6876. Klaiber, K[arl] H[erm.], H. A., Pfarrer und Kriegsoberater
der Waldenser. Ein Lebensbild. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1880.

Dasselbe io LtBStAnz. 1879, 449-56. 485 -90.
ADB. 1, 540. Nachtr. 12, 794. (Stälin.) — 8. auch Eppler im

Volksblatt für die reformirte Schweiz 13 (1881), 161 ff.

Arnold, Friedr. Willi., Musiker und Musikhändler, geh. Sont-

heim OA. Heilbronn 10. März 1810, gest. Elberfeld 12. Febr. 1864.
ADB. 1, 586 f. (v. Doromer.)

Arnold, Joh. tiottfr., Violoncellist, geb. Niedernball 1. Febr.

1773, gest. Frankfurt 26. Juli 1806.

Allg. MusZtg. XII, 609 ff. — ADB. 1, 588. (v. Douuner.)

Arnold, Jonas, Maler zu Ulm, gest. 1669.

ADB. 1, 589. (Schm.)

Arnold, Karl (Friedr. K. Gottfr.), Organist in Christiania, Kompo-
nist, geb. Neunkirchen OA. Mergentheim 6. Mai 1794, gest. 1847.

ADB. 1, 589. (v. Dommer.)

AKehllauten, Geschlecht der Herren von.
6877. Bauer, H., Beitrüge znr Geschichte und Genealogie der

Herrn v. A., Bebenburg, Bilriet, Klingenfels, Limburg, Langeoburg und
Ravenstein — WJbb. 1848, 1. S. 115—39.

6878. Die Edelherren von A.-Kschach - ZWFrk. 4, 2 (1857>,

299 f. (vrgl. 1853, 53 ff.).

Bescbr. d. 0A. Künzelsau S. 364 —69. — S. auch unter Pfahl.

Astchhautten, Joh. C*ottfr. v., Dechant in Comburg, Bischof

von Würzburg und Bamberg, geb. Lauda in Baden 12. Okt. 1575,

gest. Regensburg 22. Dez. 1622.

6879. Weber, Heinr., J. G. v. A., Fürstbischof von Bamberg
und Würzburg, Herzog zu Franken. Würzburg, F. X. Bücher 1889.

6880. Des Bamberger Fürstbischofs J. G. v. A. Gesandtschafts-

Reise nach Italien und Rom 1612 und 1613. Hg. v. C. H&utle. (Bibi,

d. Litt. Ver. in Stuttgart. 155.) Tübingen, (Dr. v. H. Laupp) 1881.

39. Bericht über Bestand und Wirken des hist. Vereins f. Ober-
franken zu Bamberg. 1876. 8. 1—31. — ADB. 14, 451—53. (Henner.)

Aaperg, Willi. <üf. v. (14. Jahrb.).

6881. Heyd, Will)., G. W. v. A. als Krieger und Hofmann in

Neapel - WVjsh. 1883, 6-10.
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AsHum, Joh., Theologe, geb. in Nürtingen 1552, gest. als Hof-

prediger and Superintendent in Weikersbeim 4. Aug. 1619.
8erpil. 13. — Fischl. mem. theol 1, 296—801. — ADB. 1, 626.

(Klfipfel.)

Ahm uni, Joh. Augustin, Sekretär des Herzogs Johann Fried-

rich, geb. 1528, gest. nach 1621.

Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk.

Auberlen, Familie.

6882. Zur Geschichte der Familie A. (Gei. K. J.) — Volksschule

44 (1884), 571-73.

Vrgl. die Zusammenstellung der Mitglieder dieser Familie in der

Beschreibung des Oberamts Cannstatt. Hg. Ton dem K. Statist. Landes-

amt. Stuttgart, Kohlhammer 1895. 8. 545.

Auberlen, Karl (K. Aug.), Professor der Theologie in Basel,

geb. Fellbacb 24. Nov. 1824, gest. Basel 2. Mai 1864.

KSB1. 25, 204-06 (Gess). — ThRE. 1, 757—59 (Fabri). — ADB. 1,

632 f. (WagenmanD).

Auberlen, Smu. Clio., Musikdirektor in der Schweiz, später

am Münster in Ulm, geb. Fellbacb 23. Nov. 1758, gest. Ulm

23. Aug. 1829.

6883. S. G. Auberlcn’s, Musikdirektors und Organisten am Münster

in Ulm, . . . Leben, Meinungen und Schicksale. Von ihm selbst be-

schrieben. M. e. Titelkupfer. Ulm, 1. C. d. Stettinischen Buchh. 1824.

Auberlen, Willi. (W. Amandus), Oberlehrer, geb. Fellbacb

24. Okt. 1798, gest. 27. Sept. 1874.

Volksschule 1874, 499—506. (C. Hartmaon.)

Aach, J. A., Mechaniker, geb. Ecbterdingen 22. Febr. 1765,

gest. Weimar 1842.

ADB. 1, 634. (Burkhardt.)

Aue, Hartmann v., ritterlicher Dichter, ca. 1170—1215.
6884. Bauer, F., und Ow, Hans O. Frhr. v., Hartmann’s v. A.

Heimath und Stammbuig — Germania 16 (1871), 155-67.

6884a. Baier, Adalb., Über Ilartmanns v. A. Heimath und Kreuz-

züge - ebenda 24 (1879), 72 f.

ADB. 1, 634—36. (Jänicke.) — Gödeke, Grundriss 1, 89.

Auer, Joli. Kll., Missionsbischof auf Kap Palmas (Afrika), geh.

Ncuhulach 18. Nov. 1832, gest. Kap Palmas 16. Febr. 1874.
6885. Bischof Auer's Leben — Ev. Missions-Magazin. N. F. 19

(1875), 177—88. 239 -55. 271-84. 305—33. Wiederholt als Buch unter

dem Verf.-Namen J. Hesse: Basel 1886.

JBWVHG. VII u. VIII (1889).

Anerbach, Berth., Dichter, geb. Nordstetten 28. Febr. 1812,

gest. Cannes 8. Febr. 1882.

6886. Bcrthold Auerbach. Ein Gedenkblatt zum 28. Febr. 1882.

Berlin, Anerbach 1882.
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6887. Lasker, Ed., B. A., Eine Gedenkrede. Ebenda 1882.

6888. Zabel, Eng., B. A., ein literarisches Portrilt — UnsZ.

1882, 1, »01-23.

6889. Weech, Fr. v., Erinnerungen an B. A. — DRv. 1882, 2,

206-11.

6890. Braun-Wiesbaden, Karl, B. A. Erinnerungen eines

alten Hannes — AZ. 1882, B. Nr. 45. 47.

6891. Auerbach, B., Briefe an seinen Freund Jakob Auerbach.

Ein biographisches Denkmal. Hit Vorbemerkungen von Fr. Spielhagen

und dem Herausgeber (Jakob Auerbach, sowie e. Porträt.) I. II. Frank-

furt a. M., Liter. Anstalt Rotten & Loening 1884.

6892. Aus dem Leben B. Auerbachs — Schw. M. 1884, 601.

689a Bettelheim, A[nL], B. A. in Nordstetten — AZ. 1889

B. Nr. 8 f.

6893a. Derselbe: B. A. auf der Universität und auf dem Hohen-

asperg - AZ. 1889. Nr. 241. 247. 259.

6894. Derselbe: Der Nachlass B. Auerbachs. Vortrag . . . 1891.

(Aus .Die Nation“ abgedr.) — in dessen: Deutsche und Franzosen.

Wien, Hartleben 1895. S. 185—211.

6895. Zur Erinnerung an B. A. [Stuttgart 189a]

Vrgl. ferner Schw. M. 1882, 216 f. 367 f. und AZ. 1882, Nr. 42.

Aug£, Joh. Abr. Dav., General, geb. Herrenberg 29. Sept.

1698, gest. Stuttgart 24. April 1784.

6896. Fuoss, Jos., Rede bey dem Grabe Sr. Excellenz des . .

.

Herrn J. D. A. v. A. . . . in höchster Gegenwart Sr. Herzogi. Durch-

laucht gehalten den 27. Julii 1784. Stuttgard, gedr. b. J. Ph. Erhard o. .1.

6897. Seubert, A. v., Ein wQrtt General des vorigen Jahr-

hunderts — WVjsh. 1878, 150—52.

Aniber. — S. unter Alber.

d’Antel, Aug. Heinr., Theologe, geb. Heilbronn 1. Nov. 1779,

gest. alB Prälat und Oberhofprediger in Stuttgart 30. Sept. 1835.

6898. d’Autel, A. H., Predigten ... M. e. Vorwort v. C. C.

v. Flatt. Samt einer kurzen Biographie und Charakterschilderung des

Verfassers. Reutlingeu, J. C. Mäcken jun. 1837.

Schw. M. 1835, 1369 f. 1375. — NekrD. 1835, 806-09. — ADB. 1,

692 f. (Kern.)

Antenrieth, Ferd. (Job. Heinr. F.), Professor der Medizin

und Kanzler der Universität Tübingen, geb. Stuttgart 20. Okt.

1772, gest. Tübingen 2. Mai 1835.

Schw. M. 1835, 531 f. 533. 535 f. — NekrD. 1835, 464-64. —
PoggHW. 1, 77. - ADB. 1, 695 f. (C. Voit.) - Hsch. 1, 231—33.

(Gurlt.) — Briefe an ihn Öff. Bibi. Cod. hist. Q 324. 325.

Vrgl. auch Nr. 2561.

Antenrieth, Herrn. (H. Friedr.), Professor der Medizin, geh.

Tübingen 5. Mai 1799, gest. das. 9. Jan. 1874.

Schw. M. 1874, 1321. — Hsch. 1, 233 f. (Gurlt.)
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A ntcnrictli, Jak. Friedr., Geh.Rat und Direktor der Rent-

kannner, gcl). Stuttgart 22. März 1740, gest. das. 28. März 1800.

Monatsebr. f. d. w. Forstw.5, 180 f. — ADB. 1, 693—95. (Autenrieth.)

Bach, Helnr. (Karl Phil. H.), Kartograph nnd Geognost, Topo-

graph beim stat.-topogr. Bureau mit Hauptmaunscharakter, geh.

Grossingersheim 30. Juni 1812, gest. Stuttgart 15. Dez. 1870.

ADB. 1, 752. (Gltmbel.)

Bachenatein, Ritter von.

6899. Die Ritter von B. im Kocherthal. (Ooz. L. Fr.) — ZW.-

Frk. |1], H. 1 (1847), 14-18.

Beschr. des OA.s KUnzelsan. S. 516-23.

ßnchlingen, Herren von.

ZWFrk. 1848, 38 —43. (J. Albrecht.) Nachträge hiezu ebenda

1849, 111—13. — Vrgl. auch 1855, 41—43; 1859, 3—5, wo ein Stamm-

baum dieser Herren v. H. Bauer.

BaekmeiNter, Joh. v., Geh. Regimentsrat in württ. Diensten

und Syndikus des Schwäbischen Kreises, geh. Rostock 1. Jan.

1657, gest. Stuttgart 22. Jan. 1711.

ADB. 1, 757 (Wintterlin nach einer Leichenrede M. Weissmanns.)

Bacmeititer, Familie.

6900. Bach mann, Ober die Familie B. — Blätter f. Hymiiol.1886, 12.

Bacmeiftter, Adf., Germanist, Dichter und Publicist, geb. Ess-

lingen 9. Juli 1827, gest. Stuttgart 25. Fcbr. 1873.

6901. Schmid, Kudf., A. Bacmeisters Biographie — in: Bac-

meister, Abhandlungen und Gedichte. (M. Porträt) Stuttgart, Kohl-

hammer 1886.

GgwL. 4 (1873), 203 f. (H. Fischer.) — AlemB. 1893, 97-103.

(Aug. Holder.)

Bader, Christine Begine, Somnambule, geb. in Simmersfeld

OA. Nagold 1678.

6901a. [Jäger, J. W.], Larva mendaci lucis angelo detracta.

Das ist: Entdeckung des lügenhaften Geistes des Satans . . ., vor-

gestellet in einer warhaftigen und gründlichen Erzehlung dessen, was

sich mit C. K. Baderin, die sich vieler göttlichen Visionen fälschlich

gerühmet, xugetragen . . . Wobey fernere anhängig der gantze Actus

revocationis . . ., so genandte C. R. Baderin ... in grosser Versamm-

lung abgelegt Stuttgart, M. G. Lorber 1700. 4°.

Vrgl. auch Nr. 2248a im Nachtr. des 1. Bandes.

Bahnmaier, Jonathan Friedr., Professor der Theologie

iu Tübingen 1815— 19, zuletzt Dekan in Kirchbeim u. T., geb.

Oberstcnfeld 12. Juli 1774, gest. Owen 18. Aug. 1841.

Gradm. 17. — Schw. M. 1841, 1005. — ADB. 1, 766 f. (Palmer). —
Koch, Gcach. d. Kirchen!, i, 1. 8. 81—84.

Vrgl. auch Nr. 2223.
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Baidung, Hang, genannt Grün (Grien), Maler, einer Gmünder
Familie angehörig, geb. zw. 1475 und 1480, gest. Strassburg 1545.

Jul. Meyer» Allg. KOnstlerlex. 2, 617—637. (0. Eisenmann. Hier auf
8. 622 Quellen zur Biogr. Baidung».) — ADB. 2, 17—19. (Eisenmann.)

Baidung, Kaspar, Bruder des Malers Hans B., mit ihm einer
Gmünder Familie entstammend, Jurist in Freiburg und Strass-
burg, gest. 1540.

ADB. 2, 19. (Stintziog.)

Baidung, Pin* Hleron., Neffe des Malers Hans B„ aus einer
Gmünder Familie, Lehrer der Humaniora und der Rechte in
Freiburg, Rat bei der Regierung in Ensisheim, lebte zwischen
1480 und 1540.

ADB. 2, 19 f. (Stintzing.)

Balthasar von Horrheim, Baumeister (15. Jahrh.).
WVj»h. 1882, 121. (Alfr. Klemm.)

Balttcus, Hartinn*, geb. München 1532, dort als Lehrer tbätig
1554-59, Rektor in Ulm 1559—92, lat. Dichter, gest. 1600.

6902. [Vecsenmeycr, Geo.], Nachricht von de» M. B., ehe-
maligen Umiachen Rector», Leben, Verdiensten und Schriften. Ab-
schnitt I. II. Ulm, gedr. b. Ch. U. Wagner, d. altern 1793. 94. 4»

6903. Reinhardstöttner, Karl v., Martinu» B. Ein Humanisten-
lebcn aus dem sechzehnten Jahrhundert. (M. Porträt n. Illustrationen.)
(Bayer. Bibliothek. Hg. v. K. v. Keinhardstöttner & K. Trautmann. Bd. 1.)
Bamberg, Büchner 1890.

Wey. 1, 34- 45. — ADB. 2, 32 f. (8eherer.)

Bai* (Balz, Beiz), Nicol., gen. Münsiuger, Arzt zu Ulm
und im Dienste Herzog Eberhards i. B.

MCBlWürtt 22, 143 f. (Moll.)

Bangold, Jo*. (J. Konr.) v., Generallieutenant, geb. Spalt in
Franken 26. Nov. 1780, gest. Cannstatt 27. März 1851.

6904. [v. Käppiin, Generalmajor], Zur Gedächtnisfeier Sr. Ex-
ccllenz de» Herren Oenerallieutenant» v. B. Gesprochen von einem
»einer Verehrer . . . Cannstatt, i. C. v. L. Bosheoyer iar>l.

Der Lcbeusabriss hieraus in WJbb. 1851, 1. S. 107—19.
BanzhalT, Phil. Heinr., Oberförster in Altensteig, geb. Scblecht-

bach 1. Mai 1759, gest. Altensteig 15. Sept. 1825.
Abhandlungen des Ver. f. forstwissensch. Ausbildung. H. 2

Tübingen 1826.

Bar, Carl IJlr. v., Major nnd Oberinspektor des Waisenbaases zu
Stuttgart, geb. Paris 5. Juni 1760, gest. Stuttgart 20. Mai 1825.

NekrD. 1825, 567—75. (Neuffer.)

Burkh., Professor der Rechte und Hofgerichtsassessor
in Tübingen, dort geb. 1629, gest. 1692.

ADB. 2, 55. (Mutber.)
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Bardill, l'liph. Gottfr., Philosoph, Professor an der Karls-

schale und am Gymnasium zu Stuttgart, geh. Blaubeuren 18. Mai

1761, gest. Mergelstetten 5. Juni 1808.

6905. Pfaff, Karl, Ch. G. B., hessischer Hofrath und Professor

am Gymnasium au Stuttgart, geschildert von seinem Schwiegersöhne.

Als Manuscript für Freunde gedruckt Esslingen, gedr. b. L. Har-

barger 1850.

Gradra. 18. — Camerer, Beitr. 36—38. — ADB. 2, 56 f. (Richter.)

Barth, Chn. (C. Glo.), Dr. theol., Hauptpfleger der Missions-

thätigkeit in Württemberg, Volks- und Jugendschriftsteller, geb.

Stuttgart 31. Juli 1799, gest. Calw 12. Nov. 1862.

690G. Werner, Karl, C. G. B. . . . nach seinem Leben und

Wirken gezeichnet I (m. Porträt). II. UI. Calw, Vereinsbuchh. 1865

bis 1869.

6907. Weitbrecht, G., Dr. C. G. B. nach seinem Leben und

Wirken geschildert. (= Deutsche Jugend- u. Volksbibi. 55.) Stutt-

gart, J. F. Steinkopf 1875.

6908. Kopp, Wilh., C. G. Barth’s Leben und Wirken. Mit Bild-

nis. (Cal wer Familienbibliothek. 1.) Calw u. Stuttgart, Vereinsbuch-

handlung 1886.

Ev. MUs.-Mag. 1863, 97-164. — JshN. 1864, 19-24. (Kurr.)

Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 7. S. 199-210.

Barth, Glo. Geo., Oberbaurat, geb. Stuttgart 21. Juni 1777,

gest. daselbst 2. Jan. 1848.

Schw. M. 1848, 694. — NekrD. 1848, 41-43. — Meyer, Allg.

KQnstlerlex. 3, 48. (Krell.)

BarttrulT, Ferd., Generallieutenant, geh. Ludwigsburg 18. Okt.

1792, gest. ebenda 17. Juni 1856.

StAnz. 1856, 1731-33.

Bass, Jak., Grossindustrieller, geb. Zang OA. Heidenheim 2. Oez.

1835, gest. Langenargen 30. März 1894.

Schw. M. 1894, 676.

Batz, Aug. Frledr., Chefdirektor des Gerichtshofs in Tübingen,

geb. Kegcnsburg 1757, gest. Tübingen 10. Febr. 1821.

Gradm. 19 f.

Baader, Joh. Geo., Dekan in Sulz a. N., geb. Waiblingen

1. Jan. 1733, gest. Sulz a. N. 25. Okt. 1814.

Claus, W. Väter. 2, 224-40.

Bauer, Andr. Frledr., mit F. König Erfinder der Schnell-

presse, geb. Stuttgart 18. Aug. 1783, gest. Oberzell bei Würz-

burg 27. Febr. 1860.

6909. Göbel, Tbeod., Friedrich König und die Erfindung der

Schnellpresse. Stuttgart, Gebr. Kröner 1883. 4*.
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AZ. 1860, Nr. 106 B. - ADB. 2, 138 f. (Karmarsch.) — Pogg.-

HW. 1, 115.

Bauer, Herrn., Dekan in Weinsberg, Historiker, geb. Mergent-

heim 19. Sept. 1814, gest. Weinsberg 18. Mai 1872.

Schw. M. 1873, 465 f. - ZWFrk. 9, 2 (1872), 322-32. (Bomb.

Bauer.) — Oberamtsbeechr. Mergentheim 432.

Bauer, Ludw, (L. Amandus), Professor, Dichter nnd Historiker,

geb. Orendelsall 15. Okt. 1803, gest. Stuttgart 22. Mai 1846.

6910. Lebeosabriss und freundschaftliche Briefe L. Bauers — vor

seinen : Schriften. Nach s. Tode bg. v. seinen Freunden. Stuttgart 1847.

Strauss, Dav. Fr., Kl. 8chriften 1862, S. 246—73, und Gesammelte

Schriften. Eingel. . . . v. E. Zeller. II, S. 199—218. — Schw. M. 1846,

681 ff. - NekrD. 1846, 911-14. (Heinr. Wagner.) — ADB. 2, 146 f.

(A. Bauer.)

Bauhinug, .loh., Mediziner, Botaniker, Herzoglicher Leibarzt

in Mömpelgard 1570— 1613, geb. Basel 12. Febr. 1541, gest.

Mömpelgard 26. Okt. 1613.

ADB. 2, 149—51. (Jessen.) — S. auch unter Viscber, Joh.

Bauhof(er), ClauM, Baumeister in Ulm 1584—96.

WVjsh. 1882, 152 f. (Klemm.)

Bauhof(er), Friedr., Erbauer der Donaubrücke in Ulm, lebt

in Ulm um 1562—76.

WVjsh. 1882, 152. (Klemm.)

Baumeigter, Familie.

6911. Baumeister, Adf., Chronik der Familien B., Schiess und

Fackler seit der Mitle des achtzehnten Jahrhunderts. 0. 0. (1879). Fol.

Baumeigter, Gregor, Hausebronograph des Stifts St. Peter

in Baden, geb. Wiesensteig 29. Aug. 1717, gest. St. Ulrich in

Baden 8. Juli 1772.

FreibDiöcA. 20, 103 f. (P. l.indner.)

Baumeigter, Joh. Sebald, Zeichenlehrer in Gmünd, Maler

und Kadirer, geb. Augsburg 3. Okt. 1777, gest. Gmünd 9. März 1829.

Meyer, Allg. Künstlerlex. 3, 149. (Wintterlin.)

Baumeigter, Joh. Wilh., Professor an der Tierarzneiscbule

in Stattgart, auch Tiermaler and Lithograph, geb. Gmünd 27. April

1804, gest. Stuttgart 3. Febr. 1846.

Schw. M. 1846, 321. — Monatschr. f. d. württ. Forstw. 6, 284—86.

— ADB. 2, 166 f. (Löbe.) — Meyer, Allg. Künstlerlex. 3, 149. (Wint-

terlio.)

Baumgärtner, Friedr., Professor an der Bangewerkschule

in Stuttgart, Landtagsabgeordneter für Ludwigsburg 1871—81,

geb. Ludwigsburg 21. März 1823, gest. Stuttgart 15. Mai 1881.

Schw. M. 1881, 893.
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BHiiniliatier, JLeonh., Bildhauer, geh. in Gntüud im 16. Jahrb.

WVjsh. 1882, 149 f. (Klemm.) — Dokumente betr. B. s. in Nr. 968a.

Bäumlein, Willi. (W. Friedr. Ludw.), l’hilolog und Scbalmann,

Epbortts des Seminars Maulbronn, geb. Langen bürg 23. Sept.

1797, gest. Maulbronn 24. Nov. 1865.

Schw. M. 1866, 307 f. — ADB. 2, 170-72. (Eckstein.) — N. Jbb.

f. Philol. 94, 241-43. (Jahn.)

Baur, Clin. Jak., Professor in der medizinischen Fakultät zu

Tübingen, Prosektor, geb. Tübingen 16. Febr. 1786, gest. daselbst

2. März 1862.

8chw. M. 1862, 643.

Baur, Ferd. (F. Chn.), Doctor und Professor der Theologie in Tü-

bingen, geb. Schmiden 21. Juni 1792, gest. Tübingen 2. Dez. 1860.

6912. Worte der Erinnerung an F. C. v. B., Doctor und ordent-

lichen Professor der Theologie an der Universität Tübingen . . . Tü-

bingen, L. F. Fnes 1861.

6913. Zeller, Ed., F. Ch. B. — in desselben: Vorträge und

Abhandlungen geschichtlichen Inhalts. Leipzig, Fucs 1865. 8. 354— 434.

6914. Lang, Wilh., Baur und Strauss — JNR. 4 (1874), I, 841

bis 861. Auch in dessen : Von und aus Schwaben ... 3. 1886.

6915. Weizsäcker, Karl, F. C. B. Keile zur akademischen

Feier seines 100. Geburtstages 21. Juni 1892. Stuttgart, Frommann 1892.

Schw. M. 1861, 253 f. 279 ff. 1892, 1205. — UnsZ. 6, 229—54. —
PrJbb. 7, 495-512. 8, 206-25. 283-315. — ADB. 2, 172-79. (Zeller.)

— ThRE. 2, 163—84. (H. Schmidt) - WWKL. 2, 64-75. (Funk.)

Vrgl. auch Nr. 2566. 2609.

Baur, Karl v., bayr. Generalmajor und Gencralquartiermeister,

geb. Ludwigsburg 1771, gest. München 30. März 1847.

AZ. 1847, Nr. 91. — ADB. 2, 179 f. (Landmann.)

Baur, Karl Wr

ilh., Professor am Polytechnikum zu Stuttgart,

geb. Tübingen 17. Febr. 1820, gest. Stuttgart 2. Mai 1894.

6916. Cranz, Carl, Zum Andenken an C. W. B. Vortrag —
KB1GRW. 1894, 485 -98.

Schw. M. 1894, 1007 f.

Baur, Leop., Hofscbicferdecker, gest. Stuttgart 2. März 1791.

6917. [Hübner, Eberh. Fr.], B**r der Schieferduker. Nicht

Fallstaf, nicht Eulenspiegel: Sondern ganz Er!! Mit einer Silhouette

in Lebensgrosse [sic]. O. 0. 1792.

6917a. B. und Schubart oder Schieferdecker und Poet, zwei

schwäbische Volks-Originale. Aus einem alten Mannscript. Stuttgart,

J. Ullrich 1845.

Dasselbe: 2. Aufl. Stuttgart, 1851.

Baur, Sam., Dekan in Göttingen-Alpeck, Polyhistor, geb. Ulm

31. Jan. 1768, gest. Göttingen 25. Mai 1832.

Gradm. 23. — NekrD. 1832, 428 f. — ADB. 2, 180 f. (Kelchner.)
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Baur-Breitenfeld, Fidel Karl v., Generallientenaut, gcb.

Rottweil 8. April 1805, gest. Ludwigsburg 20. März 1882.
Pt. 1, 417 f. — Schw. M. 1882, 527 f.

Bauzenberger, Wilh. Heinr., Schulmann, geb. Kirchbeim
u. T. 18. Juni 1803, gest. 20. Dez. 1881.

6918. Assfahi, Ein Freund der Jugend — Volkascbule 38

(1878), 467-72.

Bayrischer Kiesel. — S. unter Klosterraayr, Matthias.

Bebel, Heinr., Tübinger Humanist, geb. Ingstetten 1472, gest.

1518.

6919. Conz, Carl Pbil., H. Bebels Leben — ErsohGrE. I, 8, 274
bis 280 und wieder in desselben: Kleine prosaische Schriften oder Mis-

cellen filr Litteratur und Geschichte. Neue Sammlung. Ulm, Stettin 1825.

6920. Zapf, (Geo. Wilh.), H. B. nach seinem Leben und Schriften.

Ein Beitrag zur altern Litteratur und zur Geiehrtengeschichte Schwabens.
Augsburg, i. K. b. J. G. Ch. Braun 1802.

Suringar, Bebels proyerbia germanica. 1 ff. — WVolksbtbl. I, 1.

S. 78— 85. (Staudenmaier.) — Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. Fol. 739, kk.

— ADB. 2. 195-99. (Geiger.) Nachtr. 11, 793.

Bebenbarg, Herren von.

6921. Bebenburgische Besitzungen — ZWFrk. 8, 1 (1868), 139 f.

S. auch unter AschhauBen.

Bebenbarg, liUpold v., Bischof von Bamberg, Vorkämpfer

für die kaiserlichen Rechte gegenüber der Papstgewalt, geb. gegen

Ende des 13. Jahrb., gest. 22. Okt. 1362.

ADB. 19, 649. (v. Schulte.) — Die Stammburg des Geschlechts

der B. steht bei dem heutigen Weiler Bemberg 0A. Gerabroun.

Becher, Ang., Jurist, Parlamentarier, geb. Stuttgart 21. Kebr.

1816, gest. daselbst 11. Aug. 1890.

Schw. M. 1890, 1571 f. — Vrgl. auch Nr. 1853 f.

Beck, Dominicas, Benediktiner, Lehrer der Mathematik in

Ochsenhausen und in Salzburg, geb. Opfingen OA. Ehingen

27. Sept. 1732, gest. Salzburg 22. Febr. 1791.

Oberdeutsche allg. Litt.Ztg. vom 28. Febr. 1791. — Wurzb. 1,

210. — PoggHW. 1, 125. — ADB. 2, 212 f. (Cantor.)

Beck, Klo. Frledr., Professor am Gymnasium zu Stuttgart,

geb. Tübingen 28. Sept. 1789.

Camcrcr, Beitr. 54.

Beck, Karl (Jnh. Friedr. K.), Prälat in Hall, geb. Ludwigsburg

12. Dez. 1818, gest. 5. Jan. 1886.

6922. Schwarzkopf, Osk., Prälat v. B. Eine Skizze —
KSB1. 47 (1886), 35-37.
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Beck, Bich., Orientalist, Prediger am Münster zu Ulm, dort

geb. 14. Jan. 1653, gest. 10. März 1712.

Wey. 1, 56-60. - ADU. 2, 218. (Wulff.)

Beck, Paul, von Mnnderkingen, evangelischer Prädikant in Geis-

lingen um 1530.

Wey. 2, 16 f.

Beck, Tob. (Job. T.), Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Balingen 22. Febr. 1804, gest. Tübingen 28. Dez. 1878.

6923. Worte der Erinnerung an Dr. J. T. B. . . . Tübingen,

Heckenhauer 1879.

6924. Sandberger, V., Zur Erinnerung an f Prof. Dr. tbeol.

J. T. v. B. — LtBStAnz. 1879, 152- 60. 173—80.

6925. Riggenbach, Beruh., J. T. B., ein Schriftgelehrter zuui

Himmelreich gelehrt. Lebensbild, grOsstenthells nach ungedruckten

Quellen bearbeitet. (M. Porträt.) Basel, C. Detloff 1888.

6926. Briefe und Kernworte von J. T. B. Hg. v. J. Lindenmeyer

u. P. v. Zychlinski. Gütersloh, Bertelsmann 1885.

6927. Wurm, P., Dr. J. T. Beck und seine Stellung zur Mission —
AMissZ. 6 (1879), 119-82.

6928. (Riggenbach, J. C.), Noch einmal: Beck und die Baseler

Mission. (Aus „Kirchenfreund*1

)
— AMissZ. 15 (1888), 140—45.

Vrgl. auch Schw. M. 1879, 741 f. — AZ. 1879, B. Nr. 17. -
KSBI. 40 (1879), 49- 53. 57-61. - TbRE. 17, 693-707. (Rob. Kübel.)

— W'eitere Artikel sind verzeichnet in WVjsh. 1880, 199.

Beckh, Batth. Friedr., Waisenpfarrer in Ludwigsburg, geh.

iu Augsburg 1708, gest. Ludwigsburg 31. Dez. 1780.

Claus, W. Väter 2, 42-47.

Beckh, Rudf., Papierfabrikaut iu Faurndau, geb. Tuttlingen

1. Jan. 1804, gest. Faurndau 15. Sept. 1886.

Schw. M. 1886, 1773.

Beer, (üeo., Erbauer des Lusthauses in Stuttgart, daselbst gest.

17. Juli 1600.

ADB.2, 248. (Wintterlin.) — WVjsh. 1882, 141 -43. (Klemm.)

-

Meyer, Künstlerlexikon 3, 281—83. (Wintterlin.)

Beger, Fuiteb., Katskonsulent in Reutlingen, später in Ulm,

juristischer Schriftsteller, geb. Reutlingen 31. Okt. 1721, gest.

Ulm 10. April 1788.

ADB. 2, 270 f. (Göppert.)

Beger, Ueo, llav., Syndikus iu Reutlingen, geb. daselbst 1716,

gest. 1773.

Beschr. d. OA.s Reutlingen. 1893. S. 486.

Beger, Job. (»eo., Syndikus in Reutlingeu, geb. das. 27. Febr.

1673, gest. 1758.

Beschr. d. OA.s Reutlingen. 1893 8. 486.
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Heger, Job. Geo., Theolog, geh. HcutlingeD 13. Febr. 1728,
gest. daselbst 25. Not. 1753.

6929. Erbauliehe Lebens-Geschichte eines schon in der besten
Rlflthe seiner Jahre alt genug gewordenen eyferigen Gottesgelehrten,
weiland Herrn M. J. G. Begers, SS. Ministern ecclesiastici eandidati et

. . . Ducis Wnrt. stipendiarii . . . Renttlingen, gedr. »n. Fischerischen
Schriften 1754.

Belieim, Mich., fahrender Meistersänger, geb. Sülzbach Sept.

1416, gest. um 1474 (wie es scheint wieder in S., s. Caspart).
6930. Leben in Karajan’s Ausgabe des Buchs von den Wienern.

Wien 1813. (S. auch: 10 Gedichte Beheimg. Hg. v. dems. 1848.)

AGHStKK. 1812, 509-11. — ZWFrk. 10, 177-87. (Caspart.) —
ADB. 2, 280 f. (Bartsch.) Nachtr. lt, 793.

Beich, Joach. Pr*., Landschafts- und Schlachtenmaler, auch
Radierer, geb. Ravensburg 15. Okt. 1665, gest. München 1748.

ADB. 2, 290. (W. Schmidt u. A. Wintterlin.) — Meyer, Allg.

Kflnstlerlex. 3, 337 f.

Beiftbarth, Karl Friedr., Architekt, geb. Stuttgart 30. Jan.

1809, gest. daselbst 25. Not. 1878.

Schw. M. 1879, 321. (Wintterlin.) — Meyer, Allg. Kiinstlerlex. 3,

342 f. (Wintterlin.) - CbrKb. 1879, 47 f. — KChr. 14, 196.

Hellino, Adf., Konsul in Odessa, geb. Rottenburg 23. Juni 1809,

gest. Wien 18. März 1864.

AZ. 1864. B. Nr. 132 (S. 2154).

Bellino, Karl, Kapitän und Dolmetscher der englisch-ostindischen

Kompagnie in Bagdad, Orientalist, geb. Rottenburg 21. Jan. 1791,

gest. zu Mossul in der türk. Provinz Diarbekir 13. Not. 1820.
WJbb. 1823, 1. S. 72-80. — Athen. 4, 92—101. (Rothacker.)

Bei(*enberg, Herren Ton.

6931. Bossert, Gust., Regesten der Herren v. B. — ZWFrk. 10,

1 (1875), 15.

Benielberg. — S. Boineburg.

Benedict, Jul., Komponist, geb. Stuttgart 27. Nov. 1804, gest.

London 5.- Juni 1885.

Schw. M. 1885, 1293.

Benedict, Mosel», Bankier, geb. Stuttgart 21. Febr. 1772, gest.

ebenda 8. Juli 1852.

NekrD. 1852, 475—77. — Schw. M. 1852, 1237.

Bengel, Familie.

6932. Kurzer Begriff der Bengelischen Voreltern in aufsteigender

Linie. O. 0. (1762). 4«.

6933. Nachkommen von Dr. Johann Albrecht B. Verfasst zu

Ende des Jahres 1817. Stuttgart, gedr. mit SteinkopPachen Schriften

18ia 4».
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6934. [BenignusJ, Stammbaum von D. Johann Albrecht B.,

geboren 1687, gestorben 1752, sowohl Nachkommen als Vorfahren,

nebst Photographie und eingeflochtenen . . . Familienmitteilnngen . . .

Zusammengestellt nach dem Stande vom 15. Dezember 1886. Festgabe

zu Bengels zweihundertjährigem Geburtstage. Stuttgart, Greiner und

Pfeiffer (1887). Fol.

Bengel, Albr. (Job. A.), Klosterpräzeptor in Denkendorf, dann

Prälat und Konsistorialrat in Stuttgart, geb. Winnenden 24. Jnni

1687, gest. Stuttgart 2. Nov. 1752.

6935. Fresenius, Joh. Phil., Zuverlässige Nacbiicht von dem
Leben, Tode und Schriften des weiland HoobwUrdigen und Hochgelehrten

Herrn J. A. Bengels . . . sowohl aus seinem [!]... eigenhändigen Aufsäzen,

als auch aus dessen Personalien gesammlet . . . (Mit Titelkupfer.)

Frankfurt u. Leipzig (1756].

6936. Burk, Joh. Chr. Fr., J. A. Bengel’s Leben und Wirken

meist nach handschriftlichen Materialien bearbeitet. Mit B.’s Bildniss.

Stuttgart, J. F. Steinkopf 1831.

Derselbe: Dr. J. A. Bengels literarischer Briefwechsel. Eine

Zugabe zn dessen Leben und Wirken. Stuttgart, F. Brodhag 1836.

6937. Palmer, Chn., J. A. B. Leben und Auswahl seiner

Schriften — in: Evang. Volksbibliothek. Hg. v. Klaiber. IV. Stutt-

gart, Ad. Becher 1864.

6938. Wächter, Osk., J. A. B. Lebensabriss, Charakter, Briefe*)

und Aussprache. Nebst einem Anhang aus seinen Predigten und Er-

bauungsstunden. Nach handschriftlichen Mittheilungen dargestellt. Mit

d. Bildnisse Bengels. Stuttgart, S. G. Liesching 1865.

•) Hiera füg© man di© 3 Briefe . J. A. Bengel, tnitget. . Braun — BWKG.
1894, 47 f.

6938a. Reiff, Fr., J. A. B. und seine Schule. Heidelberg 1882

— in: Sammlung von Vorträgen hg. v. Fromme! und Pfaff. Bd. 6. H. 8.

6939. Wächter, Osk., B. und ötinger. Leben und Aussprüche

zweier altwürttembergischer Theologen. Gütersloh, Bertelsmann 1886.

6940. Nestle, Eberh., B. als Gelehrter. Ein Bild für unsere

Tage. Mit neuen Mitteilungen aus seinem handschriftlichen Nachlass.

Sonderabdruck aus r Marginalien und Materialien*. Tübingen, Hecken-

hauer 1893.

Ober „B. als Pädagog“ handelten A. Schmid — in: SDSchB.

1866, S. 69—72. 77—81 und Hartmann — in: Volksschule 1887, S. 433

bis 441. 495—503. 555—62.

Aus Anlass der Feier seines 200jähr. Geburtstags erschienen

folgende Artikel:

Schw. M. 1887, 1169 f. — Blätter f. Hymnol. 1887, 7. (Fischer.)

— Zeitschr. f. ki. Wiss. n. ki. Leben 1887, 6. (Rob. Kübel.) — Allg.

ev. luth. Kirchenztg. 1887, 35 f.

Im Gbrigen vrgl. : Barth, Süddeutsche Origioalien [I], 6-34;

II, 7-27. — Claus, W. Väter 1, 15-90. — ADB. 2, 331-33. (v. d. Goltz.)

— ThRE. 2, 295-301. (Bnrk-Bartmann.) - WWKI..2, 377 f. (Funk.)

— Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 5, 89—99.
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Bengel, Ernst, Dekan in Tübingen, geb. Denkendorf 12. März

1735, gest. Tübingen 1. April 1793.

6941. Maller, Geo. Henr., Brevis coinmcndatio inemoriae ante-

cessoris nostri Eroeati Hengelii. (Provinciam Superintendentis »ibi

deraandatam indicit G. H. M.) Tubingae, litteris Schrpmmii (1793). 4 °.

6942. Lezte Öffentliche Rede weyl. Herrn M. E. Bengels . . . samt

der . . . Trauerrede, die zugleich seinen Lebenslauf enthält. Zum Denk-
mal der sehnsuchtsvollsten Liebe . . . dem Druk übergeben. Tübingen,

L. F. Fues 1793. 4*.

6943. Denkmal am Grabe ... M. E. Bengels . . ., aus schuldigster

Ehrfurcht und Dank gegen des Wohlseeligen liebreiche und uneigen-

nüzige Inspektion errichtet von dem Ministerium der sämtlichen DiOcese.

Ebenda 1793. 4*.

ADB. 2, 330. (Paimer.)

Bengel, Ernst CJli., Professor der Theologie in Tübingen,

Prälat, geb. Zavelstein 3. Nov. 1769, gest. Tübingen 23. März 1826.

6944. Denkmal der Achtung nnd Liebe zur Erinnerung an den

am 23. März 1826 unerwartet schnell zn einem bessern Leben entrückten

Herrn D. E. G. B. . . . Tübingen, gedr. b. L. F. Fues 1826.

Schw. M. 1826, 205 f. - NekrD. 1826, 162—65. — WJbb. 1826,

1. S. 38-43. — ATb. 4, 723- 45. (Steudel.) — Athen. 1, 49—70. (Roth-

acker.) - ADB. 2, 330 f. (Palmer.)

Berg, Grafen von.

Beschr. d. OA.s Ehingen. 1893. II, S 74—76.

Berg, (afinth. Heinr. v., oldenburgisclier Bandestagsgesandter,

dann Staalsminister, geb. Schwaigern 27. Nov. 1765, gest. Olden-

burg 9. Sept. 1843.

Gradm. 34. — NekrD. 1843, 793. — ADB. 2, 363 f. (Merzdorf.)

Berg, Karl Friedr., Apotheker, geb. Herrenberg 25. Febr.

1774, gest. Stuttgart 21. Mai 1835.

Schw. M. 1835, 789. 791. — PoggHW. 1, 147.

Beringer, Mich., Professor in Tübingen, geb. Uhlbach 29. Sept.

1566, gest. Tübingen 15. Nov. 1625.

6945. Aufzeichnung von Erlebnissen und Briefbnch (1595— 1624)

— Öff. Bibi. Cod. hist. Q 109.

Schnurrer, Nachr. v. Lehrern d. hebr. Litt, in Tilb. S. 150—59.

Berkenmeyer, Jörg, ein Ulmer Dichter, wahrsch. blos geist-

licher Lieder, erbaulicher biblischer Schriftsteller im reforma-

torischen Sinn, 1525—45.

Veesenmeyer, Beiträge zur Gesch. der Litteratur und Reformation.

Ulm 1792. S. 179-81. — Ders. in ZHTh. I, 1. S. 819-26. - ADB. 2,

399 f. (P. Pressei.)

Berlichingen, Herren von.

6946. Genealogie des Geschlechts der v. B. von Joh. Sign».

Brecht el von Sittenbach. 1624. — Münch. Bibi. cod. gerrn. 2275
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0947. Regesten der Herren v. B. (Hg. v. 0. Schönhuth) — ZW.-

Frk. 5, 2 (1800), 218—33.

6948. Bauer, H., Die Herren t. B. in Bayern. Bes. Abdr. a.

d, Arch. d. bist. Ver. v. Unterfranken n. Aschaffenbnrg XVI, 1. Wiirz-

burg, Dr. v. F. E. Thein 1862.

6949. Denkmale der Herren v. B. im alten Kreuzgang zu Schön-

thal — ZWFrk. 6, 2 (1860), 295-99. — Vrgl. 1861, 418 -23. (H. Bancr.)

Beschr. d. OA.s Kiinzelsau. S. 392—407.

Berlichingen, Friedr. Alex. Frhr. v., österr. Feldtnarsckall-

lieutenant, geb. Jagstbausen OA. Neckarsalm 1715, gest. 11. Mai

1789.

Wurzb. 1, 320.

Berlichingen, Ritter <*ötsr. v., gcb. nm 1480, gest. Horn-

berg 23. Juli 1562.

6950. Lebens-Beschreibung Götzen s v. B. mit der eisernen Hand:

von ihm selbst, mit verschiedenen Anmerkungen erläutert v. Verono

Franck r. Steigerwald . . . Nürnberg 1731. [Ältester Druck der

Selbstbiographie.]

6951. Leben, Fehden und Handlungen des Kitters Götz v. B.,

zubenannt mit der eisernen Hand, durch ihn selbst beschrieben. Nach

der alten Handschrift, nebst einigen noch ungedruckten Briefen des

Ritters hg. v. 0. F. H. Schönhuth. M. Götzens Bild und Handschrift.

Mergentheim, Thomm 1858.

Dasselbe: 2. Aufl., m. e. Abbildung des Grabmals Ritter Götzens

im Kloster Schönthal. Heilbronn, A. Scheurlen 1859.

[Schönhuth legte seiner Ausgabe, die er zuerst in ZWFrk. 4,

374—442 erscheinen liess, die Hdschr. Öflf. Bibi. Cod. bist. F 148 zu

Grunde, berichtigte aber den Text beim zweiten Druck v. J. 1859 nach

anderen Handschriften.]

6952. Wegele, Frz. X., Götz v. B. und seine Denkwürdigkeiten

— ZDCG. N. F. 3 (1874), 129-66.

6952 a. Die Denkwürdigkeiten Götzen v. B. — ZWFrk. 10, 1

(1875), 21-24.

6953. Lang, Karl, Ritter G. v. B. mit der eisernen Hand; für

Freunde der altdeutschen Geschichte. Mit Kupfern . . . nebst einer

Stammtafel. 2. rechtmässige Aufl. Heilbronn tt. Rothenburg a. d. T.,

J. D. dass 1826.

6954. Ber I io hi n g e n - K o s s ach

,

Fr. Wolfg. Götz Gf. ., Ge-

schichte des Ritters Götz v. B. mit der eisernen Hand und seiner

Familie. Mit 10 lithogr. Tafeln. Leipzig, Brockhaus 1861.

6955. Lentner, J. F., G. v. B. vor Gericht. I. II — MB. 1844.

Nr. 143-47, 162—56.

6956. Ober die Haft des G. v. B. in Augsburg. (Nach handschr.

Urkunden des städt. Archivs zu A.) — 2. Jahres-Bericht d. hist Ver.

im Oberdonau-Kreise für 1836. S. 33—40.

6957. Kamann, J., Die Fehde des G. v. B. mit der Reichsstadt

Nürnberg und dem Uochstift Bamberg 1512—1514. (Qnellenscbriften
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und Abhandlungen nur Staats-, Kultur- und Kunstgeschichte der Reichs-

stadt Nürnberg. H. 1.) Nürnberg, J. L, Schräg 1893.

6958. Briefe und Urkunden zu der Lebensgeschichte G. v. B.

mit der eisernen Band, aus dem Heilbronner Archiv mitgetheilet. Fürth,

J. B. Geyer 1792.

6959. Will, Corn., Briefe des Gütz v. B. und seiner Familie an

den Rath der Stadt Windsheim — Anz. f. Kunde d. deutsch. Vorz.

N. F. 9 (1862), 396-98. 436- 38.

6960. Hechel, Chn. v., Abbildung der eisernen Rand des tapfem

deutschen Ritters Gütz . B. Berlin 1815. Fol.

Yrgl. ferner folgende Artikel: Westermanns Deutsche Monatshefte

Juni 1877 (Überhorst), LtBStAnz. 1883, 202-22 (Beckh), ADB. 2, 405

bis 408 (Alfr. Stern) u. endlich in Bd. 1 die Nummern 862—63 a.

Berlichlngen, Jos. (J. Friedr. Ant.) Gf. v., Staatsrat, geb.

Tyrnau in Ungarn 8. Febr. 1759, gest. 23. April 1832.

NekrD. 1832, 313—17. - Wurzb. 1, 320.

Beriichingen, Konr. v., 15. Jabrb.

6961. Berlichingen-Rossach, Friedr. Gf. v., Ritter C. v. B.

und seine Ahnen — ZWFrk. 5, 2 (1860), 178—202.

Bernritter, Friedr., Herz. Rentkammerrat, geb. zu Esslingen

1754, gest. Stuttgart 31. Okt. 1803.

Gradm. 35.

Bernstatt, Herren von. — S. unter Nellingen, Herren von.

Beroldingen, Freiherren von.

6962. Lieben au, Th. di, La famiglia B. Version« italiana del

Dr. A. Pioda. (Estratto dal Bollettiuo Storico della Svizzera Italiana,

1890.) Bellinzona, tipogr. Eredi C. Colombi 1890.

Beroldingen, Jos. Ign. Gf. v., Minister des K. Hauses und

der Auswärtigen Angelegenheiten, geb. Eilwangen 27. Nov. 1780,

gest. Stuttgart 24. Jan. 1868.

Schw. M. 1868, 427 f.

Bertram, Joh. Friedr., Theolog uud Geschichtschreiber von

Ostfriesland, geb. Ulm 7. Febr. 1699, gest. Aurich 18. Jani 1741.

ADB. 2, 551. (Friedländer.)

Bertsch, Kilian. — S. Nr. 945.

Besold, Chph., Professor der Rechte in Tübingen und Ingol-

stadt, geb. Tübingen 1577, gest. Ingolstadt 15. SepL 1638.

6963. Rosoher, Wilb., Die deutsche Nationalökonomik an der

Gräuzscheide des 16. u. 17. Jahrh. — in: Abhandlungen der K. sächs.

Ges. d. Wies. Bd. 10 (1866). Bier handeln die SS. 313 - 326 von B.

6964. Wagner, Tob., Evangelische Censur und gründtliclie

Widerlegung der Motiven, warumb Ch. B. geschrieben, dass der recht

und einig seeligmachende Glaub allein in der römischen Kirchen anzti-

treffen. Tübingen 1640.
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6965. Spittler, Ludw. Timoth., Über C. Besolds Rcligions-

veränderung — PatrA. 8, 42—972, auch io Spittl. s. Wk. 12, 283—311
(vrgl. auch ebenda S. 96 f.), und als Sep.-Abdr. mit Zusätzen v. 0. C.

F. Mohnike. Greifswald, Akad. Buchh. 1822.

Jngler, Beiträge zur Jurist. Biographie 1, 82—126. — ErschGrE.
I, 9. 288 f. (Spangenberg.) — ADB. 2, 556—58. (Muther.) — Pfaff in

üff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk.

Besold, Jolt. üeo., Prof. jar. am Collegium illustre, geh.

Tübingen 21. Dez. 1580, gest. ebenda 6. Okt. 1025.

6966. Ne uff er, Mark, Oratio in honorctn ... J. G. Besoldi,

JC. ac antecessoris in illustri Collegio ordinarii . . . Tubiflgae, typis

Th. Werlini (1626). 4*.

Jugler am eben angeführten Ort 1, 127—29. — ADB. 2, 558.

(Muther.)

Besserer, Herren von.

6967. Schuttes, A., Die Familie der B. in Ulm. Vortrag —
WVjsh. 1887, 26 -34. 113—19.

Besserer, Albr. Frhr. v., Kriegsmauu, geh. in Ulm (oder

Stubcrshcim) 1786, gest. 1. Febr. 1839.

6968. Beiträge zu der Lebensgeschichte dos Generals A. Frlirn.

v. B. -Thalfingen. 0. 0. u. J.

Iiormayr, Taschenbuch für d. vaterl. Gesch. 1832. S. XXX bis

XXXV.

Besserer, Bernh., Bürgermeister von Ulm in der Reformations-

zeit, dort geb., auch gest. (nicht 1542, sondern) 1544.

Wey. 2, 33-36. — ADB. 2, 572. (Pressei.)

Bestlin, Joh. Nep. Professor der Theologie in Eilwangen, dann

Generalvikarintsrat, zuletzt Stadtpfarrer in Lauchheim, geb. Ell-

wangen 28. Febr. 1768, gest. Lauchheim 14. Juli 1831.

6969. Lang, Lor., Denkmal der Achtung und Liebe errichtet

dem Dr. J. N. B. . . . Tübingen, L. F. Fues 1832.

KbIRottb. 1831, 2. S. 65-74. (Lang.) - ThQuS. 1831, 749—75.

Betulins, Chn., Pfarrer und Liederdichter, geb. Wildenstein in

Böhmen 1619, gest. Sindelfingen 26. Jan. 1677.

Will, Nürnberg. Gelehrten-Lex. I, 109 f. — ADB. 2, 583. (Pressei.)

— Koch, Gesch. d. Kircbenl. I, 3. 8. 486 f.

Benrlin, Jak., Professor der Theologie und Kanzler in Tübingen,

geb. Dornstetten 1522, gest. Paris 28. Okt. 1561.

6970. Schnepf, Theodoric., Jac. Beurlinus redivivus . . . hoc

est, Oratio fnnebris de pia vita, et lugnbri obitu . . . J. Beurlini Dorn-

stettensis . . . Cni connexa est Concio exeqnialis . . . Tubingae, typis

Th. Werlini 1613. 4».

Serpil. 14. — Fiscbl. mem. theol. 82—87. — ADB. 2, 585 f.

(Palmer.)

Heyd, Bibliographie der württ. Geecliichle II. 21
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fteutter, Erh., StadtschnltheisR von Herrenalb, Parlamentarier,

geb. Balingen 12. Dez. 1829, gest. Herrenalb 26. Juni 1891.

Schw. M. 1891, 1315. — StAnz. 1891, 1083.

Beyer, Willi. (Joh. Gbn. VV.), Bildhauer (und Maler) in Stutt-

gart, später in Wien, geb. Gotha 27. Dez. 1725, geat. Scbönbrunn

23. März 1806.

Wurzb. 1, 364. - Al lg. Kunatchronik 5 (1880), Nr. 3. 4. (Kab-

debo.) — Teirich, Blätter für Kunstgewerbe 4 (1875), 8. 58 ff. — Dern-

jac, Zar Qeschicbte von Schönbrunn. Wien 1885. — Derselbe im Allg.

KQnstlerlex. v. Meyer 3 (1885), 783—88. — Pfeiffer, Die Ludwigsburger

Porzellan- Fabrik — WVjsh. 1892, 258—65.

Beyerle, Ant. (A. Frz. Elias), Präsident beim Reichsgericht,

geb. Weilderstadt 20. Febr. 1824, gest. Leipzig 14. März 1886.

Schw. M. 1886, 485. — Blätter f. Gefängnisskunde 21, 316 f.

Bejach lag, Joh. Balth., Geistlicher in Hall, Liederdichter,

geb. Hall 4. Nov. 1669, gest. ebenda 14. Sept. 1717.

Koch, Gescb. d. Kirchenl. I, 5. S. 402—04 und die dort citierten

älteren Werke. — ADB. 2, 606. (P. Presse).)

Bezzenberger, Geo. Helnr., Staatsrat, Präsident des Ober-

tribunals, geb. Erbach im Odenwald 30. Mai 1795, gest. Stutt-

gart 12. Dez. 1866.

Schw. M. 1867, 395 f. — ADB. 2, 607 f. (Steffenhagen.)

Bidembach, Baltli., Dr. thcoL, Propst zu Stuttgart, geb. Griin-

berg in Hessen 14. Jan. 1533, gest. 17. Aug. 1578.

Fisch), mem. theol. 1, 142 —46. — ADB. 2, 616 f. (Palmer.) —
Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 2. S. 291 f.

Bidembach, Eberh., 1. ev. Abt ron Bebenbaasen, geb. Grän-

berg in Hessen 2. Juli 1528, gest. Bebenbaasen 24. April 1597.

Fischl. mein, theol. 1, 124—26. — Kielm. 81—83. — ADB. 2, 616.

(Palmer.)

Bidembach, Fel., Dr. theol., Abt in Adelberg, dann in Maul-

bronn, Mitglied des Kircbenrats und der Landschaft, geb. Stutt-

gart 8. Sept. 1564, gest. Bebenhausen 7. Jan. 1612.

ADB. 2, 617. (Palmer.)

Bidembach, Wllh., Stiftsprediger in Stuttgart, geb. Grünberg

in Hessen 2. Nov. 1538, gest. Bebenhausen 6. April 1572.

Fischl. mem. theol. 1, 168—72. — ADB. 2, 617. (Palmer.)

Bidermann, Jak., Jesuit, Professor in München und Dillingen,

neulat. Dichter, geb. Ebingen a. D. 1577, gest. Rom 20. Aug. 1639.

ADB. 2, 617 f. (Westermayer.)

Biel, Oabr., Professor der Philosophie und Theologie in Tü-

bingen, geb. Speier gegen 1430, gest. Tübingen 1495.
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6971. Biel, Hieroo. Wig., Dissertatio theologica de Gabriele B.,

celeberrimo papiita antipapista . . . praeside G. Wernsdorfio. Vitein-

bergae, literis Gerdeaianis 1719. 4*.

6972. Linaenmann, Frz. Xav., G. B. und die Anfänge der

Universität zu Tübingen — ThQuS. 1865, 195 —226.

6973. Derselbe: G. B., der letzte Scholastiker und der Nomi-

nalismus — ebenda 449—81. 601—76.

6974. Pütt, Gust., G. B. als Prediger geschildert. Erlangen,

Deichert 1879.

Moser, Vitae professorum Tub. 23—35. — ADB. 2, 622 f. (v. Bert-

ling.) - ThRE. 2, 458-60. (Tschackert.) — WWKL. 2, 804-08.

(Linaenmann.)

Biene, Joh. Ltidw. — S. Apinus, Job. Ludw.

BierIngen (OA. Künzelsau), Herren von.

6975. Bauer, Herrn., Die Ilerren v. B. — ZWFrk.5, 1 (1859), 13 f.

— Beschr. d. 0A.S KUnzelsan S. 417—19.

Blhl, Geo. Frledr., Teiebelfabrikant, geb. in Waiblingen 1771,

gest. daselbst 17. Nov. 1840.

Schw. M. 1840, 1313.

Bilflnger, Familie.

6976. {Spittler, C[hn.) F[erd.]), Genealogische Nachrichten von

der Bilfingerischen Familie. Stuttgart, J. B. Metzler 1802. Fol.

Bilfinger, <Jeo. Beruh., Philosoph und Staatsmann, Professor

in Tübingen, Akademiker in S. Petersburg, Geheimerat und Mit-

glied der Landesregierung in Stuttgart, geb. Cannstatt 23. Jan.

1693, gest. Stuttgart 18. Febr. 1750.

6977. Tafinger, Wilh. Gli., Leichen-Rede über den hochzu-

betraurenden Todfall ... G. B. Bilfingers . . . Bey dessen standes-

mässiger Begräbniss . . . gehalten. (Mit Bild.) Stutgart, gedr. b.

J. G. Cotta d. j. O. J. Fol.

6978. [Abel, Jak. Fr., Prof.), Beitrag zur Geistes- und Lebens-

geschichte Herrn G. B. B. — PatrA. 9 (1788), 359—402.

6979. B. und Herzog Karl Eugen — Bülau 4, 402—27.

6980. Schwab, Gust., G. B. B. und seine Korrespondenz — MB.

1830, Nr. 131—38, wiederholt in: Schwab, Kleine prosaische Schriften,

ausgewählt und herausg. v. K. KIBpfel. Freiburg u. Tflb., Mohr 1882

S. 83-120.

6981. Briefe von G. B. B. an den Geh. Rat Joh. Eberh. Georgii

1741—43, 157 Stücke in Abschrift, 2 in Orig. — öff. Bibi. Cod. hist

Q 258.

6982. Bruchstücke aus seinem sonstigen Briefwechsel — ebenda

Q 318.

Brücker u. Haid, Bildersal III. — ErachGrE. I, 10, 185 f. (Pahl.)

- Kieltn. 83-88. - Pfaff, Wirt. Plutarch 2, 106-21. - PoggHW. 1,

Digitized by Google



324 Bilguer—Binder.

189 f. — ADB. 2, 634 f. (Jul. Hartmann.) - LtBStAnz. 1878, 289

bi» 295. (P. Kapff.) — Schw. M. 1892 Nr. 17. - 8. auch in Bd. 1 die

Nummer 1688.

Bilgner, Joh. Ulr., Generalchirurg der preuBs. Armee, geh.

Tuttlingen (oder Cbur?) 1. Mai 1720, gest. Berlin 6. (od. 9.) April

1796.
ADB. 2, 635. {Aug. Hirsch.)

Bühuber, Joh. Chph., Spezial in Urach, verdient am das

württ. Gesangbuthswesen, geb. Urach 5. Nov. 1702, gest. ebenda

2. Jan. 1762.

Koch, Gesell, d. Kirchen). I, 6. S. 22. — ADB. 2, 637. (P. Pressei.)

Billingsbach and Hertenstein, Herren von.

6983. Bossert, Gnst., Die Herren v. B. n. H. (Regesten) —
ZWFrk. 10, 1 (1875), 15-17.

Bilriet, Herren von. — S. Nr. 6877 f.

Binder, €hn., Numismatiker, geb. Eberstadt 26. Febr. 1775,

gest. Stuttgart 26. März 1840.

Schw. M. 1840, 369.

Binder, Chn., Artillerie-Oberstlieutenant, geb. Botenheim 23. Sept.

1784, gest. Stuttgart 19. Jan. 1859.

Schw. M. 1859, 145 f.

Binder, Chph., Abt von Adelberg, geb. Grötzingen OA. Nür-

tingen zw. 26. u. 28. Dez. 1519, gest. Adelberg 31. Okf. 1596.

6984. Hermann, Chph., Oratio de ortu, vitae cnrriculo et beata

ex his terris migrationc . . . Chr. Binderi . . . Tubingae, typis J. Kircheri

1597. 4°.

Fisch), mem. theol. 1, 68—70. — ADB. 2, 643 f. (Palmer.)

Binder, Gast., Präsident der Kultministerialabteilnng für Ge-

lehrten- und Realschulen, geb. Augsburg 30. Juli 1807, gest.

Stuttgart 22. Jan. 1885.

Schw. M. 1885, 265 f.

Binder, Gnst., Rektor des Realgymnasiums und der Realanstalt

in Ulm, Mathematiker, geh. Heidenbeim 21. Nov. 1835, gest. Ulm
23. Dez. 1883.

Schw. M. 1884, 258.

Binder, Wilh. (W. Chn.), Schriftsteller, Konvertit, geb. Weins-

berg 16. April 1810, gest. Stuttgart 1876.

Wurzb. 1, 400 f.

Binder, Wilh., Redakteur.

6985. Binder, W., Zwei Jahre auf Hohen-Asberg, in den Jahren

1860 und 1851. Nach meinem Tagebuche. Reutlingen, Dr. v. G. Kflll-

rentter 1868.
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Blrch-Pfeiffer, Charlotte (geb. Pfeiffer, verehelichte Birch),

Schauspielerin und dramatische Dichterin, geb. Stuttgart 23. Juni

1800, gcst. Berlin 25. Aug. 1868.

ADB. 2, 654 - 56 (Förster) und die dort weiter citierten Quellen.

Blrek, Thom., Verfasser geistlicher Volkskomödien, geb. Urach

um 1550, uach kurzer Lehrtätigkeit in Stuttgart Pfarrer an

verschiedenen Orten, am längsten (1578?—1601) in Untertürkhcim,

gest. Rottenacker 1629.

6986. Holstein, Hugo, Der Dramatiker Th. B. — Ztscbr. f.

deutsche Philol. 16 (1884), 71-85.

6987. Sievers, Ed., Notizen zu Th. B. — Beitr. zur Gescb. der

deutschen Sprache u. Litt. Ilg. v. Paul u. Braune 10 (1886), 199—205. 450.

6988. Maisch, G., Th. B., Pfarrer zu Untertürkhcim, Volks-

drameodichter 1590 — LtBStAnz. 1890, 253—59.

Fischl. mem. theol. 1, 294—96. — ADB. 2, 657. (W. Scherer.)

— Gödekc, Grundriss 2, 387.

Birlinger, Ant., Professor in Bonn, Germanist, geb. Wurm-
lingen OA. Rottenburg 14. Jan. 1834, gest. Bonn 15. Juni 1891.

Schw. M. A. 1891, 1119. — AlemB. 19. (A. Holder.)

Bittchoff, Joh.. Pfarrer in Bernhausen, Optiker, geb. Heiden-

beim 16. Dez. 1716, gest. ßernbausen 1779.

Moser, W. Gel.-Lex. 3. — PoggHW. 1, 203.

Blftmarck, Friedr. Willi. <wf. v., württ. General und Mili-

tärschriftsteller, geb. Windbeim in Westfalen 28. Juli 1783, gest.

Constanz 18. Juni 1860.

ADB. 2, 678-80. (Jähns.)

Bitzer. Friedr. (Ludw. Fr.), Präsident des Ev. Konsistoriums,

geb. Stuttgart 5. Febr. 1816, gest. daselbst 19. April 1885.

Schw. M. 1885, 989 f.

Blarer, Ambr., Organisator des evangelischen Kirchenwesens

im Herzogtum Württemberg und in den Reichsstädten Ulm und

Esslingen, geb. Constanz 4. April 1492, gest. Wiuterthur 6. Dez.

1564.

6989. Keim, Theod., A. B., der schwäbische llcformator. . . .

Übersichtlich dargestcllt. Stuttgart, Chr. Belser 1860.

6990. Pres sei, Theod., A. Biaurer’s, des schwäbischen Re-

formators, Leben und Schriften. Mit dem Bildnisse B.'s. Stuttgart,

8. G. Liesching 1861.

Nachträge hiezu von Fr. Braun — BWKG. 1891, 54 f. 62—64.

«9 -72. 1892, 7 f. 13-15. 21 f. 27 f.

6991. Presset, Theod., A. B. Nach handschriftlichen und gleich-

zeitigen Quellen. Elberfeld, Friderichs 1861. (Bildet den 3. Teil der

2. Hälfte des ersten Supplements von: Leben und ausgewähltc Schriften
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der Väter und Begr&nder der reformirten Kirche . . . eingcleitet von

K. R. Hagenbach.)

6992. A. B., Reformator der Reichsstadt Esslingen — IlPolBI. 55

(1865), 294-321.

6992 a. A. B. und das Kloster Alpirsbach — Schw. M. 1892, 683 f.

Vrgl. ferner in Bd. 1. Nr. 2048. — Fischt., mem. thcol. 1, 18-21.
— KrschGrE. I, 10, 288 f. (Pfister.) - ThRE. 2, 494-96. (Hartmann-
Klüpfel.) — ADB. 2, 691—93. (Jul. Hartmann.) — Koch, Gesch. d.

Kirchenl. I, 2. S. 62—76.

Blarer von W artens Ot“. CJerwig, Abt von Weingarten und

Ochsenhausen, geh. Constanz 25. Mai 1495, gest. 31. Aug. 1567.

ErschGrE. I. 10, 289. (Pfister.) — FreibDiöcA. 18 (1886), 311

bis 313. (Vanotti.)

Klarer, Margaretha. Schwester des Reformators.

Piper, Ferd., Evang. Jahrbuch. 1852. (F. Orelli.)

Blaurer. — S. unter Klarer.

Blobaeh, Herren von.

6993. Bossert, Gust., Die Herren v. B. (Regesten) — ZWFrk.
10, 1 (1875), 14 f.

Bloss, Hebast., Professor der Medizin zu Heidelberg und Tü-

bingen, geh. Münsingen 4. Nov. 1559, gest. Sulz a. N. 4. März 1627.

6994. M ü 11 e r
,
Matth., Ingressus, progressus et egressus zodiaci

vitae humanae . . . S. BIobsü . . (M. Bild.) Ulmae Suevorum, ex officina

typogr. J. Sanrii 1628. 4".

Wey. 1, 79 f. — Ofterdinger in Nr. 6367a. S. 33.

Blum, Ludw., Professor an der Obcrrealscbnle, Vorstand des

Liederkranzes in Stuttgart, geb. Wangen OA. Cannstatt 3. Okt.

1817, gest. Stuttgart 18. Febr. 1879.

Schw. M. 1879, 362. 390 f.

Klumhardt, Clin. <«li., Missionsinspektor in Basel, geh. Stutt-

gart 29. April 1779, gest. Basel 19. Dez. 1838.

6995. [Ostertag, A.j, B. und die Basler Mission. Ein Beitrag

zur Geschichte der evang. Missionsgcsellschaft zu Basel — Ev. Miss.-

Mag. 1857, 7-34. 97-125. 241-67. 1859, 393- 416. 485-525. 1860,

83—103 [blieb unvollendet].

NekrD. 1838, 932-37. — TbRE. 1. A. Suppl.Bd. 19, 210-38.

(Ostertag.) 2. A. Bd. 2, 501-05. (Gundert) - ADB. 2, 755. (Jul.

Hartmann.)

Blumhardt, Chph., Präzeptor am Gymnasium zu Stuttgart,

geb. das. 11. Nov. 1787.

Cannerer, Beitr. 54.

Blumhardt, Chph. (Job. C.), Pfarrer in Boll, geb. Stuttgart

16. Juli 1805, gest. Boll 25. Febr. 1880.

6996. Krankheit und Heilung. Marburg 1863.
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6997. B I u m h a r d t , Theophil, Zum Gedächtnis an Pfarrer C. B.

. . . Heilbronn, i. C. b. Gebr. Henninger (1880).

6f>98. Zünde), Fr., Pfarrer J. C. B. Ein Lebensbild. 2., verb.

u. verm. Aufl. (Mit Porträt) Zürich, 8. Höhr; Heilbrono, Gebr. Hen-

ninger 1881.

6999. Blumhardt, J. C., Briefliche Äusserungen. Gesammelt

u. hg. v. dessen Sohn Chph. B. Bol) (Dr. v. A. Klein in Nürtingen),

14883).

7000. Ziegler, Frz., Pfarrer J. C. B. in Bad Boll. Ein Lebens-

abriss. Zwei Vorträge. Göppingen, gedr. b. A, Rieber 1884.

7001. Fr ei mann, Thom., Die Teufelaustreibung in Möttlingen.

Wahrheitsgetreu erzählt von Solchen, die dabei waren. Stuttgart,

W. Osterwald 1892.

ßobel, Job. (*eo., Präzeptor am Gymnasium Stuttgart, geh.

Wcilheim OA. Tübingen 19. Okt. 1755, gest. 15. März 1829.

Camerer, Beitr. 64.

Boblinger, Familie.

7002. Pfaff, Karl, Die Künstler-Familie B. Ein Beitrag zur

deutschen Kunstgeschichte. Esslingen, (Dr. d. L. Harburger’scben

Buchdr.) 1862.

Desselben Abhandlung: Der Bau der Frauenkirche zu Esslingen

uud die Familie B. s. oben unter Nr. 4508. Vrgl. auch Nr. 3293.

ßöblinger, Hans, Baumeister an der Frauenkirche zu Esslingen,

geb. in Böblingen unbekannt wann? gest. Esslingen 4. Jan. 1482.

Ausser den eben erwähnten .Schriften von Pfaff: ADB. 2, 757 f.

(Manch.) — WVjsh. 1882, 87—90. (Klemm.)

Böblinger, Matthäus, Baumeister am Münster von Ulm und

an der Frauenkirche zu Esslingen, geb. in Esslingen vor 1450,

gest. cbeuda 1505.

Ausser Pfaff: Wey. 1, 80 f. — ADB. 2, 758 f. (Mauch.) — WVjsh.

1882, 91-96. (Klemm.)

llocer, Heinr., Professor des Lebn- und Criminalrecbts in Tü-

bingen, geb. Salzkotten in Westfalen 6. Jan. 1561, gest. Tübingen

5. Juli 1630.

7008. Bayer, Andr., Bocerus. Sive laudatio funebris, qua . . .

H. Bocero ... A. B. solenniter parentavit. (Mit Bild.) Tubingae,

typis Th. Brunnii 1630. 4°.

Jugler, Beiträge zur jurist. Biogr. 6, 57—71.

Bock, Emil.
7004. Bock, E., Aus meinem Tagebuch als Soldat in Algerien

1880—81. Plieningen, Dr. v. Fr. Find 1883.

Bockgliammer, (>UNt. Ferd., Pfarrer in Buttenbausen, Philo-

soph, geb. daselbst 13. Jan. 1784, gest. ebenda 9. Okt. 1822.

ADB. 2, 791 f. (Pfleidcrer.)
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Bockuhorn, Saut. — S. Csprieoruus, Sam.

BoemuN, Job., Kaplan im deutschen Hause zu Ulm uui 1500,

gebürtig von Aub, daher sein Beiname Anbanus.
Näheres in Nr. 6370. — ADB. 3, 30. (Ruland.)

Rofinger, Theod., Turnlehrer am Gymnasium zu Stuttgart,

gcb. Hall 5. Juli 1834, gest. Stuttgart 12. Febr. 1875.

Enter, Encykl. Handbuch d. ges. Tarnwesens 1, 157 f.

Böhm, Chn., Schulinspektor in Wenden (Livland), geb. zu Deger-

loch 19. Febr. 1823, gest Wenden 14. Dez. 1888.

7005. Lebenswege eines schwäbischen Pädagogen. Tagebuch-

blätter aus dem Nachlass des weil. Schulinspektors . . . C. B. (Mit

Porträt.) Reval, F. Kluge 1893.

Böhm, Friedr., Präsident der Gcneraldircktion der Staatsci6cn-

bahnen, geb. Adelmannsfelden 10. Febr. 1821, gest. Stuttgart

13. Sept. 1884.

StAn*. 1884, 1422.

Böhm, Joh. — S. Nr. 3182.

Bohnenberger, (all. Chn., Pfarrer in Simmozhcim, dann in

Altburg bei Calw, Physiker, geb. Neuenbürg 4. März 1732, gest.

Altburg 29. Mai 1807.

Gradm. 51. — PoggHW. 1, 226.

Bohnenberger, Joh. tili. Friedr., Professor in Tübingen,

Mathematiker, Astronom und Geodät, geb. Simraozheim 5. Juni

1765, gest. Tübingen 19. April 1831.

Gradm. 52. — NekrD. 1831, 336-42. — Schw. M. 1831, 415 f.

425. — PoggHW. 1, 226 f. — ADB. 3, 81 f. (Bruhns.) — MNMiW. 2,

1-15. Nachtr. 3, 60 f.

Bohner, Frz. Xav., Kaufmann in Waldsee, geb. Mittishaus

4. März 1775, gest. nach 1846.

7006. Bohner, Ueinr., Biographie (des F. X. B.) Bdchn. I

[eins.]. Waldsee, Liebel’scbe Buchdr. 1847.

Boineburg, Kart v., genannt der kleine Hesse, Heerführer

Karls V., geb. in Hessen 1494, gest. Schelkliugeu 29. Juni 1567.

7007. Solger, E., Der Laudsknechtobrist Konrat v. Bcmelberg

der kleine Hess. Nördlingen, Beck 1870.

Wey. 2, 17—24. — ADB. 3, 324—26 (Burnhardi), hier unter

Boyneburg.

Boiszeree, Melchior, Kunstforscher und Sammler, geb. Köln

23. April 1786, gest. Bonn 14. Mai 1851.

7008. (Zur lOOjähr. Wiederkehr seines Geburtstags —) Schw. M.

1886, 757.
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Boiweree, Sulp!/., Bruder des Vorigen, Mitbesitzer der be-

kannten Gemäldesammlung, geb. Köln 2. Aug. 1783, gest. Bonn

2. Mai 1854.

7009. (Bois«er6e, Mathilde, geb. Kapp), S. B. Bd. 1. 2. Stutt-

gart, Cotta 1862. - Vrgl. ferner DEvBl. 19 (1894), 846-52 (gez. N.).

Boisser^e, beide vorgenannte Brüder.

7010. Kombinierte Biographie — ADB. 3, 87—90. (Ennen.)

7011. Ungedruckte Briefe der Gebr. 8. u. M. B. an Joh. Heinr.

Danuccker — Schw. M. 1878, 1937. 2069.

Bök, Aug. Frledr., Generalsuperintendent von Tübingen, geb.

Stuttgart 6. Dez. 1739, gest. 21. Aug. 181\
Moaer, W. Gel.-Lez. 98—100. — Gradm. 49.

Boll, Beruh. (Heinr. B.), Erzbischof in Freiburg i. B., geb.

Stuttgart 7. Juni 1756, gest. Freiburg 6. März 1836.

Gradm. 53. — BadBi. 1, 108—14. (Kössing.) — ADB. 3, 108.

(v. Weech.)

Bolley, Heinr. Ernst Ferd., Jurist, im Landtag einer der

Vorkämpfer für das alte Recht, Obertribunalpräsident, geb. Neuen-

bürg 18. April 1770, gest. Stuttgart 1. April 1847.

Gradm. 52. — NekrD. 1847, 258-63. - Schw. M. 1847, 429 f. —
ADB. 3, 110 f. (Klüpfel.)

Borei, Eng., Neuphilologe, Gymnasialprofessor in Stuttgart, geb.

im Kanton Neuenburg 27. Sept. 1802, gest. Stuttgart 19. März 1866.

Schw. H. 1866, 899.

Börner, Joh. Uav., französischer General, geb. Ravensburg

13. Sept. 1762, gest. Northeim im Eisass 4. Mai 1829.

StAnz. 1856, 66 B.

Borrliau*. Martin, auch Cellarius genannt, vielseitiger Ge-

lehrter, geb. Stuttgart 1499, gest. Basel 11. Okt. 1564 als Uni-

versitätsprofessor daselbst

Adamns, Vitae gerra. tbcol. a. h. v. — PoggHW. 1, 243. —
ADB. 3, 179. (J. Hartmann.) — ThRE. 3, 166 f. (B. Riggenbach.)

Borgt, Joh. Nepom., zuletzt Professor für Civilprozess in

Tübingen, geb. Rotbhof bei Ellwangen 15. Mai 1780, gest. Tü-

bingen 8. März 1819.

7012. SehOnweilcr, J., Kurzer Lebens- Abriss dos verewigten

J. N. B. . . . O. 0. 1820.

ADB. 3, 181. (Muther.)

Bosclienriedter, Ben., Bildhauer, geb. in Gmünd 1693.

WVjsh. 1895, 245 f. (Claus.)

Böachengteln, Joh., einer der ersten Kenner des Hebräischen

in der Reformationszeit, geh. Esslingen 1472, gest. Nördlingen 1540.
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7013. Köliler, Beiträge zur Ergänzung der deutscheu Kunst-

uud Literaturgeschichte. Lpz. 1794. Thl. 2. S. 1—23.
7014. Geiger, Ludw., Das Studium der hehr. Sprache in Deutsch-

land vom Ende des 15. bis Mitte des 16. Jahrh. Breslau 1870. S. 48-55.
ADB. 3, 184—86. (Geiger.) — Gödekc, Grundriss 2, 149.

Rogcher, Ant.. Landgerichtspräsident in Tübingen, geh. Obcr-

marchthal 16. Jan. 1814, gest. Tübingen 19. April 1887.
Schw. M. 1887, 693 f.

Boiiuinghatigen-Walhnerode, Freiherren von.

Pfaff in Öff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk.

Bouwinghaugen v. Wallmerode, Alex. Max Friedr.
Frhr., Generallieutenant, geb. Belgrad 6. Febr. 1728, gest.

Stuf (gart 3. Mai 1796.

WVolksbibl. I, 1. S. 240— 70. (Seubert.)

Bouwinghaugen v. Wallmerode, Benj., württ. Geh.- und

Kriegsrat, zn diplomatischen Missionen vielfach verwendet, geb.

25. April 1571, gest. 24. Sept. 1635.

ADB. 3, 218. (Stalin.) — Vrgl. auch Nr. 1031.

Braig, Augustin. Benediktiner in Weingarten, später Professor

der Theologie in Wien, geb. Risstissen 31. Jan. 1766, gest.

16. Juli 1821.

Gradm. 56. — StMBCO. 3 (1882), 2. 279 f.

Brandauer, Chpli. Jak., Präzeptor (Gesanglehrer) am Gym-
nasium in Stuttgart, geb. Lomersheim 9. Dez. 1791.

Camerer, Beitr. 62.

Brandecker, Willi., Gründer und Redakteur des Schwarz-

wälder BoteD, zuerst in Sulz, seit 1839 in Oberndorf, geb. Obern-

dorf 5. Nov. 1814, gest. das. 8. April 1887.

Schw. M. 1887, 617.

Brandengtein, Karl Ludw. Friedr. Jos. v., olden-

burgischcr Minister, geb. Engelberg 14. Ang. 1760, gest. 12. Juui

1847.

ADB. 3, 240. (Merzdorf.)

Braggicanug, Job., ursprünglich Kol, Grammatiker and Lehrer

an den Lateinschulen in Urach und Tübingen, geb. Constanz

(unbekannt wann?), gest. Tübingen 1514.

ADB. 3, 259 f. (Klüpfel.)

Braggicanug, Job. Alex., urspr. Köl, erst Humanist in Tü-

bingen, dann Professor der Jurisprudenz in Wien, geb. 1500,

gest. Wien 27. Nov. 1539.

7015. Horawitz, Adalb. — in: Sitzungsberichte d. phiios.-hist.

Classe d. Wiener Akad. d. Wiss. XCII1, S. 431—34.
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7016. Briefe v. J. A. Br. an Joach. Gamerariua s. Miincli. Bibi,

üodd. lat Coli. Camerar. 18, 1. 2.

7017. Briefe des Cantinncala an J. A. B., hg. v. Hora «ritz —
a. a. 0. 8. 435—50.

ADB. 3, 260. (Klüpfei.)

Bra«tberger, (»ebb. l'lr., Theolog und Philosoph, zuletzt

Gymnasial rektor und Pädagogarcb in Stuttgart, geh. Gussenstadt

15. Nov. 1754, gest. Schw. Hall 28. Juli 1813.

Gradm. 56 f. — Camerer, Beitr. 28 f. — ADB. 3, 260. (E. Pfloidercr.)

Itraatberger, Imul. bllo., Dekan in Nürtingen, Verf. eines

bekannten Predigtbachs, geh. Sulz a. Neckar 10. April 1710,

gest. 13. Juli 1764.

Claus, W. Väter 2. 5—19.

Braatberger, Job., Kanzler der Universität Tübingen, geh.

Urach 7. März 1535, gest. Eningen 16. Nov. 1581.

Fischt, vit. canc. 11—13. — PfafT in öflf. Bibi. Cod. hist. F 739, kk.

Braun, Job. Willi., Bildhauer, geh. Stuttgart 29. Nov. 1796,

gest. Untertürkheim 26. April 1863.

ADB. 8, 274. (Wintterlin.) — Wintterlin, Wiirtt. Künstler. S. 285 -7.

Braun, Konr. (Bronns), Rechtsgelehrter und Theologe, geb.

Kirchbeim a. N. gegen 1491, gest. München 20. Juni 1563.

7018. De vita et scriptis D. Conr. Bruni Jurisconsulti — vor

seiner gegen Flacius gerichteten Admonitio catholica. 1565.

7019. Paulus, N., Dr. K. Br., ein katholischer Rechtsgclehrter

des 16. Jahrb. — HJb. XIV (1893), 617—48.

Braun, Gesch. d. Bischöfe von Augsburg 3, 606 — 12. — WWKL. 2,

1208 f. (Streber.) — ADB. 3, 271. (Steffcnliagen.)

Braun, Keinhold, Pferde- und Gcnremaler, geb. Altensteig

25. April 1821, gest. Müochen 21. Fcbr. 1884.

Schw. M. 1884, 161. - AZ. 1884, Nr. 67 B. — KClir. 19, 284 f.

Braungart. Job., Maler, geb. Kottenacker 14. Juni 1803, gest.

Esslingen 21. Jan. 1849.

Schw. M. 1849, 181. — NekrD. 1849, 120 f. (Heinr. Wagner.)

Brecht, Job. Ludw., Präsident der Forstdirektion, geb. Bitz-

feld 23. Mai 1806, gest. Stuttgart 10. Jnni 1882.

StAn*. 1882, 952 f.

Brechter, Job. Jak., Diakonus in Schwaigern, Schriftsteller,

geb. Augsburg 22. Juni 1734, gest. Schwaigern 23. März 1772.

Haualentner, Schwäb. Archiv. I (1790), 425 - 40.

Brehm, Jo«. — 8. Nr. 1821 f.

Breit, Fr®., Professor der Medizin in Tübingen, Gynäkolog,

geb. Mieders in Tirol 1. Juli 1817, gest. Tübingen 17. Ang. 1868.

Wurzb. 23, 365. — ADB. 3, 287. (Klüpfol.)
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Breltachwert, Freiherren von.

7020. Keller, E. L., Historisch-genealogische Nachrichten und
Tabellen von der Breitschwertischen Familie. 1794 — Öff. Bibi. Cod.
hist. F 724.

Pfaff in öff. Bibi. Cod. bist F 789, kk.

Breit*chwert, Ludw. Chn. v. — S. Nr. 2692.

Breitachwert, Otto v., Jurist.

7021. Breitsehwert, Otto v., Ans stiller Klause. Lebens-

erinnernngen und Gedichte. Cannstatt, Dr. v. L. Bosheuyer’s Buchdr. 1889.

Breltter, Beleb., Minoriteoprovinzial, geh. Gmünd, gesl. Regens-

barg 13. April 1634.

7022. E u b e I
,
Geschichte der oberdeutschen (Strassburger) Mino-

riten-Provin*. Wßrzburg 1886. 8. 170. 362.

Brenner, Bart., Fürstbischof von Seckau in Steiermark, gen.

der Ketzerhammer, geh. Dieteuheim 11. Nov. 1548, gest. auf

Retzhof bei Leibnitz in Steiermark 14. Okt. 1616.

Bergmann, Medaillen. II, 47—59. — ADB. 20, 478. (v. Zeissberg.)

Brentano, Fra. Ernst Heinr., katb. Stadtpfarrer nnd wirk!,

geistl. Rat in Stuttgart, später Pfarrer in Kleinlaufenbarg in

Baden, geb. Rottenburg 9. Jan. 1768, gest. Freiburg i. B. 8. Sept.

1831.

FreibDiöcA. 16, 289.

Brenz, Job., Reformator, Prediger in Hall, dann Propst in Stutt-

gart, geb. Weilderstadt 24. Juni 1499, gest. Stuttgart 11. Sept. 1570.

7023. Bidembach, Willi., Ein christliche Leichpredig bey der

Begrebnnss weilundt des . . . Herrn Johann Brentzen, Probsts zu Stut-

garten, gehalten . . . den zwölfften Septembris Anno 1570. Item das

erste Teil sein D. Brentij Testaments . . . Getruckt zu Tübingen bey

U. Morharts Wittib 1570. 4«.

7024. Einem, Joh. Just, v., Leben und Schrifften Johannis

Brentii . . . Magdeburg u. Leipzig, Ch. Seidels Wittwe u. G. E. Scheid-

hauer 1733.

7025. Beyschlag, Fr. Jak., Versuch einer vollständigem Lebens-

Beschreibung J. Brentii, des Altern, . . . aus theils gedruckten, theils

»gedruckten Büchern und bewährten Urkunden, wie auch vielen von

Brcntio Selbsten, und an ihn geschriebenen Briefen . . . (Mit Titei-

holzBchnitt.) Hall in Schwaben, godr, b. G. M. Mayer (1731—1734).

1735. 4*.

7026. Pfaff, Karl, J. B. — in dessen: Wirt. Plut&rch 1 (1830),

8. 36—71.

7027. Camerer, Joh. Wilh., J. B., der Württembergischc Re-

formator. Stuttgart, F. H. Köhler [1840].

7028. Hartmauo, Jul. [d. Alt.], u. Jäger, Karl, J. B. Nach

gedruckten und ungedruckten Quellen. L II. Hamburg, Fr. Pertbes

1840. 42.
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7029. Vaihingcr, J[oh.] G[eo.], bas Leben and Wirken des

Reformators J. Brentz in Verbindang mit Nachrichten Ober die ersten

Herolde der evangelischen Kirchen in Franken und Schwaben. M. d.

Bildniss u. e. Facsiraile von B. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1841.

7030. Buttersack, [Fel. Wilh. Ant], J. B. Eine Volksschrift.

M. e. Holzschnitt. Stuttgart, F. H. Köhler 1841.

7031. Hartmann, Jul. [d. Alt.], J. B. Leben und aasgewählte

Schriften. (A. u. d. T.: Leben und ausgewählte Schriften der Väter

und Begründer der lutherischen Kirche. VI.) Elberfeld, R. L. Fride-

richs 1862.

7032. Derselbe: T. B. Leben und Auswahl seiner Schriften —
ln: Evang. Volksbibliothek. Herausg. von Klaiber. II. Stuttgart,

A Becher 1863.

7033. Ober Joh. Brenz, seinen Charakter und seine Verdienste —
IlerdaP. 3 (1814), 163-99.

7034. Palmer, Chn., Joh. Brentz als Prediger und Katechet —
JbbDTh. 16 (1871), 1-32.

7035. Veesenmeyer, Geo., Ober des Joh. Brenz Selbst-Apologie

für seine Rechtgläubigkeit — ZHTh. 1860, 149—56.

7036. Anecdota Brentiana. Ungedruckte Briefe und Bedenken.

Gesammelt und herausg. v. Th. Pressei. Tübingen, Heckenhauer 1868.

7037. Brentius, Job., Epistolae, pleraeque ad Joacb. Came-

rarinrn, duae longiores ad Melanthonem — Münch. Bibi. codd. lat. Coli.

Camer. 8, 58—125.

7038. Derselbe: Epistola de exilio suo nnnc primum edita ex biblio-

theca Joachimi Morsii. Rostochii, typis haeredum Richelianorum 1616. 4°.

7039. Weber, Der Reformator B. und die Burgen Hornberg und

Vogtsberg — WJbb. 1837, 1. S. 193-201.

7039a. Hartmann, [Jul.], B. in Homberg — Aus dem Schwarz-

wald 2 (1895), 108 f. — Vrgl. dazu oben Nr. 6687.

7040. Ein Brief an Jak. Andreä über Brentius Tod. Mitgetb. v.

Ed. Schmid — ZHTh. 1846, 492-94.

Vrgl. ferner Serpil. 123—31. — Fischl. mem. theol. 1, 23—38. —
TbRE. 2, 606-19. (Hartmann-Wagenmann.) — WWKL. 2, 1234- 42.

(Brischar.) — ChrKb. 1889, 161-66. (H. Merz.) — Schw. M. 1870, 2689.

2716 f. —
, endlich oben die Nummern 2056. 6621.

Brenz, Joh., Sohn des Reformators gl. N., Professor der Theo-

logie io Tübingen, Abt von Hirsan, geb. Hall 6. Ang. 1539,

gest. Hirsau 28. Jan. 1596.

7041. Cellius, Erh., Oratio funebris de vita et morte . . . Joh.

Brentii . . . Tub. 1597. 4».

Fischl. mem. theol. 1, 178— 82.

Breanlng, Hans. — S. Nr. 804 a.

Breuning, Konr., Staatsmann in der ersten Zeit der Herzoge,

Vogt von Tübingen, geb. zwischen 1430—1440, liingerichtet unter

Herzog Ulrich 27. Sept. 1517.

ADB. 3, 321 f. (Wintterlin.)
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Breunlng v. Bachenbach, Joh. Jak., herzoglicher Vogt,

bezw. Obervogt, Reisender, geb. um 1552, gest. 1616.

7042. Breunlng v. Buchenbach, Han* J., Relation Ober seine

Sendung nach England im Jahr 1595. Mitgeth. v. Aug. Schiosaberger.

(Bibliothek d. Litt. Vereins in Stuttgart. LXXXI.) Stuttgart, (Dr. v.

H. Laupp in Tübingen) 1865.

7043. Ein schwäbischer Diplomat am Hofe der Königin Elisabeth

von England 1595 — GrB. 1867, I. Sem. 2, 3—24.

ADB. 3, 321. (Heyd.)

BrennInger, Familie.

7044. Stammbaum der Familie B. (M. e. Stammtafel.) Backnang,

Dr. v. Fr. Stroh 1893.

Breyer, Joh. Chph. Friedr., Dr. jur., zuletzt Professor der

Rechte in Tübingen, geb. 2. Fcbr. 1749, gest. 12. Okt. 1777.

ADB. 3, 324. (Reyscher.)

Breyer, Joh. Friedr., Professor der Philosophie und schönen

Wissenschaften in Erlangen, geb. Stuttgart 2. Dez. 1738, gest.

28. Juni 1826.

Gradtn. 67.

Breyer, Joh. (>11., wiirtt. Geheimerat, Schriftsteller aber württ.

Staatsrecht, geh. 25. Dez. 1715, gest. 25. Jan. 1796.

ADB. 3, 324. (Reyscher.)

Breyer, Karl Wilh. Friedr., Historiker, Mitglied der

Münchner Akademie, geb. Heutingsheim 29. Dez. 1771, gest.

München 18. April 1818.

7045. Thier sch, Fr., Lobschrift auf C. W. y. Breyer. München,

(Finsterlin) 1818.

Gradm. 67. — ADB. 3, 324 f. (Wegele.)

Breymann, taugt. Adf., Ingenieur, Architekt, Professor am

Polytechnikum in Stuttgart, geb. Blankenburg 7. Juni 1807, gest.

Stuttgart 17. Aug. 1859.

Schw. M. 1869, 1293.

Brie, Herren von.

Beschr. d. OA.s Cannstatt. 1896. 8. 500 f.

Brischar, Karl, Jesuit in Rom, Historiker, geb. Horb 7. Okt

1840, gest. Rom 8. Jan. 1885.

Deutsches Volksblatt 1885, Nr. 9.

Brock, Familie. — S. unter Lechler, Familie.

Brnbach, Pet., Buchdrucker in Hall 1536 —40, gcBt Frank-

furt a. M. 31. Mai 1567.

7046. Heits u. Barack, Elsässisehe BOchermarken bis Anfang

des 18. Jahrhunderts. Strassburg 1892. 8. XXXIII.

ADB. 3, 374. (Kelchncr.)
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Brnckmann, Familie.

7047. [Landauer, Th.], Stammliste der Familie B. April 1892.

Cannstatt, Dr. v. L. Bosheuyer’s Bnchdr.

Brnckmann, Alex. (Ferd. A.), Historienmaler, geh. Ellwangen

21. Febr. 1806, gest. Stuttgart 9. Febr. 1852.

Schw. M. 1862, 491 f. — ADB. 3, 382—87 (Wintterlin), erweitert

in: Wintterlin, Wllrtt. Künstler. S. 382—87.

Brnckmann, Clemens« (Job. C.), Stadtsch altheiss in Heilbronn,

geh. das. 25. Febr. .1768, gest. ebenda 20. April 1835.

7048. Rartmann, Jul., Des altwürtt. Schreibers Laufbahn —
LtBStAnz. 1895, 97-100.

Bruckmann, Pet. (Georg P.), Gründer der Silberwaren Fabrik

in Heilbronn, geh. das. 10. Juni 1778, gest. ebenda 4. Dez. 1850.

Kgr. Württemberg 2, 675. 3, 150. — Stammliste der Familie B.

S. 6. — Ein Artikel über ihn im Gewerbeblatt ist von Prof. J. Hart-

mann zu erwarten.

Brugger, Andr., Maler, geb. Kressbronn OA. Tettnang 16. Nov.

1737, gest. in Langenargen 1812.

ADB. 20, 690. (P. Beck.)

Brun, Erzbischof von Trier 1102—1124, Sohn des fränkischen

Grafen Arnold von Laufen, gest. Trier 25. April 1124.

Art de vfirifier les dates 3, 292. Ed. 3. — Stalin, Chph. Fr.,

Wirt. Gesch. 2, 418. — ADB. 3, 434. (Eltester.)

Brunner, Ant. Vlkt., Prinz Karl-Wirt, Leiter der Wcingärtner-

gesellschaft zu Neckarsulm, geb. das. 20. Juli 1805, gest. das.

31. Juli 1878.

StAnz. 1878, 1251.

Brunn, Geo. (Karl G.), Professor der Rechte in Tübingen, geb.

Helmstädt 24. Febr. 1816, gest. Berlin 10. Dez. 1880.

7049. Degenkolb, Heinr., K. G. Bruns. Freiburg i. B. und

Tübingen, Mohr 1881.

Schw. M. 1881, 1481.

Bruna, Vikt., Chirurg, geb. Helmstädt 9. Aug. 1812, gest. Tü-

bingen 18. März 1883.

Schw. M. 1883, 486. — MCBlWürtt. 53, Nr. 10. (österlen.) -
Usch. 1, 599 f.

Brunns, Konr. — S. Brann, Konr.

Bruflftelle, Fel. Chn. Aug. Frhr. v., K. württ. General-

major and Kamraerherr, geb. Hambach in der Pfalz 9. Juli 1773,

gest. Stuttgart 15. Mai 1846.

7050. Brusselle-Schaabeck, Fei. Frhr. F. C. A. Frhr.

. B. . . . Ein Lebensbild ans dem Anfang dea 19. Jahrhunderts. (Mit

Illustrationen.) Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer 1894.
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ItucelinaH, Gabr. (Buzlin), Benedictiner in Weingarten, dann

Propst zu S. Johann in Feldkirch, Geschichtschreiber besonders

der Kirche und seines Ordens, geh. Diesseuhofen 27. Dez. 1599,

gest. Weingarten 9. Juni 1691.

7061. Bucelinus, Ephemer!* — Hofbibl. Cod. hist. 6, a. 16.

7052. Bergmann, Jos., Der Genealog P. G. B. . . . (Ans den

Sitzungsberichten d. K. Akad. d. Wiss. zu Wien 1861,). Wien, i. C. v.

Gerold 1861.

ADB. 3, 462. (Kclchner.)

Bücher, Fr»., Rektor des Gymnasiums in Ellwangen, Landtags-

abgeordneter, geh. Wangen i. A. 14. Dez. 1793, gest. Ellwangen

4. Febr. 1859.

7063. Bacher, Rud., Notizen zu einem Nekrolog des Gymnasial-

rektor F. v. B. . . . Wflrzburg, Stahel 1859. 4*.

Buchliorn, Grafen von.

7054. Sontheim, Ladisl., von Ravensburg, Familia comitum de

Buechorn, oppido in ripa lacus Constanciensis — Münch. Bibi. cod. lat.

1231, f. 160-62.

Buchhorn, lllr. Gf. v., 10. Juhrli.

7055. Graf U. v. B. und seine Gemahlinn Wendelgard. (Gez.

Mngr.) — MB. 1811, Nr. 166. Auch iu AGHStKK. 1811, 446 ff.

7065a. Schicksale des Grafen U. v. B. und seiner Gemahlin W.
Friedrichshafen 1845.

(Vrgl. Meier, Schwäb. Sagen. 339; Frischlin’s Drama Fraw

Wendelgard 1579, gedr. 1589, s. Strauss, Frischlin S. 118 ff.)

Büchlein, Paul. — S. unter Fagius, Paul.

Buchmüller, Joh. Leonli., Baumeister, geh. in Ulm, gest.

zu Steinheim auf dem Aalbuch 9. Sept. 1727.

WVjsh. 1882, 194. (Alfr. Klemm.)

Bucliniüller, Leonh. I.. Baumeister 1598—1621, geh. Ulm.

Ebenda 177.

Buchmüller, Leonli. II., Baumeister, geb. in Ulm 1603, gest.

nach 1668.

Ebenda. 177.

Buchmüller, Bart., Baumeister 1598—1621, geb. in Ulm.

Ebenda. 177.

Buck, Karl, Missionar, geb. Beuren OA. Nürtingen 18. Sept.

1851, gest. in Abokobi an der Goldküste 30. Sept. 1883.

Huppenbauer, D., K. B. Ein afrikanisches Missionsleben.

Basel, Missionsbnchh. (1891).

Dasselbe: 2. Aufl. Ebenda (1893).

Buck, Mich. (M. Bich.), Arzt und Sprachforscher, geb. Ertingeu

OA. Riedlingen 26. Sept. 1832, gest. Ebingen a. D. 15. Sept. 1888.
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Bückle— Bflhrer. 337

7056. Presse), Pr., Eine oborschwäb. Dorfgeschichte. (Biogr.

v. M. B.) — in: Bock, M., Bagenga'. Oberschwäbische Gedichte. Stutt-

gart, Lutz 1892.

Schw. M. 1888, 1694. - HPolBI. 103, 527—45. (K. Werner.) —
AlemB. 16, 281-85 : 21, 1—5. — AZ. 1893. B. Nr. 105. — ZGORh.
N. F. 3, 502 f.

Bückle, Job. Hart., Medailleur, gel>. Geislingen 7. Febr. 1742,

gest. Durlacii 18 Okt. 1811.

Schw. Kronik 1811, 432. — Beschr. d. OA. Geislingen. S. 123. —
Bad. Biogr. 1, 140 f. (v. Weeeli.)

Bnflfler, Pet., Ratsmitglied in Isny, Förderer des evang. Kircben-

wesens und der theologischen Wissenschaft daselbst, geb. 1475,

gest. 1551.

7057. J. C. Schmid im N. Lit. Anz. 1806, 177 ff. 193 ff (vrgl. ein

Blatt in Öff Bibi. Cod. hist. P 739, kk.),

Bnlil, Job., Kaufmann, Turner, geb. Beutelsbach 10. Juni 1804,

gest. Gmünd 13. Juni 1882.

7058. Der verstorbene B. als Tarnlehrer — Schw. M. 1883, 1449 f.

Euler, Encykl. Handbuch des gesamten Turnwesens. I (1894),

195 f. — Schw. M. 1882, 921.

Bfihler, Familie.

7059. Georgii-Georgenau, E. E. v., Die Familie B. (von B.)

- ZWPrk. 10, 3 (1878), 188-92.

Bfihler, Albr. Jak., Geb. Kat, geb. Dornstetten 14. Juli 1722,

gest. 1792.

Georgii-Georgenau, E. v., Biographisch - genealogische Blätter.

Stuttgart 1879. 8. 92.

Bfihler, Ernst Chph. Willi., Oberförster in Welzheim, geb.

Oberrotb OA, Gaildorf 20. Okt. 1784, gest. Welzheim 25. Juli 1841.

Honatschr. f. d. wilrtt Porstw. 6, 177—79. (Gwinner.) — Hess,

Lebensbilder 41.

Bfihler, <ieo. Willi. Clin., Oberbaurat, geb. Oberrotb OA. Gail-

dorf 21. Jan. 1797, gest. Stuttgart 5. März 1859.

Schw. M. 1859, 797. - JshN. 16, 24—26. (Fraas.)

Bfihler, Karl Aug. v., Staatsrat, Ehrenmitglied des Geb. Rats,

geb. Backnang 12. Aug. 1765, gest. Stuttgart 23. Febr. 1848.

Georgii-Georgenau, E. v., Biographisch - genealogische Blätter.

Stuttgart 1879. 8. 95.

Bfilirer, Klo., Prälat, geb. Stuttgart 18. Mai 1801, gest. das.

28. April 1894.

Schw. M. 1894, 1096.

Bfihrer, Vlkt. Matthäus, Pfarrer in Ecbterdingcn, Dichter,

geb. Möttlingen 29. Juli 1760, gest. das. 8. Sept. 1828.

Gradm. 70.

Hejd, TtfbMögrapbi« dar wOrtt. Geschieht« II. 22
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338 Bflhrlen— Bürgermeister von Deizisau.

Bfilirlen, Friedr. Lndw., Kanzleirat, Schriftsteller, geh. Ulm

10. Sept. 1777, gest. Stuttgart 9. Mai 1850.

Wey. 2, 48 f. — Schw. M. 1850, 839 f. (Lewald.) — ADB. 3, 511.

(Wintterlin.)

ßumüller, Joli., Professor, Oberlehrer am Schullehrei'seniiiiar

zu Kreuzlingen in der Schweiz, geb. Schelklingeu 29. Dez. 1811,

gest. Ravensburg 13. Sept. 1890.

7060. Kellner, L., Lose Blätter, (iesaimnelt v. A. Götgcn.

Freiburg I. B., Herder 1895. 8. 262 f.

Schw. M. 1890, 1813.

Bund, Jos., Mediziualrat, geb. Allmendingen 11. März 1791,

gest. Eilwaugen 2. April 1854.

7061. Bericht Ober die Versammlung des wilit. ärztlichen Ver-

eines zu Ellwangen am 17. Mai 1854 — MCBIVViirtt. 24 (1854), 193—9t».

Bunz, «lo., Pfarrer, Schriftsteller, geh. Grossbottwar 15. Juli

1833, gest. Heldenfingen 9. Juni 1888.

Schw. M. 1888, 1246.

Burchard, Propst von Ursperg, Cbronikschreiber, gebürtig aus

Biberach, gest. 11. Jan. 1230.

ADB. 3 (1876), 566 f. (Wattenbach.)

7062. Hartmann, Jul., Ober die Heimat des Chronisten R.

v. Ursperg — WVjsh. 1881, 256 (tritt ffir die oberschwäbische Reichs-

stadt ein, so jetzt auch Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen.

6. Aufl. 2, 448).

7063. Gronan, G., Die Ursperger Chronik und ihr Verfasser.

(Diss.) Berlin, P. Lehmann 1890.

Burckhard, Oeo., Professor der Beredsamkeit in TUbingeu,

geb. WeUelsbeim bei Weissenbnrg i. E. 5. Jan. 1539, gest. Wild-

bad 5. Mai 1607.

7064. Ziegler, Mich., Oratio de vita & obitu . . . G. Burck-

hardi . . . habita Tubiugae. (Mit Bild.) Tubingae, typis Cellianis

1608. 4".

Burckhardt, Karl, Badarzt, geb. Cannstatt 4. Jan. 1818, gest.

Wildbad 13. Sept. 1888.

Schw. M. 1888, 1977 f.

Burger, Familie.

7065. Moll, Heinr., Die Familie B.(livländisch-fränkischen Stammes)

in Württemberg. Familiengeschichtliche Forschungen. Als Manuscr.

gedr. Stuttgart, Dr. v. VV. Kohlhammer 1893.

Bürgermeister von Betzigau, Joli. Mteph., reichsritter-

scbaftlicher Syndikus und Consulent der Stadt Ulm, geb. Geis-

lingen 10. Dez. 1663, gest. Ulm 29. Juni 1722.
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Bürgermeister von Deizisau— Burkhardt. 339

Jngler, Beitr. zur jurist. Biogr. 3, 319 ff. — Wey. 88—93. —
ADB. 3, 600 f. (Steffenhagen.)

Bürgermeister von Deizisau, Hol fg. Paul, Rechtsge-

lehrler, geb. Tübingen 25. Juli 1697, gest. Weimar 1756.

Jugler, Beitr. zur jurist. Biogr. 3, 329 ff. 6, 367 ff. — ADB. 3,

601. (Steffenhagen.)

Buri, Chn. Willi., später unter der Firma Bourry d’Ivernois

Grosshandel in S. Gallen treibend, geb. Marbach 1779, gest.

S. Gallen 15. Juli 1§55.

ADB. 3, 212 (Wartmann), dort unter Bourry.

Burk, Familie.

7066. [Genealogie von Philipp David B.] O. 0. u. J. 4 4
.

Burk, Joli. Chn. Frledr., Pfarrer in Echterdingen, Regriinder

und langjähriger Redakteur des Christenboten, geb. Stuttgart

7. März 1800, gest. Lichtenstern 23. Nov. 1880.

ChB. 188t, 27-29.

Burk, Markus Pliil., herzogl. würtf. Pfarrer zn Markt-Weil-

tingen, Kunstschriftsteller, geb. Hcdelfiugen 8. Juni 1755, gest.

Weiltingen 6. Nov. 1815.

Gradin. 72. — ErschGrE. I, 14, 107. (Pahl.)

Burk, Mich. Clipli., Stadtpfarrer in Owen 1759—90, geb.

Neuffen 22. April 1716, gest. Owen 18. Nov. 1790.

7067. Hochstettcr, Ed., Zwei Geistliche in Owen, C. M. B.

. . ., J. C. H. Daumiiller ... - BWKG. 8 (1893), 27—30.

Burk, Phil. Dav., Pastoral theolog, zuletzt Dekan in Kirch-

heirn u. T., geb. Neuffen 26. Juli 1714, gest. Kirchheim 22. März

1770.

7068. Burk, Job. Albr., M. Ph. D. Burks . . . I.ebens-Geschicbte.

Tübingen, mit 8igmundischen Schriften 1771.

Koch, Geschichte des Kirchenlieds 2, 217— 2.'» (2. Ausg. v. 1852).

— Claus, W. Väter 1, 297-325. - ErschGrE. I. 14, 107. (Pahl.) —
ADB. 3, 621. (Palmer.)

Burkhard, Andr., Staatsmann, geb. Tübingen 1. Juli 1594,

gest. Stuttgart 25. Juni 1651.

7069. Sein Testament mit Stiftungsbrief — Öff. Bibi. Cod. bist.

F 732, a. b.

Fisch), vit. canc. 30—40. — Kielm. 20—23.

Burkhardt (ßurckhardt), Familie.

7070. Progizer, Joh. Ulr., Burkhardtische Genealogie, oder

Stamm-Baum deren drey Haupt-Familien, oehmlich der Bardili-, Brot-

bek- und Scheinemannisclieu, in VII Ilaupt-Stäuimen . . . von weyland

Herrn Georg Burkhardlcn, Profess. Log. zu Tübingen. . . . abstammend.

Stuttgart, gedr. b. B. M. Müllern (1719). Fol.



340 Basch—Calw.

7071. Pistoriua, Job. Fr., Burekhardtische Genealogie, oder

Stamm-Baum deren in sieben Haupt- Stimm bestehenden B.- nnd Bardi-

linischen Familie, . . . renovirt nach dem Pregizerischen Stamm-Baum
de 1719. Stuttgard, gedr. b. J. Ph. Erhard 1774. Fol.

Bnscli, Job., Aufseher an der Rettungsanstalt in Kornthal, geb.

Schwaigern 1811, gest. Stuttgart 9. Juni 1883.

7072. Erinnerungen an J. B. (Mit Porträt) Stuttgart, Buchdr.

Gebr. Vogelmann 1883.

Buttergack, Familie.

7073. Weigelin, Ober den Namen B. - KBIGRW. 31 (1884).

271-75.

Büttner, Heinr. Chph., Oberregierungsrat, Spezialist für

fränkische Geschichte und Geographie, geb. Ansbach 27. März

1766, gest. Stuttgart 21. Aug. 1816.

ADB. 3, 661. (v. Liliencroo.)

Butzbach, Joh., Pfarrer in Reutlingen, geb. in Wimpfen, gest.

Reutlingen Juli oder Aug. 1530.

BWKG. 1892, 22 f.

Buzengeiger, Joh. Wilh., Univ.-Mechanikus in Tübingen,

geb. das. 25. Juni 1778, gest. das. 26. Okt. 1836.

NekrD. 1836, 665-68. — Schw. M. 1837, 87. 89. — PoggHW.

1, 355.

Buzengeiger, Karl Heribert Ign., Professor der Mathe-

matik und Mineralogie zu Freiburg i. B., geb. Tübingen 16. März

1771, gest. Freib. 7. Sept. 1835.

PoggHW. 1, 354. - ADB. 3, 678. (Cantor.)

Buzlin, Gabr. — S. Bucelinus, Gabr.

Bnzorini, Lndw., Oberamtsarzt in Ehingen, geb. Buchau 1801,

gest. Ehingen 4. März 1854.

MCBlWürtf. 24, 205-07. (F. J. Majer.)

Caligiug, Joh. Heinr., Liederdichter, zuletzt limpurgischcr

Hofprediger in Gaildorf, geb. Wohlau in Schlesien 1633, gest.

Gaildorf 30. Mai 1698.

Koch, Gesch. des Kirchenl. I, 3. 3. Aufl. S. 535—37. — ADB. 3,

696. (P. Pressei.)

Calw, Grafen von.

7074. Bauer, H., Die Grafen v. C. und Löwenstein — ZWFrk. 8,

2 (1869), 209—43.

Calw, Gottfried Graf von, rheinischer Piälzgraf, gest.

6. Febr. 1131 oder 1132.

7075. Crollins, G. Ch., Geschichte des Pfalzgrafen Gotfried

von Calwe — in dessen : Erläuterte Reihe der Pfaltgrafen von Aachen.

2. Forts. (Zweibrücken 1772) S. 172—240.

ADB. 9, 476 f. (Bresslau.)
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Camerarius— Cannstatt. 341

Camerarlut», Alex., Professor der Botanik in Tübingen, gcb.

das. 3. Febr. 1696, gest. das. 13. Nov. 1736.

PoggHW. 1, im.

Camerarlut», Ellas», Professor der Medizin in Tübingen, gcb.

das. 17. Febr. 1672 (1673?), gest. das. 6. Febr. 1734.

Moser, Wurt. lit viva. 16—27. — PoggHW. 1, 865. — ADB. 3,

719. (A. Hirsch
)

Camerarius», Ellas» Rndf., Professor der Medizin, geb. Tü-

bingen T. Mai 1641, gesf. ebenda 7. Jnni 1695.

ADB. 3, 719. (Hirsch.) — Usch. 1, 648 f.

Camerarius», Phil., Rechtsgelehrter und Historiker, geb. Tü-

bingen 16. Mai 1537, gest. Nürnberg 22. Jnni 1624.

7076. Schclhorn, Jo. Geo., De vita, fatis ac meritis Ph. Cainc-

rarii JCti, bistorici ac philologi . . . commentarius. Accedit . . . ejus

Relatio de captivitate sua Komana . . . nnnc primnin e MS. edita. (Mit

Bild.) Noribergae, sumptibus J. M. Seit* & Cb. C. Zell 1740. 4°.

N. Laus. Mag. 44 (1868), 50-69. (Kämme!.) - ADB. 3, 726.

(.Steffenhagen.)

Camerarius, Kudf. Jak., Professor der Medizin und Botanik

in Tübingen, Pflauzenpbysiolog, geb. das. 17. Febr. 1665, gest.

das. 11. Sept. 1721.

Moser, J. J., Erläutertes Wiirtcmberg 1, 266—77 (aus dein „pro-

grammate funebri“). — Pfaff, Wirt Plutarch 2, 11— 14. — PoggHW. 1,

365. — ADB. 3, 726. (A. Hirsch.)

Camerer, Familie.

7077. J. W. Camerers genealogische Nachrichten von seiner eigenen

und einigen mit ihm näher verwandten Familien. Nebst einem Anhang

Ober mehrere Familienstipendien, welche mehrere derselben anxusprecheu

haben. Stuttgart, F. 11. Köhler 1843.

Camerer, Joh. Bapt. Beruh. »., Kircbenralsdirektor, gcb.

Rottweil 24. Juui 1765, gest. 16. Sept. 1836.

Kuckgaber, Geschichte der Frei- und Reichsstadt Kottweil. II, 2

(1838), S. 514-21.

Camerer, Karl Jot»., Stadtschultbciss und Landtagsabgeordncter

von RcutlingeD, geb. Unterbausen 28. Jan. 1801, gest. Stuttgart

17. Jan. 1863.

StAnz. 1863, 131.

Camerer, Wilh. (Joh. W.), Rektor des Stuttgarter Gymnasiums

m. d. Tit. Prälat, Mathematiker, gcb. Ohuastcttcu 27. Febr. 1763,

gesf. Stuttgart 31. März 1847.

Urailm. 74. — Camerer, Beitr. 30 f. — PoggHW. 1, 365 f. —
ADB. 3, 727. Nachtr. 12, 794. (M. Cantor.)

Cannstatt, Herren von.

Beschr. d. OA.s C. 1895. S. 499 f.
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342 Canz— Chevalier.

Cani, I»r. €411., Theolog and Philosoph, Professor in Tübingen,

geb. Grüntb&l 26. Febr. 1690, gest. Tübingen 2. Febr. 1753.

7078. Glöckler, Der doppelte Triumph des Glaubens. (Leichen-

rede.) TBbingen (1758). 4».

Brncker n. Haid, Bildersal. VI. — Kielm. 101—06. — ADB. 3,

768 f. (A. Richter.)

Caus, Eberh. Chph., Professur der Rechte io Tübingen, geb.

Nürtingen 12. Nov. 1720, gest. Tübingen 16. No?. 1773.
ADB. 3, 768. (Steffenhagen.)

Capricoruu» (Bockshorn), Sam., Hofkapellmeister in Stutt-

gart 1657—65, geb. 1629, gest. Stuttgart 12. Not. 1665.
ADB. 3, 777. (Jacobsthal.) — Sittard, Zur Gesch. d. Musik u.

d. Theaters au> württ. Hofe. 1, 60—57.

Carlon, Job., Chronist, auch Astrolog, geb. Bietigheim 22. Märe
1499, gest. Berlin 1538.

7079. Möller, Dan. Galt., Disputationen) circularem de J. Carionc
. . . p. p. J. L. Kulmichius. (Altorfil), Typis H. Meyeri (1697). 4'.

Strobel, Miscellancen liter. Inhalts. 6. Samml. (1782) S. 139—206.
— PoggHW. 1, 378. - ADB. 8, 781. (Alfr. 8tern.)

Carl, Job. Sam., k. dän. Leibmedikos in Kopenhagen, geb.

Öhringen 1676, gest. Meldorf (Oitmarschen) 13. Juni 1757.
PoggHW. 1, 878 f. — ADB. 8, 782 f. (A. Hirsch.)

Carolas, Andr., Kircbenhistoriker, zuletzt Abt von S. Georgen,
geb. Leibenstadt (bad.) Aug. 1632, gest. S. Georgen 1. Sept. 1704.

Fisch!, mem. theol. 2, 832—388. — ADB. 4, 6 f. (Wagenmann.)

Carolas, Andr. Da?., Theolog, zuletzt Spezial in Kirchheim u. T.,

geb. Calw 29. Juni 1658, gest. Kirchheim 8. Sept. 1707.
Fischl. mem. theol. 2, 393—97. — ADB. 4, 7. (Wagenmann.)

Cellariug, Hart. — S. Borrhaus, Mart.

Celliug, Erhard, urspr. Erh. Horn, Professor der Philologie

und Rhetorik in Tübingen, geb. Zell i. d. Pfalz 1546, gest. Tü-
bingen 1606.

7080. Bücher, Kasp., Oratio funebris de vita et obitu . . .

E. Collii . . . (Mit Bild.) Tubingae, e chalcographeo Celliano 1607. 4 C
.

7080 a. Bach, Max, E. Horn, genannt C. und seine Bildnisse

Tübinger Professoren. (Mit 2 Abbildungen) — RGBl. 3 (1892), Nr. 3.

ADB 4, 82. (Klüpfel.)

CelliuM, Joh. Erhard, Stadtarzt von Esslingen, geb. Tübingen
4. Juni 1603, gest. Esslingen 30. Aug. 1636.

7081. W agner, Tob., Panegyrieus beatae memoriae . . , J. E. Cellii

. . . Tubingae, typis Pb. Brunnii 1636. 4°.

Chevalier, Lor. Friedr., Kaufmann, geb. Elberfeld 11. Okt.

1810, gest. Stuttgart 20. Juni 1889.

Sohw. M. 1889, 1216.

Digitized by Google



Christ—Chytrtus. 343

Christ, Joh. Lud»., Pfarrer, zuletzt in Kronenberg v. d. Höbe,

Pomolog, geb. Öhringen 18. Okt. 1739, gest. Kronenberg 18. Nov.

1813.

ADB. 4, 148. (Lobe.)

Christlieb, Theod., Professor der Theologie in Bonn, geb.

Birkenfeld 7. März 1833, gest. Bonn 15. Aug. 1889.

Schw. M. 1889, 1685. — StAnz. 1889, 1871. — AMissZ. 16, 444

bis 448. (Warneck.)

Christmann, <311. Frledr., Stadtphysikns in Winnenden, geh.

Tübingen 22. Febr. 1752, gest. Winnenden 3. Juli 1836.

Gradm. 80. — MCBlWürtt. 6, Nr. 40.

Christmann, Joh. Frledr., Pfarrer in Heutingsheim, musikal.

Schriftsteller und Komponist, geb. Ludwigsburg 10. Sept. 1752,

gest. Heutingsheim 21. Mai 1817.

Gradm. 81. — Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 6. 3. A. S. 469 f. —
ADB. 4, 223. (v. Dommer.) — Kümmerte, Eneykl. 1, 275 f.

Christmann, Wilh. Lud»., Pfarrer, zuletzt in Heimerdingen,

Mathematiker, geb. Hirsau 6. Juli 1780, gest. Stuttg. 24. Sept. 1835.

NekrD. 1835, 792-94. — PoggHW. 1, 443. - ADB. 4, 223 f.

(M. Cantor.)

Christoph von Urach, Bildhauer (Anf. 16. Jahrh.), der Meister

des Taufsteins in der Amanduskire.be, des Marktbrunnens etc.

WVjsh. 1882, 113 f. - Schw. M. 1886, 997. 1065.

Chytraus, Dav., urspr. Kochbafe, Professor der Theologie in

Kostok, geb. Ingelfingen 26. Febr. 1531, gest. Rostock 25. Juni 1600.

7082. Sturcius, Cbpb., Oratio memoriae D. Chytraei habita.

Roatoch. 1600. 4°.

7083. Gold stein, Oratio de vita et morte D. Chytraei. ib.

1600. 4".

7084. Chytraeus, Ulr., Vita Dav. Chytraei. ib. 1601. 4°.

7085. SchfltciuR, Otto Fr., De vita D. Chytraei commentario-

rum libri quatuor. 4 Voll. Uamburgi, ap. J. W. Fickweiler 1720—28.

7086. Presset, Theod., D. Cbytraus nach gleichzeitigen Quellen

im 8. (Stippl.)Teil von: Leben und ausgewählte Schriften der Väter und

Begründer der lutb. Kirche. Elberfeld, Friderichs 1862.

7087. Krabbe, Otto, Dav. Chyträus. Abth. 1. 2. Rostock,

Stiller 1870.

Serpil. 97—107. — TbRE. 8, 281 f. (E. Schwarz-Herzog.) —
WWKL. 3, 868 -60. (Bone.) — ADB. 4, 254-56. (Fromm.)

7088. Epistolae Chytraei — Miinch. Bibi. Cud. lat Coli. Camerar. 7,

223 -26. 230 sq. 233.

Chytrann (Kochhafe), Matthäus, Reformator Ingeliingcns

und des Kraichgans, geb. Brackenheim 1495, gest. 1559.

Serpil. 15. — Fischt. ino»u. theol. 1, 38— 40.
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344 Clemm—Clossiits.

Clenun, Heinr. Wilh., Theolog and Mathematiker, zuletzt

Professor der Theologie in Tübingen, geb. Hohenasperg 31. Dez.

1725, gest. Tübingen 27. Juli 1775.

Moser, W. Gel. Lex. 102—04. — PoggHW. 1, 456. — ADB. 4,

321 f. (C&ntor.)

Cie»*, Dav. Friedr., Dekan in Reatlingen, Geschichtschreiber,

geb. Calw 13. Febr. 1768, gest. Reutlingen 10. Aug. 1810.

ErschGrE. I, 18, 63. (Baur.) — ADB. 4, 329. (J. Hartmann.)

Clegg, Dav. Jonathan, Dekan in Göppingen, geb. Rommels-
hausen 20. Aug. 1731, gest. Göppingen 6. März 1803.

ErschGrE. I, 18, 62 f. (Baur.)

CIcsn, Oe«., Obermedizinalrat, geb. Stuttgart 20. April 1815,

gest. Cannstatt 20. März 1884.

Schw. M. 1884, 474 f. - MCBIWürtt. 54, 155 -69. — Usch. 6,

631. (Gurlt.)

Clegg, Heinr., Postrat, geb. in Stuttgart, gest. das. 16. Okt. 1885.

Schw. M. 1885, 1833.

Clegg, Karl (Aug. Eberh. K.), Professor am Obergymnasium in

Stuttgart, Philolog, geb. Königsbronn 15. Juli 1794, gest. Stutt-

gart 1. April 1874.

Camercr, Beitr. 47 f. — ADB. 4, 329. (J. Hartmann.)

Cless, Hart., evang. Geistlicher, zuletzt in Stuttgart, geh. Uhingen

26. Nov. 1491, gest. Stuttgart 13. Aug. 1552.

Fischl. mem. theol. 1, 5—7. Suppl. 382. — Pfaff in Öff. Bibi. Cod.

hist. F 739, kk. - ADB. 4, 328 f. (J. Hartmann.)

Clogg, Landschaftsmaler, geb. Stuttgart 14. Nov. 1840,

gest. Prien am Chiemsee 14. Aug. 1870.

Schw. M. 1870, 3127. - KChr. 6, 124 f. - ADB. 4, 342 f. (Pecht.)

Clogs, Wllh., Kameralverwalter in Schorndorf, geh. Welzbcim

15. Aug. 1790, gest. Schorndorf 20. Mai 1870.

St An*. 1870, 1655 f.

Closslns, Joh. Friedr., Arzt an verschiedenen Orten Deutsch-

lands und der Niederlande, geb. Marbach 1735, gest. Hanau

Juni 1787.

ErschGrE. I, 18, 94. (Baur.) — lisch. 2, 41 f. - ADB. 4, 343.

(Hirsch.)

Closslas, Karl Friedr.. Professor der Medizin in Tübingen,

geb. Honsholvedyk bei Haag in Holland, nach andern Hanau

25. März 1768, gest. Tübingen 10. Mai 1797.

ErschGrE. I, 18, 94. (Baur.) — lisch. 2, 41 f. - ADB. 4, 343.

(Hirsch.)
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Clossiu*, Walther Friedr., Jnrist, geh. Tübingen 17. Sept.

1795 (nach andern 1796), gest. Giessen 10. Febr. 1838.

Recke und Napiersky, Schriftst- und Gel.-Lex. der Prov. Liv-

land u. a. w. 1, 364 f. Nachtr. v. Reise 1, 132 ff. — ADB. 4, 343 f.

(Steffenhagen.)

Cocclnius. üllch. (eig. Köcblin), Humanist, Historiker, geb.

Tübingen 1478; Ort und Jahr des Todes unbekannt.

ADB. 4, 378—81. (Horawits.) Das Geburtsjahr berichtigt nach

Steiff, Tfib. Buchdruck. S. 231.

Collin, Rudf., eig. Ambüel, Schweizer Humanist, einzig wegen

seiner Beziehungen zu Herzog Ulrich hier zu erwähnen, geh.

Guntolingen 1499, gest. Zürich 9. März 1578.

Selbstbiograpliio schon verzeichnet unter Nr. 846.

7089. Für rer, Konr., K. Collin, ein Charakterbild. Halle,

Pfeffer 1862.

ADB. 4, 410 f. (Mähly.)

Cölln. Konr., s. Köllin.

Columba*.
7089a. Kirn, E., Spuren von Nachkommen des Christof C. in

Württemberg. Ein Beitrag zur 4<Xljährigcn Gedenkfeier der Entdeckung

Amerikas — LtUStAnz. 1892, 246 —49.

Commerell, Familie.

StAnz. 1889, 1337.

Coii*bruch, Job. Friedr., herzogl. Leibarzt zu Stuttgart,

geb. das. 1736, gest. 13. Sept. 1810.

Gradm. 84.

C'onz, Karl Phil., Professor der klassischen Literatur und der

Eloquenz in Tübingen, Dichter und Verfasser kleinerer prosaischer

Schriften vermischten Inhalts, geh. Lorch 28. Okt. 1762, gest.

Tübingen 20. Juni 1827.

NekrD. 1827, 621-29. — ErschGrE. I, 22, 111. - Athen. 3, 85

bis 88. (Rotbacker.) — Gradm. 85. — ADB, 4, 457 f. (Klüpfel.) —
Schw. M. 1827, 663. 665. 1892, 1551.

Cotta, Geschlecht.

7090. Das Geschlecht der C. - AGllStKK. 1821, 373-78.

Cotta. Chpli. Friedr., Politiker und Journalist, geh. Stutt-

gart 7. Aug. 1758, gest. Trippstadt 21. Sept. 1838.

ADB. 4, 518—20 (Leser) und die dort weiter ciliorten Schriften.

Vrgl. auch oben Nr. 1210.

Cotta, Joh. Friedr., Theolog, Professor und Kanzler in Tü-

bingen, geh. Tübingen 12. Mai 1701, gest. ebenda 31. Dez. 1779.

7091. Kurze Nachricht von dem . . . Kanzler C. in Tübingen —
iu : Hang, Schwäb. Mag. 1780, 45—47.
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Bracker u. Haid, Nene Samml. v. Bildu. 1757. — Moser, J. J.,

W. Gel.-Lex. 2, 104—12. — Kielm. 106-09. - ErschGrE. I, 20, 30 f.

(Baur.) - ADB. 4, 526 f. (Palmer.)

7092. Sein Stammbuch: öff. Bibi. Cod, hist. Q 55.

Cotta, Joh. Friedr., Frhr. v. Cottendorf, Inhaber der

J. G. Cotta’schen Verlagsbuchhandlung, Mitglied der Abgeord-

netenkammer u. s. w., geb. Stuttgart 27. April 1764, gest. ebenda

29. Dez. 1832.

7093. J. F. C. v. C. Zum 50. Todestag. (Ge*. M. K.) — AZ.

1882. Nr. 360 u. Beil. Nr. 363.

7094. Sch&ffle, A

[

11».], Zum hundertjährigen Andeuken au

J. F. Freiherrn v. C. Somlerabdruck aus der .Allgemeinen Zeitung"

(Uccember 1887 und Januar 1888). (Mit Porträt.) Stuttgart, Cutla 1888.

Dasselbe mit .einigen Erweiterungen nnd Zusätzen“ = Geistes-

heiden. (Führende Geister.) Hg. v. A. Bettelheim. Bd. 18. Berlin 1895.

Zgen. 4. Abt. 2, 193 -204. — Schw. M. 1833, 3. - Wurzb. 3,

21. — ADB. 4, 527—32. (Reyscher.) — Vrgl. ferner oben Nr. 1270.

Schillers Briefwechsel mit C. s. bei Schiller, Friedr.

Cotta, <*eo. (Job. G.), Frhr. v. Cottendorf, Verlagsbuch-

händler, rittcrscbaftlicher Landtagsabgeordnetcr, geb. Töbingcu

19. Juli 1796, gest. Stuttgart 1. Febr. 1863.

AZ. 1863. Nr. 97 B. 98 B. 99 B. 100 B. -- Schw. M. 1863, 779 f.

- ADB. 4, 532 f. (Reyscher.)

Cotta, Karl, Frhr. v. Cottendorf, Verlagsbuchhändler,

geb. 6. Jan. 1835, gest. 18. Sept. 1888.

AZ. 1888, B. Nr. 304.

CouMNer, Joli. Siegln., Kapellmeister und Opernkoroponist in

Stuttgart 1698—1704, geb. in Pressburg gegen 1657, gest. Dub-

lin 1727.
Allg. musikalische Zeitung 1879, 40. (Chrysander.) — Sittard,

Zur Gesch. d. Musik u. d. Theaters am wflrtt. Hofe 1, 74—83.

Crailaheini, Herren von.

7095. Bessert, Gust., Die Herren v. C. (Regesteu) — ZWFrk. 10,

1 (1875), 7-14.

7096. B Uhler, F. G., Die Freiherren v. C. — WVjsb. 1880,

287—94.

Besclir. d. OA.s C. S. 238-45.

Cramer, Joh. Ulr. Frhr. v., Heebtsgelcbrter, zuletzt Beisitzer

beim Reichskammergericbt zu Wetzlar, geb. Ulm 8. Nov. 170(5,

gest. Wetzlar 18. Juni 1772.

7097. (Preuschen, G. E. L.), Nachrichten und Anmerkungen

von dem Charakter, Leben und denen Schriften J. U. Frhrn. v. C. Ulm,

Frankfurt u. Leipzig 1774.

Bracker u. Haid, Bildersal 10. — Wey. 1, 105—26. — ADB. 4,

548 f. (Steffenhagen), wo noch weitere juridische Literatur.
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Creiling, Joh. Konr., Mathematiker, Professor in Tübingen,

geb. Löchgau 9. Jnli 1673, gest. Tübingen 13. Sept. 1752.

ADB. 4, 583. (Cantor.)

Cronberg, Walter v., erster Deutschmeister in Mergentheim,

gest. das. 4. April 1543.

ZWFrk. 6, 203-17. (Ottm. Schönhntb.)

7098. Berga u, R., Das Epitaph des Walther v. Cronberg in

Mergentheim (1539) ~ KChr. 12 (1877), 441-43.

Crnsins, Hart. (eig. Kraus), Professor der alten Philologie und

Rhetorik in Tübingen, geb. Grebern bei Bamberg 19. Sept. 1526,

gest. Tübingen 14. Febr. 1607.

7099. Myller, Vitus, Oratio de vita et obitu . . . M. Crnsii,

Tubingensis Academiae per annos octo et quadraginta professoris . . .

habita Tubingae . . . M.D.CVII. (Mit Bild.) Tubingae, typis Ph. Grup-

penbachii 1608. 4 •.

7100. Kurze Nachricht von M. Crusio — in: Zufällige Relationen I

(Nr. 5). 1717.

7101. Moser, J. J., Lebensbeschreibung des M. C. — in der Ein-

leitung zn Mosers Obersetzung der Schwäbischen Chronik des Cr. (s.

oben Nr. 112).

Pfaff, Wirt. Plutarch 2, 15-24. — Derselbe in öff. Bibi. Cod.

hist. F 739, kk. - Kielm. 210-22. - Wey. 1, 128-36. — WWKL. 3,

1210-12. (Welte.) — ADB. 4, 633 f. (Klöpfel.)

7101a. Crusius, M,, Diarium — Univ. Bibi. Tiib. 9 Bde. 4 °.

7102. Acta decanatmim suorum a M. Crusio in diario consignala

- öff. Bibi. Cod. hist. Q 300.

7103. Catalogus discipulornm (1559—67) — ebenda 0 81.

7104. Epistolae ad Jo. Camerarlum II — MUnch. Bibi. Codd, lat.

Coli. Camer. 15, 83 sq.

7105. Über Martin Crusius und seine schwäbischen Annalen —
HerdaP. 4 (1814), 213-36.

7106. Veesenmeyer, Geo., M C., Ulms Zdgiing. Vorlesung

an der 2. 8äcularfeyer des Ulmischen Gymnasiums, den 24. Juni 1822 —
in dessen: Sammlung von Aufsätzen zur Erläuterung der Kirchen-, Litt.-,

Münz- u. Sittengesch. Ulm 1827. S. 101— 11.

Culinann, Leonh., evang. Pfarrer, zuerst ausserhalb Württem-

bergs, zuletzt in Wiesensteig und Bernstadt, geb. Crailsheim

22. Febr. 1497 oder 1498, gest. Bernstadt 1562.

Wey. 136—39. — ADB. 4, 639. (Jul. Hartmann.) — Gödeke,

Grundriss 2, 381 f. (wo weitere Litteratur).

Cnvier, Frid^rle, Naturforscher, Bruder des berühmteren Georg,

geb. Montbeliard 28. Juni 1773, gest. Strassburg 17. Juli 1838.

Goguel, Rommes connus dans le monde savant . . . nös on 6lev£s

a Montböliard. p. 201—65. — Nonv. biogr. g6n6r. 12, 695.
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Cnvler, <»eo. (Leopold Chn. Fricdr. Dagobert), Naturforscher,

geb. Montbeliard 23. Aug. 1769, gest. Paris 13. Mai 1832.

7107. Duvernoy, G. L., Notice historique sur les ouvrages et

la vie do M. le B.°“ C. (Mit Porträt.) Paris et Strasbourg, F. G. Le-

vrault 1S33.

7108. Kielmeyer, Karl Fr. v., Einige Notizen über die Lebens-

umstände und Verhältnisse G. Cuviers während seines Aufenthaltes in

der Karlsakademic und einige Jahre nach diesem — WJbb. 184.3, 2.

S. 163-86.

7109. Cuvier, G., Briefe an C. H. Pi'aff, aus den Jahren 1788

bis 1792, naturhistorischen, politischen und literarischen Inhalts. Nebst

einer biographischen Notiz über G. C. von C. H. Pfafl'. Hg. v. IV. F.

G. Behn. (M. Porträt u. 6 Tafeln.) Kiel, Schwere 1845.

Goguel, Hommcs connus dans le monde savant . .

.

nes on elev6s

ä Montbeliard. p. 37 —200. — Notiv. biogr. gcnör. 12, 663—95. (Dareste.)

Daclitler, Jak., Orientalist in Tübingen, geb. in Balingen 1525,

gest. 16. Mai 1598.

Fischl. mem. theol. Suppl. 379. — Schnurrer, Nachr. v. Lehrern

d. liebr. Litt, in Tüb. S. 132-35.

Dalftnger, Anibr., Statthalter des Hauses Welser in Venezuela,

geb. in Ulm, gest. in Venezuela 1532. — S. vor Nr. 3342 (S. 317)

und unten Naclitr. zu Bd. I, S. 318 unter Nr. 3348b.

Dangelmaier, Jak., Schriftsteller, geb. Wissgoldingen 16. Febr.

1777.
7110. [Dangclmaier, Jak.], Biographie des Dr. J. D. Gmünd

1823 — in desselben: Über die Gesundbrunnen und Heilbäder Würt-

tembergs. IV.

Dann, Chn. Adam, Stadtpfarrer in Stuttgart, geb. Tübingen

24. Dez. 1758, gest. Stuttgart 19. März 1837.

7111. Denkmal der Liebe für den vollendeten C. A. D. Stutt-

gart (1837).

7112. Knapp, Alb., Aus dem Leben des M. C. A. D. . . .
—

Christof. 1847, 202—310. Auch in dessen : Sechs Lebensbilder. (Gesamm.

pros. Schriften. II.) Stuttgart 1875.

Clans, W. Väter II, S. 279-99. — NekrD. 1837, 354 -58. -
ThKE. 3, 479-81. (Burk.) — ADB. 4, 740 f. (Palmer.) - CbB. 1880,

204 f. 212 f. 220 f. 228 f. 236 f. 244 f. 252 f. 260 f. 267-69. 276. 283 f.

292 f. 300. (Gez. Fr. B.)

Dannecker, Joh. Heinr., Bildhauer, Hofrat und Kuustschul-

dircktor, geb. Stuttgart 15. Okt. 1758, gest. ebenda 8. Dez. 1841.

7113. Dannecker's Werke in einer Auswahl. Mit einem Lebens-

abriss des Meisters hg. v. C. Grüneisen n. Th. Wagner. (Zugleich fran-

zösisch.) Hamburg, G. Henbel [1841]. 4°.

7113a. Papiere aus dem Nachlass J. H. Danneckers, meist Briefe

und Diplome — öff. Bibi. Cod. hist. F 750. — Vrgl. dazu Schw. M.

1886, 757.
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7114. Fremdenbuch des Ateliers von Dannecker — Öff. Bibi. Cod.

hist Q 329. Vrgl. das St 107 in Fol. 750.

7115. Danneckers Haus und sein Fremdenbuch v. J. Hfartmann]

— LtBStAnz. 1893, 73-76.

Zur Biographie Danneckers: a) zu seinen Lebzeiten veröffentlicht:

Wilrtt. Taschenbuch auf d. J. 1806, S. 171—90. (Christmann.) b) Aus
Anlass seines Todes: Schw. M. 1841, 1409 f. 1413. (G. Schwab.) —
Bazar 1842, 86. 91. 93 f. — MB. Kb. 1842, Nr. 1 f. (Grilneisen, wieder-

holt NekrD. 1841, 1176—84.) c) Bei einer Gedächtnisfeier in engerem

Kreis (s. den Bericht im Schw. M. 1858, 1899): Festrede von K. Grün-

eisen MB. 1858, 1096—99. d) Bei der Denkmalsweihe: 8. Nr. 5899.

Auch in Schw. M. 1888, 2057—59.

7116. Merz, Heinr., Zur Erinnerung an D. — ChrKb. 1889, 7— 18.

23—30.

Vrgl. ferner Wintterlin, Wilrtt Künstler S. 97—121. — ADB. 4.

741—44. (Wintterlin.)

Dannenmayer, Matth Ihn. kathol. Kircbenhistoriker, Professor

in Freiburg i. B., später in Wien, geb. Opfingen OA. Ehingen

13. Febr. 1744, gest. Wien 8. Juni 1805.

Uradin. 94. — Wurzb. 3, 160. — ADB. 4, 745. (Werner.)

Danx, Willi. Aug. Friedr., Professor der Rechte an der

Karlsschule zu Stuttgart, dann Regierungsrat, gcb. Gedern (Hessen-

Darmstadt) 3. März 17G4, gest. 14. Dez. 1803.

Gradm. 94 f. — Krit. Arcb. d. jurid. Litt. u. Kechtspfl. 4, 155-60.

— NekrD. 1806, 77-98. - ADB. 4, 752 f. (Steffenhagen.)

Datt, Joli. Phil., Rechtsgclehrter, geb. Esslingen 29. Okt. 1654,

gest. Stuttgart 28. Februar 1722.

Moser, J. J., |Erläuterles Würtemberg 1, 260—66. — ADB. 4,

767 f. (Steffenhagen.)

Daumüller, Joh. Chph. Heinr., Diakonus in Owen 1784

bis 1791, geb. Bissingen u. T. 5. Jan. 1751, gest. 14. Aug. 1826.

— S. unter Burk, Mich. Chph.

Deffner, Karl, Fabrikant, Geolog, Landtagsabgeordneter, geb.

Esslingen 8. Juli 1817, gest. das. 11. Juni 1877.

Schw. M. 1877, 1201. - GwB. 1877, 329-33. — JshN. 1878,

61-75. (0. Fraas.)

Defilier, Karl €hn. Dir., Fabrikant und Landtaggabgeordneter,

geb. Ludwigsburg 4. Aug. 1789, gest. Esslingen 26. Okt. 1846.

Bcger, Skizzen aus dem Gebiete der Industrie. Reutlingen 1861.

S. 265-72. - Schw. M. 1846, 1217 ff. (Pfaff.) — NekrD. 1846, 703 f.

Degen, Aug. Friedr. Ernst, Professor der Physik und Chemie

am Polytechnikum und Bergrat in Stuttgart, geb. Ludwigsburg

9. Juni 1802, gest. Stuttgart 2. April 1850.

PoggHW. 1, 536.
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Degen, Jak. — 8. unter Schegk, Jak.

Degenfeld, Grafen, bezw. Freiherren von.

7117. Kazner, Geschichte der Grafen v. D. 1789.

Beschr. d. OA.s Gmünd. 8. 313—16.

7118. Klemm, Alfr., Zum 600jährigen Jubiläum der Familie v. D.

Vortrag — WVjsh. 1881, 241-51.

ErscbGrE. I, 23, 334 f.

Degenfeld, Chph. Mart. Frhr. v., Reiteroberst im 30jähr.

Krieg, venetianischer Generalgouverneur von Dalmatien und

Albanien, geb. Eybach 1599, gest. ebenda 13. Okt. 1653.

7119. Kapff, F[rz.] G[ottfr.], C. M. Frhr. v. D . . . Nebst

einer kurzen Geschichte der Familie D. (Mit Titelbild.) Ulm, E. Näh-
ling 1844.

7120. Thürheim, A. Graf, C. M. F. v. D., General der Vene-

zianer, . . . und dessen Söhne (1600—1733). Ein Beitrag zur Geschichte

des siebenzehnten Jabrhuuderts. Nach Original-Documenten und Corre-

spondenzen des Gräfl. D.’schen Familien-Archivs. M. d. Bildnisse des

Freiherrn C. M. v. D. Wien, Braumüller 1881.

Pt. 2, 354 f. — ADB. 5, 23—25. (Pfister.)

Degenfeld, Maria Nusanna Loysa Freiin v., Gemahlin

des Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz, Raugräfin, geb. Eybach,

gest. Heidelberg 18. März 1677.

7122. Kazner, Louise, Haugrafin zu Pfalz. Leipzig 1798.

7123. Lipowski, Fel. Jos., Karl Ludwig, Kurfürst von der

Pfalz, und M. S. L., Raugräfin v. Dcgenfcld . . . Sulzbach, v. Seidel 1824.

ADB. 5, 26 f. (Wegele.)

Degenfeld-Sclionburg, Curt Gf. v., geb. Eybach 1. Jan.

1838, gest. Stuttgart 11. Mai 1888.

JshN. 1889, 30 -33. (Engel.)

Degenfeld-Sclionburg, Friedr. Raim. Könnt. Gf. v.,

Militär, geb. Eybach 25. Aug. 1842, gest. Ludwigsburg 29. Okt.

1883.
Schw. M. 1883, 1798.

Degenfeld, Hannibal Frbr. v., venetianischer General-

kapitän gegen die Türken in Moren, geb. 1648, gest. Nauplia

12. Okt. 1691.

ADB. 5, 25 f. (Landmann) u. Nr. 3401 a im Nachtr. zu Bd. 1.

(letzte Seite).

Degenfeld, Konr. v. (gest 1600). — S. Nr. 1819. 1820.

Deia, Aug., Kupferstecher, geb. Stuttgart 25. Nov. 1810, gest.

das. 26. Nov. 1884.

Schw. M. 1884, 2139.

Demler, Anaataaiua, Professor der Rechte in Tübingen, geh.

Marbach 7. Nov. 1520, geRt. Tübingen 22. Juli 1591.
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7124. Harpprecht, Job., Oratio funebris de vita et obltu

A. Demleri Marpachensia . . . Tubiugae, impr. ap. G. Gruppenbachinm

1592. 4*. (Mit D.a Bild auf der ROckaeite des Titels.) Auch in dessen

:

Orationes de variis materiebus babitae. 1b. 1619. p. 542—89.

Demler, Jo»., Professor der Theologie zu Tübingen, geb. Wild-

bad 12. April 1603, gest. Tübingen 28. Nov. 1659.

7125. Raith, Balth., Memoria J. Demleri . . . enprema coromen-

datione celebrata. Tubingae, typis Th. Werlini 1660. 4*.

Fisch), mem. theol. 2, 207 f.

Demniler, €hn. Frledr., Professor am Gymnasium zu Stutt-

gart, geb. Neustadt 15. Mai 1791.

Camerer, Beitr. 54.

Denner, Joh., Pfarrer in Malmsheim, geb. Brummhardshausen

in Sachsen-Weimar 29. Nov. 1806, gest. Malmsheim 22. Juni 1859.

7126. Das Leben des wQrttembergiachen Pfarrers J. D., ehemaligen

Schülers des Falk’schen Instituts zu Weimar. Hg. v. H. Merz. (A. u.

d. T. : Lebensbilder aus der Geschichte der inneren Mission. XIII.)

Uamburg, Rauhes Haus 1860.

Denzel, Ilernh. <411., Pädagog, erster Rektor des ersten wfirtt.

Schullebrerseminars, nassauiseber Schulrat, württ. Prälat, geb.

Stuttgart 29. Dez. 1773, gest. Esslingen 12. Aug. 1838.

7127. Lnz, Geo., Zur Erinnerung an Dr. B. G. D. — Volks-

schule 33 (1873), 241—61.

7127 a. Die Denzel-Feier in Esslingen am 8. Aug. 1888. (Gez. H.)

— Volksschule 48 (1888), 555-64. Vrgl. dazu Schve. M. 1888, 1413.

NekrD. 1839, 21—35. (Hochatetter.) — Rhein. Blätter 1839. —
NB1SDEU. 3, 267—77. — ADB. 5, 58. (Palmer.)

Denzel, Emil (E. Woldemar), Professor am Schullehrerseminnr

in Nürtingen, später am Polytechnikum in Stuttgart, geb. Heil-

bronn 20. Juni 1814, gest. Stuttgart 18. April 1894.
Volksschule 1894, 655— 58. (Ff.)

Dettenrieder, Joh. Dan. — S. unter Abt, Karl Friedr.

DettInger, Chn. Friedr., Prälat, geb. Stuttgart 21. Febr.

1804, gest. das. 12. Febr. 1876.

KSBI. 37, 125-28. 133-35. 148-61. (Ludw. Hofacker.)

Dettlnger, Jak. Friedr., Waisenhauspfarrer in Stuttgart,

geb. in Waiblingen 1733, gest. am 27. Juni 1778.

Claus, W. Väter. II, 8. 38-42.

Dieatel, Ludw., Professor der Theologie in Tübingen, geh

Königsberg 28. Sept. 1825, gest. Tüb. 15. Mai 1879.

N. ev. Kirchenz. 1879, Nr. 24. — Prot. Kirchenz. 1879, Nr. 21.

Dieterich, Joh. Friedr., Historienmaler, Professor an der

Stuttgarter Kunstschule, geb. Biberacb 21. Sept. 1787, gest. Stutt-

gart 17. Jan. 1846.
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7128. Zum Andenken an J. F. D. . . . (Leichenrede von Alb. Knapp

mit vorausgehendem Lebenslauf, wahrscheinlich von K. Grilneisen).

Stuttgart, gedr. in der J. B. Metzler’schen Buchdr. 1846.

7129. Eser, Erinnerungen aus dem Leben des . . . Professors

D. . . . — VKUIm. 4 (1846), 33-36.

Schw. M. 1846, 185 f. 1887, 1715. — StAnz. 1862, 2064 f. 2095 f.

(L. Weisscr.) — ADB. 5, 156 f. (Wintterlin.) — Wintterlin, Württ.

Künstler. S. 247—56. — Festschrift zum 24. Liederfest d. Schwäb.

Sängerbundes in Biberach . . . 1895. S. 57—59, (G. G. Mayer.)

Dieterich, Konr., Superintendent in IJIm, geb. Genninden an

der Wohra in Hessen 9. Jan. 1575, gest. Ulm 22. Mai 1G39.

7130. Bebenstreitt, Joh. Bapt, Gymnaaii Ulmens. KHAH
honori memoriali supremo . . . Cunradini Dieterichiadae in . . . Aca-

demia Marpurgensi . . . denati . .
.
peracta. Ulmae Suevorum, exscripta

typis J. S. Mederi 1635. 4°.

7131. Schupp, Jo. Balth., Panegyricus in C. Dieterici, superint.

Ulmenais, memoriam. Marpurg. 1640. 4°.

7132. Dieterich, Rerm. A., Ein Münsterpfarrer aus der Zeit

des dreissigjälirigen Krieges — Münster-Blätter 3 u. 4 (1883), 1—61.

7183. Birlinger, Ant., C. D. von Ulm gegen Aberglauben —
AleniB. 11 (1883), 267-88

Wey. 1, 145-57. — Akad. Blätter 1884. I, 6. (Birlinger.)

Dieterich, Konr., Pfarrer, geb. Bermaringen OA. Biaubeuren

31. Okt, 1802, gest. Bernstadt 14. Juli 1876.

Wochenbl. f. Land- n. Forstwirtschaft 1876, Nr. 61. — KSB1. 37,

404 f. (Gez. G )

Dieterich, Konr. Dan., Senator etc. von Ulm, geb. Bräunis-

heim 16. April 1769, gest. Ulm 19. Aug. 1856.

Schw. M. 1856, 1379.

Dietlen, Chn. Willi., Forstmeister in Lorch, geh. Heideuheim

2. Sept. 1798, gest. Lorch 23. Juli 1871.

Monatsuhr. f. d. Forst- n. Jagdw. 1871, 424—26. — Hess, Lebens-

bilder 64 f.

Dietz.Mch, Aug., Theologe, Professor iu Boun, geb. Hofen

OA. Besigheim 14. Jan. 1836, gest. Bonn 4. März 1872.

N. ev. Kirchenz. 1872, Nr. 16 f. — UnsZ. N. F. 8, 2, 143. —
ADB. 5, 213. (Boltzmann.)

Dietzgeh, Karl Friedr., Dekan und Stiftsprediger in Öhringen,

tbeol. n. pädag. Schriftsteller, geb. Öhringen 20. Okt. 1769, gest.

ebenda 12. März 1847.

NekrD. 1847, 202-04. (Heinr. Döring.)

Diez, Wiih. Friedr., Amtsoherauitsarzt in Stuttgart m. d. Tit.

Medizinalrat, geb. . . ., gest. Stuttgart 27. Mürz 1864.

Schw. M. 1864, 1997. (Gez. N. P.)
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Dillening, Frledr., Generaldirektor der Wiirtt. Staatseisen-

bahnen, geh. Stuttgart 19. Nov. 1819, gest. Cannstatt 15. Sept.

1884.

Schw. M. 1885, 150 f.

Dlllmann, Aug. (Clin. Friedr. A.), Orientalist, Professor an

der Universität zu Berlin, geb. Illingen 25. April 1823, gesf.

Berlin 4. Juli 1894.

UnsZ. 6, 208. - Schw. M. 1894, 1331. — The Biblical World IV,

4, oct 1894, p. 244—58. (Robinson, G. L.) — Prot. Kirchenztg. 1894,

Nr. 28. — AZ. 1895, B. Nr. 123—25. (W. W. Gf. Baudissin.)

Dingelstedt, Fr*. Frhr. v., Theaterintendant, Bibliothekar

Sr. K. H. des Kronprinzen Karl v. Württemberg 1843— 50, geb.

Halsdorf in Oberhessen 30. Juni 1814, gest. Wien 15. Mai 1881.

7134. Wettiner, Arn., F. Dingelstedts .Schwabenstreiche“ —
NuS. 20 (1882), 246-55. 339-61.

7134a. F. D. Blatter aus seinem Nachlass. Uit Randbemerkungen

von .1. Rodenberg — DRdsch. 59 (1889), 59-84. 419-42. 60, 73-93.

264-81. 62 (1890), 114-26. 423-53. 63, 90-108. 290-804. 64, 90

bis 108. 211—36. 378—96.

AZ. 1881, B. Nr. 151. 162 f. — GgwL. 22, 149—52. (Rob. Wald-

mllller [Ed. Doboc].)

Vrgl. auch die Lebensskizze seiner Gemahlin Jenny Lutzer in

ADB. 19, 719 f.

Dinglinger, tieo. Chph., Goldarbeiter in sächsischen Diensten,

geb. Biberach 6. Sept. 1668.

ADB. 5, 241. (C. Clauss.)

Dinglinger, Geo. Friedr., Emailleur in sächsischen Diensten,

geb. Biberach 17. März 1666.

ADB. 5. 241. (C. Clauss.)

Dinglinger, Joh. Kelch., Goldschmied in Dresden, geb.

Biberach 26. Dez. 1664, gest. 1731.

ADB. 5, 240 f. (C. Clanss.) — Festschrift zum 24. Liederfest

d. Schwab. Sängerbundes in Biberach . . . 1895. S. 48 f. (G. G. Mayer.)

Dlnkmut, Konr., Buchdrucker, geb. in Ulm, Ende d. 15. Jahrh.

Wey. 2, 64 f.

Distelbarth, Friedr., Hofbildhauer u. Professor an der Kunst-

schule in Stuttgart, geb. 1780, gest. 1835.

Der Bazar 1842, 69 f.

Distier, Joh. <*eo., Concertmeister in Stuttgart, geb. in einem

württ. Dorf, gest. Wien 1798.

ADB. 5, 25a (v. L.)

Dizinger, Karl Friedr., Oberjustizrat, geb. Stuttgart 6. Jan.

1774.

H«;d, Bibliographie der würlt. Geechlcbte It. 23
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7185. Dlzinger, K. F., Denkwürdigkeiten aus meinem Leben

und aus meiner Zeit. Ein Beitrag zur Geschichte Deutschlands, vor-

nämlich aber Wflrtembergs und dessen Verfassung. I. Tübingen, i. C.

b. F. C. Osiander 1833. (Oben Nr. 1241 in anderem Zusammenhang
erwähnt.)

Dobler, Jos. Aloys, Bassist am Stuttgarter Hoftheater, geb.

Gebrazhofen 7. Nov. 1796, gest. Stuttgart 6. Sept. 1841.

Schw. M. 1841, 1017. — ADB. 5, 270 f. (Jos. Kürschner.)

I)öll, Karl, Ritter von Grünheim, österr. Feldmarscballlieutenant,

geb. Westerstetten 6. Jan. 1794, gest. Treviso 13. Jan. 1854.

Wurzb. 8, 342.

Donner, Chn. (Joh. Jak. Cbn.), Professor am Obergyiunasium

in Stuttgart, Übersetzer klassischer Dichtungen, geb. Krefeld

10. Okt. 1799, gest. Stuttgart 29. März 1875.

Schw. M. 1875, 1561. — AZ. 1875. B. Nr. 99. — ADB. 5, 333 f.

(Klüpfel.)

Döring, Chn. Friedr. Dav. Frhr. v., K. württ. General-

lieutenant, geb. zu Lucka im Herzogtum Altenburg 7. März 1767,

gest. Stuttgart 23. April 1831.

WJbb. 1831, 2. S. 1—11. (v. Martens.)

Dorn, Karl, Hüttendirektor, geb. Stuttgart 29. Sept. 1815, gest.

Betzingen 21. April 1891.

Schw. M. 1891, 893.

Dorner, Isaak (Is. Aug.), Professor der Theologie und Ober-

konsistorialrat in Berlin, geb. Neuhausen ob Eck 20. Juni 1809,

gest. Wiesbaden 8. Juli 1884.

7136. Zur Erinnerung an f D. J. A. D. . . . Tuttlingen, Dr. d.

J. F. Bofinger’schen Buchdr. 1884.

7137. Kleinert, P., Zum Gedächtnis J. A. Dorners. Berlin,

Dobberke u. Schleiermacher 1884.

7138. Briefwechsel zwischen H. L. Martensen und J. A. D. 1839

bis 1881. Hg. aus deren Nachlass. Berlin, H. Reuther 1888.

Schw. M. 1884, 1369 f. — AZ. 1884. B. Nr. 209. 283. — ThRE. 17,

765- 70. (A. Dorner.)

Dörtenbach, Familie.

7139. [Btälin, Paul], Die Nachkommen von Christoph Martin D.,

Kaufmann und Compagnieverwandten io Calw . . . (Beilage zu der

Stammtafel vom Juli 1874.) Stuttgart, Dr. v. K. Kirn 1874.

Dörtenbach, Joh. <*eo., Kaufmann und Landtagsabgeord-

neter, geb. Calw 8. Juni 1795, gest. das. 8. Sept. 1870.

Schw. M. 1870, 8611. — GwB. 1870, Nr. 45.

Dörabacb, Herren von.

7140. Bauer, H., Die Herrn v. D. — ZWFrk. 5, 1 (1859), 5—10.

Beschr. d. OA.s KQnxelsau. S. 502 —04.
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Drfindorf, Joh. v., Prediger bussitischer Richtung, geb. za

Schlieben im Meissnischen 1390, verbrannt zu Worms 3. Febr. 1425.

7141. Veesenmeyer, Geo., Noch etwas von J. v. D., einem

teutscben Hussiten — Theo). Stad. u. Krit. 1 (1828), 2, 399—401.

7141a. Hartmann, Gnat., J. D,, ein Vorkämpfer für Weins-

bergs Recht 1426 — WFrk. N. F. 5 (1894), 32-47.

Kapp, Kleine Nachlese einiger ... cur Erläuterung der Refor-

mationsgeschichte nützlicher Urkunden. 3 (Leipzig 1730) S. 1—60. —
Theol. Stud. u. Krit. 1869, 130 -44. (Krummei.) — ADB. 5, 873. (Jul.

Hartmann.)

Dreher, Joh., Handelsherr in Stettin, geb. Creglingen 3. Nov.

1766, gest. 1847.

Beschr. d. OA.s Mergentheim. S. 507 f. — Schönhuth, Creglingen

und seine Umgebungen. 1846. 8. 35—41.

Drencli, Geo. Leonh., Recbtsgelehrter und Historiker, welcher

seine Laufbahu als Unirersitätsprofessor in den JJ. 1810—22

zu Tübingen begann, geb. Forcbheim 10. März 1786, gest. München

31. Okt. 1836.

ADB. 5, 395 f. (Wasserschieben.)

Drey, Joh. Sebastian, Professor der katb. Theologie in Tü-

bingen, geb. Killingen OA. EUwangen 16. Okt. 1777, gest. Tü-

bingen 19. Febr. 1853.

Schw. M. 1853, 319. — ThQuS. 1853, 340-49. — W. VolksbibL 1, 1.

S. 190 -200. (Alb. Werfer.) — WWKL. 2. Aufi. 3, 2066-2069. —
ADB. 5, 403. (Werner.)

Dreyer, Hart, (urspr. Job.), Maler, geb. Eichenberg 31. Okt.

1748, gest. 21. Okt. 1795.

7142. M. D., der kunstfertige Bruder in Wiblingen. (Gez. G.) —
AChrK. 1 (1883), 84.

Druck, Frledr. Ferd., Philolog, Professor an der Karlsschule,

dann am Obergymnasium in Stuttgart, zugleich Bibliothekar an

der öff. Bibliothek, geb. Marbach 9. Dez. 1754, gest. Stuttgart

27. April 1807.

7143. Frid. Ferd. Drückii professoris Stutgartiensis nuper defuncti

laudatio (aut. Fried. Roth). (Norimb., M. J. Schmid) 1807.

7144. (Georg! i, Eberh. Fr.), F. F. D., Prof, und Bibliothekar

in St. — MB. 1807, Nr. 122—24, wiederholt in: F. F. Drücke . . .

kleinere Schriften gesammelt und berausg. v. Carl Phil. Conz. Bd. 3

S. VII—XXII.
7145. Roth, Karl Ludwig, Erinnerung an drei verdiente Lehrer

des Gymnasiums in Stnttgart . . . Joh. Andr. Werner, Chph. Friedr.

Roth und Fr. Ferd. Drück — in dessen : Kleine Schriften 2 (1857), 329

bis 343, vorher besonders: Stuttgart, i. C. b. J. Weise 1851.

NChrD. 1807, 186—88. — Camerer, Beitr. 34 f. — ErschGrE. I,

27, 476. (Döring.) — ADB. 5, 435. (Hartmann.)
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Hocke, Amt., Hofapotheker in Wolfegg, Botaniker, geh. Wasser-

alfingen 25. Nov. 1807, gest. Biberach 22. Mai 1888.

D. Volkibl. 1888, Nr. 288 f. - J»bN. 1889, 34 f. (0. Fraas.)

Holk, Alb. (A. Friedr. Benno), Schriftsteller, geh. Königsberg i. Pr.

17. Jnni 1819, gest. Stuttgart 29. Okt. 1884.

7146. Ziel, Emst, A. D. Sein Leben und seine Werke — in

dessen Ausgabe von Dulks Sämmtlicben Dramen. I. Stuttgart, Dietz

1893. Auch in seinen Litterariscben Reliefs. 4. Reihe. Leipzig, W artig

1895. 8. 1-114.

Du Moulin (Do Molin), Charles, Professor der Rechte in

Tübingen 1553—54, geh. zu Paris 1500, gest. das. 27. Dez. 1566.

7147. Brodeau, Jul., La vie de maistre Ch. Du Molin, adrocat

au parlement de Paris, tirde des titres de sa maison, de ses propres

eecrits, de l’liistoire du temps, des registres de la cour . . . et sa mort

chrestienne et catholique. A Paris, chez P. Roeolet 1654. 4°.

Düren, Grafen von.

7148. Ein diplomatischer Beitrag zur Geschichte der Grafen v. D.

— ZWFrk. 11], H. 1 (1847), 19-31.

Dürr, Leoni»., Abt v. Adelberg, gest. 1538. — S. Nr. 2003.

Dürr, Leonh. Friedr., Dekan und Consistorialrat in Kempten,

geb. Leutkirch 23. Nov. 1743, gest. 19. Sept. 1813.

Gradm. 111. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 6. 8. 222 f.

Darach, Joh. (ieo. Mart., Dekan in Rottweil m. d. Tit.

Kirchenrat, Kunstsammler und Schriftsteller, geh. Deggingen

11. Nov. 1800, gest. Rottweil 21. Febr. 1881.

Schw. M. 1881, 345.

Dnttenhofer, Chn. Friedr., theol. Schriftsteller, Stadtpfarrer

in Heilbronn, Prälat daselbst, geb. Nürtingen 3. Febr. 1742, gest

Heilbronn 18. März 1814.

Gradm. 112. — ErscliGrE. I, 28, 439 f. (Döring.) — ADB. 5,

497 f. (Wagenmann.)

Dnttenhofer, Chn. Fr. Trangott, Kupferstecher, geb. Gro-

nau OA. Marbach 4. Aug. 1778, gest. Heilbronn 16. April 1846.

ADB. 5, 498. (Wintterlin.)

Dnttenhofer, Friedr. Mart., Professor, Regimentspferdearzt

in Ludwigsburg, geb. Stuttgart 7. Febr. 1810, gest. 26. Jan. 1859.

PoggHW. 1, 634.

Dnttenhofer, Karl Ang. Friedr., Oberst, Ingenieur, geb.

Oberensingen 3. Dez. 1758, gest. Stuttgart 16. Dez. 1836.

Gradm. 111. - Scbw. M. 1837, 657 f. 661.

Duvernoy, Charles, Pfarrer in Hericourt und Mömpelgard,

geb. Mömpelgard 20. April 1708, gest. ebenda 3. Nov. 1776.
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7149. Chenot, An Charles Duvernoy ... Sa vie, ses eerita—
Bulletin de la Soc. de l’hist du prot. frang. 41 (1892), 375—88. 427—41.

Duvernoy, Charlett Leop. Eberh., Geschichtsforscher, geb.

Montbeliard 1. Nov. 1774, gest. Besan^on 19. Nov. 1850.

Goguel, Hommes connus dans le monde savant . . . nes oo Cleves

ä MontbCliard. p. 487—568.

Duvernoy, Georges Louis, Arzt, geb. Mömpelgard 6. Ang.

1777, gest. Paris 1. März 1855.

Goguel, Hommee connus dans le monde savant . . . nes on eleves

« Montbeliard. p. 835—92. — Nouv. Biogr. gCner. 15, 554 f.

Duvernoy, Gust., Märzminister, geb. Stuttgart 9. Juli 1802,

gest. daselbst 24. Oez. 1890.

8chw. M. 1890, 2531.

Duvernoy, Job. Geo., Professor der Anatomie in Tübingen,

dann in Petersburg, geb. Mömpelgard 1691, gest. Kircbheim 1759.

ADB. 5, 501. (A. Hirsch.) Nachtr. 12, 794. — Hseb. 2, 250 f.

Dux, Job. Hart., Domkapitular in Würzburg, tbeol. Schrift-

steller, geb. Simraringen OA. Mergentheim 1. Febr. 1806, gest.

Wiirzburg 4. Dez. 1875.

ADB. 5, 50t f. (Th. Henner.)

Eberlin, Job., reformatorischer Prediger und Volksschriftsteller,

geb. Günzburg um 1465, gest. Wertheim am Main bald nach 1530.

7150. Riggenbach, Bernh., Job. E. von GQnzburg und sein

Rerormprogramm. Tabingen, Fues 1874.

7151. Radlkofer, Max, J. E. von Günzburg nnd sein Vetter

Hans Jakob Wehe von Leipheiin. Zugleich mit einem Oberblick über

die Banornbewegung in Oberschwaben im Februar und März 1525 bis

zum Ausbruch des Krieges und einer Geschichte des Leipheimer Haufens.

NOrdlingen, Beck 1887.

7152. Kolde, Tb., Zur Geschichte Eberlins v. G. — Beiträge

zur bnyer. Kirchengesch. 1, 265—69.

Wey. 1, 167-78. - ThRE. 4, 11-18. (Riggenbach.)

Eberlin, Job. Ernst, salzburgischer Hoforgauist und Componist,

geb. Jettenbach OA. Marbach 1716, gest. Salzburg um 1776.

Wurib. 24, 396.

Ebert, Chph. (Donuius), Minoritenprovinzial, geb. in Wangen,

gest. Regensburg 28. Aug. 1634.

Eubel, Geschichte der oberdeutschen (Strassburger) Minoriten-

Provinz. Würzburg 1886. 8. 170. 362.

Ebert, Karl, Maler, geb. Stuttgart 28. März 1821, gest. München

1. März 1885.

AZ. 1885, B. Nr. 245. - KCbr. 20, 445.

Eble, Burkh., Arzt und medizinischer Schriftsteller in Wien,

geb. Weilderstadt 6. Nov, 1799, gest. Wien 3. Aug. 1839.
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/153. Stotz, Burkh., Medicinisohe Biographie B. Eble’s
Biss. Tübingen 1841.

«es...

Wurzb. 3, 416. - ADB. 5, 590. (A. Hirsch.)

Edel, Sam., Pfarrer (zuletzt in Ulm) und theologischer Schrift-
steller, geb. Törkbeim OA. Geislingen 2. Juni 1593, gest. Ulm
1. Dez. lt>52.

Wey. 2, 68-70. — ADB. 5, 688 f. (Wagenmann.)
Efferenn, Familie.

7154. Stammbaum der Familie E. Tübinger Linie, verfasst von
C. A. Efferenn — öff. Bibi. Cod. hist. F 734.

Efferenn, Heinr., Stadtpfarrer in Winnenden, geb. Köln 1530,
gest. Winnenden 5. Sept. 1590.

7155. Ilenrich Efferenss, der hl. Schrift Doctoris, Herkommen und
wunderbare Bekehrung aus dem Bapstum, zusammengetragen durch
Henr. Efferen, Pfarrern zu Bentelsbach, 1634 — Off. Bibi. Cod. hist
F 667.

Fischl. mem. theol. 1, 232 f. — W. Heyd, H. Efferhen d Ä —
BWKG. 2 (1887), 55 f.

Egelhaaf, <*lo., Oberamtspfleger und Laudtagsabgeordueter in

Gerabronn, geb. 4. Juli 1804, gest. Gerabronn 4. Mai 1891
Schw. M. 1891, 915.

Eger, Hans, Glockengiesser im 15. Jahrh.
7156. Mitteilung über den Glockengiesser H. E. (Gez K T )

Schw. M. 1885, 1226.

Egloflfrtein, Lothar Ludw. Felix Kaspar Frhr. r.,
Generalmajor, geb. Stuttg. 19. Jan. 1823, gest. das. 15. Okt. 1888

Schw. M. 1888, 1877.

Ehingen, Herren von.

7157. Fr ischlin, Nikodemus, Der Edeln von E. adelig Her-
kommen, auch dero ritterliche Thaten, adeliges Leben und Streben in
5 Büchern beschrieben. 1579 — Hdschr. der Fürst!. Hofbibliothek in
Sigmaringen Nr. 67.

Auszüge daraus mit Zusätzen bieten zwei Chroniken der Familie E.
im Ludwigsburger Filialarchiv.

7158. Holzherr, Karl, Die Stammburg der Herren v. E. hinter
Niedernau und die ältesten Glieder dieses Geschlechtes — LtBStAnz
1876, 332—36.

7159. Derselbe: Geschichte der Reichsfreiherren v. E. bei Kotteo-
burg a. N. Ein Beitrag zur Geschichte Schwabens und seines Adel»
aus Urkunden und Chroniken bearbeitet. Stuttgart, Kohlhammer 1884.

7160. Derselbe: Drei bedeutende württembergische Staatsmänner
aus der adeligen Familie v. E. vom J. 1420 bis 1534 — LtBStAnz. 1879,
198 —204. 209—15. [Behandelt neben dem gleich zu erwähnenden Georg
die beiden Rudolf, I. geb. 1387, gest. 1467, II. geb. 1465, gest 1638.J

Vrgl. auch den Stammbaum in öff. Bibi. Cod. hist. F 739 I 2
Beil. b.

' ’
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Ehingen, Bitter («eo. v., Staatsmann und Reisender, geb.

in Hohen-Entringen 1428, gest. Kilchberg 24. Febr. 1508.

7161. Selbstbiographie (bis 1458), welcher von anderer Hand ver-

fasste Notizen Ober seine Vorfahren voransgehen, in einer mit Bildern

geschmückten Hdschr. d. öff. Bibi. Cod. hist. Q 141 (ohne Titel). Die-

selbe auch aufgenommen in die Frischlin’sche Chronik (s. oben Nr. 7157).

7162. Ehingen, G. v., Itinerarium, das ist: Historische Be-

schreibung weylnnd Herrn Georgen v. E. Raisens nach der Ritterachafft,

vor 150 Jaren in X underschidliche Königreich verbracht. . . . Neben

beygefilgten Contrafacturn deren Potentaten . . ., an welcher Höfe ob-

gedachter Ritter sich begeben . . . (Gedr. zu Augspurg bey J. Schnltes,

in Verlegung D. Custodis) 1600. Fol.

Des schwäbischen Ritters G. v. E. Reisen nach der Ritterschaft.

(Bibi. d. Lit. Ver. in Stuttgart. 1.) Stuttgart, (Dr. v. J. Kreuzer) 1842.

7163. Scheiger, Jos., Georgs v. E. Zöge in zehn Königreichen,

(österreichische Reisende aus der Vorzeit. 1) — Hormayr, Taschen-

buch. 1827. S. 150-66.

Vrgl. ferner oben Nr. 3349 und ADB. 5, 695 - 97. (Heyd.)

Ehingen, Rudf. v., Rat Graf Ludwigs und Eberhards i. B.,

geb. 1387, gest. in Giiterstein 1407.

7164. Ritter K. v. E. und die schwäbische Fruchtbarkeit — Hor-

mayr, Taschenbuch. 1842. S. 156—59.

Ehinger, Patriziergeschlecht.

7165. Schuttes, A., Die Ehinger in Ulm. Vortrag — WVjsh.

1885, 256—64.

7166. Holzberr, Karl, Über eine Seitenlinie der l’atrizierfamilie

der E. von Uim zu Basel — Mitteilungen d. Ver. f. Kunst n. A. in Ulm
. . . 1893, Nr. 4.

Vrgl. auch Nr. 3347, sowie unten Nachtr. zu Bd. 1, S. 318.

Ehmann, Karl, Baudirektor, geb. Stuttgart 24. Sept. 1827,

gest. das. 30. April 1889.

7167. Schwäbische Originale zur Nachahmung — DiöcASchwab. 9

(1892), 44.

Schw. M. 1889, 814. 845.

Eichhorn, Joh. Uottfr., Orientalist, Professor für biblische

Wissenschaft in Güttingen, geb. Dörrenzinuneru 16. Okt. 1752,

gest. Göttingen 25. Juni 1827.

ErschGrE. I, 32, 21—23. (Döring.) — ADB. 5, 731—37. (Siegfried.)

Eichhorn, Karl Eriedr., Vater der deutschen Rechtsgeschichte,

Professor in Göttingen und Berlin, Besitzer des Ammerbofs bei

Tübingen, geb. Jena 20. Nov. 1781, gest. Köln 4. Juli 1854.

7168. Zachariä, n., Jos. Steph. Piltter und K. Fr. Eichhorn —
in: Göttinger Professoren. Gotha 1872. S. 99— 138.

Mejer, Otto, Biographisches. Freiburg i. B. 1886. S. 234- 399. -
Ztschr. f. deutsches Recht 15, 436—54. (Reyscher.) — Deutsch. Staatsw.
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360 Elchmann—Eisenlohr.

3, 237—66. (v. Richthofen.) — ADB. 6, 469—81. (Frensdorff.) —
Schw. M. A. 1854, 944 f.; 8chw. M. 1856, 2039. 1884, 1401.

Eichmann, Jodokug, Professor der Theologie in Heidelberg,

gebürtig von Calw, gest. 1491.

ADB. 5, 471. (A. Weise.)

Eidenbenz, Job. Chn. Glo., Musiker und Komponist, geb.

Owen 22. Okt. 1761, gest. 20. Aug. 1797.

Wagner, Gesch. d. Hoben Karl»ach ule. I, 487 f.

Eifert, Kax (Karl Max), Pfarrer in Eningen, Schriftsteller, geb.

Tübingen 1. Juni 1808, gest. Künzelsau 24. Dez. 1888.

Schw. M. 1888, 2315.

Eise(n), Mim., gen. Haym, Vizekanzler und Konsistorialpräsident

in Ansbach, Verfasser der Ansbacher Amtsordnung, geb. Crails-

heim 21. Sept. 1560, gest. 26. Aug. 1619.

Beschr. d. OA.a Crailsheim. S. 231.

Eigenbach, Helnr. Ferd., Professor der neueren Sprachen

an der Universität Tübingen, geb. Bietigheim 29. März 1795,

gest. Kircliheim u. T. 29. Nov. 1859.

7169. Übertritt de» Professor» Dr. H. F. E. in Tübingen aur römisch-

katholischen Kirche, von ihm selbst dargestellt. 2. verm. Aufl. Tü-

bingen, C. F. Osiander 1834.

Vrgl. Eisenbach, Beschr. n. Gesch. d. Stadt u. Univ. Tüb. 1822

8. 435 f.

Eisengrin, Hart., Dompropst in Wien, Professor in lugol-

statt u. s. w., geb. Stuttgart 1535, gest. 1578.

LtBStAnx. 1890, 35. — ADB. 5, 765. (Werner.)

Eigenlohr, Augugte, geb. Feuerlein. — S. unter Eisenlohr,

Theod.

Eigenlohr, Joh. Jak., Superintendent in Reutlingen, später Kon-

sistorialrat in Durlacb, geb. Iieutl. 3. Nov. 1655, gest. 14. Juni 1736.

BWKG. 10 (1895), 1—7. 14 f. (Th. Schön.)

Eigenlohr, Theod., erster Rektor des Schullehrerseminars in

Nürtingen m. d. Tit. Oberschulrat, geb. Herrenberg 30. April 1805,

gest. Zürich 31. Aug. 1869.

7170. Die Feier der Enthüllung des Eisenlohr-Denkmals zu Nür-

tingen am 13. Nov. 1872 — Volksschule 32 (1872), 497—512.

7170a. Honold, G., Ein Dreibund in der Schulwelt Württem-

bergs — in: Festschrift f. d. erste vereinigte Tagung der Allg. Deutschen

Lehrerversammlung ... In Stuttgart 1894. 8. 83 —90.

Volksschule 1869, 529—48. (C. Hartmann.) — Schw. M. 1869,

2989 f. — NB1SDEU. 3, 284—97. — Schmid’s Encykl. d. Erz.- u. Unter-

richtsw. 2, 148-53. (Palmer.) - ADB. 6, 768 f. (Ders.)

Ein Lebensbild von seiner im Jahr 1857 verstorbenen ersten Frau

Auguste, geb. Feuerlein, entwirft:
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Eisenmann— Ellrichshausen. 361

7171. Wildermutb, Ottilie, Auguste. Ein Lebensbild aas der

Erinnerung. Ala Mannscr. gedr. Reutlingen, Dr. d. Buebdr. v. J. 0.

Micken 1857.

Dasselbe: 2. Aull. Stuttgart, Krabbe 1858.

Elttenmann, Wilh. (W. Friedr.), Professor au der Realschule

in Stuttgart, zuletzt Inspektor der Elementarschule, geh. in Gräfen-

hansen 1808, gest. Stuttgart 29. April 1891.

Schw. M. 1891, 877.

Eitel, Joh. Jak., Pfarrer in Neckartenzliogen, geh. Eningen

2. Jan. 1742, gest. Neckart. 27. April 1788.

Claus, W. Vlter 2, 240-53.

Elben, Chn. t*ottfr., Gründer des „Schwäbischen Merkur“,

auch Professor der Geographie an der Karlsschule, geh. Zuffen-

hausen 4. Mai 1754, gest. Stuttgart 4. Febr. 1829.

7172. Clese, Karl, Worte dankbarer Erinnerung bei der Feier

des 100. Geburtstages des sei. Prof. Ch. G. E., den 4. Mai 1854. Im

Familienkreise gesprochen. Stuttgart, Buebdr. d. Schwäb. Merkurs 1854.

NekrD. 1829, 867—69. — ADB. 6, 1—3. (Reyscher.) — 8. auch

Nr. 3204-06.

Elben, Karl, Redakteur des „Schwäb. Merkur“, geh. Stuttgart

31. Juli 1790, gest. das. 18. Dez. 1854.

Schw. M. 1855, 27-29. 1890, 1497.

Eilenbog, Nlk., Benediktiner in Ottobeuren, geh. Biberacb

18. März 1481, gest. Ottobeuren 6. Juli 1543.

7173. Geiger, Ludw, Nikolaus Etlcnbog — Österr. Vierteljahrs-

schrift für kath. Theol. 9 (1870), 45—112. 161—208. 10 (1871), 443 - 58.

Von Ellenbogs Briefwechsel sind Buch 1 n. 2 in öflf. Bibi. Cod.

hist. Q 99, B. 3—9 in der Pariser Bibi, nation. Cod. 8643, die zwischen

ihm und Joh. Keuchlin gewechselten Briefe publiziert von Geiger in

Job. Reuchlins Briefwechsel (Bibi. d. lit. Vereins 126).

WWKL. 4, 407 f. (Rausch.) - ADB. 6, 47. (Horawitz.)

EllrichshauHen, Freiherren von.

7174. Bauer, fl. Die Ursprünge unsrer edlen Geschlechter. II.

Die Freiherren v. E. - ZWFrk. 6, 3 (1864), 429-42 ; 9, 1 (1871), 164-70.

Beschr. d. OA.s Crailsheim. 8. 254—62.

EllrichHhauMen, Karl Reinhard Frhr. v., österr. Feid-

zeugmeister, geh. Assumstadt 5. Jan. 1720, gest. Prag 9. Jnni 1779.

ZWFrk. 7, 3 (1867), 513-18. (Ganzhom.) - ADB. 6, 60 f.

(v. Janko.)

EllriehsthauNen, Lndw. Frhr. v., Leiter eines Privatinstituts

für Forst- and Landwirtschaft, dann der Staatsanstalt in Hohen-

heim, geh. Assumstadt 17 . April 1789, gest. Hohenheim 11. April

1832.

ADB. 6, 58. (Leisewitz.)
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562 Elsässer—Emminger.

Elsässer, Adam, Hofrat, Vorstand der Gebäranstalt und

Hebammenschule in Stuttgart, geb. Vaihingen a. d. F. 18. Aug.

1787, gest. Stuttgart 19. März 1863.

MCBIWQrtt. 1863, 363.

Elsässer, Karl (K. Ludw.), Arzt in Neuenstadt a. d. L., dann

Obermedizinalrat und k. Leibarzt, geb. Neuenstadt 13. April 1808,

gest. Untertürkheim 7. März 1874.

Schw. M. 1874, 1069. (Clesa.) — ADB. 6, 61 f. (J. Hartmann.)

— lisch. 2, 279.

ElHäaaer, Karl Ang., Oberjustizrat in Stuttgart, geb. das.

11. Juli 1770, gest. ebenda 6. Aug. 1835.

NekrD. 1835, 679 -82.

El&ÜNHer, Karl Friedr., Professor der Rechte an der Karls-

schule in Stuttgart, dann Oberappellationsrat in Tübingen, geb.

Stuttgart 28. Mai 1746, gest. Tübingen 7. Juli 1815.

7175. Commissarius Principis, prorector, cancellariu« et reliqui

professores Academiae Carolinae, duos jtirium professores eivibus suis

commendant ... S. I. (1784). 4*.

Moser, W. Gel.-Lex. 11 f. — ADB. 6, 61. (Steffenhagen.)

Eigenbau*, Friedr. Aug., Professor und Turnlehrer an der

Realanstalt zu Stuttgart, geb. Feuerbach 20. Mai 1827, gest.

22. Nov. 1883.

Euler, Encykl. Handbuch des gesamten Turnwesen«. 1 (1894),

266 f.

Eiwert, Ed., ev. Theolog, abwechselnd im Pfarrdienst oder

Universitätsprofessor (in Zürich und in Tübingen), zuletzt Seniinar-

Epborus in Schönthal, geb. Cannstatt 22. Febr. 1805, gest. das.

9. Juni 1865.

Mezger, Schönthaler Progr. v. J. 1868. — ADB. 6, 76 f. (Hart-

mann.) — ThRE. 4, 194-97. (R. Kübel.)

Enibhardt, Andr., Bildhauer, geb. in Crailsheim 1480, gest. 1510.

WVjsh. 1882, 203. (Alfr. Klemm.)

Emerkingen, Herren von.

lieschr. d. OA.s Ehingen. 1893. II. S. 88 f.

Emmer t, Ferd. Ang. ttottfr., Professor der Anatomie in

Tübingen, geb. Göttingen 1772, gest. Tübingen 22. Ang. 1819.

Athen. 3, 25—32. (Rothacker.) — ADB. 6, 88. (A. Hirsch.)

Emminger, Eberh., Landschaftszeichner und Lithograph, geb.

Biherach 21. Okf. 1808, gest. das. 27. Nov. 1885.

Schw. M. 1885, 2093; 1886, 410. — LtBStAnz. 1886, 81-87.

(Braun.) — Festschrift zum 24. Liederfest d. Schwab. Sängerbundes in

Biberach . . . 1895. 8. 55 f. (G. G. Mayer.)
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Emser, Hieronymus, kathol. Tbeolog, Bekämpfer Luthers,

geb. Ulm 20. (16.) März 1477, gest. Dresden 8. Nor. 1527.
7176. Waldau, G. E., Nachricht von Hier. Einsers Leben und

Schriften. Anspach 1783.

ErschGrE. II, 34, 161-67. (H. A. Erhard.) — Wey. 1, 180-98.
- ThKE. 4, 199-201. (Riggenbach.) - WWKL. 4. 479-84. (Scharpff.)

— ADB. 6, 96-99. (Kolde.)

Engelberg, Bnrkh., Baumeister in Augsburg, der sieb bei den
Dombauten in Heilbronn (Kilianskirebe) und Ulm (Münster) mit

Rat und That verdient machte, gebürtig aus Homberg (damals

württ.), gest. Augsburg 11. Febr. 1512.

ADB. 6, 119 f. (Wiotterlin.) — WVjsh. 1882, 68-71. (Klemm.)

Engelhart, Joh. Friedr. Phil., Professor der Chemie an

der Gewerbscbule zu Nürnberg, geb. Wildenstein OA. Crailsheim

16. Febr. 1797, gest. Nürnberg 9. Juni 1857.
ADB. 6, 141. (Oppenheim.)

Engelhart, Eeonh., Pädagogarch zu Stuttgart, geb. Hall 19. Dez.

1526, gest. Stuttgart 23. Aug. 1602.

7177. Crusius, Mart., Oratio de vita et raorte . . . L. Engel-

hard . . . Tubingae, ap. G. Gruppenbachium 1603. 4 °.

7178. Gräter, Dav. Fr., Das Geschlecht des teutschen Dichters

L. E. (aus Hall) — ldunna und Hermode. 1816, Nr. 4. 6 f.

EnniuM, Veit, geb. in Crailsheim, Pfarrer in Gräfenhausen bis

1559. — S. Nachtr. zu Bd. I. S. 206.

Ensinger, Familie.

ADB. 6, 152 f. (Mauch.) — WVjsh. 1882, 55 - 67, wo zum Schluss

ein Stammbaum. (Klemm.) — Vrgl. auch Nr. 3293.

Enttinger, Matthäus, Ulrichs Sohn, Baumeister an den Domen
von Bern, Esslingen, Strassbnrg und Ulm, gest. Ulm 1463.

ADB. 6, 153 (Maueh.) — WVjsh. 1882, 61—64 und sonst. (Klemm.)

Enttinger, Dir., Baumeister an den Domen von Ulm, Strassburg

und Esslingen, gest. Strassburg 10, Febr. 1419.

7179. Carstanjen, Fr., Ulrich von Ensingen. Ein Beitrag

zur Geschichte der Gothik in Deutschland. Mit 17 Figuren im Text u.

13 Tafeln. Manchen, Th. Ackermann 1893.

AGStl.K. 1824, 14. — ADB. 6, 152. (Mauch.) - WVjsh. 1882.

55—59 und sonst (s. Reg.). 1894, 333—42 (Klemm.)

Enslin, Matthäus, Kanzler, geb. in Stuttgart, bingerichtet zu

Urach 22. Nov. 1613.

Pfaff, Wirt Plut. I, 11—35. — Über seine letzten Lebensjahre zu

vergleichen Öff. Bibi. Cod. hist F 288. 349. Q 238.

7180. Scheffer, W. F. L., geb. Archivarius, Kanzler E., seine

Vergehungen und Bestrafung, aus Archival-Akten (1594— 1613) — Off.

Bibi. Cod. hist F 557. b. Ci. II. Nr. 2.

Vrgl. auch Nr. 1837.
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Epp, Jak. Noa, Auswanderer von 1816, 1826 in Catharinen-

feld bei Tiflis in Gefangenschaft geraten und in die Sklaverei

verkauft, geb. Reutlingen 22. Mai 1808.

7181. Der Mnselmann aus Schwaben. Merkwürdige Geschichte

des durch die Qnade Sr. Maj. des Königs aus der türkischen Sclsverei

befreiten J. N. E. . . . Mit e. lithogr. Abbildung . , . Reutlingen,

B. G. Kurts 1831.

Erbach(>Wartemberg-Roth), Grafen von.

7182. Stammtafel des mediatisierten Hauses E. (Stuttgart, Greiner

& Pfeiffer) 1893. Fol.

ErschGrE. 1, 36, 235—40. (G. Landau.)

Ergezinger, Job. Konr., Klosterprä/.eptor (1723—59), dann

Abt (1759—62) in Blaubeuren, geb. in Kenningen, gest April 1762.

7183. Autobiographische Notizen in Öff. Bibi. Cod. hist. Q 110.

Erhard, Helnr., Bucbbändler, geb. Stuttgart 16. April 1796,

gest. das. 14. Aug. 1873.

Schw. M. 1873, 1989 f.

Erhard, Joh. Ulr., Pfarrer, später Gymnasialprofessor und Hof-

poet in Stuttgart, geb. Wildberg 1647, gest. Stuttg. 15. Aug. 1718.

ADB. 6, 198 f. (Hartmann.)

Erhardt, Friedr. (Geo. Fr.), Hofmaler in Stuttgart, geb. Winter-

bach OA. Schorndorf 5. Jan. 1825, gest. Stuttgart 20. Sept. 1881.

7184. Mezger, L., Einem Schwäbischen Künstler zum Gedächt-

nis« — LtBStAnz. 1882, 241—44.

Scbw. M. 1881, 1791 f.

Erhardt, (sunt., Oberst und Festungsbaudirektor in Ulm, geb.

Münsingen 23. Jan. 1799, gest. Ulm 4. Mär* 1889.

Schw. M. 1889, 502.

Erhardt, Joh. Slm., Philosoph, Universitätsprofessor in Er-

langen, Freiburg i. B., Heidelberg, geb. Ulm 30. März 1776, gest.

Heidelberg 24. Juni 1829.

NekiD. 1829, 943 f. — ADB. 6, 201. (Prantl.)

Ermenrich, Abt von Eliwangen, gest. 866.

7186. Dümmler, E., Über E. v. E. und seine Schriften — FDG.

13 (1873), 473-86; s. auch 14 (1874), 403 f.

Ernst. Abt von Zwiefalten, gest. 1 148.

7186. Vita S. Ernesti abbatis Zwifaltensis et martyris.

Orig. Hdschr. (nicht vollständig) öff. Bibi. Cod. hist. F 419, ab-

geschr. v. Bochenthaler ebenda F 430, mit Kommentar zum Druck vor-

bereitet von Bochenthaler — ebenda F 471. Q 176; gedr. bei Sulger,

Annal. Zwifalt. 1, 116—19.

7187. Eiselin, Geo., Wunderschöne Histori vom Leben, Lehr

und Leiden S. Ernesten . . . Getruckt zu lngolslatt durch D. Sar-

torium 1594. 4 *.
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Eschenmayer, Adam Karl Ang., Arzt, später Professor

für Medizin und Philosophie in Tübingen, geh. Neuenbürg 4. Juli

1768, gest. Kircbbeini 17. Nov. 1852.

Schw. M. 1852, 2255 f. — NekrD. 1852, 785- 89. — MCBlWörtt.
23, 5-7. (A. Moll.) - PoggHW. 1, 680 f. - ADB. 6, 349 f. (Alberti.)

— Hsch. 2, 301.

Egenwein, Matthäu*, Abt von Hirsau, geb. Beilstein 5. Mai

1620, gest. 24. Sept. 1672.

Fischl. mein. theol. 2, 277—80.

Eser, Frledr. (Aut. Friedr.), Oberfinanzrat, Kunst- und Natur-

forscher, geb. Hürbel OA. Biberacb 14. Febr. 1798, gest. Stutt-

gart 13. Juni 1873.

JshN. 31 (1875), 54 - 60.

Eggig, Joh. Geo., Prälat, Rektor des Stuttgarter Gymnasiums,

geb. Vaihingen a. d. Enz 22. Febr. 1645, gest. 6. Okt. 1705.

Fischl. mein, theol. 2, 382 f. — Kielm. 109—13.

Egglair, Ferd., Schauspieler in Stuttgart 1807 und 1814— 18,

geb. Essegg in Slavonien 2. Febr. 1772, gest. Mühlau bei Inns-

bruck 10. Nov. 1840.

Wurab. 4, 80.

Etzel, Karl, Ingenieur, geb. Heilbronn 6. Jan. 1812, gest.

Kemmelbacb bei Linz 2. Mai 1865.

Wiener Zeitung 1865, 522 ff. (abgedr. in 8chw. M. 1865, 1389 f.).

Allg. Bauzeitung, red. v. A. Köstlin. 43 (1878), 71 f. — ADB. 6, 403

bis 405 (Wintterlin), wiederholt in dessen: WQrtt. Künstler. 8. 398—405.

Eulengtein, Karl, Maultrommelvirtuos, gest. 8. Jan. 1890.

7188. EuleDstein, K., Meine musikalische Laufbahn. Selbst-

biographie. Stuttgart, Buchdr. Göltz & Kühling 1889.

7188a. Koodenfels, Fanny, Eulensteins musikalische Laufbahn.

Stuttgart, Strecker & Moser 1892. [= 2. verin. Aufl. des Vorigen.]

Eurich, Friedr. Imman., Buchhändler in Linz, geb. Stutt-

gart 15. Jan. 1772, gest. Linz 10. Juni 1851.

Wurab. 4, 118.

Ewald, Helnr. (Geo. H. Aug.), Professor für biblische und

orientalische Wissenschaft zwischen 1838 und 1848 in Tübingen,

vorher und nachher in Göttingen, dort geb. 16. Nov. 1803, gest.

4. Mai 1875.

JNR. 1875, 778—86. (A. Dillmann.) — Göttinger Gel. Nachr.

1875, 340—44. — ADB. 6, 438-42. (A. Dillmann.) — Vrgl. ferner

Nr. 2615 f.

Eyth, Ed., Ephorus des Seminars Blaubeuren, geb. Heilbronn

2. Juli 1809, gest. Neu-Ulm 28. April 1884,

BiogrJbAltcrt. 1884, 107 f. (K. Kraut.)
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366 Faber—Fahrt.

Faber, Ferd. Frledr., Finanzrat, Kassier bei der Staats-

scbnidenzahlung, Genealog, geb. Unterjesingen OA. Tübingen

4. Dez. 1789, gest. Stuttgart 28. Jan. 1858.

Schw. M. 1889, 2368. (R. Roth.)

Faber (Fabri), Job., eig. Heigerlin, Humanist, dann Kirchen-

mann, zuletzt Bischof von Wien, geb. Leutkirch 1478, gest. Wien

21. Mai 1541.

7189. Kcttner, Car. Ern., De vita et scriptls J. Fabri. Lipsiae

1737. 4*.

7190. Horawitz, Adalb., Job. Heigerlin (genannt Faber), Bisebof

von Wien, bi* zum Regensburger Convent — Sitzungsber. d. phil. hist.

CI. der Wiener Akad. 107 (1884), 83—220.

ErschGrE. 1, 40, 14-15. (Döring.) — ThRE. 4, 475—77. (Wagen-

mann.) — ADB. 14, 435—41. (Horawitz.) — WWKL. 4, 1172—75.

(R. Roth.)

Faber, Job., Dominikaner, Prediger und polemischer Schrift-

steller gegen die Lutheraner, geb. Heilbronn um 1504, Ort (Augs-

burg?) und Zeit des Todes unbekannt.

7191. Paulus, N„ J. F. von Heilbronn — Katholik 1892, 72, I,

17—35. 108—27.

WWKL. 4, 1171 f. (Streber.) — ADB. 6, 494 f. (Kellner.)

Nachtr. 11, 794.

Faber, Job. <»Ii., Professor in Tübingen, später Stifts
,
danu

Oberhofprediger und Prälat, geb. Stuttgart 8. März 1717, gest.

18. März 1779.

Moser, W. Gel.-Lex. 13—16. — ErschGrE. I, 40, II, 16. (Döring.)

Faber, Karl Aug., Kaufmann in Stuttgart, Fabrikbesitzer, geb.

Weilheim an der Teck 9. Juni 1811, gest. Stuttgart 23. Jan. 1870.

Schw. M. 1870, 1289. (Diefenbach.)

Faber, Wilh. Eberh., Geh. Rat, gest. 1781. — S. Nr. 1683.

Faber, Wilh. Eberh., Oberamtsarzt in Schorndorf, Medizinal-

rat, geb. Unter-Jesingen 31. Dez. 1787, gest. Urach 9. Dez. 1872.

MCBIWiirtt. 43, 70-72. — Hsch. 6, 758 f. (J. Ch. Huber.)

Faber dn Faur, Chn. Wilh. v. — S. Nr. 3441.

Faber da Faur, Wrilh. v., Bergrat, geb. Stuttgart 2. Dez.

1786, gest. das. 22. März 1855.

Schw. M. 1865, 2275—77. — JshN. 1856, 18- 20. (v. Schiibler.)

Fabri, Fel., urspr. Schmid, Dominikaner in Ulm, Palästina-

Reisender, geb. Zürich 1441 oder 1442, gest. Ulm 14. März 1502.

Zur Richtigstellung des Namens (Fabri, nicht Faber) vrgl. Veesen-

meyer in VKUlm. N. R. 2 (1870), S. 29 ff. — Ein gutes Teil Selbst-

biographie enthält die Schrift: Fr. Felicis Fabri Evagatorium in terrae

sanctae, Arabiae et Egypti peregrinationem. T. 1—3 (= Bibliothek
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des lit Verein». Bd. 2—4). Stuttgart 1843—49. Sonst bandeln über

Fabri’a Leben kürzer Wolff — ADB. 6, 490 —
,
ausführlicher Häberlin

und Escher in folgenden Schriften:

7192. Haeberlin, Franc. Dom., Dissertatio bistorica siatena

viiaui, itinera et scripta Fr. Felicia F. . . . ad illuatrandam bistoriam

patriam (resp. Erh. Kiedlin.) Goettingae, typis J. Ch. L. Schulzii 1742. 4*.

7192 a. Quellen zur Schweizer Geschichte. Bd. 6. Basel, Schneider

1884. [Hierin kommt Herrn. Eachers Nachwort za seiner Ausgabe von
Fabri's Descriptio Sneviae in Betracht und zwar hauptsächlich S. 205

bis 207 .
|

Fabri, Job., Professor der Medizin in Tübingen, geb. Duss-

lingen 22. März 1571, gest. Tüb. 9. Ang. 1620.

7193. Mdgling, Joh. Ludw., Faber medicorum: hoc est Des-

criptio ortus, vitae atque obitus Joannis F. . . . Tubingae, excud.

E. Wildias s. a. 4°.

Fackler, Familie. — S. unter Baumeister, Familie.

Fagias, Paal (Büchlein), Theolog und Hebraist, längere

Zeit in Isny wirkend als Lehrer, Prediger und Schriftsteller, geb.

Rheinzabern 1504, gest. Cambridge 13. Nov. 1549.

7194. Vita P. Fagii per ministros aliquot Ecclesiae Argentinensis

descripta. Argentinae, sumtibus J. Oporini 1561.

7195. Feuerlin, Jac. Guil., Tentamen historicum de vita et

meritis P. Fagii . . . Norimbergae 1786. 4*.

Geiger, Ludw., Das Studium der hebr. Sprache in Deutschland.

Breslau 1870. 8. 55-88. — ADB. 6, 533 f. (Geiger.)

FaifMtt, Andr., Chemiker, Mitglied der Handels- und Gewerbe-

kammer in Heilbronn, geb. Köth a. d. Murg 21. Jan. 1821, gest.

Heilbr. 18. Dez. 1878.
GwB. 1879, 17—19.

Faismt, 1mm., Direktor des Konservatoriums f. Musik in Stutt-

gart, Komponist, geb. Esslingen 13. Okt. 1823, gest. Stuttgart

5. Juni 1894.

Schw. M. 1894, 1145. — Der Lehrer-Bote 1894, 53— 55. 61—64.

(H. L.) — Neue Musik-Zeitung 1894, 148 f. (Heinr. Lang.) — Korr.BI.

d. Ev. Kircbenges.Ver. f. Deutschi. 1894, Nr. 7. (H. Köstlin.) — Kiim-

merle, Encykl. 1, 394—96.

Falkengtein, ßerchtold Frhr. v., Abt von S. Gallen 1244

bis 1272, gest. 1272.

7196. Meyer von Knonau, Ger., F. B. v. F. . .

.

und die nach-

weislichen Verwandtschaftsbeziehungen desselben — WVjsb.1883, 50 —54.

Fallati, Joh., Statistiker und Nationalökonom, Professor in

Tübingen, geb. Hamburg 15. März 1809, gest. Haag 5. Okt. 1855.

7197. Mohl, Rob. v., J. F. Tübingen, Laupp 1856. (Sep.Abdr.

aus ZSW. 1855, 669—86.)

Klüpfel in Nr. 1366 und ADB. 6, 558. — Schw. M. 1855, 1953—55.
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368 Farr— Feilmoser.

Farr, Dav., Lithograph, geh. Ulm 2. Febr. 1782.

Wey. 2, 89 f.

Faulhaber, Job., Mathematiker and Festungsbaumeister, geh.

Ulm 5. Mai 1580, gest. ebenda 1635.

Wey. 1, 206-15. - Pfaff, Wirt. Plutarch. 1, 72-78. — Pogg.-

HW. 1, 725. — ADB. 6, 581—83. (Höchstetter.)

Faust, Job.. fahrender Schüler, Abenteurer, gebürtig von Knitt-

lingen, gest. vor 1548.

Für die Faustlitcratur im Allgemeinen mag hier verwiesen

werden auf:

7198. Engel, Karl, Zusammenstellung der Faust-Schriften vom
16. Jahrh. bis Mitte 1884. Oldenburg, Schulze 1885. — Die zerstreuten

Stellen über den historischen Faust teilt im Wortlaut mit:

7199. Hausse, I.udw., Die Faustsage nnd der historische Faust

. . . Luxemburg, Brück 1862.

7200. Düntzer, Heinr., Die Sage von Doctor Johannes F. —
in: Scheible’s Schatzgräber. Thi. 1. Stuttgart 1846 nnd in dessen

„Kloster“. Bd. 5. Ebenda 1847.

7201. Kühne, Aug., Über die Faustsage. Thl. 1. 2. (Progr.)

Zerbst 1860. 66.

7202. Köstlin, Karl, Über den historischen und mythischen

Doktor F. und die Ooethe'scho Faustdichtung. Ein Vortrag — DVjS.

1866, H. 4. S. 237—58.

7203. Kiesewetter, Karl, Faust in der Geschichte und Tra-

dition. Leipzig, Spobr 1893.

ADB. 6, 583-87. (W. Creizenach.)

Federer, Friedr., Bankier in Stuttgart, geb. das. 12. Dez, 1799,

gest. ebenda 5. Juni 1883.

Schw. M. 1883, 974.

Federtnann, Ulk., von Ulm, im Welserischen Dienst in Vene-

zuela, gest 1585.

ADB. 6, 598 £ (Pfister.) — Alle weitere Litteratur Ober ihn

s. Bd. 1, S. 317 f. und die Nachträge dazu.

Feger, Thom., Buchhändler in Ehingen a. D., geb. Schaiblis-

hausen OA. Ehingen Nov. 1800, gest. Ehingen 24. Jan. 1884.

Schw. M. 1884, 217.

Fehling, Herrn., Direktor, Professor der Chemie am Poly-

technikum zu Stuttgart, geb. Lübeck 2. Juni 1812, gest. Stutt-

gart 1. Juli 1885.

Schw. M. 1885, 1190. - GwB. 1885, 257. - JsbN. 1886, 37

bis 50. (Bell.)

Feilmoser, Andr. Bened., Professor der kathol. Theologie

in Tübingen, geb. Hopfgarten (Tirol) 8. April 1777, gest. Tüb.

20. Juli 1831.
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Sehw. M. 1831, 629 f. — NekrD. 1831, 644-48. — ThQuS. 1831,

744-48. — KblRottb. 1831. 2, 50-64. — ADB. 6, 604 f. (Langen.) —
WWKL. 4, 1296-99. (Welte.)

Felber, Hans, Baumeister, geb. in Ulm (15. Jabrh.).

7204. Basaler, K., Meister H. F. ton Ulm — Anz. f. Kunde
d. deutsch. Vors. N. F. 6 (1859), 443 - 45. Vrgl. Ed. Mauch — ebenda

7 (1860), 193-95.

7205. Klemm, Alfr., H. F. von Ulm 1416-44 — WVjab. 1882, 75 f.

7205a. Derselbe: H. F. von Ulm 1480 - 88 — ebenda 1882, 77 f.

Felder, Rob.
7206. Felder, Bob. M., Der Deutsche in Spanien, oder Schick-

sale eines Würtembergers während seinem Aufenthalt in Italien, Spanien

und Frankreich. Theil I—IV. Stuttgart, (gedr. mit llauber’scben

Schriften) 1832. 35.

Fellner, Ferd., Zeichner und Maler, geb. Frankfurt a. M.

12. Mai 1799, gest. Stuttgart 14. Sept. 1859.

Schw. M. 1860, 685. - ADB. 6, 616. (Pecht.)

Ferber, Job., Rektor der Anatoliscben Schule zu Tübingen,

geb. Kircbbeim u. T. 14. Nov. 1674, gest. Tübingen 24. Sept. 1753.

7207. Scholl, Job. Fr., M. J. Ferbers . . . gehaltenes Schul-

jubelfest, mit allen dabcy gehaltenen Reden und fiirgegangeuen Feyer-

lichkeiten beschrieben . . . Tübingen, C. F. Cotta 1746.

Fessler, Job., Kanzler, geb. Stuttgart 1502, gest. 22. März 1572.

Fischl. vit. canc. 4 f. — Kielm. 181 f. — ADB. 6, 726. (P. Stälin.)

Fetzer, Karl Aug., Rechtsanwalt in Stuttgart, geb. das. 5. Aug.

1809, gest. ebenda 14. Sept 1885.

Schw. M. 1885, 1630 f. 1665.

Fetzer, Job. Jak., Bürgermeister, später Rechtskonsulent in

Reutlingen, geb. das. 24. Aug. 1700, gest. 1844.

7208. Selbstbiographie aus dem J. 1832— öff. Bibi. Cod. hist. F730.

7208a. Biographische Skizze über das Leben und die besondern

Schicksale des Reichsstadt Reutlingischen Herrn Bürgermeisters Dr.

Fezers, von einem Freunde desselben — NChrD. 1802, 337—4L
Gradtn. 143.

Feucht, Roaine Margarethe (1754—1840).

7209. Riecke, Paul, Nachkommen der R. M. F. M. e. Schatten-

riss. (Waldheim, gedr. v. C. G. Seidel 1891.)

Feuerlein, Familie.

7210. Stammtafeln der Nachkommen von Carl Friederich F.,

Regierungsrath in Stuttgart, und Auguste Elisabeth Franciske Johanne

Fischer. Ludwigsburg, Dr. d. H. Theurer’schen Buchdr. 1869.

Feuerlein, Emil, Pfarrer in Weilbeim bei Tübingen, philos.

und literarhist. Schriftsteller, geb. Wolfschlugen 20. März 1818,

gest. Weilbeim 16. Dez. 1883.

Scbw. M. 1883, 2075.

Hajd, Bibliographie der wQm. Qoichicht* II. 24
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370 Fichte—Fischer.

Flehte, Herrn. (H. Imin.), Professor der Philosophie in Tübingen,

geh. Jena 8. Joli 1796, gest. Stattgart 8. Aug. 1879.

Schw. M. 1879, 2020 f. - AZ. 1879, B. Nr. 275—78. (M. Car-
Here.) — UnsZ. N. F. 16, 2, 478-80.

Fieitler, Joh. Bapt., Jurist in erzbischöflich Salzbargischem

and bayrischem Hofdienst geb. Backnang 24. Mai 1533 (in Weil-

derstadt, wornach er sich Wilerstadensis nannte, bloss anfge-

wacbsen), gest. 1610.

Kobolt, Baier. Gei.-Lei. S. 221. Erginztingabd. 8. 94. Nachtr.

in Ztschr. f. Baiern 1817. Bd. 2. 8. 250. — ADB. 6, 776—77. (Föringer.)

Flnckh, Karl, Kaufmann in Reutlingen, Vorstand der Handels-

und Gewerbekammer daselbst, dort geb. am 20. Febr. 1806, gest.

ebenda 25. Juni 1869.

Schw. M. 1869, 1995. — GwB. 1869, 265—68.

Flnekh, Kob., Oberamtsarzt in Urach, Naturforscher, geb. Reut-

lingen 18. Mai 1812, gest. Urach 3. Sept. 1883.

JshN. 1884, 27-31. (Chr. Fiockh.)

Finsterlohr, Herren ron.

Beschr. d. OA.s Mergentheim. S. 539—42.

Fischer, Adf. (A. Friedr.), Dekan in Öhringen, Geschicht-

schreiber, geb. Winzerhausen 9. Okt. 1811, gest. Öhringen 7. Dez.

1877.

ZWFrk. 10, 3 (1878), 210—14. (E. Boger.)

Fischer, Chn. Hisk. Heinr., Geheimerat, Jurist im Dienste

verschiedener fürstlicher und gräflicher Häuser, geb. Ingelfingen

28. Febr. 1731, gest. 9. Dez. 1796.

ErschGrE. I, 44, 330. (DOring.)

Fischer, Friedr., Professor der Philosophie in Basel, geb.

Honau 31. Dez. 1801, gest. Winnenthal 14. Nov. 1853.

ADB. 7, 66 f. (Praoti.)

Fischer, Friedr. Chph. Jonathan, Professor der Rechte

in Halle, Kenner des Lehn- und Erbrechts, geb. Stuttgart 12. Febr.

1750, gest. 30. Sept. 1797.

ErschGrE. I, 44, 300 f. (Döring.) — ADB. 7, 66 f. (Inama.)

Fischer, €>eo. Friedr., Staatsrat, geb. Otisheim 26. Okt. 1767,

gest. Stuttgart 2. Jan. 1841.

NekrD. 1841, 30-41. (E. Münch.) — ErschGrE. I, 44, 332—34.

(H. Döring.)

Fischer, Joh. Eberh., Professor der Geschichte und Alter-

tumskunde in S. Petersburg, Akademiker, geb. Esslingen 1697,

gest. Petersburg 24. Sept. 1771.

ErschGrE. I, 44, 355. (Döring.) — ADB. 7, 73 f. (J. Löwenberg.)
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Fischer, Karl, Stadtpfarrer in Stuttgart, geb. Gaildorf 23. Sept.

1836, gest. Stuttgart 25. März 1886.

Schw. M. 1886, 1761. (E. Baur.)

Flacher, Karl Phil., Professor der Philosophie in Tübingen

und Erlangen, geb. Herrenberg 5. März 1807, gest. Winnenthal

25. April 1885.

AZ. 1885, Nr. 276. — Sitz.Ber. d. phil.-hist. Kl. d. Mönch. Akad.

1886, 201-04.

Flacher, Ladw. Eberh., Oberhofprediger, Prälat nnd Mitglied

der Landschaft, geb. Aichelberg OA. Schorndorf 6. Aug. 1695,

gest. Stuttgart 24. Febr. 1773.

Moser, W. Gel.-Lex. 16 f. — Haug, Schw. Mag. 1776, 619 f. —
ErschGrE. I, 44, 341. — Koch, Gesch. d. Kircbenl. I, 5. 8. 85- 89. —
ADB. 7, 78. (J. Hartmann.)

Flacher, Reinhard Ferd. Helnr., Major und Oberbau-

direktor in Stuttgart, das. geb. 18. Juni 1746 u. gest. 25. Juni 1813.

Wagner, Gesch. d. b. Karlsschule 2, 189. — Wintterlin, Wiirtt.

Künstler. 29—32 [weitere Ausführung einer Lebensskizxe in AOB. 7, 81).

Flacher, Sebaat., Schuster in Ulm, Verfasser der oben unter

Nr. 6177 verzeichneten Ulmischen Chronik, geb. das. 1513 und

gest. zwischen 1554 und 1561.

VKUlm. N. R. H. 2 (1870), 1—10. (Pressei.)

Fiachhaber, Glo. Chn. Friedr., Professor der Philosophie

am Gymnasium in Stuttgart, geb, Göppingen 24. April 1779,

gest. Stuttgart 31. Aug. 1829.

Gradm. 147. — NekrD. 1829, 637—39. — Camerer, Beitr. 42. —
ErschGrE. 1, 44, 360 f. (Döring.) — ADB. 7, 86. (J. Hartmann.)

Fiachltn, Lndw. Melchior, Spezialsuperintendent in Heiden-

heim, geb. Hausen bei Brackenheim 24. Juli 1672, gest. 11. Dez.

1729.

Moser, Wurt. lit. viva. 28—32.

Flach, Geo., Weibbischof von Würzburg, geb. Gross-Heppach

1506, gest. 15. Dez. 1564.

Archiv des bist. Ver. Ton Unterfranken 18 (1866), 159—170.

(N. Reininger.)

Flamm, Otto, Irrenarzt in Pfullingen, geb. Eningen 2. Febr.

1838, gest. Pfullingen 14. Juni 1891.

Scbw. M. 1891, 1240. 1248.

Flatt, Jeremias, Privatlebrer in Stuttgart, geb. Balingen 17. Juli

1744, gest. im Jan. 1822.

Knapp, Alb., Sechs Lebensbilder ... (A. n. d. T.: Gesammelte

prosaische Schriften. II.) Stuttgart, 1875. S. 207—38. (Vrgl. Christot.

1852. 97—127.) — Claus, W. VIter 2, 270—78.
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372 FUtt—Fleischmann.

Flatt, Joh. Frledr., Professor der Philosophie, später der

Theologie in Tübingen, daselbst geb. 20. Febr. 1759, gest.

24. Nov. 1821.

7211. Flatt, Karl Cbn., Einige Züge von dem Bilde de» ver-

ewigten D. J. F. v. F. . . . Als Zugabe su dessen Vorlesungen Ober

christliche Moral [1823] von seinem Bruder ... 0. 0. u. J.

Gradrn. 149. — WJbb. 1823, 1. 8. 66-72. (Pahi.) — Athen. 1.

19—26. - ErschGrE. I, 45, 113 f. (Döring.) - ADB. 7, 103. (J. Hart-

mann.)

Flatt, Karl Chn., Prälat und Stadienratsdirektor, geb. Statt-

gart 18. Aug. 1772, gest. ebenda 20. Nov. 1843.

NekrD. 1843, 989 -93. — Sehw. M. 1844, 29. — KSB1. 1844, 137

bis 142. (Kling.) — ADB. 7, 103. (J. Hartmaon.)

Flattich, Joh. Frledr., Pfarrer in Münchingen, Pädagog,

geb. Beihingen am Neckar 5. Okt. 1713, gest. Münchingen 1. Juni

1797.

7212. Ledderhose, Karl Fr., Züge aus dem Leben des württ.

Pfarrers J. F. F. 5. Aufl. Stuttgart, Evang. Gesellsch. (1875).

7213. Paulus, [Ernst] Phil., M. J. F. F. . . . Ein Sokrates

unserer Zeit Eine Sammlung der schönsten und interessantesten Züge

aus Flattichs Leben. Stuttgart, (Dr. v. W. Kohlhammer) 1875.

7214. Atisiüge aus dem schriftlichen Nachlass des Pf. Fl. in

Münchingen — in: Barth, Süddeutsche Originalien. 1(1828), 8.55—79;

11 (1829), 8. 51—71 ;
III (1832), 8. 1—51.

7215. Ehmann, Pädagogische Lebensweisheit aus den nach-

gelassenen Papieren Flattichs. Heidelberg 1870.

7216. Auszüge aus Flattichs Briefen und Tagebüchern — KSB1.

2« (1867), 259. 289 f. 355 f. 29 (1868), 70 f. 95. 119 f. 143 f. 159 f.

167 f. 175 f. 199 f. 207 f.

SDScbB. 1861, 1—5. 9—14. (L. V.) — Schmid, Encykl. d. Erz.

u. d. Unten ichtsw. 2, 448—54. (G. Weitbrecht,) — ThRE. 4, 568 f.

(Ledderhose.) — ADB. 7, 103—06. (Ledderbose.)

Flayder, Frledr. Herrn., Professor der alten Sprachen in

Tübingen, Dichter lateinischer Schauspiele und Epigramme, geb.

Tübingen um 1595, gest. 6. April 1640.

ADB. 7, 106 f. (Scherer) und Nachtr. dazu 15, 795. (Hartmann.)

Fleischer, Fr*., Professor der Naturwissenschaften in Hohen-

heim, geb. zu Lausigk in Sachsen 27. Nov. 1801, gest. Hohen-

heim 24. Aug. 1878.

MonForstw. 1878, 481-84. - JshN. 1880, 36-39. (v. Nördlinger.)

— JBWVHG. VII u. VIII, 100 f.

Fleischniann. Chn. Wllh. Aug., General, Diplomat, geb.

Tübingen 12. Okt. 1787, gest. Stuttgart 16. Jan. 1875.
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7217. Denkwürdigkeiten eines wflrtt Offiziers aas dem Feldzage

im Jabre 1812. VerOffentlioht durch Frhrn. v. Roteohao. 2. Aufl.

München, (Dr. v. Bafner & Wildenauer) 1892.

Vrgl. auch Nr. 3446.

Fleiachmann, Joh. Friedr., Topograph, Inspektor der

K. lithogr. Anstalt in Stuttgart, geb. Brettheim OA. Gerabronn

14. Okt. 1784, gest. Stuttgart 6. Juli 1853.

Schw. M. 1864, 1069. — JshN. 1866, 60 f. (v. Kurr.)

Flügelan, Grafen von. — S. unter Lohenbausen, Grafen von.

Fohmann, Willi. , Hornvirtuos, geb. Gundelsheira 6. Sept. 1820,

gest. auf dem Salon bei Ludwigsburg 17. Jan. 1888.
8chw. M. 1888, 97.

Föhr, Jul. (Karl J.), Senatspräsideut, Altertumsfreund, geb. Stutt-

gart 27. Nov. 1819, gest. das. 5. Juli 1888.
Schw. M. 1888, 1258.

Förster (Förster, Yorstheimer), Job., Professor der Theo-

logie in Tübingen, geb. Augsburg 10. Juli 1495, gest. 8. Dez. 1556.
7218. Bismarius, Jo., Oratio de vita et rebas gestis J. Forsten

... in dessen: Vitae theologornm. Halae 1614.

8erpil. 139—41. — Schnorrer, Nachr. v. Lehrern d. hebr. Litt in

Tflb. 96—112.

Forstner v. Dambenoy, Chph,, Schriftsteller im Gebiet

des Staats- und Völkerrechts, Kanzler der Grafschaft Mötnpel-

gard, Gesandter zu den Friedensverhandlungen in Osnabrück

(vrgl. Nr. 1064), geb. auf Schloss Birckenstein in Oberösterreich

7. Okt 1598, gest. Mömpelgard 29. Dez. 1667.
7219. Briefwechsel Forslners mit Verschiedenen, aber vorwiegend

mit dem Reichshofratsassessor Joh. Albr. Portner, hdschriftl. öff. Bibi.

Cod. hist. Q 119. 279, znm Teil gedruckt in Lebrets Magazin und ander-

wärts (vrgl. Nr. 1066).

7220. Benrlin, Joh., Rede bei dem Leichenbegängnis dess . . .

Ch. F. . . . Cantziem. Mömpelgard, CI. Hyp. 1668. 4*.

7221. Roeeler, Jo. Henr., Eiogium Ch. Forstneri. Ib. 1669. Fol.

7222. Zum Gedächtnis des grossen and gelehrten Staatsmanns

C. F. . . . — PatrA. 4 (1786), 107—62.
Witten, Memoriae pbilosophoraro, oratornm . . . Dec. VIII. —

ErschGrE. I, 46, 406 f. — ADB. 7, 101 f. (P. Stälin.)

Forstner v. Dambenoy, Geo. Friedr., württ. Oberhof-

marscball, gest. Mailand 29. März 1717.
7223. Apologie de Monsienr F. de Breitembourg et de Damberg.

Par lequel il inatruit et fait voir an public les fausses accusations et

lea calomnies borribles de ses eunemis ä ia Cour de Stoudgard, et son

innocence. A Londres, aux depeus de la Compagnie 1746.

Dasselbe als Mscr. : öff. Bibi. Cod. hist. F 289 und in deutscher

Sprache ebenda Q 108.

ADB. 7, 192. (P. Stalin.)
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374 Forstoer v. Dsmbeooy—Frisch.

Foratner v. Dambenoy, Heinr. Friedr., Sohn Christophs,

baireuthischer, dann württ. Ober-Hofmarschall, gest. 1687.

7224. Sein Briefwechsel — Öff. Bibi. Cod. hist. Q 278.

ADB. 7, 192. (P. SUlin.)

Forstner v. Dambenoy, Wolfg., in württ. Diensten als

Mitglied der Oberregiernng, Gesandter u. s. w., geh. Breitfelden

(Österreich) 27. Juni 1620, gest. Stuttgart 9. Sept. 1680.

ADB. 7, 192. (P. Stälin.)

Fouquet, Fr. Honor£, Fabrikant in Rottenbnrg, geh. in

Semonville in Frankreich 1801, gest. Rottenburg 29. Mai 1888.

Schw. M. 1888, 998.

Frädenberger, Job., Giockengiesser aus Ulm (15. Jahrb.).

7225. Klemm, Alfr., Hans der Giockengiesser— W Vjsh. 1881, 48 f.

Franck, Heinr., Zichorienfabrikant in Vaihingen a. E., später

Ludwigsburg, geb. Vaihingen 2. Febr. 1792, gest. 11. Sept. 1867.

Schw. M. 1892, 211.

Franck, Wilh., Kommerzienrat in Ludwigsburg, geb. Vai-

hingen a. E. 15. Mai 1828, gest. Ludw. 10. Aug. 1892.

Schw. M. 1892, 1590.

Frank, Ludw. Friedr., Medizinalrat in Stuttgart, geb. das.

1. April 1766, gest. 2. Okt. 1836.

7220. Das fünfzigjährige Amts -'Jubelfest des Medicinalrathes

Dr. L. Fr. v. Fr. Stuttgart, gedr. i. d. J. Wachenciorfschen Buchdr.

(1831). 4».

Hsch. 6, 797.

Frankfurter, Maphtali, Prediger am neuen israelitischen

Tempel in Hamburg, geb. Oberdorf OA. Neresheim 21. Febr.

1810, gest. Hamburg 11. April 1866.

Schw. M. 1866, 1281.

Franqnemont, Friedr. C«f. v., General, Kriegsminister, geb.

Ludwigsburg 5. März 1770, gest. Stuttgart 2. Jan. 1842.

Schw. M. 1842, 49 f. — NekrD. 1842, 19- 26. — ADB. 7, 274.

(J. Hartmann.)

Franz, Friedr. Chn., Professor an der Karlsschule, Rektor

des Gymnasiums in Stuttgart, Prälat, geb. Neuenstadt a. d. Linde

14. Okt. 1751, gest. 20. Febr. 1828.

Gradm. 154. — Camerer, Beitr. 29 f.

Franz, Job. Mich., Professor der Geographie zu Göttingen,

geb. Öhringen 14. Sept. 1700, gest. Göttingen 11. Sept. 1761.

ErschGrF,. I, 48, 121-23. (F. Wächter.) - PoggHW. 1, 794.

Frasch, Job. «eo. — S. Nr. 1823—25.
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Frnuer, Ludw., Professor der deutsehen Sprache am Poly-

technikum in Stuttgart, geh. Reutlingen 14. Sept. 1820, gest.

Stuttgart 26. Aug. 1894.

Schar. M. 1894, 168a

Frech, Job. Geo., Musikdirektor und Komponist, geh. Kalten-

thal 17. Jan. 1790, gest. Esslingen 29. Aug. 1864.

8chw. M. 1864, 2111. — Kümmerte, Encykl. 1, 427 f.

Fracht, Mart., Münsterpfarrer in Ulm, später Professor und

Stiftssuperattendent in Tübingen, geb. Ulm 1494, gest. das.

14. Sept. 1556.

7227. Brief« M. Frechts, des Ulmer Reformators, an seine Gattin

aus den Jahren 1548 und 1649, hg. v. Bosserl u. Mayer — WVjsh.

1881, 252-65. 1882, 261-66.

8erpil. 67 f. — Fischl. mem. tbeol. 1, 42—46. - Wey. 1, 231

bis 235. — ADB. 7, 326 —27. (Wagenmann.)

Freidank, Dichter der „Bescheidenheit“, in Plieningen zu Hause.

Ansicht G. Bosserts, entwickelt in Schw. M. 1886, 2121. 1890, 407.

Freillgrath, Ferd., Dichter, geb. Detmold 17. Juni 1810,

gest. Cannstatt 18. März 1876 (lebte in Schwaben seit 1868).

7228. Schmfdt-Weissenfels, Ed., F. F. Ein biographisches

Denkmal. Mit Porträt Stuttgart, Wilh. Müller 1876.

7229. Büchner, Wilh., F. F. Ein Dichterleben in Briefen.

Bd. I. II (je mit Portrit). Lahr, Schauenburg 1882.

7229a. Freiligratb, Gisberte, Beitrlge zur Biographie F. Freilig-

raths. Minden i. W., J. C. C. Bruns 1889.

7230. A report of the proceedings had at the Freiligratb Memorial

beld in the Bilberbnrg Garden by English speaking residente of Stutt-

gart, May 23rd, 1877. (Mit Porträt) Stuttgart, pr. by E. Hallberger 1877.

7231. Enthüllung des Denkmals für F. F. in Cannstatt — Schw.

M. 1878, 1281 f.

ADB. 7, 343-47. (M. Carriere.)

Freinsheim, Job., Philolog und Historiker, geb. Ulm 16. Nor.

1608, gest. 31. Aug. 1660.

Wey. 1, 236-42. — ADB. 7, 348 f. (Halm.)

Freund, Markus, Pfarrer in Oberstetten OA. Gerabronn, geb.

Sachsenflur, A. Tauberbischofsheim in Baden, Okt. 1603, gest.

Oberstetten 10. Juni 1662.

7232. Sieglin, M. F., ein fränkischer Astrolog — WVjsh. 1880,

229—34.

Frey, Ambrosius, Benediktiner in Weingarten, später Professor

und Rektor am Lyceum in Ellwangen, geb. Schuasenried 13. April

1754, gest. Ellwangen 28. Nor. 1826.

Gradm. 156. - PoggHW. 1, 801. - StMBCO. 1882, 2. S. 280.
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Frey, Hern. Heinr., Superintendent in Schweinfnrt, geb

.

Dürrmenz 1549, gest. Schweinfnrt 1. April 1599.
7233. Sizt, Chn. Heinr., H. H. F. . . . Nürnberg, Sebald 1868.
Fiecbl. mem. theol. 1, 234 f. — ADB. 7, 359. (Carns.)

Frey, Karl, Schaltheiss in Schwarzenberg OA. Freudenstadt,
Landtagsabgeordneter, geb. Schwarzenberg 13. März 1818, gest.

das. 12. Juli 1895.
Setaw. M. 1896, 1480.

Frey, Hieb. (Job. M.), Maler und Kupferstecher, geb. Biberach
30. April 1750, gest. Augsburg 1813.

Mensel, Joh. Geo., Miscellaneen artist. Inhalts. XVI. Erfurt 1783.
8. 206—208.

Freyberg, Freiherren von (Stammsitz bei Hörbel OA. Biberach).
7284. Freyberg-Eisenberg, Max Frhr. r. Genealogische

Geschichte des Geschlechts der Freiherrn v. F. 1884. Fol. (227 SS.
lithographiert.)

Freyberg, Hans Pleikart v. — S. Nr. 2230.

Frlek, Familie zu Ulm.
ErschGrE. I, 49, 216—19. (H. Döring.)

Frlek, Albr. Phil., Professor der Rechte in Helmstedt 1761
bis 1798, geb. Esslingen 28. April 1733, gest. 21. März 1798.

Gradm. 156. — ErschGrE. 1, 49, 218 f. (Döring.)

Frlek, Job., Pfarrer in Ulm, theologischer Schriftsteller, geb.

Ulm 30. Dez. 1670, gest. ebenda 2. März 1739.

Frick, Alb., Meletemata varii argnmenti. Ulrnae 1756. — Erscb.-

GrE. I, 49, 216 f. (Döring.) - ADB. 7, 379 f. (Redslob.)

Frlcker, Joh. Ludw., Pfarrer in Dettingen bei Urach, geb.

Stuttgart 14. Juni 1729, gest. Dettingen 13. Sept. 1766.

7235. Eh mann, Karl Chr. Eberh., J. L. F., ein Lebensbild aus
der Kirehengeschichte des 18. Jahrhunderts. Tübingen, Osiander 1864.

Claus, W. Väter 2, 63—81. — Koch, GeBch. d. Kirchen!. 1, 5.

S. 150 f. — ADB. 7, 382. (J. Hartmann.)

Frldingen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Tuttlingen. 8. 311 f.

Fridolin, Mteph., Franziskaner aus Winnenden (? Var. Winden-
heim), in Nürnberg lebend, dort gestorben 17. Aug. 1498.

7236. Paulus, N., Der Franiiscaner St. F. — HPolBI. 113, 465
bis 483. Vrgl. dazu Veeaenmeyer, Sammlung von Aufsätzen zur Er-

läuterung der Kirchen- . . . Geschichte . . . (1827) S. 197 f. Joachim-
sohn in: Mittheilungen des Vereins flir Geschichte der Stadt Nürnberg
H. 11 (1896) S. 12 ff.

Frledertch, Job. Jak., Pfarrer in Kornthal, geb. Backnang
25. Nov. 1759, gest. Kornthal 19. Okt. 1827.

Claus, W. Väter 2, 376-79.
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Fries, Lor., fürstbiscböflich - würzburgischer Geheimschreiber,

Archivar und Historiker, geb. Mergentheim 1491, gest. 5. Dez. 1550.

7237. Heffner, C-, und Renas, L. F., der Geschichtschreiber

Ostfrankens. Eine literSrgeechicbtliche Denkschrift bei Gelegenheit der

Errichtung einer Gedlchtnisstafel an dem vormaligen Wohnhanse des

gefeierten Chronisten. M. d. iithogr. Facsimiie von F.’ Handschrift

(n. e. Abbildung im Text). Würzburg, Dr. v. Bonitas-Baner 1853.

7238. R ul and, Das Epitaphium des Geschicht-Schreibers von

dem Rischofthum Wirzburg — Arch. d. hist Ver. v. Unterfranken und

Asehaffenbnrg 13 (1855), 1 n. 2, 8. 300-10.

ADB. 8, 88 f. (Wegele.)

Frisch, Chn., Oberstadienrat, Mathematiker, geb. Stuttgart

5. Nor. 1807, gest. das. 29. März 1881.

PoggHW. 1, 805. — 8chw. M. 1881, 581 f. 765 f. 1888, 773.

Frisch, Joh. Oeo., Oberfinanzrat, geb. Stuttgart 21. Nor. 1763,

gest. das. 30. Jan. 1836.

NekrD. 1836, 102-07. (Kopp.)

Frischlin, Jak., Präzeptor an rerscbiedenen Orten, Polyhistor,

geb. Balingen 25. Juli 1557, gest. 1616.

ADB. 8, 96. (Scherer.) — PfafT in Öff. Bibi. Cod. hist F 789, kk.

Frischlin, Nikod., lateinischer Dichter und Philolog, geb.

Erzingen OA. Baling. 22. Sept. 1547, gest. Urach 29./30. Nor. 1590.

7239. Frischlinus, Jac., N. Frischlinus, P. L. et Comes Pala-

tinos Caesarius, orator & philosophus praestantissimus, factus redivivus

. . . adversus Martini Crnsii professoris Tubingensis etc. calumnias . .

.

Argentorati, ex officina Haeredum B. Jobini 1599.

7240. Pfl Heger, Geo., Vita N. Frlschlini Balingensis, Comitis

Palatini Caesarei, poCtae laureati . . . Argentorati, excud. J. Caro-

lus 1605.

7241. Langins, Car. Henr., et Schleichherr, Benj. Fried.,

N. Frischlinus vita, fama, scriptis ac vitae exitu memorabilis. (Dies.)

Jenae, prelo J. A. Mulleri (1725). 4“.

Langius, C. H., N. F. v., f., sc. ac v. e. m. Recensuit . . . atque

cum praefatione J. L. Moshemii edidit C. H. L. Brunsvigae et Lipsiae,

sumptibus S. J. Rengeri 1727. 4°.

7242. Conz, [Karl Phil.], Nikodem F., der unglückliche wirtem-

bergische Gelehrte und Dichter. Seinem Andenken. Aus dem Haus-

leutnerscben Archive [II, 1] besonders abgedruckt. Frankfurt und

Leipzig 1791.

Dasselbe: Königsberg, i. K. b. F. Nicolovius 1792.

Ferner in Conz, Kleinere prosaische Schriften vermischten Inhalts.

Bd. 1. Tübingen, Laupp 1821.

7243. Pfaff, Karl, N. F. — in dessen: Wirt Plutarch. 2, 25—37.

7244. Pa bst, Karl Theod., N. F. (Die lateinisch schreibenden

Dramatiker Deutschlands im 16. Jahrhundert 1.) (Programm des

Gymnasiums zu Arnstadt.) Arnstadt, Dr. v. Fr. Ohienroth 1851. 4*.
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7245. S trau ss, Dav. Fr., Leben und Schriften des Dichters und

Philologen N. F. Ein Beitrag zur deutschen Cultnrgeschichte in der

zweiten HXlfte des sechszehnten Jahrhunderts. Mit d, Bildnisse F.s.

Frankfurt am Main, Literar. Anstalt 1856.

7246. Derselbe: Nachlese zu F. — in seinen Kl. Schriften 1862,

420—26.

Kielm. 1—8. — PfafT in Öff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk. — Ersch.-

OrE. 1, 50, 225-44. (J. Zacher.) — ADB. 8, 96-104. (Scherer.) —
Schw. M. 1890, 2297 f. 1891, 9.

Frigonl, Donato Kingeppe, aus Laino am Corner See, Bau-

meister hauptsächlich in Ludwigsburg und dessen Umgebung
thätig, gest. 173:').

Beschr. d. OA.s Ludwigsbarg. S. 103 f. — WVjsh. 1882, 192.

(Klemm.)

Frigoni, Ed., Hofzabnarzt in Stuttgart, geb. das. 23. Febr. 1810,

gest. ebenda 2. Juli 1878.

MCBlWürtt. 48, 284 f. (Franek.)

Frölich, Karl (K. Friedr.), Apotheker in Teufen in der Schweiz,

Botaniker, geb. Crailsheim 29. Jan. 1802, gest. Schachen im Kanton

Appenzell 22. Jan. 1882.

Schw. M. 1882, 979.

Fromniann, Willi. Friedr., Forstwirt, Professor in Hohen-

heim, Forstmeister in Bönnigheim, geb. Cannstatt 23. Okt. 1810,

gest. Bönnigheim 20. Okt. 1876.

MouForstw. 1877, 197 f. — ADB. 8, 143 f. (Hess.) — Hess,

Lebensbilder 93.

Fronmiiller, Kl«. Friedr. Clin., Pfarrer in Keinnatb, geb.

Sülzbach OA. Weinsberg 7. Nov. 1803, gest. Reutlingen 31. Jan.

1877.

ChB. 1877, 235-37. 244—46. (Rud. Walter.)

Frongperger, JLeonh., Schriftsteller über Kriegswesen, geb.

in Ulm, gest. das. 23. Mai 1575.

Wey. 2, 114 f. — ADB. 8, 145. (Landmaun.)

Frühholz, Joachim, Bildhauer in Weingarten (Mitte vor.

Jahrb.)

7247. Kuess, Beruh., Der Bildhauer F. aus Weingarten in Kloster

Schussenried'schen Diensten — AChrK. 12 (1894), 110 f.

Fuchg, I>av., Pfarrer in Heiligenbroun OA. Oberndorf, geb.

Riblatingen OA. I^tupheim 2. April 1825, gest. Heiligenbronn

5. Dez. 1885.

7248. Erasimy, Ludw., David Fuchs. Ein Priesterleben im

Dienste Gottes und für die armen Kinder — RPBI. 5 (1887), 51—53.

59—62.
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Flieh«, Leonh., Arzt and Botaniker, Professor in Tübingen,,

geb. Wemding 17. Jan. 1501, gest. Tübingen 10. Mai 1566.

7249. Hitler, Geo., Oratio de vita et morte . . . L. Fuebsii . .

.

Carmioa etiam doctorum aliquot virorum io ejusdem obltum conscripta.

Tubingae 1666. 4*.

7249a. Moll, Alb., L. F. Ein ärztliches Bild aus der Vergangen-

heit Wllrtemberg* - MCBIWBrtt. 22 (1862), S49-54. 867—61.

Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk. — Kielm. 62—67. —
ADB. 8, 169 f. (A. Hirsch.)

Fues, Chn. Friedr., Maler, Professor an der Nürnberger Kunst-

schule, geb. Tübingen 1772, gest. 1836.

Wagner, Karlsschule. I, 468.

Füger, Friedr. Helnr., Historienmaler, Akademie-Direktor in

Wien, geb. Heilbronn 8. Dez. 1751, gest. Wien 5. Nor. 1818.

Wurxb. 6, 1—8. — ADB. 8 177—79. (K. Weis».) — Heilbronner

Unterhaltnngsblatt 1679, 19.

Fugger, Geschlecht.

ErschGrE. I, 50, 440—47. (t. Stramberg.)

Fulda, Friedr. Karl I., Pfarrer, Forscher im Gebiet der deut-

schen Sprachwissenschaft und Altertumskunde, geb. Wimpfen

13. Sept. 1724, gest. Ensingen 11. Dez. 1788.

7250. Grftter, Fr. Dar., Ober Fulda's Leben, Studien und sein

System gemeinschaftlicher Urwurzeln aller menschlichen Spraehen, sowie

Aber seine übrigen gedruckten und ungedruckten Schriften. Ludwigs-

burg, Nast 1831.

Moser, W. Gel.Lex. 18. — Schw. M. 1788, 305 f. — ADB. 8, 192.

(J. Franck.)

Fulda, Friedr. Karl 11., Professor der Staatswirtschaft in

Tübingen, geb. als Sohn des Vorigen Mühlhausen a. Enz 27. Dez.

1774, gest. Tübingen 15. Jan. 1847.

Nekrolog in Z8W. 1847, 795-806. — Gradm. 160. — PoggHW. I,

816 f. — ADB. 8, 192-94. (Inama.)

Funk, Helnr., Landschaftsmaler, Professor an der Kunstschule

in Stuttgart, geb. Herford in Westfalen 12. Dez. 1807, gest. Stutt-

gart 22. Nov. 1877.

Schw. M. 1877, 2645 f. - ADB. 8, 202. (Blanckarts.)

Fürst, Job. Kapt., Pfarrer in Aichstetten, geb. Haid OA. Saul-

gau 1. Sept. 1803, gest. 19. Juli 1886.

7251. Gams, Pius, Die Jubel-Feier des . . . Pfarrers J. B. F. in

Aichstetten. Leutkirch u. Saulgau, K. Koth 1878.

Fürst, Hör. v., Hauptmann Kaiser Karls V. gegeu die Türken,

gest. 1552. — S. unter Fürst, Veit v.
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Fürst, Veit v., Professor der Rechte in Tübingen, später Gou-

verneur von Modena, geh. um 1465, gest. nach 1519.

7252. Schön, Theod., Doktor V. v. F. und sein Neffe Moritz v. F.

— RGBl. 3 (1892), 18—22.

7253. Derselbe: Das Grab eines Rektors der Universität Tübingen

- RGBl. 6 (1895), 31 f.

Fürstenberg, Grafen, bezw. Fürsten von.

7254. Pregizer, Job. Ulr., Kurzer Begriff der Histori und

Genealogie des Durch!. Hauses der Fürsten und Grafen v. F. 670—1725

— öflf. Bibi. Cod. hist. F 554.

7255. Mflncb, Ernst, Geschichte des Hauses und Landes F. . .

.

M. Kupfern, Urkunden n. andern Beilagen. Bd. I— III. IV. Fortges. v.

C. B. A. Fickler. Aachen u. Leipzig, J. A. Mayer 1829—32. Karls-

ruhe, Macklot 1847.

7256. Fickler, C. B. A., Kurze Geschichte der Häuser F.,

Geroldseck und von der Leyen. (Mit 2 Stammtafeln.) (A. d. Universal-

Lexikon v. Baden bes. abgedr.) Karlsruhe, C. Macklot 1844.

7257. Ri e zier, Sigm., Geschichte des Fürstlichen Hauses F.

und seiner Ahnen bis zum Jahre 1509. Mit Abbildungen, Stammtafeln

und einer historischen Karte der achalmischen, urachischen, freiburgi-

schen und filrstcnbergischen Lande in Schwaben. Tübingen, i. K. d.

H. Laupp’schen Buchh. 1883.

7258. Stammtafel des mediatisierten Hauses F. 1884. 0. 0. Fol.

ErschGrE. I, 51, 485—537. (v. Stramberg.) — Fürstenbergisches

Urkundenbuch s. unter Nr. 65.

Fürstenberg, Elisabeth v„ geh. Landgräfin von Sulz, Ge-

mahlin des Grafen Friedrich v. F., Kais. Obersthofmarsehalls,

gest. 24. April 1601.

7259. Fickler, C. B. A., E. v. F., geborene Landgräfin von

Sulz. Ein Beitrag zur Geschichte des Hauses FUrstenberg. Donau-

eschingen, gedr. b. A. Willibald 1844.

Fürstenberg, Wolfg. <Jf. v„ Landhofmeister, geh. 1. April

1465, gest. Ortenberg 31. Dez. 1509.

7260. Roth v. Schreckenstein, K. H. Frbr., W. Gf. v. F.

... als oberster Feldhauptmann des Schwäbischen Bundes im Schweizer-

kriege des Jahres 1499. M. urkundl. Beilagen — AÖstrG. 36 (1866),

335— 424. Auch bes.: Wien, (Gerold’s Sohn) 1866. S. Nr. 721.

Fnrtenbach, Jos., Stadtbaumeister und Ratsherr in Ulm, geb.

Leutkirch 30. Dez. 1591, gest. Ulm 12. Jan. 1667.

7260a. Joseph Furtenbach — anon. Mskr. d. Stadtbibliothek Ulm.

Wey. 1 8. 257 -59. - PoggHW. 1, 819. - ADB. 8, 250 f.

(Höchstetter.)

Fyner, Konr., Buchdrucker zu Esslingen und Urach im letzten

Viertel des 15. Jahrh., gebürtig von Gerbausen.

ADB. 8, 277. (Kelchner.) Vrgl. Nr. 3161.

Digitized by Google



Gaab—Gail. 381

€>Mb, Joh. Frledr., Dr. theol., Universitätsprofessor and

Stiftsephorns in Tübingen, Prälat, geb. Göppingen 10. Okt. 1761,

ge8t. 2. März 1832.

Gradm. 161—63. — NekrD. 1832, 132—34. — ErschGrE. I, 52,

3-4. (Döring.) — ADB. 8, 285 f. (Redslob.)

Gaab, Lndw. (L. Friedr.), Baumeister, geb. Tübingen 1. April

1800, gest. Stuttgart 23. Aug. 1869.

Schw. M. 1869, 2909 f.

Gabelkover, Familie.

7261. Lehenbriefe nnd Familienakten der Gabelkofer — StA.

Hdachr. Nr. 155. a. b.

7261a. Notixen Ober die Familie — in der Zeitschrift Adler

1882. Nr. 21.

Gabelkover, Joh. Jak., Bibliothekar, später Archivar in Stutt-

gart, geb. 11. Jan. 1578, gest. 1635.

7262. Autobiographie (bis 1635 gehend) in StA. Hdschr. Nr. 48 k.

Gabelkover, Oswald, herzoglicher Leibarzt und Historiograph,

geb. Memmingen 3. Sept. 1539, gest. Stuttgart 31. Dez. 1616.

Pfaff, Wirt. Plutareb 1, 79-82. - PoggHW. 1, 825. — ADB. 8,

290 f. (SUlin.) — S. auch Moli unter Schegk, Jak.

Gabler, Jos., Orgelbauer in Mainz und in Ocbsenhausen, geb.

OchsenbauBen 6. Juli 1700, soll im Eisass gestorben sein.

Cicilienkalender von Haberl. Regensburg 1878. — ADB. 8, 296 f.

(Fürstenau.) — Kümmerte, Encykl. 1, 452 f.

Gadner, Geo., wnrtt. Oberrat, Chronist, Geograph und Karto-

graph, in Bayern geboren, erst 1555 nach W. gekommen, gest.

nach 1598.

WJbb. 1893, 21 f. 40-42. (C. Regelmann.) — Monatschr. f. d.

württ. Forstw. 1866, 148 f.

Gaisberg, Phil. Hetnr. v., Geh. Rat, Landoberjägermeister

und OberforstmeiBter in Kirchbeim u. T., geb. 16. Okt. 1719,

gest. 11. Sept. 1796.

7263. Bardili, Heinr. Fr., Dem Andenken seiner reichsfreiherr-

licben Excellens Herrn Ph. H. v. G. anf Scbökingen gewiedmet Stutt-

gart, auf Kosten des Verfassers 1796.

Galsser, Geo., Abt v. S. Georgen, geb. Ingoldingen 16. Sept.

1595, gest. S. Georgen 29. Aug. 1655.

7264. Seine Tagebücher bei Mone, Qnellensammlung der bad.

Landesgesch. 2, 159-628 (s. Nr. 1049).

Gail, Ferd. Frhr. v., Hoftheaterintendant, geb. Battenberg in

Hessen 13. Okt. 1809, gest. Stuttgart 30. Nov. 1872.

WVolksbibl. I Anhang, S. 1-7. - ünsZ. N. F. 9, I (1873), 70 f.

Digitized by Google



382 6a.lt—Gauermann.

Gail, Jon. Ant., Bischof von Linz, geh. Weilderstadt 27. März

1748, gest. Linz 18. Juni 1807.

NChrD. 1807, 402 f. — Wurzb. 5, 65. — ADB. 8, 817 f. (Werner.)

— 8. auch oben Nr. 6521.

Gams, Pins, Benediktinerpater, geb. Mittelbnch bei Biberacb

23. Januar 1816, gest. München 11. Mai 1892.

Sohw. M. A. 1892, 875. — StMBCO. 13 (1892), 294—96. (R. J.)

Gangloff, Karl (K. Wjlb.), Maler, geb. Leutkirch 17. Mai 1790,

gest. Merklingen 16. Mai 1814.

Wintterlin, Wörtt. Künstler. S. 263—71 (erweiterte Fassung eines

Artikels in ADB. 8, 360].

Ganzhorn, Wilh., Oberamtsrichter in Cannstatt, Dichter, geb.

BöbliDgen 14. Jan. 1818, gest. Cannstatt 9. Sept. 1880.

Schw. M. 1880, 1605. — WVjsb. 1881, 236—39. (F. G. Bühler.)

Gärtner, Guat., Sanitätsrat, prakt. Arzt in Tübingen, dort geh.,

gest. ebenda 12. März 1894.

Schw. M. 1894, 512. — StAnz. 1894, 259. 441.

Gärtner, Jots., Botaniker, Arzt in Calw, kurze Zeit Professor

in Tübingen und in Petersburg, geb. Calw 12. März 1732, gest.

ebenda 14. Juni 1791.

Anoales da Museum national d’hist. nat. an XI. 1802. (Deleuze.)

— ErschGrE. I, 52, 157 f. (Theile.) — ADB. 8, 877—80. (Ascherson.)

Gärtner, Karl Friedr., Botaniker, Arzt in Calw, geb. Calw

1. Mai 1772, gest. ebenda 1. Sept. 1850.

Schw. M. 1850, 2047—49, wiederholt in: Flora 1851, 135—43. —
NekrD. 1850, 579-87. — JshN. 1852, 16—32. (W. v. Jäger.) — ADB. 8,

382—84. (Ascherson.)

Gärtner, Otto, Obermedizinal- und Staatsrat, K. Leibarzt, geb.

Tübingen 22. April 1822, gest. Stuttgart 9. Dez. 1891.

Schw. M. 1891, 2600 f.

Gärttner, Karl Friedr., Kegimentsarzt, dann Professor der

Chirurgie in Tübingen, geb. Backnang 16. Nov. 1786, gest. Tü-

bingen 17. Okt. 1833.

NekrD. 1833, 692-97. — lisch. 2, 470.

Ganfititötter, Geo. — S. Nr. 3106.

Gaat, Hiob., Tbeolog, Pfarrer in Kadolzburg bei Fürtb, geb.

in Kiinzelsau um 1500, gest. Kadolzburg 1544.

7265. Bossert, Gust, H. G. von KUnzelsau — WVjsh. 1885,

200-10.

Ganermann, Jak., Maler und Radierer, Mitglied der Akademie

der bildenden Künste in Wien, geb. Öffingen 3. Sept. 1773, gest.

27. März 1843.

Wurzb. 5, 107. - ADB. 8, 422 f. (K. Wciss.)
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Ganger, Ge«., Mittelschullehrer in Nürtingen, geh. Winnenden
2. Mai 1850, gcst. Nürtingen 23. März 1894.

Volksachule 1894, 407—09. (A. Vosseier.)

Gaum, Joh. Ferd., Spezialsuperiutendent in Calw, geh. Herren-

berg 15. Okt. 1738, gest 16. Nov. 1814.

Gradm. 167.

Gaupp, Geo. Friedr. v., Hauptmann in engl.-ostind. Diensten,

geh. Effringeu 18. Juni 1719, gest. Pforzheim 23. Nov. 1798.

7266. Schneider, Eug., G. F. v. G. . .

.

und seine Beziehungen

zu Herzog Carl Eugen von Württemberg. Eine biographische Skizze —
LtBStAnz. 1880, 398-400.

Gau«, Geo. Friedr., Garnisonsprediger in Stuttgart, geh. Eb-

hausen 21. Dez. 1748, gest. Stuttgart 10. Febr. 1777.

7267. Nachricht zu dem Leben des Gamisonsprediger Gausen in

Stuttgard — in: Haag, Schw. Mag. 1777. 137—39.

Gayler, Chph. Friedr., Stadtpfarrer in Reutlingen, Historiker,

geb. das. 30. Nov. 1780, gest. ebenda 25. Okt. 1849.

Bcschr. d. OA.s Reutlingen. 1893. S. 490.

Gayling, Joh., Theologe, einer der ersten evangelischen Pfarrer

Württembergs zur Zeit Herzog Ulrichs, geb. in Usfeid, gest. Gross-

bottwar 27. Febr. 1559.

7268. Schönhuth, 0[ttmar] F. H., J. G., erster evangelischer

Hofprediger zu Hohentwiel und Mömpelgard, oder die Reformation in

Würtemberg. Eine kleine Gabe zur dritten Jubelfeier der würt. Re-

formation. Tuttlingen, gedr. b. J. F. Bofinger 1835.

Fischl. mem. theol. 1, 1—3. — Kielm. 155—57. — ADB. 8, 447 f.

(J. Hartmann.)

Gebauer, Aug. (Chn. A.), pseud. Heinrich Rebau, Hofrat, Dichter,

Volks- und Jugendschriftsteller, geb. Knobelsdorf in Sachsen

28. Aug. 1792, gest. Tübingen 15. Nov. 1852.

ADB. 8, 449. (Schott.)

Gebhard, Karl, Professor in Hohenheim, später Oberforstrat

in Fürst!. Furstenbergischem Dienst, geb. Stuttgart 4. Mai 1800,

gest. Cannstatt 4. Juli 1874.

ADB. 8, 480. (Hess.) — Hess, Lebensbilder. 8. 99.

Gegenbaur, Jo«. Ant., Hofmaler in Stuttgart, geb. Wangen i. A.

6. März 1800, gest. Rom 31. Jan. 1876.

7269. Brinzinger, Adf., A. v. G. Gedenkblatt auf den 6. März

1887. (Mit Porträt.) (Separatabdr. a. d. .Deutschen Volksblatt 1* 1887,

Nr. 50—54 und a. d. „Archiv für christliche Kunst* 1887, Nr. 5 u. 6.)

(Stuttgart, Buchdr. d. Aktienges. „Deutsches Volksblatt“ 1887.)

Schw. M. 1876, 841 f. (Wintterlin.) — ADB. 8, 495—97. (Der-

selbe.) — Wintterlin, Württ. Künstler. S. 288—307 (u nd die dort S. 478
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noch weiter citirte Lokalliteratur Ton Wangen). — 8. auch in Bd. 1.

die Nr. 3235.

Gehrlnger, Jo«., katholischer Tbeolog, Professor in Tübingen,

znietzt Pfarrer in KocherthUrn, geh. Unterkochen 10. April 1803,

gest. Jerusalem Okt. 1856.

StAnz. 1858, 125. — ADB. 8, 499 f. (Linsenmann.)

Gelb, Cinst. (Karl 6.), Professor der Jurisprudenz, znietzt in

Tübingen 1851—64, geb. Lambsheim in der Pfalz 12. Aug. 1808,

gest. Tübingen 23. März 1864.

7270. Lueder, G. Geib, sein Leben und Wirken. Leipzig, Engel-

mann 1864.

ADB. 8, 300-02. (Lueder.)

Gelslingen (Gigelingen), Herren von.

7271. Klemm, Alfr., Die Herren v. G. (Beiträge zur Geschichte

von Geislingen und Umgegend. IV) — WVjsb. 1884, 255 f.

S. auch Lindach, Herren von.

Gemmingen, Herren von.

7272—73. Genealogie und Geschichte der Familie: 1. von Job.

v. Gemmingen zu Liebenfels 1627 — öff. Bibi. Cod. hist F287
;

2. von
Reinhard v. Gemmingen 1630 oder 1631 — ebenda F 521. — Zum
letzteren vrgi. Bauer in ZWFrk. 7, 2 (1866), 370—76. Ein Stück daraus

im NPatrA. 2, 486. Speziellen Bezug auf das Haus G. nimmt aueb

das Turnierbuch v. J. 1615 — öff. Bibi. Cod. hist. F 298.

7274. Gemmingen, Reinh. de, Discursus de familiae G. origine

et immedietate — in: Bürgermeister, Bibliotheca equestris. I, 8. 571 ff.

7275. [Gemmingen - Gemmingen, Amalie v.], Stammtafel

Derer v. G. 6 Bl&tter. Stuttgart, Dr. v. A. Wörner 1864. FoL
7276. Stöcker, C. W. F. L., Chronik der Familie v. G. und ihrer

Besitzungen. Band I, 1. 2. II, 1. 2. 3. III. Heidelberg, Dr. v. A. H.

Avenarius 1865—70. Heilbronn, Dr. d. M. Schell’scben Bucbdr. 1874—80.

7276 a. Derselbe: Familien - Chronik der Freiherren v. G. Mit

3 lithogr. Tafeln. Ebenda 1895.

ErschGrE. I, 57, 288—300. (A. Frhr. v. Boineburg-Lengsfeld.)

Gemmingen(-Burg), £berh. (E. Friedr.) Frhr. v., herzogl.

württ. Geh. Rat und Regierungspräsident, geb. Heilbronn 5. Nov.

1726, gest. Stuttgart 19. Jan. 1791.

7277. [Kazner, Joh. Fr. Aug.], Materialien zu einem Denkmal

Herrn E. Friedrichs Freybrn. v. G. . . . k. e. Schattenrisse. Frank-

furt a. M., i. C. d. Mezlerischen Bnchh. zu Stnttgard 1791. Wiederholt

im Journ. v. u. f. D. 1792, 727—57.

7278. [Huber, Joh. Lndw.], Denkmal des Herzoglich Wirt. Prisi-

denten der Regierung E. v. G. Stuttgart, gedr. i. d. Herzogl. Akad.

Bucbdr. 1793. 4*.

Pfaff, Wirt. Plutarch. 1, 90-98. - ADB. 8, 567. (J. Hartmann.)

— GOdeke, Grundriss 4, 59.

\
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Gemmingen, Karl v., Oberamtsrichter in Heilbronn. geb Stutt-

gart 16. Febr. 1804, gest. das. 13. Juni 1885.
8chw. M. 1886, 1094.

Gemmlngen(-Hornberg), Otto (0. Heinr.) v., Hofkammer-
rat in Mannheim, badischer Gesandter in Wien, dramat. Dichter
geb. Heilbronn 5. flov. 1756, gest. 15. März 1836.

7279. Flaischlen, Cäsar, 0. H. v. G. Mit einer Vorstudie Ober
Diderot als Dramatiker. .Le pöre de famille* — „Der deutsche Haue-
vater“ Beitrag au einer Geschichte des bürgerlichen Schauspiels. Stutt-
gart, Griechen 1890.

NekrD. 1836, 261. — BadBi. 1, 282. - ADB. 8, 567 f. (Erich
Schmidt.) — Qödeke, Grundriss 4, 245.

Gemmingen, Reinhard v., Geh.Rat am kurfdrstl. Hofgericbt
in Heidelberg, geb. 7. Okt. 1576, gest. Homberg 7. Okt. 1635.

7279 a. O öl der, Ludw., Aus dem handschriftlichen Nachlass des
Historiographen R. v. G. . . . — WJbb. 1863, 1. S. 221—28.

Georgii, Familie.

7280. (Georgii[-Georgenau], Emil t.), Sammlung von Ur-
kunden, Lebensbeschreibungen und Briefen, die G.’sehe Familie betreffend,
aus den Jahren 1656-1840. Stuttgart, Dr. d. Rieger’schen Buchdr.
(A. Benedict) 1869.

Dasselbe: ... aus den Jahren 1658-1840. (Mit Anhang.) Bei-
träge zur Deutschen Geschichte. (Mit d. Facsimile eines Briefes.) Stutt-
gart, Dr. v. C. Baur 1871.

7281. [Georgii-Georgenan.E. .], Zweite Sammlung G.’scher

Familien-Urkunden und Briefe. Ebenda 1872.

7282. (Derselbe): Sammlung von Lebensbeschreibungen, Briefen

und sonstigen Urkunden betreffend die G.’sche Familie. Zugleich Bei-
träge zur Geschichte Württembergs und Deutschlands. (M. d. Facsimiles

zweier Briefe.) Stuttgart, Dr. v. E. Müller 1876. 4®. (= Nr. 1172a.)

7283. Fischer, Max, Familie G. Vorfahren und Nachkommen
von Friedrich Heinrich August G., Pfarrer in Degerloch (g. 1752, f 1834),

und dessen Gattin Elisabeth Johanna Fischer. Zusammengestellt im
Juni 1890. (Lithogr.) (Dazu e. Stammtafel.) 0. 0. 1890. 4. u. qu. fol.

Georgii, Ang. Eberh., österreichischer General, geb. Mont-

beliard 27. Juli 1768, gest. Mantua 9. März 1826.

Biographische Aufzeichnungen mit Beilagen s. in Georgii-Georgen-

au, Sammlung betr. die Georgii’sche Familie . . ., und zwar in den

8 Ausgaben v. 1869, 1871 nnd 1876, hienach in Georgii-Georgenau d. J.,

Biogr. geneal. Blätter S. 236 f.

Georgii, Eberh. Frledr., Präsident des Obertribunals, geb.

Stuttgart 18. Jan. 1757, gest. ebenda 13. April 1830.

Schw. M. 1830, 439 f. 443 f. — NekrD. 1830, 335—38. — u.»dm.
169. - ADB. 8, 714. (Stälin.) — Vrgl. auch Nr. 1172 a, S. 81—92 nnd

Nr. 1266, ferner Georgii-Georgenau, Biogr. geneal. Blätter, S. 234 f.

H • j d ,
Bibliographie der wllrtt. Geschichte 11. 25

Digitized by Google



386 Georgii — Gerhard.

Gesandtschafts-Berichte desselben vom Rastatter Kongress s. in

Georgii-Georgenan d. Ä., Sammlung von Urkunden u. s. w. (s. oben)

Ausg. t. J. 1871 u. y. J. 1876, je im Anhang.

Georgii, Frledr. Heinr., Landschaftskonsulent, geb. Urach

23. Dez. 1692, gest. 28. Aug. 1755.

ErschGrE. I, 60, 194. (H. Döring.) — S. aueh Georgii-Georgenau,

Biogr. gennal. Blatter, S. 232.

Georgii, Heinr. Aug., Oberjustizprokurator in Esslingen, geb.

Haubersbronn 31. März 1795, gest. Esslingen 27. Jnni 1855.

8chw. M. 1855, 1163.

Georgii, Joh. Eberh., Geb. Kat, Konsistorialpräsident und

ausserordentlicher Gesandter an den preussiscben Hof, geb. Urach

21. Dez. 1694, gest. Stuttgart 20. Juni 1772.

Pfaff, Wirt Plutarch 2, 1—5. — ADB. 8, 714 f. (Stllin.) —
Georgii-Georgenau, Sammlung ... die Georgii’sche Familie betr. [In

den 3 Ansgaben dieses Buchs aus den JJ. 1869, 1871 und 1876 findet

sieb ein von dem Obigen selbst aufgesetzter Lebenslauf und in den

Anbingen Gesandtschaftsberichte von ihm sowie Urkunden ihn betr.] —
Georgii-Georgenau, Biogr. geneal. Blätter. S. 226—32. — Vrgl. auch

öff. Bibi. Cod. hist F 789, kk.

Georgii, Theod., Rechtsanwalt in Esslingen, Vorstand des

Deutschen Turnerbundes, geb. Esslingen 9. Jan. 1826, gest. Wil-

helmsdorf 25. Sept. 1892.

7284. (Kallenberg, E.), Dem Andenken an Th. Q., Ehren-

präsident der deutschen Turnerschaft, langjährigen Führer und Mit-

begründer derselben. (Lindau i. B., Dr. v. J. B. Thoma 1892.)

7285. Georgii, Th., Aufsätze und Gedichte. Eine Sammlung,

[biographisch] eingeleitet v. J. C. Lion. Zur fünfundzwanzig) .ihrigen

Jubelfeier der deutschen Turnerschaft herausg. M. e. Bildnis des Ver-

fassers. Hof, R. Lion 1885.

Schw. M. 1892, 1945 f. — Euler, Encykl. Handbuch des gesamten

Turnwesens. I (1894), 371 f.

Gerbert, Hart., Fürstabt von S. Blasien, geb. Horb 11. Aug.

1720, gest. S. Blasien 13. Mai 1793.

7286. W eiss, Job. Bapt, Trauerrede auf M. G. S. Blasien 1793. 4*.

7287. Bader, Jos., Fürstabt M. G. v. S. Bl. Ein Lebensbild e* i

dem vor. Jahrh. — in: Sammlung histor. Bildnisse. Freiburg, Her./jr

1872 ff. 8er. UI. Bd. 3.

NekrD. 1793, 2. 8. 1 ff. — Schw. M. 1793, 185-90. — Ersch •

GrE. I, 60, 348- 52. (Döring.) — WWKL. 6, 353—56. (Bäumker.)

MagP. 1893, 145-48. 153-56. 161-64. (Schneiderhahn.) — Wurzb. 5,

149. — F6tis, Biogr. des musio. 3, 457 f. — ADB. 8, 725—29. (Werner.)

Gerhard, Hleron., Vicekanzler, geb. Heidelsheim i. d. Pfalz

31. Dez. 1518, gest. Stuttgart 12. Mai 1574.
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7288. Liebler, Geo., Oratio funebris de vita, studiis, moribus,

rebus gestis et morte H. Gerhardi . . . Tnbingae, excud. G. Gruppen-

bach 1576. 4*.

Fisch], vit caoc. 6-11. — Kielm. 38—37. — ADB. 8, 767 (Stilin)

und oben Nr. 945.

Gerlach, Sam., Pfarrer in Osterwyk bei Danzig, Sammler ron

schwankhaften Geschichten, geh. Göppingen um 1615, gest. Oster-

wyk 1654.

ADB. 9, 22 f. (J. Fraock.)

Oerlach, Steph. I., Gesandtschaftsprediger in Konstantinopel,

dann Professor der Theologie, Vicekanzler und Propst in Tübingen,

geh. Knittlingeu 26. Dez. 1546, gest. Tübingen 30. Jan. 1612.

7289. Stephan Gerlacha deas Altern Tage-Buch der von zween
glorwürdigsten Römischen Kaysern, Maximiliano und Rudolpbo, ... an

die Ottomanische Pforte zu Constantinopel abgefertigten, und durch . .

.

Hn. David Gngnad . . . glücklichst - vollbrachter Gesandtschaft. . . .

herfUr gegeben durch seinen Enkel M. Sam. Gerlachium . . . [Mit

Kupfern.] Franckfurth am Mayn, in Verlegung J. D. Zunners, getr.

b. H. Friesen 1674. Fol.

Dasselbe als Hdschr. io ÖfF. Bibi. Cod. hist. F 272.

7290. Hafenreffer, Matth., Oratio fnnebris in obitum . .

St. Gerlachii . . . Tnbingae, typis J. A. Cellii 1614. 4°.

7291. 8taib, St. G., der erste württ. Magister als K. Gesandt-

schaftsprediger in Constantinopel — WVolksbibl. I, 1. S. 86— 89.

Serpil. 19—23. — Fisch), mem. theol. 1, 202—10. — ADB. 9, 23.

(J. Hartmann.) — Vrgl. auch Nr. 2096. 2098.

Gerlach, Steph. II., Professor der Theologie in Heidelberg,

geh. Hemhausen 6. Mai 1621, gest. Tübingen 12. Juni 1697.

LtBStAnz. 1884, 258 f. (C. Bilfinger.)

Gerok, Charlotte, geb. Lenz, geb. Tuttlingen 26. Jan. 1794,

gest. Stuttgart 20. Jan. 1866.

7292. [Gerok, Karl Fr.], Znm Gedftchtniss der geliebten Mutter

Cb. G., g. L. Handschrift filr die Angehörigen und Freunde. Stuttgart,

Dr. d. J. B. Metzler’schen Buohdr. 1866.

Gerok, Chph. Frtedr., Generalsuperintendent in Ludwigs-

burg, geb. Weilheim u. T. 19. Nov. 1786, gest. Stuttgart 2. Juli 1865.

7293. [Gerok, Karl Fr.], Zum Andenken an den verewigten

M. Ch. F. v. G. . . . Sein Lebenslauf und Lebensbild, zusammengestellt

von den Seinen — filr die Seinen. Als Mannskript gedruckt Stutt-

gart, (Dr. d. J. B. Metzler’schen Buchdr.) 1866.

Gerok, Karl (K. Friedr.), Prälat und Oberhofprediger in Stutt-

gart, Dichter, geb. Vaibingen a. d. E. 30. Jan. 1815, gest. Stutt-

gart 14. Jan. 1890.

7294. Gerok, Karl Fr., Jngenderinnerungen. [1.] 2. 3. Aufl.

Bielefeld u. Leipzig, Velhagen u. Klasing 1876.
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Dasselbe: 4., verb. u. Term. Aufl. 1890.

7295. Palmblätter auf K. Geroks Grab. Niedergelegt bei der

Trauerfeier 16. Januar 1890. M. d. Porträt G.’s in Lichtdruck. Stutt-

gart, Greiner & Pfeiffer 1890.

7296. Mosa pp, Herrn., K. G. Ein Bild seines Lebens und

Wirkens. M. d. Bildnis G.s in Lichtdruck. Ebenda 1890.

7297. Braun, Fr., Erinnerungen an K. G. (Mit Porträt u. zwei

Abbildungen.) Leipzig, F. Richter 1891.

7298. Gerok, Gust, K. G. Ein Lebensbild aus seinen Briefen

und Aufzeichnungen zusammengestellt. Stuttgart, C. Krabbe 1892.

7298a. Schmeisser, Rieh., K. G. als Schulmann, nachgewiesen

aus seinen Dichtungen. Jena, F: Mauke 1892.

StAnz. 1890, 72 f. — Schw. M. 1890, 77. 1019 f. 1045 f. — K8B1.

1890, 27 f.

Gerate!, Aug., Sänger and Schanspieler, geb. Boitzenburg in

Mecklenburg 7. Mai 1806, gest. Stuttgart 15. Dez. 1874.

Scbw. M. 1875, 957. (Wintterlin.) — ADB. 9, 60. (Kürschner.)

Gerstlacher, Karl Friedr., Publizist und Autor von Gesetz-

sammlungen, wiirtt. Kanzleibeamter, später badischer Geh. Rat,

geb. Böblingen 12. Mai 1732, gest. Karlsruhe 15. Aug. 1795.

BadBi. 1, 289. — ADB. 9, 67. (H. Müller.)

Gegner, Joh. Alb., herzogl. Rat und Leibarzt, geb. zu Roth

im Anspachischen 17. Sept. 1694, gest. Stuttgart 10. Juni 1760.

Brncker u. Haid, Bildersal. X. — PoggHW. 1, 888. — Hsch.

2, 540.

Gegg, Chn. Lndw. Friedr., Generalsuperintendent in Heil-

bronn, geb. Stuttgart 24. Mai 1787, gest. Heilbr. 26. Jan. 1844.

KSBI. 5, 540 f. 560-68.

Gegg, Friedr. Willi., Dekan in Reutlingen, geb. Tübingen

7. Febr. 1798, gest. Reutl. 13. Mai 1840.

KSBI. 2, 56-59.

Gegg, Wolfg. Friedr., Generalsuperintendent der Provinz

Posen, geb. Kirchheim u. T. 27. Juli 1819, gest. Wernigerode

am Harz 1. Juni 1891.

Schw. M. 1891, 1148.

Geggler, Ernst, Minister des Innern, geb. Stuttgart 27. Okt.

1818, gest. das. 12. Dez. 1884.

StAnz. 1884, Nr. 294.

Geggler, Theod., Minister des Kirchen- und Schulwesens, geb.

Ellwangen 16. Aug. 1824, gest. Urach 27. Juli 1886.

Schw. M. 1886, 2245 f.

Gfrorer, Aug. Friedr., Bibliothekar in Stuttgart, dann Pro-

fessor der Geschichte in Freiburg i. B., Convertit, geb. Calw

5. März 1803, gest. Karlsbad 6. Juli 1861.
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WWKL. 5, 579 f, (Alberdingk-Thijm.) — BadBi. 1, 800-304. —
ADB. 9, 189—41. (M. Gmelin.)

Olenger v. Rotteneck, Geo., kais. Hofricekanzler, geb. in

Ulm um 1500, gest. Ennseck 14. Jan. 1577.

Bergmann, Joe., Medaillen auf berühmte u. ausgezeichnete Männer
des Österr. Kaiserstaates. I. (Wien 1844) 189 —96.

Glatz, Karl (K. Jordan), Pfarrer in WiblingeD, Historiker, geb.

Kottweil 28. Jan. 1827, gest. 5. Sept. 1880.

Schritten d. Ver. f. Gesch. u. Naturgesch. d. Baar ... 4 (1882),

223—28.

Gleich, Helnr. Rax., Kameralrerwalter in Kapfenburg, geb.

Gaildorf 1776, gest. Thannenburg bei Biihlerthann 1860.

Schw. M. 1860, 425.

Gleich, Jaromir (Aug. J.) v., Generallieutenant, geb. Bübler-

thann 14. Juli 1832, gest. Stuttgart 1. April 1892.

•Schw. M. 1892, 78.

Glenck, Joh. Geo., Direktor der Saline zu Ingelfingen, geb.

in Hall 1751, gest. 1802.

Gradm. 178. — PoggHW. 1, 912.

Glenck, Karl Chn. Friedr., Salinist, Gründer des Salzberg-

werks von Ludwigsball und anderer, geb. Hall 13. April 1779,

gest. Gotha 21. Nor. 1845.

NekrD. 1845, 1. S. 867. — Schw. M. 1845, 1341. — PoggHW. 1,

912. — ADB. 9, 238-35. (Gflmbel.)

Glocker, Ernst Friedr., Professor der Mineralogie in Bres-

lau, geb. Stuttgart 1. Mai 1793, gest. ebenda 15. Juli 1858.

PoggHW. 1, 912 f. — ADB. 9, 238 -40. (Gümbel.)

Glück, Friedr. (Job. Ludw. F.), Pfarrer, zuletzt in Schornbach,

Liederkomponist, geb. Oberensingen 23. Sept. 1793, gest. Schorn-

bach 1. Okt. 1840.

7299. Erinnerungen aus dem Leben des Componisten F. G. . . .

(Mit Bild.) (New Y'ork, C. A. Everts) o. J.

AZ. 1874, Nr. 314 B. (Auerbach.) 340 ao. B. (Ludw. Mezger.)

1893 B. Nr. 266. (P. Lang.) — ADB. 9, 258. (J. Hartmann.) — Schw.

M. 1893, 1965.

Gmelin, Familie.

7300. G[melin], M[or.], Stammbaum der Familie G. (Für die

Mitglieder und Freunde der Familie dem Druck übergeben.) Karlsruhe,

Braun 1877. Vrgl. dazu ADB. 9, 264—66 (v. dems.) und die darauf-

folgenden Einzelbiograpbien, vor welchen die im .Stammbaum“ ge-

gebenen den Vorzug grösserer Ausführlichkeit haben.

Gmelin, Chn., Pandektist, zuerst in Erlangen, dann in Tübingen,

geb. Tübingen 23. Jan. 1750, gest. Ludwigsburg 6. Juni 1823.
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NekrD. 1828, 515—28. — Fickengeher, Gelebrten-Gesch. d. Unir.

zn Erlangen. 1, 235—89. — ErschGrE. I, 70, 391 f. (Volbeding.) —
ADB. 9, 266. (M. Gmelin.)

Omelin, Chn. <»11., Professor des Criminal- und praktischen

Hechts in Tübingen, geb. das. 3. Nov. 1749, gest. ebenda 6. März

1818.

Gradm. 175. — ErschGrE. I, 70, 392 f. (Volbeding.) — ADB. 9,

266. (M. Gmelin.)

Gmelin, Chn. (C. Glo.), Professor der Chemie nnd Pharmazie

in Tübingen, geb. das. 12. Okt. 1792, gest. 13. Mai 1860.

JshN. 1861, 24—40. (Quenstedt.) - PoggHW. 1, 917. — ADB. 9:

266. (Ladenbnrg.)

Gmelin, Eberh., praktischer Arzt in Heilbronn, geb. Tübingen,

1. Mai 1751, gest. Heilbronn 3. März 1809.

ErschGrE. I, 70, 393. (Theile.) — ADB. 9, 266 f. (Hirsch.)

Gmelin, Ferd. (F. Glo.), Professor der Medizin und Natur-

geschichte in Tübingen, geb. das. 10. März 1782, gest. ebenda

21. Dez. 1848.

ErschGrE. I, 70, 393. (Theile.) - PoggHW. 1, 916 f. — ADB. 9,

267. (Hirsch.) — Hseh. 2, 580 f.

Gmelin, Frledr. (F. Ludw.), Obertribunalprokurator, zuletzt

Staatsrat, geb. Tübingen 27. Nov. 1784, gest. Stuttgart 18. Okt.

1847.
Schw. M. 1847, 1381 f. — NekrD. 1847, 660 f. — ADB. 267 f.

(M. Gmelin.)

Gmelin, Herrn. (Karl II.), Hütteningenieur, geb. Lconberg

16. April 1819, gest. Stuttgart 20. Dez. 1888.

Schw. M. 1889, 477. (Kltlpfel.) — JBWVHG. VII u. VIII, 104 f.

— Gmelin, M., Stammbaum S. 98.

Gmelin, Jeremias, Pfarrer im Badischen, zuletzt in Auggen,

geb. Bebenhausen 18. Jan. 1613, gest Auggen 6. März 1698.

7801. Lebenslanf nach dessen Anfzeichnnngen v. M. Gmelin in

seinem Stammbaum der Familie Q. S. XLVI—XLVIII und kürzer in

ADB. 9, 268.

Gmelin, Job. Frledr., Professor der Medizin und Chemie in

Göttingen, geb. Tübingen 8. Aug. 1748, gest. Gott. 1. Nov. 1804.

7302. Heyne, Chr. Gott!., Memoria J. F. Gmelin — in: Commen-
tationea Societatis Keg. scientiarum Gotting, vol. XVI (1806), p. I— VIII.

Gradm. 178 f. — ErschGrE. I, 70, 393 f. (Theile.) — PoggHW. 1,

914 f. — ADB. 9, 270. (M. Gmelin.) — Hsch. 2, 580.

Gmelin, Job. Geo. d. Ä., Apotheker in Tübingen, geb. Mün-

chingen 17. Aug. 1674, gest. Tübingen 22. Aug. 1728.

7303. Leichenrede gehalten von G. C. Pregitzer. Tüb. 1728. Fol.

PoggHW. 1, 913. — ADB. 9, 268 f. (Ladenburg.)
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Omelli, Job. Ge«, d. J., Petersburger Akademiker, Botaniker,

Erforscher Sibiriens, geb. Tübingen 10. Ang. 1709, gest. ebenda

20. Mai 1755.

7804. Kone Nachricht von dem Leben and Reisen Herrn Doctoris

J. O. Qmelins, jetziger Zeit professoris pablici ordinarii der Botanic

nnd Chemie anf der Universität zu Tübingen, so bey Gelegenheit der

Besitznehmung seines . . . Lehr-Amte« daselbst verfasset worden. Güt-

tingen, verlegte A. Vandenhoeck (1750).

Bracker n. Haid, Bildersal. VIII. - Pfaff, Wirt Plutarch 1, 99

bis 10L — PoggHW. 1, 918 f. — ADB. 9, 269 f. (M. Gmelin.) —
Hsch. 2, 579.

Gmelin, Karl Chn., Professor der Naturgeschichte und Direktor

des Naturalienkabinets in Karlsruhe, geb. Badenweiler 18. März

1762, gest. Karlsruhe 26. JuDi 1837.
Vierordt, Karlsruher Lyceumsprogramm 1837. — ErschGrE. I,

70, 894. (Theile.) — BadBi. 1, 304—07. (Ad. Hoffmann.) — ADB. 9.

271 f. (M. Gmelin.)

Gmelin, Leop., Professor der Medizin und Chemie in Heidel-

berg, geb. Güttingen 2. Ang. 1788, gest. Heidelberg 13. April 1853.

AZ. 1853, B. Nr. 169. (Vf. H. Kopp.j Auch in erweitertem Sep.-

Abdruck : 1«53. — Schw. M. 1854, 121. — ErschGrE. I, 70, 894 f. (Theile.)

— PoggHW. 1, 915 f. — BadBi. 1, 808—14. (Adf. Mayer.) — ADB. 9,

272 f. (Hirsch.)

Gmelin, IKor. (M. Friedr.), Archivrat in Karlsruhe, Historiker,

geb. Ludwigsburg 20. Juli 1839, gest. Karlsruhe 14. Dez. 1879.

Schw. M. 1879, 2418. 2437. — StAnz. 1879, 2172. — Karlsr. Ztg.

1880. Nr. 299 (hieraus in kürzerer Fassung Corresp.BI. d. deutsch.

Arch. 1, 331—33). — ZGORh. 82, 491-96 (auch separat). - ADB. 11,

790 f. (v. Weecb.) — BadBi. 3, 60—52.

Gmelin, Phil. Friedr., Arzt, dann Professor der Botanik und

Chemie in Tübingen, geb. das. 19. Aug. 1721, gest. ebenda

9. Mai 1768.

ErschGrE. I, 70, 395. (Theile.) - PoggHW. 1, 914. — ADB. 9,

278. (Hirsch.)

Gmelin, Ham. (S. Gli.), Professor der Naturgeschichte in St. Peters-

burg, geb. Tübingen 4. Juli 1744, gest. in Achmetkent (Krim)

27. Juli 1774.
7306. Gmelin, S., Reise durch Russland. 1—4. Petersburg

1770—84 (in Bd. 4 eine Biographie Gmelins von Pallas).

ErschGrE. I. 70, 396. (Theile.) - AZ. 1861. B. Nr. 222. — Pogg-

BW. 1, 914. — ADB. 9, 278 f. (M. Gmelin.) - Hscb. 2, 579 f.

Gmelin, Sigm. (S. Chn.), Diaconus iu Herrenberg, geb. Pful-

lingen 15. März 1679, wegen Separatismus entlassen, gest.

Schwarzenau (?) 12. Okt. 1707.
ADB. 9, 274. (M. Gmelin.) — Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. F 739, kk.
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Omello, Willi. (W. Cbn. Theod.), Senatspräsident des Ober-
landesgericbts, geb. Ludwigsburg 7. Juli 1821, gest. Stuttgart

2. Juni 1886.
8chw. M. 1886, 1182. - JshN. 1887, 32-86. (Hufnagel.)

Ginelin, Wilh. Friedr., Kupferstecher, geb. Badenweiler

26. Nov. 1760, gest. Rom 22. Sept 1820.

ErschGrE. I, 70, 395 f. (Döring.) — Nagler, Kilnstlerlei. 6, 243

bis 245. — BadBi. 1, 807. — ADB. 9, 275. (M. Gmelin.)

Gnauth, Adf. (Gast. A.), Baumeister und Maler, geb. Stuttgart

1. Juli 1840, gest. Nürnberg 19. Nov. 1884.

Sehw. M. 1884, 1857. — KChr. 20, 172 f. (C. v. G.)

Gnauth, Ed., Schauspieler, geb. Dresden 28. Juli 1788, gest.

Stuttgart 19. März 1859.
8chw. M. 1859, 561.

G5bel, Jota. Konrad, Prediger in Augsburg, geb. Böttlingen

6. Jan. 1585, gest. 8. Juli 1643.

7306. Andreae, Job. Val., Vita J. C. Goebelii. (Mit Bild.)

(Noribergae, sumptibus haeredum, typis W. Enderi 1644.)

Serpil. 17—19. — Fischl. mein. theol. 2, 124—29.

Gockel, Eberh., Arzt und Sammler für Ulmer Lokalgeschichte,

geb. Ulm 13. Juni 1636, gest. 14. Febr. 1703.

Wey. 1, 264-66. - ADB. 9, 306. (A. Hirsch.)

Godelmann, Jota. Geo., Jurist und Diplomat, geb. Tuttlingen

12. Mai 1559, gest. Dresden 20. Febr. 1611.

Adamus, Vit jurecons. 447—61. — ErschGrE. I, 71, 419. —
ADB. 9, 316 f. (Distel.)

Goll, Gebr. Friedr. u. G1I. — S. Nr. 1291.

Goltermann, Jul., Violoncellist, geb. Hamburg 15. Juli 1823,

gest. Stuttgart 4. April 1876.

Schw. M. 1876, 1797.

Golther, Ludw. (Karl L.), Kultminister, zuletzt Konsistorial-

präsident, geb. Ulm 11. Jan. 1823, gest. Stuttgart 17. Sept 1876.

KSB1. 37, 821 f. — Volksschule 1876, 433-40. (C. Hartmann.)

— LtBStAnz. 1878, 81-85. - ADB. 9, 347 f. (Blanckarts.)

Goppelt, Adf., Kaufmann, Chef des Finanzministeriums m. d.

Tit. Staatsrat, geb. Heilbronn 2. Jan. 1800, gest. das. 12. Okt. 1875.

Schw. M. 1876, 201 f. — GwB. 1876, 137-40.

G5ris, Aug. Wilh. Friedr., Direktor des Oberkriegsgerichts,

Staatsrat, geb. Stuttgart 24. Juni 1791, gest. das. 4. Jan. 1857.

Schw. M. 1867, 227. — öff. Bibi. Cod. hist. F 789, kk.

Göriz, Karl (K. Wilb. Friedr.), Professor der Land- und Forst-

wirtschaft in Tübingen, geb. Stuttgart 3. Nov. 1802, gest. Tü-

bingen 5. Febr. 1853.
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7307. Hoffmann, [Karl Heinr. Ludw.], Erinnerung an C. W.
P. G. . . . (Bes. abgedr. a. d. Ztaehr. f. d. ges. Staatswiss.) Tübingen.
H. Lanpp 1853.

Schw. M. 1853, 471. — Wochenbl. f. Land- und Foratwirtscb.
1858, Nr. 8. — Monatschr. f. d. württ Forsfw. 6 (1854), 268—71. —
ErschGrE. I, 72, 121—23. (Löbe.) - ADB. 9, 375 f. (Löbe.)

Goes, Familie.

7308. Goes, G., Chronik der Familie des Friedrich Goes, weiland
Stadtpfarrers in Mezingen. Mergentheim, Dr. t. J. Thomm [1881].

Gradmann, Joh. Jak., Pfarrer, Consistorial-, Kirchen- und
Schulrat, Erbauungsschriftsteller und Bibliograph in Ravensburg,
daselbst geb. 28. Dez. 1750, gest. 31. Jan. 1817.

Gradm. 192—96. — ErschGrE. I, 78, 17 f. (Kfllb.)

Graff, Jorg, Landsknecht und Dichter, aus dem Wärttembergiscben
gebürtig, gest bald nach 1525 in Strassburg (?).

7309. Schade, Oskar, J. Gr. und Hans Witzstat — Wcimarischea
Jahrb. f. deutsche Spr., Litt u. Kunst 4 (1856), 417—72.

Gödeke, Grnndrisa 2, 255 f. — ADB. 10, 570 f. (Bartsch.)

drammont, Jon. Frledr., Professor am Gymnasium zu Stutt-

gart, geb. Mömpelgard 4. Sept. 1795, gest. 29. Dez. 1819.
Camerer, Beitr. 51.

{jranheim, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ehingen. 1893, II. 8. 110.

Orag, Kasp., Hofbossierer und Giesser in Innsbruck, geb. in

Mergentheim, gest. Schwaz 8. Dez. 1674.

Tiroiisches Künstlerlexikon. Innsbr. 1830. — ADB. 9, 590.

(W. Schmidt.)

6ragg, Mich., Professor der Jurisprudenz und Hofgerichtsassessor

in Tübingen, geb. Wolgast 5. Febr. 1657, gest. Tüb. 25. Juli 1731.
ADB. 10, 591. (Stintzing.)

Gräter, Frledr. Dar., Rektor in Hall, später in Ulm, deutsch-

nordischer Altertumsforscher, geb. Hall 22. April 1768, gest.

Schorndorf 2. Aug. 1830.

7310. Fischer, H., Briefwechsel zwischen Jacob Grimm und
F. D. G. Aus den Jahren 1810— 13. Heilbronn, Henninger 1877.

Gradm. 196. — NekrD. 1830, 969 -71. — ErschGrE. I, 78, 91-97.
(Döring.) — ADB. 9, 599. (J. Franck.) 10, 768. (Nachtr. . Fischer.)

44rftter, Kasp., Hofprediger unter H. Ulrich, geb. in Gundels-

beim, gest. Stuttgart 21. April 1557.

Fisch!, mem. theol. 1, 40 f. — Jäger, Mitteilungen zur fränk.

Bef. Gesch. 1, 80-91. 256. — ADB. 9, 599 f. (J. Hartmann.)

OrÄter, Phil., Propst in Herbrechtingen, geb. in Cannstatt (?)

nm 1540, gest. 1612 oder 1613.

ErschGrE. I, 78, 90 f. (Külb.)
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Oratiana«, Phil. Cbph., Dekan in Weinsberg, Schriftsteller

im Fach der Theologie and Kircbengeschichte, geh. Oberroth

7. Juli 1742, gest. Weinsberg 7. Jan. 1799.

ErschGrE. I, 88, 127. (Pb. H. Külb.)

drävenltz, Friedr. Willi, tif. v.. Geh. Rat, Oberstbofmeiater

und Premierminister unter Herzog Eberhard Ludwig, geb. 1679,

gest 1754.

ADB. 10, 616 f. (P. Stiüin.)

drävenltz, Wilhelmine v., Gräfin v. Würben. — S. Nr. 1079

bis 1082. 1084. 1086.

drebner, Thom., Jesuit, Historiker, Professor in Heidelberg,

dann in Würzbnrg, geb. Mergentheim 1. Juli 1718, gest. 19. Mai

1787.

ErschGrE. I, 88, 462 f. (Külb.) — ADB. 9, 628 f. (Henner.)

dreck, Familie.

7311. Rornbeck, C. A., Zur Geschichte der Familie G. — W.-

Vjsb. 1879, 56-60.

Beschr. d. OA,s Neckarsulm. 8. 469 f.

dreilT, Friedr., Apotheker in Tübingen, Chemiker, geb. das.

29. Okt. 1601, gest. Stuttgart 20. Nov. 1668.

ErschGrE. 1, 90, 92 f. (Ph. H. Külb.) - PoggBW. 1, 950.

dreilT, Konr. Andr., Rektor in Prenzlau in der Uckermark,

geb. Überkingen 4. Febr. 1745, gest. Prenzlau 3. April 1795.

NekrD. 1795, 1—20. - Wey. 1, 268 f. — ErschGrE. I, 90, 92. (Kfllb.>

dreifTenatein, Herren von.

7312. Der leiste Herr v. G. — Schw. M. 1888, 1921.

drelner, Joh. Hartial, Geiger, Musiklehrcr in Stuttgart, dann

Musikdirektor in Kirchberg a. J., geb. Constanz 9. Febr. 1724,

gest. Kirchberg 1792.

Meusel, Museum f. Künstler u. f. Kunstliebhaber. I. (Mannheim

1788), 3, S. 15—27. (C. L. Junker.) — ErschGrE. I, 90, 118 f. (Külb.)

dremp v. Frendenstein, Familie.

7313. Klemm, Alfr., Die Familie G. v. F. in ihrer ältesten Ent-

wicklung - WVjsh. 1885, 174-80.

dremp v. Frendenstein, Lndw., Professor der Rechte in

Tübingen, dann Syndikus der Stadt Strassburg, geb. in Stuttgart

1509, gest. 1583.

Adamus, Vit. jurecons. 261—63. — ADB. 9, 637 f. (Teichmann.)

— Vrgl. auch Nr. 945.

dretsinger, Bened., Stadtschreiber von Reutlingen, geb. das.

1500, gest. 1572 oder bald nachher.

RGBl. 6, 33-36. (Votteler.)
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fireyff, Fr*., Buchdrucker io Paris 1532—40, geb. in Reutlingen

als Sohn des Buchdruckers Mich. Greyff.

Besehr. d. OA.s Reutlingen. 1893, I. S. 478.

Greyff, Mich., Buchdrucker in Reutlingen 1486— 1509 (?), geb.

in Reutlingen.

ADB. 9, 661. (Kelehner.) — Besehr. d. OA.s Reutlingen. 1893.

I, 478. — Vrgl. auch Nr. 6535 f.

Greyff, Sebast., Druckerherr in Lyon, geb. in Reutlingen 1493,

gest. Lyon 7. Sept. 1556.

LtBStAnz. 1882, 391 f. (Steift.) — Besehr. d. OA.s Reutlingen.

1893, I, 478 f.

Grfeaingen, Herren von.

Bescbr. d. OA.s Ehingen. 1893, II. 8. 113.

Griealnger, Geo. Andr., k. sächs. Geb. Legationsrat in Wien,

geb. Stuttgart 8. Jan. 1769, gest. 9. April 1845.

ErsehGrE. I, 91, 41 f. (F. Th. Richter.)

Griesinger, Geo. Friedr., Oberkonsistorialrat, Prälat, geb.

Marschalkenzimmern 16. März 1734, gest. Stuttgart 27. April 1828.

Gradm. 200 f. — Hesp. 1824. Nr. 65 f. 7). - Schur. M. 1828,

491 f. — NekrD. 1828, 340—49. — Sophr. 10, B. 6, 78 -94. - Athen. 3,

69 -72. - ErsehGrE. I, 91, 42—45. (Kautzsch.) — ADB. 9, 667.

(J. Hartmann.)

Griesinger, Gast., Pfarrer in Ehningen bei Böblingen, Schrift-

steller, geb. Leonberg 27. Jan. 1804, gest. Ravensburg 24. Febr.

1888.

Schw. M. 1888, 378 f.

Griesinger, Jak., Dominikaner in Bologna, seliggesprocbeu

1825, Glasmaler, geb. in Ulm 1407, gest. Bologna 11. Okt. 1491.

7314. Sepp, J. G. von Olm, Patron der Glasmaler. Erfindung

und Ausbreitung der Glasmalerkunst. Vortrag — Münster-Blätter 5,

37-61.

Acta SS. Bott. Oct. T. 6. p. 790—803. — Mellon!, Atti degli

tiomini illnstri in santita nati o morti in Bolognas, 224 —72. — Wey. 2,

137. — ADB. 9, 667 f. (Heyd.)

Griesinger, Lndw. Friedr., Rechtsanwalt in Stuttgart, jurist.

Schriftsteller, geb. Stuttgart 2. Juni 1767, gest. das. Febr. 1845.

NekrD. 1845, 1014—23. — Reyscher’s Ztschr. f. dtsch. Recht. 9

(1846), 606-21. — ErsehGrE. I, 91, 45-47. (R. Pallmann.) — ADB. 9,

668 f. (Steffenhagen.)

Griesinger, Theod. (Karl Tb.), Romanschriftsteller und Verf.

von Württembergica, auch Buchhändler, geb. Kirnbacb bei Wol-

fach im Schwarzwald 11. Dez. 1809, gest. Stuttgart 2. März 1884.

Brockhans, Konv.-Lex. 14. Aufl. Bd. 8, S. 374.
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Orie«inger, Wllh., Arzt, Direktor an der Charite in Berlin,

geb. Stuttgart 29. Juli 1817, gest. Berlin 26. Okt. 1868.
ErschGrE. I, 91, 47—52. (Theile.) — Arch. f. Heilkunde. X, 2.

(Wunderlich.) Auch bes. — Arch. f. Psychiatrie 1, 8. — MCBlWürtt. 39,

Nr. 8—11. — ADB. 9, 669 f. (Bandorf.) — JBWVHG. VII u. VIII, 105.

— Hsch. 2, 648—50.

4*rönlngen, Grafen von.

7315. Heyd, L[ndw.] F[r.], Geschichte der Grafen von G. (Mit

3 geneal. Tabellen u. 1 Tafel.) Stuttgart, F. C. Ltiflund u. Sohn 1829.

Vrgl. auch Grllningeu und GrUningen-Landau.

Gr©», Jak. Friedr., Waisenhauspfarrer in Stuttgart, geb. Nagold

16. Dez. 1733, gest. 6. Jan. 1767.

Claus, W. Väter 2, 85—38.

(«rog, Karl Heinr., Professor der Rechte in Erlangen, dann

Obertribunalpräsident und Geheimerat in Stuttgart, geb. Sindel-

fingen 10. Nov. 1765, gest. Stuttgart 9. Nov. 1840.

7316. Schmidt lein, Ed. Jos., Vita C. H. Grosii. (Ad solemnem

renuntiationem virorum, quibus summos in jure honores couferri decrevit

jureconsultorum ordo, invitat E. J. S.) Erlangae, typis Adolphi E. Junge

(1843). 4».

Schw. M. 1840, 1265 f. - NekrD. 1840, 1053—56. — ErschGrE. I,

92, 245 f. (F. Th. Richter.) — ADB. 9, 740 f. (Ullmann.)

4>ro88, C’hph. Friedr., Sekretär des russ. Staatsministers Graf

Ostermann, geb. Neckarwestheim 1696, gest. 12. Febr. 1742.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 809a, S. 647. — Vrgl. auch: Merkwürdiges

Leben und trauriger Fall des . . . Ministers A. Grafen v. Ostermann.

2. Aull. Bremen 1743, S. 170 f. 577.

(iSroBB, Joli. Friedr., Professor der Physik an der Karlsschule

in Stuttgart, geb. Nagold 5. Mai 1732, gest. Stuttgart 5. Febr. 1795.

PoggHW. 1, 958 f.

4iruber, Eberl*. Ludw., Theolog, als Separatist aus dem württ.

Kircbendienst entlassen, Liederdichter, geb. Stuttgart 12. Juni

1665, gest. Schwarzenau 11. Dez. 1728.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. 1, 6. 3. 164 f. 173. — Vrgl. auch

Nr. 2217. 2231.

Krundler, Fr*. Eberh. Friedr., Baurat, Maschinenbauer,

geb. Rotteuacker 10. Sept. 1788, gest. Stuttgart 16. Nov. 1869.

Schw. M. 1869, 3613.

Krunelsen, Name.
KBIGRW. 1884, 268-71. (Weigelin.)

Krfineigen, Karl, Oherbofprediger, Oberkonsistorialrat, Feld-

propst, geb. Stuttgart 17. Jan. 1802, gest. das. 28. Febr. 1878.

Schw. M. 1878, 569 f. — ChrKb. 1878, 65-71. (Merz.) — N. ev.

Kircbent. 1878, Nr. 12. - KChr. 13, 386-88. (Lübke.) - UuaZ. N. F.

14, 1, 628 f. — ADB. 10, 36 f. (J. Hartmann d. Ä.)
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Grfiner, Joh., Buchdrucker, geh. n. gest. in Ulm, lebte dort

ungefähr zwischen 1480 und 1550.
Wey. 2, 138 f. — Veesenmeyer, Miscellaneen lit. u. bist. Inhalts.

8. 13 ff. — ADB. 10, 48 f. (Kelchner.)

Grunert, Karl, Hofschauspieler, geh. Leipzig 16. Jan. 1810,

gest. Stuttgart 28. Sept. 1869.

Schw. M. 1869, 3077 f. — ADB. 10, 51. (Kürschner.)

Grüningen, Grafen von.

7317. Schenk v. Schweinsberg, Das Wernerache Grafen-
haua im Neekargan, Hessengau, Lahngau und zu Worms — KBGV. 23,

49—52. Nachtr. 85 f. [Handelt speclell vom Grafen Wernher von
Grüningen, gest. 1121.]

Griiningen-Landau, Grafen von.

7317a. Memminger, J. D. G., Die Grafen v. G.-L., ihre Be-

nennung nnd ihre Verwandtschaft mit dem Hause WUrtemberg. Eine
Beylage zu der Beschreibung des Oberarots Riedlingen — WJbb. 1826,

1. 8. 69—93; 1826, 2. 8. 376—440; 1827, 1. 8. 188—96.

Groningen-Landau, Konr. Gf. v. — S. unter Landau.

Grüninger, Eraftniug, Propst in Stuttgart, geh. Winnenden
14. Nov. 1566, gest. Stuttgart 19. Dez. 1631.

7318. Nicolai, Melch., und Andreae, Val., Duae orationes

funebres de vita et obitu ... E. Grüningeri . . . Tubingae, typis

Th. Werlini 1632. 4*.

Fischl. men. theol. 2, 36—40.

Grüninger, Joh. (eig. Job. Reinhard), Buchdrucker in Strass-

burg, 1483— 1531.

7319. .Schmidt, Charles, Jean G. 1483—1531. (A. u. d. T.:

Repertoire bibliographique Strasbourgoois jusque vers 1530. I.) Stras-

bourg, J. H. Ed. Heitz 1893. 4".

Heitz u. Barack, Elsässische Büchermarken bis Anfang des 18. Jahr-

hunderts. Strassburg 1892. 8. XV f.

Gaell, Geo. Dietr., von Adelsheim, Pfarrer in Biherach OA. Heil-

bronn seit 1665.
7320. Kulpis, Heinr. Balth., Dominus dixit: Georgine Dietericus

Gselle, Alnsbeimensis, . . . für et latro! Das ist: Geistlicher Dieb und

Mörder. Oder: Klarer Beweise, dass G. D. G. . . . wie ein schlimmer

Gselle, Dieb und Mörder, in den geistlichen Schafstall zu Bieberach

nächtlicherweile eingescblichen ... O. 0. 1665. 4*.

Gugler, Beruh., Professor am Polytechnikum in Stuttgart, geh.

Nürnberg 5. März 1812, gest. Stuttgart 12. März 1880.

Schw. M. 1880, 601 f. — GwB. 1880, 209—11.

Gulbal, NIk., Maler, Galleriedirektor und Professor an der Karls-

scbule, geh. Lnneville 29. Nov. 1725, gest Stuttgart 3. Nov. 1784.

7321. [Vita Nicolai G.] Commissarius Principis . . . Academiae

Carolinae civibus suis ... 8. et. O. (d. d. Stuttgardiae d. 5. Nov. 1784.)

8. 1. e. a. 4°. [Aut. J. J. H. Nast].
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398 Güldenstein—Gutbrod.

7331a. Einige Briefe von N. G., hg. v. Raab in ZBK. 12 (1877),

1B1—66.

ADB. 10, 102—04. (Wintterlln.) — Den«. Württ. Künstler 18—24
and die dort weiter eitierte Literatur.

Gdldenstein, Alb., Bildbaner, geb. Sontheim bei Heilbronn

3. Jan. 1822, gest. Stuttgart 1891.

SenbEL. 2, 136.

Giilleh, Jerem. Friedr., Fabrikant in Pforzheim, geb. Cann-

statt 4. Sept. 1733, gest. 10. Sept. 1808.

Gradm. 203. — PoggHW. 1, 970. — Besebr. d. OA.s Cannstatt

1896, 8. 467.

Gfiltlingen, Balthasar v., Landhofmeister unter Herzog Ulrich

und Christoph, zuletzt Obervogt in Wildberg, gest. 24. Juni 1563.

ADB. 10, 118. (J. Hartmann.)

Gfiltlingen, Jak. v. — S. Nr. 1819 f.

Gnndelflngen (im Lauterthal), Herren von.

7322. Notae de baronibns de G. 1469—1610 — N. Arch. f. Utere

deutsche Gesch.K. 7, 213 f.

7323. Roth v. Sch re okenstein, K. H. Frhr., Stephan Bowart

und seine Schwester Maria Bowart ... als Erben des Freiherrn Schweik-

hart von G. [mit welchem das Geschlecht i. J. 1646 aasstirbt) — WJbb.

1864, 356—70.

Gundert, Christiane Luise, geb. Ensslin, geb. Stuttgart

1. Sept. 1792, gest. 20. Jan. 1833.

7324. [Gun der t, Berm.], Cbristianens Denkmal. Ein Stück

Familienchronik aus dem ersten Dritthei! unseres Jahrhunderts. Ais

Manuscript gedruckt [Stuttgart 1868.]

Dasselbe: [2. gekürzte Aufl.] (= Calwer Familienbibliotbek. Bd. 33.)

Calw u. Stuttgart, Vereinsbuchb. 1894.

Gundert, Herrn., Missionar in Indien, dann Leiter des Calwer

VerlagsVereins, geb. Stuttgart 4. Febr. 1814, gest. Calw 25. April

1893.

7325. Hesse, J., Aus Dr. H. Gundert» Leben. (Mit Bild.)

(= Calwer Familienbibliothek. Bd. 84.) Calw n. Stuttgart, Vereins-

bnchh. 1893.

Schw. M. 1893, 2146. — JBWVBG. VII n. VIII, 106 f. — A.-

MissZ. 1893, 273-93. — Ev. Miss.-Mag. 1893, 246-49. — ChB. 1893,

171—73. 178 f. 186-88. 194-96. 203-06. (P. W.)

GftsR v. Gfissenberg, Geschlecht.

7326. Klemm, Alfr., Grabstein eines Güssen su Brenz — I.tB.-

StAnz. 1882, 399 f.

Gutbrod, Job. Lor., Arzt, geb. Stuttgart 10. Mai 1801, gest.

das. 22. Febr. 1886.

Sohw. M. 1886, 382.
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Gutekunst—Haakh. 399

Gateknnat, Job. Glo., Maler, geb. Tübingen 25. Jan. 1801,

gest. Stuttgart 10. Not. 1858.

SeubKL. 2, 149.

Outh, Job. Friedr., Schulmatbematiker, geb. Möckmübl 12. Marz

1825, gest. 12. Febr. 1885.

Volksschule 1885, 273-79. (Bopp.)

Gnth, Job. Jak., Oberrat und Kammermeister, geb. 1544,

gest. 1616.

7327. Wagner, Tob., Memoria rediriva nobilisBimorum Go-
thiorum a Sultz in Darehhansen. I. Johannis Jacob! ... II. LndoTicf

. . . Stuttgardiae, typis J. W. Rflsslini 1357. Fol. Im Auszug in

Clemm, Novae amoenitates lit 21—41.

Kielm. 42-46.

Gnth, Ludw., Frauenzimmerhofmeister, geb. in Stuttgart um
1590, gest. 1653. — S. unter Gutb, Job. Jak.

Gntschmid, Alfr. Frhr. v., Professor der alten Geschichte

in Tübingen, geb. Loschwitz bei Dresden 1. Juli 1831, gest. Tü-

bingen 2. März 1887.

Schw. M. 1887, 546. — Bursian's Jahresber. Ob. d. Fortschritte d.

dass. Alterthumswiss. 71, 76—80. (B. Niese.) — Leipz. Ztg. Wissensch.

Beil. 1887, 47.

Gwinner, Wilh. Helnr., Professor der Forstwissenschaft in

Hohenheim, dann wfirtt. Forstrat, endlich fürstl. Sigmaringischer

Domänenrat in Böhmen, geb. Otisheim 13. Okt. 1801, gest. Bistritz

in Böhmen 19. Jan. 1866.

Schw. M. 1866, 865. — MonForstw. 1866, 241-50. — ADB. 10,

241—48. (Hess.) — Hess, Lebensbilder 117 ff.

Haag (Haak), Geo. Harcell, Maler, geb. Bopfingen 30. Juli

1652, gest. das. 1719.

SenbKL. 2, 152.

Haag, Glo., Bauer, geschätzter Orgelmacher, Bildschnitzer und

Dichter, geb. Unterjettingen 12. Juni 1804, gest. 7. Not. 1855.

7328. Zeller, G[Ii.j H[einr.], G. H. als Bauer, Borger, Künstler,

Dichter und Christ. Nagold, Zaiser 1859.

Herrnhuter BrOderbote vom 5. Sept. 1864.

Haage, Job. Barthol., Prälat von Adelberg, geb. Gussenstadt

6. Aug. 1633, gest. 11. Juni 1709.

Fischt, mem. theol. 2, 420—29. — Kielm. 132—36. — Wey. 2,

153 -56. — LtBStAnz. 1886, 111 f. (C. Bilfinger.)

Haakh, Adf. (A. Friedr.), Professor, Vorstand des Museums

vaterl. Kunst- und Altertumsdenkmale, geb. fieilbronn 8. April

1815, gest. Stuttgart 2. März 1881.

Schw. M. 1881, 1385. — BiogrJbAltert 1881, 8 f. - KChr. 16, 381 f.
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400 Hut—Hackländer.

Hmr, Chn. Karl Aug., Prälat, Generalsuperintendent von Reut-

lingen, geb. Söhnstetten 1. Jan. 1779, gest. Stuttgart 26. Jan. 1841.

K8BI. 2, 231-4«. (J. A. Schmid.)

Haas, Chph. Friedr., Missionar im asiatischen Russland und

in Persien, geb. Esslingen 2. Febr. 1801, gest. Ludwigsburg

9. Febr. 1882.

JBWVHG. VII u. VIII, 106.

Haas (Hase, Hass), Helnr., von Lauffen, Kanzler in Zwei-

brücken, dann in Heidelberg, Präsident zu Luxemburg, gest. um
1562.

Crollins, Commentarins de cancellariia Bipootioia. Francof. &
Llpa. 1768. p. 49-55. VrgL SUlin, Wirt. Gesch. 4, 461. 473 und

Nr. 918a.

Haas, Karl, Tbeolog, Konvertit, geb. Schöckingen 18. Okt. 1804,

gest. Stuttgart 21. Dez. 1883.

Selbatbiographisches in aeiner Schrift: Nach Rom nnd von Rom
xnrflck nach Wittenberg. Barmen, Klein 1881. — Schw. H. 1883, 2126.

- StAnx. 1883, 2002.

H&berle, Leonhard, Oberamtsarzt in Ulm, geb. das. 1834,

gest. Wildbad 12. Aug. 1894.

MCBIWOrtt. 1894, 220—22. (W.) — Vrgl. Schw. M. 1894, 2048.

HKberlin, Fr*. Dominikus, Professor in Helmstädt, Geschicht-

schreiber, geb. Grimmelfingen 31. Jan. 1720, gest. Helmstädt

20. April 1787.

Wey. 1, 269—79. — Brncker u. Haid, Nene Sammlung v. Bild-

niaaen. 1757. — ADB. 10, 274 f. (Wegele.)

Häberlin, Job., Missionar und Bibelagent in Indien, geb. Tutt-

lingen 19. Aug. 1808, gest. bei Calcutta 12. Nov. 1849.

ADB. 10, 276—78. (Ledderhose.)

H&berlin, Job. Bapt. Ip., katholischer Pfarrer, dann geist-

licher Ministerialrat in Karlsruhe, geb. Horb 27. Juli 1760, gest.

Karlsruhe 15. März 1827.

BadBI. 1, 325. - ADB. 10, 276. (Reuach.)

Hacker, Helnr., Stadtwerkmeister in Ulm, gest 1716.

WVjah. 1882, 179. (Klemm.)

Hacklfinder, Friedr. Wllh., lange Zeit in Stuttgart als

Sekretär des Kronprinzen, dann als Garten- und Baudirektor,

Romanschriftsteller, geb. Burtscheid bei Aacheu 1. Nov. 1816,

gest. Leoni am Starnberger See 6. Juli 1877.

7329. Hacklloder, Fr. W., Der Roman meines Lebens. I. II.

2. Anfl. Stuttgart, Krabbe 1879.

7380. Palm, Adf.. Ana Hackländera Leben — GgWL. 12 (1877),

312—15.
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Haf—Hahn. 401

Schw. M. 1877, 1493. — Illustr. Zeitung 69 (1877), Nr. 1777.

(Schmidt-Weissenfeis.) — UnsZ. N. F. 13, 2, 789 f. — ADB. 10, 269 f.

(J. Franck.)

Haf, Joh. Lor., Formschneider in Berlin, geh. in Hall 1737,

gest. in Berlin 1802.

SeubKL. 2, 157.

Hafen, Joli. Bapt., katb. Pfarrer, zuletzt iu Gattnan, theol.

und kirchenpoliL Schriftsteller, geh. Scbörzingen 12. Juni 1807,

gest. Gattnau 27. Juni 1870.

ADB. 10, 316. (Linsenroann.)

Hafenreffer, Matthias, Professor der Theologie und Kanzler

iu Tübingen, geh. zu Kloster Lorch 24. Juni 1561, gest. Tü-

bingen 22. Okt. 1619.

7331. 0« i and er, Luc., Oratio funebris in exequijs . . . M. Hafen-

refferi . . . Tubingae, typis Tb. Werlini 1620. 4

7332. Lansius, Thom., Amicitiae monumentum: quod incompara-

bili tbeologo M. Hafenreffero, . . . consecravit . . . Th. L. Tubingae,

impr. E. Wildiua 1620. 4°.

Serpil. 24—30. — Fisch), mem. theol. 2, 8—24. — ErschGrE. II,

1, 135 f. (Baur.) — ThRE. 5, 531-33. (Wagenmann.) - ADB. 10,

316 f. (Gass.)

Hage, Ge«., Bildnismaler, geb. Hatzenweiler OA. Wangen 21. April

1808, gest. München 21. Ang. 1882.

AZ. 1882, Nr. 281 B.

Hagen, Bartholom., Pfarrer in Dettingen bei Kirchheim u. T.

um 1550, Kryptocalvinist.

ADB. 10, 332. (J. Hartmann.) Vrgl. Nr. 2079-2081.

Hahn, C'hph. Dir., Pfarrer in Heslach, Pädagog, Kircbenbisto-

riker, geb. Stnttgart 30. Okt. 1805, gest. das. 5. Jan. 1881.

Schw. M. 1881, 313 f. — Blätter f. d, Armenwesen 1881, Nr. 11

bis 16. (Lauxmann.)

Hahn, Mich. (Joh. M.), Stifter der Gemeinschaft der Michelianer,

geb. Altdorf OA. Böblingen 2. Fcbr. 1758, gest. Sindlingen

20. Jan. 1819.

7333 Klemm, Ein neuer Messias (Michael Hahn) — Schw. M.

1787, 150 f.

7334. M. H. Sein Leben und seine Lehre im Liebte des göttlichen

Wortes. Wilferdingen, i. K. b. J. J. Reiff in Karlsruhe 1893.

Claus, W. Väter 2, 299 - 313. - ADB. 10, 864-66. (Th. Schott.)

- Vrgl. ferner Nr. 2217 f. 2225-27.

Hahn, Phil. Matthäus«, Tlieolog und Mechaniker, Pfarrer in

Ecbterdingen, geb. Scharnhausen 25. Nov. 1739, gest. Echter-

dingen 2. Mai 1790.

Hejrd, Bibliographie der wflrtt. Oeicblchte II. 26
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402 Haid— Halbritter.

7335. Hahn, Ph. M., Iiinterlassene Schriften. ... hg. v. C.

U. Hahn. Bd. I. Lebenslauf. [Autobiogr.] ... Heilbronn u. Rothenburg

a. d. Tauber, J. D. Claas 1828.

7336. Paulus, Erust Phil., Ph. M. H. Ein Pfarrer aus dem
vorigen Jahrhundert nach seinem Leben und Wirken ans seinen Schriften

und Unterlassenen Papiereu geschildert (Mit Bild.) Stuttgart, J. F.

Steinkopf 1858.

7337. Auszüge aus dem eigenhändigen Tagebuch des Pfarrers

Ph. M. H. in Ecbterdingen — in : Barth, Süddeutsche Originalieo. II (1829),

S. 72- 88; III (1832), 8. 52-63.

7338. Briefe von ihm und andern — ebenda IV (1836), S. 1—66.

ErschGrE. II, 1, 188-91. (Gartz.) - ADB. 10, 372. (J. Hartmann.)

— Württ. Neujahrsblätter. 1896. S. 52—62. (J. Hartmann.)

Vorwiegend als Theolog und Pfarrer ist H. dargeslellt in: Scliil-

lingsbücher des Rauhen Hauses Nr. 66. 67. Hamburg (1859). — Claus,

W. Väter 2, 146—78. — ThRE. 5, 547—49 (Kübel); als Erfinder mecha-

nischer Kunstwerke in: Schw. M. 1790, 116—18. 137—39 (abgedr. in

NGöttHMag. 1, 173—190). - Joum. v. u. f. D. 1789, St. 3, 209-214. —
PoggHW. 1, 994. — LtBStAnz. 1879, 124 f. - Schw. M. 1878, 777 f. 1029.

Haid, Hanf« Jak., Kupferstecher und Knnstvcrleger, geb. Klein-

Eislingen 23. Jan. 1704, gest. Augsburg 1767.

Wey. 2, 157. — ADB. 10, 379. Nachtr. 26, 828. (Wessely.)

Haidien, Jnl., Apotheker, Vorstand des Stuttg. Verschöncrungs-

vereins, geb. Stuttgart 1818, gest. das. 2. Nov. 1883.

Schw. M. 1883, 1806.

Haigig, Joh. — S. Nr. 3114.

llailbronner, Jak., Prälat in Bebenhausen, geb. Eberdingen

15. Aug. 1548, gest. Bebenb. (6. Nov. 1618.

7339. Thumm, Theod., Peregrinatio 4 vitae cursus . . . J. Ilail-

bronneri . . . succincta oratione enarratus. Tubingae, typis Th. Wer-

lini 1619. 4 #
.

S. auch Heilbronner.

Hainlen, Karl Chn., Pfarrer in Oberjettingen, um die Land-

wirtschaft verdient, geb. Ulm 7. Oktober 1805, gest. Herrenberg

8. Jan. 1890.

StAnz. 1890, 126.

Hainlin s. Heiniin.

Halbritter, Job., Professor der Rechte in Tübingen, geb.

Michelfeld bei Amberg 1560, gest. Tübingen 1627.

7840. Harpprecht, Joh., Oratio de vila & obitu . . . J. Halb-

ritteri . . . Tubingae, typis et formis Werlinianis 1627. 4 °.

ADB. 10, 404. (Teichmann.)

Halbritter, Joh. Heo., Rat and Advokat in Regensburg,

geb. Tübingen 6. Jan. 1591, gest. 9. Sept. 1649.

ADB. 10, 404 f. (Teichmann.)
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Haider— Hannikel. 403

Haider, Joh. Albr., Silbersehmied und Graveur, lebte in Ulm
um 1770.

Wey. 2, 161.

Hallberger, Ed., Verlagsbuchhändler in Stuttgart, geb. Stutt-

gart 22. März 1822, gest. Tutzing am Starnberger See 28. Aug.

1880.

Schw. M. 1880, 1546. — Börsenblatt d. Bucbh. 1880, 224. —
GgwL. 18, 164-68

Hallberger, Ludw. Willi. Friedr., Gründer der Hallberger-

ficben Verlagsbuchhandlung in Stuttgart, geb. in Plochingen 1796,

gest. Stuttgart 9. Juni 1879.

ADB. 10, 418. (Kelchner.)

Haller, Berchtold, Theolog, Reformator Berns, geb. in Aldingen

OA. Spaichingen 1492, gest. Bern 25. Pebr. 1536.

7341. Kirchhofe r, Bertold Haller. Zürich, Orell 1828.

7342. Pestalozzi, B. H. in: Leben und Schriften der Väter

der reformirten Kirche. IX (Suppl.-)Teil. Elberfeld, Friderichs 1861.

ADB. 10, 427—29. (Th. Schott.)

Halm, Familie. — S. unter Lechler, Familie.

Hambach, Aug. Karl, Opernsänger in Stuttgart, geb. Berlin

1797, gest. Stuttgart 25. Aug. 1834.

ADB. 10, 472. (Jos. Kürschner.)

Hamei, Karl v., Generalmajor und K. Stallmeister, geb. in

Anhalt-Köthen 17. April 1789, gest. Stuttgart 18. Okt. 1871.

ADB. 10, 473 f. (Poten.)

Hamma, Matthias, Theolog und Philosoph, geh. Fridingen

OA. Tuttlingen 17. Dez. 1845, gest. Tübingen 11. Nov. 1874.

Neher, Personal - Katalog. 1878. S. 590. — ADB. 10, 478 f.

(Linsenmann.)

Hammer, Wilh., Fürstl. Hohenlohe-Kirchbergscher Hofrat, geb.

Jagsthausen 4. Febr. 1776, gest. Kirchberg a. J. 9. April 1845.

Albrecht in öff. Bibi. Cod. bist. 0 79.

Handel, Paul Ant. Frhr. v., Hofrat und Minister-Resident

in Frankfurt, geb. Mergentheim 23. Juli 1776, gest. Hagenau

12. Mai 1847.

Wurzb. 7, 294.

Hankel, Herrn., Mathematiker, Professor in Tübingen von 1869

an, geb. Halle 14. Febr. 1839, gest. Scbramberg 29. Aug. 1873.

ADB. 10, 516—19. (Cantur.) — Mathem. Annalen 7, 683-90.

(W. v. Zahn.)

Hannikel. — S. unter Reinhard, Jak.
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404 IJanselmÄnn—Harper.

HanNelmann, Chn. Ernst, Archivar und Geschichtschreiber

des Hauses Hohenlohe, geh. Weikersheim 8. Juli 1699, gest.

Obringen 26. Aug. 1776.

7343. Zapf, Geo. Wilh., Leben, Charakter nnd 8cbriftcn Herrn

C. E. Hansel wann» . . . Mit einem in Kupfer gestochenem [sie] Monn-

ment. Augsburg, C. H. Stage 1776.

Brücker u. naid, Bildersal. Anhang. — ErschGrE. II, 2, 218.

(Hassel.) - ADB. 10, 528 f. (Wegele.)

Hardegg, Herrn. (H. Friedr.), Obermcdizinalrat und Hofarzt

in Stuttgart, geh. Ludwigsburg 31. Juli 1806, gest. Stuttgart

19. April 1853.

Schw. M. 1853, 2181 f. — JshN. 11, 61—64. (0. Köstlin.)

Hardegg, Jul. (J. Friedr. Mor. Karl), Generaladjutant, Kom-
mandant der württ, Infanteriedivision, Gouverneur von Stuttgart,

Militärschriftsteller, geh. Ludwigsburg 11. April 1810, gest. Stutt-

gart 16. Sept. 1875.

Pt. 4, 274. — ADB. 10, 557 f. (Wintterlin.)

Hardegg, Oftk., K riepminister, Generallieutenant, geb. 1816,

gest. Stuttgart 25. Aug. 1877.

ADB. 10, 557 f. fA. Wintterlin.)

Hardenberg, Friedr. Ang. Frhr. v., Minister, geb. Obcr-

wiederstedt in der Grafschaft Mansfeld 30. Okt. 1700, gest.

15. Sept. 1768.

7344. Ein kleinstaatlicher Minister des achtzehnten Jahrhunderts.

Leben nnd Wirken F. Augusts, Freiherrn v. H. Hg. v. einem Mitgliede

der Familie. Leipzig, Duncker & Humblot 1877.

ADB. 10, 560- 62. (Goecke.) — LtBStAn*. 1892, 28 f. — S. anch

Nr. 1165.

Härle, Geo., Kaufmann, Land- und Reichstagsabgeordneter, geb.

Heilbronn 31. Okt. 1821, gest. das. 26. Juli 1894.

Schw. M. 1894, 1473.

Härlin, Aug. (A. Fr.), Rechtsanwalt in Zürich, geb. in Stutt-

gart, gest. Zürich 23.— 24. März 1888.

Schw. M. 1888, 658.

Härlin, Geo. Friedr. Chph., Stadtpfarrer in Weilheim a. T.,

geb. Stuttgart 11. Nov. 1742, gest. 23. Febr. 1818.

Claus, W. Väter 2, 254—69.

Härlin, Sam. Benj., Kreisobermedizinalrat in Ulm, geb. Zavcl-

stein 18. Jan. 1786, gest. Stuttgart 10. Mai 1865.

Schw. M. 1865, 1677.

Harper, Adf. Friedr., Landschaftsmaler, im württ. DienBt

1756—1798, geb. Berliu 17. Okt. 1725, gest. das. 23. Juni 1806.

ADB. 10, 617 (Wintterlin), wiederholt in dessen: Württ. Künstler

8. 15—17.
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Harpprecht. 405

Harpprecht, Ckn. Ferd., Professor der Rechte in Tübingen,

dort geb. 13. Sept. 1718 u, gest. 25. Dez. 1758.

ADB. 10, 618. (Eisenhart.)

Harpprecht, Chpli. Friedr., Professor der Rechte in Tü-

bingen, dort geb. 22. Sept. 1700, gest. 4 . Juli 1774.

Moser, W. Gel.-Lex. 115—17. - ADB. 10, 618 f. (Eisenhart.)

Harpprecht, Ferd. Chph., Professor der Rechte in Tübingen,

dort geb. 3 . Juni 1650, gest. 9. Nov. 1714.

7345. Pregitzer, Geo. Konr., Oie von David lieblich beschriebene

. . . ßarmhertzigkeit Gottes . . . bey christlicher . . . Leich-Begängniss

dess weyland . . . F. C. Harpprecbten . . . vorgesteilt Tübingen, gcdr.

bey H. Franckcn (1714). Fol.

ErschGrE. 11,2,346. (Ad. Martin.) — ADB. 10, 619—21. (Eisenhart.)

Harpprecht, CJeo. Friedr., Pandektist in Tübingen, dort

geb. 10. Dez. 1676, gest. 10. Mai 1754.

Moser, Lex. der jetzt lebenden Rechtsgelehrten. 80. — ADB. 10,

621. (Eisenhart)

Harpprecht, Heinr., Präsident des Obertribunals, geb. Otis-

heim 2. Okt. 1801, gest. Stuttgart 10. Febr. 1859.

Schw. M. 1859, 437.

Harpprecht, Joh., Professor der Rechte in Tübingen, Kom-
mentator der Institutionen, geb. Walheim 20. Jan. 1560, gest,

in Tübingen Sept. 1639.

7346. Lansius, Thom., J. Harprechtus antecessor in Academia

Tübingens'! singularis exempii, suprema laudatione celebratus. Tubingae,

typis Brnnnianis 1640. 4°.

ErschGrE. II, 2, 346 f. (Martin.) — Pfaff, Wirt. Plutarch. 2,

103 -05. — ADB. 10, 621-23. (Eisenhart.)

Harpprecht, Joh. Friedr. v., Oberlieutenant, geb. Stutt-

gart 10. Juni 1788, gest. Wilna (Litauen) 10. Jan. 1813 an den

Folgen seiner Verwundung in der Schlacht bei Mojaisk (7. Sept.

1812).
7347. Denkmal Friedrichs v. H. . . . Aus seinem schriftlichen

Nachlasse [hg. v. L. Uhlandj. Stuttgart, Cotta 1813.

Harpprecht, Joh. Heinr., württ. Regicrnngsrat und Assessor

des Reicbskammergerichts, geb. Tübingen 9. Juli 1702, gest.

Wetzlar 25. Okt. 1783.

ErschGrE. II, 2, 347. (Martin.) — Iteuss, Beitr. zur neuesten

Gesell, der reiclisgerichti. Verf. und Praxis 3 (Ulm 1790), 7— 62. —
ADB. 10, 623 f. (Eisenhart.)

Harpprecht v. Harpprechtstein, Steph. Chph., Jurist,

im Dienste verschiedener Fürsten, geb. Lustnau 12. Juni 1676,

gest. Wien 1 1. Jan. 1735.

ADB. 10, 625. (Eisenhart)
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406 ßarpprecht— Hartroann.

Harpprecht, Theod., Justizassessor, bekannt als Alpensteiger,

geb. 8. Ang. 1841, gest. Salon bei Ludwigsburg 31. Aug. 1885.

Mittheilungen des deutsch, u. üsterr. Alpenvereins 1885, 214.

(gez. R. 8.)

Harrsch, Ferd. <«f , kaiserlicher Fcldzeugmeister, geb. Neu-

bronn OA. Aalen 5. Dez. 1661, gest. 5. April 1722 als Kom-
mandant von Freiburg i. Br.

Sein Tagebuch nur teilweise erhalten (Feldzüge von 1693—96),

gedr. bei Schulte, Markgraf I.udw. Wilh. v. Baden Ud. 2, 63—93. 148

bis 179. 221—50. Ungedr. Diarium der Festung Freiburg i. Br. 1713. —
Biographien von Janko in ADB. 10, 643, Wurzb. 7, 386 f., Alb. Pfister

in Württ. Neujahrsbl. 12 (1895), 3—20.

Harsch, Joh., geistlicher Liederdichter, geb. in Schorndorf

(16. Jahrh.).

ADB. 10, 644 (I. u.).

Hartig, Frledr. Karl, Forstmeister in Mergentheim, geb.

Gladenbach 3. Nov. 1768, gest. Hofbeim 21. Juli 1835.

Monatsschr. f. d. württ. Forstw. 6, 391—93. (Gwinner.) — ADB. 10,

657 f. (Hess.)

Harter, Joh. Helnr. Sam. — S. Nr. 1846. Vrgl. auch

Reyscber, Erinnerungen. 1884, S. 53—55.

Hartlaub, Wilh. (Job. W. Constantin Friedr.), Pfarrer in Stöcken-

burg bei Hall, geb. Wermutshausen OA. Mergentheim 29. Mai

1804, gest. Stuttgart 10. Juli 1885.

AZ. 1886, B. Nr. 8 f.

Hartmann, Familien.

7348. Hartmann, Joh. Fr., Hartmännisches Geschlechtshand-

buch, oder Beschreibung der bekannten Vor-Eltern M. J. F. H., Pfarrers

zu Kayb, und seiner Ehefran, samt allen Seiten-Verwandten mit ihrer

Nachkommenschaft . . . mit NachriclitoD auch von andern, in Witrtem-

berg noch blühenden, Hartmännischen Familien. Tübingen, m. Fuesischen

Schriften 1785.

7349. H [artmann], J[ul.], Hartmannsbuch. Als Handschrift gedr.

(Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer) 1878. — S. auch Mayer-Hartmann.

7350. [H artman n, Geo.], Stammbaum der Familie H.-Mayer.

April 1892. Cannstatt, Dr. v. L. Bosheuyer’s Buchdr. o. J.

Hartmann, Familie des Geh. Rais Aug. H.

7351. Briefwechsel — öff. Bibi. Cod.hist. F763. Q 326. 0 89-91.

Hartmann, Ang. (Job. Geo. A.), Geheimerat, geb. Stuttgart

5. Okt. 1764, gest. ebenda 4. April 1849.

7852. Erinnerungen an J. G. A. . H., . . . aus den Mittheilungen

seiner Familie zusammengesteUL Mit der Grabrede von G. Schwab.

Stuttgart, Dr. d. J. B. Melzler'schen Buchdr. 1849.
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NckrD. 1849, 256 —69. — Muuatsehr. f. d. württ. Forstw. 5 (1854),

87—102. (GwiDuer.) — ADB, 10, 687 f. (He»».) — S. auoh unter Hart-

manu, Familie des Goh.R. A. H.

Hartmann, Ferd. (Chn. F.), Professor der Historienmalerei

und Akademie-Direktor in Dresden, gcb. Stuttgart 14. Juli 1774,

gest. Drcsdeu 6. Jan. 1842.

7353. Haakb, Ad., Über die Historienmaler F. H. und Gottlieb

Schick — in desselben: Beiträge aus Württemberg zur neueren deutschen

Kunstgeschichte. Stuttgart 1863. S. 15—31. [Urspr. Vortrag, gehalten

1859. gedr. im StAnz. d. J.]

Schw. M. 1842, 53. — ADB. 10, 682. (J. Hartmann.)

Hartmann, Friedr. (Ernst Gust. F.), Oberamtsarzt in Göp-

pingen, gcb. Stuttgart 27. Nor. 1767, gest. Göpp. 11. Nov. 1851.

Schw. M. 1852, 611 f. - JsliN. 1853, 25- 33. (Plieninger.)

Hartmann, C4eo., Oberstutenmeister in Marbacb, geb. Plieningen

25. Jan. 1710, gest. Marbach 16. Sept. 1796.

llartmannsbuch 1878 S. 63—69.

Hartmann, Calo. (G. Dar.), Professor der Philosophie an dem

akadem. Gymnasium in Mitau (Kurland), Dichter, geb. Rosswag

2. Sept. 1752, gest. 5. Nor. 1775.

7354. Hartmann» hinterlassene Schriften gesammelt und mit einer

Nachricht von seinem Leben bg. v. C. J. Wagenseil. Gotha, Ettinger 1779.

7355. Lang, Willi., G. D. II. Ein Lebensbild aus der Sturm- und

Drangzeit. (Von und ans Schwaben. VII.) Stuttgart, Kohlhammer 1890.

ADB. 10, 683 f. (Wohlwill.) — ltecke u. Napiersky, Allg. Schrift-

steller- u. Gelehrten-Lex. der Provinzen Livland, Esthland u. Kurland 2

(Mitau 1829), 194-96.

Hartmann, Gust., Professor des röm. Rechts in Tübingen,

geb. Vechelde in Braunschweig 31. März 1835, gest. Tübingen

16. Nor. 1894.

Schw. M. 1894, 2295.

Hartmann, Joh. C*eo.. Hof- und Domänenrat, geb. Plieningen

19. Febr. 1731, gest. Stuttgart 9. Juni 1811.

Gradm. 210. — Hartmannsbuch 1878. S. 09— 80.

Hartmann, Israel, Waisenschullehrer in Ludwigsburg, geb.

Plieningen 2b. Febr. 1725, gest. 4. April 1806.

7356. Volkening, J., J. H, der Waisenschullehrer iu Ludwigs-

burg. Versuch einer Lebensskizze meist nach Tagebüchern und Briefen.

(Sonntags- Bibliothek. Hg v. Rische. V, 2.) Bielefeld, Velhagcn &
Klasing 1851.

(Werner), Basler Sammlungen. 1842 u. 43. — Claus, W. Väter 2,

47-57. — Hartmann, J., Aus den Lehr- und Wanderjahren unserer

Väter. 1896. S. 64—69.
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Hartmann, Jul., Dekan in Tuttlingen, Kirchcngeschichtschreibcr,

geb. Backnang 1. Juni 1806, gest. Tuttlingen 9. Dez. 1879.

Schw. M. 1879, 2353. — StAnz. 1879, 2165. - Prot. Kirchenz.

1880, Nr. 8. (A. Baur.)

Hartmann, Karl (K. Fricdr.), Oberlehrer in Ulm, Vorstand

des Württ. Volksscbullehrervereins, geb. Möglingen 10. Aug. 1812,

gest. Ulm 6. Jan. 1889.

8chw. M. 1889, 202. — Festschrift f. d. erste vereinigte Tagung
der Ailg. Deutschen Lehrerversammlung ... in Stuttgart 1894. 8. 83

bis 90. (G. Honold.)

Harttmann, Gottfr. (6. Jonathan), Staatsrat, geb. Cannstatt

23. Okt. 1775, gest. Stuttgart 15. März 1849.

Georgii-Georgenan, E. v, Biogr.-geneal. Blätter. S. 1181.

Harttmann, Karl Friedr., Dekan, zuletzt in Laufen, Dichter

geistlicher Lieder, geb. Adelberg 4. Jan. 1743, gest. Tübingen

31. Aug. 1815.

7357. Harttmann, G. F., K. F. H., ein Charakterbild aus der

Geschichte des christlichen Lebens in SUddeutschland, gesichtet und

ergänzt von K. Ch. E. Ebmann. Tübingen, Osiander 1861.

Dasselbe: 2. Ausg. Hellbronn, Scheurlen 1872.

Gradm. 209. — Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 6, 409 —17. — Claus,

W. Väter 2, 179-213. — ADB. 10, 703 f. (1. u.).

Haspel, Jak. Friedr., Weingärtner in Ruith, Micbelianer,

geb. Ruith 30. Jan. 1780, gest. das. 25. Sept. 1870.

7358. Kurze Beschreibung des Lebensganges von J. F. II. . . .

Von ihm selbst gegeben. Stuttgart, Dr. d. Ch. Belser’schen Buchdr. 1873.

Haanler, Konr. Dietr., Gymnasialprofessor in Ulm, Conser-

vator der vaterländischen Kunst- und Altertumsdenkmale, tit.

Oberstudienrat, geb. Altbeim bei Ulm 18. Mai 1803, gest. Ulm

17. April 1873.

7359. Hassler, Dietr., Dr. K. D. H. geschildert von seinem

Sohne. (Mit Porträt) — Münster-Blätter 5 (1888), 1—25.

Schw. M. 1873, 1961. - AZ. 1873, B. Nr. 264 f. (G. Veesen-

meyer.) — JshN. 1874, 25—27. (Fraas.) — ADB. 11, 15—20. (Veesen-

meyer.)

Hauber, Alb. (A. Friedr.), Prälat in Ludwigsburg, geb. Stutt-

gart 14. Dez. 1806, gest. 14. Sept. 1883.

7360. Worte der Erinnerung an . . . A. F. v. H. Ludwigsburg,

Dr. v. Greiner & Ungeheuer o. J.

Schw. M. 1883, 1541. 1763 f. - Prot. Kirchenz. 1883, Nr. 41.

(A. Baur.)

Hauber, Fberh. Dav., Pastor der deutschen Gemeinde in

Kopenhagen, Schriftsteller im Gebiet der Theologie, Geographie
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und Kartographie, geb. Hohenhaslach 27. Mai 1695, gest. Kopen-

hagen 15. Febr. 1765.

7361. Schramm, Jon. Conr., Solennia pro licentia ad assu-

mendum gradum doctoris theologiae praestanda a . . . E. D. Haubero

. .
.
publice indicat J. C. S. Helmaestadii, typis P. D. Scbnorrii 1727. 4°.

BiUchBtr. 3, 161—262. — ErscliGrE. II, 3, 130 f. (Baur.) —
ADB. 11, 36 f. (Kelchner.)

Hauber, Karl Friedr., Ephorus in Maulbronn, pensioniert

ra. d. Tit. Prälat, Mathematiker, geh. Schorndorf 18. Mai 1775,

gest. Stutlgart 5. Sept. 1851.

Gradm. 214. 849. - PoggHW. 1, 1031 f. - ADB. 11, 38 f.

(Cantor.) 12, 796. (Nachtr. v. Hartmann.)

Hauff, 4« 11. t'hn. Friedr., Medizinalrat in Kirchheim u. T.,

geb. Wankheint OA. Tübingen 18. Okt. 1802, gest. Kirchheim

13. Febr. 1882.

Schw. M. 1882, 253. - MCBlWürtt. 1882, Nr. 8.

Hauff", Herrn., Bibliothekar, Redakteur des Morgenblatts, geb.

Stuttgart 22. Aug. 1800, gest. ebenda 16. Aug. 1865.

Schw. M. 1865, 2169. - AZ. 1865, B. Nr. 262. (Jul. Klaiber.) -
Schlussworte Klaibers in der letzten Nummer des Morgenblatta vom
24. Dez. 1865. — ADB. 11, 46 f. (Heyd.)

Hauff, Job. Karl Friedr., Professor der Mathematik und

Physik in Gent, geb. Stuttgart 21. April 1766, gest. Brüssel

24. Dez. 1846.

Gradm. 216. — Wurzb. 8, 64. — PoggHW 1, 1033. - ADB. 11,

48. (Cantor.)

Hauff", Karl Vikt., Dekan in Cannstatt, geb. Bothnang2. Sept.

1753, gest. 18. Aug. 1832.

NekrD. 1832, 622-25.

Hauff, Wilh., Dichter, geb. Stuttgart 29. Nuv. 1802, gest. ebenda

18. Nov. 1827.

7362. Klaiber, Jul., W. H. Ein Lebensbild des Dichters. Stutt-

gart, Tb. Knapp 1881. = Lebensbilder schwäbischer Dichter. H. 2.

7362a. Schwab, G., Hauffs Leben — in: W. Hauffs sämtliche

Schriften geordnet von G. Schwab. Bd. 1. Stuttgart, Fr. Brodbag 1830.

S. 1—36; auf den folgenden Blättern: Rede nach der Beerdigung von

Grüneisen gesprochen und Gedichte zu Hauffs Andenken v. G. Schwab

u. L. Ubland. Die späteren Ausgaben wiederholen diese Stücke.

7363. Hauff, W., Sämtliche Werke. Mit biographischer Ein-

leitung von Herrn. Fischer. 1—6. (Cotta’sche Bibliothek der Welt-

litteratiir.) Stuttgart [1885—86],

Hcsp. 1827 Nr. 279. — NekrD. 1827, 961-71. — Schw. M. 1827,

937 f. — ErschGrE. II, 3, 142 f. (Düring.) — Gödeke, Grundriss. 3,

596. — Athen. 2, 71—74. — Zgen. III, 1. (1829) und oben Nr. 3225.



410 Hanffe—Haug.

Aus Anlass des 50jährigen Todestages erschienen folgende Artikel

Schw. M. 1877, 2445. — LtBStAnz. 1877, 401-05. 417-26. (Klaiber.)

— NuS. 1878, 14. (Klaiber.)

Hanffe, Friederike, geb. Wanner, bekannt als Seheriu von

Prevorst, dort geb. 23. Scpt. 1801, gest. Löweustein 5. Aug. 1829.

7364. Kerner, Just, Die Seherin von Prevorst. Eröffnungen

über das innere Leben des Mensehen und Uber das Hereiaragen einer

Ueisterweli. in die unsere. 2 Theile. Mit 8 Steindruck tafeln. Statt*

gart, Cotta 1829.

Dasselbe: 6. Aufl. Ebenda 1892.

7366.

Die Seherin von Prevorst — Sopbr. 12 (1830), H. 2, 1—21.

7366. Die Unterleibs-Kranke zu Weinsberg, vornehmer genannt:

Die Seherin von Prevorst — ebenda S2J—125.

Hang, Familie.

7367. Ri ecke, Karl, Altwirtembergisches aus Familienpapieren

. . . Stuttgart, W. Kohlhammer 1886.

Dass, erschien ebenda ohne Vorwort, von S. 23 an seitengleich

mit dem Vorigen, als Manuskript gedruckt unter dem Titel: Familien-

geschichten aus dem Nachlass von Karl Friedrich Haug, bearb. v. Karl

Riecke.

Hang, Balth., Literarhistoriker und Redakteur literarischer Zeit-

schriften, geb. Stammheim OA. Calw 4. Juli 1731, gest. Sluttg.

3. Jau. 1792.

7368. Autobiographie in seinem Schwäb. Magazin 1776, 682—87.

7369. Zum Gedächtnis* des . . . Herrn B. H.

.

. . von der Herzog-

lichen Hohen Carls-Schale zu Stuttgart. (Stuttgart), Gedr. i. d. Buchdr.

dieser Hohen Schale (1792). 4“.

Dasselbe: Anderer Druck ohne Nennung der Druckerei auf dem
Titel, o. O. n. J. 4*.

Moser, W. Gel. -Lex. 22 f. — ADB. 11, 50 f. (Herrn. Fischer.)

Hang, Friedr. (Job. Cbpb. Fr.), Dichter, bes. Epigrammatiker,

Bibliothekar an der öff. Bibliothek in Stuttgart, geb. Nieder-

stotzingen 9. März 1761, gest. Stuttgart 30. Januar 1829.

Nekrolog im Schw. M. 1829, 61 f., wiederholt in NekrD. 1829,

130—35 u. Athen. 2, 63—67. — Gradm. 217. — Herrn. Fischer im Schw.

M. 1879, 185 f. und WVjsli. 1881, 7— 11, dann umgearb. in seinen Bei-

trägen zur Litteraturgesch. Schwabens (Tüb. 1891) S. 79—98 und in

ADB. 11, 51.

Hang, G.
7370. Haug, G., Aus meinem Tagebuch als französischer Legionär

in Algerien und Mexiko 1865—67. Stuttgart, (Dr. v. Alfr. Müller) 1881.

Hang, Jak. (Phil. J.), Direktor deB Lebrerinnenseminars zu

Schlettatadt i. E., geb. Wnrmlingen OA. Rottenburg 5. April 1824,

gest. 26. März 1878.

MagP. 1878, 113-15. (F. 8. Möhler.)
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Haug, Joh. Frledr. Ulo., Professor für Technologie nnd

Mechanik, zuletzt an der Gewerbeschule zu Stuttgart, geh. Lud-

wigsburg 5. Okt. 1769, gest. Stuttgart 10. Jan. 1850.

Camerer, Beitr. 55 f. (mit falschen Vornamen). — Riecke, Alt-

wirtembeigiscbes ans Familienpapieren S. 16—18.

Hang, Joh. Jak., Professor der Medizin in Tübingen, geh.

Augsburg 1567, gest. Tüb. 22. Okt. 1616.

7371. M Ogiin g, Joh. Ludw., Lachrymae exeqniales super obitum

J. J. Haugii, Augnstani . . . Tubingae, typis J. A. Celli! 1617. 4*.

Haug, Karl (K. Chn. Fr.), Professor der Geschichte in Tü-

bingen, geb. Stuttg. 21. Jan. 1795, gest. Tübingen 11. März 1869.

7372. [Riecke, K.], C. F. H. Mittlieiluogen aus seinem Leben

und ans seinem Nachlasse, filr die Verwandten und Freunde als Manu-

skript gedruckt. Stuttgart Dr. d. J. B. Metzler’schen Buchdr. 1869.

Schw. M. 1869, 1017. — AZ. 1869. B. Nr. 76. — ADB. 11, 52

bis 54. (Kliipfel.) — Vrgl. ferner oben, was unter .Haug, Familie*

erwähnt ist.

Hang, Lor., Taubstummenlehrer, geb. Wurmlingen OA. Hotten-

bürg 6. Aug. 1818, gest. Gmünd 21. Jan. 1856.

Heindl, Biographien der berühmtesten Pädagogen. S. 178 —80. —
ADB. 11, 54. (J. Franck.)

Hang, Mart., Orientalist, geb. Ostdorf 30. Jan. 1827, gest.

ltagaz 3. (nicht 5.) Juni 1876.

Schw. M. 1876, 1317. - AZ. 1876, B. Nr. 182. (Trumpp.) —
UnsZ. N. F. 12, 2. S. 305. — Bezzenbergcr, Beitr. zur Kenntnis der

indogerm. Spr. 1, 70-80. 175 f. — JBWVHG. VII u. VIII, 111. -
ADB. 11, 54-56. (J. Jolly.)

Hauftleutner, Phil. Will». GH., Professor der klass. Li-

teratur an der Karlsschulc, Schriftsteller, geb. Neuenstadt a. d.

Linde 12. Aug. 1754, gest. 13. Mai 1820.

Gradrn 218. — ErschGrE. II, 3, 189. — Beschr. d. OA.s Neckar-

stilm. S. 564.

HauHmeiater, Jak. Aug., Judenraissionar, geb. Stuttgart

6. Okt. 1806, gest. Strassburg 17. April 1860.

7373. Hausmeister, J. A., Die evangelische Mission unter

Israel [2. Aufl.J Mit dum Lebenslauf des Verewigten. Hg. v. Ernst

Fink. Basel, Schneider 1861.

ADB. 11, 99 f. (Ledderhose.)

Hausgmann, Karl, Arzt in Wildbad, geb. Ludwigsburg 5. April

1815, gest. Wildbad 25. Okt. 1889.

Schw. M. 1889, 2271 f.

Hayd, Hteph., Benediktiner in Zwiefalten, Professor iu Frei-

burg i. B., geb. Alberweilcr OA. Biberach 13. Juli 1744, gest.

Zwiefalten 19. Dez. 1802.
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Gradm. 220 f. — FreibDiöcA. 10 (1876), 278. — StMBCO. IV, 1.

S. 280. — ADB. 11, 123. (Reusch.)

Ueberle, IJrban, Dekan in Cannstatt, geb. Ravensburg 28. Juli

1812, gest. Cannstatt 18. Febr. 1866.

7374. Schmidt. H., Zur Erinnerung an Dekan Heberle ... —
KSBI. 27 (1866), 84-87.

Hebich, Sam., Missionar, geb. Nellingen OA. Blaubeuren 29. April

1803, gest. Stuttgart 21. Mai 1868.

7375. S. Hebichs Anfänge — Ev. Miss.-Mag. N. F. 12 (1868), 433

bis 447. 481-95.

7376. H. in Canara — ebenda 13 (1869), 24 - 47. 97—118. 129-39.

7377. Miss. H. in Kannanur — ebenda 14 (1870), 14—36. 69—92.
113-27. 143-66. 200 - 23. 240 - 55. 257-78. 305-29. 367-83. 397- 432.

454-78.

7378. Hebichs letzte Zeit. (Mit Bild) — ebenda 481—500.

7379. S. H. Ein Beitrag zur Geschichte der indischen Mission.

Von zwei Mitarbeitern des Verewigten. (Mit Bild.) Basel, Missions-

Comptoir 1872.

Ev. Miss.-Mag. 1868, 303 f. — ADB. 11, 198-201. (Ledderhosc.)

Heck, Kob., Maler, geb. Stuttgart 25. April 1831, gest. das.

11. Nov. 1889.

Schw. M. 1889, 2459.

Hedinger, Job. Reinhard, Hofprediger und Konsistorialrat,

geb. Stuttgart 7. Sept. 1664, gest. das. 28. Dez. 1704.

7380. Uochstätter, Job. Fr., Wahrer Christen hohes Glück

. . . als . . . J. M. H. . . . zur Erden bestattet worden, in einer christ-

lichen Leich-Sermon gezeiget. Stuttgart, gedr. durch P. Treuen [1705],

Fiachl. mein, theol. 2, 397—413. — Knapp in Christof. 1836, 269

bis 331 u. in: Altwürtt. Charaktere. Stuttgart 1870. S. 5—51. — Koch,

Gesch. d. Kirchenl. 1, 5, 36—47. — ADB. 11, 222 f. (Hartmann.) —
Vrgl. auch Nr. 2203.

Heerbrand, Jak., Professor der Theologie, Kanzler und Propst

in Tübingen, geb. Giengen a. Brenz 12. Aug. 1521, gest. Tü-

bingen 22. Mai 1600.

7381. Ccllius, Erb., Oratio funebris de vita, studiis, laboribus,

officiis, et morte . . . J. Ilccrbrandi, Giengensis . . . (Mit Bild.) Tu-

bingae, typis Cellianis 1600. 4°.

Serpil. 90 —93. — Fischl. mein, theol. 1, 70—81. — Kielm. 204—7.

— ErschGrE. II, 4, 61 f. (A. G. Hoffmann.) — ADB. 11, 242-44.

(Schott.)

Hefele, Karl Job., Bischof von Rottenburg, geb. Unterkochen

16. März 1809, gest. Rottenburg 5. Juni 1893.

7382. Roth, Hugo, Dr. K. J. v. H., Bischof v. R. Ein Lebens-

bild, entworfen auf der dritten Hauptversammlung des Volksvereins

für das katb. Deutschland ... zu Gnndelsheim am 22. Okt. 1893. (Mit
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Porträt) Nebst einem Anhänge: Beschlüsse, gefasst von den Teil-

nehmern der Hauptversammlungen . . . 1891—93. Stuttgart, i. K. d.

Akt.-Ges. .Deutsches Volksblatt“ 1894.

8chw. M. 1883, 1381 f. — RPBI. 1, 102 f. 115—18. — StAnz.

1893, 988. — ThQuS. 1894, 1—14. (Funk.) — S. auch Nr. 2380.

Hegel, Wilh. (Geo. W. Friedr.), Philosoph, geb. Stuttgart 27. Aug.

1770, gest. Berlin 14. Nov. 1831.

7383. Rosenkranz, Karl, G. W. F. Hegels Leben. Supplement

zu H.'s Werken. M. H.'s Bildniss. Berlin, Duucker & Humblot 1844.

Hiezu ist zu vergleichen

:

7383a. Slahr, Ad., U. als Politiker — JbbGg. 1844, 945-72.

7384. Ilaym, R., H. und seine Zeit. Vorlesungen Uber Ent-

stehung und Entwickelung, Wesen und Werth der Hegel’achen Philo-

sophie. Berlin, R. Gaertner 1857.

7385. Köstlin, Karl, II. in philosophischer, politischer und

nationaler Beziehung für das deutsche Volk dargestellt. Tübingen,

Laupp 1870.

7386. Rosenkranz, Karl, II. als deutscher Nationalphilosoph.

Leipzig, Duocker und Humblot 1870.

7387. RUmelin, Gust., Ober H. — in desselben: Reden und

Aufsätze. [I.] Tübingen 1875.

7388. Briefe von und an H. Hg. v. Karl Hegel. Theil I. M. e.

Porträt H.’s. II. M. e. Facsimile H.’s. (A. u. d. T.: G. W. F. H.’s

Werke. Vollständige Ausgabe durch einen Verein von Freunden des

Verewigten. XIX, 1. 2.) Leipzig, Duncker & Humblot 1887.

7389. Rosenkranz, Karl, H. und Hölderlin. (Aus H.s Leben. 1)

— in: Prutz, It.E., Literarhistorisches Taschenbuch. Leipzig, Wigand 1848.

Schw. M. A. 1831, 1787 f. — Schw. M. 1870, 2589 ff. — ADB. 11,

254— 74. 795 f. (Erdmann.) — S. auch Klaiber unter Hölderlin, Friedr.

Hegelmaier, Ladw., Generallieutenant, geb. Pfäfhogen 20. Juli

1810, gest. Ludwigsburg 24. Febr. 1882.

Schw. M. 1882, 308.

Hegelmaler, Tob. Hottfr., Professor der Theologie in Tü-

bingen, geb. Vaihingen a. d. Enz 30. Juli 1730, gest. 13. April

1786.

7390. Lebenslauf M. Hegelmaiers . . ., wie solcher bey dessen

Investitur an dem Sonntag Misericordias Domini . . . verlesen worden.

O. 0. (1777).

7391. Aus dem Leben eines Tübinger Professors im 18. Jahr-

hundert — WVjsh. 1884, 81-86.

Hegler, Alfr., Landgerichtsrat in Stuttgart, geb. Löwenstein

29. März 1832, gest. Stuttg. 10. Juli 1881.

Schw. M. 1881, 1283.

Hehl, Familie.

7392. Faber, 0[tto Heiur.], Verzeichniss der Nachkommenschaft

des Oberamtmanns Chr. Friedr. H. in Lustnau . . . und dessen zweiter
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414 Flehl— Heilbronner.

Ehefrau Philippino Sophie, geb. KapfT. (Leonberg, Dr. v. S. Linden-

berger 1878.) 4°.

7893. Müller, Herrn., Hehl’sches Stammbüchlein, das heisst Ver-

zeichnis der Nachkommenschaft des im Jahr 1742 geborenen nnd 1826

gestorbenen Oberamtmanns C. F. H. und seiner Ehegattin S. Ph., geb. K.

. . . mit HiuzufQgung der H.’schen Stiftnngsurkunde, auch mit Hinweis

auf andere Stiftungen versehen. (M. color. Wappen.) Reutlingen, gedr.

b. R. Bardtenscblager 1892. 4°.

Hehl, Eberli. Friedr., Jurist, geb. Tübingen 14. Okt. 1765,

gesf. das. 19. Sept. 1847.

Schw. M. 1847, 1157 f. 1161 f. - NekrD. 1847, 616-620.

(H. Wagner.)

Hehl, Joh. Karl Ludw., Bergrat, geb. Stuttgart 18. Sept.

1774, gest. das. 3. Juli 1853.

Schw. M. 1853, 1454. — JshN. 1855, 57—60. (v. Kurr.)

Heideloff. Karl Alex, v., Architekt, geb. Stuttgart 2. Febr.

1788, gest. Hassfurt 28. Sept. 1865.

Schw. M. 1865, 2549. — Baudri’s Organ 1865, Nr. 23. — ADB. 11,

299 f. (Wessely.) — SeubKL. 2, 192.

Heideloff, Nlk. Wllk. v., Kupferstecher, geb. Stuttgart 1761,

gest. nach 1838.

SeubKL. 2, 192.

Heideloff, Vikt. (V. Wilb. Pet.) v., Theatermaler, Schüler und

später Lehrer in der Karlsschule, geb. Stuttgart 1757, gest.

ebenda 1816.

Der Bazar 1841, 707. — SeubKL. 2, 192 f.

Helgelin, Karl Unreell, Architekt, Direktor der Gewerbe-

schule in Stuttgart, geb. das. 9. Juni 1798, gest. ebenda 4. Aug.

1833.

Allg. Bauzeitung. Hg. v. Förster. 6. (Wien 1840), 62—66.

(Mit Bild.)

Helgelin, Wllh. (Marcell W.), Schulrat in Stuttgart, geb. das.

29. Okt. 1805, gest. Winnenthal 4. Mai 1874.

KSB1. 35, 187-89.

Helgerlin, Joh., genannt Faber oder Fabri. — S. Faber, Joh.

Heiland, Hark., Pfarrer in Calw, dann Diakon in Strassburg,

geb. in Vaihingen a. d. Enz, gest. in Strassb. 1549.

Fischt, mem. theol. 1, 47—50. — Kielm. 208—10.

Heiland, Sam., Professor der Ethik und Majordomus des Stifts

in Tübingen, geb. Basel 7. Juli 1533, gest. in Tübingen 1592.

Schnurrer, Erläuterungen (Nr. 2020). S. 461—65

Heilbronner. — S. auch Hailbrouner.
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Heilbronner— Heine. 415

Heilbronner, Jak., Generalsuperintendent und Abt io Beben-

hausen, geb. Eberdingen 15. Aug. 1548, gest. Bebenhausen 6. Nov.

1618.

Serpil. 31—34. — Fisch), mem. theol. 1, 222 —32. — ErschOrE. II,

4, 124 f. (Rotermnml.) — ADB. 11, 314 f. (Wagemnann.)

Heilbronner, Job. Chph., Mathematiker, geb. in Ulm um

1706, gest. in Leipzig um 1747.

Wey. 1, 266. — ErschOrE. II, 4, 123. (GarU.) — PoggHW. 1,

1046. — ADB. 11, 313. (Cantor.)

Heilbronner, Phil., Pfarrer und Professor der Theologie in

Lauingen, geb. Lauffen a. N. 30. Juni 1546, gest. Lauingen

17. April 1616.

FUcbl. mem. Uieol. 1, 210—14. — ErschOrE. II, 4, 125. (Roler-

mund.) — ADB. 11, 318 f. (Wagemnann.)

Heim, Familie.

7394. Tscherniog, F. A., Name der Familio 11. in Walddorf —
RGBl. 6 (1895), 48.

Heim, Frz. Jom., Regimentsarzt in Ludwigsburg, geb. Scbeer

a. D. 18. März 1792, gest. Ludwigsbnrg 17. Okt. 1845.

Scbw. M. 1845, 1385.

Helm, J. P. v., Oberstlieutenant der Artillerie, geb. Hoch-

dorf OA. Waiblingen 1. Jan. 1792.

PoggHW. 1, 1048.

Heim, Karl, Oberbürgermeister von Ulm, geb. Walddorf OA. Tü-

bingen 20. Dez. 1820, gest. Ulm 9. April 1895.

Schw. M. 1895, 710. 940 f.

Heimberg, Herren von.

7395. Schneider, Eug,, Herren v. U., OA. Weinsberg — W.-

Vjsb. 18®, 281.

Heine, Beruh., Orthopäde und Physiolog, Professor in Würzburg,

geb. Schram berg 20. Aug. 1800, gest. Glockentbal bei Thun

31. Juli 1846.

AZ. 1846, B. Nr. 358. (Markus.) - Hsch. 3, 123 f. — ADB. 11,

336 f. (ünrlt.)

Heine, Jak. v., Geb. Hofrat, Gründer der orthopädischen Heil-

anstalt in Cannstatt, geb. Lanterbach 16. April 1800, gest. Cann-

statt 12. Nov. 1879.

Schw. M. 1880, 45. - MCBIWUrtt. 1880, Nr. 3. - lisch. 3, 124 f.

— ADB. 11, 351-54. (Guril.)

Heine, Job. Geo., Universitäts-Instrumentenmacher und Gründer

einer orthopädischen Heilanstalt in Würzburg, geh. Lauterhach

23. April 1770, gest. Haag 7. Scpt. 1838.

Digitized by Google



416 Heine— Heinzmann.

7396. J. ft. Heine nach seinen früheren Lebensverhältnissen und

seiner Bildung . . . zum orthopädischen Heilkünstler von ihm selbst

geschildert. Mit dessen Bildnisse. Wilrzbnrg 1827. 4".

Hach. 3, 121 f. — ADB. 11, 354 -57. (Gurlt)

Heine, Karl Wilh., Ritter v., Professor und Direktor der

II. chirurgischen Klinik in Prag, geh. Cannslatt 2G. April 1838,

gest. ebenda 9. Sept. 1877.

7397. Klebs, Edw., Zur Erinnerung an C. v. II. Worte bei der

Enthüllungsfeier von H.s Marmorbildnis im Operationssaal der II. Chirurg.

Klinik in Prag am 17. März 1878. Prag, Dominicus 1878.

lisch. 3, 125 f. - ADB. 11, 357—59. (Gurlt)

Heineberg, Herren von. — S. Neideck, Herren von.

Heiniin, Job. Jak., Abt zu Bebenbausen, geb. Börnhausen

21. Dez. 1588, gest. Bebenbausen 4. Sept. 1660.

7398. Kaith, Balth., Infulata virtus ... J. J. Heinlini, . . .

suprema laudatione postfuturis in exemplutn succincte comineudata.

Tubingae, typis Cellianis 1661. 4".

7399. Hesenthaler, Magn., Nominis theologici& philosophici fra-

grantia; sen Laudatio suprema J. J. Heinlini, praesulis Bebenhusani. Tnb.

1660. 4°, auch in dessen : Suada octennis. I. (Stntgardiae 1666.) p. 193 ff.

7400. Lebensskizze von Bohnenberger — öff. Bibi. Cod. bist. E.

Fisch), mem. theol. 2, 158—63. — Pfaff, Wirt. Plutarch. 2, 122

bis 124. — ADB. 11, 371. Nachtr. 28, 807. (Wagenmann.) — KSBI.

1888, Nr. 51. (Schmoller.)

Heinrich (mit den Zanamen Göckhelmann, Knoderer, Gürtel*

knöpf), Bischof von Basel, dann Erzbischof von Mainz, geb. in

Isny um 1222, gest. in Mainz 1288.

ADB. 11, 539 f. (Will.) - Schw. M. 1888, 1701 f. (Gez. J. K.)

- DiöcASchwab. 13 (1895), 17 -20. (P. Beck.)

Heinrich von Gmünd, Baumeister, bes. in Brünn, Ende des

14. Jahrh. — S. Parier, Familie.

Heinrich, Friedr., Kaufmann, Gasthofbesitzer in Heilhronn,

geb. Heidelberg 13. April 1797, gest. Heilbronn 29 Jan. 1882.

7401. Fr. Heinrich und der Gasthof zur Sonne in Heilbronn —
Schw. M. 1882, 411.

Heinz, Joh.
7402. Lebensbeschreibung des J. H., Landjägers, Inhaber der

Krimm-Medaille und vormaliger Grenadier bei der franz. Fremdenlegion

im Krimmfeldzuge and in Afrika. (Stuttg., Dr. v. Sailern. Mollenkopf) 1864.

Heinzelmann, Konr., Banmeister, geb. in Ulm, 1429—58.
WVjsh. 1882, 76 f. (Klemm.)

Heinzmann, Joh. Geo., Buchhändler uud Direktor der typo-

graph. Gesellschaft in Bern, geb. Ulm 27. Nov. 1757, gest. Bern

23. Nov. 1802.

Gradro. 223—30. — ErscbGrE. 11, 5, 25 —27. (Rotermund.)
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Heinzmann— Helfenstein. 417

Heinzmann, Karl Frledr., Maler, geb. Stnttgart 2. Dez.

1795, gest. 9. Juli 1846.

ADB. 11, 664 f. (Hyac. Holland.)

Helbling v. Hirzenfeld, Sebagt. (S. Geo.), Professor der

Botanik und Chemie in Pavia, geb. Ravensburg 1751, gest. zu

Pavia 31. Dez. 1782.

ErschGrE. II, 5, 52. (Rumy.) — Wurzb. 8, 239 f.

Held, Job., Fabrikant in Rottweil, geb. Thallieim OA. Tutt-

lingen 14. März 1804, gest. Schaffbausen 29. Nov. 1888.

Schw. M. 1888, 2169.

Held, Wilibald, Reichsprälat in Roth, jurist. Schriftsteller, geb.

Erolzkeim OA. Biberach 6. Sept. 1724, gest. Rotb 30. Okt. 1789.

Schw. M. 1790, 161 f.

Helding, Hieb., Bischof von Merseburg, Mitverfasser des Augs-

burger Interim, Weihbischof v. Sidon, daher Sidonius, geb. Ess-

lingen 1506, gest. 1561.

Schnurrer, Erläuterungen zur wirt. Kirchen-, Keformations- und

Gelehrteogesch. S. 308-10. — ErschGrE. II, 5, 70 f. (G. Hassel.)

Helfengtein, Grafen von.

7403. Gabolkofer, Osw., Historie und Beschreibung des Ge-

schlechts der Grafen v. H. (860—1604). Mit Urkunden, Briefen u. s. w.

— StA. Hdschr. Nr. 48c.

Eine Reinschrift davon besitzt die fUrstl. Hofbibliothek in Donau-

eschingen, eine Abschrift des Archiv- Exemplars die öff. Bibi. Cod.

hist. F 393.

7404. Kerlcr, H[einr.] F(r.], Geschichte der Grafen v. H. M. e.

Stahlstich. Ulm, Stettin 1840.

7405. Derselbe: Urkunden zur Geschichte der Grafen v. H.

Ebenda 1840.

ErschGrE. II, 5, 87 f. (Memmiogcr.) — 8. auch Nr. 859. 6237

bis 6239.

Helfengtein, Cieo. <*f. v., österreichischer Kriegs- und Staats-

mann, geb. 7. Nov. 1518, gest. 17. Nov. 1573.

ADB. 11, 686 f. (P. St&lin.)

Helfengtein, Hottfr. <4f. v., Kanzler K. Friedrichs I. und

Heinrichs VI., dann Bischof von Würzborg, gest. Antiochia 8. Juli

1190.

ADB. 9, 477 f. (Henncr.)

Helfengtein, Haria Ctrftfln v., geb. Prinzessin von Bosnien,

geb. um 1313, gest. Überklugen 27. April 1403.

7406. Schön, Theod., Die G. M. v. H., geborene P. v. B. —
I.tBStAnz. 1892, 9—16. — Auch in DiöcASchwab. 10, 82 - 87.

He yd, Bibliographie der württ. Oeacbicht« II. 27
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418 Helfenatein— Henrichmann.

Helfentttein, Mchweikliard ttf. v., Reichskammergericbts-

präsident, zuletzt bairischer Rat und Pfleger in Landsberg,

gest. 1591.

ADB. 11, 687. (P. Stalin.)

Helfferich, Adf„, Professor der Philosophie an der Universität

und der Kriegsakademie zu Berlin, geb. Schafhausen bei Böb-

lingen 8. April 1813, gest. Kennenburg 26. Mai 1894.

7407. Hartmann, Jul., Blätter der Erinnerung an A. II. Cann-

statt, Dr. v. W. Drück 1894.

8chw. M. 1894, 1054.

Helfferich, Joli. Jak., Professor der Rechtswissenschaft in

Tübingen, geb. Göppingen 4. Jan. 1692, gest. Tüb. 23. Aug. 1750.

ErschGrE. II, 5, 89 f. (Rotermund.) — ADB. 11, 687 f. (Eisenhart.)

Heller, Adf. (Gust. A.), Oberstudienrat und Rektor des Katha-

rinenstifts zu Stuttgart, geb. das. 12. März 1834, gest. Urach

22. Aug. 1894.

Schw. M. 1894, 1805 f.

Heller v. Hellwald, Frledr., Feldmarscball-Lieutenant, geb.

Stuttgart 3. Febr. 1798, gest. "Wien 16. Jan. 1864.

7408. Weiland F. H. v. H. . . . (Als Manuscript gedr.) (Wien,

gedr. v. Jacob & Holzhausen), o. J.

7409. Heller v. H., Fr., Erinnerungen aus den Fieiheitskriegen.

Nach dem Tode des Verfassers hg. v. Ferd. v. Hellwald. Stuttgart,

Cotta 1864.

Wurzb. 8, 267—71. — Vrgl. auch Nr. 3457.

Hellwag, Chpli. Frledr., Geh. Hofrat, Stadt- und Landphysi-

kus in Eutin, geb. Calw 6. März 1754, gest. Eutin 16. Okt. 1835.

NekrD. 1835, 874. — PoggHW. 1, 1067. - ADB. 11, 699. (Mutzen-

becher.) — Hsch. 3, 139.

Henipel-Kürsinger, Joh. Neponi. Frz. v., Hofkanzlei-

Sekretär in Wien, geb. Biberach 1774, gest. Wien 20. März 1835.

Wurzb. 8, 298 f.

Hemmel, Sigm., Kapellmeister Herzog Christophs 1552—1562 (?).

Sittard, Gesch. d. Mus. I, 13—16. — KQmmerle, Encykl. 1, 562.

Hengheer, Joh. Chph., Stiftsprediger in Stuttgart und Propst

in Denkendorf, geb. Wittershausen OA. Sulz 2. Jan. 1604, gest.

Stuttgart 15. Mai 1678.

LtBStAnz. 1884, 250 f. (C. Bilfinger.)

Henrichmann, Jak., erst Humanist in Tübingen, später

Generalvikar der Bischöfe von Augsburg, geb. in Sindelflngen

um 1482, gest. Augsburg 28. Juni 1561.

Veith, Bibi. August. 1, 86-93. — ADB. 11, 782 f. (J. Franck),

wozu SteifT, Der erste Buchdruck in Tübingen, S. 82 Zusätze giebt.
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Hengeler, Albr. Friedr. (später nannte er sich Karl Friedr.

Hensler), Theaterdirektor und Theaterdichter in Wien, geh.

Vaihingen a. E. 2. (26?) Febr. 1759, gest. Wien 24. Nov. 1825.
Wiener Theaterzeitung 1826. Nr. 145. — NekrD. 1825, 1585-89.

(Rnmy.) — Wunb. 8, 314 f. — ADB. 12, 7. (Jos. Kürschner.) — LtB.-
StAnz. 1890, 288. (J. Hartmann.)

Hentges, Louis, Privatier in Heilbronn, Abgeordneter zur

Nationalversammlung 1848 für Heilbronn, gest. das. 9. Nov. 1891,
73 JJ. alt.

Schw. M. 1891, 2292 f.

Hepp, Karl Ferd. Theod., Professor der liechte, zuletzt in

Tübingen, geb. Altona 10. Dez. 1800, gest. Tübingen 3. März 1851.

Schw. M. 1851, 987 f. — NekrD. 1851, 178-92. — ADB. 12, 14 f.

(Eisenhart.)

Hepp, Mixt., Organist in Strassburg, Komponist, geb. Geislingen

12. Nov. 1732, gest. Strassburg 7. April 1806.

Wey. 1, 312. — Besehr. d. OA.s Geislingen. 8. 122 f. — Hendel,

Mus. Couvers.-Lex. 5, 202.

Herbst, Job. Geo., Professor der (kathol.) Theologie, auch

Oberbibliothekar in Tübingen, geb. Rottweil 13. Jan. 1787, gest.

Tübingen 31. Juli 1836.

Schw. M. 1836, 1703. 1705. — NekrD. 1836, 474. — ThQuS. 1836,

766 -70. - WWKL. 5, 1791 f. (Fritz.) — ADB. 12, 50 f. (Wolff.)

Nachtr. 796.

Herdegen, Job. Cliph., Finanzminister, geb. Lauflfen a. N.

20. März 1787, gest. Stuttgart 16. März 1861.

7410. Zeller, Gust., .Staatsminister v. H., Vorstand des statistisch-

topographischen Bureau ... — WJbb. 1861, 1. S. 65—80.

Herder, Bartholom., Gründer der Herderschen Verlagsbuch-

handlung in Freiburg i. B., geb. Rottweil 22. Aug. 1774, gest.

Freibürg i. B. 11. März 1839.

7411. B. H. und seine Buchhandlung. Als Manuskript gedruckt.

(Druck des liter. Instituts von Dr. M. Iluttler in München.) — ADB. 12,

54 f. (v. L.) — BadBi. 3, 52-54.

Herdtle, Ed. (Karl Friedr. E.), Professor der Zeichenkunst,

Modelleur, geb. Stuttgart 16. Dez. 1821, gest. ebenda 10. Nov. 1878.

KChr. 14, 179 f. — UnsZ. N. F. 14, 2, 950. — ADB. 12, 102 f.

(Blanckarts.)

Hering, Ed. (E. Aug.), Obermedizinalrat, Vorstand der tierärztl.

Hochschule in Stuttgart, geb. 20. März 1799, gest. ebenda 28. März

1881.

Schw. M. 1881, 1327. — JshN. 1882, 42—50. (V. Rueff.) - Leo-

poldina 1882, Nr. 11 f. (Ders.) - Hsch. 3, 168.
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420 Hermann der Lahme—Herwegh.

Hermann der Lahme (contractus), Sohn des Grafen Wolvcrad

von Altshaasen OA. Saulgau, Mönch in Reichenau, Chronist, geh.

18. Juli 1013, gest. 25. Sept. 1054.

7412. Hangjakob, Herimann der Lahme. Sein Leben nnd seine

Wissenschaft. Mainz, Kirchheim 1875.

Watlenbach, Deutschlands Oeschichtsquellen. 2, 41—47. — ADB.
12, 164 f. (Wattenbach.)

Herolt, Joh., Pfarrer in Reinsberg und Chronist von Hall, geb.

in Reinsberg 1490, gest. ebenda 14. Nov. 1562.

0. Bossert in WVjsh. 4 (1881), 289—95. — Chn. Kolb in den

Geschichtsquellen der Stadt Hall 1, 1 ff. Seine in diesem Band ge-

druckten Schriften: Chronica and Gilltbach sind zugleich die haupt-

sächlichsten Quellen für Herolts Lebensgesohichte.

Herre.
7413. Erinnerungen des Schlossaufsehers H., geb. von Tübingen,

früher Unteroffizier der reitenden Artillerie, aus den Feldzügen der

Jahre 1806, 1809, 1813, 1814 nnd 1815. Mergentheim, gedr. i. d. Thomm-
schen Bnchdr. 1847.

Herrmann, Chn. Frledr., Pfarrer in Dürrenzimmern, geb.

Stuttgart 7. Nov. 1803, gest. [puffen a. N. 8. Mai 1882.

Schw. M. 1882, 727 f.

Herrnschmidt, 4*eo. Ludtv., Hauptpastor in Hamburg, geb.

Bopfingen 11. Jan. 1712, gest. Hamburg 23. Nov. 1779.

ADB. 12, 222 (1. n.).

Herrnftchinidt, Joh. Dan., Professor der Theologie in Halle,

Dichter und Komponist geistlicher Lieder, geb. Bopfingen 11. April

1675, gest. Halle 5. Febr. 1723.

ErschGrE. II, 7, 27. (Rotermund.) — Koch, Gesch. d. Kirchen). I,

4, 349-54. 569. - ADB. 12, 221 (I. u.).

Herter v. Herteneck, Wilh., Feldherr, geb. Tübingen um

1424, gest. Basel 2. März 1477.

7414. Schon, Theod., W. H. v. II. (Unter Zugrundlegung des in

der Hauptversammlung des Sülchgauer Altertnmsvereins gehaltenen

Vortrags) — RGBl. 5 (1894), 77-81. 96-99. 6 (1895), 4—7. 21-23.

Herttenstein, Ludw. Barthol. v., Ratskonsulent in Ulm und

Augsburg, Historiker, geb. Ulm 24. Aug. 1709, gest. Augsb. 1764.

ErschGrE. II, 7, 66. (H. Döring.)

Herwarth v. Bittenfeld, Joh. Frledr., als prenssischer

OberBt gefallen in der Schlacht bei Kolin 18. Juni 1757, Gross-

vater des berühmteren Karl Eberhard.

7415. Pfister, Alb.,H.v.B. Vortrag ... am 23. Sept. 1893. Stutt-

gai t, Dr. v. W. Kohlhammer 1894. Vrgl. Wflrtt. Neujahrsblfttter 12, 20—29.

Herwegh, Geo. (G. Friedr. Rudf. Theod. Andr.), Dichter und Poli-

tiker, geb. Stuttgart 31 Mai 1817, gest. Baden-Baden 7. April 1875.
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Hcsenthaler—Heuglin. 421

7416. Scherr, Joh., 0. II. Literarische und politische Blatter.

Winterthur, Steiner 1843.

Schw. M. 1876, 825. — Schw. M. A. 1875, 372. — UnaZ. N. F. 11, 1.

S. 721—35. (Gottschall.) — PrJbb.59, 559—81. (Hausrath.) — DRdsch. 3,

455 f. (Gutzkow.) — GgwL. 1880, 13. — ADB. 12, 252—66. (Franz
Muncker.) — Vrgl. ferner oben Nr. 1368.

Hesenthaler, Magnus, Professor der Geschichte, Politik und

Eloqueuz in Tübingen, geh. Hochdorf OA. Waiblingen im Okt.

1621, gest. Stuttgart 2. April 1681.

ADB. 12, 271 f. (Eisenhart.)

Hess, Gerh., Benediktiner, Geschichtschreiber, geh. Oberstetten

OA. Biberach 11. Okt, 1731, gest. Blumenegg 4. Dez. 1802.
Gradm. 234. — StMBCO. 1882, II, 276.

Hess, Isaak, Buchhändler in Ellwangen, geh. Lauchheim 1789,

gest. Ellwangen 6. Okt. 1866.
Schw. M. 1867, 207 f.

fletsch, Alb. (Ludw. A.), Generalvikar in Orleans, Konvertit,

geh. Biberach 16. Sept. 1812, gest. Rom 6. Febr. 1876.
7417. L’abbt) H. Paris, libr. Poussielgue Fröres 1885.

Dasselbe deutsch m. e. Einl. v. Bischof Perraud von Antun.

Freiburg i. B., Herder 1886.

WWKL. 5, 1975—77. (Streber.) — Kath. Volks- n. Hauskalender

f. Württ. 1878, S. 61. — Kath. Sonntagsbl. 1883, Nr. 21. 26.

Hetsch, <4 ii st. Frledr., Baumeister und Professor an der poly-

technischen Schule in Kopenhagen, geh. Stuttgart 28. Sept. 1788,

gest. in Kopenhagen 1864.

ADB. 12, 321. (Wintterlin.) — Wintterlin, WUrtt. Künstler 96.

Hetsch, Louis, Musikdirektor in Heidelberg, später in Mann-

heim, Komponist, geh. Stuttgart 26. April 1806, gest. Mannheim

28. Juni 1872.
Schw. M. 1872, 3026 f. - BadBi. 1, 367 - 69. - ADB. 12, 319 f.

(Klflpfel.)

Hetsch, Phil. Frledr., Hofmaler, Professor an der Karls-

schule, Galleric-Direktor, geb. Stuttgart 10. Sept. 1758, gest. das.

31. Dez. 1838.
Schw. M. 1839, 241 f. 245 f. — NekrD. 1839, 84-93. — MB. Kb.

1839, Nr. 48 f. (F L. Bührlen?) - Der Bazar 1841, 703 f. — ADB. 12,

320 f. (Wintterlin), erweitert in dessen Wfirtt. Künstler 90—96.

Heuglin, Theod. (Mart. Th.), Forschungsreisender, geb. Hirsch-

landeu 20. März 1824, gest. Stuttgart 5. Nov. 1876.

Schw. M. 1877, 241. - AZ. 1876, Nr. 312. — UnsZ. N. F. 13, 1.

8. 157 f. — Wurzb. 8, 456. — ADB. 12, 325—27. (Klüpfel u. Ratzel.)

- JBWVHG. VII u. VIII, 112 f. - Peterroann, Mittheilungeu 23 (1877),

109 f. — Bulletin de la 8oc. gCogr. 1877, 2. p. 180. — Schmidt, Rochns,

Deutschlands koloniale Helden. I. Braunschweig 1896. S. 199—268.
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Heyd, Joh. («eo. Friedr., Professor der Jurisprudenz an der

Karlsscbule, später Direktor des Obertribunals und Staatsrat, geb.

Alpirsbacb 30. Jan. 1748, gest. Stuttgart 10. Not. 1834.

Gradm. 236. — v. Georgii-Georgenau, Biogr.-geneal. Blätter S. 344.

Heyd, Lndw. Friedr., Stadtpfarrer in Markgröningen, Histo-

riker, geb. Bissingen a. d. Enz 19. Febr. 1792, gest. Markgröningen

6. März 1842.

Sohw. M. 1842, 477 f. — ADB. 12, 345 f. (W. Heyd.)

Heyd v. Heydenschwert (urspr. nur Haid), Joh. Geo. Fd.,

Stabsrittmeister, geb. Uuterbausen 29. Sept. 1784, gest. Posen

12. Jan. 1813.

7418. Schon, Theod., Ein tapferer Sohn des Echatzthalea —
RGBl. 3 (1892), 79 f.

Hiemer, Eberh. Friedr., Hofprediger und Konsistorialrat in

Stuttgart, Verfasser des württ. Konfirmationsbücbleins, geb. Gä-

chingen 24. Mai 1682, gest. Stuttgart 5. Mai 1727.

Fortgesetzte Sammlungen von alten und neuen theol. Sachen.

1730. 8. 153 ff. — ADB. 12, 388 f. (Wagenmann.)

Hiemer, Frz. Karl, Karlsschüler, später Schauspieler und

Theaterdichter, geb. Rottenacker 9. Aug. 1768, gest. Stuttgart

15. Nov. 1822.
Gradm. 237. — Brümmer, Dichterlexikon 1, 364. — ADB. 12, 389.

(H. Fischer.)

Hiemer, Joh. Heinr., Abt von Anhausen, geb. Unter-Ensingen

um 1573, gest. Anhausen 14. Jan. 1621.

Fisch). Dem. theol. 2, 60—62. — ADB. 12, 389. (Wagenmann.)

Hierlinger, Karl Friedr., Landgerichtspräsident, Direktor

des Kr.Ger.Hofs in Ravensburg, gest. Ulm 25. Not. 1884.

Schw. M. 1884, 1922 f.

Hildebrand, Joh., Philolog, Professor in Tübingen, geb.

Schwezingen, gest. Tübingen 1513.

ADB. 12, 406. (Horawitz.)

Hiller, Friedr. Konr., Kanzleiadvokat in Stuttgart, geist-

licher Liederdichter, geb. in Unteröwisheim 1662, gest. Stuttgart

23. Jan. 1726.
Koch, Gosch, d. Kirchenl. I, 5. 8. 69 —63. — ThRE. 6, 116.

(Wagenmann.)

Hiller, Matthäus, Professor und Stiftsepborus in Tübingen,

zuletzt Abt in Königsbronn, Hebraist, geb. Stuttgart 15. Febr.

1646, gest. Königsbronn 3. Febr. 1725.

ErachGrE. II, 8, 183 f. (Baur.) — In Hilters: Hierophyticon

(Traj. a. Rh. 1725. 4*) findet sich seine Lebensbeschreibung verfasst

von 8. Pfister.
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Hilter, Phil. Friedr., Pfarrer in Slciulieim bei Heidcnheim,

geistlicher Liederdichter, geh. Mühlhausen a. d. Enz (3. Jan. 1699,

gest. Steinheim am Albuch 24. April 1769.

7419. Hilters Selbstbiographie in: (Hocrner), Nachrichten von

den Liederdichtern des Augsburgischen Gesangbuchs. 2. Auf). Schwa-

bach 1775. 8. 119-29.

7420. Ein Abriss seines Lebens in Ph. F. Hitlers Sämtliche geist-

liche Lieder. Hg. v. K. Chr. Eberh. Ehmann. Reutlingen, Mücken 1844.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 5. S. 107—26. — Piper, Zeugen der

Wahrheit 4, 466—71. — Knapp, Alb., Altwflrtt. Charaktere. Stuttg. 1870.

8. 78-142. — Claus, W. Väter. 1, 257-68. - ThRE. 6, 116. (Wagen-

mann.) — ADB. 12, 425 f. (Bertheau.)

Hillern, Juxtin Heinr. v.. Geh. Archivrat in Karlsruhe, geb.

Biberach 5. Juli 1771, gest. 18. Jan. 1851.

Bad Bi. 1, 370 f. (v. Weeeh.)

Hiltensweiler, Arnold v., der selige Arnold, Kitter im Argcn-

gau (11.— 12. Jahrh.).

7421. Schneider, Gebh., Der selige A. v. H. — SVGBod. 13

(1884), 134- 48.

7422. Derselbe: Vita, mors et cultus Beati Arnoldi, equitis de H.

Stuttgartiae, typis Actien-Ges. „Deutsches Volksblatt“ 1890.

Derselbe : Annotationes ad libellmn „Vita, mors . .
.“ (Ebenda 1891.)

Hlmpel, Fel., Professor der katb. Theologie in Tübingen, geb,

Ravensburg 18. Febr. 1821, gest. Tüb. 17. Fcbr. 1890.

ThQuS. 1890, 531-39. (Keppler.)

Hipler, Wendel, hohenlohischer Kanzler, geb. Obringen um

1460, gest. zu Neustadt a. d. Haardt im Kerker 1526 oder später.

7423. BQ hl er, W. H. als Hohenlohischer Kanzler und seine Be-

deutung im Bauernkrieg — ZWFrk. 10, 3 (1878), 152—64.

Nachtrag hiezu von G. Bossert — ebenda N. F. I (1882), 32—34.

Vrgl. auch Nr. 833.

Hipp, Karl Friedr., Mathematiker und Philolog, von 1788

au Lehrer in Hamburg, geb. Waldangelloch (damals württ.)

23. April 1763, gest. Hamburg 6. Sept. 1838.

Kraft, Progr. d. Hamb. Johannenms v. J. 1839. — ADB. 12, 463.

(Rieb. Hocbe.)

Hipp, UlatthaoM, Erfinder im Gebiet der Uhrmacherkunst und

Elektrotechnik, geb. Blaubeuren 25. Okt. 1813, gest. Zürich

3. Mai 1893.

Schw. M. 1893, 958. (Ölschläger.) — AZ. 1893, B. Nr. 24.

Hirttcher, Joh. Bapt. v., kath. Theolog, Professor in Tü-

bingen, später in Freiburg i. B., Domkapitular in Fr., geb. in

Alt-Ergarten, Pfarrei Bodnegg OA. Ravensburg, 20. Jan. 1788,

gest. Freiburg 4. Sept. 1865.
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7424. Lauchert, Kr., J. B. (I. in seiner Wirksamkeit als theo-

logischer Schriftsteller dargestellt — Internat, theol. Ztschr. — Revue

internat. de th&ol. 1894, oct.-dßc., p. 627— 56.

Seine nachgelassene kleinere Schriften mit biogr. Notizen von

Rolfns 1868. - ThQuS. 1866, 299-312. (Mack.) - BadBi. 1, 872 -77. —
ThRE. 6, 167 f. (Weizsäcker.) - ADB. 12, 470-72. Nachtr. 13, 794.

(Lutterbeck.) — WWKL. 6, 28—34. (Schmitt.)

Hlrcel, Karl, Pbilolog und Pädagog, Oberstudienrat in Stutt-

gart, dann Professor in Tübingen, geb. Künzelsau 10. Mai 1808.

gest. Stuttgart 12. April 1874.

ADB. 12, 494. (Klüpfel.)

Hitsfelder, Joh. Adam, Direktor des Wilbeliusstiftes und

Stadtpfarrer in Tübingen, geb. Apfelbach OA. Mergentheim 1. März

1826, gest 1. Nov. 1860.

Neher, Personal Katalog. 3. Aufl. 1894. S. 116.

Hltsler, Dan., Stiftsprediger uud Propst in Stuttgart, geb. Heiden-

heim 28. Sept. 1576, gest. Strassburg 6. Sept. 1635.

7425. Wagner, Tob., Memoria rediviva . . . D. üitzleri resns-

citata. (Mit 2 Kupfern.) Tubingae, typis Th. Werlini 1661. 4°.

Fischl. mein, theol. 2, 75—81. — Kielm. 189—92. — ErachGrE. II,

9, 74 f. (Baur.) — ADB. 12, 512 f. (Wagenmann.) — Kümmcrle,

Encykl. 1, 605 f.

Hitzier, («eo., Professor der Beredsamkeit io Tübingen, geb.

Giengen a. d. Brenz 18. Sept. 1528, gest. Tübingen 22. April 1591.

7426. Celli us, Erh., Oratio funebris de vita et uiorte . . .

G. Hizleri Giengensis . . . (Mit Bild.) Exo. Tnbingae, typis Cellianis

1599. 4».

Hochfeinen, Joh. Geo., Orientalist, Gymnasial professor in

Breslau, geb. Ulm 1677, gest. Breslau 21. Jan. 1712.

Wey. 1, 323 f. — ADB. 12, 620. (Wolff.)

Hochmann, Joh., Professor der Hechte in Tübingen, Stifter

des dortigen Hocbmannianums, geb. Biberach 1528, gest. 24. Juli

1603.

7427. Bocer, Henr., Oratio de ortu, vitae gradibus et discessu

J. Roebmanni Biberacensis. Tubingae 1604. 4*.

7427a. Behopper, Jac. (jun,), Oratio de vita et obitu . . .

J. Hochmanni Biberacensis . . . recitata in Acad. Altorphioa . . . (Mit

H.s Bildnis auf d. Rückseite d. Titels.) Tubingae, typis Cellianis 1605. 4 °.

Adamus. Vit. jurecons. 384—89.

Hochstcttcr, Familie.

7428. Des Hoehstetterisehen Geschlechts erhaltene kaiserliche

Diplomata, Freyheits- und Adels-Briefe und Wappen, wie aucn genea-

logische Tabellen, Stammregister und Stiftungen o. s. w. — Öff. Bibi.

Cod. hist. F 731.
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Hochatetter, Alb., Apotheker in Santiago, geh. Esslingen

18. Nov. 1832, gost. Stuttgart 3. Febr. 1895.

Schw. M. 1895, 410.

Hochatetter, Andr. Adam, .Special und Professor der Theo-

logie zu Tübingen, Abt von S. Georgen, geh. Tüb. 13. Juli 1668,

gest. das. 26. April 1715.

7429. A. A. Hochstetten Anglicana anni 1690 et 1691. (Bericht

von einer Studienreise, dessen Anfang fehlt) — Öff. Bibi. Cod. hist. 0 8,

wozu zu vergleichen Q 277 (= Nr. 2203).

Kielm. 164- 69. — ErschGrE. II, 9, 158 f. (Baur.) — Pfaff,

Wirt. Plutarch. 2, 6-8. - WVolksbibl. I, 1. 8.219-29. (P. Hochstetter.)

Hochatetter, t'lm. Ferd., Professor am Schullehrerscminar

in Esslingen, Botaniker, geb. Stuttgart 16. Fcbr. 1787, gest. Reut-

lingen 20. Febr. 1860.

Schw. M. 1860, 1743 f. — Volksschule 1861, 1— 12. (Hartmann.)

- JshN. 1861, 34-40. (v. Kurr.)

Hochatetter, Ernst Frledr., Professor der Mathematik und

Physik am Gymnasium in Stuttgart, geb. Tübingen 25. Okt. 1785,

gest. Stuttgart 30. Dez. 1839.

Camerer, Beitr. 47. — NekrD. 1839, 1011—14. — Schw. M. 1840,

389. - PoggHW. 1, 1117.

Hochatetter, Ferd., Mineralog und Geolog, Professor an der

Tcchn. Hochschule in Wien, Reisender auf der Novara, geb. Ess-

lingen 30. April 1829, gest. Oberdöbling bei Wien 18. Juli 1884.

7430. Hauer, Fr. Zur Erinnerung an F. v. H. — Leopoldina 21

(1885), 98—102.

Wurzb. 9, 74-78. — PoggHW. 1, 1117. - Scbw. M. 1884, 177.

1209. - Mitth. d. k. k. Geogr. Ges. in Wien. 1884. 8. 345-82. (Frz.

Heger.) — JshN. 1885, 39—42. (Fraas.) — JBWVHG. VII u. VIII, 114 f.

Hochatetter, Karl Wllh., Professor der Medizin in Bern,

Naturforscher, geb. I^onberg 31. Dez. 1781, gest. 18. Okt 1811.

Athen. 4, 62- 87.

Hochatetter, Konr., Specialsuperintendent in Kirchheim n. T.

und Nürtingen, geb. in Gcrbausen 1583, gest. 10. Febr. 1661.

7431. Eine Merkwürdigkeit aus der wirt. Littcrarhistorie — in:

Hang, Schw. Mag. 1780, 153- 55.

Hochatetter, Wllh., Direktor der Katasterkommission, geb.

Schlath OA. Göppingen 15. Mai 1819, gest. Stuttgart 16. Sept.

1885.
Schw. M. 1885, 1634.

Hochatetter v. Hochenatatt, Chn., Geh. Rat und Kircben-

ratsdirektor, geb. Tübingen 7. April 1707, gest. Stuttgart 2. Nov.

1785.
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7432. Preis der Vorsicht bei Aufstellung des Brustbilds von

Cb. H. v. H., zum Andenken in seiner Familie. Den siebenten April

1786. (M. 2 Kupfern.) 0. 0. n. J. Fol.

HSck, Job. Dan. Albr., Professor der Kamera! Wissenschaft

in Erlangen, Reg.Rat in Würzbarg, geb. Gaildorf 13. Mai 1763,

gest. Ansbach 7. Jan. 1839.

NekrD. 1839, 1112—15. — ADB. 12, 532. (Inama.)

Hocker, Job. Ladw., Diakonus in Crailsheim, dann Prediger

und Professor an der Fürstenschale zu Heilsbronn, geb. Lenters-

heim 1670, gest. 1746.

Beschr. d. OA.s Crailsheim. S. 232.

Hofacker, Job. Dan., Professor der Tierheilkunde in Tü-

bingen, geb. Worms 30. Sept. 1788, gest. 30. April 1828.

Hsch. 3, 235 f.

Hofacker, Karl €hph., Professor für römisches Recht in

Tübingen, geb. Böhringsweiler bei Wüstenroth 26. Febr. 1749,

gest. Tübingen 20. April 1793.

7433. (Abel, Jac. Fr.], Cber Hofackers Leben und Charakter.

. . . Tübingen 1793.

NekrD. 1793, 2, 66—115 ( Auszug aus dem Vorigen). — ADB. 12,

551—53. (Eisenhart.)

Hofacker, Lndw. (Wilh. Gust. L.), Pfarrer in Rielingshausen,

geb. Wildbad 15. April 1798, gest. Rielingshausen 18. Nov. 1828.

7434. Knapp, Alb., Flet levcn en karakter van Lodewijk H.,

in ieven predikant te Rielingshausen io Wurteroberg. (Jit het Hoog-

duitsch. Amsterdam, H. Höveker 1848. [Nach der dem Buch des

Jahres 1852 vorausgeschickten Skizze in Cbristot. 1844—46.]

7435. Derselbe: Leben von L. H. . . mit Nachrichten Ober seine

Familie und einer Auswahl aus seinen Briefen nnd Circularschreiben.

Mit L. Il.s Bildniss. Heidelberg, Winter 1852.

Dasselbe: 6. [gekürzte] Aufl. mit einer Auswahl ans seinen Briefen

und Portrait. (Caiwer Familienbibliothek. 13.) Calw und Stuttgart,

Vereinsbuehb. 1893.

Claus, W. Viter 2, 379-427. - ThRE. 6, 202 -06. (R. Kübel.)

— ADB. 12, 553—56. (Ledderhose.)

Hofacker, Wilh. (W. Fricdr. Imman.), Prediger in Stuttgart,

geb. Gärtringeu 16. Febr. 1S05, gest. Stuttgart 10. Aug. 1848.

7486. Hofacker, I.udw., W. H. Ein Predigerieben aus der

ersten Hälfte dieses Jahrhunderts. Aus seinen hinterlaasenen Papieren

zuBammengestellt. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1872.

7437. Hofacker, VV., Predigten . . . mit dem Bildniss des sei.

Verf. und Mittbeiiungen über seinen Lebensgang von Kapff. Ebenda

1853. — 2. A. 1857.

NekrD. 1848, 544-47. - ThRE. 6, 202-06. (R. Kübel.) —
ADB. 12, 556 f. (Th. Schott.)
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Hofer, Joli. Bapt. Jom. Karl v., Hofgerichtsasscssor and

Amtsbürgermeister in Rottweil, geb. das. 16. März 1759.

Ruckgaber, Geschichte der Frei- und Reichsstadt Rottweil. II, 2

(1838). S. 508-13.

Hofer, liudw. (Joh. L.), Bildhauer, geb. Ludwigsburg 20. Juni

1801, gest. Stuttgart 8. März 1887.

Schw. M. 1887, 981. — KChr. 22, 407 f. — Wintterlln, Wilrtt.

Künstler. 8. 331—44.

Hofer, Gdiik, Schriftsteller, geb. Greifswalde 15. Okf. 1819,

gest. Cannstatt 22. Mai 1882.

7438. Höfer, E., Konfessionen eioes plattdeutschen Autors. An
Friedrich Latendorf. Stuttgart, Krabbe 1879.

Schw. M. 1882. 772 f. 788. 839. — Jb. d. Vcr. f. niederdtschc

Spracht. 1884, X. (Reifferscheid.)

Hoffacker, Gll. Willi., Arzt in Heidelberg, geb. Stcinheim

a. Murr 12. Scpt. 1787, gest. 10. Mai 1844.

Hsch. 3, 236.

HofÜMcher, Matthe*, Ulraer Buchdrucker in der ersten Hälfte

des 16. Jahrh.

Wey. 2, 184. — ADB. 12, 571. (J. Franck.)

Hoffinami, Chph. (Glo. C. Jonathan), Gründer der Sekte der

Jerusalemsfreunde, Vorstand der Kolonie des Tempels in Palästina,

geb. Leonberg 2. Dez. 1815, gest. Rephaim 8. Dez. 1885.

7439. Selbstbiographie in. d. T.: Mein Weg nach Jerusalem.

Erinnerungen aus meinem Leben. 1. 2. Jerus. (Stuttgart, Greiner und

Pfeiffer) 1881-84.

Schw. M. 1886, 309 f. — AZ. 1886, Nr. 25. — LtBStAnz. 1887,

41—48. 60 — 65 (J. Paulus.)

Hoffmann, Friedr., General, badischer Kriegsminister, geb.

Lndwigsburg 15. Jan. 1795, gest. 1880.

BadBi. 1, 380-88. (L. Löhlein.)

Hoffmann, G. — S. Nr. 2203.

Hoffmann, Gll. Willi., Gründer und Vorsteher der Gemeinde

Korntbal, geb. Ostelsheim 19. Dez. 1771, gest. Korntb. 29. Jan. 1846.

7440. Aus dem Leben des G. W. H. Barmen, Klein 1874.

7441. Erinnerungen an G. W. H. — ChrB. 1870, 183. 192. 199.

203. 1871, 201. 209. 217. 225. 233. 241. 249. 257. 265. 413.

Claus, W. VHter 2, 359—76. — Schw. M. 1846, 141 f. 145 f. —
ADB. 12, 598—96. f Wagenmann.) — Vrgl. Nr. 5029 —36.

Hoffmann, Gottfr. Dan., Professor der Rechte in Tübingen,

geb. Tubiogen 19. Febr. 1719, gest. das. 31. Aug. 1780.

Brücker u. Haid, Nene Sammlung von Bildnissen. 1757. — Pfaff,

Wirt. Plutarcb 2, 9 f. — ADB. 12, 592 f. (Eisenhart)
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Hoffhiann. Imman., Epborus des Stifts za Tübingen, geb. das.

1710, gest. 1772.

Bök, (lesch. d. Univ. Tübingen. S. 204.

Hoffmann, Joh. Dan., Professor der Rechte in Tübingen,

dort geb. 7. Mai 1740, gest. 10. Juni 1814.

ADB. 12, &93. (Eisenhart.)

Hoffmann, Karl, Verlagsbnchbändter in Stuttgart, geb. Bcrn-

burg 2. Juni 1802, gest. Stuttgart 29. Dez. 1883.

Schw. M. 1884, 30. — Schulz, Ailg. Adressb. f. d. dtseb. Buch-

handel. 1885.

Hoffhiann, Karl Friedr. Vollrat, Geograph, geb. Stargard

15. Juli 1790, gest. Stuttgart 30. Aug. 1841.

NekrD. 1841, 823-27. — PoggHW. 1, 1125. - ADB. 12, 606 f.

(Ratzel.) - JBWVHG. VII u. VIII, 117 f.

Hoffmann, Karl Cieo., badischer Landtagsahgeordneter und

Märzminister, geb. Ludwigsburg 14. Okt. 1796, gest. 11. Sept.

1865.

Badßi. 1, 388 f. (Ad. Hoffmann.)

Hoffmann, Willi. (Ludw. Friedr. W.), Dr. theol., Oberhof-

prediger und Generalsuperintendent in Berlin, geb. Lconberg30. Okt.

1806, gest. Berlin 28. Aug. 1873.

7442. Hoffmann, Karl, Leben und Wirken des Dr. L. F. Wilh. H.

Berlin, Wiegand u. Grieben 1878 (vrgl. hiezu LtBStAnz. 1878, 69—73.

1880, 251—56).

7443. Her mens, D. W. H. als Oberhofprediger und General-

superintendent zu Berlin — DEvBl. 5 (1880), 163—77.

ChB. 1873, 305—08 (Blumhardt, Erinnerungen an W. H.), ebenda

1874, 129. 137. 145. 153. 161. 169. 177. 185. 193. 201. 209. 214 . 225

(v. J. P.) — Schw. M. 1874, 413. — KSBI. 34, 386 ff. 397 ff. 35, 18 ff.

44 ff. 61 ff. 67 ff. 93 ff. 108 ff. 182 ff. 140 ff. - ThRE. 6, 216-19.

(v. Kögel.) - JBWVHG. VII u. VIII, 118-20. — Allg. ev.-luth. Kirchenz.

1878, Nr. 16; 1880, Nr. 8.

Hölingen, Truchsessen von.

7444. Das Geschlecht der Tr. v. H., zum Theil von Gabelkovers

Hand - Off. Bibi. Cod. bist. F 739. Fol. Caps. in.

Hoffmeister, Fr*. Ant., Musikalienhändler und Tonsclzer

in Wien, geb. Uottenbnrg 27. Okt. 1754, gest. Wien 10. Febr. 1812.

ErschGrE. II, 9, 275. (G. W. Fink.) — Wurzb. 9, 179—81. —
Kgr. Wflrtt. II, 1, 302.

Hoffmeister (HofmeiNter), Joh., Augustiner, Bekämpfer

Luthers, geb. in Oberndorf (nicht in Kolmar) Ende 1509 oder

Anf. 1510, gest. Giinzburg 21. Aug. 1547.

7445. Druffel, Aug. v.. Der Elsässer Augustinermönch J. H.

und seine Korrespondenz mit dem Ordensgcncral Hieronymus Seripando
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— in: Abhandlungen der hist. CI. der bayr. Akad. 14 (1878), 1. 8. 135

bis 196.

7446. Hartmann, Jul., Der Augustinermönch J. H. predigt in

Ulm 1547 — WVjsh. 1879, 53.

7447. Paulus, Nik., Der Augustinermöuch J. H. Ein Lebens-

bild ans der Reformationszeit. Freiburg, Herder 1891.

7448. Vier Briefe von J. H. Mitget. v. E. Waldner — ZGORh. 45

(1891), 172-77.

7449. Rösser t, Gust, J. H., ein deutscher Francesco Spiera.

(Erweiterter Sonderdruck aus der . Christlichen Welt“.) Barmen, H. Klein

(1893).

7450. Paulus, N., J. H. in protestantischer Beleuchtung —
HPolBl. 111 (1893), 589-609.

7450a. Bossert, G., Zur Frage über J. H.s Ende — BWKG. 9

(1894), 70 f.

ADB. 12, 617. (Werner.)

Hofmann, Ernst, Kustos am K. Nataralienkabinet zu Stutt-

gart, gelt. Frankfurt a. M. 5. Mai 1837, gest. Stuttgart 29. Jan.

1892.

JhsN. 1893, CXXXVIII— CXLVII. (W. Steudel.)

Hofmann, Ulelch., reformatorisclier Schwärmer und Prophet,

Stifter der Sekte der Melcbioriten, geb. in Hall vor 1500, gest.

im Gefängnis zu Strassbarg 1543 oder 1544.

7451. Zur Linden, Fr. O., M. H., ein Prophet der Wiedertäufer.

Haarlem 1885.

ADB. 12, 636 f. (Holtzmann.) - WWK L. 6, 155—59. (Knöpfler.)

Vrgl. auch QuartBI. d. hist Ver. f. Hessen 1886, 139 f.

Hohebach, Herren von.

Bcsehr. d. OA.s Künzelsau. 8. 564 f.

Hohenberg, Grafen von.

7452. Schmid, L[udw.], Geschichte der Grafen von Zollern-H. und

ihrer Grafschaft nach meist ungedruckten Quellen. H. e. Karte. Ein

Beitrag zur schwäbischen und deutschen Reichs-Geschichte. Stuttgart,

Gebr. Scheitlin 1862.

7453. Deiselbe: Monuments Hohenbergica. Urkundenbach zur

Geschichte der Grafen von Zollern-H. und ihrer Grafschaft. Mit Siegel-

bildern. Ebenda 1862.

7454. Derselbe: Die Grafen von H. zollerischen Stammes und das

Minnesänger-Denkmal auf der Weilerburg. Ein Beitrag zur Kultur-

geschichte und Kunde der Kunst- und Altertums-Denkmale Schwabens.

Mit drei Wappenbildern. Tübingen, Fues 1891.

ErschGrE. II, 9, 353 f. (A. Frhr. v. Boyneburg-Lengsfeld.)

Hohenberg, Alb. ttf. v., auch Graf von Haigerloch und von

Kotenburg (Kottenburg a. D.) genannt, geat. 17. April 1298.

7455. Schmid, Ludw., G. A. v. H., Rotenburg und Haigerloch

vom Hohenzollern-Htamme. Der Sänger und Held. Ein Cyklus von
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kultur-historischen Bildern aus dem dreisehnten Jahrhundert. Mit drei

Illustrationen. I. II. Stuttgart, Cotta 1879.

ADB. 12, 659-69. (L. Scbrnid.)

Hohenberg, Albreeht V. Gf. v., zuletzt Bischof von Frei-

sing, Geschichtschreiber, geh. wahrscheinlich 1293, gest. Stein a. Rb.

25. April 1359.

7456. Berduichek, H. A.H., Graf Albrecbt von Zollern-

nohenberg und sein Verhältniss su K. Rudolph I. und K. Albreeht I.

aus dem Hause Habsburg. (Mit 1 Stammtafel.) Berlin, Hertz 1853.

7457. Sol tau, W., Jacob von Mainz, Matthias von Neuenburg
oder Albertus Argentinensis ? — Strassburger Studien 1 (1883), 801—73.

7458. Wenck, Karl, A. v. H. und Matthias von Neuenburg —
N. Arch. d. Ges. f. ältere deutsche Gesch.K. 9 (1884), 29—98 [hier

am Schluss ein Itiuerar Albrechtsj.

7459. Schulte, Aloys, Beiträge zum Leben der Constanzer Dom-
herrn und Geschichtschreiber Heinrich Truchsess von Diessenhofen und

A. Gr. v. H. - ZGORh. 40 (1886), 46-61.

Hohenberg, Burchard Gf. v.

7460. Hohenlohe - Waldenburg-Schillingsfürst, Fr.

Karl Fürst v., Über das Siegel des Grafen B. v. H. vom Jahr 1251 —
WVjsb. 1881, 221 f.

Hoheneck, Rudf. v., zuletzt Erzbischof von Salzburg 1284

bis 1290, geh. in Isny, gest. 3. Aug. 1290.

ADB. 29, 556 f. (Krones.) Vrgl. dazu Stalin, Wirt. Gesch. 3, 70.

Hohenlohe, das Fürstenhaus.
a) Gesamtgeschichte des Hauses. — 7461. Fischer,

Adf., Geschichte des Hauses H. Zunächst als Leitfaden beim Unter-

richt, in Hohem Auftrag entworfen . . . Theil I. IL (Kupferzell, Dr.

v. Alfr. Müller in Stuttgart) 1866. 71.

7462. Zapf, Geo. Wilb., Versuche und Bemerkungen zur Er-

läuterung der Hohenlohiscben ältern und neuern Geschichte. £Ulck I.

[einz.j Frankfurt u. Leipzig 1779.

7463. Co II and, Carl Friedr., Einige kurze Bemerkungen über

die Versuche des Herrn Hofrath Zapfs . . . Gedr. v. J. C. Messerer,

Hohenlohe-Neuenstein. Hofbuchdrucker 1779.

7464. Zapf, G. W., Erinnerungen auf einige flüchtig hingeworfene

Bemerkungen des Herrn Collands Uber die Versuche . . . 1779.

7465. Co Hand, K. Fr., Abgenöthigte Vertheidigung gegen des

Herrn Hofrath Zapfs in den beleidigendsten Ausdrücken hingeworfene

sogenannte Erinnerungen auf meine . . . Bemerkungen Uber seine Ver-

suche in der Hohenlohischen Geschichte, öhring, Messerer 1779.

7466. Blind, G., Nachtrag zu den Regesten der Herren v. H. —
WVjsh. 1889, 62—55. (Dieser Nachtrag schliesst sich an die Zusammen-

stellung Cb. F. Stälins, Wirt. Gesch. 2, 639- 69 an]

7467. Bossert, Gust, Urkunden und Notizen zur Geschichte

des nanses H. - WVjsh. 1885, 265-70.
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7468. (Hohenlohe-Waldenburg, [Fr. Karl], Fürst zu), Einige

Bemerkungen zu P. Fr. Stälin's Geschichte Württembergs das Hans H.

betreffend. (Heilbronn, M. Schell’sche Buchdr. 1882.)

7469. Albrecht, Jos., Hohcnlohische Grab-Denkmale. Mit Ab-
bildungen — ArchHohGesch. 2 (1870), 375— 84.

7470. Die Hohenlohische Stammsage — in: Chezy, W. v., Da»
Ritterthum in Bild und Wort (Stuttgart, Cast 1848) 8. 158—215.

7471. Blind, G., Wie kamen die Herren v. H. nach Öhringen?
— WVjeh. 1889, 203-18.

b) Genealogie des llauBcs. — 7472. Bauer, Herrn., Die

Hohenlohesehe Genealogie — ZWFrk. [1], 2 (1848), 3—20. 3 (1855),

16-39; 4, 1 (1856), 82—88. 2 (1857), 208-16.

7473. Die Hohenlohische Genealogie. (Gez. A.) — ArchHoh.-

Gesch. 1 (1857—60), 1-92.

7474. Stammtafel des mediatisierten Hauses H. 0. O. 1883. Fol.

7475. Hansseimann, Chn. Emst, Diplomatische Geschichte

und Genealogie des Hauses H. 1737 — Münch. Bibi. cod. germ. 1294.

7475 a. Derselbe : Descriptio gencalogica des uralt-reichsgräflichen

Hauses H. — Öff. Bibi. Cod. hist F 693.

7476. Derselbe: Beweis» von dem wahren Ursprung des Hohen

Hausses H. — ebenda Cod. hist. F 694.

7477. Herwig, Job. Just., Entwurf einer genealogischen Ge-

schichte des Hohen Hausses H. Schillingsfürst, gedr. u. i. K. b. Schell 1796.

7478. Bauer, Herrn., Über die älteste hohenlohesche Genealogie

und einige Seitenzweige des Calwer Grafenstammes sammt deren Be-

sitzungen — WJbb. 1847, 2. S. 131—78.

7479. Stammbaum des Grafen Georg I., des jüngsten gemein-

schaftlichen Stammvaters beider Hohenlohischer Haupt-Linien. (Gez.

F. K.) — ArchHohGesch. 1 (1857-60), 93 f.

7480. (Hammer, W.), Beiträge zur Genealogie des Fürstlichen

Hauses H., für den Zeitraum vom Jahr 1220 bis zum Erlöschen der

beiden Linien Brauneck und Möckmühl und bei der noch blühenden

H.’schen Linie bis zum Jahr 1490. Durch Urkunden und sonstige Quellen

begründet und erläutert; nebst drei Stammtafeln und Beilagen. Öbringen,

gedr. b. C. F. Erbe’» Wittwe 1843. 4*.

7481. Genealogie und Beschreibung der Herren Grafen v. H. 1200

bis 1625 — Hdscbr. im Fürstl. Arch. zu Langenbnrg (Abschrift öff.

Bibi. Cod. hist. F 690).

c) Geschichte des Hauses Hohenlohe im Mittelalter.
— 7482. Boger, Emst Fr., Untersuchung der Verhältnisse, unter

denen im dreizehnten Jahrhundert die edlen Herren, Konrad und Gott-

fried von H., in den vorübergehenden Besitz der Grafschaften Molise

und Romagna kamen — ArchHohGesch. 2 (1870), 215 -38.

7483. Ficker, Jul., Zur Geschichte der Grafen der Romagna,

insbesondere der Grafen Konrad und Gottfried v. H. — ebenda 349—59.

7484. Bossert, Gust., König Heinrich VII. und die Herren v. H.

im Jahr 1234 - WVjsh. 1885, 81-89.
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7485. Hohenl ohe- W al d en bürg, Fr. Karl Fürst zu, Mittel-

alterliche Kleinodien des Hohcnlohischen Gesammthauses. Mit Ab-

bildungen — Arch FIohGesch. 2 (1870), 367—74.

7486. Derselbe: Gültbuch vom Jahr 1479 [mit genealogischen

Notizen über das Haus H.) — WVjsh. 1881, 75 f.

7487. Einige Urkunden zur richtigen Beurtheilung des in dem
Fllrstl. Hause H. entstandenen Successionsstreites nach Erlöschung der

Hohcnloh-Öhringschen Linie — StAHäb. 14 (1805), 113—89. 202—09.

d) Geschichte des Hauses Hohenlohe in der neueren
Zeit. — 7488. (Bauer, H.), Geistliche Lehen der Grafen y. H. nach

einem Lehenbuche von c. 1500 — ZWFrk. 4, 2 (1857), 260 f.

7489. (Hohenlohe- Waldenburg, Fr. Karl Fürst zu), Zwei

alte Stammbücher in der fllrstl. Kunst- und Alterthumssammlung im

Kaiseisaal zu Neuenstein — ZWFrk. 10, 3 (1878), 147—50.

7490. B übler, F. G., Slawentzitz, eine wtlrtt, Kolonie in Ober-

schlesien — LtBStAnz. 1879, 305—10.

e) Münzen, Wappen, Siegel und Orden des Hauses
Hohenlohe. — 7491. AI brecht, Jos., Die Münzen, Siegel und

Wappen des fürstlichen Gesammt-Hauses H. öhringen, Dr. d, Pb. Bau-

mann’schen Officin 1865. 4*.

7492. Derselbe: Münzgeschichte des Hauses 11., vom dreizehenten

bis neunzehenten Jahrhundert. Nach Original-Urkunden und Münzen

verfasst. (M. Titelbild u. 6 Tafeln.) (öhringen) 1844. 4°. [Es giebt

auch Exemplare mit der Jahreszahl 1846, sonst ganz gleich. Ursprüng-

lich erschien das Werk im Arch. f. Hoh. Gesch. II, 1 u. 17.]

7493. Erbstein, Jul. und Alb., Die Sammlung hohenlohiscber

Münzen und Medaillen des fürstlichen Hauses Hohenlohe-Waldenburg,

angelegt von Sr. Durchlaucht dem Fürsten Friedrich Karl zu H.-W. etc.

Dresden, Wr
. Baensch 1880.

7494. Streber, Frz., Die ältesten Münzen der Grafen von H.

oder 20 bisher meist unbekannte Pfennige des Herrn Ulrich von H. —
in: Abhandlungen der ersten Classe der bayr. Akad. Bd. 5. Abth. 3.

Auch bes. 4°.

7495. Erbstein, Jul. und Alb., Die im Jahre 1685 unter kaiser-

lichem Gepr&ge ausgegangenen Fünfzehn- und Dreikreuzerstücke des

Grafen Ludwig Gustav von Hohenlohe-Waldenburg-Schlllingsfürst. Mit

e. Tafel. Dresden. Baensch 1880.

7496. Albrecht, Jos., Die Hohenlohischen Siegel des Mittel-

alters - ArchHohGesch. 1 (1857- 60), 95-190. 2 (1870), 385-88 a.

Auch bes.: öhringen, Baumaon 1857. qu. 4°.

7497. Hohenlohe-Waldenburg, Fr. Karl Fürst zu, Noch

ein Wort über den silbernen Siegelstempel Gottfrieds I. v. H., Grafen

von Komaniola — ArchHohGesch. 2, 360—62.

7498. Derselbe: Ein bisher unbekanntes hohenlohisches Siegel —
WVjsh. 1884, 240.

7499. [Wibel, Job. Chn.], Untersuchung und Beschreibung des

bochgräflichen nohentohe - Neuenstein- und Waldenhurgischen Linien

Wappens — Öflf. Bibi. find. hist. F 7t)2.
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7500. [PistoriusJ, Nachrichten Uber das Hohenlohische Wappen
— in: Köhler, Joh. Dav., Historische Münzbeiustigung. Thl. 10(1738),

438-40. 442-52.

7501. Oetter, Sam. Wilh., Historische Betrachtung über das

Hohenlohische Wappen. Thl. I [einz.]. Nürnberg, Winterschmidt 1780.

7502. Das Hohenlohische Wappen. (Gez. F. K. = Fr. Karl Fürst

v. Hohenlohe-Waldenburg-SchillingsfUrst) — ArehHohGesch. 1 (1857 bis

1860), 269—320. Auch bes.: Öhringen, Baumann 1859. 4°.

7503. Hohenlohe - Waldenburg-Schillingsfflrst, Fr. Karl

Fürst v., Zum Hohenlohischen Stamm-Wappen. (Mit Abbildungen) —
WVjsh. 1881, 223-31.

7504. Derselbe: Die ältesten in Stein gehauenen Wappen des

Hauses H. (Mit Abbildungen) — ZWFrk. 10, 3 (1878), 198 - 200.

7505. Derselbe: Das Wappen an der „turris Caesaris“ zu Mono-

poli - WVjsh. 1882, 270 f.

7506. Albrecht, Jos., Historische Nachrichten über den Fürst-

lich Hohenlohischen Haus- und Phönix -Orden — ArehHohGesch. 1,

205—42.

7507. Zur Geschichte der in Württemberg bestehenden Orden.

(Fürstlich Hobenlohischer Hans- and Phönixorden) — Schw. M. 1885, 126.

7508. Kaiserliche Bestätigung des Hohenlohe-Waldenburgischen

Phönixordens d. d. 1. Okt. 1788 — ZWFrk. 6, 1 (1862), 81—83.

Zum Gesamthause H. vrgl. auch Nr. 1787. 3806.

Hohenlohe, Albr. (if. v., geb. 23. Mai 1543, gest. 16. Nov.

1575.
7509. Boger, Ernst Fr., Der Tod des Grafen A. v. H. — ZW.-

Frk. 10, 3 (1878), 164-71.

Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfiirgt, Alex. (Alex.

Leop. Frz. Emmerich) Fürst v., Weihhischof in Grosswardein,

geb. Kupferzcll 17. Aag. 1794, gest. Vöslau (U.-Östr.) 14. Nov. 1849.

Eine reiche Aufzählung der von ihm und über ihn existierenden

Bücher findet man in: Neuer Anzeiger f. Bibliographie u. Bibliothek-

wiss. v. Petzholdt. 1883, S. 269—76.

7510. Sc har old, Karl Gottfr., Lebensgeschichte Alexanders

Fürsten v. H. u. Waldenburg-Schillingsfürst etc. bis ins Jahr 1822.

(Mit des Fürsten Bilduisa uud fünf Beilagen.) Würzburg, C. A. Boni-

tas 1822.

7511. Pachtler, G. M., Biographische Notizen über . . . den

Prinzen A. zu H.-W.-Scb., Bischof von Sardica. Augsburg, Koilmann 1850.

NekrD. 1849, 908—12. — Werfer, Leben ausgezeichneter Katho-

liken. 13 (1856), 99-170. — Wurzb. 9, 197. — ADB. 12, 683 f. (Reusch.)

— WWKL. 6, 163—66. (Stamminger.)

Hohenlohe, Andr. v., gest. 25. Okt.(?) 1269.

7512. Schönhnth, Ottm. F. H., Bei Aufstellung des neuen

Denkmals für den Deutschordens-Comthnr A. v. H. in der Ordensgruft

der Schlosskirche zu Mergentheim gesprochen den 9. Mai 1854. Mergent-

heim, gedr. i. d. W. F. J. Thomm’schen Buchdr. 1854.

H«;d, Bibliograph!« der vflrtt Oetchicht* II. 28
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Hohenlohe-Kirchberg, Chn. Friedr. Karl Ffirit v.,

geb. Kircbberg a. d. Jagst 19. Okt. 1729, gest. ebenda 18 Aug.

1819.

7513. Karzer Lebensabriss des Fürsten C. F. K. zn H., «ns dem
eigenhändigen bis 1796 gehenden Lebenslauf des Verewigten augge-

zogen nnd bis zu dem Ableben desselben ergänzt . . . von Georg Lud-

wig Fürsten zu Hohenlohe. 1819. 4*. Vrgl. WVjsh. 1884, 71 ff.

Hohenlohe-Langenburg, Ernst Chn. Karl Fürst v.,

geb. 7. Mai 1794, gest. Baden-Baden 12. April 1860.

UnsZ. 5, 206.

Hohenlohe-Langenburg, Feodora Fürstin zu, geb.

Amorbach im Odenwald 7. Dez. 1807, gest. Baden-Baden 23. Sept.

1872.

UnsZ. N. F. 8, 2, 793 f.

Hohenlohe-Waldenburg, Frz. (F. Jos. Xav. Karl) Fürst v.,

Domdekan und Generaivikar in Ellwangen, Bischof io Augsburg,

geb. Waldenburg 27. Nov. 1745, gest. 9. Okt. 1819.

Neher, Personal-Katalog. 1878. S. 7.

Hohenlohe-Öhringen, Friedr. Fürst v., geb. 12. Aug.

1812, gest. im Dez. 1892.

I.tBStAnz. 1893, 1—3. (v. Schlossberger.)

Hohenlohe-Kirchberg, Friedr. Eberh. <»f. zu, geb.

Langenburg 24. Nov. 1672, gest. 23. Aug. 1737.

7514. F. E. Graf zu H.-K. . . . Auszug aus dessen eigenhändig

geführten Tagebuch. (Aus des Hofpredigers Wolff Leichenpredigt) —
PatrA. 12 (1790), 442—52.

Hohenlohe-Kirchberg, Friedr. Eberh. Fürst t., Kom-

mandant von Hobenasperg, geistlicher Liederdichter, geb. Kircb-

berg 21. Okt. 1737, gest. das. 21. Jan. 1804.

7515 Hohenlohe-Kirchberg, F. E. Prinz zu, Morgen- und

Abendandachten ... 8. Aufl. M. e. Lebensabriss des Verf. bevor-

wortet (v. K. Grüneisen). Stuttgart, Beck u. Fränkel 1838.

NChrD. 1804, 63 f. — Koch, Gcsch. d. Kirchenl. I, 6, 314-19.

Hohenlohe - Waldenburg - Schillingsfürst, Friedr.
Karl Fürst v., Heraldiker, geb. in Stattgart 5. Mai 1814,

gest. Kupferzell 26. Dez. 1884.

Schw. M. 1884, 2117. 2138. — Sohriften d. Ver. f. Gesch. d. Baar.

5, 156 — 58. (Batimann.)

Hohenlohe-Kirchberg, Friedr. Karl Ludw. Fürst v.,

Maler nnd Elfenbeinschnitzer, geb. Kircbberg a. d. Jagst 19. Nov.

1751, gest. Weikersheim 12. Sept. 1791.

SeubKL. 2, 241. — Meusel, J. G., Museum f. Künstler u. f. Kunst-

liebhaber. III, 8t. 16 (1792), S. 203—29. (C. L. Junker.)

a.
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Hohenlohe-Ingelflngen, Friedr. Karl Willi. Fürst v.,

österr. FeldmarschalllieuteDant, geb. io Ingelfingen 1752, gest.

Ka8chan 16. Juni 1815.

Hirteofeld, Der Militär-Maria-Tberesien-Orden (Wien 1857) S. 658 ff.

— Wurxb. 9, 194.

Hohenlohe - Ingeltingen, Friedr. l<udw. Fürst v.,

prenssischer General, geb. 1746, gest. 15. Febr. 1818.

7516. Bericht eines Augenzeugen von dem Feldzuge der während

den Monaten Sept. u. Okt. 1806 unter dem Kommando des Fürsten zu

H.-I. gestandenen k. prenss. u. churfürstl. sächsischen Trappen. Von

R[Bhle] t. L[Uienstern]. 2 Tble. Tübingen, Cotta 1809.

7517. Aus dem Nachlasse Friedr. Aug. Lndw. von der Marwitz

auf Friederadorf, k. preuss. Generallieutenants a. D. Bd. 1. 2. Berlin,

Mittler u. Sohn 1852.

7518. Aus meinem Leben. Von F. K. Frhr. v. Müffling. Ebenda 1851.

Pt. 4, 372 f. - ADB. 12, 685 f. (r. Meerheimb.)

Hohenlohe-Kirchberg, Friedr. W'llh. Fürst zu, Öster-

reich. Feldzeugmeister, geb. Kirchberg 3. Dez. 1732, gest. Prag

10. Aug. 1796.

7519. [Hohenlohe- Kirchberg, Geo. Ludw. Fürst zu], F. Wil-

helms, Fürsten zu H.-K., Antbeil an dem Türkenkrieg in den Jahren

1788 bis 1790. Ein biographisches Fragment; zusammengetragen aus

einem kurzen Bericht seines Adjutanten, des k. k. Hauptmanns Grafen

Piunkett und des Fürsten vertraulicher Korrespondenz, sammt beige-

fügten 21 Abschriften und Auszügen kaiserlicher Handschreiben . . .

Stuttgart, gedr. b. Fr. Herre 1822. Wiederabgedruckt in ArchHoh.-

Gesch. 2 (1870), 291-312.

Journal von und für Franken. 2. (Nürnberg, Rawische Buchb.

1791), 1—30. — Kestner, Thaten und Charakterzüge berühmter österr.

Feldh. Wien 1807. — Hirtcnfeld, Gescb. d. Militär-Maria-Theresienordena

8. 354 ff.

7520. Zeissberg, H. R. v., Erzherzog Carl und Prinz Hohcn-

lobe-Kircbberg. Beitrag zur Geschichte des Feldzugs in die Champagne

1792 — AÖstrG. 73 (1888), 1—79. Auch bes. : Wien, Tempsky 1888.

Wurzb. 9, 196. - ADB. 12, 684 f. (v. Janko.)

Hohenlohe, Geo. Friedr. Gf. v., Befehlshaber im böhmischen

Krieg, Generalstattbalter Gustav Adolfs für den Schwäbischen

Kreis, geb. Neuen6tein 5. Sept. 1569, gest. Langenbnrg 7. Juli

1645.
7521. Krebs, Jul., Graf G. F. v. H. und die Schlacht am weissen

Berg bei Prag — FDG. 19 (1879), 475—95.

7522. Copia Kaygerl. Aachts - Erklärung wider Hanss Georgen

den Eltern, Marggraffen zu Brandenburg, Christian Fürsten von Anhalt

und Georg Friderichen, Graffen zu Hohenloe (d. d. 22. Jan. 1621).

O. 0. 1621. 4*.

ADB. 12, 686- 90. (G. Bossert.)

Digitized by Google



436 Hohenlohe.

Hohenlohe-Klrchberg, Ge«. Ludw. Kor. Fürst v.,

Generalmajor, geb. 16. Sept. 1786, gest. Kirchberg a. J. 25. Dez.

1836.

7523. Hohenlohe, Karl Fürst v., Lebensabriss des . , . Fürsten

Q. L. M. tu 0. . . . Künzelsau, Kistler 1837. 4°.

NekrD. 1836, 844-47. — Sobw. M. 1887, 105. 107.

Hohenlohe, Gottfr. Gf. v., gest. 1254 oder 1255.

7524. Maurer, Joh. Geo., Merck würdige Lebens-Beschreibung

Herrn Gottfrieds, Herrn von und zu H., als Preise-würdigen Stamm-
vaters und Stiffters der . . . annoch blühenden Hohenlohischon Haupt-

Linie. Franckfurt am Mayn, Stocks seel. Erben u. Schilling 1748. 4‘.

7525. Schünhuth, Ottm., G. v. II., Graf von Romaniola, Stamm-
vater des H.’schen Fürstenhauses — WVolksblbl. I, 1. S. 15—84. Auch
in ZWFrk. [IJ H. 3, 1—39.

ADB. 12, 690 f. (Stalin.)

7526. Blind, G., G. v. H. und seine Brüder unter Conrad IV. —
WVjsh. 1889, 23 -43.

Hohenlohe, Gottfr. v., Bischof von Würzburg, gest. 4. Sept.

1322.

7527. SchOnhuth, Ottm., Ober das Grabdenkmal des Bischofs

G. v. H. zu Würzburg — ZWFrk. 4, 3 (1858), 8. 453.

ADB. 9, 478 f. (Henner.)

Hohenlohe, Helnr. v., Deutschordensroeister, geb. um 1190,

gest. Mergentheim 15. Juli 1249.

7528. SchOnhuth, Ottmar F. H., H. v. II., der hohe Meister

des ritterlichen deutschen Ordens in seiner Beziehung zur ehemaligen

Deutschordens-Stadt Mergentheim. Ein Denkhiatt zur Feier der Ent-

hüllung seines Standbilds in der Schlosskirche daselbst, 28. Oktober

1855. (M. e. Abbildung.) Mergentheim, gedr. i. d. Thomm’schen Buchdr.

1855. Auch in ZWFrk. 1866, 69—78, und (etwas abgeändert) io WVolks-
bibl. I, 2, 134-44.

Hohenlohe, Joh. Gf. v., geb. um 1370, gest. 1412.

7529. Denkmal des Grafen J. v. H. . . . (Mit Abbildung.) Aus

Fidiciu's Berlinischer Chronik mitgetheilt von F. K. [Fr. Karl Fürst

v. Hohenlohe-Waldenbnrg-Schilllngsfürst] — WVjsh. 1883, 73.

ADB. 12, 691 f. (Bossert.)

Hohenlohe - Waldenburg - Hartenstein - Jagstberg,
Karl Jos. Fürst zu, geb. Bartenstein 12. Dez. 1766, gest.

Haltenbergstetten 6. Juli 1838.

7530. Aus dem Leben des Fürsten K. J. zu H.-W.-B.-J. . . . (Von

ihm selbst dictirt 1837) — ArchHohGesch. 2 (1870), 313— 48.

Hohenlohe-Langenburg, Karl Lodw. Fürst zu, geb.

10. Sept. 1762, gest. 4. April 1825.

NekrD. 1825, 411-18. (Pahl.)
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Hohenlohe-Langenburg, Kraft Cif. v., geb. Langenburg
14. Nov. 1582, gest. Regeusburg 11. Sepf. 1641.

7631. Epicediura dnrch Sa!. Meyeru. Hall 1642. 4°.

Macher, Geich, d. Hauses H. II, 1, 230—66.

Cber ihn als Generalstatthalter des Fränkischen Kreises, bestellt

dnrch Gustav Adolf 1632 s. Scharold, Gesch. d. k. schwed. u. herzogl.
sachs.-weimar. Zwiscbenregiernng im eroberten FBrstbisthum Würz-
bnrg — Arch. f. Unterfr. Bd. 7. H. 2. 8.

Hohenlohe-Bartenstein, Lndw. (L. Alois Joachim) Fürst
zu, Marschall und Fair von Frankreich, gcb. 18. Aug. 1763,
gest. Paris 3ü. April 1829.

Schw. M. A. 1829, 1027. — NekrD. 1829, 465-68.

Hohenlohe-Langenburg, Luise Eleonore Prinzess, v.,

Gemahlin des Herzogs Georg von Sachsen-Meiningen nnd nach

dessen Tod vormundschaftliche Regentin dieses Herzogtums (1803
bis 1821), geb. Langenburg 11. Aug. 1763, gest. Meiningen

30. April 1837.

ADB. 19, 629 f. (Schumann.)

Hohenlohe - Ingeiflngen, Harle Katharina Sofie
Gräfin v., geb. Waldenburg 28. Febr. 1680, gest. 26. Okt. 1761.

ChB. 1879, 10 f. (0. 8.)

Hohen lolie-Neuensteln-Langenburg, Phil. Gf. v., Heer-

führer in den Niederlanden, geb. Weikersheim 17. Febr. 1550,

gest. 6. März 1606.

Schw. M. 1871, 629. - ADB. 12, 693 f. (P. L. Möller.)

Hohenlohe-Langenburg, Phil. Ernst Gf. v., Heerführer

im Dienst der Generalstaaten, geb. Langenburg 11. Aug. 1584,

gest. 29. Jan. 1628.

7532—33. Leichenpredigten von Assum und Renner mit Lebens-

beschreibung. Rotenburg a. d. T. 1628. 4°.

Fischer, Gesch. d. Hanses H. II, 1, 166 —87.

Hohenlohe, Sigm. Gf. v., Domdechaut in Strassburg, geb.

9. Aug. 1485, gest. 8. Aug. 1534.

7534. Wibel, Job. Chn., Merckwördige Lebens-Geschichte des

. . . Grafen Sigmunds v. 11. . . . samt dessen . . . Creutz-Büchlein, zur

Erläuterung der Reformations-Geschichte, ans Licht gesteliet. Franek-

furt u. Leipzig 1748. 4 *.

ThStW. 1883, 277. (G. Bossert.) - ADB. 12, 694 f. (Bossert.1

Hohenlohe-Ingelflngen, Sofie Christine Prinzess, zn,

geb. Magdeburg 10. Sept. 1762, gest. 29. April 1831.

NekrD. 1831, 371-74. (Morvell.)

Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürst, Pikt. Hör.
Karl Prinz v., Herzog von Ratibor, Präsident des preuss.
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Herrenhauses, geb. Langenburg 10. Febr. 1818, gest. Schloss

Räuden in Schlesien 30. Jan. 1893.

8chw. M. 1893, 189.

Hohenlohe-Nenensteln, Wolfg. 6f. v., geb. Waldenburg

14. Juni 1546, gest. Weikerebeim 28. März 1610.

7535. Assum, Job., Koner historischer and wahrhafftlger Be-

richt von des . . . Herrn Wolfgangen, Graven v. H. . . .
gottseligem

Leben. Nfirnberg, Wagenmann 1610. 4°.

7535a. AI brecht, Jos., Die Taoffeierlichkeiten des Grafen

W. v. H. — ArchHohGesch. 1 (1857-60), 243-68.

Fischer, Gesch. d. Hauses H. II, 1, 97—127.

Hohenlohe-Neuenatein, Wolfg. Jul. Gf. v., General-

feldmarschall, geb. Nenenstein 3. Ang. 1622, gest. das. 26. Dez.

1698.
7536. Kurtze, jedoch warhafft-verfaste Relation der sehr nota-

blen Entreprise oder Anschlags, welche . . . Herr Graff Wolff Julias,

Grafit za Hohenloe, etc. und Gleichen mit dero . . . ihme anvertrauten

Armee . . ., wie auch . . . Herr Graff Niclas Zrini . . . zu Besten der

gantzen Christenheit anno 1664 . . . vorgenommen und glücklich effectuirt.

(M. e. Kupfer.) O. 0. u. J. 4°.

7537. Braun, Ludw., Graf Wolf v. H.-N. als Kriegsheld und

als Christ. Eine Volksschrift. Mit seinem Bildniss. Stuttgart, Chr.

Belser 1860.

7538. Ru I and, C., Graf W. J. v. H.-N. . . . Ein biographischer

Versuch — ArchHohGesch. 2 (1870), 271—90.

7539. Abschrift von dem Epitaphio des bochseligen Herrn Grafen

W. J. i. N. (Hall, Dr. v. E. 8chwend 1878.)

Hohenstaufen, Otto v., Sohn Friedrichs von Büren, Bischof

von Strassbnrg 1084—1100, gest. 3. Ang. 1100.

ADB. 24, 727 f. (W. Wiegand.)

Holch, Willi., Uhrmacher und Mechaniker in Hall, geb. das.

1812, gest. ebenda 27. Juni 1863.

Schw. M. 1863, 1681.

Holder, Chn. Gli., Professor am Gymnasium in Stuttgart, geb.

ßebenhausen 20. Okt. 1776, gest. 6. Okt. 1847.

Camerer, Beitr. 51 f.

Holder, Joh. Mich., Miniaturmaler, geb. Hildrizhausen 18. Jan.

1796, gest. Stuttgart 22. März 1861.

SeubKL. 2, 243.

Hülder, Jnl., Minister des Innern, geb. Stuttgart 24. März 1819,

gest. das. 30. Aug. 1887.

7540. La Dg, Wilh., J. H. (Von und aus Schwaben. VI.) Stutt-

gart, Kohlhammer 1890.

JNR. 1881, II, 682—84. — StAnz. 1887, 1236 f. 1333. — Schw.

M. 1887, 1573—75. 1889, 2052 f. — Vrgl. auch Nr. 1443.
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HSIder, Oskar, Professor und Zeichenlehrer in Kottweil, geh.

Fürfeld 14. Mär* 1832, gest. Tübingen 8. Ang. 1894.

Der Zeichenlehrer 6 (1894), 73—75. (Dursch.)

Holder, Willi., Generalsuperintendent und Abt zu Maulbronn,

geh. zu Marbach 1542, gest. 24. Juli 1609.

Fischl. inem. theol. 1, 191—96. — ADB. 12, 727. (Wagenmano.)

Holderbasch, Joh. Konr., Ratsdiener in Hall, Chronist,

geb. Hall 25. April 1607, gest. das. 20. Dez. 1673.

7541. Caspart, Jul., J. K. H. und sein Tagbuch 1618—1640 —
WVjsh. 1880, 284—38.

Hölderlin, Friedr. (Job. Cbn. Fr.), Dichter, geb. Lauffen a. N.,

20. März 1770, gest. Tübingen 7. Juni 1843.

1. Lebensbeschreibungen:
7542. Waiblinger, Wilh., F. Hölderlins Leben, Dichtung und

Wahnsinn — in dessen: Gesammelte Werke. Rechtmässige Ausgabe

letzter Hand. III. Ilamb., G. Heubel 1839.

7548.

Schwab, Chph. Theod., Hölderlins Leben — in desselben

Ausgabe von: Hölderlin, Friedr., Sämtliche Werke. Stuttgart und Tü-

bingen, Cotta 1846. Bd. 2. S. 263—333, und von : Hölderlin, Ausgewäblte

Werke. Stuttgart, Cotta 1874 S. 1—57.

7544. Jung, Alex., F. H. und seine Werke. Mit besonderer Be-

ziehung auf die Gegenwart. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1848.

7545. Köstlin, K., (Hölderlin's Leben) — in desselben Ausgabe

von: Hölderlin, Fr., Dichtungen. Tübingen, Fnes 1884.

7546. Wilbrandt, Adf., Hölderlin, der Dichter des Pantheismus

— in : Historisches Taschenbuch, begründet von Fr. v. Raumer. 5. Folge

(1871). 1, 371—413. Dasselbe wiederholt in: Wilbrandt, Gespräche und

Monologe. Sammlung vermischter Schriften. Stuttgart, Cotta 1859.

7547. Wilbrandt, Adf., F. Hölderlin. Fritz Reuter. Zwei

Biographieen. (Führende Geister. Hg. v. Bettelheim. 2.) Dresden,

Ehlermann 1890.

7548. Litzmann, Karl C. T., F. Hölderlins Leben. In Briefen

von und an H. M. e. Bilde der Diotima. Berlin, W. Hertz 1890. —
Vrgl. dazu die Besprechung H. Fischers in AZ. 1890, B. Nr. 274 f.

7549. M Ull er - Rastatt

,

Carl, F. H. Sein Leben und sein

Dichten. Mit einem Anhänge ungedruckter Gedichte H.s. Bremen,

E. Hampe 1894.

ADB. 12, 728-34. Nachtr. 33, 796. (Ad. Wohlwill.)

2. Darstellungen einzelner Perioden seines Lebensnnd
des Verkehrs mit verschiedenen Personen:

7550. Klaiber, Jul., H., Hegel und Schelling in ihren schwäbi-

schen Jugendjahren. Eine Festschrift znr Jubelfeier der Universität

Tübingen. Stuttgart, Cotta 1877.

7551. Baechtold, Jak., H. in der Schweiz — Vlerteljahrsschrift

f. Litteraturgesch. Hg. v. Seuffcrt. I. (Weimar 1888) S. 269 —74.

7552. Rull mann, Wilh., Hölderlins Diotima — io: Salon für Lit-

teratur, Kunst und Gesellschaft. Hg. v. Dohm n. Rodenberg. Bd. 6. 1870
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7558. Waldmüller, R., H. und Diotima — JNR. 1881, 2, 131

bis 186.

7554. Kelohner, Ernst, F. H. in seinen Beziehungen zu Hom-
burg vor der Hohe. Nach den hinterlassenen Vorarbeiten des Biblio-

thekars J. G. Hamei bearbeitet Homburg v. d. Höhe, Buchdr. u. Verl,

des Taunusboten (G. Schudt) 1883.

7555. Fischer, J. G., Ans F. Hölderlins dunkeln Tagen —
DRv. 1889. 8, 86 -89.

3. Nekrologe:
Schw. M. 1843, 657. 662. 665. — NekrD. 1843, 544—58.

4. Gedächtnisreden, Charakteristiken und Vermischtes:
7556 KOstlin, Karl, Rede am Abend der HOIderlinreier in

Tübingen am 80. Juni 1881 — LtBStAnz. 1831, 198—200.

7657. Li tz mann, Carl C. T., Neue Uittheilungen über H. —
Arch. f. Litt.-Gescb. 15 (Leipzig 1887), 61—80.

7558. Derselbe: Hölderlinstudien — Vierteljahrsschrift f. Litt.-

Gescb. 2 (Weimar 1889), 407—40. Auch bes.
:
(Weimar, Hofbuchdr. o. J.).

PrJbb. 17, 548—68. (Dav. Müller.) — Schw. M. 1870, 873 f.

1881, 1421. — AZ. 1870, B. Nr. 65. 79. 90. — Teuffel, W. S., Studien

u. Charakteristiken zur . . . Literal Urgeschichte. Leipzig 1871. S. 473

bis 502. — Ziegler, Theob., Studien u. Studienköpfe aus der neueren

o. neuesten Literaturgeschichte. Schaffhausen 1877. S. 114—55. — JNR.

1880, II, 376-98. (J. Volkelt.) — LtBStAnz. 1883, 188-202. (J. G.

Fischer.) — Vrgl. auch Nr. 3224.

Holl, Leonli., Buchdrucker in Ulm 1482— 1484, dort auch

geboren.

ADB. 12, 747 f. (Kelohner.)

Holland, ©eo. Jonath., Mathematiker nnd Philosoph, geh.

Rosenfeld 6. Aug. 1742, gest. Stuttgart April 1784.

PoggHW. 1, 1131. — WJbb. 1875, II, 18-39. 54-93. (P. Stark.)

- ADB. 12, 748 f. Nachtr. 15, 795. (Cantor.)

Holland, Willi. (W. Ludw.), Professor der germ. und roman.

Philologie in Tübingen, geh. Stuttgart 11. Aug. 1822, gest. Tü-

bingen 23. Aug. 1891.

StAnz. 1891, 1361. 1383. — Schw. M. 1891, 1719.

Holtx, Geo. Friedr. vom, Obervogt von Schorndorf, Waib-

lingen uud Winnenden, bayr. Generalfeldzeugmeister etc., geh.

im Wald bei Waldenstein OA. Welzheim 1. Nov. 1597, gest.

Alfdorf 10. Aug, 1666.

7559. Holtz, M. Frhr. vom, Geueralfeldzeugmeister G. F. v. H.

auf Alfdorf, Hohenmühringen, Aichelberg u. s. w. Ein Lebensbild aus

dem 17. Jahrhundert (1597—1666). Stuttgart, Kohlhammer 1891.

Holtx, Willi, ©ottfr. Karl Frhr. vom, Obersthofmeister,

Vorstand des Württ. Altertumsvereins, geb. Ausbach 21. April

1801, gest. 24. Mai 1868.
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Wiirtt. Altertumsverein. Denkschr. zur Feier d. 50jähr. Bestehen».

1893. 8. 19.

Holtzmann, Karl, Professor am Stuttgarter Polytechnikum,

Mathematiker, geh. Karlsruhe 23. Okt. 1811, gest. Stuttgart

25. April 1865.

Schw. M. 1866, 1053. — JsbN. 1866, 25-29. (Zech.)

Holzapfel, Jot*., Rektor der lat. Schule in Memmingen und

wahrscheinlich in Ulm im 15. Jabrb., geh. in Biberach.

7560. Veesenmeyer, Geo., Kurze Nachricht von M. J. H. und

M. Ilanns Vetter, Rectoren der lateinischen Scholen in Ulm im fünf-

zehnten Jahrhundert, als Glückwunsch an T. Herrn M. Dav. Wieden-

mann . . . den 6. April 1821. Ulm, gedr. b. J. D. Wagner 1821. 4*.

Holzhen, Joh. Geo., Silberscbmied in Amsterdam, geh. Ulm
Mai 1695.

Wey. 2, 186 f. — Kramm, De levens en werken der hollandsche

en vlaamsche kunstschilders. Amsterdam 1659. 8. 716.

Holzhen, Hart., Bruder Joh. Georgs, Silberscbmied in Amster-

dam, geb. Ulm 18. Sept 1697.

Wey. 2, 187 f. — Kramm (». oben) S. 716 f.

Holztnger, Knnr., Dr. theol., Rat und Kanzler am Hof Herzog

Eberhards II.

StWG. 4 (1832), H. 1, 177-208. (L. Fr. Heyd.)

Holzwarth, Frz. Jos., katholischer Geistlicher, Historiker,

geb. Gmünd 21. Dez. 1826, gest. Freiburg i. B. 12. Juni 1878.

ADB. 13, 34. (Reusch.)

Honhardt, Herren von.

Beschr. d. 0A.s Crailsheim. S. 312 f. — S. auch unter Lohr.

Honold, Jak., Prediger und Professor in Ulm, geb. Langenau

7. Aug. 1599, gest. Ulm 17. Mai 1664.

Wey. 1, 327-29. - ADB. 13, 74. (Wolff.)

Hopf, Chn. t*lo., Oberamtsarzt in Kirchheim, Hofrat, geb.

Balingen 15. Juli 1765, gest. Stuttgart 12. Juli 1842.

Gradm. 246 f. — NekrD. 1842, 1093 f. — Hscb. 3, 273.

Hopf, Frz., Pfarrer in Endingen, später Redakteur des Beob-

achters, Landtagsabgeordneter, geb. Winterlingen 4. Juli 1807,

gest. Calw 27. Mai 1887.

Schw. M. 1887, 993. — Der Wegweiser, ein Volkskalender f. d.

Jahr 1893. S. 46-50. (K. Schmidt.)

Hopf, Phil. Heinr., Professor der Mathematik und Physik

am Gymnasium in Stuttgart, geb. Balingen 22. Juli 1747, gest.

Stuttgart 27. Okt. 1804.

Gradm. 248. — Camerer, Beitr. 27 f. — PoggllW. 1, 1139.
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Hopfengärtner, Phil. Friedr., herzogl. Leibarzt, Heraus-

geber der württ. Pharmakopoe, geb. Stuttgart 1771, gest. 1. Dez.

1807.

Gradm. 249. — PoggHW. 1, 1139. - Hach. 3, 273.

Horhelm, Bernger v., Minnesänger des 12. Jabrb., wohl aus

dem Gescblecbte der Herren von Horrheim.

ADB. 13, 127. (Wilmanos.)

Höring, Friedr., Medizinalrat in Ludwigsburg, Augenarzt, geb.

Willsbach 1792, gest. 10. Dez. 1867.

MCBIWßrtt. 1868, 57-59. 65-67. - Hach. 3, 232 f.

Horkheim, Herren von.

7561. Bauer, H., Die H. v. H. — ZWFrk. 8, 2 (1869), 251-66.

Horlacher, t*eo. Ludw., Sergeant bei der württ. Artillerie-

kompagnie auf Java.

7562. Brief eines . . . von den Holländern angeworhenen Möck-

mtiblera d. d. 24. März 1797 — Heilbronner Onterhaltnngablatt 1879,

Nr. 131.

Horlacher, Joh. Karl v., preuss. Generaldivisionsarzt, geb.

Crailsheim 26. März 1769, gest. das. 29. März 1852.

Be*cbr. d. OA.s Crailsheim. S. 232.

Horn, Erhard. — S. Cellius, Erhard.

Hornberg, Herren von.

7563. Bauer, H., Die Herren v. H. — ZWFrk. 4, 2 (1857), 301

bis 310; 5, 3 (1861), 387—90.

Hornberger, Adf., Vorstand eines Privatseminars für Schul-

lehrer in Reutlingen, geb. Freudenstadt 29. Jan. 1823, gest.

Reutlingen 7. Aug. 1885.

Schw. M. 1885, 1590.

Hornberger, Chn., Missionar iu Westafrika, geb. Oberkochen

27. Okt. 1831, gest. 1881 zu Keta.

JBWVHG. VII u. VIII, 120.

Hornmold, Sam., Syndikus von Heilbronn, geb. Bietigheim

28. Sept. 1537, gest. Heilbronn 1. Febr. 1601.

Adamus, Vit. jurecons. 347—50.

Hornstein, Herren von.

ErschürE. II, 11, 52 f. (Alb. Frhr. v. Boyneburg— Lengsfeld.)

Hoach, Wilh. Ludw., Pfarrer in Gächingen, später in Aid-

lingen, geb. Homberg (damals württ.) 20. Sept. 1750, gest. Aid-

lingen 10. Aug. 1811.

7564. Zwei Bücher der Cbronika von Pfarrer M. W. L. Hosch.

Von P. L. — ChB. 64 (1894), 362 f. 372 f. 380 f. 389 f. 394 f. 404

.

410 f. 65 (1895), 18 f. 26 f. 34—36. 42 f. 50 f.

Koch, Gescb. d. Kirchen!. I, 7. S. 403 f. - ADB. 13, 176 (I. u.).
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HSslin, Jereni., Pfarrer io Böhringen OA. Urach, auch Land-

wirt und Schriftsteller, geb. Wippingen 18. Mai 1722, gest.

Böhringen 29. April 1789.

Woehenbl. f. Land- u. Forstwirtach. 1867, 1—3. 5 f. (Dieterich.)

— PoggBW. 1, 1120.

Hose, Job. Qeo., Vorsteher einer Mädchen-Erziehungsanstalt

zu Kornthal, geb. Wolfschlugen 2. Febr. 1834, gest Kornthal

19. Nov. 1882.

7565. Erinnerungsbutter an J. 6. H. . . . Mit dem Bildniss des

Entschlafenen. Stuttgart, Kostelezky, Kronprinzstrasse 18. [1883].

Hoven, Frledr. Wtlh. v., Obermedizinalrat in Würzburg,

Ansbach, Nürnberg, geb. Ludwigsburg 1760, gest. Nördlingen

8. Febr. 1838.

7566. F. W, van Hovens Biographie. Von ihm selbst geschrieben,

... hg. v. einem seiner Freunde und Verehrer (Dr. Merkel). M. Bild-

niss ii. Facsimile n. e. Anhang von 18 Briefen Schillers. Nürnberg,

Schräg 1840.

Gradm. 250 f. — Hsch. 3, 290 f. — ADB. 13, 215 f. (Hirsch.)

Huber, Ferd. (Ludw. F.), Schriftsteller, Redakteur der Ailg.

Zeitung von 1798 an mit dem Sitz in Stuttgart, später in Ulnt,

geb. Paris 19. April 1764, gest. Ulm 24. Dez. 1804.

7567. Huber, Therese, Leben und Briefe L. F. Hubers — in

der von ihr besorgten Ausgabe seiner Sämtlichen Werke seit dem Jahre

1802. Tübingen, Cotta 1806.

ErschGrE. II, 11, 322-28. (Döring.) — ADB. 13, 236- 46.

(R. Elvers.) — Ferdinand und Therese H. in: GrB. 1859, II S. 201

his 222. 252 -67.

Haber, Fridolin, Pfarrer in Deisslingen bei Rottweil, Kirchen-

rat, geb. Hochsaal (Grafschaft Hauenstein) 21. Okf. 1763, gest.

Deisslingen 17. Okt. 1841.

7568. (Pflans, [B. A.]), Doctor F. Hubers Leben nnd literari-

sches Wirken. Eine demselben aus Veranlassung seines Priesterjubiläums

von mehrern seiner Verehrer gewidmete Denkschrift. (Mit Portrait.)

Konstanz, Dr. d. Bannhardiscben Offizin 1839. 4°.

Diese Denkschrift wurde wieder abgedruckt als Beil. 1 zu dem
von Plianz gegebenen Rückblick auf die Jubelfeier Hubers — FrBIThK.

N. F. 16 (1840), 5-98.

Schw. M. 1841, 1181. 1185 f. — Felder, Gel.-Lex. d. kath. Geistl. 1,

329-82. 3, 502. - ADB. 13, 231. (Schalte.) Nachtr. 15, 795. (J. Hart-

mann.)

Haber, Jos., Komponist, Violiovirtnos, geb. Signiaringen 17. April

1837, gest. Stuttgart 23. April 1886.

Schw. M. 1886, 790
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Haber, Lada'. (Job. L.), Oberamtmann in Tübingen, Dichter,

geb. Grossbeppacb 21. März 1723, gest. Stuttgart 30. Sept. 1800.
7569. Huber, [J. L.], Etwas von meinem Lebenslauf und etwas

von meiner Muse auf der Vestung. Ein kleiner Beitrag zu der selbst

erlebten Geschichte meines Vaterlandes. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1798.

Pfaff, Wirt. Plntarch 2, 88- 45. — ErschGrE. II, 11, 320 f.

(Döring.) — ADB. 13, 232-34. (Ad. Wohlwill.)

Haber, Therese (Maria Tb.), Schriftstellerin, Redakteurin des

Morgenblatts von 1816 an, geb. Güttingen 7. Mai 1764, gest.

Augsburg 15. Juni 1829.

NekrD. 1829, 485 f. — Nekrolog in MB. 1829, Nr. 194, S. 773. —
ErschGrE. II, 11, 326 f. (Döring.) — ADB. 13, 240 -46. (K. Eivera.)

7570. Briefwechsel zwischen Th. Huber, bezw. ihren Töchtern

und der Familie des Geh. Rats Ang. v. Hartmann in Stuttgart (1804

bis 1829) — Öff. Bibi. Cod. hist. Q 326.

Haber, Viktor Ainie, Schriftsteller, geb. Stuttgart 10. März

1800, gest. Wernigerode 19. Juli 1869.

7571. El vers, Rud,, V. A. H. Sein Werden und Wirken. Tbl. I. II.

(je mit einem Portrait). Bremen, C. Ed. Müller 1872. 74.

7572. Hoffinger, v., Von der Universität (Wien). L Die

Doctoren-Collegien. II. Erinnerung an die Doctoren: ... V. A. H.

und Heinrich Ritter. Wien, L. Mayer 1869.

7573. Jäger, Eug., V. A. H., ein Vorkämpfer der socialen

Reform, in seinem Leben und seinen Bestrcbnngen dargestellt. Berlin,

Puttkamer & Miihlbrecht 1880.

ADB. 13, 249-58. (R. El vers.)

7574. Briefe v. V. A. Huber an die Töchter des Geb. R. Aug.

v. Hartmann — Öff. Bibi. Cod. hist. 0 89.

Huberich, Ant. Nik., geistl. Rat, Generalvikariatsrat in EU-

wangeu, zuletzt Pfarrer in Neubausen, geb. Igersheim OA. Mergent-

heim 21. März 1766, gest. 26. Nov. 1833.

Neher, Pers.-Kat. 1878. S. II f.

Huberinutt (Huober), Ka*p., Tbeolog, Pfarrer in Augs-

burg, zuletzt Stiftsprediger und Superintendent in Öbringen, geb.

Wilspacb(?) in Bayern 21. Dez. 1500, gest. Öhringen 6. Okt. 1553.

7575. Hossert, G., K. Huober, der hohenlohische Reformator,

als Dichter und Komponist — WVjsh. 1881, 63—65.

Wibel, Hohenlohische Kyrchen- und Reformations-Historie 1, 379 ff.

— Ders. in den Fortges. nützl. Anmerkungen (Weimar 1738 ff.) 16. u.

18. Samml. S. 335 ff. — ThRE. 6, 343 f. (Wagenmann.) - ThStW.

1883, 267 f. (G. Bossert.) — ADB. 13, 258 f. (Bertheau.)

Hufnagel, Karl Friedr., Gerichtsbofsdirektor in Tübingen,

geb. Hall 7. Febr. 1788, gest. Tübingen 18. April 1848.

Schw. M. 1848, 1861. - NekrD. 1848, 321-27. — ADB. 13, 300 f.

(Teichmann.)
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Hufnagel, Willi. Friedr., Professor der Theologie io Erlangen,

dann Senior in Frankfurt a. M., geb. Hall 15. Juni 1754, gest.

Frankfurt 7. Febr. 1830.

7576. Stricker, Wilh., Erinnerungsblätter an W. F. H. Ge-

sammelt und hg. v. »einem Enkel. (M. e. Stammtafel.) Frankfurt a. M.,

J. D. Sauerländer 1851.

7577. (Deraelbe): W. F. H. Ein Lebensbild. (Frankfurt a. M.,

Bucbdr. v. Th. Wentz i874.)

Bock, Sammlung von Bildnissen gelehrter Männer und KQnstler.

H. 1. Nürnberg 1791. — NekrD. 1830, 119 f. — ErschGrE. II, 11,

376-78. - ADB. 13, 301-03. (W. Stricker.)

Hng, Alex., Verfasser des bekannten Buchs „Rhetorica und

Formularium teutsch“, Stadtschreiber in Kleinbasel, Calw und

Pforzheim (— 1529), aus Calw gebürtig.

Moser, Fr. Karl v., Kl. Schriften 3, 419. — Steiff (Nr. 6104),

8. 167- 70.

Hügel, Aug. (A. Ferd.) Frhr. v., Generallientenant, geb.

Ludwigsburg 11. Sept. 1775, gest. Stuttgart 19. Okt. 1837.

WJbb. 1840,261-65. — WVolksbibl. I, 1. S. 99-112. (Säubert.)

Hügel, Ernst Eng. Frhr. v., Generaliieutenant, Gebeimerat

und Staatsminister, geb. Ludwigsburg 26. März 1774, gest. Kirch-

beini 30. Mürz 1849.

WVolksbibl. I, L S. 177—90. (A. Seubert.) — 8. auch Nr. 3424.

Hummel, Joh., Abt von Murrhardt, geb. iu Ebingen 1534, gest.

20. April 1610.

7578. Löher, Beruh. Ludw., Christliche Leichpredigt . . . Stut-

gart 1610. 4«.

Hummel, Joh. Eudw. Frhr. v., österr. Oberst, geb. Reut-

lingen 22. Juni 1744, gest. Graz 18. Sept. 1832.

Wurr.b. 9, 425-28.

Hummelberger, Hahr., Botaniker und Humanist, ohne Zweifel

in Ravensburg zu Anfang des 16. Jahrb. geboren.

Schelborn, Job. Geo., Beyträge zur Erleuteruug der Geschichte

... I. (Memmingen, Jak. Mayer 1772), S. 54—59. — Horawitz in

seinen Analekten (s. d. nächsten Art.) und in ADB. 13, 387 f.

Hummelberger, Hleh., Humanist, geb. Ravensburg 1487, gest.

ebenda 19. Mai 1527.

7579. llorawitz, Adalb., M. H. Eine biographische Skizze.

Berlin, S. Oalvary & Co. 1875.

Schelhorn, Beyträge (s. oben) 8. 34—54. — ADB. 13, 388 f.

(Horawitz.) — Vrgl. auch Nr. 5438.

Horawitz hat auch Hummelbergers gelehrte Korrespondenz publi-

ciert in seinen : Analekten zur Geschichte des Humanismus in Schwaben
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446 Humpiss—Jacobi.

1512—18. Wien 1877, und in aeinen: Analekten zur Geschichte der

Reformation und des Humanismus in Schwaben. Wien 1878.

Hnrnpiss, Geschlecht.

7580. Bau mann, Lndw., Ein Humpissisches Copialbuch des

15. Jahrhunderts — ZGORh. 82 (1880), 76—166.

7580a. Fortexistenz des Hnmpissschen Geschlechtes. (P. Beck.)

— DiöcASchwab. 13 (1895), 176.

Hnndeahagen, Joh. Chn., Professor der Forstwissenschaft

in Tübingen 1818—21, geh. Hanau 10. Aug. 1783, gest. Giessen

10. Febr. 1834.

Monatachr. f. d. wilrtt Forstw. 1856, 120—30. — ADB. 13, 401

bis 406. (Hess.)

Hunnius, Ägidins, Professor der Theologie in Marburg, dann

in Wittenberg, geb. Winnenden 21. Dez. 1550, gest. Wittenberg

4. April 1603.

Serpii. 39—41. — Fisch), mem. theol. 1, 253—75. — Strieder,

Hess. Gel.-Geach. 6, 243—77. — ThRE. 6, 371-76. (Henke.) - ADB. 13,

415 f. (Gasa.)

Huober, Kasp. — S. Huberinus, Kasp.

Hüpeden, Chn. Friedr. v., Generalmajor, geb. Münden in

Hannover 31. Dez. 1775, gest. Heilbronn 13. Sept. 1831.

W'Jbb. 1831, 2. S. 11-20. (v. Martens.)

HupfutT, Mattblau, 1492—1520, Buchdrucker in Strasshurg.

Schmidt, Charles, Repertoire bibliographique Strasbourgeois jus-

que vers 1530. Strasbourg, Heitz 1893. V.

Huss, Hart., Buchdrucker zu Lyon 1478, geb. Grossbottwar.

Gelegentlich erwähnt ADB. 15, 659. (J. Franck.)

Hnauadel, Joh. Dav., Pfarrer in Mauren, geb. Simmersfeld

3. Sept. 1730, ge6t. 8. März 1788.

7581. [Ebrmann, Glo. F.], Merkwürdige Lebensgeschichte des

M. J. D. H. . . . Stuttgart u. Eaalingen 1795.

Hatten, Joh. (äeo., Epborus in Urach, Pbilolog, geb. Kircb-

heint u. T. 15. Mai 1755, gest. Stuttgart 6. April 1834.

Gradm. 257—59. — Schw. M. 1884, 471 f. Auch in NekrD. 1834,

312-14. - ADB. 13, 462 f. (Heyd.)

Hotter (Hutter), T^eonh., Professor der Theologie in Witten-

berg, geb. Nellingen OA. Blaubeuren iro Jan. 1563, gest. Witten-

berg 23. Okt. 1616.

Serpii. 69—74. — Witte, Mem. theol. dec. 1, 89 ff. — Wey. 336

bis 343. — ErschGrE. II, 13, 222-29. (A. G. Hoffmann.) - ThRE. 6,

404—08. (Wagenmann.) — ADB. 13, 476-79. (Brecher.)

Jacobi, Pet., Propst zu Backnang, geb. zu Arlun bei Luxem-

burg, gest. Backnang 15. Mai 1509.
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Moser, Vitae profesaortim Tub. 41 f. — StWG. 3 (1831), H. 1,

180-87. (L. Fr. Heyd.)

Jäger, Clin. Friedr., k. Leibarzt, geh. Stuttgart 31. Okt. 1739,

gest. 1808.

Moser, W. Gel.-Lex. 139 f. — Gradm. 263. — Usch. 3, 370 f.

Jäger, Frz„ Opernsänger, zuletzt Gesanglebrer in Stuttgart, geh.

Wien 1796, gest. Stuttgart 10. Mai 1852.

Warsb. 10, 37.

Jäger, Fr»., Hofsänger, geb. Baden bei Wien 1821, gest. Stutt-

gart 6. Okt. 1887.

Schw. M. 1887, 1801.

Jäger, Friedr. (Chpb. Fr.), Ritter von Jagsttbal, Augenarzt in

Wien, geb. in Kircbberg a. d. Jagst 4. Sept. 1784, gest. Wien

26. Dez. 1871.

Wnrzb. 10, 36. — Hscli. 3, 373. — ADB. 13, 658-60. (Koth-

raund.)

Jäger, Friedr., Abenteurer, amerikan. Oberst, geb. Eschenau

OA. Weinsberg 22. Aug. 1813.

7582. Memoiren von F. J. von Eschenau ... M. e. Vorrede v.

T[heob.] K[erner] in Weinsberg. Theil I. II. Heilbronn, Buchdr.

Zu Guttenberg (Franz Öhier, Aug. Bauer) 1868. 69.

Jäger, (4. D., Hofrat, Klostergutspächter in Scbäftersheini.

7583. Hartmann, Gast. Adf., Ein Förderer der Landwirtschaft im

Taubergrund — WFrk. N. F. 4 (1892), 50.

Jäger, Geo. (G. Friedr.), Obermedizinalrat, Professor am Gym-

nasium zu Stuttgart, Geognost, spez. Paläontolog, geb. Stuttgart

25. Dez. 1785, gest. ebenda 10. Sept. 1866.

Schw. M. 1866, 2465 f. 1885, 2265. — JahN. 1867, 31-38. (Kurr.)

— ADB. 13, 648 f. (Gömbel.) — Camerer, Beitr. 46 f.

Jäger, (<eo. Friedr., Oberforstrat, geb. anf dem Jagdschloss

Favorite bei Ludwigsburg 6. Okt. 1766, gest. Stuttgart 24. Juni

1840.

Schw. M. 1840, 741. — Monatschrift f. d. württ. Forstw. 6 (1855),

78—83. — ADB. 13, 646 - 48. (Hess.) — Hess, Lebensbilder 167.

Jäger, Gli. Friedr., Professor und Ephorus des theol. Seminars

in Tübingen, geb. Stuttgart 7. Juni 1783, gest. 28. Mai 1843.

KSBI. 4, 428-30. - NekrD. 1843, 605-12.

Jäger, Joh. Wolfg., Professor der Theologie und Kanzler in

Tübingen, geb. Stuttgart 17. März 1647, gest. Tübingen 20. April

1720.

ErschGrE. II, 14, 152 f. (Döring.) — Wllrtt. Nebenstunden 1,

1—7i
(
wo ein von J. selbst 1718 geschriebener Lebenslauf zu Grande

gelegt ist — ADB. 13, 661. (Franck.)
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448 Jäger—Jakobi.

Jäger, Karl (Job. K. Konr.), Angenarzt in Wien, geb. Kireh-

berg a. d. Jagst 4. Mai 1782, gest. Wien 2. Juli 1872.

ADB. 18, 654. Nae.htr. 22, 794. (Rothmund.)

Jäger, Karl (K. Friedr.), Pfarrer in Biirg, zuletzt in Münchingen,

Historiker, geb. Cannstatt 22. Aug. 1794, gest. Münchingen

28. Nov. 1842.

Schw. M. 1842, 1829. (Pfaff.) — K8BI. 1843, 286—91. (Jul. Hart-

mann.) — NekrD, 1842, 820- 26. (Derselbe.) — ADB. 13, 653 f. (Heyd.)

— (Heilbronner) Neckarleitung 1894, Nr. 198, S. 1 f. Nr. 198, S. 1 f.

Jäger, Karl €hph. Friedr., Obermedizinalrat in Stuttgart,

geb. Tübingen 2. Nov. 1773, gest. Stuttgart 9. Mai 1828.

Gradm. 263. — Schw. M. 1828, 569 (. 573 f. Auch in NekrD.

1828, 388-93. — WJbb. 1829, 1. 8. 43—65. — Athen. 8, 75 - 82. —
ErachGrE. II, 14, 153 f. (H. Döring.) — PoggHW. 1, 1186. — Hach.

3, 371.

Jäger, Phil. Friedr., Stadtpfarrer in Waiblingen, geb. Denken-

dorf 6. Mai 1751, gest. Waiblingen 20. Dez. 1823.

Gradm. 265. — PoggHW. 1, 1186.

Jäger, Theod. (Tb. Friedr.), Ökonomierat in Hochburg in Baden,

geb. Stuttgart 14. Juni 1818, gest. Emmendingen bei Freiburg i. B.

im April 1887.

8chw. M. 1887, 809 f.

Jäger, Viktor Aug., Pfarrer in Köngen, geb. Linsenhofen

26. Nov. 1794, gest. Köngen 29. Aug. 1864.

7584. Pressei, Fr[iederike], V. A. J. Lebensbild eines wiirttem-

bergischen Geistlichen. Stuttgart, Cb. Belser 1868.

7584a. Jäger, Theod. Victor, Erinnerungen an Pfarrer V. A. J.

Basel, C. K. Spittler 1878.

Jäger v. Gärtringen, Melchior, Geh. Rat, geb. Neuffen

1544, gest. 1611.

7585. Pfaff, Karl, M. J. von G&rtringen — in desselben: Wirt.

Plutarcb. J, S. 1 — 10. Vrgl. Spittl. s. Wk. 13, 309—23 u. Stalin, Wirt.

Gescb. 4, 794.

Jäger v. Jägersberg, Joh. Friedr., Geb. Regiments- nnd

Oberrat, geb. Brackenheim 10. März 1596, gest. Stuttgart 26. Febr.

1656.
7586. Hesenthaler, MagD., Consecratio memoriae Jaegerianae;

seit Laudatio suprema J. F. Jaegeri a Jaegersberg ... — io desselben

:

Suada octennis. I. Stutgardiae, typis & impensis J. W. Rösslini 1666.

p. 257- 302.

Jagstberg, Herren von. — S. Nr. 4969.

Jakobi, Chn. Friedr., Generalarmeearzt, geb. 26. März 1759,

gest. Stuttgart 19. April 1812.

7587. Schiller und J. — Schw. M. 1895, 1287.
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Jaumanu—Johann. 449

Jauuiann, Kgnatins v., Domdekan in Rottenburg a. N., Alter-

tumsforscher, geb. Wallerstein 26. Jan. 1778, gest. Rottenbnrg

12. Jan. 1862.

7588. Kitter, B[ernh.], Das Leben und Wirken des Herrn Doin-

dekans v. J. Nach dessen Tode znsammengestellt. Schwab. Gmünd
u. Rottenburg a. N., G. Schmid 1862.

Vrgl. ferner ADB. 13, 730—33. (Wintterlin.) — Neher, Personal-

katalog. 1878. S. 17.

Jeitter, Joh. Melchior, Oberförster, Professorin Hohenheim,

geb. Klein-Heppach 21. Sept. 1757, gest. Beutelsbach 10. Mai 1842.

Gradm. 270. — Abhandlungen d. Ver. f. forstwiss. Ausbildung. 1

(Tübingen 1825), 19—32. — Monatschr. f. d. württ Forstw. 5 (1854),

46—50. — ADB. 13, 754—56. (Hess.) — Hess, Lebensbilder. 171.

Jeitter, Karl, Pupillenrat, Landtaggabgeordneter, geb. Both-

nang 17. Juni 1787, gest. Stuttgart 4. Juni 1870.

Schw. AI. 1871, 89.

Jeningen, Phil., Jesuit, geb. Eichstädt in Bayern 5. Jan. 1642,

gest. Ellwangen 8. Febr. 1704.

7589. Piscalar, Aloys, Aus dem Leben des ehrwürdigen Ph. J.,

Priester der Gesellschaft Jesu. Nach P. Pergmayr mitgetheilt. Pader-

born, F. Schöningh 1859.

Jerin, Andr., Fürstbischof in Breslau, geb. in Kiedlingen 1540,

gest. 5. Nov. 159G.

DiöcASchwab. 5 (1888), 49 f. 69. 6 (1889), 30 f. 38 -40. (K. Werner.)

Ihle, Joh. Fberli., Maler, Direktor der Kunstschule in Nürn-

berg, geb. Esslingen 1727, gest. 1811.

SeubKL. 2, 275.

Inilin, Dan., württ. Geheimerat und Vizekanzler, geb. Heilbronn

80. Jan. 1602, gest. 9. Febr. 1668.

Fisch), vit canc. 40—44. — Kielm. 178 f. — WJbb. 1848, 283 f.

Jobst. Friedr., Fabrikant in Stuttgart, geb. das. 2. Jan. 1786,

gest. ebenda 13. Sept. 1859.

7590. (Jobst, Jul. u. Alfr.), Zum hundertjährigen Geburtstag

des Gründers der Firma .Fridrich Jobst“ F. v. J. . . . (M. Porträt u.

2 Photogravureu.) (Zugleich franzbs., ital., engl., neugriech. u. russisch.)

Stuttgart, Dr. v. A. Schaler 1886.

Beger, Skizzen aus dem Gebiete der Industrie. Reutlingen 1861.

S. 416-25. — Vrgl. auch Nr. 2965.

Johann, Bischof von Eichstädt, zuletzt von Strassburg, aus Dürb-

heira OA. Spaichingen vielleicht als illegitimer Sprosse des dortigen

Ortsadels stammend, gest. Haslach 6. Nov. 1328.

7591. Rosenkränzer, N., Bischof J. I. von Strassburg, genannt

von Dürbbeim. Trier 1881.

ADB. 14, 418 f. (W. Wiegand.)

H«y<l, Bibliographie der württ. Oeachlcht« 11. 29
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450 Johanne« de Besicken—Josenhans.

Johannes de Beslcken (d. h. wahrscheinlich: aas dem wiirtt.

Besigheim), Drucker in Basel 1483, in Rom 1493 — 1506.

ADB. 2, 554 f. (Kelehner) 20, 478-80. (J. Franck.)

Johannes de Erfordia, Buchdrucker in Stuttgart und Reut-

lingen im ersten Drittel des 16. Jahrh.

7592. Veesenmeyer, Geo., Versuch einer Beantwortung der

Frage: Wer ist Joannes de Erffordia? — öff. Bibi. Cod. hist. Q 336.

Vrgl. datu Stellt — RGBl. L II (1890-91) 8. 58 f.

Johannes von Gmünd. — S. Parier, Familie.

Johann Georg II., Fürstbischof von Bamberg, gest. 29. März

1633.

7693. Loeh, Val., Fürstbischof J. G. II. als Präsident der Kaiser-

lichen Commission Ihr den fränkischen Kreis zur Durchführung des

Restitutionsedicts, im Jahre 1629 — in: 39. Bericht über Bestand und

Wirken d. hist. Vereins f. Oberfranken tu Bamberg. 1876. S. 33—103.

John, Ambros, Prälat von Weissenau, geb. in Waldsee 1714,

gest. 1773.

Wurtb. 10, 245.

Jommelll (Jomelli), Nie., Oberkapellmeister und Musik-

direktor in Stuttgart 1753—69, geb. Aversa bei Neapel 10. Sept.

1714, gest. ebenda 25. Aug. 1774.

Bittard, Zur Gescb. d. Mus. u. d. Theaters am württ Hofe 1,

51—114. — Riemann, Musikiez. 4. A. 8. 502 f.

Jonas, Jak., Lehrer der hebr. Sprache in Tübingen, später

Vicekanzler K. Ferdinands I., geb. zu Götzis, gest. Abensperg

28. Dez. 1558.

Schnurrer, Nachr. v. Lehrern d. hebr. Litt, in Tttb. 8. 71—87.

(Vod ihm gesammelte Notizen über J. J.: öff. Bibi. Cod. hist. F 543.) —
Bergmann, Medaillen auf berühmte . . . Männer des österr. Kaiserstaats

(s. die im Reg. angeführten Stellen).

Jordan, Wllh., Professor am Eberhard -Ludwigs-Gymnasium in

Stuttgart, geb. Crailsheim 25. Juni 1823, gest. Stuttgart 13. März

1892.

Schw. M. 1892, 626.

Josenhans, Joh., Kaufmann in Stuttgart, Kassier der Württ.

Bibelanstalt, geb. Stuttgart 17. April 1822, gest. das. 19. März 1895.

Württ. Bibelblatt 1895, Nr. 21.

Josenhans, Jos., Inspektor der Basler Missionsanstalt (1850

bis 1879), geb. Stuttgart 9. Febr. 1812, gest. das. 25. Dez. 1885.

7594. Hesse, J., J. J. Ein Lebensbild. Mit Bildnis. (Calwer

Familienbibi. 36.) Calw o. Stuttgart, Vereinsbnehh. 1895.

AMissZ. 12, 209-19. (P. Wurm.) — 8cbw. M. 1886, 26. — JB.-

WVHG. VII u. VIII, 121. — Calwer Kirchenlex. (J. H.)
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Isentnann—Kaiser. 4öl

Isenniann. Job., eig. Eisenmenger, Pfarrer za S. Michael in

Hall, zuletzt Prälat in Anhausen, geb. Hall 1495, gest. Anhausen

1574.

Fisebl. mem. theol. 1, 53—55. — ADB. 14, 634 f. (J. Hartmann.)

- BWRG. 1392, 21. (Bossert.)

Isopi, Ant., Hofbildhauer, geb. zu Rom 1758, gest. Ludwigs-

burg 1833.

Der Bazar 1842, 69. — LtBStAnz. 1883, 222—24. (C. Bilfingor.)

— Vrgl. auch Nr. 5989.

Judenknnig, Hans, Verfasser eines in Wien 1523 gedruckten

Lautenbuchs, geb. in Gmünd, gest. Wien 4. März 1526.

ADB. 14, 654. (Rob. Eitner.)

Janghanns, Karl, bad. Geh.Rat, geb. Schloss Stocksberg

OA. Brackenbeim 19. Nov. 1797, gest. 28. April 1886.

BadBi. 4, 205 f.

Junghans, Erhard, Fabrikant in Schramberg, geb. Zell am
Hammersbach in Baden 1. Jan. 1823, gest. 9. Sept. 1870.

GwB. 1871, 161-65.

Junker, Karl Lndw., Pfarrer in Döttingen und Rupperts-

hofen, Komponist und Musik-Schriftsteller, geb. in Öhringen, gest.

30. Mai 1797.

7595. Musikalische Lebenageschichte K. L. Junker’s, von ihm

selbst beschrieben — Wirt. Repertorium d. Litt. 3 (1783), 442—62.

ErschGrE. II, 29, 135. (Fr. Thon.)

Jnstingen, Anselm v., Reichshofmarschall, 13. Jahrh.

ADB. 14, 757 f. (Wiukelmann.) Vrgl. Stalin, Cb. F., Wirt. Gesch. 2,

595. Anm. 2.

Kachel, Lndw., Geh. Rat, Vorstand der bad. Münze, geb. Lud-

wigsburg 18. Aag. 1791, gest. Karlsruhe 1874.

BadBi. 1, 436 -38. (E. Wagner.)

K&ferle, Karl Heinr., Instrumentenmacher, gest. Ludwigs-

burg 28. Febr. 1834.

Sehw. M. 1834, 195.

Kalm, Adf., Musiker, geb. Schelklingen 15. Juni 1825, gest.

Biberach 4. Aug. 1887.

Schw. M. 1887, 1479.

Kaiser, Friedr., Kupferstecher, geb. Ulm 28. Febr. 1779, gest.

Wien 3. Febr. 1819.

Wurxb. 10, 858—60.

Kaiser, Friedr., dramat. Volksdichter, geb. Biberach 3. April

1814, gest. Wien 6. Nov. 1874.

Wurxb. 10, 360—72. - ADB. 16, 6-3. (Ant Sohlossar.)
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452 Kallee— Kapff.

Kallee, Ed. (Cd. Karl Gli.) v., General, geb. Ludwigsburg

26. Febr. 1818, gest. Stuttgart 14. Juni 1888.

Sehw. M. 1888, 1097.

Kaltenmoger, Kaap., Genremaler in München, geb. Horb

29. Dez. 1806, gest. München 8. März 1867.

AZ. 1867, Nr. 71. (Rud. Marggraff.) — ADB. 15, 46 - 48. (Hyac.

Holland.)

Kanunerer, Jak. Friedr., Erfinder der Streicbziindhölzer, geb.

Ehningen bei Böblingen 24. Mai 1796, gest. Ludwigsburg 4. Dez.

1857.
PoggHW. 1, 1221. — Schw. M. 1883, 1011; 1893, 1628 — III.

Zeitung 1857, 19. Dez.

Kapf, Max Frz. Jos., Hauptuiann, Freund Schillers, geb. zu

Mindelheim 1760, gest. Batavia 8. Aug. 1791.

7596. Würdinger, J., Aus dem Leben eines KarlsschQlers —
ZHVSchwab. 13 (1886), 89—109.

Kapf (Kapff), Gli. (Sixt G.), Advokat in Stuttgart, Dichter,

geb. Sindelfingen 14. Nov. 1773.

Gradra. 274 f.

Kapff, Eberh. (Sixt Eb.), Geheimerat und Departements-Cher

des Innern, geb. Göppingen 4. Okt. 1774, gest. 31. Aug. 1851.

StAnz. 1851, 2345.

Kapff, Karl, Kaufmann in Stuttgart, geb. das., gest. ebenda

20. Jan. 1891, 91 JJ. alt.

Sehw. M. 1891, 133.

Kapff, Lndw. (L. Heinr.), Ephor us des Seminars Urach, geb.

Göppingen 5. Sept. 1802, gest. Kenneuburg 26. Febr. 1869.

Widmann, Zur Geschichte des Seminars Urach. Progr. Tübingen,

Kues 1870. S. 12. 25-28.

Kapff, Paul (P. Ed.), Oberamtsarzt in Esslingen, geb. Bracken-

heim 14. Juni 1810, gest. Esslingen 14. Jan. 1891.

Schw. M. 1891, 170.

Kapff, Sixt Friedr. Jak., Oberkriegsrat, geb. Stuttgart

4. Dez. 1809, gest. 18. Jan. 1887.

JshN. 1888, 28-30. (0. Fraaa.)

Kapff, Sixt Gli., Professor in Denkendorf, geb. Gomadingen

31. Dez. 1724, gest. 24. Sept. 1780.

7597. Kapff, Sixt Gli., Memoriam 8. G. KapfTii . . . hoc quali-

cunque elogio prodere voluit filius 3. G. K. S. I. 1780. 4L

Kapff, Sixt Jak., Professor der Rechte und Obertribunalpräsidenl

in Tübingen, geb. Plüderbausen 28. Dez. 1735, gest. Tübingen

18. Nov. 1821.

Gradm. 275. — Athen. 4, 32-41. — ADB. 15, 99. (Tb. Schott.)
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KapIT, S41xt Karl. Dr. theol., Prälat, Prediger an der Stifts-

kirche in Stuttgart, geb. Güglingen 22. Okt. 1805, gest. Stutt-

gart 1. Sept. 1879.

7598. Blätter der Erinnerung an Prälat K. . . . Stuttgart, J. F. Stein-

kopf 1879.

7599. Kapff, Karl, Lebensbild von S. K. v. K. . . ., nach »einem

schriftlichen Nachlass entworfen. (Mit Portrait.) [I.] II. Stuttgart,

Chr. Belser 1881.

Schw. M. 1879, 1781. - KSBI. 1879, 385- 88. 393-96. 401-03.

(Gez. Fr. R. in St.) — Prot. Kirchen*. 1879, 75. — ThRE. 7, 502-05.

(Burk.) — ADB. 15, 99-102. (Th. Schott)

Kapff. Wilh., Professor am Gymnasium in Ulm, geb. Wildbad

7. Mai 1814, gest. Ulm 6. Aag. 1877.

Euler, Encykl. Handbuch d. ges. Turnwesens. I, 605.

Kapltany, Pauline v., geb. Schäuffelen.

7600. O[ssko]-K(apitany], Pjauline] v., Aus meinem Leben.

Als Manuscript und Actenstäck gedr. (Stuttgart, Dr. d. K. Hofbuchdr.

Zu Guttenberg) [1859].

Kappler, Äug.. Pflanzer in Surinam, geb. Mannheim 10. Nov.

1815, brachte seine letzten Jahre in Stuttgart zn, wo er 20. Okt.

1887 starb.

7601. Kappler, A., Holländisch -Guiana. Erlebnisse und Er-

fahrungen während eines 43jährigen Aufenthalts in der Kolonie Surinam

M. e. Karte d. Kolonie u. e. Holzschnitt Stuttgart, Comm.-Verl. von

W. Kohlhammer 1881.

JshN. 1888, 30—32. (v. Fraas.) — JBWVHG. V u. VI, 91-94.

VII u. VIII, 122.

Karg, Familie.

DiöcASchwab. 1892, 88.

Karg (Paraimonluft), Jol«., Pfarrer zuerst in Augsburg, dann

im Württembergisehen, zuletzt Abt von Hirsau, geb. Augsburg

1525, gest. Hirsau 24. Dez. 1588.

7602. Abbatia Joh. Parsimonii. Johann Kargen Abbtei [d. h. Per-

sonal- und Amtsakten des Abts J. K. nebBt biogr. Notiz über den Verf.]

— Ständ. Arch. Hdschr. io Fol.

Öff Bibi. Cod. hist F 739 kk. Q 198. — Fischl. mem. theol. 1,

87—89. - ADB. 15, 120 f. (Wagenmann.)

Käuffelin, Balth., Professor der Theologie in Tübingen, geb.

Wildberg um 1490, gest. Tübingen 4. Okt. 1559.

Fischl. mem. theol. 3, 22. — Moser, Vitae professorum Tub. 70—72.

- SchnuTer, Erläuterungen S. 329 ff. — ADB. 15, 462 f. (Wagenmann.)

Käuffelin, Joh. Matthias, als Professor in Kiel, als Literat

in Hamburg thätig, geb. Zainingen 11. März 1696, gest. Ham-

burg 9. Febr. 1751.

ADB. 16, 463. (Benekc.) Nachtr. 18, 795. (Hartmann.)
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Kauffhiann, Frledr. (Ernst Fr.), Lehrer der Mathematik an

den Gymnasien von Heilbronn nnd Stuttgart, Liederkomponist,

geh. Ludwigsburg 27. Nor. 1803, gest. Stuttgart 11. Febr. 1856.

Schw. M. 1856, 771 f. (Straues.) — Straus» in Gutzkows Unter-

haltungen am häusl. Herd 1856 Nr. 50. — ADB. 15, 473. (J. Hartmann.)

KaufTmann, Joh. Phil., Pfarrer in Scharnhausen, Grossvater

Phil. Matth. Hahn's, geb. Stuttg. 29. Sept. 1661, gest. 20. Jan. 1748.

7603. Aus der Leidensgeschichte eines württ. Pfarrers — BW.-

KG. 9 (1894), 38-40.

Kaugier, Chn. Frledr., Lehrer an der Karlsschule, dann

Kameralverwalter in Ocbsenbausen, endlich Professor am Gym-
nasium in Stuttgart, Mathematiker, geb. Tübingen 8. Mai 1760,

gest. Stuttgart 7. Febr. 1825.

Gradm. 279—81. — Camerer, Beitr. 44 f. — PoggHW. 1, 1233.

— ADB. 15, 507 f. (Günther.) Nachtr. 18, 795. (Hartmann.)

Kaugier, Fd. (Heinr. E.), Vizedirektor des K. Staatsarchivs in

Stuttgart, Historiker und Sprachforscher, geb. Winnenden 20. Aug.

1801, gest. Stuttgart 27. Aug. 1873.

7604. Briefe Jak. Grimms an E. K. — Germania 1883, 121—24.

StAnz. 1874, 574. (A. v. Keller.) — Germania 1874, 242—44.

(Ders.) — ADB. 16, 508 f. (Stalin.)

Kaugier, Fr«. (F. Geo. Friedr.), Oberst, Militärschriftsteller,

Lehrer an der Kriegsschule in Ludwigsburg, geb. Stuttgart 28. Febr.

1794, gest. Karlsruhe 10. Dez. 1848.

ErschGrE. II, 35, 38-39. (v. Löbell.) — ADB. 15, 509 f. (Wint-

terlin.)

K analer, Rudf., Pfarrer zuletzt in Klein-Eislingen, Dichter

und Novellist, geb. Göppingen 26. Aug. 1811, gest. 27. Nov. 1874.

ADB. 15, 506. (P. Stalin.)

Kautz, Theod., Pfarrer in Schönaich, seit 1632 in den Diensten

Gustav Adolfs.

7605. Ein schwäbischer Pfarrer im Dienste Gustav Adolfs —
Schw. M. A. 1894, 2252.

Kautzer, <*eo., Stadtpfarrer in Mergentheim, Abgeordneter zum
Frankfurter Parlament 1848, geb. Neresheim 9. Nov. 1807, gest.

8. Juni 1875.

Neher, Personal-Katalog. 1894. S. 46.

Keim, Joh. Chn., Oberpräzeptor am Gymnasium in Stuttgart,

geb. Reutlingen 18. Dez. 1793, gest. Stuttgart 24. März 1850.

7606. J. C. Kehn’s . . . Nekrolog. Aus dem „Correspondenz-Blatt

für die Gelehrten- und Realschulen Württemberg’s“. Vaihingen, Ber-

wick & Dittmar; Stuttgart, Ferd. Steinkopf o. J.

Camerer, Beitr. 57.
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Keim, Theod. (Karl Th.), Professor der Theologie in Zürich

und Giessen, Forscher auf dem Gebiet der Reformationszeit and

des Urchristentums, geb. Stuttgart 17. Dez. 1825, gest. Giessen

17. Nov. 1878.

7607. Ziegler, II., Th. K. Sein Charakter und »eine Bedeutung

für die evangelische Kirche — in dessen Ansgabe von : Keim, Th., Rom
und das Christenthum. Berlin 1881. 8. XVII—XXXIV.

AZ. 1878, B. Nr. 349. — JNR. 1878, 2, 918-24. (W. Lang.) —
Sehw. M. 1879, 381. — ADB. 15, 534 f. (Boltzmann.) — ErschGrE. II,

35, 103 f. (Piinjer.) — TbRE. 18, 128-35. (R. Ziegler).

Keinltz, Eerd., Oberst, geb. Wertau in Kurland 1800, gest.

Stuttgart 2. April 1874.

Schw. M. 1874, 833.

Keller, Adelb. (Heinr. A.), Professor der neueren Sprachen

und Literaturen, mehrere Jahre lang auch Oberbibliothekar in

Tübingen, Präsident des Literarischen Vereins, geb. Pleidelsheim

5. Juli 1812, gest. Tübingen 13. März 1883.

7608. Zur Erinnerung an A. v. K. Tübingen, (Dr. v. L. Fr. Fues) 1883.

7609. Fischer, Herrn., Nekrolog für A.^v. K. . . . Separat -

Abdruck aus Iwan Müller's biographischem Jahrbuch für Alterthums-

kunde (VI. 1883. S. 41—56). Berlin, S. Calvary & Co. 1884.

Schw. M. 1883, 785 f. — AZ. 1883, B. Nr. 169. (Bartsch.) -
Sitz-Ber. d. Münch. Akad. 1883, S. 92 ff. (Prantl.) — ErschGrE. II, 35,

123 f. (Bartsch.) — UnsZ. 1, 475 f. — ADB. 17, 452-54. (W. L. Holland.)

Keller (Kellermetater, Cellariug), Dan., Kartograph,

um 1580 thätig, geb. in Wildberg.

ADB. 15, 662. (J. Löwenberg.) Nachtr. 18, 795. (J. Hartmann.)

Keller, Ed. (Ernst Cbn. E.), Pfarrer in Gemmrigheim, geb. Stutt-

gart 15. Febr. 1792, gest. Bietigheim 6. Sept. 1881.

Schw. M. 1881, 1724.

Keller, Ernst Urban, Prälat und Oberkonsistorialrat in Stutt-

gart, geb. Löcbgau 27. Okt. 1730, gest. Stuttgart 29. April 1812.

7610. Empfindungen reiner kindlicher Liebe und Webmuth an

dem Grabe des ... M. E. U. v. K. . . . Stuttgart, den 12ten May
1812. 4*.

Keller, Job. Rapt., Bischof yon Rottenburg, geb. Salem 16. Mai

1774, gest. Hartenstein 17. Okt. 1845.

7611. J. B. v. K., erster Bisehof von Rottenbnrg. Eine bio-

graphische Scizze, nebst Blicken auf die katholische Kirche Württem-
bergs. Ans den Papieren eines Verstorbenen [J. B. v. Kellers] hg. v.

Wilh. Binder. Regensburg, G. J. Manz 1848.

Scbw. M. 1845, 1197 f. 1201 f. — ADB. 15, 582 f. (J. Hart-

mann.) — Vrgl. auch Nr. 2304. 2309. 2334. 2341.
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Keller, Job. Jak., zuletzt Stadtpfarrer in Bietigheim, Geschicht-

schreiber der Stadt Esslingen, hier geboren 4. Aug. 1764, gest.

Bietigheim 8. Ang. 1832.

Gradm. 283 f. — ADB. 15, 582. (A. . Keller.)

Keller, Karl Gll., Professor am Lyceum in Ludwigsburg, geb.

Heiningen 14. April 1822, gest. 27. Juli 1882.

BiogrJbAltert. 1882, 61 f. (F. L. Kohn.)

Keller, Karl Urban, Landschaftsmaler, geb. Marbach 26. Okt.

1772, gest Stuttgart 15. März 1844.

Sehir. M. 1844, 313.

Keller, Matthias, Abt von Seiseustein, geb. in Weingarten,

gest. 11. Jan. 1596.

7612. Bergmann, Jos., M. IL K. aus Weingarten ... — in

desselben: Medaillen auf berühmte und ausgezeichnete Männer des österr.

Kaiserstaates ... 11. (Wien 1857.) S. 29—34.

Kenunler, Karl Alb., Pfarrer in Donnstetten, Botaniker, geb.

Apfelbach 14. Aug. 1813, gest. Donnst. 1. Nov. 1888.

JsbN. 1889, 86—39. (K. Kemmler.)

Kepler, Job., Astronom und Mathematiker, geb. Weilderstadt

27. Dez. 1571, gest. Regensburg 15. Nov. 1630.

a) Biographien und Charakteristiken. — 7613. Rüroelin,

Job. Henr., Disaertatio historico-mathematica de vita, scriptis et inventis

J. Kepleri (praeside Joanne Kies). Tnbingae, litteria Fuesianis 1770. 4*.

7614. Chmel, Adam Matth., Kepler’s Lebensbeschreibung mit

Berücksichtigung seiner Schriften und Entdeckungen — in desselben

:

Ursprung und Gründung des Linzer Lycenms . . . Linz, C. Haslinger

1. C. 1826.

7615. Breitschwert, J. L. C. Frhr. J. Keppler’s Leben

und Wirken, nach nenerlich aufgefundenen Manuscripten bearbeitet.

Stuttgart, F. C. Lflflnnd n. Sohn 1831.

7615a. Reuschle, Kepler, der Würtemberger. (Einladungs-

Schrift zu der Feier deB Geburtsfestes Sr. Maj. des Königs im K. Gym-

nasium.) Stuttgart, gedr. b. Gebr. Mäntier (1841). 4°.

7616. J. Keppler, kaiserlicher Mathematiker. Denkschrift des

historischen Vereins der Oberpfalz nnd von Regensburg auf die Feier

seines zehnjihrigen Bestandes. Mit K.'s ßildniss, Wappen nnd dem
Faksimile seiner Handschrift Regensbnrg, gedr. b. J. H. Demmler

1842. 4*.

7617. Brewster, Sir David, The Martyrs of Science, or the

Liren of Galileo, Tycho Brabe, and K. 4 lh edition. London, J. Mur-

ray 1868.

7618. Sigwart, Chph., J. Kepler. Ein Vortrag — ProtMbl. 29

(1867), 368-89.

Wiederholt in dessen Kl. Schriften. I. Freiburg i. B. u. Tü-

bingen (1881). 8. 182-220.
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7619. Reitlinger, Edm., Johannes Kepler. Vier Bücher in

drei Theilen. Unter Mitwirkung von C. W. Neumann und C. Grüner.

Mit vielen Illustrationen. Theil I. [einz.] Stuttgart, Grüninger 1868.

7620. Glöckler, J. P., J. K., der Astronom. (Deutsche Jugend

und Volksbibliothek. 29.) Stuttgart, Steinkopf 1870.

7621. Wolf, Aug., Johannes Kepler. Festgabe zur Enthüllungs-

feier des Kepler-Denkmals am 24. Juni 1870 in Weilderstadt. Herausg.

im Aufträge des Festcomitfei. [Buchau 1870.]

7622. Joannis Kepleri astronomi Opera umnia ed. Ch. Frisch.

Vo). 1—8. Francofurti, Heyder et Zimmer 1858—71. [In Vol. VIII,

pars 2 finden sich von der Hand des Herausgebers: p. 668 ff. 2. Kep-

leri vita. p. 984 ff. 3. De Kepleri familia. p. 945 ff. 4. De ainicis et

fautoribus Kepleri. p. 988 ff. 5. Kepleri literarum studia et doctrina.]

7623. Reu sc hie, C. G., K. und die Astronomie. Zum drei-

hundertjährigen Jubiläum von K.s Geburt am 27. Dezember 1571. Mit

e. Figurentafel. Frankfurt a. M., Heyder & Zimmer 1871.

7624. Ofterdinger, Ludw. Fel-, Zum Andenken an J. K. Rede,

gehalten zur Feier des 300jährigen Geburtstages K.s . . . Ulm, Dr. v.

J. E. Ling 1872.

7625. Rogner, Über J. Kepler’s Leben und Wirken — Grunerta

Arch. f. Math. u. Phys. 54, 447—58.

7626. Förster, Wilh., J. K. und die Harmonie der Sphären.

Vortrag gehalten . . . 1862 — in desselben: Sammlung wissenschaftlicher

Vorträge. Berlin 1876, S. 30—60.

7627. Fischer, F., J. Kepplers Leben und Entdeckungen. Ab-

handlung zu dem Programm der Realschule II. Ord. zu Leipzig . . .

Leipzig 1884. 4°.

7628. Schuster, Leop., J. K. und die grossen kirchlichen Streit-

fragen seiner Zeit. Eine Kepler-Studie. Graz, U. Moser 1888.

7629. Schall, Jul. (und Dill mann, C.), J. K. Ein Lebensbild.

( Wiirtt. Nenjahrsblätter. 9 )
Stuttgart, Gundert 1892.

Journ. v. u. f. D. 1786, St. 2, S. 159—70. — Der Biograph 1

(Halle 1802), 2, 210 -43. (Klflgel.) - BUlau 5, 230—82. — Raumer,

K. v., Kreuzzöge. II (Stuttgart 1864), 8. 40—47. — Schw. M. 1870,

2017 f. (Denkmalsweihe.) 1887, 1742. — Piper, Zeugen d. Wahrheit. 4,

304—15. (Erdmann.) — Ausland 1880, 886—89. — ErschGrE. II, 35,

239—50. (Valentiner.) — WWKL. 7, 378—93. (Schanz.) — S. auch

Nr. 3186 u. 6521.

b) Einzelnes zu Keplers Leben. — 7630. Grüner, C.,

Keplers wahrer Geburtsort Mit einer Original-Photographie des Modells

seines Denkmals. Stuttgart, E. Ebner (1866).

7631. Stark, Paul, J. Kepler. Sein Verhältniss znr schwäbischen

Heimath 1596-1619 — ZHTh. 38 (1868), 3-88.

7632. Oberleitner, Karl, J. K. in Prag und Linz. Von 1600

bis 1625. Beiträge zur Biographie des grossen Astronomen — AÖstrG.

Notizenblatt 7 (1857), 65—80.

7633. Wolf, Rudf., J. K. und Jost Bürgi. Vortrag. Zürich,

F. Schulthess 1872.
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7634. Dvorak y, Frz-, Neues über J. K. Mit 21 Beilagen,

Prag, Otto 1880.

7685. Nenmann, Karl Wold., Das wahre Sterbehaus Kepler's.

(M. e. Plane.) Regensburg, J. G. Bössenecker 1864.

c) Keplers Briefwechsel. — 7636. Epistolae ad J. Kepp-

lerutn, mathematicum Caesareum, scriptae; iosertis ad eaedem responsio-

nibus Kepplerianis, quotquot bactenus reperiri potuerunt: opus noyum

. . . nunc primum . . . editnm (ab Hanschio). (Mit 8 Tafeln.) (Lipsiae)

1718. Fol.

7636 a. Ein umfangreicheres Epistolar Keplers siebt sich durch

alle Bünde der Opera omnia ed. Frisch (s. oben) hin.

7637. Epistolae J. Keppleri et Berneggeri mutuae. Argen!., Job.

Stsedel 1672.

7638. Briefe des Astronomen J. K. — in: Schreiber, Heinr.,

Taschenbuch für Geschichte und Alterthum in Silddeutscbland. Frei-

burg i. B. 1840.

7639. Briefe von K. (Mitget. v. J. Chmel) — AÖetrG. Notizen-

blatt 3 (1853), 153 -62.

7640. Walther, Landgraf Philipp von Butzbach und Kepler —
AHessG. 13, 277-87.

7641. Ungedruckte wissenschaftliche Correspondenz zwischen J. K.

und Herwart von Hohenburg. 1599. Erginzung zu: Kepleri opera

omnia, ed. Chr. Frisoh. Nach den Mas. zu München und Pulkowa edirt

v. C. Anschütz. (Separatabdr. a. d. Sitzungsberichten der Kgl. BOhm.
Gesellschaft der Wissenschaft.) Prag, i. C. b. V. Dietz in Altenburg

(Sachsen A.) 1886.

Kepler, Katharina.
7642. Judicium matris Kepleri — in: Kepleri Opp. ed. Frisch

T. 8. p. 359-562.

7643. Pres sei, Fr., Keplers Mutter Im Hexenprozess — Freya

1863, 158—60. 169-71. 190 f.

Kern, fränkische Bildhauerfamilie des 16. und 17. Jahrhunderts

(die bedeutenderen Glieder derselben folgen einzeln).

ADB. 15, 633—35. (Wintterlin.) — WVjsh. 1882, 163. 185-88.

(Klemm.) Vrgl. auch Bossert in Schw. M. 1882, 141 f.

Kern, Achilles, Bildhauer, geb. Forchtenberg 6. Nov. 1607,

gest. das. 20. Jan. 1691.

ADB. 15, 634. (Wintterlin.) - WVjsh. 1882, 188. (Klemm.)

Kern, Andr., Hofgärtner in Hellbrunn bei Salzburg, geb. Walden-

burg 9. März 1752.

Wurzb. 11, 190 f.

Kern, Frledr. Heinr., Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Söhnstetten 20. April 1790, gest. Tübingen 3. Febr. 1842.

Schw. M. 1842, 653 f. - NekrD. 1842, 963-70. — ADB. 15, 632.

(Boltzmann.)
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Kern, Clio. Ihn., Professor am Seminar Schöntbal, hierauf

Pfarrer in Dürrmenz, geb. Söbnstetten 13. Jan. 1792, gest. Dürr-

menz 5. Aug. 1835.

NekrD. 1835, 1196-99. — Koch, Geach. d. Kirchen!. I, 7, 210—13.

— ADB. 15, 632. (J. Hartmann.)

Kern, Heinr. (Gco. H. Friedr. Karl), Gymnasialprofessor in

Stuttgart, geb. Öhringen 27. Mai 1808, gest. Stuttgart 4. März 1885.

7644. 14 Briefe an ihn von Dar. Fr. Stratias — öff. Bibi. Cod.

hist. Q 311.

Kern, Joh. (J. Pbil.), Münsterprediger in Ulm, Aufklärungs-

Philosoph, geb. Geislingen 30. Juli 1756, gest. Ulm Jan. 1801.

Wey. 1, 353 f.

Kern, laeonh., Bildhauer, geb. Forcbtenberg 22. Nov. 1588,

gest. in Hall 1663.

ADB. 15, 634. (Wintterlin.) — WVjsh. 1882, 186. (Klemm.) —
WFrk. N. F. 5 (1894), 48-63. (Kolb.)

Kern, Max., Oberlandesgerichlspräsident, geb. Tübingen 15. Febr.

1813, gest. Stuttgart 14. April 1887.

Schw. M. 1887, 650 f.

Kern, Jllch., Bildhauer, geb. in Forcbtenberg 1555, gest. das.

13. Nov. 1634.

ADB. 15, 633. (Wintterlin.) — WVjsh. 1882, 163 f. (Klemm.)

Kern, Hielt., Bildhauer, geb. Forcbtenberg 23. Aug. 1580,

gest. das. 31. Aug. 1649.

ADB. 15, 633 f. (Wintterlin.) — WVjsh. 1882, 185. (Klemm.)

Kern, Phil. Ernnt, hildburghausischer Konsistorialrat, Dichter,

geb. Niedernball 24. Nov. 1716, gest. 1777.

Öff. Bibi. Cod. hist. Q 309, a. 8. 700. — Gödeke, Grundriss 4, 60.

Kerner, Familie.

7645. Kerner, Geo., Chronik der Familie K. H. 1. Frank-

furt a. M., Dr. v. A. Mahlau 1890.

Kerner, Chph. Lndw., Oberamtmann in Ludwigsburg m. d. T.

Regierungsrat, zuletzt Klosteramtmann in Maulbronn, geb. 1744,

gest. 1799.

WVjsh. 1886, 93 f. (A. Wohlwill.)

Kerner, Geo. (Joh. G.), Sekretär des Grafen Reinhard, später

Arzt in Hamburg, geb. Ludwigsburg 9. April 1770, gest. Ham-
burg 7. April 1812.

7646. Wohl will, Adf., G. K. Ein deutsches Lebensbild aus

der französischen Revolution. Hamburg, Voss 1886.

7647. Derselbe : Zur Biographie Kerners — in : Mittheilungen des

Vereins f. [Iamh. Gesch. 1882. Nr. 12.
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7648. Lang, Wilh., Aue 0. Kerner» Sturm- und Wanderjahren

— in denselben: Von und ans 8ehwaben. I. Stuttgart 1885. S. 55—90.

7649. Briefe von G. K. an die Familie Breyer 1791—98 — öff.

BibL Cod. bist. Q 292.

ADB. 15, 640-43. Nachtr. 17, 795. (Wohl will.)

Über einen 8ohn von G. K., Geo. Keinbold, Wasserbau-Inspektor

m Hamburg (gest. 1858), s. Schw. M. A. 1858, 1021 f. Briefe der Witwe

G. Kerners an Julie Bartmann: öff. Bibi. Cod. hist 0 90.

Kerner, Joh. Kim., Botaniker, Professor an der Karlsscbale,

Oberaufseher der k. Gärten, geh. Kirchheim u. T. 25. Febr. 1755,

gest. 13. Juni 1830.

Gradm. 286. — Monatschr. f. d. wilrtt. Forstw. 1854, S. 181 f. —
Hess, Lebensbilder 181.

Kerner, Juatlnas (J. Andr. Chn.), Oberamtsarzt in Weinsberg,

Dichter, geb. Lndwigsburg 18. Sept. 1786, gest. Weinsberg

21. Febr. 1862.

7650. Reinhard, Aim6, J. K. und das Kernerhaus zu Weins-

berg. Gedenkblätter aus des Dichters Leben. Mit drei artistischen

Beilagen. Tübingen, Osiander 1862.

Dasselbe: 2., verb. u. verm. Aufl. M. Keruer's Bildnis», e. An-

sicht seines Hanses, des Denkmals u. e. Facsimile. Ebenda 1886.

7651. 8trauss, Dav. Fr., J. K. — in desselben: Zwei friedliche

Blätter. Altona, J. F. Hammerich 1839. 8. 1—57. Wiederholt In seinen

Kl. Schriften. N. F. 1866. S. 298— 332 und in den Gesammelten Schriften,

eingel. u. m. erkl. Nachweisungen versehen v. Ed. Zeller. I (1876),

S. 119—73.

7652. Album schwäbischer Dichter. Lief. 2. Justinus Kerner.

Tübingen, Osiander 1861. 4°.

Sonstige biographische Essays und Charakteristiken über J. K.

im ganzen s. in: Arch. f. d. Stud. d. n. Sprachen 13 (1855), 394—413.

(Gez. P. Fr. Tr.) — ADB. 15, 643—45. (Herrn. Fischer.) — ErschGrE. II,

36, 273—75. (A. Stern.) — Marchand, Alfr., Poetes et penseurs. Paris

1892. p. 1—205. — Rümelin, Reden und Aufsätze. 3. F. Freiburg i. B.

u. Leipzig 1894. S. 303—75. — S. auch Nr. 3220. (Mayr.) — Speziell

über K. als Arzt s. MCBlWörtt. 32, 26—31.

7653. Kerner, J., Das Bilderbuch aus meiner Knabenzeit. Er-

innerungen aus den Jahren 1786 bis 1804. Braunschweig, F. Vieweg

u. 8ohn 1849.

Dasselbe: 2. unveränd. Abdrnck. Stuttgart, Krabbe 1886.

Dasselbe: Vollständige Ausgabe. Frankfurt a. 0., Andres 1893.

7654. Hartmann, J., Aus Briefen von J. K. an Ludwig Uhland.

1816-1819, 1848 — WVjah. 1878, 217-23.

7655. Niethammer, Marie, J. Kerners Jugendliebe und mein

VaterhauB nach Briefen und eigenen Erinnerungen. Mit e. Vorwort

v. Ottilie Wildermuth. Stuttgart, Cotta 1877.

7666. Lewald, Fanny, J. K. auf Helgoland — Frcya 6 (1866),

78—78.
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7656a. Wildermuth, Ottilie, Eine Erinnerung aus Kerner»

letzten Jahren — ebenda 2 (1862), 239—47.

7657. Niendorf, Emma v., Villeggiatnr in Weinaberg. Blätter

aus meinem Tagebuche — MB. 1839, Nr. 66—69. 72—75

7658. Schmidt-Weissenfels, Einst und jetzt im Kernerhause

— Über Land und Meer 88 (1877), 543 f.

7659. Kerner, Theob., Das Kernerhaus und seine Gäste. Mit

d. Bildnis u. Facsimile J. Kerners nebst andern Porträts u. Illustrationen.

Stuttgart, Leipzig, Berlin, Wien, Deutsche Verlags-Anstalt 1894.

7660. Trost, L. v., Eine Erinnerung an J. K. — 8chw. M.

1894, 1483.

Artikel durch J. Kerners Tod hervorgernfen: Scbw. M. 1862, 427.

' 743 f. 755 f. — AZ. 1862, B. Nr. 163—66. 168-71.

Artikel zur hundertsten Gebnrtsfeier: Schw. M. 1886, 1718 f. 1717.

1731. 1738. 1755. 1783. — AZ. 1886, U. Nr. 259—68. — Prot. Kirchenz.

1886, 40. (C. Hönes )
— Aus demselben Anlass erschien folgende Schrift:

7661. Du Prel, Karl, Zum Kerner-Jubiläum! Jnstinus Kerner

und die Seherin von Prevorsf. Mit einer photogr. Aufnahme v. Just

Kerner u. Zeichnungen aus dem Skizzenbuche v. Gabr. Max. Sep.-Abdr.

a. d. Sept-Heft der „Sphinx“. Leipzig, Th. Grieben 1886.

Kerner, Karl (K. Friedr.) Frhr. v.» ursprünglich Offizier,

dann iro Zivildienst bis zum Minister des Innern emporsteigend,

endlich Geb. Rat und Präsident des Bergrats, geh. Ludwigsburg

7. März 1775, gest. Stuttgart 12. April 1840.

Schw. M. 1840, 545 u. Beil, zu Nr. 137 vom 19. Mai 1840. (A.) —
NekrD. 1840, 414—20. — ADB. 15, 646. (J. Hartmann.)

Keggier, Emil, Direktor der Maschinenfabrik Esslingen, geb.

Baden-Baden 20. Aug. 1813, gest. 16. März 1867.

GwB. 1867, 117 f. 1895, 403 f. (J. Hartmann.) — BadBi. 1,

460-62.

Keggier, Emil, Fabrikant in EsBÜngen, geb. Karlsruhe 2. Febr.

1841, gest. Baden-Baden 16. Mai 1895.

Schw. M. 1895, 1028.

Keggier, Geo. Chn., Gründer der Esslinger Champagnerfabrik,

geb. Heilbronn 30. März 1787, gest. 16. Dez. 1842.

NekrD. 1842, 871—75.

Keggier, Helnr., staatswissenschaftl. Schriftsteller, Landtags-

abgeordneter, geb. in Heiihronn 1783, gest. Oppenweiler 10. März

1842.
Schw. M. 1842, 365- 67.

Keggier, Ntk., Buchdrucker in Basel zu Ende des 15. und

Anfang des 16. Jahrb., geb. in Grossbottwar, gest. in Basel

am 1510.
,

Stoekmeyer u. Reber, Beiträge zur Baaler Bnchdruokergeschichte.

1840. 8. 51-66. — ADB. 15, 659 f. (J. Frauck.) — Heitz u. Bernoulli,

Baaler Blichermarken. Straaaburg 1896. S. XVL
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462 Kettel— Kies.

Kettel, Joh. <*eo., Schauspieler, in Stuttgart seit 1856, geh.

in Brünn 1789, gest. Stuttgart 17. Nov. 1862.

ADB. 15, 669 f. (Jos. KQrschner.)

Kettenbach, Heinr. v., zuerst Franziskaner, dann Anhänger

Luthers, 1521 und 1522 in Ulm, später in Wittenberg.

7662. Veesenmeyer, Geo., Nachricht v. H. t. K., einem der

ersten Ulmischen Reformatoren, und seinen Schriften — in dessen : Bey-

träge zur Geschichte der Litteratnr u. Reformation. Ulm 1792. S. 79

bis 117.

Wey. 1, 355-59. — ADB. 15, 676 -78. (J. Franck.)

Ketterlinns, Chn. Wilh., Kupferstecher, geh. in Stuttgart

1766, gest. S. Petersburg 18. Mai 1803.

SeubKL. 2, 334.

Khnon, Joh. Jak. Frhr. v., k. k. General Wachtmeister, Kom-

mandant von Freiburg i. B., geh. in Rottweil 1673, gest. das.

8. Okt. 1726.

Beschr. d. OA.s Rottweil. S. 209.

Kiechel, Sam., in Ulm lebend, durch weite Reisen bekannt,

geh. 1563, gest. 1619.

7663. Die Reisen des S. K. Aus drei Handschriften hg. . K.

D. Baseler. (Bibliothek des Litt. Vereins in Stuttgart LXXXVI.) Stutt-

gart, (Dr. v. L. F. Fues in Tübingen) 1866.

Wey. 2, 218 f. — ADB. 16, 711 f. (Heyd), wo auch nachgewiesen

wird, an welchen Orten vor der Hassler’schen Gesammtausgabe des

Keisebnchs Teile desselben oder Auszüge daraus veröffentlicht waren.

Kielmaler, Karl Chn. Frledr., Offizier und Reisender,

geh. Schorndorf 24. Dez. 1805, gest. in Abessynien 1840.

Schw. M. 1840, 1277. 1281 f.

Kielmeyer, Karl Frledr., Professor für Naturwissenschaften

an der Karlsakademie, später an der Universität Tübingen, zu-

letzt Vorstand der wissenschaftlichen Sammlungen in Stuttgart

m. d. Tit. Staatsrat, geb. Bebenbausen 22. Okt. 1765, gest. Stutt-

gart 24. Sept. 1844.

Gradm. 287 f. — Schw. M. 1844, 1078 ff. — Münch. Gel. Anzeigen

1845, Nr. 106—09. (Martius.) — Acta Academiae Leop.-Carol. Vol. 21, 1.

1845. (Geo. Jiger.) — PoggHW. 1, 1253 f. — ADB. 15, 721-23.

Nachtr. 26, 829. (Klüpfel.) — Hsch. 3, 469.

Kiening, Isaak, Maler, geb. in Isny im 16. Jahrh.

AChrK. 1893, 26-28. 1894, 83 f. (Probst.)

Klea, Joh., Professur der Mathematik in Tübingen, spez. Astronom,

geb. Tübingen 14. Sept. 1713, gest. das. 29. Juli 1781.

Moser, Gel.-Lez. 141 f. - PoggHW. 1, 1254 f. — ADB. 15, 725.

(Günther.)
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Kieser, Andr., Kriegsrat, Kartograph. — S. Nr. 2837 f.

Kieser, Chn. (Enoch Chn.), oldenburgischer Hofrat, geh. Stein-

heim 9. Jan. 1784, gest. Stuttgart 14. Sept. 1838.

7664. Biographische Notizen über E. C. v. K. . . . Zur Er-

innerung für seine Freunde. Stuttgart, P. Balz’sche Btichdr. o. J.

NekrD. 1838, 817—24.

Kieser, Joh. Friettr., Rektor der Realanstalt in Stuttgart,

Mathematiker, Schulmann, geh. das. 27. Mai 1789, gest. 4. März

1858.
Schw. M. 1858, 881.

Killingen, Herren von (Külinger).

Beschr. d. OA.s Ellwangen. S. 681 f.

Klllinger, Karl Ang. Frhr. v., Schriftsteller, geh. Heil-

bronn 23. Nov. 1802, gest. Karlsruhe 1. März 1868.

Bad Bl. 1, 463-65. (Fr. Wielandt.)

Klnzelbach, Theod. (Glo. Tb.), Forschungsreisender und Ge-

schäftsmann im türkischen Reich und in Ostafrika, geh. Stuttgart

24. Juni 1822, gest. im Somaliland zu Dschilledy bei Makdischu

zwischen 20. n. 26. Jan. 1868.

JBWVHG. Vit u. VIII, 123. — ADB. 16, 785. (Ratsei.)

Kirchberg, Herren von.

7666.

Hammer, Die aasgestorbenen Herren v. K. Beitrag zur

Geschichte des gleichfalls erloschenen Geschlechts derer von Beben-

burg und Nordenberg und seiner Seitenlinien — WJbb. 1838, 2. S. 335

bis 366.

7666. BosBert, Gust., Die Herren v. K. an der Jagst — WVjsh.

1889, 65-61.

Kirchberg, Konr. Gf. v., Minnesänger (12. Jahrli.).

7667. Gr &ter, F. D., Zwey Schreiben über C. G. v. K., den

Minnesänger, (von Seufferheld. Auszüge) — in dessen : Braga und
Hermode II (Leipzig 1797), 2 (= Bragur V, 2), S. 172—82.

Gödeke, Grundriss 1, 164.

Kirchen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ehingen. 1893, II. S. 128.

Kircher, Frz., Theolog, 1518—19 Rektor der Universität Tü-

bingen, geb. in Stadion.

7668. Der Prädikant von Göppingen — BWKG. 1891, 21.

Kircher, Joh., Theolog, Konvertit, geb. Tübingen 2. Aug. 1610.

Fischl. mem. theoL Suppl. 176. — Räsa, Die Convertiten seit der

Reformation 5, 646 -94. — ADB. 16, 6 f. (Werner.) Nachtr. 18, 795.

(Hartmaan.)

Kissling, Geo. Adam, Arcbidiakon von Waitemata in Neu-

seeland, geb. Murr bei Marbach 2. April 1805, gest. 1865.
Ev. Miss.-Mag. 11 (1867), 306—23. 353- 60. 390- 400. 443-61. _
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464 Klaiber— Kleesattel.

Klaiber, Chn. Friedr., Prälat und Oberstudienrat, geb. Wank-
beim 3. Nov. 1782, gest. Stuttgart 8. No?. 1850.

7669. Völter, Fr., Erinnerungen an Dr. C. F. K. — KSB1. 29

(1868), 229 ff. 245—4a 263. 269—71. 301-03. 334—36. 350 f. 368 f. 383 f.

Camerer, Beitr. 42 f. — Schw. M. 1850, 1187 f. Auch in KSBI. 11,

808-13.

Klaiber, €hph. Benjani., Professor der Theologie iu Tü-

bingen, zuletzt Pfarrer in Stetten im R., geb. Ohnastetten 7. April

1796, gest. Stetten 6. Jan. 1836.

NekrD. 1836, 6-14. (F. W. Klumpp.)

Klaiber, Ernat Wilh., Professor in Scböntbal, geb. Wank-
beim 14. Not. 1798, gest. Neuenstadt a. L. 19. April 1841.

KSBI. 2, 227—29.

Klaiber, Gottfr. (Joh. G.), Professor am Gymnasium zu Stutt-

gart, geb. Wankheim 15. Sept. 1796, gest. auf dem Salon bei

Ludwigsburg 21. Febr. 1889.

7670. Zum Gedächtnis von J. G. KI. . . . Calw, ölschllger 1889.

[Hierin eine Lebensbeschreibung verfasst von dem Sohn Karl, Pfarrer

in Hirsau.]

Camerer, Beitr. 48.

Klaiber, Jal., geb. Schönthal 22. März 1834, gest. Steinach

am Brenner 13. Sept. 1892.

7671. Die*, Max, J. K. Ein Lebensbild. Mit vier Bildern.

Stuttgart, Frommaun 1898.

7672. Straub, L., Rede bei der Enthüllung der Büste J. K.s

auf dem Pragfriedhof am 22. März 1894 — LtBStAnz. 1894, 65—67.

Schw. M. 1892, 2307 f. 1894, 596 f.

Klaiber, Karl Friedr., Dekan in Göppingen, tit. Prälat,

geb. Walxbeim 30. Aug. 1817, gest. Stuttgart 26. Dez. 1893.

Schw. M. 1894, 460.

Kleemann, Joh. Lndw., Silberschmied und Graveur, korresp.

Mitglied der Naturforschenden Gesellschaft in Jena, geb. Ulm

18. Mai 1763, gest. 3. Juli 1821.

Wey. 2, 222 f.

Kleemann, Karl Friedr. Aug., Professor und Instituts-

rorsteher in Cannstatt, geb. Ulm 27. April 1818, gest Ems

9. Juni 1871.

Schw. M. 1871, 1813.

Kleesattel, Karl, Bildhauer und Zeichenlehrer in Geislingen,

geb. Weissenstein OA. Geislingen 1830, gest. Geislingen 16. Mai

1885.

Schw. M. 1885, 894.
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Klein, Adf., Generalstabsarzt, geb. Stuttgart 30. Sept. 1805,

gest. das. 3. April 1892.

Schw. M. 1892, 664.

Klein, Karl Chn., Obermedizinalrat in Stuttgart, geb. Stuttgart

28. Jan. 1772, gest. das. 9. Febr. 1825.

Gradm. 290. — NekrD. 1826, 1326 -34. — ADB. IG, 98-100.

(Gurlt.) — Hscb. 8, 489 f.

Klein, Lndw., Präsident, Direktor der Eisenbahnbaukonimission

und der Telegrapbenverwaltung, gest. München 12. April 1881.

Scbw. M. 1881, 677.

Klelnknecht, Job. Wolfg., fiirstl. Anspachischer Konzert-

meister, geb. Ulm 17. April 1715, gest. 20. Febr. 1786.

Meneel, J. G., Miaeellaneen artistischen Innhalts. 30. (Erfurt

1787), S. 340-52. (Degen.)

Klenun, Familie.

7673. Kurier Begriff der Klemmischen Voreltern in aufsteigemler

Linie. (Tübingen, gedr. m. Fuesischen Schriften 1775.) 4*.

7674. (Klemm, Job. Chph.), Kurier Begriff der Klemmischen

Familie in absteigender Linie. O. O. (1775). 4°.

7676.

Klemm, Joh. Chph., Genealogische Nachrichten von seiner

eigenen und vielen andern mit ihr verbundenen Familien. In nenn

Capiteln, wovon das nennte Nachrichten von Stipendien enthalt. Tü-

bingen, L. F. Fues 1782.

Dasselbe: 2. verb. n. viel verm. Auf). Hit Beylagen, worinn

Lebenal&uffe und andere Merkwürdigkeiten enthalten sind. Theil I. II.

Ebenda 1792. 94.

7676. Klemm, Alfr-, Die Reutlinger Familie K. — RGBl. 3

(1892), 40 - 46.

7677. Derselbe: Zum Stammbaum der Rentlinger Familie K. —
RGBl. 5 (1894), 81 f.

7678. Derselbe: Ursprung und Verbreitung des Namens K. —
RGBl. 6 (1895), 9-12. 23—26.

Klemm, (111. Friedr., Stiftsprediger und Oberkonsistoriairat

in Stutlgart, geb. Wildberg 14. Nov. 1789, gest. Stuttgart 17. Febr.

1855.

Schw. M. 1855, 601 f. — KSBI. 16, 233—35.

Klemm, Jak. Friedr., Spezialsuperintendent in Nürtingen,

geb. Herrenberg 25. Aug. 1733, gest. Nürtingen 24. Juli 1793.

ChB. 1894, 306 f. 314 f. 322 f. 330—32. 340 f. (J. R.)

Klemm, Joh. Chn., Professor der Philosophie, später auch der

Theologie in Tübingen, bekannter Ireniker, geb. Stuttgart 22. Okt.

1688, gest. Tübingen 1. Okt. 1754.

ADB. 16, 153 f. (Th. Schott)

He yd, Bibliographie der württ. Geschichte II. 30

Digitized by Google



466 Klemm— Klüpfel.

Klemm, Joh. Kunr., Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Herrenberg 23. No?. 1655, gest. Tüb. 18. Febr. 1717.

7679. Pregitzer, Geo. Conr., Das Crentz Jesu Christi die Hohe-

schul der . . . Weissheit, ... als J. C. K. . . . zu seiner Ruhe-Statt

gebracht worden, . . . vorgestellt. [Tübingen], gedr. b. J. Sigmund

o. J. 4«.

Zufällige Relationen. II (1717), Nr. 8. — ADB. 16, 153. (Th. Schott;)

— Vrgl. ferner die Beil. 2 zu der 2. Anfl. des 1. Tlieils von dem so

eben erwähnten Buch über die Klemmische Familie.

Klett, Familie.

7680. Cramer, M. E., Stammbaum der Familie K. H. 1. Als

Manuskr. gedr. (Stuttgart, Dr. v. Gebr. Kröner) 1889.

Kling, Chn. Frledr., Professor der Theologie in Marburg,

später in Bonn, zuletzt Dekan in Marbach, geb. Altdorf OA. Böb-

lingen 4. Nov. 1800, gest. Marbach 8. März 1862.

ThHE. 8, 56—58. - ADB. 16, 185. (Th. Schott.)

KlingenfelB, Herren von.

7681. Bauer, Herrn., Die Herren v. K. (bei Steinbächle, OA. Hall)

- ZWFrk. 8, 3 (1870), 468-73.

S. auch Nr. 6877.

Klontermayr, Matthias („bayr. Hiesel“). — S. Nr. 3107 f.

und weitere Literatur, zusammengestellt v. Heigel, in Wester-

manns Monatsheften 1887, Okt,, S. 122 ff.

Klumpp, Friedr. Willi., Oberstudienrat, pädagogischer Schrift-

steller und Praktiker, geh. Kloster Reichen hach 30. April 1790,

gest. Stuttgart 12. Juli 1868.

7682. F. W. Klumpp. Eine Selbstbiograpbie. (Aus den Rheinischen

Blättern abgedr.) Essen, gedr. b. G. D. B.tdeker 1838.

Camerer, Beitr. 49. — AZ. 1868, B. Nr. 268 f. (G. Riimelin.) —
ADB. 16. 253-55. (Klüpfel.) — ErschGrE. II, 37, 248 f. (Eckstein.) —
Euler, Encycl. Handbuch des ges. Turnwesens 1 (1894), 650 f.

Klumpp, Karl, Holzhändler in Höfen, dort geh., gest. ebenda

16. Sept. 1871, 52 JJ. alt.

Schw. M. 1871, 2853.

Klüpfel, F. inau. Chph., Konsistorialpräsident in Gotha, Be-

gründer des Hofkalenders, geb. Hattenhofen 29. Jan. 1712, gest.

Gotha 21. Nov. 1776.

Gothaische gel. Zeitungen vom 7. Dez. 1776. (H. W. v. ThUmmel.)

— ErschGrE 11,37, 249 f. (ächuroann.) — ADB. 16, 255—57. (Derselbe.)

Klüpfel, Heinr. Fman., Bürgermeister ron Stuttgart und Land-

tsgsmitglied als Vertreter dieser Stadt, zuletzt Obertribunalrat,

geh. Stuttgart 15. Juli 1758, gest. ebenda 31. Dez. 1823.

ADB. 16, 257 f. (Klüpfel.) - S. auch Nr. 1477.
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Klftpfel, Karl, Uuiv.-Bibliothekar io Tübingen, Historiker, geb.

Darmsbeim 10. April 1810, gest. Tübingen 11. April 1894.

Schw. M. 1894, 726.

Knapp, Familie.

7683. Znr Familie K. - RGBl. 6 (1894), 107.

Knapp, Alb., Stadtpfarrer in Stattgart, Prediger, Dichter and

Hymnologe, geb. Tübingen 25. Jali 1798, gest. Stuttgart 18. Jnni

1864.

7684. Lebensbild von A. K. Eigene Aufzeichnungen, fortgeführt

u. beendigt . J. Knapp. Hit Bildnis«. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1867.

7684a. Gerok, Karl, A. K. als schwäbischer Dichter. Vortrag.

(Lebensbilder schwäbischer Dichter. [I.] 1881. = Nr. 3226.) Stutt-

gart, Th. Knapp 1879.

7686.

Schulz, F. W., A. K. im Leben und im Lied. Ein Vor-

läufer Karl Geroks. Vortrag. Stuttgart, P. W. Quack 1891.

Schw. M. 1864, 1687. - K8BI. 26, 197—200. — Koch, Gesch. d.

Kirchen). I, 7, 213—31 n. sonst (s. Reg.) — ThRE. 8, 77-84. (Lanx-

mann.) — ADB. 16, 263 -66. (Th. Schott.) — Daheim 1885, 48. (KOnig.)

— ChB. 1894, 186 f. (Th. K.)

Knapp, Chn., Finanzminister, geb. Hohenheim 4. Febr. 1800,

gest. Stuttgart 21. Mai 1861.

Schw. H. 1861, 1081.

Knapp, Job. Oeo., Professor der Theologie und Direktor der

Francke’scben Anstalten in Halle, geb. Öhringcn 27. Dez. 170'»,

gest. Halle 30. Juli 1771.

7686. Freylinghausen, G. A., Wohlverdientes Ehrengedächtois

gestiftet dem . . . J. G. Knapp. Halle 1772.

ADB. 16, 267-69. (Kramer.)

Knapp, Job. Hieb., Banmeister, geb. in Stuttgart 1791, gest.

das. 22. Okt. 1861.

8eubKL. 2, 361 (wo Geburts- und Todesjahr falsch).

Knapp, Jos., Stadtpfarrer zu Stuttgart, geb. das. 18. Jan. 1839,

gest. ebenda 28. Juli 1893.

7687. Zorn Andenken an J. K. . . . Stuttgart, Evang. Gesell-

schaft (Dr. v. Chr. Scheufeie) [1893].

ChB. 1893, 261 f. (Chr. Kolb.) — Schw. M. 1893, 1598.

Knans (Knauss), Frtedr., Mechaniker, geb. Stuttgart 7. April

1724, gest. iu Wien 14. Aug. 1789.

PoggHW. 1, 1279. - Wurzb. 12, 139 f.

Knaus, Karl Cbn., Domänenrat in Amorbach, hierauf Pro-

fessor der Land- und Forstwirtschaft in Tübingen, geb. Vai-

hingen a. E. 7. Febr. 1801, gest. Tüb. 2. Sept. 1844.

7688. Goeriz, Karl, Andenken an K. C. K. . . . Stuttgart,

Beck & Fränkcl 1845.
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468 Knaus«—Knoll.

7688. Vaterländische« GedenkbUchlein [Biographie von K.] — in :

Kapff n. SBskind, Der Schwaben-Kalender f. d. deutsche Volk. 1846, IV

(Ulm, Heerbrandt n. Thämel), 8. 124—28.

Z8W. 1844, 792-99. (SchB*.) — NekrD. 1844, 622. — AZ. 1846,

B. Nr. 6. — Monatgehr. f. d. württ. Forstw. 6, 266—68. — ADB. 16,

270—72. (Inama.) — Heae, Lebensbilder. 186.

Knnugg, Lndw. Theod., Schullehrer in Nellingsheim, Be-

förderer der Landwirtschaft, geh. Gmünd 5. Febr. 1819, gest.

Nellingsheim 7. (?) Okt. 1895.

Schw. M. 1895, 2066.

Knecht, Justin Heinr., Musikdirektor und Organist in Bibe-

rach, dort geh. 30. Sept. 1752, gest. 1. Dez. 1817.

7690. Kauffmann, E[mil], J. H. K. ein schwäbischer Tonsetzer

des 18. Jahrhunderts. (M. Silhouette u. e. Musik-Anhang.) Tübingen,

Laupp 1892.

Gradm. 298. — Schilling, Univ.-Lex. d. Tonkunst. 4, 161 ff. —
ADB. 16, 278 f. (Rob. Eitner.) — Kümmerte, Encykl. 1, 782—87. —
Volksschule 1898, 14—24. (WOhrle.) — Festschrift zum 24. Liederfest

d. Schwäb. Sängerbundes in Biberach 1895. 8. 78—77. (G. G. Mayer.)

Knteatedt, Geschlecht. — S. Nr. 5023.

Knleatedt, Eberh. v. — S. Nr. 1176.

Knlpgchlld, Phil., Consulent der Ritterkantone Kocher und

Neckar, Syndikus der Stadt Esslingen, Publicist, geb. in Treis-

bach (Westfalen) 1595, gest. Esslingen 29. Sept. 1657.

ADB. 16, 297 f. (Eisenhart.)

Knittel, Bened., Abt von Schöntual 1683— 1732.

7691. Hartmann, Jul., Abt K. v. Sch. und die Knittelverse —
ZWFrk. 9, 2 (1872), 246-61; 8 (1878), 408 -28.

KnobelgdorflT, Joh. Ernst v., Werbeoffizier, geb. zu Rentz

in der Neumark 1737.

7692. Lemcke, P, J. E. . K. Ein Blatt Hohentwieler Ge-

schichte — LtBStAnz. 1894, 280 —88.

Knoll, Familie. — S. Nr. 4584.

Knoll, Joh. Friedr., Stadtschultbeiss und Geometer in Geis-

lingen, Beindreher, dort geb. 1780, gest. 1844.

WVjsh. 1884, 212. (Klemm.)

Knoll, Blich., Beindreher, geb. in Geislingen 1740, gest. 1800.

Beschr. d. OA.g Geislingen. 8. 124. — WVjsh. 1884, 212. (Klemm.)

Knoll, Blich., Oberbaurat zu Stuttgart, Erbauer der Geislinger

Steige, geb. Geislingen 6. Mai 1805, gest. Stuttgart 29. Juni 1852.

Schw. M. 1862, 1206. - NekrD. 1862, 434—36.

Knoll, Valent., Regimen tspferdearzt, geb. Ottersheim in Rhein-

bayern 30. Juni 1788, gest. Cannstatt 11. Sept. 1885.

Schw. M. 1886, 1678.
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Knoll, Wllh. Benoni, ßeindrcber, geh. in Geislingen 1712,

gest. 1764.

Beschr. d. OA.s Gelslingen. 8. 124. — WVjah. 1884, 212. (Klemm.)

Kober, Ludw. Chph., Direktor der Foistabteilung der Ober-

finanzkammer, geb. Pfnliingen 27. Sept. 1795, gest. Stattgart

29.—30. März 1851.

Monatschr. f. d. württ. Forstw. 2, 110—14. (Gez. F.) Anch in

StAnz. 1851, 918 f. — Hess, Lebensbilder. 187 f.

Koch, Ed. Emil, Dekan in Heilbronn, zuletzt Pfarrer in Erdmann-

hausen, Hymuolog, geb. Solitnde 30. Jan. 1809, gest. Stuttgart

27. April 1871.

ADB. 16, 378—76. (Bertheau.) — Kümmerte, Enzykl. 1, 789—91.

Koch, Joh. Friedr., Stabsarzt, geb. Dürrenzimmern 5. Dez.

1780, geBt. Heilbronn 23. Juni 1851.

MCBlWürtt. 1851, 247 f.

Koeh, Jos. Ant., Maler, Karlsscbüler, geb. Obergibeln am

Bach (Lecbthal) 27. Juli 1768, gest. Rom 12. (18.) Jan. 1839.

7693. Lützow, Carl v., Aus J. A. Koch’s Jugendzeit. Mit Illu-

strationen - ZBK. 9 (1874), 65—72.

SenbKL. 2, 358. — ADB. 16, 388 -92. (Hyac. Holland.)

Koch, Max. Leop., Pfarrer in Ahlen, geb. Salmansweil 13. Nov.

1777, gest. 1. Juli 1854.

Schw. M. 1854, 1449.

Kocher, Konr., Musikdirektor in Stuttgart, geb. Ditzingen

16. Dez. 1786, gest. Stuttgart 12. März 1872.

Schw. M. 1872, 1923 f. - Volksschule 1873, 145- 59. (Cb. Fr.

Lachenmaier.) — Kümmerte, Encykl. 1, 791—94.

Köcherthal (Keuchenthal, Kuchenthal), Familie.

7694. Lemcke, P,, Eine wflrtt.-fränkische Familie in Nieder-

sachsen — WVjsb. 1881, 235 f.

Köchlln, Mich. — S. Coccinius, Mich.

Köhler, Heinr., Lithograph, geb. Stuttgart 24. März 1808, gest.

München 20. März 1885.

SenbKL. 2, 364. — AZ. 1885, B. Nr. 275.

Köhler, Joh. GH. Friedr., Pfarrer in Degerloch, geistlicher

Liederdichter, geb. Stuttgart 3. Juni 1788, gest. ebenda 23. Febr.

1855.
ADB. 16, 446. (J. Hartmann.) — Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 7,

252-55.

Köhler, Konr., Professor, Trigonometer bei der Landesver-

messung, geb. Pfrondorf OA. Nagold 11. Dez. 1794, gest. Cann-

statt 27. Jan. 1877.

Mitt d. Württ. Geometer-Vereins 10 (1895), 116—18. (Regelmann.)
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470 Köhler— Kflllner.

Köhler, Reinhold, Professor der Medizin in Tübingen, geb.

I.auffen a. N. 14. Dez. 1825, gest. Tübingen 16. Jan. 1873.

Sehw. M. 1873, 385 (= MCBIWOrtL 1873, Nr. 8.) - ADB. 16,

446 f. (A. Hirsch.)

Kohlhaag, Joh. Jak., erster Stadtpbysikus and Präsident der

Botanischen Gesellschaft in Regcnsbnrg, geb. Markgröningen

19. Okt, 1747, gest. Regensbarg 10. Juli 1811.

Gradm. 311. — Hech. 3, 524. - ADB. 16, 447. Nachtr. 18, 795.

(W. Hess.)

Köl, Joh. o. Joh. Alex. — S. Brassicauns, Joh. n. Job. Alex.

Kolb, Knat. (G. Ed.), Redakteur der Allg. Zeitung, geb. Stutt-

gart 6. März 1798, gest. Augsburg 16. März 1865.

7695. Lang, Wilh., G. K. — in desselben: Von und aus Schwaben.

. . . VI. Stuttgart 1890.

AZ. 1865, Beil. v. 21.-23. April. (Fr. Notter.) — ADB. 16, 457

bis 459. (\V. Lang.)

Kolb, Imin. <»11., Schulmeister iu Dagersheim, Micheliancr, geb.

Schönaich 28. Dez. 1784, gest. Dagersheim 17. Febr. 1859.

7696. Kurzer Ltbenaabrias von J. G. K., Schulmeister in Dagers-

heim, nebst einer Sammlung von Betrachtungen, Briefen etc. Von seinen

Freunden herausg. Stuttgart, Dr. d. G. Hasselbrink'scben Buehdr. 1859.

Dasselbe: 8. Aufl. (Mit Portrait.) Zu haben bei J. Kolb in

Darmsheim, OA. Böblingen 1889.

7697. Eine wilrtt. Säkularerinnerung — StAnz. 1884, 2025.

Kolb, Karl, Bankier in Rom, württ. Konsul, Kunstfreund, geb.

Aachen 18. Jan. 1800, aufgewachsen in Salach, gest. Rom
22. Okt. 1868.

AZ. 1868, B. Nr. 340.

Kölle, €hph. Friedr. Karl, Geh. Legationsrat, Publicist,

geb. Stuttgart 11. Febr. 1781, gcBt. ebenda 12. Sept. 1848.

Schw. M. 1848, 1537. — AZ. 1848, B. Nr. 299 (= NekrD. 1848,

2, 602—08.) — Konversationalex. d. Gegenw. 3, 85 ff. (Verf. Kölle

selbst.) — ADB. 16, 473—76. (Wintterlin.)

Köllin, Konr., Dominikaner, Professor der Theologie in Heidel-

berg uud Köln, geb. in Ulm um 1480, gest. das. 26. Aug. 1536.

7698. Haeberlin, Franc. Dom., Diss. de Conr. K. Heimst.

1749. 4».

Wey. 1, 368 -70. - ADB. 4, 412 (Werner) und 16, 479 f.

(J. Franck.)

Köllner, Karl, geb. in Idstein in Hessen-Nassau 1790, gest.

in Kornthal 1853.

7699. Mittbeilungen aus dem Leben des theuren Vaters Carl K.

... als Manuskr. gedr. (Mit Portrait.) Kornthal, (Dr. v. E. Greiner

in Stuttgart) 1855.
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Kölreuter, Jon. <411., Professor der Naturgeschichte io Karls-

ruhe, Botaniker, geb. Sulz a. N. 27. April 1733, gest. Karlsruhe

11. Nor. 1806.

Gradm. »06. — Monatachr. f. d. württ. Foretw. 6 (1855), 384. —
ADB. 16, 493 - 96. (Wunschmann.) - Schw. M. 1894, 1579.

König, Jak., Schaltheiss in Sinningen, dort geb. 1749, gest.

2. Dez. 1846.

Schw. M. 1847, 269 f.

König, Joh. Ulr., Dichter ftir das Hamburger Theater, dann

Hofpoet in Dresdeu, geb. Esslingen 8. Okt. 1688, gest. Dresden

14. März 1744.

Des Herrn von Königs Gedichte ... hg. [v. Kost], Dressden

1746. Vorrede. — Schröder, Hamburger Schriftstellerlexikon 4, 121 ff.

— ADB. 16, 516—18. (Brich Schmidt.)

König - Warthaugen, Wilh. Frhr. v., Obertribunalrat,

k. Kammerherr, geb. Stuttgart 25. Jan. 1793, gest. das. 9. Jan.

1879.
Schw. M. 1879, 645 f.

Königgegg, Grafen von.

7700. Darstellung der Rechts-Verhältnisse des vormals reichs-

ständischen Hauses K. Wien, (Buchdr. v. C. Gerold's Sohn) 1874. Fol.

7701. Stammtafel des mediatisierten Hauses K. (Karlsrohe, C. F.

MUller’sche Hofbuchdr.) 1884. Fol.

Vrgl. Stftlin, C. F., Wirt. Gesch. 2, 598 f. — S. auch Nr. 3675 a.

Konrad, Mönch in Hirsau, Vorstand der Klostersehule daselbst,

Verfasser mehrerer gelehrter Traktate, gest. um 1150.

7702. Conradi Hirsauglensis dialogus super auctores s. didas-

calon. Hg. v. G. Schepss. Wiirzburg, Stüber 1889. [Durch die ror-

ausgeschickte Einleitung ist antiquiert, was Bellermann ADB. 16, 642

Ober Konrads Leben und Schriften sagt.]

Konrad von Ibacli, Abt von Weingarten 1315—36, gest.

16. März 1336.

7703. Vita Conradi de I. Aus dem lückenhaften Originalmanu-

skript und zwei späteren Handschriften des StA. hg. v. Gicfel in den

Württ. Geschichtsquellcn IV (1891), 8. 39 -44.

Konrad von Wurmlingen, Chronist, gest. 22. April 1294.

ADB. 16, 652. (Wattenbach.) — S. auch Nr. 613 (mit Vor- und

Nachwort).

Kornbeck, Friedr., Obermedizinalrat in Stuttgart, K. Leibarzt,

geb. Gaisburg 29. Febr. 1816, gest. Stuttgart 14. Febr. 1884.

Schw. M. 1884, 46. Auch in MCBlWürtt. 54, 149 f.

Körner, Fiberh., Bierbrauer und Stadtrat in Ludwipburg, geb.

das. 6. Juli 1771, gest. ebenda 1845.

Schw. M. 1845, 181 f.
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472 Kostanzer-Hanss—Köstlin.

Kostanzer-Hanss. — S Herrenberger, Job. Bapt.

Köstlin, Aug. (A. Friedr.), Staatsrat, Konsistorialpräsidcnt, geb.

Nürtingen 4. Juli 1792, gest. Stuttgart 12. Aug. 1873.

Sehw. M. 1873, 2329 f. Nachtr. hiezu 1892, 1328. — ADB. 16,

756 f. (J. Köstlin.)

Köstlin, Aug., Ingenieur, geb. Stuttgart 30. Des. 1825, gest.

Wien 30. Nor. 1894.

Schw. M. 1894, 2523 f. - Allg. Bauzeitung. (Wien) 1895. S. 6.

(BQchelen.)

Köstlin, Ernst tilo., Professor am Jobanneum in Hamburg,

geb. Esslingen 30. Mai 1780, gest. Hamburg 25. Febr. 1824.

NekrD. 1824, 431—48. — Osterprogramra des Johanneums 1824.

— ADB. 16, 757. (R. Hoche.)

Köstlin, Gli. (Karl Wilb. 6.), Epborus am Seminar zu Uracb,

geb. Nürtingen 11. Febr. 1785, gest. Tübingen 11. Nov. 1854.

KSBI. 16, 761-63. - ADB. 16, 757 f. (J. Köstlin.)

Köstlin, Heinr. (H. Gotthilf), Obcrmedizinalrat, geb. Nürtingen

20. Juni 1787, gest. Stuttgart 18. Aug. 1859.

Schw. M. 1860, 33 ff. 1887, 1141. — ADB. 16, 758 f. (J. Köstlin.)

Köstlin, Josephine, geb. Lang, Sängerin und Komponistin,

geb. München 14. März 1815, gest. Friedrichsbafen 2. Dez. 1880.

7704. Köstlin, 11. A., .1. L. (Lebensabriss.) (Mit Portrait) —
in : Sammlung musikalischer Vorträge hg. v. P. Graf Waldersee. Reihe 111.

(Leipzig 1881), S. 49—103.

Schw. M. 1881, 673 f.

Köstlin, Karl (K. Reinhold), Professor der Ästhetik in Tübingen,

geb. Uracb 28. Sept. 1819, gest. Tübingen 12. April 1894.

Schw. M. 1894, 761 f. (R. Schäfer.) — Neue Musik-Zeitung 15,

164. (E. Kauffmann.) — Goethe-Jahrbuch. 16, 245—51. (L. Fränkel.)

Köstlin, Karl Heinr., Professor der Naturgeschichte an der

Karlsschule zu Stuttgart, geb. zu Brackenheim 23. April 1755,

gest. Stuttg. 8. Sept. 1783.

7705. [Vita C. H. Koestüni.] Commissarius Principis . . . Aca-

demiae Carolinae L. S. (d. d. Stuttgardiae, d. 10. Sept. 1783.) 8. 1.

e. a. 4 '.

PoggHW. 1, 1298.

Köstlin, Nathanael, Dekan in Urach, tit. Prälat, geb. Blau-

benreu 15. Jan. 1744, gest. 27. Juni 1820.

7706. Zum Gedächtnis» der Amts-Jubelfeier des Herrn M. N. K.

... am 29. Jnnius 1825. Stuttgart, mit Steinkopfsehen Schriften o. J.

Gradro. 306—308. — NekrD. 1826, 928.

Köstlin, Nathanael (N. Friedr.), Oberkonsistorialrat and Prälat,

geb. Nürtingen 17. Sept. 1776, gest. Stuttgart 9. März 1855.

Gradm. 308. — ADB. 16, 759. (J. Köstlin.)
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Köstlin—K rafft. 473

Köntlln, Otto, Arzt, Professor der Naturwissenschaften am Ober-

gymnasium in Stuttgart, geb. Stuttgart 19. Nov. 1818, gest. ebenda

2. Sept. 1884.

Scbw. M. 1884, 1410. - JshN. 42 (1886), 29- 36. (W. Steudel.)

KÖKtlin, Beinhold (Cbn. R.), Professor fUr Krimi ualrecbt in

Tübingen, Dichter unter dem Namen C. Reinhold, geb. Tübingen

29. Jan. 1813, gest. ebenda 14. Sept. 1856.

Scbw. M. 1866, 1657 f. — Kritische Oberschau der deutschen Ge-

setzgebung 5 (1857), 117—80. (Fr. Walther.) — ADB. 16, 759-61.

(Kldpfel.)

Kottapiel, Ritter vou.

Beschr. d. OA. Ellwangen S. 552 — 54.

KrafTt, Geschlecht.

7707. Das Krafftische Geschlecht von Ulm — Öff. Bibi. Cod. hist.

F 739. Fol. Caps. m.

KrafTt, Keo. Wolfg., Professor der Mathematik und Physik

in Petersburg, später in Tübingen, geb. Tuttlingen 15. Juli 1701,

gest. Tübingen 12. Juni 1754.

7708. Schott, Chph. Fr., Oratio funebris memoriae ac honori

. . . G. W. Krafftii . . . Tubingae, typia Ch. G. Cottae (1754). 4*.

Brücker u. Haid, Bildersal. VI, 2. — PoggHW. 1, 1308—10. —
Beschr. d. OA.s Tuttlingen. S. 290 f. — ADB. 17, 9. (Günther.)

KrafTt, Han* Dir., Kaufmann und Orientreisender, zuletzt

Ulmischer Pfleger in Geislingen, geb. Ulm 25. März 1550, gest.

ebenda 21. Febr. 1621.

7709. Keinen und Gefangenschaft H. U. Kraffts. Aus der Original-

handschrift hg. v. K. D. Hassler. (Bibliothek des Litter. Vereins in

Stuttgart LXI.) Stuttgart, (Dr. v. L. F. Fues in Tübingen) 1861. —
Bruchstücke daraus mitgeteilt von Prälat Schmid in Kerns Schwäbischem

Magazin zur Beförderung der Aufklärung 2 (1787), 649 ff.

7709 a. Ein deutscher Kaufmann des sechszehnten Jahrhunderts.

H. U. K.’e Denkwürdigkeiten bearb. v. A. Cohn. Göttingen, Vanden-

hoeck u. Ruprecht 1862.

Wey. 2, 242-51. — ADB. 17, 11-13. (Heyd.)

KrafTt, Karl, Professor und Ephorus in Maulbronn, geb. Wein-

garten 23. April 1812, gest. Stuttgart 25. April 1882.

BiogrJb Altert. 1884, 65— 67. Vrgl. Progr. d. Seminars Maul-

bronn 1883. 8. 38.

KrafTt, lllr., Jurist und Theolog, reformgenoigter Münsterpfarrer

in Ulm, das. geb. Mitte d. 15. Jahrb., gest. 11. April 1516.

7710. (V eo s en in ey er

,

Geo.], Nachricht von U. Krafts, beider

Hechten Doctors und Stadtpfarrers in Ulm, Leben, Verdiensten und

8chriften . . . Ulm, gedr. b. C. U. Wagner, d. ältern 1802. 4«.



474 Kr»ft—Kraasa.

7711. Pr esse 1, P., Dr. U. K., Pfarrer am Ulmcr Miinator. Mit

1 Holzschnitt — Münster-Blätter 2 (1880), 1—32.

Kraft, Kasp., Buchdrucker und Stempelscbneider zu Wien um
die Mitte des 16. Jahrb., geb. in Ellwangen, gest. nach 1556.

ADB. 17, 18 f. (Fraack.)

Krata, Jul. (Friedr. J,), Pfarrer an mehreren Orten Württembergs,

zuletzt in Oferdingen, Liederdichter, geb. Beilstein 29. Nov. 1807,

gest. Oferdingen 30. Not. 1878.

7712. Erinnerungen an J. K. Von einem Jugendfreund [Gust.

Binder] — LtBStAnz. 1879, 83—38.

Kocb, Gesell. d. Kirebenl. I, 7, 303 f. — ADB. 17, 23. (Berm.

Fischer.) — ErachGrE. II, 39, 224 f. (M. Koch.)

Krimer, Geo. JLudw., Orgelbauer, geb. Neuenhaus OA. Nürt.

1731, gest. Bamberg 179. .

KUtnmerle, Encykl. 1, 830 f.

Krapf, Ludw. (Job. L.), Missionar in Ostafrika und Forschungs-

reiscnder, geb. Derendingen 11. Jan. 1810, gest. Kornthal

26. Nov. 1881.

7713. Krapf, J. L., Reisen in Ost-Afrika, ausgefUhrt in den

Jahren 1837—65. Zur Beförderung der Ostafrikanischen Erd- und Mis-

sinnskunde. I. II. Kornthai u. Stuttgart, W. Stroh i. C. (Or. d. G. Hassel-

brink’schen Buchdr.) 1858.

7714. Claus, W., Dr. L. K. . . . Ein Lebensbild aus unsern

Tagen. Mit Krapf» Bild. Basel, Spiltler (1882).

7715. Dr. Krapfs Missionsiaufbahn — AMissZ. 9 (1882), 193—201.

241-47. 289 -302. 356—65.

7716. The roissionarjr career of Dr. K. London.

Scbw. M. 1881, 219 t. 2279 — Petermanns Mitteilungen 1882, 103 f.

— Daheim 1882, Nr. 22. (Th. Schott.) — ADB. 17, 49—55. (Ledder-

hose.) — JBWVHG. VII u. VIII, 126 f.

Kraus (Krauss, Krause), Frz. (F. Ant.), Maler, geb. Söf-

lingen 19. Febr. 1705, gest. in Einsiedeln 29. Juni 1752.

ADB. 17, 68-70. (P. Bcck.)

Krauss, Adf., Senatspräsident, geb. Urach 2. Jan. 1813, gest.

Stuttgart 2. Aug. 1884.

Schw. M. 1884, 1274.

Kranss, Aug. (Job. Friedr. A. Theod.), Pfarrer in Pfitzingen,

geb. Weikersbeim 6. März 1807, gest. Pfitzingen 1. Juli 1886.

Schw. M. 1886, 1262.

Kraug«, Ferd. (Chn. F. Friedr.), Naturforscher, Vorstand des

Natnralieukabinetts in Stuttgart, Direktor, geh. Stuttgart 9. Juli

1812, gest. 15. Sept. 1890.

JBWVHG. VII u. VIII, 127—35. - Schw. M. 1890, 1795 f.
-

JshN. 1891, XXXV—V1IL (Fraas.)
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Kraus» — Krüger. 475

KranHH, Friedr., Hofrat, Oberamtsarzt in Mergentheim, geb.

in Weikersbeim 1803, gest. Mergentheim 3. Sept. 1885.

Schw. M. 1886, 1596.

Kraasa, Friedr., Regierungspräsident in Ludwigsburg, geh.

Winnenden 14. Okt. 1826, gest. Ludwigsburg 17. März 1890.

StAox. 1890, 441.

Krauthein), Herren von.

Beschr. d. OA.» Künzelsau. 8. 339 f.

Kraz, Heinr., Oberstudienrat, geb. 27. März 1811, gest. Stutt-

gart 30. Dez. 1891.

Schw. M. 1891, 2624.

Krazer, Karl, Intendanturrat, geb. Ludwigsburg 7. Dez. 1832,

gest. Stuttgart 27. Febr. 1878.

Schw. M. 1878, 593.

Krebs, Joh. Bapt., Theatersänger und Opernregisseur in Stutt-

gart, geb. Überauchen bei Villingen 12. April 1774, gest. Stutt-

gart 2. Okt. 1851.

NekrD. 1861, 772- 77. - Schw. M. 1851, 1703 f. - ADB. 17,

98 f. (Kürschner.)

Krederer, Familie.

StAnz. 1886, 611. (Von J. V. Scheffel, mitget. v. J. Hartmann.)

Kreldeniann, Joh. Konr., Ratssyndikus in Esslingen, geb.

Lindau 10. Okt. 1577, gest. Esslingen 6. März 1655.

Pfaff, Gesch. v. Esslingen. S. 734. — Mitteilungen an die Mitgl.

d. Ver. f. Gesch. u. AIcK. in Frankfurt a. M. 6 (1874), 119—24. (Euler.)

Krenzier, Eng., Hauptmann in Diensten der ostafrikan. Gesell-

schaft, geb. Seebronn OA. Rottenbnrg 3. Jan. 1856, gest. Baga-

moyo 15. Febr. 1892.

8chw. M. A. 1892, 308 f. — StAnz. 1892, 274 f.

Kreutzer, Konradin, Lieder- und Opernkomponist, 1812— 16

Kapellmeister in Stnttgart, geb. Messkireh 22. Nov. 1780, gest.

Riga 14. De*. 1849.

7717. Riehl, W. H., K. K. (Zwei kleine Meister. I) — in dessen:

Musikalische CharakterkOpfe. Stuttgart u. Tübingen 1853.

Wurab. 13, 207. - Schw. M. 1880, 2077 f. 2097 f. - ADB. 17,

146- 48. (Fürstenau.) — ErschGrE, II, 39, 346 f. (Tottmann.)

Krlmmel, Joh. Ludw., Maler in Philadelphia, geb. Ebingen

30. Mai 1786, ertrunken 1823.

SeubKL. 2, 380.

Krüdener, Barb. Julie Freifrau v. — S. Nr. 2256.

Krüger, 611., Harfenist der Stuttgarter Hofkapelle, Kammer-
virtuos, geb. Stnttgart 4. Mai 1824, gest. ebenda 12. Okt. 1895.

Schw. M. 1892, 1712. 1896, 2066.
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476 Kübel—Kuhn.

Kübel. Fr*. (F. Fr. Ph.), Vicepräsident des Oberlandesgerichts,

geb. Tübingen 19. Aug. 1819, gest. Berlin 5. Jan. 1884.

Schw. M. 1884, 86. — WQrtt Arch. f. Kecht u. Rechtsverw. 23,

I—XV. (Sarwey. Engen Kübel.)

Kübel, Fr*. Eberh., Dekan in Esslingen, geb. Kirchbeiro u. T.

10. Mai 1835, gest. Esslingen 12. Mai 1892.

7718. Znm Andenken an F. E. K. . .
.

(Mit Bild.) Esslingen a. N.,

W. Langguth o. J.

Kübel, Rob., Professor der Theologie za Tübingen, geb. Kirch-

heim a. T. 12. Febr. 1838, gest. Tüb. 4. Dez. 1894.

7719. Über Professor K.s letzte Tage — ChB. 64 (1894), 397.

7720. li. K. nach eigenen Aufzeichnungen geschildert. Stuttgart,

.1. F. Steinkopf 1895.

7720a. Kübel, R., Predigten ... M. e. Bildnis des Verfassers

u. Mitteilungen aus seinem Lebensgang. München, Beck 1895.

Allg. ev.-luth. Kirchenz. 1894, 1248 —52. — N. Kirchl. Ztscbr.

1895, 812- 37. 839—62. (Burk.)

Küchel, Lor. Walther, Stadtarzt in Ulm, dort geb. 1549,

gest. 1619.

7721. [Veesen mey er, Geo.], Nachricht von L. W. K., Doctor

der Arzneiwissenscbaft . . . (Ulm), Gedr. b. J. D. Wagner (1806). 4°.

Kücken, Frtedr. W illi., Lieder- und Opernkomponisl, 1851

bis 1861 Kapellmeister in Stuttgart, geb. Bleckede im Lüne-

burgischen 16. Nov. 1810, gest. Schwerin 3. April 1882.

ErschGrE. I, 40, 166 f. (Tottmann.) — ADB. 17, 290-92.

(R. Eitner.)

Kahn, Alb., Geb. Hofrat, Stabssekretär des Oberstkammerherrn-

stabs, geb. Grossbottwar 1812, gest. Stuttgart 30. Dez. 1890.

7722. [Knhn, A.], Mein Lebensweg Uber Tübingen nach Algier

und von der Kanzel zur Fahne. Stuttgart, Irole & Liesching 1839.

Schw. M. A. 1890, 2358.

Kahn, Kotthilf, Kommerzienrat, Gründer der Maschinenfabrik

und Eisengiesserei K. in Berg, geb. in Grafenberg OA. Nürtingen

1819, gest. Berg 24. Jan. 1890.

Schw. M. 1890, 147. 159.

Kuhn, Joh., kath. Theolog, Professor in Giessen, dann in Tü-

bingen, geb. Wäschenbeuren 20. Febr. 1806, gest. Tübingen

8. Mai 1887.

Schw. M. 1887, 838. - StAnz. 1887, 731. — ThQuS. 1887, 531-98.

(Schanz.) — WWKL. 2. Aufl. 7, 1238-42. (Ders.)

Kuhn, Joh. Jak., Pfarrer zuletzt in Dapfen, geb. Uracli 4. Nov.

1696, gest. Dapfen 1778.

7723. Pfarrer K. in Zainingen. Ein Bild aus der württ. Kirchen-

geschichtezar Zeit des Herzogs Karl Alexander. Nach meist ungedruckten

Digitized by Google



Rallen—Kurrer, 477

Quellen von I*. L(ang.) — ChB. 1888, 124 f. 132 f 140 f. 147 f. 155

bis 157.

Kullen, Familie.

Claus, Wiirtt. Väter 2, 328 —54.

Kullen, Chn. Friedr., Schullehrer in Hülben, geh. das. 4. Sept.

1785, gest. ebenda 12. Juui 1850.

SDScliB. 15 (1851), 85-87. 92-94. 100-103. 109-11. 116-18.

Kulpin, Heinr. Kalth., Pfarrer in Biberach OA. Heilbronn,

geh. in Gera.

7724. K ulpis, H. B., Effrenis gynaicocratia ecclesiastico-Klugiana

;

das ist . . .: Fürstei hing . . . derer schmählichen Anzügen und falschen

Beschuldigungen, umb welcher willen M. v. K., General-Majorin . . .

den Pfarrer daselbstan nach gestiirmeten . . . Pfarrhauss . . . vcrmeynt

mit Grund . . . verstossen zu haben. 0. 0. 1665. 4*.

Vrgi. auch Nr. 7320.

Kulpin, Joh. (»e«. v., Schriftsteller im Gebiet des Staatsrechts,

Geb. Regimeutsrat und Kirchenratsdirektor, geh. zu Burg-Alsfeld

in Hesscn-Darmstadt 19. Dez. 1652, gest. Stuttgart 2. Sept. 1698.

Jugler, BeytrÄge ... 1, 1 -23. — Kielm. 193—97. — ADB. 17,

364—67. (Stintzing.)

Kummer, Maria Kottliebin, Prophetin, geh. Kleebronn

OA. ßrackenbeim um 5. Aug. 1756, gest. das. 24. Febr. 1828.

KSBI. 14 (1853), 497 f. — S. auch Nr. 2256.

Kun, Hann, Baumeister, geb. in Ulm, 1417—88.

WWjsh. 1882, 59—61. (Klemm.) — Vrgl. Presse!, Ulm und sein

Münster. 8. 40 ff.

Kun, Kanp., Sohn des Hans, Baumeister in Ulm 1429 bis um
1446.

WVjah. 1882, 61. (Klemm.)

Kfinkelin, Anna Barbara, Bürgermeisterin von Schorndorf,

geb. zu Leutkirch März 1651, gest. Schorndorf 20. Nov. 1741.

WVolkabibl. I, 1. S. 273—99. (Luise Pichler.) - Freya 1862,

289—92. (Karl Hocheisen.) — ADB. 17, 382 - 84. (A. Wintterlin.) —
Vrgl. im übrig, in Bd. 1 die Litteratur über die FranzoseneinftÜle Nr. 1090 ff.

und in diesem Band die Litteratnr zur Geschichte Schorndorfs Nr. 5676 ff.

Kuno I., Abt von Ellwangen 1188— 1221.

Schw. M. 1891. 1939 f.

Kurr, Job. Klo., Professor der Naturgeschichte an der poly-

technischen Schale zu Stuttgart, geb. Sulzbach a. M. 15. Jan.

1798, gest. Stuttgart 9. Mai 1870.

PoggHW. 1, 1333. — Schw. M. 1870, 3079 f. — JshN. 1871, 34

bis 50. (Fleischer.) — ADB. 17, 416 f. (Gümbel.)

Kurrer, Kanp., Professor des Griechischen in Tübingen, geh.

in Schorndorf gegen 1500.

Digitized by Google



478 Karrer—Lachmann.

Yeesenmeyer, Gco., Sammlung von Aufsätzen zur Erläuterung

der Kirchen-, I.itteratur-, Miinz- nnd Sitteogesch. Ulm 1827. 8. 63—78.

Kurrer, Wilh. Helnr. Jak., Cliemikcr und Industrieller in

Prag, geb. Langenbrand 8. Juni 1782, gest. 28. Dez. 1862.

PoggHW. 1, 1334. — Wurzb. 18, 419-21.

Kurz. Frz. — S. Nr. 945.

Kurz, Herrn., Dichter und Novellist, 1849—54 Redakteur des

Beobachters, 1868— 73 zweiter Bibliothekar an der Universitäts-

bibliothek Tübingen, geb. Remlingen 30. Nov. 1813, gest. Tü-

bingen 10. Okt. 1873.

1. Autobiographisches. — 7725. Kurz, H., Jugeml-

erinneruDgen und Hauschronik — in desselben : Gesammelte Werke.

Hg. v. P. Heyse. VIII. IX. Stuttgart 1874.

2. Nekrologe. — Scliw. M. 1878, 2871. — AZ. 1873, B. Nr. 287.

A. H. 305. — Germania 1874, 124 —26. (A. v. Keller.)

8. Neueres zur Biographie und Charakteristik des
Dichters. — 7726. Kurz, Herrn., Gesammelte Werke mit Biographie

des Dichters v. Paul Heyse. Bd. 1—10. Stuttgart, Kröner 1874. (Die

Biographie in Bd. 1. S. I- LV.]

7727. Nürnberger, F., H. K. in seinen Hauptschriften — in

Kiirubergcrs: Literarische Herzenssachen. Wien 1877.

Scherr, J., Vom Zürichberg. 2. Aufl. Leipzig 1881. — ADB. 17,

425 f. (H. Fischer.) — ErschGrE. II, 40, 383—89. (M. Koch.) —
DKdsch. 13 (1887), 472—94. (Laistner.) — Schwarzwälder Kreiszeitung

1889 S. 890 f. 9«) f. 938 f. 969. 1002 (Krimmel) 1016 f. (Friderich). —
AZ. 1893, B. Nr. 278. (Ant. Bettelheim.) - LtBStAnz. 1894, 194 -206.

(Hud. Kranss.) - BGBl. 6 (1896), 49—55. 65-70. 81-85. (Th. Schön.) —
Vrgl. auch Beschreibung des OA.s Reutlingen 1893, I. S. 492. II. S. 16.

— Aus dem Scbwsrzwald 1 (1893), 51—53.

4. Briefe. — 7728. Briefwechsel zwischen H. K. und Eduard

Mörike. Hg. v. Jak. Bächtold. Stuttgart, Gebr. Kröner 1885.

,
5. Denkmaisweihe in Reutlingen. — 7729. Denkmal für

H; K. — Schw. M. 1889, 1956.

Kurz, Job., letzter Abt von St. MärgeD, geb. Eli wangen 19. Dez.

1743, gest. Freiburg i. B. 18. Mai 1830.

FreibDiöcA. 13, 242 f. 16, 287.

Lacher, Joh. Bapt., polit. Schwärmer, geh. Wurzach 28. Nov.

1776, gest. 180t) an den Folgen der Verwundung in der Schlacht

bei Kssling.

Briefwechsel zwischen Schiller und Cotta. Hg. von Vollmer.

S. 315-21.

Lachmann (Lachenmann), Joh., Reformator Heilbronns,

geb. in Heilbronn um 1490, gesf. nach 1548.

ADB. 17, 469-71. (Th. Schott.) — BWKG. 1892, 19 f.
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Laidig—Länderer. 479

Laldlg, Hans Relchard, städtischer Buchdrucker in Hall

zwischen 1660 und 1690.

ADB. 17, 527 f. (J. Franck.)

Latstner, Joh. Chr., Oberlehrer iu Stuttgart, geh. Freuden-

stadt 28. Febr. 1819, gest. Stuttgart 22. April 1893.

7780. Hon old, G., Ein Dreibund in der Schulwelt Württem-

bergs — in: Festschrift f. d. erste vereinigte Tagung der Ailg. Deutschen

Lehrerversaramlung ... in Stuttgart 1894. S. 83—90.

Schw, M. 1893, 1729. — Repertorium d. Pädagogik 47, 625— 27.

— Volksschule 1893, 385 - 97. (Honold.) — MagP. 1893, 141 f.

.»innerer, Joh., Weber und Filialschulraeister in Ocufstetten,

Dichter, geh. auf hiiinmersbof bei Altersberg OA. Gaildorf 2. Juni

1763.

Gedichte des Leinewebers J. L. Zum Druck besorgt v. Just. Kerner.

S. 5-9. - Gödeke, Grundriss 3, 1 (1881), 8. 1277.

Lamotte, Ludw. Alex., Professor am Gymnasium zu Stutt-

gart, geb. Freudenstadt 4. Jan. 1748, gest. 30. April 1798.

Camerer, Beitr. 35 f.

Lamparter, Gregor, Kanzler und Geh. Hat des Grafen Eber-

hard im Bart, des Herzogs Ulrich und Kaiser Karls V., geb. in

Biberncli 1463, gest. 25. Mürz 1523.

Fischl. vlt. ranc. 1—3. — Sophr. V, 5, 1— 17. — Pfaff in öff. Bibi.

Cod. hist. F 739, kk. — Ders., Wirt. Plutarch 1, 102—108. — WVolks-

bibl. I, 1. S. 309-14. - ADB. 17, 579. (v. Alberli.)

Landau (Grüningen-I>andau), Konr. Gf. v., italienischer

Condottiere um die Mitte des 14. Jabrh., gest. 1363.

ADB. 17, 586 f. 19, 828 (Poten); an letzterer Stelle Berichtigung

nach Stälin, Wirt. Geseh. 3, 717.

Länderer, Alb. (A. Maximilian), Professor der Theologie in

Tübingen, geb. Maulbronn 14. Jan. 1810, gest. Tübingen 13. April

1878.

7731. Worte der Erinnerung an Dr. A. M. L. . . . Tübingen,

Heckenhaner 1878.

7731a. Braun, Fr., Zur Erinnerung an Professor L. in Tübingen

- DEvBI. 3 (1878), 464 - 68.

7732. Wagenmann, Zum Andenken an Dr. M. A. L. — Jbb.-

DTh. 23 (1878), 477-1529.

TbRE. 8, 386 - 93. (H. Schmidt) — ADB. 17, 588 -91. (Th. Schott.)

— Schw. M. 1878, 2253. — KSBI. 39 (1878), 201-05. 209-14. 217- 21.

- Prot Kirchenz. 1878, Nr. 20, S. 403—06 (Pfleiderer) undS. 411-13. —
Allg. evang.-luth. Kirchenz. 1878, S. 542 f. (H. Schmidt) — N. ev.

Kirchenz. 1880, 30.

Länderer, Helnr. (H. Phil.), Medizinalrat, Irrenarzt in Göp-

pingen, geh. Maulbronn 28. Aug. 1814, gest. 8. Febr. 1877.
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480 Lang.

Länderer n. Lut*, Die Privat- Irrenanstalt Christophsbad in Göp-

pingen. 1878, 5 ff.

Lang, Frfedr. Karl, Advokat und Senator in Heilbronn,

Dichter, geb. Heilbronn 27. Okt. 1766, gest. 1822.

Gradm. 323—25. — Gödeke, Grundriss 5, 449.

Lang, (jlo. Chn. Frbr. v., Staatsminister, geb. Bebenhausen

15. Aug. 1751, gest. 19. Febr. 1808.

Gradm. 330.

Lang, Heinr., Pfarrer in der Schweiz, zuletzt an S. Peter in

Zürich, Redner und Schriftsteller, geb. Frommem 14. Nov. 1826,

gest. Zürich 13. Jan. 1876.

7733. Biedermann, A. E., H. L. Mit dem Bildnisse L.'s . . .

7iimh, C. Schmidt 1876.

7734. Mayer, K. Ed., H. L. Lebensbild eines freisinnigen Theo-

logen. Basel, Krüsi 1877.

7735. Lang, Wilb,, H. L. 1876 — in desselben: Von und aus

Schwaben. IV. Stuttgart 1887. S. 26—54.

7736. Jugenderinnerungen. Von einem süddeutschen Freunde des

Daheim. [H. L.] — Daheim. 1874 I S. 249 ff. II S. 458 ff. 1875 III S. 503 ff.

N. Züricher Ztg. 1876, 76. 78. 81—104. - Schw. M. 1876, 569 f.

1884, 69. - JNR. 1876, 1, 681—93. (W. Lang.) — UnsZ. N. F. 12, 1,

479. — ErschGrE. II, 42, 25—27. (Pünjer.) — ADB. 17, 698-600.

(Biedermann.)

Lang, Job. Jak., geistl. Liederdichter, geb. Nürtingen 25. Juli

1646, gest. Stuttgart 23. Fehr. 1690.

Fischl. mem. theol. 2, 359—71. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I,

5, 14 f. — ADB. 17, 600 (I. u.).

Lang, Job. Jak., Professor der Rechte in Tübingen 1826—43,

zuletzt in Würzburg, Schriftsteller auf dem Gebiet des Römischen

und des Kirchenrechts, geb. Heidelberg 3. Aug. 1801, gest. Würz-

burg 29. Dez. 1862.

Trauerrede von Held. — ADB. 17, 600. (v. Schulte.)

Lang, Karlmann, Benediktiner in St. Peter in Baden, geb.

Oberessendorf OA. Waldsee 26. Jan. 1757, gest. Freiburg i. B.

26. Dez. 1821.

FreibDiöcA. 20, 116.

Lang, Paul (P. Friedr.), Generalsuperintendent und Prälat in

Ludwigsburg, geb. Flözlingen 15. Febr. 1815, gest. Ludwigsburg

20. Juni 1893.

StAn*. 1893, 1083. — Schw. M. 1893, 1306.

Lang, Wilb. (Friedr. W. Heiur.), Oberanitsricbter in Reutlingen,

geb. Schmiedelfeld 20. Nov. 1790, gest. 15. Febr. 1871.

7737. [Lang, W.], Eiinnerungen an W. L. . . . (Als Manuscr

gedr. Leipzig, Dr. v. A. Th. Engelhardt) [1879].
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Langenburg— Lauter. 481

Langenburg, Herren von.

Stälin, C. F., Wirt. Gesch. 2, 569—71. — S. auch Nr. 6877.

LanüiUH, Thoui., Professor der Rechte in Tübingen, geb. zu

Bergen im österreichischen Kreis 16. Febr. 1577, gest. Tübingen

22. Dez. 1657.

7738. Caldenbach, Clipli., Panegyricus memoriae ac honori

Tb. Lanaii . . . dicatus. Tubingae, typis Kcrncrianis 1658. 4 °.

7739. Hesenthaler, Magnus, Th. Lansii cincres, seu Oratio de

vita ejus beatoque cxcessu ... — in desselben: Suada octenni». I,

Stutgardiae 1666. p. 49—136.

Jugler, Beytrage zur jur. Biogr. 3, 72—82. — ADB. 17, 700.

(Teicbmann.)

I.ant/., Joh., Jesuit, Professor der Mathematik und Astronomie

in Ingolstadt und Mainz, geh. in Tettnang, gest. 1638 (in Mainz?).

PoggHW. 1, 1374. — AOB. 17, 701. (Günther.)

Läpple, Heinr., Poitriitmaler, geb. Stuttgart 15. Aug. 1843,

gest. das. 25. Dez. 1885.

Schw. M. 1885, 2290.

Laquai, Joh. (iieo., Rektor des städt. Gymnasiums iu St. Gallen,

geb. Ulm 14. Aug. 1778, gest. St. Gallen 20. Aug. 1860.

Schw. M. 1860, 1687.

La Roche, Sophie (Marie S.) v., geb. Gutermauu v. Gulers-

hofen, Gemahlin des Geb. Kats und Kanzlers von La Roche in

ßbrenbreitstein, Schriftstellerin, geb. Kaufbenren 6. Dez. 1731,

gest. 18. Febr. 1807.

7740. Assings Ludmilla, S. v. L. R., die Freundin Wielands.

Berlin, Janke 1859.

ADB. 17, 717—21. (Erich Schmidt.) — S. v. L. R. kommt hier

nur in Bei rächt wegen ihrer Abstammung aus einem Biberacher Ge-

schlecht, wegen ihres längeren Aufenthalts in Biberach und Warthausen,

endlich wegen ihrer Beziehungen zu Wieland, Uber welche letztere der

Art. Wieland zu vergleichen.

Lauenstein (Lavenstein), Familie.

7741. Braun, Fr., Zur württ. Pfarrgeschichte — BWKG. 9

(1894), 15.

7742. Löreher, Ulr., Die Familie L. Zur württ. Pfarrgeschichte

— ebenda 32.

7743. Derselbe : Die F. L. Ein Bild aus der Zeit der Gegen-

reformation. (Calwer Familienbibliothek. 32.) Calw u. Stuttgart, Ver-

einsbnehb. 1894.

Laufen, Grafen von.

7744. Bauer, Herrn., Die Grafen v. L. — ZWFrk. 7, 3 (1867),

467-88. Vrgl. Stälin, C. F., Wirt. Gesch. 2, 415—21.

Lauter, W., Kaplan in Gmünd. — S. Nr. 2329.

Uljd, Bibliographie der württ. Geschichte. H. 31
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482 Lauterbach— Lehret.

Lauterbach, Job., Rektor in Heilbronn, Dichter, geh. Liebau

(Oberlausitz) 16. Juni 1531, gest. Heilbronn 11. Okt. 1593.

Fiuckh, Verzeichnis der Lehrer an der Gelehrtenscbule lind der

Realanstalt vom Ende des 16. Jahrh. bi» 1858. (Progr. Heilbr., Gilldig

1858. 4“) S. 6. — ADB. 18, 75. (Rob. Eitner.)

Lauterbach, Wolfg. Adam, Pandektist in Tübingen, zuletzt

noch UegieruDgsrat und Konsistorialdirektor in Stuttgart, geh.

Scbleiz 12. Dez. 1618, gest. Waldenbuch 18. Aug. 1678.

7745. Hegen thaler, Magn., Effigies Laulerbacliiana, eeu Vir-

tut um strictura ex . . . W. Adami L. . .

.

vita et obitu . . . repraesentata.

Stutgardiae, typis expressit P. Trew 1681. Fol.

Jugler, Beyträge zur jurist. Biogr. 3, 83—105. — ADB. 17, 75—78.

(Eisenhart.)

Lauxmann, Rieh., Stadtpfarrer iu Stuttgart, geb. Schönaich

8. Aug. 1834, gest. Stuttgart 20. Jan. 1890.

7746. Blätter der Erinnerung an lt. L. . . . Stuttgart, J. F. Stein-

kopf 1890.

KSB1. 51, 35 f. - Blätter f. d. Armenw. 1890, 13.

Layer, Job., Missionar, später Pfarrer in Wilhelmsdorf, geh.

Affalterbach 20. Juni 1812, gest. Wilh. 11. Jan. 1890.

7747. Lay er, 1mm., Lebensbild und Zeugnisse der Wahrheit

von J. L. . . . (Mit Bild.) Basel, Missionsbuchh. 1891.

Vrgl. auch Nr. 6653.

Lebert, $igm., Professor am Konservatorium für Musik in Stutt-

gart, geb. Ludwigsburg 12. Dez. 1822, gest. Stuttgart 7. Dez. 1884.

Schw. M. 1884, 1985.

Lehret, Albr. (A. Benj.), Professor aui Gymnasium in Stutt-

gart, Journalist, geb. das. im Dezember 1778, gest. ebenda 1846.

Schw. M. 1846, 245. — Camerer, Beitr. 38.

Lehret, Job. Friedr., Theolog, Professor und Kanzler an

der Karls8cbule, später an der Universität Tübingen, Forscher

in Kirchen- und Staatengesehicbte, geb. IJntertürkheim 19. Nov.

1732, gest. Tübingen 6. April 1807.

7748. Kurze Biographie von J. F. le B., Kanzler der Universität

Tübingen, Herzog). Ralb, . . . auch Abt zu Lorch. 0. O. 1796. [Von

ihm seihst verfasst, Sep.-Abdr. aus Baier, Magazin für Prediger. Bd. 12.

H. 3.]

7749. Maisch, G., J. F. L. B. . .

.

Ein Lebensbild aus der Auf-

klärungszeit — LtBStAnz. 1892, 168 -73.

NekrD. 1807, 723 ff. - Moser, W. Gel.-Lex. 3-6. — Gradm. 62 f.

— ADB. 18, 100. (v. Schulte.)

Lehret, Karl Friedr., Oberstudienrat, Oberbibliotbekar, geb.

Stuttgart 1. Nov. 1764, gest. ebenda 24. Okt. 1829.

NekrD. 1829, 723—25. — Allg. (Hall.) Lit. Z. 1830. Intell. Bl.

Nr. 9. — Gradm. 62.
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Lechlcr— Lenau. 48.'*»

Lechlcr, Familie.

7750. (Brock, Fr.), Zusammenstellung der Familie L., Weis«,
Brock, Halm, nach dem Stande Ende 1875. (Besigheim. !>r. v. G. Müller

1876.) 4*.

Lechler, Uotthard Viktor, Professor der Theologie iu Leipzig,

Kircheuhistoriker, geb. Kloster-Reichcnbach 18. April 1811, gest.

Leipzig 26. Dez. 1888.

Schw. M. 1888, 2325.

Lechler, Willibald, Pharmazeut und Botaniker, geh. Kloster

Reichenbncb 10. Sept. 1814, gest. auf der Reise nach Peru 5. Aug.

1856.
Schw. M. 1857, 43. — .JshN. 1858, 31-36. (Kranss.) — JBWY.-

HG. VII u. VIII, 135 f.

Leger, Joh. Chph. l>av. v., Btumeister, Generalmajor, geh.

Veitsweiler 3. Okt. 1701, gest. Ludwigsburg 27. Aug. 1791.

Schw. M. 1791, 215. — Paulus, Die Kunst- u. Altertums-Denkm.

im Kgr. Wilrtt. I. Neckarkreis. 1889. S. 583.

Lelbnitz, Heinr., Universitätsprofessor für Zeichnen und Malen,

Kunstscliriftsteller, geb. Stuttgart 13. Okt. 1811, gest. Tübingen

5. Jan. 1889.

Schw. M. 1889, 78.

Leins, C’hn. (Ch. Friedr.), Baudirektor, geb. Stuttgart 22. Nov.

1814, gest. das. 25. Aug. 1892.

Schw. M. 1892, 2183 f. (Wintlerlin.) — Wintterlin, Wilrtt Künstler.

S. 412—35. — GwB. 1895, 404. (Jul. Hartmann.)

Lemp, Jak., Professor der Theologie in Tübingen, geb. in Stciu-

beim a. d. Murr zwischen 1460 und 1470, gest. Tübingen 2. April

1532.
Moser, Vitae profeasorum Tub. 45—47. — Steift", Eiue Episode

aus der Humanistenzeit — KBIGRW. 29, 351 ff. — ADB. 18, 239 f.

u. Nachtr. 796. (J. Hartmann.)

Lempp, Albr. Friedr., Oberamtmann in Kirchheim u. T.,

später Geh. Rat, geb. Stuttgart 19. April 1763, gest. ebenda

23. Jan. 1819.

7751. Briefe desselben an ein unbekanntes Fräulein d^ d. Kirch-

heim 1804 - 5. - Off. Bibi. Cod. hist. Q 338. (Abschrift.)

7751a. Briefwechsel »wischen ihm und dem General-Lieutenant

G. V. v. Scharflfenstein in Ulm ans den JJ. 1809— 16 — ebenda Q 33o.

Gradm. 334 f.

Lenau, Xik., eig. Niembsch von Streblenau, Dichter, geb. zu

Csatad unweit Temesvar 13. Aug. 1802, gest. Oberdöbling 22. Aug.

1850.
7752. Schurz, Ant. X., Lenaus Leben, grossentheils ans des

Dichters eigenen Briefen. 1. 2. Stuttgart, Cotta 1855.
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7753. Grün, Anast., N. L. Lebensgeschicbtliche Umrisse — in

desselben Ausgabe von N. Lenaus S&mtl. Werken. I (1855). S. XIII

bis XCVI.

7754. Frankl, Ludw. Aug., Zur Biographie N. Lenau’*. 2. vertn.

Auf)., mit dem Porträt des Dichters. Wien, Pest, Leipzig, Hartleben 1885.

7755. Niendorf [Pseud. f. r. Suckow], Emma, L. in Schwaben.

Aus dem letzten Jahrzehnt seines Lebens. Leipzig, Herbig 1853. Nach-

träge in: Hausblätter 1860, IV. 474 — 80.

7756. N. Lenaus Briefe an einen Freund. Ilg. mit Erinnerungen

an den Verstorbenen v. Karl Mayer. Stuttgart, C. Mäcken 1853.

7757. Weisser, Paul, Lenau und Marie Behrends. Aufzeich-

nungen der Braut Lenau’* und Briefe des Dichters an sie — DKdsch. 61

(1889), 420 - 50.

7758. Briefe N. Lenaus an Geh.R. Aug. Hartmann und an seine

Tochter Mariette — Öff. Bibi. Cod. hist F 763.

7759. Briefe desselben an Emilie Reinbeck und Aufzeichnungen

über ihn in seinen kranken Tagen — ebenda 0 91.

Vrgl. ferner Nr. 3221. 3224. — Schw. M. 1850, 1653. — ADB. 18,

242— 49 (Dan. Jacoby), wo noch weitere Quellen über diesen nur zeiten-

weise in Württemberg weilenden Dichter angeführt sind.

LentiliuH, Kusinas, herzogl. Leibarzt in Stuttgart, medizinischer

Schriftsteller, geh. Waldenburg 3. Jan. 1657, gest. Stuttgart

12. Febr. 1733.

Poggnw. 1, 1423. — ADB. 18, 262. (W. Hess.)

Lenz, Jonathan, Präzeptor am Gymnasium in Stuttgart, geh.

Urach 3. Juni 1730, gest. 7. Nor. 1809.

7760. Senem venerabilem J. Lenzium praeceptorem . . . dece-

dentem bonis verbis prosequitur . . . Gymnasium illustre Stuttgardianum.

Stuttgardiae, typis Cottae (1797). 4°.

Leonhard, Fr*. Xav., Gymnasialrektor in Ellwangen, Reichs-

und Landtags« bgeordneter, geb. ßiberach 21. März 1812, gest.

das. 22. Nor. 1882.

Neher, Personal-Katalog. 1885. S. 64.

Leontorlni*, Konr., Humanist, wahrscheinlich in Leonberg

geboren um 1465, gest. in Engelthal (bei Basel) 1. Jan. 1511.

ADB. 18, 315. (L. Geiger.)

Lerchenfeld, Lunt. Frhr. v., bayerischer Märzminister, geb.

Ulm 30. Mai 1806, gest. Berchtesgaden 10. Okt. 1866.

ADB. 18, 421 f. (Max t. Lerchenfeld.)

Lenbe, Gast., Apotheker und Zementfabrikant in Ulm, geb.

das. 23. Mai 1808, gest. ebenda 15. Nor. 1881.

JshN. 39, 36—47. (Veesemneyer.)

Lenbe, Joh. Wilh., Kreis-Medizinalrat in Ulm, Naturforscher,

geb. Hall 4. April 1799, gest. Ulm 7. Jan. 1881.

8chw. M. 1881, 529 f.
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Leutrum v. Ertlngen, Geschlecht.

7761. Leutrum v. Ertingen, Gerb. Graf, Geschichte des

Reichsfreiherrlichen und Gräflichen Hauses L. v. E. I. lf. Stuttgart,

Dr. v. W. Kehlhammer 1893.

Leutrum-Ertingen, Karl Aug. hinan. Frhr., später
<«r»f, Heerführer iu österreichischen und sardinischen Diensten,

geh. Kilchberg 8. März 1732, gest. Biberach 19. Okt. 1795.
Cast, Adelabuch des Kgr. W. 260— 62. — Leut rum, Gescb. des

Hauses L. 1, 254 — 72.

Leutruui-Ertingen, Karl Kagnusi RelchMfreilierr v.,

Kaiserlicher Generalfeldmarschall, geh. Pforzheim 14. Dez. 1680,

gest. Wien 22. Jan. 1738.

Cast, Adelabuch des Kgr. W. 258. — Leutruin, Gesch. des

Hauses L. 2, 1—195.

Leutrum-Ertingen, Karl Sigin. Frledr. Willi. Frhr. v.,

sardinischer General im österreichischen Erbfolgekrieg, geh. Karls-

hausen 27. Juni 1692, gest. Cuneo 16. Mai 1755.

Cast, Adelsbuch d. Kgr. W. 259 f. — ADB. 18, 499. (v. Alberti.)

— Leutrum, Gesch. des Hauses L. 1, 242—46.

Leutz, Jak., Pfarrverweser in Winzenhofen, dann oberster Feld-

schreiber der aufständischen Bauern 1525.

Beschr. d. OA.s Neckarsulm. S. 379.

Leutze, Eman., Historienmaler, geb. Gmünd 24. Mai 1816, geBt.

Washington 18. Juli 1868.

Blanckarts, Düsseldorfer Künstler. Stuttgart 1877. S. 18—29. —
ADB, 18, 500-502. (M. Blanckarts.) - ErschGrE. II, 43, 274. (Wessely.)

- KChr. 3, 188 f.

I,evi, Adf., Vorstand des Waisenhauses in Esslingen, geb. Stutt-

gart 25. März 1820, gest. Heidelberg 10. Febr. 1883.

Schw. M. 1883, 693 f.

Lewald, Aug. (Job. Karl A.), Schriftsteller, Theater-Regisseur

in Stuttgart 1849—63, geb. Königsberg i. Pr. 14. Okt. 1792,

gest. München 10. März 1871.
ADB. 18, 512 f. (Erz. Brümmer.)

Leybold, Joh. Frledr., Miniaturmaler und Kupferstecher in

Stuttgart, später in WieD, geb. Stuttgart 18. Juni 1755, gest.

Wien 13. Nor. 1838.

MB. Kb. 1888, 421 ff. — Wurzb. 15, 52 ff. — Wintterlin, Wflrtt.

Künstler S. 52—56 (nrspr. in ADB. 18, 514— 16).

Leybold, Karl Jak. Theod., Porträt- und Historienmaler,

Professor an der Kunstschule in Stuttgart und Inspektor der

Staatsgemäldcgallerie, geb. Stuttgart 19. März 1786, gest. ebenda

20. Juli 1844.
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Schw. M. 1844, 837. - MB. Kb. 1845, Nr. 41, 8. 169 ff. - Wurzb. 15,

53. — ADB. 18, 516 f. (A. Wintterlin, wiederholt iu dessen Württ.

Künstler 8. 242—46.)

Leyaer, flieh., Abt zu St. Stephan iu Wiirzburg 1525—48,

geb. in Mergentheim, gest. Würzburg 22. Okt, 1548.

Arch. d. hist. Ver. v. Unlerfraokeu IX (1848), 2, 30 f.

Leyser, Polykarp, Superintendent und Professor der Theologie

in Wittenberg, dann Superintendent in Braunschweig, endlich

Hofprediger in Dresden, geb. Winnenden 18. März 1552, gest.

Dresden 22. Febr. 1610.

7762. Leyser, Polycarpua (III), Officium pietatis apologcticura

Polycarpo seniori persolutnm. Lips. 1706 (mit einer Sylloge epistolarum

des Letztgenannten).

Serpil. 41—46. — Fisclil. mein, tbeol. 281—94. — ADB. 18, 523

bis 526. (Pitnjer.)

Leysser, Familie.

7763. Müller, A., Über die Familie L. und ihre angebliche

Gemeinschaft mit der würt.-sächsischen Familie gleichen Namens —
Mitteilungen d. hist. Ver. f. Steiermark 36 (1888), 173—83.

Lichtengtein, Karl, katbol. Dekan in Weingarten, Landtags-

abgeordneter, geb. Zeil 25. Aug. 1816, gest. Weingarten 11. Jan.

1866.

ADB. 18, 554-56. (P. Beck.)

Lickartshausen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Crailsheim. 8. 503 f.

Liebe v. Giengen (vielleicht Giengen a. d. Brenz), Meister-

sänger des 14.—15. Jahrh.

Gödeke, Grundriss 1, 313. — Germania 3, 214— 18. — ADB.

18, 562. (K. Bartsch.)

Liebler, Ge«., Pfarrer in Derendingen, später Professor und

Pädagogarch in Tübingen, geb. Neckartenzlingen 8. Okt. 1524,

gest. Tüb. 30. Jan. 1600.

7764. Ziegler, Mich., Oratio de vita et morte . . . G. Liebleri

. . . (Mit Portrait.) Tubingae, typis Cellianis 1601. 4*.

Liebmann, Leop., isr. Oberlehrer, geb. Aufbausen 2. Aug.

1805, gest. Stuttgart 13. Okt. 1893.

Volksschule 1894, 93—99. (B. Strassburger.)

Limpurg, Schenken von, Herren-, bezw. Grafengescblecht.

Vrgl. hiezu die die Herrschaft L. betreffenden Nummern 3862

bis 3866, desgl. die Zusammenstellungen über das Haus L. in den

Oberamtsbeschreibungen von Hall (8. 175—80) und Gaildorf (8. 73 f.

90-108).

7765. Das Herkommen und Stammen der Freiherrn . Lympurg.

(Deutsch mit lat. Übersetzung.) Perg.Hdschr. in Fol. v. Ende d. 15. Jahrh.
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im Archiv zu Obersontheim [citiert von Prescher in Nr. 3862, TI. 2,

S. 421, genauer von H. Bauer in ZWFrk. 1, 3, S. 54].

7766. Das uralte Herkommen, Stammen und Geschlecht der Herren

zu I zusammengetragen durch ChristotT Fröschet, l.impuigischen

Sccretarimn zu Obersontheim. 1593 — Fol.-Hdnchr. im L.-Gaildorfischen

Archiv [citiert v. Prescher a. a. 0. 8. 427].

77G7. (Prescher, Job. Phil. Ileinr), Geprüfte Nachrichten zur

Beleuchtung der Geschichte des uralten, in seinem männlichon Stamm
ausgestorbenen, hohen Hauses der Reichserbschenken und Scroperfrcycn

zu L., und ihrer zugehörigen Lande. Frankfurt u. Leipzig, auf Kosten

des Verfassers 1775.

7768. Prescher, Joh. Phil. Heinr., Wirtemberg und Limpurg,

ein historischer Versuch. Öhringen, gedr. b. J. C. Messerer 1781. Fol.

7769. Bauer, Herrn., Ober den Stammsitz der Kaiserschenken

von Schlipf und L. — WJbb. 1844, 1. S. 201-22.

7770. Manch, Über die Abstammung der vormaligen Reichs-

schenken v. L. und die Zeit ihrer Ansiedlung in der Umgegend des

Kochers - ZWFrk. [1], 3 (1849), 46-53.

7771. Bauer, Herrn., Limburgiana — ebenda 54-67.

7772. Mauch, Limburgiana — ZWFrk. 2, 5 (1851), 39 —51.

7773. Bauer, Herrn., Limburgiana — ZWFrk. 3, 1 (1853), 89—50.

7773a. Bossert, Gust., Wie kamen die Reichsschenken v. Schtlpf

nach Limpurg bei Hall? — WVjsh. 1888, 58—62. 128- 31.

7774. Das Wappen der Reichsschenken v. L. M. zwei lithogr.

Tafeln. (Gez. F. K.) — KBGV. 1861, Nr. 5. Beil.

7775. Die Schenken v. L. und das Wappenbild des Herzogthums

Ostfranken. (Gez. H. B.) — ZWFrk. 5, 3 (1861), 468—80.

Erwiderung darauf — ebenda 6, 1 (1862), 17— 41. (F.-K.)

7776. (Bauer, H.), Der Hohenstaufen und die Schenken v. L. —
ZWFrk. 7, 1 (1865) 57—62

7777. Schenk zu Sch weinsberg, Gust. Frhr., Trmindrud von

Boianden, die Mutter des ersten Kelchsschenken v. Limburg. (Mit

Stammtafel) — KBGV. 1877, Nr. 1.

Vrgl. auch SUlin, C. F., Wirt Gesch. 2, 600 - 06, sowie Nr. 6877.

Iiimpnrg, Schenk v. (Vorname nicht überliefert), Minnesinger.

7778. Grimme, Fr., Der Sch. v. L. (Vornamenlose Minne-

singer. 4) — Germania 1892, 159 - 61.

Vrgl. auch ADB. 31, 61 f., wo Burdach naebzuweisen sucht, dass

derselbe identisch ist mit Konrad, dem Sohne Walthers I. v. L., was

auch Stilin, Wirt. Gesch. 2, 602 für möglich hält.

Umpurg, Weorg III. Schenk v.

7779. Leit schuh, Frz. Fr., G. III., Schenk v. L., der Bischof

von Bamberg in Goethes „Götz von Berlichingenu . Ein Beitrag zur

Kunst- und Kulturgeschichte. Bamberg, Züberlein 1888.

Limpnrg, Wottfir. Schenk v., Bischof von Würzburg, gest.

1. April 1455.

ADB. 9, 479-81. (Henner.)
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Limpurg, Konr. Schenk v. — 8. unter Limpurg, Schenk

und Limpurg, Wilh. Schenk v.

Limpurg, Wilh. Schenk v.

7780. Die .Schenken Wilhelm und Konrai} v. Limburg 1598 in

Neapel (nach e. Stammbuch) — Ztachr. f. Marienwerder 22, S. 66 f.

Linckh, Jak., Hofrat, Architekt, Mitentdecker der Ägineten-

gruppe, geb. Cannstatt 14. Nov. 1787, gest. Stuttgart 4. April 1841.

Schw. M. 1841, 877. Vrgl. WJb. 1821, 104.

Llndach, Herren von.

7781. Caapart, Jul., Die stautischen Reichskämmerer von L.

(Weinsberg), Siebeneich und Geislingen und ihre Wohnsitze — WVjsh.

1879, 156 -60. 249- 52.

Linden, Jo». Frhr. v., Staatsminister, geb. Wetzlar 7. Juni

1804, gest. Freiburg i. B. 31. Mai 1895.

Schw. M. 1895, 1109. - S. auch Nr. 1379.

Llndengpür, Wolflf Friedr., Bürgermeister zu Stuttgart, geb.

Sommerhausen in Franken 2. März 1581, gest. Stuttgart 10. Juni

1651.

7782. Klemm, Max, W. F. L., älterer Bürgermeister tu Stutt-

gart Ein Lebens- und Sittenbild aus Stuttgarts Stadtgeschichte. Mit

e. Lichtdruckbild. Stuttgart, H. Wildt [1893],

Schw. M. 1893, 385 f

Linder, Fel., Postverwalter in Ehingen, Volksmann, geb. Ehingen

30. Mai 1817, gest. Heufelden 30. Dez. 1885.

Schw. M. 1886, 262.

Lindner, Friedr. Lndw., Legationsrat, Publicist, Verfasser

des „Manuscripts aus Süddeutschland“, geb. in Mitau 1772, gest.

in Stuttgart 1845.

NekrD. 1845, 427—34. — Recke-Napiersky, Schriftsteller- und

Gel.-Lex. von Liv-, Est- u. Kurland 3, 78 ff. Naclitr. u. Forts 2, 16 ff. —
ADB. 18, 703 f. (Eckardt.)

Lindner, Cieo. Balth., Maler, Modelleur, Holzschnitzer in Ulm,

geh. im Anspachischcn um 1740.

Journ. v. u. f. D. 1787, St. 1, 19—21.

Lindpaintner, Pet. (P. Jos.), Hofkapellmeister in Stuttgart,

Komponist, geb. Koblenz 9. Dez. 1791, gest. Nonnenhorn am
Bodensee 21. Aug. 1856.

Schw. M. 1856, 2179 ff. (Gantter.) 1891, 2473. — Mendel, Musik.

Conversationslex. 6, 333—35. — ADB. 18, 706—08. (Rob. Eitner.)

Link, Anguntin, Jesuit, Priester uud Musikdirektor in Feld-

kirch, geb. Herrenzimmern OA. Rottweil 12. Aug. 1819, gest.

Feldkirch 24. März 1886.
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7782a. 1* iscalar, Alois Urban, Erinnerungen an A. L., Priester

der Gesellschaft Jesu, für des Verstorbenen Freunde und Schüler ge-

sammelt. Gmünd, Roth 1892.

Link, OIL, Kaufmann in Heilbronn. — S. Nr. 1290.

Link, L., Kommerzienrat in Heilbronn, geb Lauffen a. N. 19. Okt.

1827, gest. Heilbronn 7. Juli 1889.

GwB. 1889, 289-92. (8.)

Lipowsky, Fel. Job., Diplomat, Archivar uud Geschicht-

schreiber, geb. Wiesensteig 25. Jan. 1764, gest. München 21. März

1844.

NekrD. 1842, 1068. - ADB. 18, 730. (Heigel.) — Schw. M. 1883,

2159. — Oberbayr. Archiv f. vaterl. Geseh. 12 (1857»), 84—112.

Lipp, Job., Bischof von llottenburg, geb. Hnlzhausen OA. Gail-

dorf 24. März 1795, gest. Hottenbnrg 3. Mai 1869.

7783. Leben und Wirken des am 3. Mai 1869 im Herrn ent-

schlafenen . . . Bischof von Rottenburg J. v. L. . . . Reutlingen, i. K.

v. Ensslin u. I.aiblin o. J.

7783a. Kurzer Lebensabriss des . . . Dr. Josef v. L., Bischof

von Rottenburg . .
.

(Mit Portrait.) Reutlingen, R. Bardtenschlager o. J.

Vrgl. ferner Schw. M. 1869, 1405 f. - ADB. 18, 732 -734.

(Linsemnann.)

List, Friedr., Nationalökonom, geb. Reutlingen 6. Aug. 1789,

gest. bei Kufstein 30. Nov. 1846.

7784. Häusser, I.udw,, F. List’s Leben. Aus seinem Nachlasse

bearbeitet — in: F. List’s Gesammelte Schriften. I. Stuttgart und

Tübingen 1850.

7785. Eheberg, K. Th., Aus Fr. List’s Leben — in: List, Fr.,

Das nationale System der polit. Ökonomie. 7. Auti. Stuttgart 1883.

Einl. S. 92-11&
7786. (Schnitzer, Karl Fr.), F. L., ein Vorläufer und ein

Opfer für das Vaterland. Ein Gedenkbilchlein für das deutsche Volk.

Stuttgart, i. C. b. Beck u. Fränkel 1851.

Dasselbe: 2. Auti. M. e. Porträt in Lichtdruck u. e. Facsimile.

Stuttgart, Jul. Weise [1876],

7787. Schick, [Mart.], F. L., sein Leben und sein Wirken. Reut-

lingen, Rapp & Baur 1863.

7788. Goldschmidt, Fr., F. L., Deutschlands grosser Volks-

wirte Betrachtungen über die heimischen nnd auswärtigen Erwerbs-

verhältnisse. Berlin, Springer 1878.

7789. Fehleisen, Egm , F. L. Sein Leben und Wirken mit

besonderer Berücksichtigung seines Systems der nationalen Ökonomie.

Nach der Biographie von F. Häusser und List’s Werken bearbeitet.

Reutlingen, Fehleiaen 1879.

7790. Stranss, Dav. Fr., Zwei deutsche Märtyrer. 2. Fr. List

- JbbGg. 1847, 698-714.
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7791. Peez, Alex., Vortrag Uber F. L.; gehalten im Vereine

„Herkor“ am 1. Dezember 1864. (Uittheilnngen aus dem Vereine

„Merknr‘ in Wien. Nr. VI.) Wien, (Dr. v. C. Finsterbeek} 1864.

7792. Beger, Theod., F. L. — in: Skizzen aus dem Gebiete der

Industrie. Reutlingen, Rupp & Baur 1861. S. 343 —50.

7793. DQhring, Die wissenschaftliche Bedeutung von F. L. —
DVjS. 1867. H. 4, 246—83.

7794. Staub, A., F. L. Vortrag gehalten ... zu Augsburg

am 22. September 1879. M. d. ßildniss von F. L. und der Karte des

von ihm 1833 entworfenen Deutschen Eisenbahnnetzes. München,

R. Oldenbourg o. J.

7795. Niederm Ullcr, Die Leipzig- Dresdner Eisenbahn ein

Werk F. List’s. M. e. Karte. Leipzig, Grunow 1880.

7796. Betz, Liais Beziehungen zu Heilbronti — Unterhaltungabi,

d. Neckarz. 1881, Nr. 4.

7797. Ebeberg, F. L. und der Frhr. J. Fr. v. Cotta. Zum
100. Geburtstag Fr. Liste — AZ. 1889, B. Nr. 216.

7798. Die Verfolgung Liste i. J. 1821 — GrB. 1846, 2. Sera. Bd. 4

S. 449-53.

7799. Krimrael, Otto, Zur Feier von F. List’s lOOjührigem Ge-

burtstage 6 August 1889. Im Aufträge des Reutlinger Festausschusses

verfasst. Reutlingen, Dr. v. G. Bufinger 1889.

7800. Derselbe: Mitteilungen aus dom Reutlinger Archiv. I.

Aus F. Lists Nachlasse — RGBl. 2 (1891), Nr. 8.

7801. Laube, Heinr., Die deutsche Presse über F. L. — AZ.

1846 B. Nr. 354 f.

NekrD. 1846, 779-84. — GrB. 1846, 2. Sem. Bd. 4. S. 437-41.

(Laube.) — DMus. 1852. II, 518—25. 1853. I, 360—65. (Bodenstedt) —
Schw. M. 1863, 1689. — NuS. III (1877), 44 ff. (Roscher.) — Schmidt-

Weisscnfels, Zwölf Gerber. 8. 115—36. — GrB. 1883, 3. Quart., S. 382

bis 387. — ADB. 18, 761—74. Nachtr. 19. 828. (E. Leser.) — GwB.
1895, 402. (J. Hartmann.)

Lizel, («eo„ Pliilolog, Gymnasiallehrer in Speyer, geb. Ulm
23. Nov. 1694, gest. Speyer 22. März 1761.

Wey. 1, 379—82. — ADB. 19, 22 f. (J. Franck.)

Lobenliansen, Grafen von.

7802. Bauer, Herrn., Die Grafen v. L. (bei Gaggstadt) und

Flügelau — ZWFrk. 8, 1 (1868), 1 -18.

7803. Derselbe: Regesten zur Geschichte der Grafen v. L. u. F.

— ebenda 70 —82.

7804. Derselbe: Die Besitzungen der Grafen v. L. u. F. — ebenda 3

(1870), 551-62.

Locher, Jak., gen. Pliilomustis, Universitätslehrer in. Frei-

burg i. B. und Ingolstadt, Humanist, neulateinischer Dichter,

geb. Ehingen a. D. Ende Juli 1471, gest. Iogolstadt 4. Dez. 1528.

7805. Zapf, (Geo. Wilh.), J. L., g. Ph., in biographisch- und

litterarischer Hinsicht Ein Beytrag zur Erliuterung der Gelebrten-
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gesehichte Baierns i nd Schwaben*. (Mit Titelbild) Nürnberg, J. L.

S. Lechncr 1802.

Dasselbe: Ebenda 1803.

7806. Hehle, Jos., Der schwäbische Humanist J. L. Ph. (1471

bis 1528), eine kultnr- und literarhistorische Skizze. I. II. Nachträge.

(Programme des K. Gymnasiums in Ehingen.) Ebingen, gedr. i. d.

C. L. Feger’schen Offizin 1873—75. 4*.

Wey. 2, 280-86. — ADB. 19, 59-63. (Hehle.) — ZGORh. 49

(1895), 144— 46. (AI. Cartellieri.)

Löffler, Chn. (Jak. C.), Dekan in Heidenlicitu, Vorstand des

Theol. Vereins in Württ., geb. Tübingen 9. Febr. 1833, gest.

Heidenheini 23. Sept. 1887.

Prot Kirchonz. 1887, 934—36. (A. Baur.)

Löffler, Jak., Kanzler von Mömpelgard nud Württemberg, geb.

Löcbgao 25. Juli 1583, gest. Basel 30. April 1638.

Fischl. vit canc. 26—30. — Kielm. 9—13. — PfafF, Wirt Plut-

arch 2, 95 ff. — Derselbe, Misz. a. d. wirt Gesch. S. 97—100. — ADB. 19,

105 f. (v. Alberti.)

Löffler, Karl, Kaufmann in Messina, geb. ßlaubeuren 5. Okt.

1801, gest. Messina 2. Febr. 1889.

7807. Jobst, M[athilde] v., Karl Löffler. Sein Leben und Wirken.

Als Manuskript gedr. Stuttgart, K. Kofbochdr. Zu Guttenberg. Carl

Grüninger 1891.

Lohbauer, Karl (K. Phil.), Hauptmann, Dichter, geb. Stutt-

gart 30. Juni 1777, gefallen bei Isny 16. Juli 1809.

7808. Osiander, W., Ein witrttembergischer Theodor Körner —
LtBStAnz. 1889, 182—91.

Lohbauer’» Auserlesene Schriften. [Hg. v. L. Pflaum.] I. Stutt-

gart 1811. 8. 5-65. - Schw. M. 1884, 207.

Lohbauer, Phil. tiottfr., Vater des Dichters, Schriftsteller,

geb. 7. Mai 1745.

7809. [Lohbauer, Ph. G.], Der Tannenbauer. Eine wahre Ge-

schichte, von ihm selbst beschrieben. M. e. Titelkupfer. Thcil [LJ II.

Frankfurt u. Leipzig, auf Kosten des Verfassers 1789. Heilbronn a. N.

n. Rotenburg ob der Tauber, Classische Bncbli. 1801.

Lohbauer, Rudf., Professor der Militärwissenschaft in Bern

nnd München, geb. Stuttgart 13. April 1802, gest. Solothurn

15. Mai 1873.

Anz f. Schweiz. Gesell. N. F. 1, 354. — Beobachter 1873, Nr. 115.

Lohenüchtold, Otto Chn. v., Professor der Geschichte in

Tübingen 1750—61, geb. Kiel 20. Aug. 1720, gest. Tübingen

4. Sept. 1761.

TObingische Berichte von gelehrten Sachen 1761, St. 46. — ADB.

19, 119 f. ( KlOpfet.)
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Lolir, Herren von.

7810. Herren v. L. und von Hohnhard - ZWFrk. 5, 3 (1861), 465 f.

Beschr. d. OA.s Crailsheim. S. 504 f.

Longner, Ign., Domkapitular in Rottenburg, Schriftsteller im

Gebiet des Kirchenrechts, geb. Friedrichshafen 9. März 1805,

gest. Rottenburg 12. Juni 1808.

ADB. 19, 155. (I.tnsenmann.)

L&ftchenbrand, Sebast., ex Ulma, Doktor der Theologie,

Lehrer in Heidelberg 1511, Rektor 1516, zuletzt Geistlicher in

Ulm, wo er 29. Juli 1526 starb.

Wey. 2, 288 f.

Lotter, Familie.

7811. Lotter, Karl, Stammbaum der Familie L. in Schwaben.

Stuttgart, Neff 1879. 4*.

Dasselbe: lllustrirte Familien- Ausgabe. Ebenda 1879. 4“.

Lotter, Tob., Stiftsprediger in Stuttgart, geb. Augsburg 19. Okl.

1568, gest. Stuttgart 19. Dez. 1631.

7812. Lotter, Wilh., Dr. T. L. (Lotharius). Gedächtnisrede

zu dessen dreihundertjährigem Geburtsfeste. (Mit Portrait.) Stuttgart,

(Dr. v. Emil MUller) 1868.

Fischl. mein, theol. 2, 40—44. — ADB. 19, 278 f. (Th. Schott.)

Lotter, Tob. Heinr., Kaufmann in Stuttgart, geb. das. 14. Scpt.

1772, gest. ebenda 20. Febr. 1834.

Schw. M. 1834, 147 f. - NekrD. 1834, 153-56.

Lotxer, Sebast., Feldschreiber des Baltringer Bauernhaufens

und wahrscheinlich Verfasser der 12 Artikel 1525, Volksschrift-

stellcr, geb. in Horb.

7813. Vogt, Wilh., Zwei oberschwäbische Laienprediger. I.

Seb. Lotzer — Ztschr. f. kirchl. Wissensch. 6 (1885), 413—25. 479—98.

BWKG. 1887, 25—9. 33 -8. 4t—6. 49-53.65-9.73-8. (G. Bossert.)

— Vrgl. ZHVSchwab. 1889, 1-22. (M. Radlkofer.) — S. auch Nr. 832.

Löwe, Feodor (F. Franz Ludw.), Schauspieler uud Dichter, geb.

Kassel 5. Juli 1816, gest. Stuttgart 20. Juni 1890.

Schw. M. 1890, 1228 f. — ADB. 19, 300. (Kürschner.)

Löwenstein, Grafeu von.

7814. [Reinhard, Phil.], Stemm» Leosteiiiamim sive Genealogia

. . . entnimm in Lowenstein, Wertheim, Rupeforti, Montacuto, &c. . . .

ad nostra nsque tempora . . . Cum iconibns, & addita sub finem tabei-

lica [sic] synoptics. Francofurti, suroptibus J. Atnmonii 1624. 4°.

7814a. Krem er, Chph. Jak., Abhandlung von den Graven v. L.,

älteru und mittlern Geschlechts, aus Urkunden — in: Acta acad. Tlico-

doro-Palat. 1, (1766), 322-73.

7815. Waren die Stamm-Eltern des hochfitrstl. Löwenstein-Wert-

heim. Hauses priesterlich getraut? (Gez. S.) — GöttHMag. 3 (1788),

386 - 414.
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7816. W(ibel), F(erd.), Zur Miinzgnschichte der Grafen von

Wertheim und des Oesammthauaes L.- Wertheiin. Hamburg. Dr. v.

0. J. Herbst 1880.

Vrgl. auch Stälin, C. F,, Wirt. Gesch. 2, 373. 3, 682 —84.

IjöwenHtein, Albr. (if. v., natürlicher Holm des Königs

Rudolf von Habsburg, von diesem mit der Grafschaft Löwenstein

belehnt (1282. 1287), gest. 1304.

ADB. 19, 316 f. (v. Alberti.)

libwenMtetn, Albr. (5f. v.

7817. Pilgerfahrt (1561— 62), von ihm selbst beschrieben — (MT.

Bibi. Cod. hist. Q 81 und sonst.

Dieselbe gedruckt im Reyssbuch dess heyl. Lands. Frankfurt

1584. 8. 188—212; Auszug in Nr. 3349.

Ltf wenfltein-Wertheini, Clin. Pliil. Job. Alex. Fürst v.,

k. k. General der Kavallerie, geh. Wertheim 11. Jan. 1719, gest.

Aschaffenburg 23. Mai 1781.

ADB. 19, 317 f. (Schz.)

LSweiniteln-Werthetni-Rosenberg, Max Karl Fürst
von, Administrator Kurbayerns während Max Emanuels Ver-

bannung, zuletzt Gouverneur von Mailand, geh. 14. Juli 1G5G,

gest. Mailand 26. Dez. 1718.

7818. Auszüge aus der Correspondenz des Fürsten M. K. v. L.

mit dem Markgrafen Ludwig von Baden und dem Prinzen Eugen von

Savoyen. Mitgeth. v. Alex. Kaufmann — AÖstrG. 37 (1867), 205—29.

Eoy, Job. Wilh., Rektor in Isny 1775, Pfarrer in Lcutkirch

1779, Geschichtschreiber dieser Stadt, geb. Weissenburg 3. April

1752, gest. zu Leutkirch im Dez. 1805.

ADB. 19, 320. (v. Schulte.)

Lübke, Wilh., Geh. Rat, Professor für Kunstgeschichte an der

polytechnischen und an der Kunstschule in Stuttgart, später an

den gleichen Anstalten in Karlsruhe, geb. Dortmund 17. Jan.

1826, gest. Karlsruhe 5. April 1893.

7819. LQbke, W., Lebenserinnerungen. M. e. Bildniss. Berlin,

Fontane 1891.

7820. Lützorv, Karl v., Zu W. Liibkes Gedächtnis. (Mit Illu-

strationen) — Süddeutsche Blätter f. höhere Unterrichtsanstalten 1893,

10-13.

KChr. 1893, 387—40. (C. v. L.) — AZ. 1893, B. Nr. 164.

(C. Lcmcke.)

Lucatt, Ed., Gründer und Direktor des Pomologischen Instituts in

Reutlingen, geb. Erfurt 19. Juli 1816, gest. Reutlingen 24 Juli 1882.

7821. Lucas, Ed., Aus meinem Leben. Eine Autobiographie.

(Mit Portrait.) Stuttgart, Comrn.-Verl. v. E. Ulmer 1882.

Schw. M. 1882, 1175. 1199 f. — ADB. 19, 342-44. (LeisewiU.)
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Lnek, Luifie v., geb. Freiin v. Wächter, eine für Woblthätigkeits-

zwecke thätige Dame, geb. im Haag, gest. Stuttgart 25. März 1888.

Schw. M. 1888, 650.

Ludewig, Job. Pet. v., Staatsrechtslehrer und Kanzler an

der Universität Halle, geb. Honbardt 16. Aug. 1668, gest. Halle

7. Sept. 1743.

7822. Gräte r, Fr. Dav., Aktenmässige Berichtigung Ober die

Jugendjahre de» Kanzlers v. Ludwig — Idunna und Hermode. 1814,

Nr. 14 f.

Brücker u. Haid, Bildersal. II. — ADB. 19, 379—81. (Koser.)

Ludwig, Karl Ferd. Heinr., Fabrikant und Bankier in der

Kapstadt, geb. Sulz 6. Okt. 1784, von König Wilhelm wegen

seiner Verdienste um die württ. Naturaliensammlungen in den

Freiherrnstand erhoben, gest. in der Kapstadt 27. Dez. 1847.

JahN. 1848, 272 -77. - Schw. M. 1849, 327 f. — JBWVHG. VII

n. VIII, 137.

Ludwig, Wilh. Friedr., k. Leibarzt, Staatsrat, Direktor des

Medizinalkollegiums, geb. Uhlbach 16. Sept. 1790, gest. Stutt-

gart 14. Dez. 1865.

Schw. M. 1866, 1461 f. 1890, 1792. — H»ch. 4, 60. - ADB. 615 f.

(KIQpfel.)

Lunge, Susanne. — S. Nr. 1815.

Lupfen-Stuhlingen, Landgrafen von.

7823. Glatt, Karl Jord., Geschichte der Landgrafen v. L-St. —
Schriften d. Ver. f. Gescb. . . . der Baar. I. 1870. 8. 1—124.

Luschka, Hubert, Professor der Anatomie io Tübingen (1849

bis 1853) und Freiburg i. B., geb. Konstanz 27. Juli 1820, gest.

Tübingen 1. März 1875.

Schw. M. 1875, 677. - AZ. 1875, B. Nr. 112. — BadBi. 2, 35

bis 37. — ADB. 19, 653-55. (A. Hirsch.) - Hscb. 4, 68.

Lustnau, Herren von.

7824. Uhl and, Ludw., Die Todten v. L. — Germania 8 (1863),

65—88. Wiederholt in seinen Schriften zur Gesch. der Dichtung und

Sage. VIII (1878), 8. 451—78.

7825. Schön, Theod., Die Toten v. L. — RGBl. 6 (1895), 16.

Lutz, Hans, Kirchenbaumeiser in Botzen, geb. zu Schussenried

1473, gest. in Tirol zwischen 1525 und 1550.

7826. Beck, P., Burkhard Engelberg und sein Schüler H. L.

von Schussenried in Botzen. Ein Beitrag zur süddeutschen Kunst-

geschichte nebst den Bildnissen beider Meister — Münster-Blätter 5,

52-64.
ADB. 19, 709-11. (P. Beck.)

Lutz, Wtlh. Friedr., Superintendent in Nördlingeu, geb. Tü-

bingen 7. März 1551, gest. Nördlingen 17. April 1597.
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7827. Kühne, M. F., D. W. F. L. Ein Predigerleben au» Öster-

reich im XVI. Jahrhundert — JbGGl’ö. 1884, 193-212.

Fischt, mem. theol. 1, 276—78.

Machtholf, tili. Friedr., Pfarrer in Möttlingcn hei Calw,

gcb. Sulzfcld 10. Juni 1735, gest. Möttlingen 2. Jan. ISOTI.

7828. Bach, G. Th., ü. F. M., gewesener Pfarrer in Möttlingcn

und Unter-Haugstält, dargestellt als Erbatter des Schulhauses und als

Verbesserer de» Schulwesens in letzterem Ort. Nebst einem Anhang.

Tübingen, gedr. b. L. P. Fues 1818.

7829. Ledderhose, Karl Fr., Leben und Schriften des G. F. M.,

Pfarrers von Möttlingen. (Christliche Biographien Bd. 7.) Heidelberg,

Winter 1862.

ADB. 20, 7 f. (Ledderhose.) — Claus, W. Väter 2, 213—24.

Mack, Jo». Mart., Professor der kath. Theologie iu Tübingen,

zuletzt Dekan in Waldsee, geh. Netthtins OA Mergentheim 19. Febr.

1805, gest. 24. Sept. 1885.

7830. Geiger, J., Fest Predigt auf das 50jährige Priester-.Iuhi-

läuin des . . . Dr. theol. J. M. v. M. . .

.

Leutkirch u. Saulgau, Roth 1878.

Vrgi. auch Nr. 2318. 2321.

Mack, Ludw., Bildhauer, geh. Stuttgart 22. Okt. 1799, gest.

8. Aug. 1831.

MB. Kb. 1834, Nr. 67. - Der Bazar. 1842, 69. — ADB. 20, 12 f.

(Hyac. Holland.)

Mader, Joh., Oberamtmann in Heutingsheim, Verfasser juridischer

Schriften, namentlich über das Recht der Reichsritterschaft, geh.

Hechingen 27. No?. 1745, gest. Ludwigsburg 11. Jan. 1815.

Gradm. 346 f.

Magenan, Rudf. Friedr. Heinr., Pfarrer zuletzt in Herma-

ringen a. d. Br., Schriftsteller, geh. Markgröningen 7. Dez. 1767,

gest. Hermaringen 23. April 1846.

Gradm. 8 . 348 f. — Schw. M. 1846, 589. - ADB. 20, 56 f.

(J. Hartmann.)

Magenbuch, Job., Mediziner, Kenner des Griechischen, mit

Luther und Melanchthou in Wittenberg sehr befreundet, geh. in

Blaubeuren um 1500.

ThStW. 1883, 270 f. (G. Bossert.)

Magirn», Familie.

7831. [Magirus, C. D.J, Stammbaum der Familie M. O. O.

[1886]. Fol.

Magirn», Dav., Professor der Pandekten in Tübingen, geh. in

Vaihingen a. E. 1565, gest. Tob. 13. Jan. 1635.

7832. (Schaeffer, Zach.), Fama Magiri posthuma. [Tubingacj

(1635). 4».

MagiruH, H. — S. Nr. 2203.
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Magiru*, Jak., ev. Theologe, Abt vou Lorch, Dichter geist-

licher Lieder, geh. Vaihingen a. d. Enz 26. März 1564, gest.

Lorch 2. Juni 1624.

Fiscbl. inem. theol. 2, 27—29. — Kotermund, Forts, v. Jöcher,

Gel.Lex. 4, 367 f. - ADB. 20, 60 (1. u.)

JlngiruK, Job., Propst an der Stiftskirche zu Stuttgart, geh.

Backnang 26. März 1537, gest. Cannstatt 4. Juli 1614.

Serpil. 46 f. — Fiscbl. mem. theol. 1, 161—68. — Kielm. 198—203.

— ADB. 20, 60 f. (Schott.)

Maglrui«, Konr. Dietr., Kommerzienrat, Fabrikant in Ulm,

geb. das. 21. Sept. 1824, gest. ebenda 26. Juni 1895.

Schw. M. 1895, 1324.

nährten, Joli., Baurat, geh. Ulm 28. Juni 1778, gest. ebenda

17. Dez. 1828.

NekrD. 1828, 856—58. (Math. Mährten.)

Mährten, Job., Professor am Polytechnikum in Stuttgart, Ge-

werbestatistiker und Pnblicist, geb. in Ulm 1803. gest. Stuttgart

19. März 1870.

7833. Briefe von Ed. Mörike an ihn — öff. Bibi. Cod. hist. Q 328.

Schw. M. 1871, 801. - GwB. 1871, 121—23.

naicler, C»co. Konr., Pfarrer zuletzt in Fellbach, lateinischer

Dichter, geb. Endersbach 31. Okt. 1574, gest. Cannstatt 27. Mai 1647.

Fiscbl. mem. theol. 2, 65 68. — Sammlungen f. Liebhaber christl.

Wahrheit Basel 1855. — ADB. 20, 100. (Herrn. Fischer.) — Beschr.

d. OA.s Cannstatt 1895. 8. 438. 544.

nnienfelB, Herren von. — S. unter Neideck, Herren von.

najer, Jak. ljudw., Dekan in Ulm, geb. Höpfigheim 6. Okt.

1769, gest. 8. März 1844.

NekrD. 1844, 261-65.

najer, Job., Pfarrer in Dusslingen, Laichingen, Walddorf, später

Abt in Murrhardt, Geodät und Kartograph, geb. in Biaubeuren

1631, gest. 2. Dez. 1712.

WJbb. 1893, 28 f. 43-47. (C. Regelmann.)

najer, Job. Chn., Obertribunalrat, Professor der Rechte in

Jena, Kiel und Tübingen, geb. Lndwigsburg 25. Dez. 1741, gest.

Tüb. 3. März 1821.

7834. Briefe von Herzog Karl August nnd Herzogin Amalia von

Sachsen- W'eimar und Herzog Karl von Württemberg an Professor J. C. M.

(Mitgeteilt v. Kieser) — WVjsh. 1879, 142-44.

Gradin. 349. — Athen. 3, 15—22.

Haler, Job. Friedr., Schullehrer in Korntbal, Komponist geist-

licher Lieder, geh. Dagerslieim 4. März 1802, gest. Kornthal

26. Nov. 1880.
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783o. J. F. M., Schulmeister in Kornthal . . . (Zuffenhausen, Dr.
v. F. Traunecker) [188t],

Kümmerte, Encykl. 2, 129.

Haler, Jot»., Rabbiner, Mitglied des isr. Oberkircbenrats in Stutt-

gart, geb. Laudenbach 27. April 1797, gest. Stuttgart 19. Aag, 1873
Schw. M. 1874, 225 f.

Halblanc, Jul. Friedr., Professor der Rechte, zuletzt (1793
bis 1828) in Tübingen, geb. Weinsberg 18. Jan. 1752, gest.

Tübingen 23. Nov. 1828.
Bock, Sammlung von Bildnissen gelehrter Männer und Künstler.

H. 6 . Nürnberg 1792. — Gradm. 353 — Nekrl). 1828, 812. — Athen. 3,

5—11. (Rothacker.) — ADB. 20, 129—31. (Eisenhart.)

Halchug, Karl Aug. Frlir. v., wurtt. Finanzminister (1817
bis 1818), geb. Mannheim 27. Sept. 1770, gest. Heidelberg
24. Okt. 1840.

NekrD. 1840, 1022- 27. - AZ. 1840, B. Nr. 320. — Zgen. I, 3
(1816), S. 159-76. (Autobiogr.) — ADB. 20, 132—37. (Inaroa.) — Hand-
wörterbuch der Staatswiss. 4 (1892), 1105 f. (Schmidt.)

Mancz, Konr., Drucker in Blaubeuren 1475 und (ebenda ?)

1477, Buchführer in Ulm 1494— 1505.
Wey. 2, 294 f. — ADB. 20, 164 f. (J. Franck.)

Handcltiloli, Friedr. Gf. v., Forstrat in Ulm, Geolog, geh.

Stuttgart 29. Dez. 1795, gest. Mergentheim 15. Febr. 1870.
JshN. 1871, 28- 34. (O. Fraas.) — ADB. 20, 171 f. (Gümbel.)

Handelsloli, L’lr. Febr. Gf. v., württ. Staatsmiuister, geb.

zu Toitenwinkel iiu jetzigen Mecklenburg-Schwerin 1*?. Febr. 1700,

gest. Stuttgart 30. April 1827.

NekrD. 1827, 433—41. — ADB. 20, 173 f. (Eug. Schneider.) —
Vrgl. auch Nr. 1234.

Hangold, Bernhard, Weber, Schultbeiss, Organist und Poet

in Suppingen, geb. das. 2. April 1724.
Journ. v. n. f. D. 1787, St. 6

,
S. 542—45.

Hann, Chph. I>av., Stadtarzt in Biberach, geb. Reutlingen

18. Okt. 1715, gest. Biberach 19. Febr. 1787.
•lourn. v. u. f. D. 1787, St. 4, S. 460—65.

Hann, Wilh. Jul., Professor am evang.-theol. Seminar in Phila-

delphia, geb. Stuttgart 29. Mai 1 8 1 9, gest. Philadelphia 20. Juni 1 892.
7836. Späth, Adf., D. W. J. M., ein deutsch -amerikanischer

Theologe. Erinnerungsblätter. M. e. Portrait D. Manns. Reading, Pa.,

Pilger-Buchh. (A. Bendel) 1895.

Hannhardt, Job. Wilh., Dichter geistlicher Lieder, Haupt
der Mennoniten in Holstein, geb. Klein-Heppach 14. Febr. 1760,

gest. Hanerau in Holstein 20. Nov. 1831.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 7, 405. — ADB. 20, 200. (Bertling.)

Heyd, Bibliographie der württ. Oenchicbte II. 32
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Hantel, Job.. evang. Prediger zu S. Leouhnrd in Stuttgart,

geb. in Nürnberg um 1468, ge8t. zu Elgg im Kanton Zürich 1530.

ADB. 20, 250. (J. Hartmann.) — TbStW. 1883, 237—39. (G. Bosaert.)

Harchthaler, Familie in Ulm (auch in Esslingen und in andern

Reichsstädten).

Wey. 2, 205 f. — ADB. 20, 300 f. (Veesenmeyer.)

Harchthaler, Bartholom., Sammtfabrikant iu Ulm, dort

geb. 1476 und gest. 1560.

Wey. 1, 384. — ADB. a. a. O.

Harchthaler, Veit, Cbronikscbreiber ebenda, geb. 1612, gest.

1676.

ADB. 20, 301. Vrgl. oben Nr. 6179.

Härklin (Marcoleon), Alex., erster Rektor des Stuttgarter

Pädagogiums, gest. 1551.

Fisch), mem. theol. Suppl. p. 25—27. — Holzer, Beiträge zu der

Geschichte des Gymnasiums in Stuttgart. Abth. 1. (Progr. dieser An-

stalt zum Schluss des Schuljahrs 1863—64.) 4°. S. 39.

7837. Drei Briefe von A. M. (Mitget v. G. Bossert) — BW.-
KG. 9 (1894), 54 f.

Härklin, Clin., Theolog und Pädagog, Diaconus in Calw, dann

Gymnasialprofessor in Heilbronn, geb. Maulbronn 23. Juni 1807,

gest. Heilbronn 18. Okt. 1849.

7838. Strauss, Dav. Fr., C. M. Ein Lebens- und Charakter-

bild aus der Gegenwart. Mannheim, F. Bassermann 1851. Anch in

desselben: Gesammelt« Schritten. Eingeleitet . . . v. Ed. Zeller. X.

Bonn 1878. S. 175—359.

Schw. M. 1849, 1817—19. (St) — NekrD. 1819, 829 - 35. —
ADB. 20, 384 -87. (A. Wintterlin.)

Härklin, Jak. Frledr., Prälat in Heilbronn, geb. Stuttgart

12. Febr. 1771, gest. ebenda 18. Juni 1841.

Gradm. 347. — Scbw. M. 1841, 725 f. 729. — KSBI. 2, 298—304.

Harlacli, Herren von.

Beschr. d. OA.s Kfinzelsau. S. 672.

Harlow (eigtl. Wolfram), Hathilde, Sängerin, geb. iu Agrain

1826, gest. Stuttgart 22. Sept. 1888.

Wurzb. 16, 474 f. — Schw. M. 1888, 1709.

Hargcliall v. Bieberstein, Adelsgeschlecht.

7839. Die Freiherren M. v. B. — Schw. M. 1890, 647.

Hargcliall v. Bieberstein, Friedr. Ang. Frlir., Er-

foracber der Flora der kaukasischen Länder, geb. Stuttgart 10. Aug.

1768, gest. zu Maref bei Charkow 28. Juni 1826.
ADB. 20, 432. (Wunschmann.)
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Marttchall t. Bieberstein, Karl Willi. Frhr., badischer

Staatsrainister, auch badischer Gesandter in Stuttgart, geb. Stutt-

gart 21. Dez. 1763, geet. Karlsruhe 11. Aug. 1817.

BadBi. 2, 39- 42. (A. v. M.) — ADB. 20, 433. (v. Weech.)

Margtetten, Grafen von.

7840. Kornbeck, C. A., Über das Wappen der Grafen v. M.

(Mit Abbildungen) — WVjsh. 1887, 17-25.

Vrgl. auch WVjsh. 1880, 45 ft — Baumann, Gescb. d. Allgäus 1,

282 ff. 495 t

Martens, €lm.(C. Septiraus) t., Oberstlieutenant, geb. auf dem
Landgute Miraveccbia bei Dolo im Venezianischen 19. Aug. 1793,

gest. Stuttgart 31. Mai 1882.

7841. Martens, C. v., Tagebuch meines Feldzuges in Russland.

1812. M. 4 Plänen. (Auch m. d. Tit: Vor fünfzig Jahren. I.) Stuttgart,

Schaber 1862.

Dasselbe mit leichten Änderungen unter dem Tit.: Das Gottes-

gericht vom Jahre 1812. Der Feldzug Napoleons gegen Russland nach

dem Tagebuch des wllrtt Offiziers C. v. M. (Ctlwer Familienbibliothek.

Bd. 37.) Calw u. Stuttgart, Vereinsbuchh. 1896.

7841a. Martens, C. v., Tagebuch meines Feldzuges in Sachsen

1813. Mit 4 Plänen. (A. m. d. T. : Vor fünfzig Jahren. II.) Stuttgart.

Schaber 1863.

Eine weitere Mittheilung aus seinen Tagebüchern s. oben Nr. 3465.

7842. L[otter], Ein siebzigjähriges Jubiläum —Sch. M. 1382, 196.

ADB. 20, 447. (A. Wintterlin.)

Martens, Gco. (G. Matthias) v., Kanzleirat, Botaniker, Zoolog

und Geograph, geb. auf dem Landgut Miraveccbia bei Dolo im

Venezianischen 12./13. Juni 1788, gest. Stuttgart 24. Febr. 1872.

Schw. M. 1872, 1233. — JshN. 1873, 66-88. (Ed. v. Martens.) —
JBWVHG. VII u. VIII, 141 f. — ADB. 20, 467—71. (Wuuschmann.)

Martens, Karl v., Generalmajor, Schriftsteller über Militär-

verwaltung uud Kriegsgeschichte, geb, auf dem Landgut Mira-

veccbia bei Dolo im Venezianischen 12. Juli 1790, gest. Stutt-

gart 23. Dez. 1861.

ADB. 20, 471 f. (A. Wintterlin.)

Martern!, Luise (L. Henriette) v., Malerin, geb. Stuttgart

15. Jan. 1828, gest. das. 16. Sept. 1894.

7843. Martens, Ed. v., L. v. M. Ein Lebensbild — LtBStAnz.

1895, 113-30.

Schw. M. 1894, 2224.

Martini, Alphorn*. Arzt in Biberacb, geb. Saulgau 1. Aug.

1829, gest. Biberacb 14. April 1880.

ADB. 20, 499 f. (P. Beck.)
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Martini, Eberh. (E. Karl), österreichischer Militärarzt, geh.

Biberach 10. Jan. 1790, gest. Paris 26. April 1835.

ADB. 20, 503—05. (P. Beck.) — Usch. 4, 151. — Wiener medic.

Wochenschrift 1892, Nr. 44 f. (P. Beck.)

Martini, Ferd. (F. Candidus), Oberamtsarzt in Saulgau, geh.

Biberach 8. Febr. 1798, gest. Sanlgau 28. Juli 1868,

ADB. 20, 507 f. (P. Beck.)

Martini, Ludw., Arzt in Biberach, dort geh. 21. Jan. 1805,

gest. Augsburg 4. April 1878.

ADB. 20, 513 f. (P. Beck.)

Marx, Karl, Chemiker, Professor am Polytechnikum in Stutt-

gart, geh. in Stuttgart 1832, gest. das. 7. Okt. 1890.

Schw. M. 1890, 1948. — GwB. 1890, 377 f.

Maachek, Ernst, Musikdirektor in Heilbronn, geh. Jankau

in Böhmen 6. Juni 1812, gest. Heilbronn 4./5. Jan. 1879.

Heilbronoer Ucterhaltungsblatt 1879, Nr. 23 f. (Fel. Mendelssobu-

Bartholdy.)

Maskowsky, Willi. Ludw. v„ württ. Regierungsrat, zuletzt

hess. Kanzler, geh. Göppingen 10. Jan. 1675, gest. Darmstadt

19. Dez. 1731.

PatrA. 1, 383. — Strieder, Hess. Gel.-Gesch. 8, 238—45. —
ADB. 20, 563. (A. Wyss.)

Massenbach, Freiherren von.

7844. Massenbach, Herrn. Frhr. v., Geschichte der reichs-

unmittelbaren Herren und des kurpfälzischen Lebens v. M. 1140—1806.

Als Manuskr. gedr. (M. 4 Tafeln u. e. Karte.) Stuttgart, Dr. d. W. Kohl-

hammerschen ßuchdr. 1891.

MaNMenbach, Geo. Frhr. v., geh. Potsdam 30. Juni 1799,

gest. Massen bach 1. Febr. 1885.

7845. Aus dem Leben des Freiherrn G. v. M. Von P. E. Stutt-

gart, Dr. v. Chr. Seheufele [1885].

MaMsenbach, Hans v., gen. Thalacker, Ende des 15. Jahrh.

7846. Klunzinger, Karl, Thaten und Schicksale des H. v. M.,

genannt Th. — WJbb. 1855, 1. S. 158 -75.

Mägtlin, Mich., Professor der Mathematik und Astronomie in

Tübingen von 1584 an, geb. Göppingen 30. Sept. 1550, gest.

Tübingen 20. Okt. 1631.

7847. Steiff, Karl, Der Tübinger Professor der Mathematik

und Astronomie M. M. (Vortrag) — LtBStAnz. 1892, 49—64. 126—28.

7848. Bohnenberger, Joh. Gli. Fr., Lebensskizze Mästlins —
öff. Bibi. Cod. hist F 657.

PoggHW. 2, 169. — ADB. 20, 575-80. (Günther.) — DiöcA.-

Schwab. 1892, 26. — Vrgl. auch Nr. 3184.
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Der Briefwechsel Mäatlins liefet zu einem grossen Teil in Wotfen-

bOttel. VrgL Heinemann, Otto v., Die Handschriften der herzoglichen

Bibliothek in Wolfenbflttel. Abt. 2. Die Augusteischen Handschriften.

I. 1890. Nr. 2116. II. 1895. Nr. 2174. Einzelne Briefe finden sieh anch

in der K. öff. Bibi, zu Stuttgart und zwar in Cod. math. F 14 b nnd Cod.

hist. F 603. — Die mit seinem Lehrer Kepler gewechselten Briefe sind

gedruckt in der Frischischen Ausgabe der Werke Keplers.

JlatthtgHon, Friedr. v.. Dichter und Literator, seit 1812 in

Stuttgart als Geh. Legationsrat, Mitglied der Hoftheater-Ober-

intendanz, Vorstand der Hof- wie der Staatsbibliothek, geb. Hoben-

dodeleben bei Magdeburg 23. Jan. 1761, gest. Wörlitz 12. März

1831.

7849. Friedrichs v. M. Selbstbiograpbie. (Mit Nachtrag) — in

desselben: Literarischer Nachlass . . . (11g. . F. K. Schoch.) I. Berlin

1832. S. 235—835. (Ursprünglich in Zgen. I, 4 (1817), S. 5—86.]

7850. Matthisson, Fr. Erinnerungen. I— VIII — in des-

selben: Schriften II—VIII. Ausgabe letzter Hand. Zürich 1825—29.

7851. Derselbe: Reiseskizzen nnd tägliche Erlebnisse. (Mit-

theilnngen ans M.’s Tagebuche als Fortsetzung seiner Erinnerungen. I)

— in dessen Literar. Nachlass. I (s. oben]. S. 3—118.

7852. Düring, Heim-., F. v. Mattbissons Leben. (Auch u. d.

Tit. : Schriften. Supplementband.) Zürich, Orell, Füssli u. Comp. 1833.

Schmidt, A. G., Anhaitisches Schriftstellerlexikon. Bernb. 1830.

S. 239—42. — Leipz. Zeitung, Wiss. Beil. 1874, Nr. 67 f. 80. — AZ.

1876, B. Nr. 246 (an beiden Orten biogr. Nachtr. v. Ilosäus). — ADB. 20,

675-81. (Hosäus.)

7853. Matthisson, Fr., Briefe. Theil I. II. Zürich, Orell,

Gessner, Filssli u. Comp. 1795.

7854. F. v. Matthisson's literarischer Nachlass nebst einer Aus-

wahl von Briefen seiner Freunde. I—IV. Berlin, A. Mylins 1832.

7855. Matthissons und seiner zweiten Frau Luise geb. Schoch

Briefe an die Familie Hartmann in Stuttgart — öff. Bibi. Cod. hist.

F 763. Vrgl. dazu Reinbecks Lebensskizze von dieser Frau im KekrD.

1824, 983-98.

Hauch, Fid. (Karl Fr. Ed.), Zeichenlehrer mit Professorstitel iu

Ulm, Knnstschriftsteller, geb. Geislingen 7. März 1800, gest. Ulm
21. Febr. 1874.

ADB. 20, 686. (Wintterlin.)

Hauch. Juli. Hatthäus. Architekt, Professor an der Gewerbe-

schule in Stuttgart und Kunstschriftsteller, geb. Ulm 22. Febr.

1792, gest. Stuttgart 13. April 1856.

Schw. M. 1856, 809. (Breymann.) — DKBI. 1856, Nr. 30. (Ed.

Mauch.) — ADB. 20, 684 - 86. (A. Wintterlin, wiederholt in dessen

Wlirtt Künstler 272—77.) - Allg. Banzeitung 1892. S. 9 f. (A. Köstlin.)
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Hauch, Karl (K. GH.), Afrikareisender, geb. Stetten i. R. 7. Mai

1837, gest. Blnnbenren 4. April 1875.

7856. Riesinger, C., K. G. M. Eine biographische Skizze —
MagP. 1885, Nr. 45 Beil.

7857. Mager, E., K. M. Lebensbild eines Afrikareisenden.

Heft 1—6. Stuttgart, Kohlhammer (1880— >1895.

Wurzb. 17, 130 f. — LtBStAnz. 1875, 28 - 30. (A. Leuze.) —
Quartalschr. f. Erz. u. Unterr. 1886, 1—100. — JBWV'HG. VII u. VIII, 142 f.

Hauchart, Kurkh. Dav., Professor der Chirurgie und Ana-

tomie in Tübingen, geb. Marbach 19. April 1696, gest. Tübingen

11. April 1751.

Bnicker u. Haid, Bildersal. VII. — ADB. 20, 687. (E. Gnrlt.)

Haucler, Joh. Hlch., Büchsenschifter and Elfenbeinschnitzer,

geb. in Gmünd 1645, gest. nach 1693.

WVjsh. 1882, 188. (Klemm.) — Ebenda 1895. S. 247- 50. (Klaus.),

Mancher, Friedr. Frhr. v., Generalmajor und Oberhofmeister,

württ. Prinzen-Gouverneur seit 1769, gest. Ludwigsburg 25. April

1796, 60 JJ. alt.

WVjsh. 1875, 54—73. 94-113. (P. Stark.)

Haucler, Paul Friedr. Theod. Eng. Frhr. v., Minister,

Geheimeratsprasideut, geb. Etupes in Mömpelgard 30. Mai 1783,

gest. Ludwigsburg 28. Jan. 1859.

ADB. 20, 687 f. Nachtr. 26, 830. (Eug. Schneider.) — VrgL

Nr. 2340.

Haulbertgch, Aut. Fr*., Historienmaler in Wien, geb. Langen-

argen 7. Juni 1724, gest. Wien 9. Aug. 1796.

Wurzb. 17, 136 -39. — ADB. 20, 689-91. (P. Beck.)

Haurer, Aug. Willi., Hofschauspieler, geb. Mannheim 24. Okt.

1792, gest. Stuttgart 10. Febr. 1864.

Schw. M. 1864, 333.

Haurer, Fr*. Jon. Val. Doinin., urspr. katholischer Priester,

dann protestantischer Pfarrer, Hebraist, geb. Rottweil 14. Febr.

1795, gest. als Pfarrer a. D. in Balingen 13. Jan. 1874.

ADB. 20, 699. (C. Siegfried.)

Mauser, Willi., Erfinder und Fabrikant von Gewehren in Obern-

dorf a. N. gemeinschaftlich mit seinem Bruder Paul, dort geb.

2. Mai 1834 und gest. 13. Jan. 1882.

AZ. 1882, B. Nr. 35. — ADB. 20, 712 f. (A. Wintterlin.)

Hayer, Name. — S. unter Müller.

Hayer, Aug., Studierender der Rechtswissenschaft, Freund Uhlanda

und Gast. Schwabs, geb. in Heilbronn im Okt. 1792, gest. aut

dem Rückmarsch aus dem Russ. Feldzng 1812.
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7858. Zur Erinnerung an A. M. — Schw. M. 1892, 2031.

7859. Ramelin, Adf., Zum Gedächtnis eines Verschollenen —
LtBStAoz. 1893, 3—17.

Mayer, Augustin, gen. Marius, Weibbischof in Preising, Basel

und Würzburg, geb. in Lehr, gest. 25. Nov. 1543.

Arch. d. bist. Ver. v. Unterfranken 18 (1865), 111—58. (N. Rei-

ninger.)

Mayer, Ernst (Joh. E.), Bildhauer, Professor an der poly-

technischen Schale in München, geb. Ludwigsburg 24. Juni 1796,

gest. München 22. Jan. 1844.

Schw. M. A. 1844, 105. — Konversationslex. d. Gegenw. 4, 2.

S. 658. (Rtid. Marggraff.) — ADB. 21, 93. (Hyac. Holland.)

Mayer, Frledr., Hütten- und Salinenkassier, Schriftsteller, geb.

Stuttgart 27. Juni 1794, gest. Esslingen 27. Dez. 1884.

7860. [Mayer, Fr.], Aus einem Jugendieben. Ein Andeuken an

den alten Onkel Fritz. Als Manuskr. gedr. Stuttgart, Dr. d. K. Hofbucbdr.

Zu Guttenberg 1884.

Schw. M. 1884, 1226. 2134. — Mayer-Hartraannsebe Erinnerungen

1885. S. 24—36. — Wllrtt. Neujahrsbl&tter 1896. S. 22 -27. (J. Hart-

mann.)

Mayer, Jak. Frledr., Faktor (Hüttenverwalter) in Ludwigs-

thal bei Tuttlingen, später fürstl. sigmaringiscber Bergverwalter

des Eisenhüttenwerks im Laucherttfaal, geb. 1722, gest. in Tutt-

lingen 1809.

Württ. Neujahrsblätter. 1896. S. 38 f. (J. Hartmann.)

Mayer, Joh. Frledr., Pfarrer in Kupferzell, Landwirt, geb.

Herbsthausen OA. Mergentheim 21. Sept. 1719, gest. Kupferzell

17. Mürz 1798.

I.andwirtsch. Wochenbl. 1858, 1—3. 17— 19. — Fischer, Gescb. d.

Hauses Hohenlohe II, 2, 82 f. — Beschr. d. OA.s Mergentheim S. 572.

Mayer, Joh. Jak., Rektor, nachher Stadtpfarrer in Biberacb,

zuletzt Dekan in Ulm, Liederdichter, geb. Biberach 24. Mai 1769,

gest. Ulm 8. März 1844.
7861. Herrlinger, Alb., Ein reichsstädtischer Pfarrer vor

hundert Jahren — BWKG. 8 (1893), 4—8. 13 f.

Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 6, 245. — ADB. 21, 118 f. (I. u.).

Mayer, Jos. (Frz. J.), Professor am Lyceura in Rottweil, Scbul-

inspektor, gek das. 4. Sept. 1771, gest. ebenda 15. März 1814.
7862. liuber, Fridol., Biographie des seligen F. J. M., Kooperator,

Schulinspektor und Professor der Pädagogik zu Rotweil am Nekar.

Rotweil, Herder 1822.

Mayer, Jos. (äabr., Gründer einer Kunstanstalt in Müncben,
geb. Gebrazhofen 18. März 1808, gest. Müncben 16. April 1883.

ADB. 21, 120 f. (Hvac. Holland.)
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Hajer, Karl (Frz, Jos. K.), Naturforscher, Professorder Physio-

logie und Anatomie zuerst in Bern, dann in Bonn, geh. Gmiind

2. Nov. 1787, gest. Bonn 9. Nov. 1865.

ADB. 21, 121. (RUdinger.)

Mayer, Karl (K. Friedr. Hartmann), Oberamtsrichter in Waib-

lingen 1824—43, Oberjnstizrat in Tübingen 1843 ff., Dichter,

geb. Neckarbischofsheim 22. März 1786, gest. Tübingen 25. Febr.

1870.

7863. Albuin schwäbischer Dichter. H. 3 (Selbstbiographie von

K. M.) Tübingen, Osiander 1864. 4°.

Schw. M. 1870, 1061 f. (Notier.) — ADB. 21, 124. (J. Hart-

mann.) — I.tBStAnz. 1886, 97— 111. (Jul. Klaiber.) — Vrgl. auch

Nr. 3220.

Mayer, Karl, polit. Parteiführer, Reichs- und Landtagsabgeord-

neter, geb. Esslingen 9. Sept. 1819, gest. Stuttgart 14. Okt. 1889.

Schw. M. 1889, 2017. - Beobachter 1889, Nr. 241.

Mayer, Karlmann, Benediktiner, geb. Rottweil 23. Jan. 1728,

gest. im Kloster zu Delle (ehemals Maria-Stein, bei Basel) 29. April

1775.

FreibDiöcA. 20, 107.

Mayer, Loiiis, Landschaftsmaler, geb. Neckarbischofsheim

23. Mai 1791, gest. Stuttgart 22. Nov. 1843.

7864. Briefe von ihm an den Maler Karl Wilh. Gangloff 1810—12

— Öff. Bibi. Cod. hist. Q 293.

Schw. M. 1843, 1305. — ADB. 21, 124. (J. Hartmann.)

Mayer, Marlin, Spruchdichter, aus Reutlingen stammend, später

in Esslingen (Anf. d. 16. Jahrh.).

Liliencron, Hist. Volkslieder 3, 41 ff. 55 ff. — ADB. 21, 125.

(K. Bartsch.)

Mayer, Kob. (Jul. K.), Arzt und Naturforscher, geb. Heilbronn

25. Nov. 1814, gest. das. 20. Mär/, 1878.

7865. Riimelin, Gast., Erinnerungen an R. M. — AZ. 1878.

B. Nr. 120—22. Wiederholt in Kilmelins: Reden u. Aufsätze. N. F.

1881. 8. 350-405.

7865a. Schmid, Rudf., R. M., der grosse Förderer unserer

heutigen wissenschaftlichen Welterkenntnis, seine wissenschaftliche Ent-

deckung und sein religiöser Standpunkt — Theo!. Studien n. Kritiken

1878, 677 - 92.

7866. Rohlfs, Heinr., J. R. v. M., sein Leben und sein Wirken —
Deutsches Arrh. f. Gesch. d. Medicin u. medic. Geographie. 2 (1879),

318-64. 405—62.

7867. Dflhring, E., R. M., der Galilei des neunzehnten Jahr-

hunderts. Eine Einführung in seine Leistungen und Schicksale. Mit

seinem Portrait in Stahlstich. Chemnitz, Schmeitzner 1880.
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Entgegnung hierauf von G. Rilmelin — AZ. 1879, B. Nr. 309;

Replik von Dühring — ebenda B. 318.

7868. Weyrauch, Jac. J., R. M., der Entdecker de« Princips

von der Erhaltung der Energie. Aus Anlass der EuthQllung seines

Stuttgarter Denkmals. M. d. Bildnisse R. M.s. Stuttgart, Wittwer 1890.

7869. R. v. U. Ober die Erhaltung der Energie. Briefe an Wil-

helm Griesinger nebst dessen Antwortschreiben aus den Jahren 1842

bis 1845. Hg. u. erläutert v. W. Preyer. Berlin, Gebr. Paetel 1889.

7870. Kleinere Schriften und Briefe von R. M. nebst Mitteilungen

aus seinem Leben. Hg. v. Jak. J. Weyrauch. Stuttgart, Cotta Nachf. 1893.

7871. Enthitliungsfeier des vom Vereine deutscher Ingenieure

errichteten Denkmales für R. M. in Stuttgart. (M. e. Lichtdruck.) Berlin,

A. W. Schade’s Buohdr. [1889]. 4».

PoggBW. 2, 94. — Schw. M. 1878, 597. 605. 705 f. 1225. 1886,

509. 1887, 466. - Frkf. Zeitung 1879, Nr. 21. 23. — JshN. 1879, 35

bis 42. (Zech.) — GrB. 1879, I. Quart., -S. 41—52. — UnsZ. N. F. 15, 2,

147 f. — ADB. 21, 126—28. (H. Munk.) — Hsch. 4, 179.

Mayer, Haiti. Harum, Professor der Rechte in Tübingen, geb.

Freudentbal 12. März 1797, gest. Tübingen 16. April 1862.

Schw. M. 1862, 896. 2673 f. — ADB. 21, 128- 30. (Klüpfel.)

Mayer, Tob. (Joh. T.), Professor in Güttingen für Mathematik,

Physik, Astronomie, geb. Marbach 17. Febr. 1723, gest. Göttingen

20. Febr. 1762.

7872. Kaestner, Abr. Gotth., Elogium T. Mayeri — in: Clemm,

Novae amoenitates litterariae. 111. 1763.

7873. Bruchstbck zu T. Mayers Leben von ihm selbst aufgesetzt

und von seinem Sohne Joh. Tob. M. mitgetheilt — in: Zach, Monat-

liche Correspondenz f. Erd- u. Himmelsk. 9, 415—32.

7874. Biographische Nachrichten aus T. M.s Jugeodjahren von

Carsten Niebubr — ebenda 8, 257—60. 9, 487—91. Dessgl. von Wurm 9,

45-56.

7875. Erstlinge von Tob. M., aufs Neue hg. v. Benzen berg, nebst

einigen Nachrichten von seinen Erfindungen und seinem Leben. Düssel-

dorf, Schreiner 1812.

Hausleutner, Schwäb. Archiv. II (1793), S. 385—92. — öff. Bibi.

Cod. hist. F 739, kk (mit Stammbaum). — Schw. M. 1860, 299. 1862, 373.

- PoggHW. 2, 91 f. — ADB. 21, 109-16. (Günther.) - MNMiW. 2, 1,

116—32. (Ofterdinger.) — Wilrtt. Neujahrsblätter 1896. S. 48—50.

(J. Hartmann.)

Mayer-Hartmann, Familie.

7876. [Hartmann, Jul.], Mayer- Hartmannscbe Erinnerungen.

1885. (Waiblingen, Dr. v. C. Günther 1885.)

Mebold, Karl Aug., Schriftsteller, Redakteur der Augsburger

Allg. Zeitung, geb. Spielberg OA. Nagold 12. Febr. 1798, gest.

Stuttgart 20. Aug. 1854.
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7877. K. A. M. (Alb. Knapp« Leichenrede mit Zusätzen von

Gnst Kolb) - AZ. 1854, B. Nr. 253.

ADB. 21, 151 f. (J. Hartmann.)

Meeboid, €rii., Kommerzienrat, Fabrikant in Heidenheim, geb.

Sulz n. N. 28. Aug. 1796, geat. Heidenheim 21. Dez. 1871.

Schw. M. 1871, 4079. — GwB. 1895, 411 f. (J. Hartmann

)

Heginer, Hieron., Schnlmann und Schriftsteller, lange in Öster-

reich lebend, zuletzt Professor der Geschichte in Leipzig, geb.

zu Stuttgart um 1553, gest. in Linz (Oberösterreich) 1618.

7878. Hermann, H., H. M. (Eine biographische Skizze) — NA.-

GStLK. 1830, 285-87.

ADB. 21, 183-85. (Th. Elze.)

Mehring, (»ebhard, Prälat, Philosoph, geb. Belsenberg 3. April

1798, gest. Hall 15. Mai 1890.

7879. Mehring, G., l'viüSH a*aytdv. Mein Stndiengang — Neue
kirchl. Ztscbr. 2 (1891), 161—74. 247—57. 288-311.

Meier, Ernst (E. Heinr.), Professor der orientalischen Sprachen

in Tübingen, Schriftsteller namentlich über die Litteratur der

Hebräer, auch Sammler deutscher Märeben und Lieder, geb. zu

Rusbend in Schaumburg - Lippe 17. Mai 1813, gest. Tübingen

2. März 1866.

AZ. 1866, Beil. Nr. 81. — ADB. 21, 189-92. (Siegfried.)

Mejer, Joli. llav., Ratsherr in Ulm, Komponist, geb. in Ulm
1691.

Kümmerte, Encykl. 2, 157.

Meinrad, der Heilige, geb. im Sülchgau, gest. 21. Jan. 861.

7880. Vita S. Meinradi — in: Acta SS. Boll. Jan. T. 2. p. 382-85.

Dieselbe hg. v. Holder-Egger — MG. SS. 15, 444 -48.

7881. Brandes, Karl, Der heilige Meinrad . . . (Festschrift.)

Einsiedeln, Gebr. Benziger 1861.

7881a. Schmid, Lndw., Der heilige Meinrad in der Abnenreilie

des erlauchten Hauses Bohenzollern. Sigmaringen 1874.

ADB. 21, 238 f. (Meyer von Knonau.)

Meiwter, Albr. Lndw. Friedr., Professor in Göttingen,

Mathematiker und Physiker, geb. Weikersbeim 14. Mai 1724,

gest. Göttingen 18. Dez. 1788.

PoggHW. 2, 107. — ADB. 21, 251 f. (Cantor.)

Meister, Chn. <»eo. Friedr., Professor der Rechte in Göt-

tingen (Kriminalist), geb. Weikersbeim 30. Juni 1718, gest. Göt-

tingen 29. Mai 1782.

Weidlich, Biogr. Nacbr. v. d. jetztlebenden Rechtsgelehrten 2.

23—29. — ADB. 21, 252 f. (Eisenhart.)
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Meiater, Juli. €hn. Friedr., Professor der Hechte in Frank-

furt a. 0., spater in Breslau, geb. Hollenbaeh 20. Juni 1758,

gest. Strehlen 5. Febr. 1828.

NekrD. 1828, 884—95. — ADB. 21, 259 f. (Teichmann.)

Nelander, lHunysius, evang. Prediger in Frankfurt, dann

Hofprediger in Kassel, geb. in Ulm I486, gest. 10. Juli 1561»
Wey. 1, 388 -91. — ThStW. 1883, 265-67. (G. Bossert.)

Melhofer (Mellieffer), Phil., Pfarrer in Eriskirch io den

Zeiten der Reformation, Volkssehriftsteller, geb. in Eriskirch.

7881b. Bossert, Gust., Ein unbekannter Volksschriftsteller der

Reformationszeit — Ztschr. f. kirchl. Wiss. u. kirchl. Leben. 5 (1884),

432- 4Ü.

Meuiminger, Job. Dan. Reo., Oberfinauzrat, geschäfts-

führendes Mitglied des Statist.-topogr. Bureaus, geh. Tübingen

16. April 1773, gest. Stuttgart 21. Febr. 1840.

Schw. M. 1840, 285. — WJbb. 1839, 1— 13 (erschienen 1840).

1872, 5 III ff. (Riecke.) — NekrD. 1840, 227- 34. — PoggHW. 2, 115.

— JBWVHG. VII u. VIII, 143 f. — ADB. 21, 309 f. (J. Hartmann.)

Menzel, W'olfg., vielseitiger Schriftsteller und Redakteur eines

Litteraturblatts, geb. Waldenburg in Schlesien 21. Jun i 1798,

gest. Stuttgart 23. April 1873.

7882. W. Menzels Denkwürdigkeiten. Mit dem Portrait d. Ver-

fassers. Bielefeld u. Leipzig, Veihagen & Klasing 1877.

Schw. M. 1873, 2049 f. — AZ. 1873, B. Nr. 142. — UnsZ. N. F. 10,

143—45. — GOdeke, Grundriss 3, 1021—24. — ADB. 21, 382—84.

(Herrn. Fischer.)

Mercler, Jak., Truppentuhrer im Dreissigjiihrigen Krieg, geb.

in Mömpelgard, gest. Lippstadt 11. April 1633.

ADB. 21, 397 f. (Puten.)

Merck, Job. Konr., Rektor des Gymnasiums in Ulm, dort

geb. 2. Juli 1583 u. gest. 3. Juli 1659.

7883. Otto, Jac., Oratio inauguralis et parentalis in honorem

et memoriam ... J. C. Merckii . . . habita die II. Octobris, anno
M.DC.LIX. Ulmae, typis exscripsit H. Kühne 1661. 4°.

Wey. 1, 391. — ADB. 21, 399. (Scherer.)

Merckle, Pet. Heinr., Löwenwirt in Neckarsulm. — S. Nr. 1290.

Mercy, Willi., Hofprediger unter Herzog Karl Eugen, geb.

Überlingen 9. Febr. 1753, gest. zu Grnol bei Haigerloch im Juni 1825.

7884. Eyth, Rudf., Erinnerungen an W. M. Rotweil, Herder 1829.

Felder, Lexikon II, S. 3. — ADB. 21, 419. (Rensch.)

Mergentheim, Herren von.

7885. Bauer, Herrn., Die Edelherren v. M. und die Jtltesten

Besitzer dieses Orts — ZWFrk. 3, 1 (1853), 20—24.
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Merk, Joh. C'hpli., Maler, Professor der Berliner Akademie
der Künste, geb. zu Hall, gest. Potsdam (18. Jahrb.)

ADB. 21, 899. (t. Donop.)

Merkel, Joh., Fabrikant in Esslingen, geb. Ravensburg 19. April

1798, gest. Esslingen 18. Mai 1879.

GwB. 1879, 241—44.

Merkle, Meinrad, Präfekt des Gymnasiums zu Feldkirch,
Benediktinermöncb, geb. zu Wiblingen 1781, gest. Feldkirch
28. Oktober 1845.

Wurzb. 17, 397 f.

Jlerz, Alotg, Jesuit, Domprediger in Augsburg, geb. Donzdorf
27. Febr. 1727, gest. 8. Okt. 1792.

Baader, Lexikon verstorbener baier. Schriftsteller I, 2. '26 ff —
BadBi. 2, 308. - WWKL. 8, 1295. - ADB. 21, 480. (Stanonik.)

Merz, Heinr., Prälat in Stuttgart, Redakteur des Christlichen

Kunstblatts, geb. Crailsheim 8. Aug. 1816, gest. Stuttgart 31 Dez
1893.

Schw M. 1894, 2. — Volksschule 1894, 108 f. (H.)

Meggergcluiiidt, Frz. Xav., Bildhauer, geb. Wiesensteig

20. Aug. 1732, gest. zu Pressburg 1783.

7886. Nicolai, Nachricht von dem . . . Bildhauer F. X. M. in

Pressbnrg. (Aus desselben Reisebeschr. B. 6. S. 401 n. ff.) — in:

Meusel, Misceliaoeen artistischen Innhalts. 5 (Erfurt 1785), 74—89.
7887. Ilg, Alb., F. X. Messerschmidts Leben und Werke . . .

Leipzig, G. Freitag 1885.

ADB. 21, 497-99. (Ilg.)

Meggner, Pliil. Joh., Domkapitular in Rottenburg, geb. Igers-

heim 20. Sept. 1763, gest. 19. April 1835.
Neher, Personal-Katalog. 1878. S. 19.

Mettenleiter, Familie.

7888. Stammbaum des Mettenleiterischen Geschlechts. (Litho-

graphiert) 1856.

Mettenleiter, Dominlkug. Priester in Regensburg, Musik-
schriftsteller, geb. Thannhausen OA. Ellwangen 20. Mai 1822,

gest. 2. Mai 1868.

ADB. 21, 526. (Bäumker.)

Mettenleiter, Joli. Er., Inspektor der lithograph. Staats-

druckerei in München, geb. Grosskuchen 5. Juni 1792.
ADB. 21, 525. (Hyac. Holland.)

Mettenleiter, Joli. Geo., Stiftsehorregent in Regensburg,
V orkämpfer für die Reform der Kirchenmusik, Komponist, geb.

S. Ulrich (Lontbal) 6. April 1812, gest. Regensburg 6. Okt. 1858.
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7889. Mettenleiter, Dominicas, J. 6. M., ein KQnstlerbild.

Brixen, Theol. Verlags-Anstalt 1866.

ADB. 21. 525 f. (BHumker.)

Mettenleiter, Joh. Jak., Maler, geb. Grosskuchen 9. Aug.

1750, gest. S. Petersburg 1825.

Meusel, Miscellaneen artistischen Innhalts. XIII (1782), 8. 13—24.
— Bote vom Hftrdtsfeld 1873, 192 ff. — ADB. 21, 524. (Hyac. Holland.)

Mettenleiter, Mich. (Joh. M.), Kupferstecher und Lithograph

in München, geb. Grosskuchen 22. Mai 1765, gest. Passau

19. März 1853.
7890. Autobiographie in: Schaden, Artistisches München 1836,

S. 76 ff.

ADB. 21, 524 f. (Hyac. Holland.)

Metzger, Joh. Jonathan Frledr., Fabrikant in Böblingen,

geb. Schönaich 20. Mai 1782, gest. 1. März 1866.

7891. J. J. P. M. Ein christliches Lebensbild. Stuttgart, Dr. d.

G. Hasselbrink’schen Buchdr. 1875.

Metzger, Joh. Konr., Kunstschreiner in Ulm, geb. das. 1766,

gest. 1834.

Wey. 2, 318 f.

Meyer, Jerem., Miniaturmaler und Emailleur, aus Tübingen,

begraben im Garten von Kew (England).

Gött. gel. Anz. 1797. St. 75. S. 738.

Meyer, Lothar (Jul. L.), Professor der Chemie in Tübingen,

geb. Varel a. d. Jahde in Oldenburg 19. Aug. 1830, gest. Tü-

bingen 11. April 1895.

Schw. M. 1895, 1190 f.

Meynberger, Frledr., der erste Verleger in Tübingen, nach-

weisbar in den JJ. 1498—1501, geb. in Bütthardt bei Würz-

burg, gest. Tübingen vor 1513.

Steiff, Der erste Buchdruck in Tübingen (s. Reg.). — ADB. 2t,

650. (Derselbe.)

Mezger, Ludw., Epborus des Seminars Schönthal, Schriftsteller,

geb. Schorndorf 18. März 1810, gest. Stuttgart 16. Okt. 1885.

Schw. M. 1885, 246. (Mosapp.)

Michael v. Gmünd. — S. Parier, Familie.

Michaeli«*, Caroline, verm. Böhmer, Schlegel, Sehelling, geb.

Göttingen 2. Sept. 1763, gest. Maulbronn 7. Sept. 1809.

7892. Caroline. Briefe an ihre Geschwister, ihre Tochter Auguste,

die Familie Götter, F. L, W. Meyer, A. W. u. Fr. Schlegel, J. Sehelling etc.

nebst Briefen v. A. W. u. Fr. Schlegel etc. Hg. v. G. Waitz. I. II.

Leipzig, Hirzel 1871.

7893. Aus Jugendbriefen Carolinens (v. G. Waitz) — PrJbb. 33

(1874), 211—24. 369—87.
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7894. Caroline nnd ihre Frenude. Mittheilungen au» Briefen vor

G. Waitz. Leipzig, Hirzel 1882.

Miller, Gerls. Andr., Professor der Anatomie, Chirurgie und

Botanik in Giessen, geh. Ulm 23. Febr. 1718, gest. Giessen

26. Febr. 1762.
Wey. 1, 322. - PoggHW. 2, 150 f.

Miller, Job. Mart., lyrischer Dichter und Romanschreiber.

einer der Stifter des Hainbundes, später Prediger in Ulm, geb.

Ulm 3. Dez. 1750, gest. ebenda 21. Juni 1814.

7895. Autobiographie in: Bock nnd Moser, Sammlung von Bild-

nissen gelehrter Männer uud Künstler. H. 11. Nürnberg 1793.

7896. J. M. Millers Leben — MB. 1818, Nr. 10 f. 14—17, wesent-

lich erweitert in Zgen. IV (1819), H. 13 S. 76-104 (vou K. R.).

7897. Kräger, Ilelnr., J. M. M. Ein Beitrag zur Geschichte

der Empfindsamkeit. Bremen, M. Heinsins Nachf. 1893.

Gradm. 386 -89. - Wey. i, 397-99. — ADB. 21, 750-55.

(Erich Schmidt.) — Gödeke, Grundriss IV, 1. S. 402—04.

Miller, Job. Pet., Rektor des Gymnasiums in Ulm, Heraus-

geber lateinischer Klassiker, Polyhistor, geb. Scharenstetten 22. Okt.

1705, gest. Ulm 17. Nov. 1781.

7898. Autobiographie in: Acta scholastiea Bd. 3. Leipzig und

Eisenach 1743. 8. 76—81.

Wey. 1, 399-404. - ADB. 21, 748 f. (Lier.)

Miller (Mylliu*), Mart., Chorherr des Augustinerstifts zu deu

Wengen in Ulm, geistlicher Liederdichter, geb. wahrscheinlich

in Ulm, gest. als Propst des Österreich. Klosters Schrattentbal 1521.

Schelhorn, ErgöUliehkeiten 1, 55 ff. — Wey. 2, 334. — Koch,

Gesch. d. Kirchenl. I, 1. 221 f. - ADB. 23, 145 (I. u.). — Gödeke,

Grundriss 2, 149 f.

Miller, Mor. (von), Kriegsminister, General der Infanterie, geb.

Stuttgart 10. März 1792, gest. das. 8. Okt. 186(5.

Schw. M. 1866, 2333. — ADB. 21, 757 f. (Eug. Schneider.)

Mi*beck, Andr., Gelehrter, geb. in Mergentheim, 15.— 16. Jahrb.

LtBStAnz. 1890, 36 f. (Giefel.)

Misch, Friedr., Buchdrucker in Heidelberg 1488 ff., geb. in

Giengen a. d. Brenz.

ADB. 22, 3 f. (Steiff.)

Missei, Han*. - S. Nr. 2244.

MSgllng, Familie.

7899. Mögling, J. U., Mögling'sches Stammregister. 1718.

Mögling, Clin. Ludw., Arzt und Universitätsprofessor in Tü-

bingen, Botaniker, geb. Tübingen 12. Juli 1715, gest. ebenda

22. Juni 1762.

ADB. 22, 47. (W. Hess.)
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Högling, Herrn. (H. Friedr.), Missionar in Ostindien, geh.

Brackenheim 29. Mai 1811, gest. Esslingen 10. Mai 1881.

7900. G ändert, Heim., H. Mögling, ein Missionsleben aus der

Mitte des Jahrhunderts. Calw u. Stuttgart, Vereinsbitchb. 1882.

ADB. 22, 47—52. (Ledderhoee.) — JBWVHG. VII u. VIII, 145.

Högling. Jak. Dar., Professor des kanon. Rechts in Tübingen,

geh. das. 16. Mai 1680, gest. 19. Nor. 1729.

Moser, Wurt. lit viva. 43—55.

Högling, Theod., Landwirt, einer der Führer im badischen

Aufstand 1848—49, geh. Brackenheim 2. Dez. 1814, gest. Göp-

pingen 17. April 1867.

7901. Mögling, Th., Briefe an seine Freunde. Solothurn,

J. Gassmann, Sohn 1858.

7901a. Lichterfeld, Fr., Th. M. vor dem Standgerichte zu

Mannheim den 19. Okt. 1849 zur Charakteristik der badischen Stand-

gerichte. Mannheim (Leipzig, Fr. Fleischer) 1849.

ADB. 22, 52—54. (Wintterlin.)

Hohl, Benj. Ferd., Professor der Rechtswissenschaft an der

Karlsakademie, später Regierangs- und Staatsrat, zuletzt Konsi-

storialpräsident, geh. Stuttgart 4. Jan. 1766, gest. das. 5. Aug. 1845.

Gradm. 391 f. — Schw. M. 1845, 877 f. - ADB. 22, 54 f.

(R. . Mobl.)

Hohl, Hugo. Professor der Botanik in Tübingen, geb. Stuttgart

8. April 1805, gest. Tübingen 1. April 1872.

7902. Nekrolog in der Botanischen Zeitung 1872, Nr. 31. Wieder-

holt in MCBIWörtt. 42, Nr. 34—39. Auch bes.: Halle, Gebauer-

Schwei schke’sehe Bnchdr. o. J. 4°.

JshN. 29, 41 ff. — UusZ. N. F. 8, 2, 274. — ADB. 22, 55-57

(de Bary).

Hohl, Jul., Orientalist, Sekretär der Societe asiatique in Paris,

Professor des Persischen am College de France, geb. Stuttgart 25. Okt.

1800, gest. Paris 4. Jan. 1876.

8chw. M. 1876, 2181. — AZ. 1876, B. Nr. 6. 41. — UnsZ. 12, 2,

153. — GgwL. 14, 212-14. 262-65. 277—79. 296-97. (Max Müller

in Oxford.) — Zeitschrift der deutsch, morgen!. Ges. 31 (1877), S. III

bis XIII. (Rede v. R. v. Roth.) — Mohl, 27 ans d’histoire des etudes

orientales. L Paris 1879. p. IX-XLVII. (Max. Müller.) - ADB. 22,

57—69. (C. Siegfried.)

7903. Simpson, M. C. M., Letters and Recollections of Julius

and Mary M. (Mit Illustrationen.) London, Kegan Paul, Trench & Co. 1887.

7904. O'Meara, K., Un saion ä Paris. Madame [Mary] Mohl

[nie Clarke] et ses intimes. . . . Paris, librairie Pion (1886).

Hohl, Hop., Oberstenerrat, Parlamentarier und Schriftsteller, bes.

über volkswirtschaftliche Fragen, geb. Stuttgart 9. Febr. 1802,

gest. das. 18. Febr. 1888.
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7905. Peez, Alex., M. M. als Handelspolitiker — AZ. 188S,

B. Nr. 77.

Schw. M. 1888, 309 f. — StAnz. 1888, 286.

Mohl, Kob., Staatsrechtslehren in Tübingen, später in Heidel-

berg, Mitglied des Frankfurter Parlaments und des deutschen

Reichstags, Reichsjustizminister, badischer Gesandter in Frank-

furt und München, geb. Stuttgart 17. Aug. 1799, gest. Berliu

5. Nov. 1875.

7906. [Marquardsen, Herrn.], In memoriara! Karl Adolph

v. Vangerow und Robert ». Mohl. München, Ackermann 1876.

7907. Schulze, Herrn., R. v. M. — JNK. 1876,241—57.281—97.

7908. Derselbe: R. y. M. Vortrag. Heidelberg, Winter 1880.

7909. Derselbe: R. v. M. — Bad Bi. 3, 85—109. Letzteres er-

weitert in : R. v. M. Ein Erinnerungsblatt, dargebracht zur fönfhundert-

jährigen Jubelfeier der Rnperto-Carola. Mit e. Bildniss R. v. M.s.

Heidelberg, C. Winter 1886.

7910. R. v. M. als Lehrer und Staatsmann — DRdsch. 7 (1876),

426—40.

7910a. Meier, E., Mohls Stellung in der Wissenschaft — ZSW.
1878, 431—528.

Schw. M. 1876, 865. — UnsZ. N. F. 12, 1, 311 f. — Weech, Fr. v.,

Aus alter und neuer Zeit. 1878. S. 317—27. — GgwL. 17, 193—95.

(Braun-Wiesbaden.) 32, 37—39. (L. Gersiner.) — ADB. 22, 745—58.

(Marquardsen.) — Weber, G., Heidelberger Erinnerungen. 1886. S. 252

bis 256. — Handwörterbach d. Stastswiss. 4 (1892), S. 1207—09. (Lip-

perf.) — 8. auch Nr. 1364.

Mohl, Rudf., Geh. Rat, Präsident des Verwaltungs-Gerichtshofs,

geb. Herrenberg 3. Okt. 1803, gest. Stuttgart 18. Aug. 1892.

Schw. M. 1892, 1634.

Möhler, Joh. Adam, katholischer Theolog, Professor in Tü-

bingen, später in München, geb. Igersbeim bei Mergentheim

(5. Mai 1796, gest. München 12. April 1838.

7911. Werfer, Alb., Leben ausgezeichneter Katholiken. Bd. 16.

Leben J. A. Möhlers. Schaffhausen, Harter 1861.

7912. Wörner, Balth., .J. A. M. Ein Lebensbild. Mit Briefen

und kleinern Schriften M.’s hg. v. Pius B. Gams. M. e. Bildnisse ti.

Facsimile M.'s. Regensburg, G. J. Manz 1866.

7913. Kihn, J. A. Möhler, ein Lebensbild — in: Möhler, Symbo-

lik, Ergänzungen hg. v. Raich. Mainz, Kupferberg 1889.

7914. Friedrich, J., J. A. M, der Symboliker. Ein Beitrag

in seinem Leben und seiner Lehre aus seinen eigenen und anderen

ungedruekten Papieren. Mönchen, Beck 1894.

7915. Strauss, Dav. Fr., Erinnerungen an M., aufgezeichnet

von einer verstorbenen Protestantin [Sigel] — in dessen : 1. Kleine

Schriften. N. F. 1866. S. 352—80 ; 2. Gesammelte Schriften, eingel. v.

E. Zeller. Bd. 2 (1876), S. IX f. 219-38.
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Beschr. d. OA.» Mergentheim. S. 587 f. — Sdhw. M. A. 1838,

485 f. — ThQuS. 1838, 576-94. - HPolBl. 1 (1838), 134-41.— ThRE. 10,

123—28. (Wagenmann.) — WWKL. 8, 1677—89.

Höhrlin, Fritz, Landwirt, Schriftsteller, geh. Leutkircli 21. Juli

1837, gest. das. 16. Juli 1892.

7916. Nachruf für F. M. . . .
(Mit Portrait) — in dessen : Scliwäh.

Bauernfreund 1893. S. 57.

Wochenbl. f. Landwirtsch. 1892, 35.

HolinäuM, t'arol. — S. nuter Du Moulin, wozu weiter zu edieren:

Haag, La France proteatante. 4, 411 ff. — ADB. 22, 96—105.

(Eisenhart.)

Holiqne, Willi. Beruh., Violinvirtuos und Komponist, geh.

Nürnberg 7. Okt. 1802, gest. Cannstatt 10. Mai 1869.

Schw. M. 1869, 1457. — ADB. 22, 106 f. (Sittard.)

Holitor, Simon (Frz. S.), österr. Oberverpfleg«- Verwalter, Ton-

setzer, geh. Neckarsulm ini Nov. 1766, gest. Wien 21. Fehr. 1848.

Wurab. 18, 464-67.

.Holl, Familie.

7917. Moll, (Alb.), Dem Andenken an seine thenren Eltern

Johann Georg Moll und Maria Barbara Moll, geb. Haider, sowie der

nie erlöschenden Liebe und Verehrung seiner Gattin Alexandrine H. E.

I,. Moll, geb. Kallin, gewidmet. ([!]: Gruibingen. (II] : Stammbuch

der Familie M.) Tettnang, (gedr. u. illnstr. v. d. Werner’schen typogr.

u. lithogr. Anstalt zu Akron, Ohio) 1887.

Holl, Alb., Geh. Hofrat, Oberamtsarzt in Tettnang, geb. Grui-

bingen 25. Juni 1817, gest. Tettnang 10. Mürz 1895.

7918. Reinwald, Dr. A. M. . . . Ehrenpräsident des Vereins

für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebnng. (Sonderabdr. a.

d. 24. Hefte der Schriften des Vereins f. G. d. B. u. s. U.) Lindau,

Dr. v. J. B. Thomas 1895.

Schw. M. 1895, 497. 600.

Holl, Job. (äottfr., Professor der Mathematik am Gymnasium

zu Stuttgart, geb. das. 20. Juli 1747, gest. ebenda 23. Febr. 1830.

Schw. M. 1830, 225. — Camerer, Beitr. 38.

HollbertNch. — S. Maulbertsch.

Holther, Henrad, evang. Prediger in Heilbronn seit etwa 1533

geb. in Augsburg um 1500.

7919. Bossert, Gnst., M. Molther, der Heilbronner Reformator.

Eine Skizze — BWKG. 2 (1887), 57—61.

Neckarzeitung 1883, Nr. 228. 233 B. (Bossert.)

Hönnlcb, Bernh. (Wilb, B.), Gymnasialprofessor in Stuttgart,

dann Epborus am Seminar Uracb, zuletzt Rektor des Gymnasiums

nnd der Realschule in Heilbronn, geb. Berlin 4. Febr. 1799, gest.

Stuttgart 8. Ang. 1868.

Hey d ,
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7920. Mönnich, W. B., Wie ieb Schulmann geworden — NBI.-

8DEÜ. 12 (1883), 55—74. 81-92.

ADB. 22, 171 f. (J. Hartmann.)

51»ntfort, Grafen von.

7921. Vanotti, J. N. v., Geschichte der Grafen v. M. and von
Werdenberg. Ein Beitrag znr Geschichte Schwabens, Graubilndtens,

der Schweiz und des Vorarlbergs. (Mit 10 Tafeln.) Belle -Vue bei

Constanz, Zu Belle-Yue 1845.

7922. Bergmann. Jos., Über die Grafen v. M. — in desselben:

Medaillen auf berühmte und ausgezeichnete Minner des österr. Kaiser-

staates ... II, (Wien 1857), 8. 137—40.

Weitere zerstreute Arbeiten von Bergmann über dieses Grafen-

haus verzeichnet Chph. Fr. Stälin, Wirt. Gesch. 3, 685 Anm. 1.

7923. Sammlung zur Geschichte und Genealogie der Grafen v. M.

(16. Jahrh.) — öff. Bibi. Cod. hist. F 618.

7923a. Krüz, J. J., Die Grafen v. M. und ihre Grafschaft vom
Ende des 17. Jahrhunderts — Hdschr. iiu Besitz von Landgerichts-

rat Moll.

7924. Engerdus, Job., Epaenesis duarum illustrium Germaniae
familiarum, . . . comitum Muntfortiorum et Fuggerorum, etc. . .

.

Ingol-

stadii. ex officina Weissenhorniana ap. W. Kderum 1579. 4 ».

7925. Untergang der Häuser M. und Werdenberg — Schw. M.

1887, 2073.

S. auch Nr. 5056 und für die Geschichte des Hauses M. im Mittel-

alter überhaupt C. F. Stilin, Wirt Gesch. 2, 425—61. 3, 685—90.

ülontfort, Hugo Gf. v., 1519—64.
7926. Liebenau, Th. v., Graf H. v. M. will Bürger von Luzern

werden. (Schwäbisches aus Schweizer Archiven, 2) — DiöcASchwab. 12

(1894), 70 f.

flontfort-Tettiiang, ITrsmla Gräfin v., geb. Gräfin von

Solms-Lich, geb. 10. Okt. 1528, gest. 1601 oder später.

Bergmann, Medaillen ... 2, 153 f.

Montfort-Tettnang u. Kothen feig, Ulrich IV. (VIII.)
Gf. v., kais. Rat, Landeshauptmann in Vorderösterreicb, gest.

16. April 1574.

Bergmann, Medaillen ... 2, 147—52.

Hontfort'Tettnang und Kothenfelx, Wolfg. Ulf. v.,

Statthalter der oberösterr. Regierung zu Innsbruck, gest. 21. März
1540.

Bergmann, Medaillen ... 2, 141—47.

Jfontmartin, Frledr. Sam. Gf. v., Minister Herzog Karl

Eugens, geb. in Zeitz 1712, gest. Dinkelsbübl 29. Jan. 1778.

7927. Berichtigungen betr. Graf M. und Oberst Rieger — Sophr. 2

(1820), H. 3, 115-19.
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7988. Zur Lebensgeschichte des vormaligen herzugl.wQrtt. Principal-

miniatera Grafen Friedr. Sam. v. Montmartin — ebenda 4 (1822), II. 1,

73-99.

Vrgl. auch Kieger, Phil. Friedr.

Mor, Konr., Obervogt der österr. Herrschaft Hohenberg im

15. Jabrh.

7929. Bessert, Gast., Der Hohenberger Obervogt C. M. im
Bauernkrieg — WVjah. 1885, 292—97.

Morace, Karl Friedr., Karleschüler, württ. Hofknpferstecher,

geb. Neapel 176(5 oder 1767, gest. 1820.

SeubKL. 2, 597.

Morel, Marena l)av., Pfarrer der frans. Kirche und Professor

am Gymnasium zu Stuttgart, geb. Mömpelgard 27. April 1739.

Camerer, Beitr. 50.

JIorlT, tilo. Willi.
,

Porträtmaler, geb. Stuttgart 14. (?) Nov.

1771, gest. ebenda 5. April 1857.

ADB. 22, 227 (Wintterlin, erweitert in dessen Württ. Künstler.

S. 179-81).

Morhart, I’lr., Buchdrucker in Strassbarg 1519—22, in Tü-

bingen 1523— 1554, aus Augsburg stammend, in Tübingen gest.

Frühjahr 1554.

7930. Schmidt, Charles, Jacques Eber 1483, Thomas Anabelm

1488 . . . Ulric M. 1519—1522. (Mit 4 Tafelu.) (A. u. d. T.: Reper-

toire bibliographique Strasburgeois jusque vers 1530. IV.) Strasbourg,

J. H. Ed. Heit* 1893. 4«.

Steiff, Der erste Buchdruck in Tübingen. S. 26—35. — ADB. 22,

234—36. (Steiff.)

Möricke (Mörike), Familie.

7931. Müricke, Job. Ohn. l.udw., Stammbaum der M., ihre

Abstammnng von Luther beweisend. 1793.

7932. Derselbe: Zum Angedenken Luthers. Aus Gelegenheit eines

noch vorhandenen Familien-Becbers von dem grossen Manne. Ein Ver-

mächtnis für meine Kinder. (M. e. Stammtafel.) Stuttgart, gedr. b.

A. F. Macklot 1802.

7933. Derselbe: Meine Abstammung von Dr. Luther und sein

Tischbecher. Ein Nachtrag zu meinem schon 1802 herausg. Schriftchen.

(M. 4 Abbildungen u. e. Stammtafel der Luther'schen Familie.) Stutt-

gart, Sattler 1817.

Dasselbe: Neue unveränd. Ansgabe. Stuttgart, Kohlhammer 1883.

7934. Knapp, Luthers Nachkommen in Württemberg — LtB.-

StAnz. 1883, 141-45. 275—79. (F.)

Mörieke, Karl Eberh. tili., Missionar, geb. Stuttgart 10. Febr.

1822, gest. das. 12. Mai 1866.

Ev. Miss.-Mag. 1886, 385—419. 433—59. 481—504. Auch bes.

:

Basel, Misaionsbuchh. 1887.
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Tlörike, E<1. (Ed. Friedr.), Pfarrer in Cleversulzbach, später

Professor am Katbarinenstift in Stuttgart, Dichter, geb. Ludwigs-

burg 8. Sept. 1804, gest. Stuttgart 4. Juni 1875.

1. Nekrologe in Zeitungen und Zeitschriften:
Schw. M. 1875, 1457. — LtBStAnz. 187G, 145—52. 161—67.

(Klaiher.) — AZ. 1875, B. Nr. 159. — UnsZ. N. F. 11, 2 (1875), 470

bis 472. — AlemB. 8 (1875), 193—205. (J. E. Günthert.) Auch bes. —
Allg. rausik. Zeitung 10 (1875), Nr. 48 f. (Bernh. Gugler.)

2. Bücher und Essays zur Biographie und Charakte-
ristik des Dichters:

7935. Notter, Fr., E. M. Ein Beitrag zu seiner Charakteristik

als Mensch und Dichter. Als Anhang: Die von Friedrich Yiscber am
Grabe gesprochenen Worte. Stuttgart, A. Auerbach 1875.

7936. Klaiber, Jul., E. M. Zwei Vorträge über ihn. Ebenda 1876.

7937. Fischer, Herrn., E. M. Ein Lebensbild des Dichters.

Stuttgart, Th. Knapp 1881. (Auch in Nr. 3225)

7938. Bächtold, Jak., E. M. - DRdsch. 41 (1884), 269-84.

[Hierin die kleine von M. bei seiner Investitur verlesene Selbstbiographie.]

7939. Lang, Wilh., E. M. — in desselben : Von und aus Schwaben.

II (1885), S. 109—19.

7940. Weitbrecht, Rieh., Aus Mörike's Dichterwerkstatt —
AZ. 1888, B. Nr. 32 f.

7941. Krauss, Kndf., E. M. und die Politik — Euphorion.

Hg. v. Sauer. 1, 129—36.

7942. Derselbe: E. M. als Gelegenheitsdiohter. Aus seinem alltäg-

lichen Leben. Mit zahlreichen erstmals gedruckten Gedichten M.s u.

Zeichnungen von seiner Hand. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt 1895.

Ziegler, Theob., Studien u. Studienköpfe . . . Schaffhausen 1877.

S. 271—304. — GrB. 1879, IV, 178—87. (Fresenius.) — Vischer, Altes

u. Neues. I (1881), S. 175- 86. — ADB. 22, 243-258. (Jak. Bächtold.)

Vrgl. auch Nr. 3225.

3. Mörike in seinen Beziehungen zu andern Dichtern:

7943. R e i n h o 1 d
,
C., Die schwäbische Dichterschule und E. M. —

HJbb. 1839, Nr. 6—8. 18 f. — Vrgl. dazu Nr. 3220.

7944. E. M. über zeitgenössische Dichter und Schriftsteller —
Schw. M. 1895, 1619. 1549.

7945. Günthert, Jul. Ernst v., M. und Notter. Berlin & Stutt-

gart, Spemann [1885].

7945a. Storm, Th., Meine Erinnerungen an E. M. — Wester-

manns Deutsche Monatshefte 1877, Jan.

7946. Krauss, Rudf., Tieck und M. — AZ. 1893, B. Nr. 147.

4. Briefwechsel:
7947. Krauss, Rudf., E. M. Briefe aus seiner Sturm- und Drang-

periode (1826-34) — DRdsch. 21, 4 (1895), 36-63. 21, 7 (1895), 53 - 82.

7948. Jugendbriefe Mörike’s an W. Waiblinger. MitgeL v. Herrn.

Fischer — Nene Züricher Zeitung 1883, Nr. 132. 134. 136. Wiederhol»

in seinen Beiträgen zur Literaturgeschichte Schwabens. S. 148—79.
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7949. Briefwechsel zwischen Moritz v. Schwind und E. M. Mitget.

v. J. Baechtold. (Mit Illustrationen.) Leipzig, Seemann 1890.

7950. Mörike—Storro- Briefwechsel. Hg. v. J. Bächtold. Stutt-

gart, Göschen 1891.

7951. Briefe Mörike« an Pfarrer Hartlaub und ao einige Andere
— öff. Bibi. C'od. hist. Q 827.

7952. Briefe M.s an Professor Mährlen — ebenda Q 828.

S. auch unter Kurz, Herrn.

Moritz (urapr. Hürenberg), Heinr., seit 1833 Schau-

spieler, später Regisseur am Stuttgarter Hoftheater, geb. Lösnig

bei Leipzig 14. Dez. 1800, gest. Wien 5. Mai 1868.

Wurzb. 19, 89—92.

Moratein, Herren von.

7953. Bessert, Gust, Der Letzte v. M. — WVjsh. 1883, 262.

7954. Derselbe: Die Herren von M. — ein noch blühende« Ge-

schlecht — ebenda 1894, 275.

Mu&a|>p, Willi. (W. Friedr.), Schulrat, geb. Unter-Aspach OA. Hall

24. Mai 1821, gest. Stuttgart 21. April 1890.

Schw. M. 1890, 794. — NBISDEU. 1890, 257—75.

Moaer, Familie.

7955. [Moser, Joh. Jak.], Moserisches Geschlechts - Register.

O. 0. 1779. 4®.

7956. Derselbe: Genealogische Nachrichten von meiner eigenen

und allen von derselben abstammenden Familien . . . Stuttgart 1752.

Dasselbe vermehrt. Tübingen 1756.

Moaer, Friedr. Karl Frlir. v., landgräflicli hessischer Minister,

kaiserlicher Keichshofrat, politischer Schriftsteller, Dichter geist-

licher Lieder, geb. Stuttgart 18. Dez. 1723, gest. Ludwigsburg

11. Nov. 1798.

7957. Ledderhose, Karl Fr., Aus dem Leben und den Schriften

des Ministers Freiherrn F. K. v. M. Mit Portrait u. Facairoile M.s.

(Christliche Biographieen. XL) Heidelberg, Winter 1871.

7958. Busche, Herrn, v. [Baumstark], F. C. Frhr. v. M. Aus

seinen Schriften sein Geist an dxs neunzehnte Jahrhundert. Stuttgart,

Hallberger 1846.

7959. Grossmann, Jul., Fr. K. v. Moser, ein deutscher Publicist

und Patriot im Zeitalter der französischen Revolution — ZDCG. 1875,

300—310.

7960. Beiträge zur Geschichte F. C. v. Mosers — in : 48. Jahres-

bericht der Ges. f. vaterl. Knltur. Breslau 1871.

7961. Walther, Landgraf Ludwig IX. und sein Minister F. C.

v. M. — Darmstädter Zeitung 1869, S. 1380 ff.

7962. Bock, Adf., F. K. v. M., der Herr und der Diener. 1759 —
in: Prutz, I.iterarhist, Taschenbuch. Hannover 1846. S. 257 —88.

7963. Briefwechsel der „grossen Landgrüfin“ Caroline von Hessen.

30 Jahre eines fürstlichen Frauenlebens. Nach den im grossh. Haus-
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Archiv zu Darmstadt befindlichen Papieren hg. v. P. A. P. Walther.

I. II. Wien, Braumüller 1877.

7984. Briefe F. K. v. Mosers an Ilofrat Walther in Gaildort

1785- 95 — öff. Bibi. Cod. hist. Q 307.

Vrgl. ferner: Strieder, Hess. Gel.-Gesch. 9, 218— 33. 11, 365.

12, 363. — Moser, W. Gel.-Lex. 90—94. - PrJbb. 15, 229—58. 475-505.

(.1. Rosenstein.) — Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 5, 171—76. — AL)B. 22,

764—83. (Heidenheimer.) — Handwörterbuch d. Staaiswiss. 4 (1892),

1234—36. (Schmidt.) — 8. auch Moser, Joh. Jak.

JloMer, I»eo. Ileinr., Philolog, Rektor des Gymnasiums und

der Realschule in Ulm, geb. Ulm 14. Jan. 1780, gest. ebenda

27. Dez. 1858.

Wey. 2, 342-45. — AL)B. 22, 371 f. (Wolff.)

Unser, Immun. (>li„ Oherstudienrat und Oberbibliotbekar in

Stuttgart, geb. 26. Nov. 1790, gest. 11. März 1846.

NekrD. 1846, 155—63.

Matter, Joli. Jak., Landschaftskonsulent, Hauptautorität für

seine Zeit im Fach des deutschen Reichsstaatsrechts und des

europäischen Völkerrechts, Dichter geistlicher Lieder, geb. Stutt-

gart 18. Jan. 1701, gest. ebenda 30. Sept. 1785.

7965. Mobl, Rob., Die beiden M. in ihrem Verhältnisse zu

deutschem Leben und Wissen. Mit Benützung ungedruckter Quellen —
Monatblätter zur Ergänzung der Allgemeinen Zeitung. 1846. August

(S. 357—82).

Dasselbe unter Weglassung der Briefauszüge am Schluss in

dessen: Geschichte und Literatur der Staatswisseuschaften. 2, 401—24.

7966. Bopp, Moser, Vater und Sohn— Staatslexikon von Rotteck

u. Welcker. 2. AuH. 9, 229 ff.

7967. Nachricht von dem Leben und Schrifften J. J. M.s ... in

desselben: Scbwäb. Merkwürdigkeiten. 1 (1757),' S. 172—218. Vrgl.

dazu W. Gel.-Lex. 32-59. 144.

7968. Lebensgeschichte J. J. Mosers, von ihme selbst beachriben.

[Offenbach
|
1768.

Dasselbe: [Münster] 1768.

Dasselbe: 3., stark verm. n. fortgesetzte Auf). 1—4. Frankfurt

u. Leipzig 1777. 83.

Vrgl. über dieselbe AZ. 1885, B. Nr. 314. (Gez. A. Bm.)

7968a. [Merz, Al.], Unentbehrliche Anecdoten zu J. J. Mosers

. . . von ihme selbst beschriehner Lebensgesebichte. Münster 1769.

7969. Schmid, Aug., Das Leben J. J. Moser’s. Aus seiner

Selbstbiograpbie, den Archiven und Familienpapieren dargestellt. (Mit

Titelbild.) Stuttgart, 8. G. Liesebing 1868.

7970. Wächter, Oskar, J. J. M. (Mit Portrait.) Stattgart,

Cotta 1885.

7971. Ledderbose, Karl Fr., Züge ans dem Leben J. J. Mosers,

Heidelberg, K. Winter 1843.
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Dasselbe: 2. vertu. Aufl. tn. d. T. : Das Leben J. J. M.s. Ebenda 1852.

Vrgl. dazu die folgenden gleichfalls den christlichen Charakter

in Moser vorwiegend betonenden Artikel

:

Grüneisen in Pipers Ev. Kalender 1852. S. 2i5—20. — Koch,

Gesch. d. Kirchenl. 1, 5. S. 132—71. — Claus, W. Viiter 1, 127—56. —
Hartmann in Pipers Zeugen der Wahrheit IV, 690 —706.

7072. [Moser, Fr. Karl v.]. Letztes l.ebens-Jahr und Tag meines

seeligen Vaters Herrn J. J. M. . . . — PatrA. 6 (1787), 437—50.

Auch bes.

7973. Schulze, Herrn., J. J. M., der Vater des deutschen Staats-

rechts. Ein Vortrag. M. d. Bildniss J. J. -M.s. Leipzig, Breitkopf u.

Härtel 1869.

Vrgl. desselben Art. über J. J. II. — ADB. 22, 372—82 und den

von Schmidt im Handwörterbuch der Staatswissenschaften Bd. 4 (Leipzig

1892) S. 1236 -39.

7974. Frensdorff, F., Die ersten Jahrzehnte des staatsrecht-

lichen Studioms in Göttingen. Festschrift zur 150jährigen Jubelfeier

der Georg-Augusts-Universität. Göttingen, Dr. d. Dieterichischen Univ.-

Bucbdr. 1837. 4°.

7975. Adam, Alb. Eug., J. J. M. als YViirtteiuhergischer Land-

schaftskonsulent .1751—1771. Stuttgart, Kohlhammer 1837.

7976. Akten betr. den Consulenten J. J. Moser — Öff Bibi. Cod.

hist. Q 241 f.

7977. Landenberger, Alb., J. J. M. als Schriftsteller — LtB.-

StAnz. 1885, 177-81.

7978. Zwölf Briefe meines seeligen Vaters an seinen sterbenden

Sohn Christian Benjamin v. Moser, Marggräti. Badischen wiirkl. Hof-

und Kegieruogs-Rath . . . vom Jahr 1774. Nebst einer Kose auf das

Grab dieses geliebten Bruders [von Fr. K. v. Moser] — PatrA. 5 (1786),

363—478.

7979. Merz, Heinr., Festrede am hundertjährigen Todestage des

Landschaftskonsulenten J. J. M. zur Enthüllung seines Denkmals in der

Moserstrasse Stuttgart den 30. Scpt. 1885. (M. e. Abbildung seiner

Büste.) (Stuttgart, Dr. v. J. F. C. .Steinkopf) o. J.

Durch dasselbe Jubiläum sind folgende Artikel Uber J. J. M. ver-

anlasst: Schw. M. 1885, 1593. - KSBI. 1885, Nr. 39 ff. — Daheim

1885, 52. (Schott.)

Mower, Luk., Maler des Flügelaltars in der Stiftskirche zu

Tiefenbronn 1431, geb. in Weilderstadt.

ADB. 22, 883. (Wilh. Schmidt.)

SloNer, Rudf., Finanzrat, Schriftsteller, geb. Stuttgart 23. April

1803, gest. das. 17. Mai 1862.

Schw. M. 1863, 307.

JloMer, Wilh. (aottfr., Forstkameralist in verschiedenen Staats-

diensten, geb. Tübingen 27. Nov. 1729, gest. Ulm 31. Jan. 1793.

Monatsehr. f. d. württ. Forstw. 6 (1855), 37 f. — ADB. 22, 384 f.

<K. Hess.)
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M»*thaf, Ilaniian, Regierungsdirektor in Ellwangen, Laudtags-

abgeordneter, geb. Erlenbach 21. Febr. 1774, gest. Ellwangen
8. Jan. 1851.

Beselir. d. OA.s Neckarsulm. S. 354 f.

Mot», J. 44., Fabrikant in Stuttgart, geb. das. 15. Okf. 1817,

gest. ebenda 23. März 1887.

Schw. M. 1887, 521.

Mühlhausen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Cannstatt 1895. S. 573.

Mulfingen, Herren von.

BeBchr. d. OA.s Kflnzelsau. 8. 703—Mi.

Mülinen, Kudf. (Beruh. Albr. H.) 4Jf. v., Staalsral, würtf.

Gesandter in Paris, geb. 14. Dez. 1788, gest. Thun in der Schweiz

26. Juni 1851.

AZ. 1851, Nr. 211 B. Auch in StAnz. 1851, 1421 f.

Müller, Name.
7980. Buck, Unsere Malier und Maier — I.tBStAna. 1878, 13— 1(5.

Nachträge von E. Nestle n. M. Silberstein — ebenda 27—90.

Müller, Charles (Karl Friedr. Job.), Maler in Paris, Rom,
Frankfurt, geb. Stuttgart 2. Okt. 1813, gest. Frankfurt 27. April

1881.

Schw. M. 1881, 11. 857 und KChr. 16, 534 f. (Blanekarts.) —
ADB. 22, 647 f. (Wlotterlin, wiederholt in dessen Württ. Künstler

8. 406-11.)

Müller, Fr*. Xav., letzter Abt von Kaisersheim, geb. in West-

hausen, gest. Kaisersheim 4. Nov. 1817.

Steichele. Das Bisthum Augsburg. II (1864), 656—60.

Müller, Fr*. Xav., Maler, geb. Biberach 22. Aug. 1791, gest.

20. Juni 1869.

Festschrift zum 24. Liederfest des Schwäb. Sängerbundes in

Biberach . . . 1895. S. 54. (G. G. Mayer.)

Müller, Friedr. (Joh. F. Wilh.), württ. Hofkupferstecher, dann

Professor an der Kunstakademie in Dresden, geb. Stuttgart 11. Dez.

1782, gest. auf dem Sonnenstein bei Pirna 3. Mai 1816.

Nekrolog in MB. 1816, Nr. 190. (R. Rapp.) — Der Bazar 1842,

111 f. 114 f. — Wintterlin, Württ. Künstler. S. 232—41 (vorher in

ADB. 22, 617 -20).

Andresen und Pfeiffer besprechen Fr. M. vereint mit seinem

Vater Joh. Gotthard (s. diesen Art).

Müller, Gallns, Pfarrer in Tübingen, geb. zu Fursteuberg in

Baden um 1485, gest. 1546.
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7981. Boasert, Gust., Dr. G. M., der erste Restaurator dea

Katholicismus in Tirol. (Beiträge zur Geschichte Tirols in der Refor-

inationazeit. 11) — .IbGGPÖ. 1885, 169—80.

AÖstrG. 79, 150 ff. (Loserth.) — Ztachr. d. Ferdinandeums f.

Tirol u. Vorarlberg. 3. F. H. 39, S. 288 —302. (Beck.)

Müller, üeo. Heini*., Prälat in Heilbronn, Verfasser von Er

hanangshiichern, geh. Stuttgart 23. AugN 1750, gest. Heilhroim

21. Sept. 1820.

öff. Bibi. Cod. bist F 755.

Müller, (>erli. Andr., Mediziner und Naturforscher, zuletzt

Professor in Giessen, geh. Ulm 23. Febr. 1718, gest. 26. Febr. 1762.

ADB. 22. 546 f. (Hess.)

Müller, Auotthard (Job. G.), Kupferstecher, Vorstand der

Stuttgarter Kupferstecberschule, geh. Hemhausen a. d. F. 4. Mai

1747, gest. Stuttgart 14. März 1830.

Nekrolog im Schw. M. 1830, 305 f., wiederholt in NekrD. 1830.

227—30 u. in MB. Kb. 1830, 146 ff. — Biographische Notizen über

J. G. M. in MB. Kb. 1821, 361 ff. [v. L. Schorn.)

7982. Haakh, Ad., J. G. v. M., der Kupferstecher. (Vortrag . . .

1860) — in dessen: Beiträge aus Württemberg zur neueren deutschen

Kunstgeschichte. S. 32 ff. (Wiederholt ans StAnz. 1860, 1986—88. 2026 f.)

7983. Andresen, A., Lehen und Werke der beiden Kupfer-

stecher J. G. v. M. und Joh. Fr. M. — Arch. f. d. zeiclin. Künste 11

(1865), 1-41. Auch bes.

7984. Pfeiffer, Bertold, Die Kupferstecher J. G. und Friedr. M.

— WVjsb. 1881, 161-79. 257—81.

Wintterlin, Württ. Künstler. S. 33—51 (wiederholt aus ADB. 22.

610—16). — Vrgl. auch die Zeitschrift: Der Bazar 1842, 94. 102.

Müller, 4«u st., Kaufmann in Stuttgart, Landtagsabgeordneter,

geb. das. 11. Febr. 1823, gest. ebenda 17. Mai 1875.

Schw. M. 1875, 1245 f.

Müller, taust., Studierender der Naturwissenschaften, gefallen

vor Paris 2. Dez. 1870. — S. im Nacbtr. zu Bd. I. S. 333.

Müller, Hans Kenr. — S. Nr. 1056.

Müller, Jak. Friedr., philosophischer Schriftsteller, geb. im

Wörttembergisclien, Magister in Tübingen 1720; soweit bekannt

zuletzt Professor am Theresianum in Wien.

Wurzb. 19, 358 f.

Müller, Joh., Obervogt in gräflich Zimmern’sebem Dienst zu

Oberndorf a. N., Mitverfasser der Zimmernschen Chronik (Nr. 704),

gest. 1600 oder 1601.

ADB. 22, 581. (Barack.)
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Malier, Joh. Mich., Violinvirtnos, zweiter Orchester- Direktor

in Stuttgart, geh. Schwetzingen 8. Aug. 1772, gest. Stuttgart

13. Dez. 1835.

ADB. 22, 620. (A. Niggli.)

Müller, John Willi., Baron v., Forschungsreisender in Afrika

und Amerika, Zoolog, geh. Kochersteinsfeld 4. März 1824, gest.

das. 24. Okt. 1806.

7985. Müller, J. W., Reisen in den Vereinigten Staaten, Canada

und Mexiko. Mit Stahlstichen, Lithographien . . . I— III. Leipzig,

Brockhaus 1864— 65.

7986. Derselbe: Fliegende Blatter aus meinem Tagebuch, geführt

auf einer Reise in Nord-Ost-Al'rika in den .lahren 1847, 1848 und 1849.

Stuttgart. K. Hofbuchdr. Zu Guttenberg 1852.

Schw. M. 1866, 2713. — UnsZ. N. F. 3, 1, 865. — JBWVIIG. VII

u. VIII, 145. — ADB. 22, («1. (Ratzel.)

Müller. Karl (pseud. Otfried Mylius), Schriftsteller, geh. Stutt-

gart 8. Febr. 1819, gest. das. 28. Nov. 1889.

JBWVHG. VII u. VIII, 145 f. — Schw. M. 1889, 2335. 2351.

Müller, Aflklast, Buchdrucker, Dichter, geh. Langenau 15. Nov.

1809, gest. New- York 14. Aug. 1875.

7987. Müller, N., Lieder. Eingeleitet v. G. Schwab. Stuttgart

u. Tübingen, Cotta 1837. [Hierin eine Selbstbiographie des Dichters.]

Schw. M. 1875, 2085. (G. Müller.) — ADB. 22,655. (J. Hartmann.)

Müller, Otto, Schriftsteller, geh. Schotten im Vogelsberg 1. Juni

1816, gest. Stuttgart 6. Aug. 1894.

7088. Schulte vom Brühl, 0. M. Ein deutsches Dichterleben,

dargestellt aus des Dichters Briefen. (Mit Portrait.) Stuttgart, Bonz

& Comp. 1895.

Schw. M. 1894, 1548.

Müller, VitiiM, Professor der Moral und Magister Domus im

Stift in Tübingen, geh. Biilnheim (?) in Franken 1561, gest.

21. Aug. 1626.

7985». Schaffer, Zach., Oratio de vita atque obitu Viti Mülleri,

philosophi et professoris Tubingensis. Tubingae, typis Ph. Brunnii

1627. 4 °.

Müller, Willi., Gymnasialprofessor in Tübingen, Historiker, geh.

Giengen 2. Dez. 1820, gest. Ravensburg 7. Febr. 1892.

Schw. M. 1892, S. 256.

MultHeher, Hans, Bildhauer uud Bürger zu Ulm, geh. in Reicben-

hofen im Allgäu, 15. Jahrh.

7990. Probst, Jos., Mittheilungen über die Werke des Ulmer

Meisters H. Mueltscher — ACbrK. 13 (1895), 45—48. 57—59.

DiöeASchwab. 1803, 25-27. (Beek.)— ACbrK. 1893, Nr.4. (Probst.)
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Münch, KrnNt (Herrn. Jos. E.), Historiker und Publicist, Pro-

fessor in Freiburg, später in Lütticb, zuletzt Bibliothekar an

der K. Handbibliothek in Stuttgart m. d. T. Geb. Hofrat, geb.

Rheinfelden (Kanton Aargau) 25. Okt. 1798, gesf. ebenda 9. Juni

1841.

Schw. M. 184t, 637. — NekrD. 1841, 568-78. — ADB. 22, 714

bi* 716. (Schutt.)

Münch, Mart., Domkapitular in Rottenburg, geb. Thengen in

Baden 3. Nov. 1775, gest. 21. Febr. 1857.

Schw. M. 1857, 409.

Münch, MattliHUM C'orn., Pfarrer zu Unlingen, Pädagog, geb.

Thengen in Baden 24. Febr. 1774, gest. Unlingen 12. Jan. 1853.

7991. Schneidert) an, Joh., M. C. v. M., ein schwäbischer Päda-

goge. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte de* wiirtt. Volksschulwesen*

im 19. Jahrhundert. Schw. Ginilnd, Roth 1895.

Schw. M. 1853, 197. 1854, 331.

MundorfT, Jom., Oberst, geb. Alt-Simmern 7. Nov. 1781, gest.

WQrzburg 22. Febr. 1868.

Schw. M. 1868, 985.

MnnMingcr (MyiiMinger) v. Frnndeck, Jonch., Professor

des römischen Rechts in Freibnrg i. B., dann Beisitzer des Reicbs-

kanimergerichts endlich Kanzler in braunschweigischem Dienst,

geb. Stuttgart 13. Aug. 1517, gest. Gross-Alslebeu an der Bode

3. Mai 1588.

7992. Tafinger, Fr. Wilh., Auf der . . . hohen Schule zu Tü-

bingen ei neuert das Andenken des berühmten Recbtsgelehrten J. Myn-

singers v. F. . . . F. W. T. Tübingen, L. F. Fues (1767). 4*.

7993. Schreiber, lleinr., J. M. v. F. Vortrag. Freiburg, Gebr.

Groos 1834. 4 •

Adamus, Vit. jurecons. 293 —97. — Jugler, Beiträge II, 1—19.

—

Arch. f. Kechtsgelehrsamkeit 2 (Braunschweig 1789), 97— 116. (Du Roi.)

— ADB. 23, 22—25. (P. Zimmermann.)

Miinxing, Friedr. Mich., Fabrikant in Heilbronn, geb. Flein

30. Mär/. 1807, gest. Heilbronn 29. Nov. 1879.

GwB. 1879, 441—45.

MutKchlcr, Monica. aus Kottweil.

7994. Hofer, Auszug der Lebens- und Krankheitsgeschichte der

wunderbaren M. Mon. Mutschler. Rottweil 1777.

Vrgl. über diese Betrügerin Schreiber, Gesch. der Univ. Frei-

burg 3, 206—09 und die dort citirte Literatur.

Myler v. Fhrenbacli, \ ik., Konsistorialdirektor und Geb.

Kegimentsrat, Schriftsteller auf dem Gebiete des Keichsstaatsrecbts,

geb. Urach 16, März 1610, gest. Stuttgart 3. Okt. 1677.
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7995. Malier, Joh. Jak., Christliche Leich - Predig . . . bey

ansehnlicher Leich-Begängnus.. . . Nicola Mylers v. E. . .

.

Stuttgart (1677).

7995a. N. Myleri Stratologia cum praefatione, in qua authoria

vita recensetur adaucta a J. D. Moeglingio. Ulm. 1722. 4*.

Jngler. Beiträge 5, 1. 8. 220-29. — Kielm. 137-40. — ADB. 23,

130—33. (Eisenhart) — Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist F 739, kk.

HylitiM, Krntit Heinr., Geh. Kat and Direktorialgesandter bei

den achwäb. Kreiskonventen, geb. Leipzig 14. Okt. 1716, gest.

Stuttgart 25. (20.?) Jan. 1781.

Moser, W. Gel.-Lex. 59—61. — Hang, Schw. Mag. 4, 287. —
ADB. 23, 142. (Eisenhart) — Mylius, Job. Karl, Geschichte der Familien

Mylius. Buttstädt (1895), 8. 66.

JIvlinM. langt. Heinr., Generallieutenant, württ. Gesandter in

Berlin und Dresden, geb. Stuttgart 23. Febr. 1748, gest. Berlin

11. März 1806.

Mylius, .1. K., a. a. 0. S. 68.

Hylliug. — S. Miller, Mart.

Mynginger, Heinr., eig. Heinrich Crowel von Münsingen, Leib-

arzt der Pfalzgrafen und Professor der Medicin in Heidelberg,

gest. vor 1476.

Zeitschr. f. deutsche Philol. 11, 480—82. (H. Meisner.) — ADB. 23,

146. (Sleinmeyer.)

Itynsinger, Joh., Stadtpbysikus in Ulm, Leibarzt Eberhards

im Bart und dessen Begleiter auf der Pilgerfahrt, gest. nach 1500.

Wey. 1, 415. — ADB. 23, 146. (Steinmeyer.)

Niack, Karl Alois, Benediktiner, Prior im Reiclisstift Neres-

heiin und um das dortige Schulwesen verdient, zuletzt Dom-

kapitular in Augsburg, geb. Holzheim hei Dillingen 14. Xov.

1751, gest. Augsburg 8. Juli 1828.

Qradm. 404 f. — ADB. 23, 201. (HSrmann.)

\agel, Albr. (A. Ed.), Professor der Augenheilkunde in Tü-

bingen, geb. Danzig 14. Juni 1833, gest. Tüb. 22. Juli 1895.

Schw. M. 1895, 1539 t.

\agel, Clin. Heinr., Rektor der Realanstalt in Ulm, tit. Ober-

studienrat, Mathematiker, geb. Stuttgart 28. Febr. 1803, gest.

Ulm 26. Okt. 1882.

7996. Krimmel, Otto, Nekrolog des K. württ. Oberstudienraths

Dr. C. IL v. N. Sep.-Abdr. a. d. Correspondenz - Blatt f. d. Gel.- u.

Realschulen Württ. 1884, Heft 1 u. 2. Tübingen, Faes 1884.

ADB. 23, 214. (Cantor.)

\iigele, Ferd., Stiftungspfleger in Murrhardt, Abgeordneter zur

Nationalversammlung und zum Landtag 1848, geb. Murrhardt

24. Mai 1808, gest. das. 25. Nov. 1879.
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Berlepsch, Chronik der Gewerke 7, 192. — Schw. M. 1879, 2238.

— Der Wegweiser, ein Volkskalender f. 1892. S. 38—35.

Xagelafoerg, Herren von.

Beschr. d. OA.s KUnzelsau- S. 723 f.

IVaut, Jak. (Joli. J. Heinr.), Professor der alten Litteratur und

der Beredsamkeit zuerst an der Karlsscliuie, dann am Gymnasium
za Stuttgart, nachher Pfarrer in Plochingen, geh. Stuttgart 8. Nov.

1751, gest. 23. Aug, 1822.

Gradni. <08—11. — Camerer, Beitr. 32 f. — ADB. 23, 270 f.

(Eyssenhardt.)

Maat, Joli., Sprachforscher und Bibliograph, Gymnasialprofessor

in Stuttgart, zuletzt Pfarrer in Plochingen, geh. I^eonberg 17. Nov.

1722, gest. Plochingen 24. Dez. 1807.

7997. K ungefasster Lebenslauf . . . von ihm salbet aufgesetzt —
in dem Programm des Sohnes Jakob N. (s. vor. Art.): Auf die Amts-

jubelfeier . . . des H. Joh. N. . . . Einige Bemerkungen Uber die Sprache

des Homer. Stuttgart 1800. [Auszug daraus in AlemB. 3, 61—64.]

Gradm. 405—07. — Camerer, Beitr. 24.

Xatter, Lior. (Joh. L.), Edelsteinscbneider und Medailleur, geh.

Biberach 21. März 1705, gest. Petersburg 27. Okt. 1763.

SeubKL. 2, 629. — ADB. 23, 286—88. (P. Beck.) — DiöcA.-

Schwab. 1893, 44. (Ders.) — Festschrift zum 24. Liederfest d. Schwäb.

Sängerbundes in Biberach . . . 1895. S. 49 f. (G. G. Mayer.)

Xaucleru*, Joli. (eig. Verge, Vergenbans), Kanzler der Uni-

versität Tübingen, Berater und Freund Eberhards im Bart, Chronist

(s. oben Nr. 650), geb. unweit Tübingen (Justingen ist unsicher)

zwischen 1425 nnd 1430, gest. 1510.

7998. Moll, Heinr., Johannes Vergenhanns. Ein biographischer

Versuch und ein Beitrag zur ältesten Geschichte der Universität Tü-

bingen. Als Manuscript gedr. Tübingen, Dr. v. E. Kiecker (1864).

7998a. Joachim, Erich, J. N. und seine Chronik. Ein Beitrag

zur Kenntniss der Historiographie der Humanistenzeit. (Dies.) Güt-

tingen, (Dr. v. W. G. Korn in Breslau) 1874.

ADB. 23, 296-98. (Lier.)

Xecff. Joh. Jak., Kaufmann in Stuttgart, geb. das. 17. Dez.

1765, gest. ebenda 5. März 1836.

7999. [Neef f, Karl], Aus dem Leben des verewigten J. J. N. . .

.

(Stuttgart, Dr. v. J. F. Steinkopf) [1865],

Xeff, Paul, Buchhändler in Stuttgart, geb. Mannheim 1. Dez.

1804, gest. Stuttgart 3. Okt. 1855.

Schw. M. 1855, 1769.

Nefflen, Joh., Schultheiss zu Pleidelsheim, Landtagsabgeordneter,

Volksschriftsteller, Dialektdichter, geb. Oberstenfeld 5. Nov. 1789,

ausgewandert u. gest. zu Cumberland in Maryland 6. Jan. 1858.
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8000. Holder, Aug., J. N. und «eine Werke. (Mit Bild) — in

deeseiben Antg. von: J. Nefflen« Werke. Stuttgart, Lut* 1888. V—XVI.

ADB. 28, 380 f. (Herrn. Fischer.)

Sicher, Bernh. (Karl Job. B.), Maler, Direktor der Stuttgarter

Kunstschule 1854— 79, geh. ßiberach IG. Jan. 180G, gest. Stutt-

gart 17. Jan. 1886.

lllnstr. Ztg. (Leipz.) 1876. 280. (Krell.) 1883, 423. (Ropp.) —
ChrKb. 1881, 1—8. 1890, 5—14. (Mer*.) — Peeht, Deutsche Künstler

des 19. .lahrh. 4. Reihe. S. 148-79. — Schw. M. 1886, 361—63.

(Wintterlin, Nekrolog, nrspr. Vortrag.) — Ober Land n. Meer 55 (1886),

464. (Baisch.) — ADB. 23, 881—87. (Wintterlin.) — Wintterlin, Wllrtt.

Künstler. 8. 345—81. — Festschrift tarn 24. Liederfest d. Schwäb.

Sängerbundes In Biberach 1895. S. 69 —62.

Neideck, Herren von.

8001. Bauer, Herrn., Die Herren von Neudeck und Maienfels

—

ZWFrk. 7, 3 (1867), 499-612.

8002. (Derselbe): Die Herren v. N. und von Heineberg — ebenda 8,

2 (1869), 394-99.

Neidhardt, Wolfg., Erzgiess er, geh. in Ulm, gest. 1598.

Wey. 1, 417.

Nelfen, Herren von. — S. Neuffen, Herren von.

Neipperg, Herren von.

8003. Klunzinger, Karl, Die Edlen . N. und ihre Wohnsitze

Neipperg und Schwaigern. M. e. Titelknpfer. Stuttgart, F. H. Köhler 1840.

Neipperg, Alfr. Aug. Karl Gf. v., Generalmajor, geh.

Schwaigern 26. Jan. 1807, gest. Winnenthal 16. Nov. 1865.

Wurzb. 20, 154.

Nelthart (Nythart), Hans. 1478 und 1489 Bürgermeister

von Ulm, Terenzöbersetzer.

8004. Wunderlich, Herrn., Der erste deutsche Terenz (von H. N.)

— in: Studien zur Literaturgeschichte. Mich. Bernays gewidmet von

Schülern u. Frennden. Hamburg u. Leipzig, Voss 1893. S. 201—16.

Wey. 1, 416.

Nellenbnrg, Wolfram v., Deutschordensmeister, gest. wahr-

scheinlich zu Weinheim in Baden 1377.

8005. Schönhuth, Ottm. F. H., W. v. N., Meister Deutschordens

in deutschen und w&ischen Landen, erster Stifter des Hospitals zum
heil. Geist in Mergentheim, nebst e. kurzen Geschichte dieser Anstalt

u. einigen darauf bezüglichen Urkunden. Mergentheim, Thomm 1859.

[Sep.-Abdr. aus ZWFrk. 4, 326—46 mit Beilagen.]

Nellingen, Herren von.

8006. Klemm, Alfr., Die Herren v. N. (OA. Blaubenren), von

ßernstatt (OA. Ulm), von Reussenstein (OA. Geislingen). (Beiträge zur

Geschichte von Geislingen und Umgegend. VI) — WVjsb. 1884, 257— 61.
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NeoboIoM, JodokuM. Helfer in Tübingen, zuletzt Pfarrer in

Entringen, geb. in Ladenbnrg bei Heidelberg 1502, gcst. Eut-

ringen 28. Joli 1572.

THStW. 1883, 268 f. (Q. Bos*ert.)

Neun, Rupert, Abt des Benediktinersfifts Ottobenren, Reichs-

prälat, geb. Wangen i. A. 24. Jan. 1670, gest. Ottenbearen

20. Okt. 1740.

ADB. 23, 442—46. (P. Beck.)

Neuffen, Herren von.

8007. Kor nb eck, C. A., Ober die Herren y. N. und ihre Be-

ziehungen xu der Grafschaft Marstetten und der Stadt Ulm — WVjab.

1880, 46—48.

Vrgl. C. F. Stalin, Wirt. Geach. 2, 571—86.

Neuffen, Berthold v., Graf von Marstetten nnd Graisbacb.

vertrauter Rat Kaiser Ludwigs des Raiern, gest. 1342.

ADB. 23, 400 f. (Riezler.)

Neuffen, Gottfk*. v., einer der bedeutendsten schwäbischen

Minnesänger, erscheint in Urkunden zwischen 1234 und 1255.

8008. Richter, Otto, G. v. N. als volkathflmlicher Dichter —
N. Lausitz. Magazin. 44 (GörliU 1868), 450-68.

8009. Knod, Gust., G. v. N. und seine Lieder. Eine literar-

historische Untersuchung. TQbingen, Fues 1877.

8010. Zeterling, H., Der Minnesänger G. v. N. Progr. d.

Friedrich- Wilhelms-Gymnasiums in Posen. 1880. 4*.

8011. Grimme, F., Zur Geschichte des Minnesingers G. v. N.

und seines Geschlechtes. Wiss. Beil, zum Jahresbericht d. Lyceums zu

Metz 1894. Metz, Dr. d. Lothringer Zeitung. 4*.

WVolksbibl. I, 1. 8. 11-15. (Adelb. v. Keller.) — SOdd. Blätter

f. höhere Unterrichtsanst 1895, 151 f.

Neuffen, Heinr. v., Anhänger K. Friedrichs II., dann seines

aufständischen Sohnes Heinrichs VII., gest. nach 1246.

ADB. 23, 403 f. (Eug. Schneider.)

Neuffer, Familie.

8012. Neuffer, Mart. Ludw., Stamm-Tafel der ur-alten und von
300 Jahren her in Wiirtemberg wohl renommirten Nenfferischen Familie.

Sammt kurtzer Vorstellung dererjenigen ansehlichen Freundschafften,

welche vel cognationis vel affinitatis propioris nein mit der Nenfferischen

cohlriren. Ludwigsburg, gedr. I. d. Cuttaiscben Buchdr. 1735. 4*.

Neuffer, Gottfried Heinr., Pfarrer in Lienzingen, geb. Cann-

statt 23. Febr. 1768, gest. 22. Sept. 1846.

NekrD. 1846, 622—27. — KSBI. 1847, 389.

Neuffer, Job. Val., Professor der Rechte in Tübingen, geb.

in Herrenberg 1572, gest. 5. April 1610.
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8013. Besold, Chph., Laudatio funebris, qua J. V. Neyffero

Herrenbergensi . . . Ch. B. . . . parentavit. Tubingae, excud. Tb. Werlin

1610. 4 ».

Pfaff in Öff. Bibi. Cod. hist, F 739 kk.

Neuffer, Karl Aug., Generalmajor, Gesandter in Berlin und

London, geb. Stuttgart 6. März 1770, gest. Funcbal auf Madeira

0. Jan. 1822.

Stadlinger, Gesch. d. württ. Kriegswesens. S. 667. — LtBStAnz.

1889, 65 ff.

XeufFer, I.ikIw. (Cbn. L.), .Münsterpfarrer in Ulm, Dichter, geb.

Stuttgart 26. Jan. 1769, gcst. Ulm 29. Juli 1839.

Lupin auf Illerfeld, Fr. v., Biographie jetzt lebender . . . Personen.

Stuttgart u. Tübingen 1826. 8. 574 —81. — Autobiographische Skizze

in Schw. M. 1839, 937. 941. 949. — NekrD. 1839, 661-70. — Gradro.

411. — Wey. 2, 364-66. — ADB. 23, 491 f. (H. Fischer.)

XenlTer, Willi., Fabrik- und Grossgrundbesitzer iu Regensburg,

Reichsrat der hayr. Krone, geb. Frommem 10. Febr. 1810, gest.

Regensburg 7. Nov. 1893.

AZ. 1893, Nr. 312. — Schw. M. A. 1893, 2108. — Bayerland 1894,

Nr. 10. (Mit Bild.)

lüenhausen, Herren von.

8014. Gabelkofer, Osw., Newhausische Chronica. Von dem
uhralten schwäbischen adeligen Geschlecht deren von Newhaussen.

1608 — öff Bibi. Cod. hist F 521.

Meuheller, Jodocu*. — S. Neobolos, Jod.

Meahenaer, Familie.

8015. Kurzer Begriff der Nenheuserischen Voreltern in aufsteigender

Linie, gestellt mit Ende May 1768. 0. 0. (1768). 4 °.

Xeuneck, Herren von.

8016. Lichtschlag, A., Zur Geschichte der Familie v. N. —
MGAHohenz. 9 (1875/76), 76—83.

8017. Locher, Seb., Die Herren v.' N. Urkundlicher Nachweis

ihrer Glieder und Besitzungen — MGAHohenz. 11 (1877/78), 81— 128;

12 (1878(79), 12—75; 13 (1879/80), 70—118; 14 (1880/81), 75-107; 15

(1881/82), 1, 43-74; 16 (1882/83), 70-101; 17 (1883/84), 59-92. Auch

bes. : Sigmaringen, Dr. d. M. Liehner’schen Hofbuchdr. 1884.

Neustetter, EraMuma, gen. Stürmer, gelehrter Domdekan in

Würzburg, zugleich Dechant, dann Propst in Komburg, geb.

Schönfeld 7. Nov. 1522, gest. Würzburg 23. Nov. 1594.

8018. Feder, M., Vita Erasmi N. dictl Sturmer. Wirceb. 1799.

8019. Rn I and, Ant, E. N., der Mäcenas des Franciscus Modius,

nach des letzteren Tagebuch — Arch. d. hist. Ver. f. Unterfranken 12

(1853), H. 2 u. 9, 8. 1—57.

Seibt, Studien zur Kunst- und Kulturgesch. 2 (1882), 56—60. —
ADB. 23, 557 f. (Wegele.)
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NewiuH, J. €hr. — S. Nr. 2203.

Nlchthoniai*, Petr., aas Weinsberg, Dichter, Verf. v. Nr. 6584
ADB. 23, 570. (J. Bolte.)

Nick, Jos., Fabrikant in Sonnenberg, geb. Hirschlatt 18. Jali

1823, gest. Kobarg 12. Sept. 1883.

Schw. M. 1883, 1610.

Nickel, Jos., Jnrist in Dillingen, Freibarg und Tübingen, geb.

Ehrenstein 12. Mai 1750, als Gotteslästerer vom Prälaten and

Konvent in Wiblingen gerichtet and 1. Jani 1776 enthauptet

und verbrannt.

8020. Weitbrecbt, Rieh., Das letzte Ketzergericht — in dessen :

Ketzergerichte. Leipzig 1892. S. 405—503.

Wey. 2, 368 ff.

Nicolai, Ferd. Friedr. Frhr. v., General, zuletzt Kriegs-

minister mit dem Rang eines Generalfeldzeugmeisters, Schrift-

steller über Kriegsschulen und Festungswesen, geb. Cannstatt

20. Okt. 1730, gest. Ludwigsburg 14. Mai 1814.

Gradro. 414. — ADB. 23, 579 f. (Poten.) — Schanzenbach in

Cannst. Zeitung 1890, 65 ff.

Nicolai, Job. Mich., Hofmusikus in Stuttgart, Komponist, lebte

in der 2. Hälfte des 17. Jahrb.

Kiiinmerle, Encykl. 2, 368.

Nicolai, Melch., Professor der Theologie in Tübingen, zuletzt

Konsistorialrat und Propst in Stuttgart, geb. Schorndorf 4. Dez.

1578, gest. Stuttgart 13. Aug. 1659.

8021. Wagner, F., Vita M. Nicolai — in: Witten, Mem. theol. 1685.

Serpil. 48 f. — Fischl. mem. theol. 2, 92—100. — Kielm. 46—51.
— ADB. 23, 597 f. (Th. Schott.)

Nider, Job., Prior der Dominikaner in Nürnberg, später in Basel,

Professor in Wien, Kanzelredner und fruchtbarer theologischer

Schriftsteller, geb. in Isny um 1380, gest. Nürnberg 13. Aug. 1438.

8022. Schieler, K., Magister J. N. au» dem Orden der Prediger-

Brüder. Mainz, F. Kirchheim 1885.

Quitif et Echard, Scriptores ordinis Praedicatorum (Par. 1719) J,

792—94. — Apfalterer, Scriptores . . . Universität!» Viennensis (Vienn.

1740) 1, 112—24. — Aachbacb, Gesch. d. Univ. Wien. 1, 446—51. —
ADB. 23, 641—46. Nachtr. 24, 787 f. (P. Beck), wiederholt in DiöcA.-

Schwab. 12 (1894), 57-60. — WWKL. 9, 342—48. (Schieler.)

Nieuieyer, Fel., Professor der Pathologie und Therapie in

Tübingen, consultirender Leibarzt des Königs Karl, geb. Magde-

burg 31. Dez. 1820, gest. Tübingen 14. Mai 1871.

8023. Ziemssen, F. v. N. (Nekrolog) — Arch. f. klin. Med.

1871 VIII, 427. Abgedr. in MCBlWürtt. 41, Nr. 17-21.

Heyd, Bibliographie der wttrtt. Oeichichte II. 34
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(Anoo.) Nekrolog in der Berl. klin. Wochenschrift 1871, Nr. IC.

— Schw. M. 1871, 1439 f. — StAnz. 1871, 993. 999. — UnsZ. N. F. 7,

2, G49 f. — ADB. 23, 680-82. (Hirsch.) — Hscb. 4, 371.

Niethammer, («eo.. Major, geb. Heilbronn 19. April 1844,

gest. Tübingen 20. Juli 1889.

8024. Znr Erinnerung an G. v. N., Major und Bataillonskoro-

mandeur im Infant. - Kegim. Kaiser Friedrich König von Preussi-n

(7. Württemb.) Nro. 125. Tübingen, Fues 1889.

Schw. M. 1889, 1573 f. - Vrgl. auch Nr. 3482.

Niethammer, Iuiman. (Friedr. Pbil. J.), Professor der Philo-

sophie in Jena, der Theologie in Jena und später in Würzburg,

Centralscbulrat und Oberkonsistorialrat in München, Geb. Rat,

geb. Beilstein 6. März 1766, gest. München 1. April 1848.

8025. Dö der! ein, J., Unsere Väter, Kirchenrat Christoph Döder-

lein, Oberkonsistorialrat J. v. N. und Hofrat Ludwig von Döderleiu.

Erlangen-Leipzig, A. Deichert Nachf. 1891.

Gradm. 414—6. — NekrO. 1848, 291—5. (Heinr. Döring.) — Encykl.

d. Erz. u. Unterr.-W. 5, 247—51. (Elsperger.) — ADB. 23, 689. (Prantl.)

Nigri. Pet., Hebraist zu Ende des 15. Jahrh. — S. Nr. 3182.

Nittinger, Klo. (Karl Geo. G.), Arzt, Impfgegner, geb. Bietig-

heim 23. Nov. 1807, gest. Stuttgart 8. März 1874.

8026. Dr. Nittinger's Biographie. Aus dessen Nachlass vom
Jahre 1871. Ein Lebens- und Kampfes-Bild für das edelste Gut der

Menschheit, die Gesundheit. (Mit Portrait) Stuttgart, Wilh. Müller 1874.

ADB. 23, 715—18. (P. Beck.)

Noorden, Karl v. (K. Friedr. Job.), Historiker, Professor in

Tübingen 1873—76, zuletzt in Leipzig, geb. BoDn 11. Sept. 1833,

gest. Leipzig 25. Dez. 1883.

8027. Maurenbrecher, Lebensskizze K. v. Noordens — in:

Historische Vorträge v. K. v. N. Leipzig 1884. (Einl.)

ADB. 23, 768—72 (G. Buchholz) und die dort citierten Nekrologe.

Nördlinger, Jul. Simon, Berg- und Forstrat, später Ober-

iinanzrat mit dem Referat für Forst- und Bergwesen, geb. Pful-

lingen 28. Sept. 1771, gest. Stuttgart 28. Juni 1860.

Schw. M. 1860, 1405 — Mon. Forstw. 1861, 2—12. — Allg. Forst-

u. Jagdzeitung 1861, 198. — JshN. 1862, 24—32. (Zeller.) — ADB. 24,

11—14 (U. Hess, auch in dessen Lebensbildern 187). — Württ. Neu-

jahrsblätter 1896. 8. 33—37. (J. Hartmann.)

Normann, Grafen, bezw. Freiherren von.

8028. Normann, Einil Frhr. v., Geschichte der Gesammt-Familie

von Normann. Ulm, Kerier 1894. 4°.

Normann - Ehrenfela, Karl Friedr. Lebrecht C«f.,

General, zuletzt Führer einer Schaar von Philhelienen, geb. Stutt-

gart 14. Sept. 1784, gest. Missolungbi 15. Nov. 1822.
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Pt. 7, 205. — ADB. 24, 18 f. (Schneider.) Vrgl. ferner für die

Geschichte dieses Generals die Kuramern 3452—54. 3551, und Uber seine

letzte Expedition die Schrift:

8028 a. Elster, J. D., Das Bataillon der Philhellenen, dessen Er-

richtung, Feldzug und Untergang. Baden, Diebold 1828.

Normann - Ehrenfels, Phil. Chn. Friedr. Cif., württ.

Staatsminister, geb. Stresow (Pommern) 25. Okt. 1756, gest. Tü-

bingen 26. Mai 1817.

8029. Pb. Ch. Fr. Gr. v. Normann-Ehrenfela, k. wUrtt Staats-

minister . . . Denkwürdigkeiten aus dessen eigenhändigen Aufzeichnungen.

Hg. v. Frhr. K. H. Roth v. Schreckenstein. Mit Einleitung und Bei-

lagen. Stuttgart, Kohlhammer 1891.

ADB. 24, 20. (Eug. Schneider.)

Nörrenberg, Joh. Oli. Clin., Mathematiker nnd Physiker,

Professor in Tübingen, geb. Pustenbach (Gemeinde Wiedenest,

preuss. Rheinprovinz) 11. Aug. 1787, gest. Stuttgart 20. Juli 1862.

PoggBW. 2, 295. — JshN. 1864, 23—28. (Holtzmann.) — MK.-

MiW. [1], 3 (1886), 1-9. (0. Böklen, mit Portrait) — ADB. 24, 20 f.

Nachtr. 28, 808. (Karsteo.)

Nothaft, Geschlecht.

8030. Genealogia Notthaftiana, zusammengetragen durch Ü. Gabel-

kofer, vermehrt durch Joh. Geo. Walz, Pfarrer von Rudersberg. 1658.

— StA. Hdschr. Nr. 86. Fol.

Nothaft, Wolfg. Jak., geb. Schloss Hochberg 10. Juni 1564,

gest. 25. Dez. 1619.

8031. Bentzius, Joh. Fr., Succincta delineatio vitae et obitus

W. J. Kothafften ab & in Hohenberg & Hochdorff, Ordinis equcstris

ad Coccherum consillarii . . . Tubingae, typis Theodorici Werlini 1620. 4°.

Notter, Friedr., Schriftsteller (Dichter nnd Übersetzer), auch

Parlamentarier, geb. Ludwigsburg 23. April 1801, gest. Stuttgart

15. Febr. 1884.

8032. Krause, Rudf., Kotters Leben 1801—1884 — in desselben

Ausg. von: F. Kotters Gedichte in Auswahl. Stuttgart 1893. S. 7— 20.

8033. Erinnerungen aus f F. Kotter’a Studienzeit — Schw. M.

1884, 725.

8034. Ans F. Kotters brieflichem Verkehr — Schw. M. 1892,

1409 f. 1439.

8035. Das Kotterdenkraal — Schw. M. 1885, 2097 f.

Schw. M. 1884, 273 f. — AZ. 1884, B. Kr. 121 f. (H. Fischer,

wiederholt in dessen Beitr. znr Lit.Gesch. Schwabens S. 180—213). —
ADB. 24, 44 f. (H. Fischer.) — S. auch unter Mörike, Ed., und

Pfizer, Paul.

Noverre, Joh. (4eo., Balletmeister iu Stuttgart 1760—1768,

Schriftsteller für und über das Ballet, geb. Paris 29. April 1727,

gest. S. Germain-en-Laye 19. Nov. 1810.
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Nouv. biographie ginfir. 88, 843. (Denne-Baron.) — Sittard, Zur
Geschichte der Musik und des Theaters am württ Hof 2, 59—60.

Nübling, Theod. Ulr., Kunsthändler in Ulm, geb. das. 23. Ang.

1766, gest. Märe 1837.

8036. [Nübling, Th. Ulr.], Acht Jahre in Dänemark. Das
Merkwürdigste aus meinem Leben. Ulm, Gebr. NObling 1852.

Schulten, Chronik von Ulm. S. 358 ff.

Oberkampf, Chph. Phil., Kattunfabrikant in Jouy, geb.

Wiesenbach OA. Gerabronn 11. Juni 1738, gest. Jony 4. Okt. 1815.

8037. Hochstetter, Paul, Cb. Ph. 0., Fabrikant tu Jouy. . . .

Eine Lebens-Schilderung. Vaihingen, Berwick & Dittmar'sche Buch-

druckerei 1859.

8038. Labouchäre, Aifr., Oberkampf (1738—1815). Paris,

Hachette et Co. 1866.

8039. Schmidt- Weissen fels, [Ed.], 0. und die Zeugdruckerei

— in desselben: Zwölf Färber. S. 143—54.

ADB. 24, 94 f. (Wintterlin.) — Württ Neujabrsblätter 1896.

S. 8—10. (J. Hartmann.)

Ocha (Ox), Jom. Domin., Maler, geb. Erbach 11. Märe 1775,

gest. in Mitau 1836.

SeubKL. 3, 3.

Ochaenbach, Nlk., Schlosshauptmann in Tübingen, gest. 1626.

8040. Diarium N. Ochsenbachs Ober seinen Feldtug in Frankreich

1588-96 — K. Hofbibi. Cod. WOrtt Nr. 99. 8*.

8041. Schott, Theod., N. 0., Schlosshauptmann in Tübingen

1597-1626. Eine historische Skitte — WVjsh. 1878, 210—17.

Öchale, Joh. Ferd. Friedr., Gymnasiallehrer in Öbringeu,

später Archivrat in Stuttgart, Historiker, geb. Esslingen 27. Nov.

1797, gest Stuttgart 3. Nov. 1845.

ADB. 24, 145. (Eng. Schneider.)

Öchslln. — S. Öxle.

Ogiin, Erhard, Bucbdrncker und Scbriftgiesser in Augsburg

1505— 1518, aqs Reutlingen stammend.
ADB. 24, 177-79. (Steiff.)

Öliler, Ant., Domdekan und Generalvikar, geb. Weilderstadt

9. Jau. 1810, gest. Rottenbnrg 20. Juli 1879.

8042. [He feie], Carl Jos. [.], Gedächtnisrede auf . . . Dom-

decan Dr. v. Ö., gehalten bei dessen Beerdigung am 22. Jnli 1879.

Rottenburg a. N., W. Bader 1879.

StAnt. 1879, 1303. — Neber, Personal-Katalog. 1885. S. 66.

Öhler, Gast, (G. Friedr.), Professor der Theologie und Stifts-

ephorus in Tübingen, geb. Ebingen 10. Juni 1812, gest. Tübingen

19. Febr. 1872.

8043. Worte der Erinnerung an G. F. v. O. . . . Tübingen,

Heckenhauer 1872.
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8044. Knapp, Jos., G. F. 0. Ein Lebensbild. Ebenda 1876.

[Weitere Fassung eines im KSBI. der JJ. 1872 und 1873 gegebenen

Nekrologs].

ThKE. 10, 696—708. (J. Knapp.) — ADB. 24, 181-86. (Th. Schott.)

Ohinacht, Landolin, Bildhauer in Straeaburg, geb. Dunningeu

6. Nov. 1760, gest. Strassburg 31. März 1834.

8046.

Münz, G. L., Der Bildhauer 0. und seine Werke. Ein

Versuch. Hadamar u. Coblenz, Neue Gelehrten-Buohh. 1818.

NekrD. 1834, 278—89. (E. Stöber, Auszug hieraus in MB. Kb.

1836, 207 f.) — Illustr. Welt 1853, Nr. 12. — StAnz. 1860, Nr. 275. —
ADB. 24, 204—07. (A. Schricker.)

Öhringen, Grafen von.

8046. Die Grafen v. ö. und Weinsberg — ZWFrk. 5, 3 (1861),

359-65.

Vrgl. im Übrigeu Hohenlohe.

ökolampadiuft (Heussgen?) Joh., Humanist und Theolog,

Reformator von Basel, geb. in Weinsberg 1482, gest. Basel

24. Nov. 1531.

8047. Capito, Wolfg. Fahr., Vita Jo. Oecolampadii — in: Epistolae

Oecolampadii et Zwinglii. Basileae 1536. Fol.

8048. Hess, Salomo, Lebensgeschichte Job. ökolampads. (Bio-

graphien berühmter Schweizerischer Beformatoren. Bd. 1.) Zürich,

Ziegler 1792.

8049. Herzog, Joh. Jak., Das Leben Ökolampads und die Re-

formation der Kirche zu Basel. Bd. 1. 2. Basel, Schweighauser 1843.

8050. Hagenbacb, K. R., Joh. Ökolampad und Oswald Myco-

nius, die Reformatoren Basels. (Leben und ausgewählte Schriften der

Väter und Begründer der reformirten Kirche. Thl. 2.) Elberfeld,

Friderichs 1859.

8050a. Derselbe: J. ö. und die Reformation in Basel 1522—31.

(Neujahrsblatt für Basels Jugend. Nr. 46.) Basel, Bahnmaier 1868. 4 U
.

8051. Fehleisen, J. ö. Sein Leben und Wirken. Festschrift

zur Erinnerung an seinen 400jährigen Geburtstag. (M. e. Abbildung

im Text.) Weinsberg, G. Köhler 1882.

8052. Burckhardt-Biedermann, tber Ö.s Person und Wirk-

samkeit — Theol. Zeitschr. a. d. Schweiz 1893, 27—40. 81—93.

8053. Bossert, Gust., Ökolampads Bestellung zum Prediger in

Weinsberg 1510 — BWKG. 10 (1895), 40.

ErschGrE. III, 2, 8-14. (Escher.) — WVolksbibl. I, 1. S. 229

bis 240. — Piper, Ev. Jabrb. 1851. Auch in dessen : Zeugen der Wahr-

heit III, 709—16. (R. K. Hagenbach.) — Schw. M. 1882, 2075 f. —
ThStW. 1883, 245-48. (G. Bossert.) — Vrgl. auch Nr. 2073.

Oldenburg, Pet. (Constantia Friedr. P.), Herzog v., an-

getretener Sohn König Wilhelme I., geb. Jaroslaw 1812,

gest, Petersburg ~ Mai 1881.

ADB. 25, 469.
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Ölenhainx, Ang. Friedr., Porträtmaler, geb. Endiogen 28. Juni

1745, gest. Pfalzburg 5. Nov. 1804.

8054. Ölenheioz, Leop., Beiträge zur Biographie des Porträt-

maler» A. F. ö. 1745-1804 - WVjsh. 1895, 104-13.

ADB. 84, 884 f. (Hg.) Nachtr. 26, 832. (Hartmann.)

Onolxhelm, Herren von.

Beschr. d. OA.» Crailsheim. 8. 401.

Öpflngen, Herren von.

Beschr. d. OA.» Ehingen. 1893, II. 8. 197.

Oppel, Alb. (Jul. A.), Direktor der Zentralstelle für Gewerbe

und Handel, geb. Stuttgart 9. Dez. 1799, gest. ebenda 14. April 1882.

Schw. M. 1882, 1535 f.

Oppel, Alb., Professor der Paläontologie in München, geb. Hohen-

heim 19. Dez. 1831, gest. München 22. Dez. 1865.

Jb. d. k. k. geolog. Reichsanstalt 1866, 59—67. (F. v. Hoch-

stetter.)— JsbN. 1867, 26— 31. (Karr.) — ADB. 24, 388 — 90. (v. Gümbel.)

Oppenheimer, Jot*. Sfisn, Geh. Finanzrat unter Herzog Karl

Alexander, geb. Heidelberg 1692 (?), hingerichtet in Stuttgart

4. Febr. 1738.

8055. Zimmermann, Manfr., J. S. O. ein Finanzmann des

18. Jahrhunderts. Ein Stück Absolutismus- und Jesuitengeschichte.

Mach den Vertheidigungs-Akten und den Schriften der Zeitgenossen

bearbeitet. Stuttgart, Rieger 1874.

8056. Leben und Thaten des berüchtigten Jaden S. 0., ehemaligen

Wilrttembergischen Staats- und Kabinets-Ministers. Erzählt von dem
Verfasser des „Musterschultbeissen*. Tübingen, E. Riecker 1853.

Flugschriften aus der Zeit seines Sturzes:

8057. Leben und Tod des berüchtigten Juden, J. S. Oppenheimers,

aus Heidelberg. Oder, Kurze und zuverlässige Nachrichten, von dessen

Herkunft, geschwinden Erhebung, lasterhaftem Leben und plötzlichem

Falle. . . . Mit zwey KupfTern. Franckfurt n. Leipzig 1738. 4".

8058. Leben, libelthaten und gerechtes Urtheil des berichtigten

Erz-Schelmen und Diebs Juden S. Oppenheimers . . . von einem auf-

richtigen Spiele-Wercks-Mann . . . Nebst des Juden schelmischen Bild-

miss und wie er ia einem Käffig den Galgen zieret; in zwey Bögen

Kupffern vorgestellet. 0. 0. 1738. 4°.

8059. Vollkommene Historie und Lebens-Beschreibung des fameusen

und berüchtigten Wiirtembergisehen Avanturiers, Jud J. S. 0. . .

.

auf-

gesetzt von Arnoldo Liberio. (Mit 4 Kupfern auf 1 Blatt) Franckfurt

und Leipzig 1738.

8060. Cnrieuse Nachrichten aus dem Reich der Beschnittenen.

Erste (bis vierte) Unterrednng zwischen Sabathai Sevi . . . und dem
fameusen . . . Jud S. . . . Gedr. zu Cana in Galiläa 1737. 38. 4°.

8061. Bernard, Chph. Dav., Ausführlicher Diseurs mit einem

seiner gnten Freunde von allem, was ibmo in den drey letzten Tagen
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dea unglücklichen Jud 8. Oppenheimers . . . bekannt worden . . . Tü-

bingen, gedr. n. verl. durch J. Sigmund 1738. 4*.

8062. Derselbe: Der ln den Lüfften schwebende neue jüdische

Heilige J. 8. 0., oder Das von der wilrtembergischeo Judenscbafft her-

ausgegebene merckwürdige Canonisations - Manifest . . . Tübingen,

.1. G. Cotta 1738. 4*.

8063. Gespräch zweyer unter dem Stuttgardter Galgen zusammen

gekommener würtembergischen Banren . . . von des famosen Jud Süssen

Leben und Ende . . . (Mit Kupfer.) 0. 0. 1738. 4 4
.

8064. Das lamentirende Jud-Sltssische Frauenzimmer unter dem
grossen eisernen Galgen vor Stuttgardt draussen, wie solches . . . zwey

würtembergische Banren . . . antreffen ... (M. e. Kupfer.) 0. 0. u. J. 4°.

8065. Wahrhaffte und gründliche Relation, was sich in den letzten

Stunden mit dem ehemalig würtembergischen Finanzien Directore, anjetzo

aber t'ameusen Ertz-Dieb und Land-Betrüger Juden J. S. 0. zugetragen.

(Mit Kupfern.) Augspurg, R. Ileid u. J. J. Baumgartner 1738. Fol.

8066. Der jüdische schelmische Heilige und Schand-Märterer J. S.,

oder: Abdruck und Übersetzung eines unter denen Juden- herum-

gehenden . . . Ausschreibens, betitult: Relation von Auflösung J. S. . .

.

Franckfnrth u. Leipzig 1738. 4°.

8067. Rieger, Geo. Konr., Gute Arbeit gibt herrlichen Lohn,

in einer Predigt . . . mit einer eingeflossenen Anweisung, wie die vor-

seyende Execution des verurtheilten Juden J. S. Oppenheimers christ-

lich anzusehen . . . seye, samt einiger Nachricht von dessen kläglichen

und schmählichen Ende, gezeiget 0. 0. 1738. 4°. [Zwei verschiedene

Drucke.]

8068. Dess justiflcierten Juden, J. S. Oppenheimers Geist in den

Elisäiscben Feldern. Oder Der durch eine Katz ... zu hohen Ehren

und Reichthum erhobene arme Kuchel-Jung ... in einem Schauspiel

vorgestellet und mit 40 Küpfferlen gezieret. Franckfurth u. Leipzig 1738.

Andere gleichzeitige Pamphlete auf J. 8. 0. in Wort und Bild

sind gesammelt in einem mit »Süss“ bezeichneten Foliobande bei den

Druckwerken der öff. Bibi, zur Württ Gesch. und in Cod. hist. F 348

derselben Bibliothek. — Über die Untersuchung und das Gerichtsver-

fahren gegen J. S. 0. vrgl. oben Nr. 1840—42 und öff. Bibi. Cod. hist.

F 572. Q 100.

Vrgl. ferner Öff. Bibi. Cod. hist. F 739, IV. 7, f. (Pfaff.) - Jbb.-

G8. 1845, 2, 116-152. — Schw. M. 1892, 1603. (Krauss.) — DiöcA.-

Schwab. 9 (1892), 72. (P. Beck.) — ADB. 37, 180—83. (Krauss.) —
Nr. 1122-24. 1128. 1131.

Ortlepp, Ernst, Dichter, 1836—54 in Stuttgart, geb. Droyssig

bei Zeitz 1. Ang. 1800, gest. bei Naumburg 14. Juni 1864.

ADB. 24, 447 f. (Brümmer.)

Ortlieb, Ed., Pfarrer in Drackenstein, Beförderer edier Kirchen-

musik, geb. Oberndorf 16. Juli 1807, gesf. Stuttgart 4. Febr. 1861.

Kgr. Württ. II, 1. 303. — Nehor, Personal-Katalog. 1885. 8. 58.
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Oschingen, Herren von.

8069. 8 c h 0 n
,
Theod., Die Gutsherren v. ö. OA. Rottenbarg —

RGBl. 2 (1891), 68-70. 81—83. 98-10L 114—17; 8 (1892), 5-8.

Oslander, Familie.

8070. Osiander, Job. Adam, Gens Osiandrina larga benedictione
divina florens. Tabingae, literis H. Franckii (1720). 4*.

8071. Lehmann, EL, Stammtafel der Familie 0. Ein genea-
logischer Versuch. Königsberg i. Pr., O. Herrmann 1890.

Oslander, Andr. d. J., Hofprediger in Stnttgart, dann Pro-

fessor und Kanzler in Tübingen, geb. Blaubeuren 27. März 1562,

gest. Tübingen 21. April 1617.

8072. H afenreffer, Matth., Oratio lugnbris in funere . . .

A. Osiandri . . . Tnbingae, typls Th. Werlini 1617. 4*.

8073. Ein Brieflein von Herzog Friedrich I. an den Hofkaplan

Dr. A. 0., worin er sich Ober die unhöflichen and hochtrabenden Hof-

prediger beschwert, und Antwort Osianders (13714. Juni 1595) — WJbb.
1824, 2. 8. 411—14.

Serpil. 49 f. — Fiscbl. mein, theol. 2, 1—8. — Koch, Gesch. d.

Kirchenl. I, 2. 8. 292 f. — ThRE. 11, 131. (Wagenmann.) — ADB. 24,

484. (Schott.) — Lehmann a. a. 0. 8. 20 f.

Osiander, Chn. Nathan., Theolog und Philolog, Professor

am Gymnasium in Stuttgart 1808—1842, dann Prälat in Ulm,

geb. Koblberg 15. Jan. 1781, gest. Ulm 13. April 1855.

Camerer, Beitr. 41 f. — ADB. 24, 484. (v. L.) — Lehmann
a. a. 0. 8. 26.

Oslander, Ernst (Job. E.), Professor in Maulbronn, später

Dekan in Göppingen, Dr. theol. und Prälat, geb. Stuttgart 23. Juni

1792, gest. Göppingen 3. April 1870.
Schw. M. 1870, 1685. - ChB. 1870, Nr. 21. — ADB. 24, 492 f.

(Th. Schott.) — Lehmann a. a. 0. 8. 50.

Osiander, Ernst (Job. E. Wilb.), Diakonns in Göppingen,

Orientalist, geb. Maulbronn 18.Sept 1829, gest. Göpp. 21. März 1864.

8074. Zum Andenken an Helfer O., Dr. phil. Göppingen, P. J.

Bnck’sche Buchdr. 1864.

ADB. 24, 484—86. (C. Siegfried.) — Lehmann a. a. 0. S. 51.

Osiander, Friedr. Benj., Arzt in Kirchheim u. T., später

Professor der Geburtshilfe in Göttingen, geb. Zell unter Aichel-

berg 9. Februar 1759, gest. Göltingen 25. März 1822.

Gradm. 421. — ErachGrE. III, 6, 261. (A. Sprengel.) — Hach. 4,

433. — ADB. 24, 486 f. (F. Winckel.) — Lehmann a. a. 0. 8. 35.

Oslander, G1I. (G. Ulr.), Dekan in Knittliugen, theologischer

Schriftsteller, geb. Stuttgart 15. Mai 1786, gest. Knittlingen

6. Dez. 1827.
Athen. 3, 35—44. (Rothacker.) — ErachGrE. III, 6, 261—63.

(Döring.) — Lehmann a. a. 0. S. 17.
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Oslander, Heinr. Frledr., Kaufmann, Verfasser von Schriften

über Handels- und Finanzwesen, geb. Stuttgart 1. Mai 1782, gest.

ebenda 8. Okt. 1846.

NekrD. 1846, 1103. — ADB. 24, 487 f. (Inaraa.) — Lehmann
a. a. 0. 8. 16.

Oslander, Job., evang. Theolog, Professor in Tübingen, Stifts-

epborns, Prälat und Direktor des Konsistoriums; Oberkriegs-

kommissär, Kommandant von Tübingen; Diplomat, Geh. Rat,

geb. Tübingen 22. April 1657, gest. ebenda 18. Okt. 1724.

8075. Pregltzer, Geo. Konr., Herrliche Eigenschafften eines

redlichen . . . Israeliten . . in einer Leichen-Sermon . . . bey dein

seeligen Hintritt . . . J. Osiandri . . . vorgestellet. Tübingen, gedr.

durch G. F. Pflicken 1725. Fol.

8076. [Abel, J. Fr.], Lebensbeschreibung J. Osianders, Consi-

storial- und Kirchenraths der Könige von Schweden und von Polen,

Geheimenrathes des Herzogs von Wflrtemberg . . . Tübingen, J. F. Heer-

brandt 1795.

8076a. Schmidt, [Fr. Wiih.], J. 0. Eine Volksschrift, worin

erzählt wird von einem wiirtembergischen Magister, der nach einander

Professor, Oberkriegscornmissair . . . geworden ist . . . Tübingen,

gedr. b. L. F. Fues 1843.

Kielm. 113-31. — ErschGrE. III, 6, 263-67. (Döring.) — LtB.-

StAnz. 1880, 196—200. (Gez. C. B.) — ThRE. 11, 133. (Wagenmann.)

— ADB. 24, 489—92. (Th. Schott.) — Lehmann a. a. 0. 8. 38—40.

Ottlander, Jolt. Adam, Professor der Theologie und Kanzler

in Tübingen, geb. Vaihingen a. d. Enz 3. Dez. 1622, gest. Tü-

bingen 26. Okt. 1697.

8077. Hochstetter, Andr. Adam, Christliches Denkmahl . . .

bey . . . Leichbegängnis dess Herrn . . . J. A. 0. . . . Tübingen,

Druck ts G. H. Reiss 1698.

Serpil. 52—54. — Fischt, mein, theol. 2, 285—98. — ADB. 24,

488 f. (Th. Schott.) — Lehmann a. a. 0. S. 37.

Oslander, Luk. d. Ä., Hofprediger Herzog Ludwigs, geb.

Nürnberg 15. oder 16. Dez. 1534, gest. Stuttgart 17. Sept. 1604.

8078. Pf aff, Karl, L. 0. und seine Söhne — in dess. Wirt.

Piutarch 2, 84—94.

Fisch), mem. theol. 1, 146—50. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 2,

358 f. — ThRE. 11, 128—31. (Wagenmann.) — ADB. 24, 493-95.

(Tb. Schott) — Kümmerle, Encykl. 2, 616 f. — Lehmann a. a. 0. 8. 9 f.

— BWKG. 1893, 37—40. 45- 48. 55 f. 61—64. 68—72. 76 f. (E. Hoch-

stetter.) — Vrgl. ferner Nr. 1004.

O «siander, Luk. d. J., Professor der Theologie uud Kanzler

in Tübingen, geb. Stuttgart 6. Mai 1571, gest. Tübingen 10. Aug.

1638.
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Serpil. 30—52. — Fischl. mem. theol. 2, 44- 50. — ThRE. 11, 131

bis 133. (Wagenmanu.) — ADB. 24, 495 f. (Th. 8chott.) — Lehmann

s. *. 0. 8. 33 f.

Oshwuld, Weo. — S. Nr. 4580.

Osflwald, Joh. Kapt., Bankier in Lissabon, geb. Justingen

0A. Mönsingen am 17. Juli 1764, gest. 1822.

Schilling, Justingeo. S. 139 f.

ötiterlen, Friedr., Mediziner, Professor in Tübingen und Dorpat,

Verfasser von Handbüchern der Heilmittellchre, der Hygiene und

der medizinischen Statistik, geb. Murrbardt 22. März 1812, gest.

Stuttgart 19. März 1877.

Hsch. 4, 410. — ADB. 24, 511 f. (Otto österlen)

Österreicher, Helnr., Abt des Prämonstratenserstifts Schüssen-

ried seit 1481, dort gestorben 18. April 1505 (Geburtsdaten

unsicher).

ADB. 24, 517 f. (P. Beck.)

Ofntertag, Alb. (A. Otto), Lehrer an der Missionsanstalt und

Herausgeber des Missionsmagazins in Basel, geb. Stuttgart 18. April

1810, gest. Basel 17. Febr. 1871.

8079. Dr. Alb. Ostertag. Ein Lebensbild, herausg. auf Grund
seiner Briefe und seines handschriftlichen Nachlasses. Basel, Spittler 1876.

ADB. 24, 250 f. (Th. Schott) — JBWVHG. VII u. VIII, 146 f.

Ofttertag, Karl, Kaufmann in Stuttgart, geb. das. 3. Dez. 1798,

gest. ebenda 31. Jan. 1861.

Sehw. M. 1861, 757.

Ötinger, Friedr. Chph., Prälat in Murrhardt, Theosopb, geb.

Göppingen 6. Mai 1702, gest. Murrhardt 10. Febr. 1782.

8080. Des wflrttembergischen Prälaten F. C. Ö. Selbstbiographie.

Hg. v. J. Hatnberger. M. e. Vorwort v. G. H. v. Schubert. Stuttgart,

S. G. Liesching 1845.

8081. M. F. C. ötingers Lebens-Abriss, von ihm selbst entworfen.

Nebst einem Anbaug. Zum Druck befördert von Freunden der Ötinger-

sehen Schriften. Stuttgart, Dr. d. G. Hasselbrink’schen Buchdr. 1849.

8082. Eh mann, Karl Chr. Eberb., F. C. Ötingers Leben und

Briefe, als urkundlicher Commentar zu dessen 8chriften. Mit ö.s Bild-

nis«. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1859.

Auszüge aus der Autobiographie und aus Briefen Ötingers an

den Grafen von Castell zu Rehweiler gibt Barth, Süddeutsche Ori-

ginalien I (1828), S. 34 -54. II (1829), 8. 28 -42. 43—50.

8083. Prälat ötinger und Immanuel Swedenborg. (Mitgetb. von

Imm. Hoch) — Sophr. 5 (1823), H. 5, 23-35.

8084. Hönes, Zur Geschichte Ötingers — BWKG. 8 (1893),

1—4. 9-12.

Moser, W. Gel.-Lex. 63—66. 2, 144 f. — Piper, Ev. Jahrb. 1853.

Auch iu dessen : Zeugen der Wahrheit. 4, 687—99. (C. A. Anberlen.)
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— ChB. 1882, 218 f. 226 f. 234 f. 242 f. (Th. H.) - Schw. M. 1882,
211. — ThRE. 11, 1-4. (Hamberger.) — ADB, 24, 538—41. (Ritacbl.)— Claus, W. Väter 1, 196—231. — Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. F 739 kk— 8. auch Nr. 6939.

ötinger, Willi. Eudw., Professor am Gymnasium zu Stutt-

gart, geh. Rudersberg 24. Aug. 1776, gest. 28. April 1829.
Camerer, Beitr. 58.

Otmar, Joh., Buchdrucker in Reutlingen und Tübingen, an
beiden Orten als erster dieses Gewerbes, später in Augsburg,
geh. in Reutlingen, an der Presse thätig 1479 (?) bis 1517.

ADB. 24, 548—50. (Steiff.) — Wegen Reutlingens vrgl. Nr. 5535 f.,

wegen Tübingens Nr. 6104.

Otmar, Silvan, Drucker in Augsburg 1516—33, geb. in Reut-
lingen, ohne Zweifel als Sohn des Vorigen.

ADB. 24, 550. (Steiff.)

Ott, J. Ph., württ. Grenadier-Hauptmann.

8085. Ott, J. Ph., Reiss-Beschreibung. Stutgart 1691. 4".

Ott, Meinrad, Rektor des Gymnasiums in Ehingen, geb. Opfingen
10. Jan. 1830, gest. Rottweil 30. April 1878.

D. Volksbl. 1878, 100. — BiogrJbAltert. 1878, 11 f. (K. Bursian.)

Ott, Nepomuk (Joh. N.), Rektor des Gymnasiums in Rottweil,

geb. Opfingen 8. Jnni 1838, gest. 15. April 1888.
StAnz. 1888, 761. — BiogrJbAltert. 1888, 20—26. (Leo Hepp.)

Ott v. Echterdingen, Mich., oberster Zeugmeister im Dienste

der Kaiser Maximilian I. und Karl V., gest. im Wildbad Jan. 1532.
8086. Bergmann, Jos., M. 0. v. Äohtertiugen ... um 1522 —

in desselben: Medaillen auf berühmte und ausgezeichnete Männer des
Ösferr. Kaiserstaates. I. (Wien 1844) S. 61 f. 155.

ADB. 24, 558 f. (Eng. Schneider.)

Ottenbacher, Ernst (E. Friedr. Karl), Professor am K. Scbul-

lebrerseminar in Nürtingen, geb. .Murrhardt 13. Jan. 1824, gest.

Nürtingen 2. Jan. 1869.

Volksschule 1869, 88— 90. (C. Hartmann.)

Otther, Jak., Prediger in Esslingen von 1532 bis 1547, geb.

Lauterburg im Eisass, gest. Esslingen 1547.
ThStW. 1888, 269. (G. ßossert.)

Öttingen, Grafen von.

8087. [Lang, Jak. Paul], Materialien zur Öttiogischen, ältern

und nenern, Geschichte. Eine periodische Schrift. Bd. I—V. Waller-

stein, gedr. u. zu finden b. J. Spöckberger 1771-75.
8088. Rauchpar, Job., öttingische Geschlechtsbeschreibung.

Aus der Handschrift des Verfassers herausg.
;

mit Vorrede und An-
merkungen versehen von J. P. Lang. Ebenda 1775. 4".

Digitized by Google



öttingen— Otto.540

8089. (Strelin, Job. Jak. Heinr.), Genealogische Geschichte der

Herren v. ö. im mittlere Zeitalter, bis auf den gemeinschaftlichen Stamm-

vater Ludwig XV. im sechszebnten Jahrhundert. ... M. e. Register.

Nördlingen, Beckische Bucbh. 1799.

Vrgl. hiezu und Oberhaupt über dieses Geschlecht C. F. SUlin,

Wirt. Gesch. 8, 690-94.

8090. Löffelbolz v. Kolberg, Wilh. Frhr., Oettingana. Neuer

Beitrag zur Ottingischen Geschichte, insbesondere zur Geschichte des

öttingischen Münzwesens. (Hit 6 Tafeln, sowie Nachtrigen und Be-

richtigungen.) Als Manuscr. gedr. (Nördlingen, gedr. I. d. Offizin d.

C. H. Beck’schen Buchh. 1883.) 4*.

ErschGrE. III, 2, 258 f. (Eisenmann.) 407—16. (v. Stramberg.)

8091. Hocbgrifl. Windiscbgrätz - öttiogische Stammverwandnus.

(Mit 2 Kupfertafeln.) 0. 0. u. J. Fol.

Öttingen-W’allergtein. Grafen von. — S. Nr. 1787.

öttinger, Joh. Pet., Schiffschirurg in kurfürstl. branden-

bnrgiscben Diensten, geb. Orendelsali 23. Febr. 1666.

8092. Maisch, G., Vor 200 Jahren. Aus der Geschichte der

deutschen Kolonisationsbestrebungen in Westafrika. [Erlebnisse J. P. öt-

tingers nach dessen Tagebuch] — LtBStAnz. 1886, 233—37,

Öttinger, l.udw., Professor der Mathematik in Freibarg i. B.,

geb. Edelfingen 7. Mai 1797, gest. Freibarg 10. Okt. 1869.

PoggHW. 2, 313 f. — BadBi. 2, 114. (J. Ltiroth.) — ADB. 24,

568 f. (Cantor.)

Otto, Bischof von Bamberg (1103— 1139), Apostel der Pommern,

um 1063 aus einem noch zu ermittelnden ritterlichen schwäbischen

Geschlecht entsprossen, gest. Bamberg 30. Juni 1139.

8093. [Th i emo?], Relatio de piis operibus Ottonis episcopi

Rambergensis — MG. SS. XV, 2, 1151—66.

8094. Monachi Prieflingensis Vita Ottonis — ib. XII, 883—903.

8095. Ebonis Vita Ottonis — ib. XII, 822—83. Besser in Jaff6,

Bibi. V, 580-692.

8096. Herbordi Dialogus de vita Ottonis — MG. SS. XX, 697

bis 769. (Jaflfe I. c. 693 -835.)

8097. Sulzbeck, Frz. Xav., Leben des heiligen 0. ..

.

Regens-

burg, Man* 1865.

8098. Juritsch, Geo., Geschichte des Bischofs 0. I. v. B., des

Pommern-Apostels. (1102—1139.) Ein Zeit- und Kulturbild aus der

Epoche des Investiturkampfes und des beginnenden Streites der Staufer

und Welfen. Gotha, Perthes 1889.

8099. Bossert, Gast., Die Herkunft Bischof Ottos des Heiligen

v. B. — WVjsb. 1883, 93—102. 297—304.

8100. Seefried

,

J. N., Die Familie des hl. Otto, achten Bischofs

v. B., und die Edelherrn von Mistelbach — in: 54. Bericht über Bestand

u. Wirken d. hist. Ver. zu Bamberg. 1892.

Digitized by Google



Otto—Pabst 54?

Otto, Chn. Frledr., Finanzminister, später Minister des Innern,

Präsident des Geheimen Rats, geb. Dettingen u. T. 26. Okt. 1758,

gest. 8. Sept 1836.

NekrD. 1836, 955-57.

Otto, Daniel, Rechtsgelebrter des 17. Jahrb., Hohenlohischer

Rat, geb. in Öhringen.

ADB. 24, 746. (Landaber);.)

Otto, Jakob, Jurist, Professor der Geschichte, dann Ratskonsnlent

in Ulm, dort geb. 8. Febr. 1633 und gest, 1703.

Wey. 1, 420-22. - ADB. 24, 754 f. (Eisenbart.)

Otto, Marknt» (Marx Ott), Strassburger Diplomat, geb. Ulm

20. Okt. 1600, gest. Strassburg 5. Nov. 1674.

ADB. 25, 787-89. (W. Wiegand.)

Otto, Sebaat., Konsulent der Stadt Ulm, Vertreter derselben

am kaiserlichen Hof und beim westfalischen Friedensschluss, geb.

Ulm 28. Okt. 1607, gest. das. 14. Aug. 1678.

Wey. 1, 423. — ADB. 24, 755. (Eisenbart.)

Ow, Freiherren von.

8101. v. Ow, Geschichte der Reichsfreiherrn v. Ow — im Gothai-

schen Freihermkalender 1877.

8102. Ow-Wachendorf, H. O. Frhr. v., .Stammbaum der

Reichsfreiherrn v. Ow, bearbeitet 1870—88 auf Grund urkundlicher

Quellen. Baden-Baden, A. Hagen 1888.

8103. Schön, Theod., Die verschiedenen Familien von Ow, von

Au, vonAuw, von Ouw, von Aw, von Owen — Vierteljahrsacbrift filr

Wappenkunde (Berlin) 1890. 91.

8104. Derselbe: Der Ursprung der freien Herren v. Ow — RGBl.

5 (1894), 105-07.

8104a. Derselbe: Eine Pilgerfahrt in das heilige Land im Jahre

1494 — MIÖstrG. 1892, 435—69. [Einer der Pilger wohl ein Herr

v. Ow?)

Ow, Job. v., Meister des Johanuiterordens iu deutscheu LaudeD,

gest. 1480 oder 1481.

LtBStAnz. 1890, 273-80. (Th. Schön.)

Ow, Jom. Frhr. v., geb. 1556, gest. 14. April 1615.

8105. Schön, Theod., Ein protestantischer, schwäbischer Edel-

mann des 16. und 17. Jahrhunderts — BWKG. 4 (1889), 60 f.

Oxle, Job. Ferd. Frledr. — S. unter Öchsle,

öxle (öchHlin), Job. Geo., bayer. Staatsmann, geb. in Göp-

pingen 1605, gest. 27. Mai 1675.

Zeitschr. f. Baiern II, 2, 247-50. — ADB. 25, 24-28. (Heigel.)

Pabst, Heinr. Wilh., Landwirtschaftslehrer in Hohenheim

1823—31, Direktor daselbst 1846—50, zuletzt k. k. Ministerial-
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rat in Wien, geb. Maar bei Lanterbacb (Grossh. Hessen), gest.

Hütteldorf bei Wien 10. Juli 1868.

Wurzb. 21, 154-56. — ADB. 25, 38 f. (Löbe.)

Pachtler, Geo. Mich., Jesuit, Professor am Gymnasium in

Feldkirch, geb. Mergentheim 14. Sept. 1825, gest. Exaeten 12. Aug.

1889.

Neher, Personal Katalog. 1894. S. 114.

Pahl, Joh. Gottfr., Tlieolog, von der Dorfpfarrei zur Prälatur

des JagstkreUes alimäblig aufriickend, Memoirenschreiber und

Chronist seines Zeitalters, geb. Aalen 12. Juni 1768, gest. Stutt-

gart 18. April 1839.

8106. Pahl, J. 0., Denkwürdigkeiten aus meinem Leben und
aus meiner Zeit Nach dem Tode des Verfassers hg. v. dessen Sohne
Wilhelm P. Tübingen, L. F. Fnes 1840. (= Nr. 1240.)

Gradm. 426-80. — Schw. M. 1839, 593. A. Beil, zu Nr. 150

u. 151. — NekrD. 1839, 383—91. — Bacherer, Salon deutscher Zeit-

genossen. 1 (1838), 93—314. — ADB. 25, 69-71. (Heyd.) — Vrgl.

auch Nr. 1239.

Palm, Freiherren, bezw. Fürsten von.

ErschGrE. III, 10, 152 f. (Pernice.)

Palm, Alb. (Gust. A.), Professor am Seminar Maulbronn, geb.

Aalen 14. Jan. 1819, gest. Maulbronn 30./31. Dez. 1875.

Programm des Seminars Maulbronn 1877. S. 3—5.

Palm, Joh., Oberamtsarzt in Ulm, geb. Ulm 17. Juni 1794,

gest. das. 29. Mai 1851.

MCBlWürtt. 1851, 278- 80. (Majer.)

Palm, Joli. Jak., Verlagsbachhändler in Erlangen, Bibliograph,

geb. Schorndorf 9. Juni 1750, gest. 14. Sept. 1826.

Gradm. 430 f. — NekrD. 1826, 986 f. - ADB. 25, 101 f. (Pall-

mann.)

Palm, Joh. Phil., Buchhändler in Nürnberg, geb. Schorndorf

18. Dez. 1766, hingerichtet Braunau 26. Aug. 1806.

8107. (Soden, Jul. Gr.), J. Ph. P., Buchhändler zu Nürnberg.

Auf Napoleons Befehl bingerichtet zu Braunau den 26sten August 1806.

Ein Beitrag zur Geschichte des leztern Jahrzehnds. Der theilnehmenden

Menschheit . . . gewidmet von der Palmischen Familie. Nürnberg,

Stein 1814.

8108. Schultheis, Fr., J. Ph. P., Buchhändler in Nürnberg,

erschossen auf Napoieon's Befehl zu Braunau am 26. Aug. 1806. Glaub-

würdige aus bis jetzt unbekannten Quellen nachgewiesene Mittbeilungen

über den Verleger und den Verfasser der Schrift: Deutschland in seiner

tiefen Erniedrigung. Nürnberg, Korn 1860.

ErschGrE. III, 10, 154-56. (Fischer.) - ADB. 25, 102-04.

(J. Braun.)
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Palm, Karl, Arzt in Ulm, geb. das. 20. Jan. 1821, gest. ebenda

27. Juni 1878.

MCBIWOrtL 1878, 246 f. (L. Volz.)

Palmer, Chn. (C. Dav. Friedr.), Theolog, zuerst im Kirchen-

dienst zu Marbach und Tübingen, dann von 1852 ab Professor

der praktischen Theologie und Moral an der Universität, geb.

Winnenden 27. Jan. 1811, gest. Tübingen 29. Mai 1875.

1. Nekrologe: Schw, M. 1875, 1609 f. (J. Hartmann.) — Lt-B.-

StAna. 1875, 61. (H. Weiss.) - AZ. 1875, Nr. 165. (Dieatel.) — Prot.-

Kirchenz. 1876, Nr. 24. — SDSchB. 1875, Nr. 15-17. (R. Kübel.)

2. Ausgefübrtere Lebensbilder oder Charakteristi-

ken: JbbDTb. 20 (1875), 368-70. (K. Weizsäcker.)

8109. Knapp, Jos., C. P. Eine Skizze — KSBI. 37 (1876), 221

bis 223. 257—61. 281—88. 339-44. 378—83
;
38 (1877), 52—62. 194- 200.

225-31. 273—80. 837—44
; 39 (1878), 265—67. 273—79. 361-67. 417

bis 424; 40 (1879), 41-48. 81-88. 281-88. 294-96
; 41 (1880), 33 - 37.

41-46. 81-83. 89—93. 138- 42. 301—05. 353- 68. 363- 66. 393-97;

42 (1881), 41—47. 201-08.

Encykl. d. Erz. n. Unterrichtsw. 6 (1883), 695 - 704. (Jetter.) —
ThRE. 11 (1883), 708-20. (Jos. Knapp.) — ADB. 25, 104-10. Nachtr. 26,

832. (Th. Schott.) — Kümmerte, Encykl. 2, 668 f.

Paret, Helnr. (Karl H.), Diakonus in Brackenheiro, geb. Herren*

alb 1. April 1820, gest. Brackenheim 21. Juli 1858.

8110. Lebens-Abriss des sei. Diakonus H. P. . . ., wie er an seinem

Grabe mitgeteilt wurde — KSBI. 22 (1861), 41—44.

Parier oder die Familie der Heister von (Imünd.
WVjsh. 1882, 42-53. (Klemm.) — ADB. 25, 177—82. (Klemm.)

— WVjsh. 1895, 225 -40. (Klaus.)

Weiteres s. nnter dem Artikel Parier, Pet., welcher folgt.

Ausser diesem berühmtesten Glied der Familie sind in den obigen

Abhandlungen besprochen: Peters Vater Heinrich, der Meister der

Gmünder Heiligkreuzkirche (um 1350), sein Bruder (?) gleichfalls Hein-
rich genannt, in Prag, Brünn und Mailand als Baumeister thätig 1380

bis 1392, sein Sohn und Amtsnachfolger am Prager Dombau Johannes
(1398 ff.), ein anderer (?) Johannes von Gmünd, an den MUnstern von

Basel und Freiburg arbeitend (1357 ff.), u. s. w.

Parier, Pet., Dombaumeister in Prag 1356(1353?)—139., geb,

in Gmünd 1333 (1330?), gest. zu Prag um 1400 (1397 V).

8111. Bock, Fr., Peter Arier, der Meister aus Schwäbisch-Gmiind
— Kirchenschmuck 1858, I S. 44—47.

8112. Ambros, Ang., Der Dom zu Prag. Prag, Andre 1858.

8113. Tomek, W. W., Der Dom zu Prag — io: Kalender des

Prager DombauVereins 1862.

8114. Merlo, J. J., P. von Gmünd, genannt Arier, kaiserlicher

Dombaumeister zu Prag. Ein Beitrag zn seiner Geschichte — ßaudri’a

Organ 1865, Nr. 4.
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8115. Unger, Fr. W., Die deutacheu Dombaumeister in Prag

und Mailand - ZBK. (1871), 99—103. 125—32.

8116. Grueber, Bernh., Peter von Gmünd genannt Parier, Dom-
baumeister io Prag 1333—1401. Eine auf Urkunden und Denkmale
gegründete biographische Studie — WVjsh. 1878, 1—13. 65—78. 137

bis 148. 193—205.

8117. Nenwirth, Jos., P. P. von Gmünd, Dombaumeister in

Prag, und seine Familie. Ein Beitrag zur deutsch-österreichischen

Künstlergeschichte. Prag, Calve 1891.

8118. Klemm, Alfr., P. P. von Schwäbisch Gmünd und seine

Familie — ChrKb. 1892, 59—63.

8119. Horcicka, Adalb., Die Kunstthätigkeic io Prag zur Zeit

Karls IV. (Gymn. Progr.) Prag 1883. 84.

ADB. 9, 275—79. (Grueber unter Gmünd.)

Parrot, Chph. Friedr., ursprünglich Theolog, zuletzt Ober-

amtmann an verschiedenen Orten Württembergs, geh. Mömpel-

gard 28. Juli 1751, gest. Esslingen 28. Febr. 1812.

Goguel, Homrnes connus . . . nös ou elevös k Montbeliard. p. 395

bis 401. — ADB. 25, 184. (P. Stälin.)

Parrot, tieo. Friedr., Professor der Physik in Dorpat, Peters-

burger Akademiker, geb. Mömpelgard 5. Juli 1767, gest. Helsing-

fors 20. Juli 1852.

8120. Aus dem Briefwechsel G. F. Parrots mit Kaiser Alexander I.

Mitget. v. Fr. Bienemann — DRv. 1894, IV, 161-75. 818-36.

8121. Bienemann, Fr., Ein Freiheitskämpfer unter Kaiser

Nikolaus L Briefe von G. F. P. — DRv. 1895, I. 100—14. 224-35.

Goguel, I. c. p. 436-61. — ADB. 25, 184-86. (L. Stieda.)

Parrot, Joh. Leonh., Direktor der Hof- und Domänenkammer

in Stuttgart, geb. in der Grafschaft Mömpelgard 22. März 1755,

gest. das. 10. Juli 1836.

Zgen. N. R. 2 (1822), H. 5, 77—89. — Monatschr. f. d. württ.

Forstw. 6 (1855), 384—86. — Goguel I. c. p. 402—36.

Pauli, Reinhold, Professor der Geschichte in Rostock, Tübingen

(1859—66), Marburg, Göttingen, geb. Berlin 25. Mai 1823, gest.

Bremen 2./3. Juni 1882.

8122. Frensdorf f, F., R. P. Rede . . . Göttingen, Dieterich

1882. 4*. (Bildet den Schluss von Bd. 29 der Abhb. der K. Ges. d.

Wiss. in G.]

8123. Hartwig, Otto, Zur Erinnerung an R. P. — in: Pauli, R.,

Aufsätze zur engl. Geschichte. N. F. Leipzig 1883. S. V—XXIV.

8124. Weiland, Ludw., Zum Andenken an R. P. Vortrag...

Hans. Gesch.Blätter 1883, 1—9.

8125. Pauli, Elisabeth, Lebenserinnerungen vonR. P. Als Manuscr.

gedr. 1895.
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Sitz.Ber. d. Münch. Akad. Pliil.-hisl. Kl. 1883, S. 97— 103. (Gicse-

brecht.) - DRdsch. 34 (1883), 371-75. (F. Frensdorff.) — ADB. 25,

268-73. (A. Stern.)

Paulus, Familie.

8126. Vogelmann, Alb., Die Bildhauer- Familie P. — ein Bei-

trag zur Kunstgeschichte Eüwangens — DiöcASchwab. 13 (1895), 129

bis 136. 147- 53.

Paulus, Beate, geb. Hahn, geb. Echterdingen 8. Jan. 1778,

gest. auf dem Salon bei Ludwigsburg 22. Jan. 1842.

8127. Paulus, Phil., Das Walten der Vorsehung in Zügen aus

dem Leben meiner Mutier. Mit acht Bildern. Ludwigsburg, (Druck v.

E. Greiner) [1868].

8127 a. Derselbe : Meine Mutter im alltäglichen Leben. . Mit vier

Bildern. Ludwigsburg, Comm. : A. Neubert [1869].

8128. Derselbe: B. P., g. H. oder Was eine Mutter kann. Eine

selbst miterlebte Familiengeschichte. Aus den hinterlassenen Tage-

büchern und aus der Erinnerung zusammengestellt und unter Mitwirkung

seines Bruders Immanuel P. herausg. Stuttgart, Chr. Belser 1874.

Paula«, Ed. (Karl Ed.), Finanzrat, Topograph, Kartograph und

Archäolog, hervorragend thätig als Mitglied des Statistisch-topo-

graphischen Bureaus und des Altertumsrereins, geb. Bergbausen

bei Speier 29. Jan. 1803, gest. Stuttgart 16. Juni 1878.

Schw. M. 1878, 2117. — WJbb. 1878, I. S. 5 ff. — WVjsh. 1878,

152 f. (J. Hartmann.) — ADB. 25, 295 —97. (Wintterlin.) — JBWV.-
HG. VII u. VIII, 147.

Paulu«, Heinr. Eberli. Theolog, Professor in Jena

und (1811—44) in Heidelberg, Kirchenrat, geb. Leonberg 1. Sept.

1761, gest Heidelberg 10. Aug. 1851.

8129. Selbstbiographie in: Beyers Magazin VII (1793), 329 —51.

8130. Paulus, H. E. G., Skizzen aus meiner Bildung«- und

Lebens-Geschichte zum Andenken an mein 50jähriges Jubiläum. Mit

vielen den Zeitgeist charakterisierenden Zuschriften von der Universität

Tübingen, von 16 Facultäton, von der Stadt Heidelberg und von 12 Dio-

cesen aus der Baier. Pfalz. Heidelberg n. Leipzig, K. Groos 1839.

8131. Reic h I in - Mel d egg, Karl Alex. Frlir. v., II. E. G. P.

und seine Zeit, nach dessen literarischem Nachlasse, bisher ungedrucktem

Briefwechsel und mündlichen Mittheilungen dargestellt. BJ. I. II. Stutt-

gart, Verlags-Magazin (gedr. b. K. F. Hering & Comp.) 1853.

Bock, Sammlung von Bildnissen gelehrter Männer u. Künstler.

II. 10. Nürnberg 1793. — Gradm. 434-43. — Schw. M. 1851, 1359.

1623 f. — NekrD. 1851. 614-27. (H. Döring.) — BadBi. 2, 119-29.

(Haiisrath.) — ThRE. 11, 391—95. (Kahnis.) — Hausrath, Kl. Schriften

religionsgesch. Inhalts. 1883. 8. 391—415. — ADB. 25, 287—94.

(Wagcntnann.)

II «yd, Bibliographie der württ. Geschichte II. 35
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Paula«, Karoline (Elisabeth Friederike K.), Gattin des Vorigen,

Dichterin (Pseud.: Kleutberia Holberg) and Dichter- Freundin,

geb. Schorndorf 14. Sept. 1767, gest. Heidelberg 11. März 1844.

Gödeke, Grundriss 5, 483 f. — ADB. 25, 294 f. (Wagenmann.)

Paula«, Phil. (Ernst Pb.), Gründer und Leiter von Bildungs-

und Wohltbätigkeitsanstalten, Landtagsabgeordneter, geb. Reichen-

bach OA. Freudenstadt 25. Mai 1809, gest. Fellbach 11. Okt. 1878.

8132. Pani us, E. Ph., Noch und Hülfe. Eine Erzählung aus

meinem Leben. Stattgart, J. F. Steinkopf 1856.

Schar. M. 1878, 2197 f. — Blätter f. d. Armenw. 1878, 44 f.

Pauly, Aug. Friedr., Pbilolug und Archäolog, Gymnasial-

professor in Stuttgart, Mitglied des Statistisch-topogr. Bureau,

geb. -Benuingen 9. Mai 1796, gest. Stuttgart 2. Mai 1845.

Camerer, lieitr. 48 f. — Schar. M. 1845, 578 f. (Gast. Schwab.) —
WJbb. 1845, I. S. 1—11. (G. Schwab.) — Chn. Walz u. W. S. Teuffel

im Vorwort znm vierten Bande (1846) der von P. begründeten Real-

Encyklopädie der klass. Altertumswissenschaft. S. VI—XU. — ADB. 25,

297 f. (W. S. Teuffel.)

Peier von Koblenz, Baumeister in Urach, Stuttgart und ander-

wärts in den letzten Jahrzehnten des 15. und im Anfang des

16. Jahrb.
WVjsh. 1882, 108-13. (Klemm.) — ADB. 25, 473 f. (Klemm.) -

S. auch unter Albrccht, Georg.

Peter von Reutlingen, Baumeister, gest. um 1359.

RGBl. 1890, 1. (A. Klemm.)

Peteraen, Joh. Wilh., Karlsschüler, Freund Schillers, Bib-

liothekar an der öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart, geb. in Berg-

zabern 1758, gest. Stuttgart 26. Dez. 1815.

ADB. 25, 506 —08. (Herrn. Fischer.) Vrgl. dazu die Notizen

desselben in WVjsh. 1883, 104. 1886, 14.

Pezold, Gust., Säuger und Schauspieler, geb. Möhringen a. d. F.

3. Juni 1800, gest. in Stuttgart 1868.

Schw. M. 1861, 9.

Pfaff*, Chph. Heinr., Professor in Kiel für Physik und Chemie,

zugleich im Gebiet des SanitätswesenB und der Pharmacie thätig,

geb. Stuttgart 2. März 1773, gest. Kiel 23. April 1852.

8133. Nitzsch, Greg. Guil., Memoria C. H. Pfaffii. Kiliae 1852.

8134. Pfaff, Cliph. Heinr., Lebenserinnerungen. Mit G. G.Nitzschii

memoria C. H. Pfaffii und mit Auszügen aus Briefen von C. F. Kiel-

meyer, Fried. Brun . . ., dem Grafen Fr. Keventlow . . . und Ch. H. Pfaff.

(ng. v. H. Ratjen.) Kiel, Schwers 1854.

Nekrologe in: Weserzeitung, April 1852; Altonaer Merkur 1862,

Nr. 104; Sehw. M. 1852, 896 f.; Schw. M. A. 1852, 516 - NckrD. 1852,

295-97.
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Gradin. 448. — Liihkcr 11 . Schröder, Lexikon d. Schlesw.- Holst. -

Lauenb. Schriftsteller. 1830. S 435— 40. Nachtr. in Alberti’s Lex. 2

(1868), 203-07. — PoggHW. 2, 425-28. — Hsch. 4, 551. — ADB. 25,

582—87. (Karaten.)

Pfaff, Chph. Matthäus, Professor der Theologie and Kanzler

in Tübingen, zuletzt in derselben Stellung in Giessen, geb. Stutt-

gart 25. Dez. 1686, gest. Giessen 19. Nov. 1760.

8135. Leporin, Chn. Polyc., Verbessert« Nachricht von des

Hochberühmten Tabingischen Cantzters and Professoris theologiae . . .

Herrn D. Ch. M. Pfaffens Leben, Controversien und Schrifften, nebst

einem Catalogo derer ueuesten Unions-Schrifften. Leipzig u. Aschers-

lpben, O. E. Struntc 1726. 4".

8136. Weizsäcker, [Karl], Einleitung zu der Akademischen

Preisverteilung Tübingen den 6. November 1891 gesprochen. Tübingen,

Dr. v. H. Laupp jr. [1891].

Bracker u. Haid, Hildersal. I. — J. J. Moser, Lex. der jetzt-

lebcnden Theologen 2, 642—81. — Strieder, Hess. Gel.Geseh. 10, 322

bis 372. — ErschGrE. III, 20, 101-03. — ThRE. 11, 554 - 56. (Klüpfel.)

— ADB. 25, 587—90. (Wagenmann.)

Pfaff, Frtedr. Burkhard, Geil. Oberfinanzrat, geb. Uhingen

18. Nov. 1738, gest. 26. März 1817.

8137. [Pfaff, Karl Fr.], Dem Andenken des verewigten . . .

Fr. B. v. P. von seiner hinterbliebencn Familie geweiht. Stuttgait,

gedr. b. Gehr. Mäntler 1817.

Pfaff, Joh. Chph., lnther. Theolog, Professor in Tübingen,

geb. Pfullingen 28. Mai 1651, gest. Tübingen 6. Febr. 1720.

8138. Pfaff, Clipli. Matlh., Lebenslauf des seel. J. Ch. Pfaffen.

Tübingen 1720. 4°.

ADB. 25, 591 f. (Wagenmann.)

Pfaff, Joh. Friedr., Professor der Mathematik in Helmstädt

und (von 1800 an) in Halle, geb. Stuttgart 22. Dez. 1765, gest.

Halle 21. April 1825.

8139. .Sammlung von Briefen gewechselt zwischen J. F. P. und

Herzog Carl von WOrtemberg, F. Bouterwck, A. v. Humboldt, A. G. Kästner,

und Anderen. Hg. v. C. Pfaff. Mit J. F. PfafPs Portrait n. Facsimile.

Leipzig, 3. j. Hinrichs 1853.

Gradm. 449. — NekrD. 1825, 1415-18. — PoggHW. 2, 424 f. —
ErschGrE. III, 20, 104 —07. — ADB 25, 592 f. (Czntor.)

Pfaff, Joh. Wilh. Andr., Professor der Mathematik iu Dorpat,

Würzburg, Erlangen, geb. Stattgart 5. Dez. 1774, gest. Erlangen

26. Juni 1835.

Schw. M. 1835, 959. — NekrD. 1835, 575—78. — PoggHW. 2,

428 f. — ADB. 25, 693 f. (Cantor.)

Pfaff, Karl, Conrcctor am Pädagogium in Esslingen, Vorstands-

mitglied des schwäbischen und des deutschen Sängerbundes, als
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Schriftsteller um die Landes- und Städtegeschichte Württembergs
verdient, geh. Stuttgart 22. Febr. 1795, gest. Esslingen 6. Dez. 1866.

8140. [Pf aff, Siegfr.], Zur Erinnerung an K. P. (Hit Portrait.)

Esslingen, i. C. b. J. F. Schreiber 1867.

Sehw. M. 1867, 285—87. 1895, 856. (0. Eiben.) — AZ. 1867
B. Nr. 75. — ADB. 25, 595 f. (Eugen Schneider.)

Pfaflf, lor. (M. Heinr. Burkhard), Geh. Rat, Jurist, geb. Stutt-

gart 9. Okt. 1803, gest. das. 22. Mai 1875.

Schw. M. 1875, 1657 f. (C. Kiecke.)

Pfahl v. Aschhausen, Herren.

8141. Urhausen bei Aschhausen, auch die Pfahle v. A. — ZW.-
Frk. 5, 1 (1859), 15-21.

Pfahler, (»eo. (Job. G.), katb. Pfarrer in Erolzheim, 1848 Ab-

geordneter zum Reichsparlament, Geschichtschreiber, geb. Mergent-

heim 2. März 1817, gest. Ravensburg 9. März 1889.

Schw. M. 1889, 517.

Pfahlheim, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ellwangen. S. 650 — 52.

Pfänder, Karl Gli., Missionar in verschiedenen Teilen Asiens,

zuletzt in Konstantinopel, geb. Waiblingen 3. Nov. 1803, gest.

Richmond bei London 1. Dez. 1865.

8142. Eppler, Chph. Fr., Dr. K. G. Pfänder, ein Zeuge der
Wahrheit unter den Bekennern des Islam . . . (Mit Bild.) Basel, Mis-

sionsbuebb. 1888.

ADB. 25, 597—600. (Ledderhose.) — JBWVHO. VII u. VIII, 147 f.

Pfau, Ludw., Dichter und Kunstkritiker, geb. Heilbronn 25. Aug.

1821, gest. Stuttgart 12. April 1894.

Schw. M. 1894, 733. — Beobachter 1894, Nr. 85.

Pfefftnger, Jak., Pfarrer in Hausen a. Zaber, vorher auch in

andern württ. Orten, geb. in Basel 1486, gest. Hausen 17. Aug.

1583.

8143. Bossert, Guat, Eine unbekannte Schrift J. I’feffingcrs —
BWKG. 10 (1895), 69 f.

Flscbl. mem. theol. 1, 3 f.

Pfeiffer, Fr*., deutscher Philolog, von 1846—1857 Bibliothekar

an der K. Öffenll. Bibliothek in Stuttgart mit dem Titel eines

Professors, hierauf ordentlicher Professor an der Universität Wien,

geb. Bettlach bei .Solothurn 27. Febr. 1815, gest. Wien 29. Mai

1868.

8144. Schiatter, Bericht über die Solothurner Kantonschule

v. .1. 1868 — in: Schweizer Lehrerzsihing 13, 240.

8145. Jakob Grimms Briefe an F. P. - Germania 1866, 111—28.
239— 56.
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8146. Bartsch, Karl, F. P. Eine Biographie. (Mit Bild) — in

Pfeiffers Ausgabe von: Briefwechsel zwischen Jos. Frhrn. v. Lassberg

u. Ludw. Uhland. Wien 1870. 8. XVII—CVII.
Germania 1868, 250—56. (K. Bartsch.) — AZ. 1868, B. Nr. 189

bis 191. — Wurzb. 22, 169—75. — ADB. 25, 685-39. (Jos. Strobl.)

Pfeil, Chph. Karl Ludw. v., Regierangs-, später Geb. Rat,

Diplomat in württ., später in preuss. Dienst, geb. Grünstadt bei

Worms 20. Jan. 1712, gest. Deufstetten 14. Febr. 1784.

8147. Pfeil, C. K. L. v., Christlicher Hausschatz in geistlichen

Liedern . . . bg. v. Ed. Teichmann [mit einer biogr. Einl. des Heraus-

gebers]. Stuttgart, Scheitlin 1852.

8148. Merz, Hcinr., Das Leben des christlichen Dichters und

Ministers C. K. L. P. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1863.

Monatschr. f. d. württ. Forstw. 7 (1856), 8—10. — Koch, Gesch.

des Kirchen). I, 5, 176—92.

Pfinggten, Joh. Herrn., abwechselnd Docent in Halle, Tü-

bingen, Erfurt, und Direktor von Bergwerken, Vielschreiber, geb.

Stuttgart 15. Mai 1751, gest. in Konstantinopel (?) zu Ende des

Jahrs 1798 oder Anfangs 1799.

Gradm. 453-55. — ADB. 25, 663 f. (P. Stilin.)

Pflgter, Joh. Chn., Prälat, Forscher in deutscher, speziell in

württembergischer Geschichte, geb. Pleidelsheim 11. März 1772,

gest. Stuttgart 30. Sept. 1835.

Schw. M. 1835, 1289 f. - NekrD. 1835, 810—21. (Pähl.) -
WJbb. 1835, I. S. 188-209. (Pahl.) — JbbGS. 1837, 2, 421-34. —
KrschGrE. III, 20, 468—71. (DOring.) — ADB. 25, 667 f. (Eug. Schneider.)

Pfizer, Ciufttav, Professor der Litteratur am Obergymnasium in

Stuttgart, Dichter, Übersetzer von Dichtwerken, geb. Stuttgart

29. Juli 1807, gest. ebenda 19. Juli 1890.

Schw. M. 1887, 1394. 1890, 1431 f. (Otto Elben.) — Brümmer,

Lex. d. Dicht, u. Pros. d. 19. Jahrh. 2, 132. — S. auch Nr. 3220.

Pfizer, Karl, Obertribunalpräsident, geb. am 7. März 1798, gest.

Stuttgart 17. Jan. 1878.

Schw. M. 1878, 158.

Pfizer, Paul (P. Achatius), politischer Schriftsteller, Parla-

mentarier, Märzminister, endlich Oberjustizrat in Tübingen, geb.

Stuttgart 12. Sept. 1801, gest. Tübingen 30. Juli 1867.

Schw. M. 1867, 2375-77. 2391-93. (Notter.) — W. Lang in PrJbb.

21, 171—204 und wieder in dessen: Von und aus Schwaben 1, 1—46.

— ADB. 25, 668-77. (Th. Schott.)

8149. Briefe von P. P. — Schw. M. 1888, 1885.

8150. Krause, Rudf., Der „Briefwechsel zweier Deutschen“ und

die Beziehungen zwischen P. P. und Friedrich Notter. Mit Benützung

ungedruckter Briefe — AZ. 1892, B. Nr. 179. 256.
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Pflacher, Bosch, Theolog in Österreich ud(1 in Kempten, geh.

in Kochen um 1549, gest. 1. Ang. 1598.

Wey. 2, 391 f.

Pflanz, Benedikt Alois, katb. Theolog, Professor in Kott-

weil, später Pfarrer, znletzt in Schörzingen, geh. Espachweiler

OA. Ellwangen 25. Nor. 1797, gest. Schörzingen 23. Nor. 1844.

FrBIThK. 27, N. F. 24 (1844), 343 -56. — Schw. M. 1844, 1341 f.

1345 f. 1349 f. — Neher, Personal Katalog 1878. 8. 465 f. - ADB. 25,

677. (Keusch.)

Pflanz, Jos. Ant., Keallebrer in Kottweil, Volks- and Jagend-

schriftsteller, geh. Ellwangen 25. Febr. 1819, gest. Buchau

17. Sept. 1883.

Kehrein, Biogr.-Iit Lex. 11 (1871), 10 f.

Pflaum, Elias, Bankier in Stuttgart, geb. Pflaumlocb 18. April

1810, gest Stuttgart 5. März 1876.

Schw. M. 1876, 593.

Pflauui (Prunns), Jak., Mathematiker und Astronom zu

Anfang des 16. Jahrh. in Ulm, dort geb.

Wey. 1, 425 f. — ErschGrE. 111, 21, 136 f. (H. Döring.)

Pflelderer, Chph. Friedr., Mathematiker, Professor in War-

schau, dann in Tübingen, geb. Kircbbeim u. T. 20. Okt. 1736,

gest. Tübingen 27. Sept. 1821.

Gradm. 456 f. — WJbb. 1823, 1. 8. 61—66. — Athen. 1, 11—16.

(Kothacker.) — ZGen. 111, 5 (1836), 6, 83 -86. - ErschGrE. III, 21,

175 f. (Gartz.) — PoggHW. 2, 432. — 8. auch bei Rösler, Chn. Friedr.

Pflelderer, Pani, Staatsrat, geb. Dürrenzimmern 10. Febr. 1820,

gest. Stuttgart 28. Febr. 1886.

Schw. M. 1886, 1386. — GwB. 1886, 81 f.

Pflug, Joh. Bapt., volkstümlicher Genremaler, Zeichnungs-

lehrer in Biberach, dort geb. 13. Febr. 1785 und gest 30. Mai 1866.

8151. Günthert, J. E., Erinnerungen eines Schwaben. Zeit-

und Sittenbilder aus den letzten und ersten Tagen des 18. und 19. Jahr-

hunderts. I. II. Nördlingen, Beck 1874. 77.

8152. Beck, Zur Erinnerung an den oberschwäbisehou Malerl*,

in Biberach ... — LtBSiAnz. 1885, 292 - 97.

Schw. M. 1866, 1623 - 25. Vrgi. 1886, 1243 f. — StAnz. 1866,

1592. 1620. 1679 f. — ADB. 25, 678-88. (P. Beck.) — Festschrift zum

24. Liederfest d. Schwab. Sängerbundes in Biberach. 1895. S. 51—54.

(G. G. Mayer.)

Pflummern, Herren von.

8153. Genealogie nnd Geschichte derer v. P. [in Verbindung mit

der Geschichte anderer Biberachcr Patriziergeschlechter] — St.A. Hdsehr.

Nr. 183. 184.
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8153a. Pflummero, Frz. Aot Magnus v., Genealogische Be-

schreibung des hochadeligen Geschlechts v. P. Augsburg 1761.

8154. Urkunden der alten ritterlichen Familie v. P. durch F. A.
v. Pf. G. R. Biberach 1781.

8155. Pf! ummern, Friedr. Aloys v., Chronik der Herren v. P.

von Peregrino . . . angefangen bis auf gegenwärtige Zeit Mit 15 genea-

logischen Tabellen, etlichen Kupfern und Registern. Biberach 1795. Fol.

ErachGiK. III, 21, 258— 64. (A. v. Boyneburg-Lengsfeld.)

Pforr, Antonias v., Pfarrer za Sl. Marlin in Rottenbarg a, N.

1477 ff.

Germania 1884, 226-28. (F. Bech.) 1865, 145- 47. (K. A. Barack.)

— ADB. 25, 701.

Pfullingen, Konr. v., Erzbischof von Trier, gesl. 1066.

ADB. 16, 627. (F.ndrulat.)

Phrygio, Paulus Constantlnus, eigentlich Paal Seiden-

sticker gen. Costanzer, Humanist und Theolog, ev. Pfarrer und

Professor der Theologie in Basel und Tübingen (hier seit 1535),

geh. in Schiet tstadt um 1483, gest. Tübingen 1. Aug. 1543.

Fischt, mem. theol. 1, 12—14. — ADB. 26, 92 f. (Knod) und die

hier weiter citierte Literatur.

Phull, Friedr. (Karl Aug. Fr.) v., General der Infanterie,

ausserordentlicher württ. Gesandter in Berlin und Hannover, geb.

Ludwigsburg 12. Okt. 1767, gest. Stuttgart 10. April 1840.

Scbw. M. 1840, 413. - WJbb. 1840, 2. S. 256—61. — NekrD.

1840, 1282-84. - ErschGrE. III, 25, 363 f. (Döring.) - ADB. 26,

94 f. (Schneider.)

Pliull, Karl Ludw. Aug. v., russischer General und Gesandter,

geb. Ludwigsburg 6. Nov. 1757, gest. Stuttgart 25. April 1826.

Pt. 7, 385. — Allg. couservative Monatsschrift 1882, IL S. 330. —
ADB. 26, 93 f. (Schneider.)

Pichler, liuixe, verehelichte Zeller, Dichterin und Schriftstellerin,

geb. Oberwälden 16. Jan. 1823, gest. Stuttgart 20. Jan. 1889.

8156. Pichler, Luise, Das Vaterhaus. Bilder ans der Kindheit

- Jugendblätter 1891, 27-31. 51-55. 93-%. 121-28. 154— 60. 186

bis 192. Auch bes. : Rasei, Jaeger & Kober (1894).

Schw. M. 1889, 2364.

Pischek, Joh. Hupt., kgl. württ. Hof- und Kammersänger

(1844—64), geb. Mscheno in Böbmen 14. Okt. 1814, gest. Sig-

maringen 16. Febr. 1873.

WVolksbibl. I. Aoh., S. 8—23. — Wurzb. 22, 345 -48. — Schw.

M. 1873, 669. - AZ. 1873, B. Nr. 66. — ADB. 26, 181 f. (P. Stalin.)

PiatoriuM, Familie.

8157. Stammtafeln der Nachkommen von Christoph Gottlieb P.,

Oberamtmann zu Göppingen, und Susanne Jakobine Friederike Ncuffer.
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Vom Jahr 1732 bi8 1874. Ala Manuacr. gedr. Stuttgart, Dr. v. W. Kohl-

hammer 1875.

Pigtorina, Karl, Gutsbesitzer, Professor der Landwirtschaft in

Hohenheim (1846—52), geb. Langenau 14. März 1808, gest. Ober-

ensingen 12. Mai 1859.

ADB. 26, 201. (Ut>e.)

Plachetiua, Joli., Professor der Medizin in Tübingen, geb. in

Meseritz in Posen 1575, gest. Tüb. 18. April 1635.

8158. Schäffer, Zach., Oratianoula de vita atque obitu Plachetii

. . . Tubingac, typia J. C. Geysleri 1686. 4*.

Planck, Adf., Professor am Gymnasium in Heilbronn, geb.

Nürtingen 28. Dez. 1820, gest. Heilbronn 14. Dez. 1879.

8159. Pressei, Fr., Zur Erinnerung an A. P. Nachruf. (Progr.)

Heilbronn 1880. 4 *.

Planck, Gli. Jak., Prediger und Professor an der Hohen Karls-

schule, Professor der Kirchengeschichte in Göttingen, Oberkonsi-

storialrat, geb. Nürtingen 15. Nov. 1751, gest. Göttingen 31. Ang.

1833.
8160. Schläger, Zur Erinnerung an Planck. Hameln 1833.

8161. Lücke, Fr., Dr. fl. J. P. Ein biographischer Versuch.

Nebst einem erneuerten, hie und da verbesserten Abdruck einer bio-

graphischen Mittheilung über Dr. Heinrich Ludwig P. Mit einem Brust-

bilde Dr. G. J. P.s. Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht 1835.

8162. (Maeder, A.), Notice sur la vie et les icrits de Th.-J. P.,

professcur en thCologie ä l’universitö de Goettingue. (Strasbourg, de

rimprimerie de F. G. I.evrault.) s. a.

8163. Mohnike, Gli., Ein Beitrag zum Leben nnd zur Charac-

teristik des D. G. J. P. . . . Aus einem eigenhändigen Briefe von ihm —
ZlITh. 1836, I, 313-15.

8164. Henke, Ern. Ludov. Tbeod., De Theophilo J. Planckio

ciusque bistoriam ecclesiasticam docendi ratione. Oratio aditialis . . .

MDCCCXXXV . . . habita - ZHTh. 1843, IV, 75-88.

NekrD. 1833, 581-89. — Schw. M. A. 1835, 1345. — ThRE. 12,

61—67. (Henke-Wagenmaun.) — ADB. 26, 224 — 27. (Wagenmann.)

Plnnck, Heinr., Rektor der Lateinschule iu Nürtingen, zuletzt

Pfarrer in Bempflingen, geb. Nürtingen 16. Dez. 1788, gest.

Bempflingen 25. Aug. 1839.

8165. Blätter zur Erinnerung an den verewigten Rektor der

lateinischen Schule zu Nürtingen M. H. P. Heilbronn, Dr. v. F. öbler’s

Bucbdr. 1874. [Hauptinhalt: Abdruck einer Biographie von C. Hirzel

in dem Corr.-Bl. f. Lehrer 1840. 111, 3.]

Planck, Karl (K. Cbn.), Ephorus in Maulbronn, Philosoph, geb.

Stuttgart 17. Jan. 1819, gest. Winnenthal 7. Juni 1880.

8166. Umfrid, 0. L., K. P., dessen Werke und Wirken. Tü-

bingen, Fucs 1880.
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8167. Zur Erinnerung an K. C. P. . . . (Mit Portrait.) Tübingen,

Dr. v. H. Laupp 1880.

LtBStAnz. 1880, 805-15. (Max Planck.) — Schw. M. 1880, 1189.

1890, 1120. — AZ. 1880, B. Nr. 295. (Köstlin.) — ADB. 26, 228-31.
(Prantl.)

Planer, Andr., Profeasor der Logik (und der Medizin) in Tü-

bingen, geh. in Botzen 1546, gest. Tübingen 29. Ang. 1606.

8168. Fabri, Job., Planerua; sive Laudatio funebris qua . . .

A. Planero, Athesiuo . . . parentavit J. F. (Mit Bild.) Tubingae,

e chalcographeo Celliano 1607. 4*.

ADB. 26, 231 f. (Prantl.)

Plantsch, Mart., Professor der Theologie in Tübingen, gcb.

in Dornstetten um 1460, gest. 18. Juli 1533.

8169. M. P. Prediger in Heilbronn — BWKG. 7 (1892), 24.

Moser, J. J., Vitae professorum Tub. 47—59. — ADB. 26, 241.

(Ant. Weis.)

Pia/., Konr. Wolfg., Uauptprediger in Biberacb, theol. Schrift-

steller, geh. Poppenweiler 1531, gest. Bibcrach 15. Mai 1595.

Fiscbl. mem, theol. 1, 138—42.

Plessen, Willi. Ang. v., Justizminister 1850—56, geb. Engel-

berg 23. Nov. 1808, gest. Stuttgart 16. Juli 1887.

Schw. M. 1887, 1333.

Plieningen, I>ietr. v., Hat des Kurfürsten Philipp des Auf-

richtigen von der Pfalz, Mitglied des Humanistenkreises in Heidel-

berg, später im Dienst Herzog Albrechts von Bayern, wohnhaft

in Landshut, geb. um 1450, gest. 1526.

ADB. 26, 297 f. (Tb. Schott.)

Plieningen, Hans IMetr. v., Landhofmeister zur Zeit Herzog

Christophs. — S. Nr. 945.

Plieninger, (üusit. (G. Alb. Christlich), Dekan in Stuttgart,

Jugendschriftsteller und Übersetzer, geh. Wildberg 29. April 1808,

gest. Stuttgart 11. Okt. 1886.

StAnz. 1886, 1618.

Plieninger, Onitt. (Karl G. Theod.), Medizinalrat, geh. Stutt-

gart 28. Sept. 1800, gest. ebenda 11. Febr. 1886.

8170. Zur Erinnerung an Mudicinalrath Dr. G. v. P. . . . Ein

historischer Rückblick. (Gez. —k) — MCBlWürtt. 56 (1886), 293—96.

Hsch. 4, 591.

Plieninger, Theod., Medicinalrat, geb. Kaltenwestheim 12. Nov.

1756, gest. 20. Okt. 1840.

8171. Der dreizehnte Februar 1832. Ein Denkmahl für Doctor

Th. P., K. Würt. Medicinalrath, und dessen Familie. Gestiftet von

einigen Hausfreunden. (Stuttgart), Gedr. i. d. Wachendorfschen Bucltdr.
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o. J. 4°. [Hierin S. 11—15 ein von dem Gefeierten selbst verfasste)

Lebensabriss.]

Plleninger, Theod. (Wilb. Heinr. Tb.), Professor am Katba

rinenstift, später ord. Mitglied des Statist.-topogr, Bureaa (fdt

Naturkunde, Meteorologie u. s. w.) m. d. Tit. Oberstudienrat,

geh. Stuttgart 17. Nov. 1795, gest. ebenda 26. April 1879.

PoggHW. 2, 472 f. — AL)B. 26, 298. (Hartmann.)

Ploucquet, Gottfr., Professor der Logik und Metaphysik in

Tübingen, geb. Stuttgart 25. Aug. 1716, gest. Tüb. 13. Sept. 1790.

8172. [Cool, Karl Phil.], Andenken G. Ploncqnets, Professors

der Logik nnd Metaphisick in Tübingen. Tübingen, G. H. Reiss 1790. 4°.

Auch in dessen Kleineren pros. Schriften vermischten Inhalts II. Tü-

bingen 1822. S. 115-41.

Moser, W. Gel. Lex. 145—48. — Schw. M. 1790, 294-96. 327—30.
— PoggHW. 2, 474 f. — ADB. 26, 319 f. (Prantl.)

Ploucquet, Herrn., Präparator, geb. 1816, gest. Stutlgart

16. Febr. 1878.

Schw. M. 1878, 405.

Ploucquet, Willi. Gottfr., Professor der Medizin, geb. Rothen-

berg OA. Oberndorf 20. Dez. 1744, gest. Tübingen 13. Jan. 1814.

Gradm. 462 f. — Monatschr. f. d. wflrtt. Forstw. 6 (1855), 276. —
PoggHW. 2. 475. — ADB. 26, 320 f. (A. Hirsch.)

Plücklin, Ronr., genannt Ebinger, Professor der Rechte in

Tübingen, geb. in Ebingen, gest. 1535.

Bcschr. d. OA.s Balingen. 8. 354.

Pommer, Chph. Friedr., Professor der Physiologie und Patho-

logie in Zürich, geb. Calw 22. Okt. 1787, gest. Zürich 11. Febr.

1841.

nscli. 4, 606. — ADB. 26, 402 f. (Pagel.)

Poppe, Joh. Heinr. Hör., Professor der Technologie in Tü-

bingen (1818—41.), geb. Göttingen 16. Jan. 1776, gest. Tübingen

21. Febr. 1854.

8173. Autobiographie in Heydens Galerie berühmter nnd merk-

würdiger Frankfurter. Frkf. 1861. S. 244—55. — ZSW. 1854, 373—95.

(Vulr.) — PoggHW. 2, 501 f. - ADB. 26, 418-20. (Günther.)

PÖHchel, Joh., Diakonns in Tübingen, Liederdichter, geb. Tü-

bingen 29. Jan. 1711, gest. ebenda 4. Juni 1741.

Sammlungen für Liebhaber christlicher Wahrheit und Gottselig-

keit. 72 (Basel 1865), 371-79. - Koch, Geach. d. Kircbenl. I, 5, S. 135

bia 138. — ADß. 26, 453 f. (I. n.)

PratorluH, Herrn., Missionsinspektor in Basel, geb. Stuttgart

25. Juni 1852, gest. auf einer Inspektionsreise zu Akra in West-

afrika 7. April 1883.
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Schw. M. 1883, 834. - ChB. 1883, 172 f. 179 f. 187 f. (Th. Bäring.)

— JBWVHG. VII n. VIII, 148.

Pregizer, Chn. <>lo., Pfarrer in Haiterbach, geh. Stattgart

18. März 1751, gest. Haiterbach 30. Okt. 1824.

Claus, W. Vater 2, 322—26. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 7,

395 ff. — ADB. 26, 548 f. (Th. Schott.)

Pregizer, Joh. Dir., Professor der Theologie und Kanzler der

Universität in Tübingen, gcb. Kusterdingen 29. März 1577, gest.

Tüb. 10. April 1656.

8174. Wagner, Tob., Memoria . . . J. D. Pregitzeri . . . Tu-

bingae, typis Th. Werllni 1659. 4 *.

Fischl. mein, theol. 2, 84—90.

Pregizer, Joh. Dir., Jurist und Historiker, längere Zeit Docent

dieser Fächer in Tübingen, dann Oberrat und Oberarchivarius

in Stuttgart, geb. Tübingen 2. Febr. 1647, gest. ebenda 2. Febr.

1708.

8175. Vita J. U. Pregizeri . . . programmate funebri academico

delincata — vor dessen: Suevia et Wirtenbergia sacra. Tubingae 1717.

8176. Pregizer, J. U., Unterthänige Relation dem H. Herzog

Friedrich Karl . . . erstattet Mit Abbildungen — St.A. Pregizeriana

Nr. 18. 19. [Enth. die Ergebnisse einer Forschungsreise durch Würt-

temberg v. J. 1679 - 80, wozu zu vrgl. der Anh. des gleich zu erwähnenden

Bibliothekmaniiscripts = Nr. 44 im ersten Band.]

8177. Giefel, Jos., J. U. Pregizers Reise nach Oberschwaben

im Jahre 1688 — WVjsh. 1888, 36—49.

Ein dritter Bericht über eine Reise in dieselben Gegenden v. J.

1696 ist gedruckt in: Herrn, v. d. Hardt. Concilium Constantiense. T. I.

Prolegg. p. 8—14. — Ein vierter Bericht über eine Reise nach Besannen

v. J. 1701 findet sich in : öff Bibi. Cod. hist. F 656.

ADB. 26, 545-48. (Heyd.)

Prennlnger, Hartinu* l’raniu*, Rechtsanwalt und bischöf-

licher Kanzler in Konstanz, nach 1490 Kirchenrechtslebrer in

Tübingen, geb. zu Konstanz in der zweiten Hälfte des 15. Jahrh.,

gest. 1550.

ADB. 26, 567 f. (Eisenhart.)

Prescher, Heinr. (Joh. Cbpb. H.) ( Pfarrer in Gscbwend, Ge-

schichte- und Altertumsforscher, geb. Gaildorf 19. Nov. 1749,

gest. 26. Mai 1827.

8178. Pa hl, Joh. Gottfr., Worte zu I’reschers Andenken —
WJbh. 1827, I. 8. 38—46.

ADB. 26, 568 f. (P. 8Ulin.)

Pressel, Gast., Komponist, geb. Tübingen 11. Juni 1827, gest.

Berlin 30. Juli 1890.

Schw. M. A. 1890, 1466. 1581.
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Pressel, Theod., Dekan in Schorndorf, Kirehenbistoriker, Bio-

graph verschiedener Reformatoren, geh. Tübingen 26. Nov. 1819,

gest. Schorndorf 30. Jan. 1877.

ADB. 26, 572 f. (P. Stälin.)

Prittwitz and (üaffron. Hör. (M. Karl Ernst) v., Festungs-

baumeister (in Ulm 1841—50), preussischer General der Infanterie,

geb. Kreisewitz bei Brieg 9. Febr. 1795, gest. Berlin 21. Okt. 1885.

Militärwochenblatt 1885, Nr. 94. — ADB. 26, 609-11. (Poten.)

Pross, Friedr. (Mich. Fr.), Mathematiker, Professor an der

Gewerbe-, später polytechn. Schule in Stuttgart, geb. Schöne-

gründ 1. Mai 1793, gest. Stuttgart 12. Juli 1852.

Schw. M. 1853, 19. Auch in NekrD. 1852, 879- 81. — Pogg.-

IIW. 2, 536. — JBWVHG. VII u. VIII, 148.

Pulvertiiüller, Friedr. Aag., Bergrat, geb. Christophsthal

21. März 1769, gest. 31. Aug. 1858.

Schw. M. 1859, 189 f.

Pyrker, Anna ülaria, Hofsängerin in Stuttgart, Gattin des

Konzertmeisters Franz Joseph P., Gefangene auf Hohenasperg;

unsicher, wo und wann geboren, gest. Eschenau 10. Nov. 1782.

ADB. 26, 787—90. (Knoblauch v. Uatzb.) — Romanhafte Be-

handlung ihres Lebenagangs bei Otfr. Mylius, Die Irre von Eschenau.

Stuttgart 1369.

<luadt-Wykradt-Isny, Grafen von.

8179. Stammtafel des mediatisierten Hauses Q.-W.-1. 1886. 0. 0. Fol.

8. auch Nr. 1787.

Quenstedt, Friedr. Aug., Professor der Geologie in Tü-

bingen, geb. Eisleben 9. Juli 1809, gest. Tübingen 21. Dez. 1889.

PoggHW. 2, 549 f. - Schw. M. 1889, 2540. 2563 f. — BISAV. 2

(1890), 4-6. (Engel.) - JshN. 1891, XXXIX—XL1V. (0. Fraas.)

Kalma, Imdw., Prediger in Strassburg 1544—54, Superintendent

in Uhn 1556— 1590, geb. zu Memmingen 1524, gest. Ulm

22. Febr. 1592.

8180. Rabus’ Leben in deutschen Reimen beschrieben vou 8am.

Neuhauser. 1592.

Wey. 1, 428-31. — ADB. 27, 97-99. (Wagenmann.)

Raff*, Geo. C'hn., Konrektor des städtischen Lyceums in Göt-

tingen, Jugendschriftsteller, geb. Stuttgart 30. Sept. 1748, gest.

Güttingen 5. Juni 1788.

Schw. M. 1790, 245 f. 293. — ADB. 27, 158 f. (Binder.)

Kahl, Karl Heiar., Kupferstecher (Eltern in Heilbronn), geb.

11. Juli 1779, gest. Wien 12. Aug. 1843.

Wurab. 24, 244- 49. — SeubKL. 3, 114 f.
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Raidt, Frx. \av., Arzt und Badinbaber in Niedernaa, Land-

tagsabgeordneter, geb. Rottenbarg 28. Okt, 1771, gest. Niedernau

20. Febr. 1849.

Scbw. M. 1849, 567.

Ralth, Balth., Professor der Theologie, Superattendent des

Stift« und Dekan in Tübingen, geb. Schorndorf 8. Okt. 1616,

gest. Tübingen 5. Dez. 1683.

Fischt, mem. theol. 2, 266— 73. — ADB. 27, 190 f. (Wagenmann.)

Ramm, Jak., Ökonomierat, geb. Horkheim 17. Aug. 1822, gest.

Stuttgart 25. Dez. 1888.

Schvr. M. 1889, 109.

Rammtngen, Jak. v., berzogl. Registrator, Begründer der

deutschen Registraturlehre, geb. 1507, gest. 1577.

Gntscbcr, Die Registrator-Wissenschaft nach ihren Haupt-Gesicbts-

pnnkten. Stattgart 1811. 8. 205—42.

Kamgler, Friedr., Rektor der Realschule zu Tübingen, geb.

Esslingen 9. Dez. 1835, gest. Tübingen 13. Okt. 1894.

8181. Haage, Zum Andenken an Rektor Dr. R. Vortrag ... —
KB1GRW. 1895, 512-20.

Scbw. M. 1894, 2030.

Randeck, Jlarkwart v., Bischof von Augsburg, zuletzt Patri-

areb von Aquileja, gest. 3. Jan. 1381.

8182. Glasschröder, Frz. X., Urkunden zur Geschichte des

Augsburger Bischofs M. I. v. R. — ZllVSobwab, 1893, 1—24.

ADB. 20, 409-12. (Krones.) Nachtr. 21, 797 (J. H.) u. 24, 786.

(Stflin.)

Rapp, (üeo., Pfarrer zuletzt in ßeruhausen, Dichter, geb. Stutt-

gart 13. Sept, 1798, gest. Bernhausen 22. Nov. 1868.

Brümmer, Lexikon der deutsch. Dichter und Prosaisten S. 898.

Rapp, C*eo. (Job. G.), Weber, als Separatist nach Nordamerika

ausgewandert, Gründer der Harmonistensekte, geb. Iptingen 1. Nov.

1757, gest. Economy (Ohio) 7. Aug. 1847.

8183. Wagner, Jonathan, Geschichte und Verhältnisse der Har-

moniegesellschaft in Nord-Amerika, herausg. und mit Anmerkungen

versehen von W. G. Deininger, Vaihingen, gedr. b. Burkhardt (1833—4).

8184. Rauscher, Des Separatisten G. R. Leben und Treiben —
ThStW. 6 (1885), 253-13.

WVolksbibl. I, 1, 159-76. (Fr. Bromme.) — ThRE. 1851, 615 f.

(H. Schmidt.) — ADB. 27, 286—90. (Th. Schott) — Vrgl. ferner oben

S. 289 f. die Rubrik „Auswanderung“, spez. die Nummern 6748—50,
endlich in Bd. 1 S. 221 ff. die Rubrik „Gemeinschaften“.

Rapp, Heinr. (Glo. II.), Kaufmann, llofbankdirektor m. d. T.

Geh. üof- und Domänenrat, Kunstscbrifistcllcr und Freund von
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Dichtern and Künstlern, in Stuttgart geh. 6. Febr. 17G1 und

gest. 9. März 1832.

8185. Ein Lebenaabriss von unbekanntem Verf. in der Schrift:

Dem Andenken des verstorbenen Geh. H. u. D. R. H. Happ gewidmet

von seinen Hinterbliebenen. Stuttgart (1832).

8186. Wintterlin, Aug., Der Stuttgarter Kaufmann G. il. K.,

1761—1832. Ein Beitrag zur württ. Kunst- und Kulturgeschichte —
WVjsb. 1892, 141-74.

8187. Ströh m feld, Gust., G. H. R., sein Haus und seine Gäste.

Mit Zusätzen vermehrter Sonderabdruck ans dem Stuttgarter Neuen

Tagblatt, veranstaltet von dem jetzigen Besitzer des ß.'sehen Hauses

Paul Kurtz. Stuttgart 1892.

Wintterlin, Württ. Künstler. S. 129—41 (urspr. in ADB. 27, 290

bis 294). — ChrKb. 1893, 60- 62.

Rapp, Heinr., Oberkriegsrat, geb. Stuttgart 22. März 1840,

gest. das. 14. Jan. 1895.

Schw. M. 1895, 95.

Rapp, Mor. (Karl M.), Neupbilolog, Literarhistoriker, Dramen-

dichter und Übersetzer, geb. Stuttgart 23. Dez. 1803, gest. ebenda

7. April 1883.

Schur. M. 1883, 653. — ADB. 27, 297—99. (Herrn. Fischer.)

Rapp, Willi., Arzt, Professor der Anatomie und Zoologie in

Tübingen, geh. Stuttgart 3. Juni 1794, gest. Tübingen ll.Nov.

18G8.

Sclnv. M. 1869, 2035. — MCBIWiirtt. 39, Nr. 22. (Gez. 0. K.

= Otto Köstlin.) — JsbN. 26 (1870), 50—56. (Köstlin.) — lisch. 4,

669. — ADB. 27, 299 f. (Pagel.)

Rappold (Rappolt), Willi. «II., Professor der Mathematik

an der Karlsscbule in Stuttgart, geb. Brackenlteira 19. Aug. 1748,

gest. 21. Dez. 1808.

Gradm. 477. — Camerer, Beitr. 33 f. — PoggHW. 2, 570.

Rasüler, Max, Jesuit, Professor iu Ingolstadt, Rektor und

Kanzler in Dillingcn, geb. Waldsee 20. Jan. 1645, gest. Ebers-

berg 2. Febr. 1719.

DiöcASchwab. 1892, 64. — ADB. 27, 335. (Reusch.)

Ratgeb, Jerg, Maler von Gmünd, dort geb. um 1480 (?), gest.

1 52G (?).

8188.

Donner-von Richter, Otto, J. R., Maler von Schwä-

bisch-Gmilnd, seine Wandmalereien im Karmeliterkloster zu Frank-

furt a. M. nnd sein Altar-Werk in der Stiftskirche zu Herrenberg. Mit

17 Lichtdruck-Tafeln. Frankfurt a. M., H. Keller 1892. 8° u. fol.

Derselbe zuerst in DKBI. 2 (1882), Nr. 1—4. — AChrK. 1883,

Nr. 3. — WVjsh. 1883, 263. (Eug. Schneider.) — ChrKb. 1885, 9-11.

(Dechent) 17— 24. (Merz.) - ADB. 27, 343-49 (0. Donner- v. Richter.)
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— Schw. M. 1889, 2087 f. — Paulus, Bilder aus Kunst UDd Altcrthum.

8. 114 ff.

Razt, Jak., Pfarrer in Neuenstadt a. L., später in Pforzheim,

geh. in Saulheim in Hessen zu Anfang des 16. Jahrh., gest. 1554

oder später.

8189. Veesenroeycr, Gesammelte Nachrichten von J. R. und

seinen Schriften — Litt, Blätter 2 (Nürnberg 1803), 3—15.

8190. Bossert, Gust., J. lt., sein l.eben und seine Schriften —
BWKG. 8 (1893), 33 -36. 41-45. 49- 55. 57 -61. 65- 68. 73 -76.

Ratzeberger, Matthäum, Leibarzt des Kurfürsten Johann

Friedrich vou Sachsen, zuletzt Stadtarzt io Erfurt, Freund und

Biograph Luthers, geh. Wangen i. A. 1501, gest. Erfurt 3. Jan.

1559.

ThStW. 1883, 271. (G. Bossert.)— ThKE. 12, 543-45. (0. Schmidt.)

— ADB. 27, 372. (Brecher.) — Voigt, Geschichtschreiber des schmal

-

kaldischen Kriegs. 8. 708— 13.

Ran, Krn»t, Bildhauer, gcb. Biberach 7. Dez. 1839, gest. Stutt-

gart 24. Aug. 1875.

StAnz. 1875, 199. — Schw. M. 1875, 1973. — ADB. 27, 375

(Wintterlin, erweitert in dessen: Wfirtt. Künstler 8. 455—460.) — Pest-

schrift zum 24. Liederfest d. Schwäb. Sängerbundes in Biberach . . .

1895. S. 62 f. (G. G. Mayer.)

Ran, (jrli., Glasfabrikant in Gaildorf, Revolutionär. — S. Nr. 1851 f.

Rau, Job. Jak., Pfarrer, zuletzt in Neenstetten, Kenner der

Astronomie, geh. Ulm 30. Juli 1715, gest. Neenstetten 21. Okt. 1782.

Wey. 1, 434. — PnggHW. 2, 573 f. — ADB. 27, 379. (Günther.)

Ranch, Friedr. v., Papierfabrikant und Vorstand der Handels-

nud Gevverbekammer in Heilbronn, dort geb. 20. Okt. 1823, gest.

Kohlhof bei Heidelberg 11. Ang. 1890.

GwB. 1890, 353 f.

Rank, Renedikt, Abt von Wiblingen, geb. Leutkircb 27. Nov„

1598, gest. 31. Aug. 1663.

8191. Krisch, Alois, Abt Benedikt von Wiblingen. 1598-1663.

Aus dem Manuscripte eines Klosterbruders zusammcngestellt — StM.-

BCO. 2 (1881), II. 1, 141-62.

Ranftcher, Jak. Wilh., Opernsänger, seit 1840 in Stuttgart,

geb. 1800 zu Wilferedorf in Unterösterreich, gest. Stuttgart

17. Nov. 1866.

Wnrzb. 25, 49 f. — Schw. M. 1866, 2729. 2737.

Rauscher, Joh. Hart., Professor in Tübingen für philosophisch-

philologische Fächer, gcb. Horb 5. Nov. 1592, gest. Tübingen

30. März 1655.
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8192. Excerpta ex diariis Rauschen. 1613 — 1055 — in: Pregi*

zeriana (Hdschr. d. St.A.) Nr. 24.

ADB. 27, 448 f. (Heyd.)

Ravenstein, Herren von. — S. Nr. 6877.

Razenried, Crebh., Jesuit, Rektor des Collegiums zu Eichstätt

und Augsburg, geb. in Ratzenried 1585, gest. Mantua(?) 14. Aug.

1652.

ADB. 27, 476. (v. Schulte.)

Rebau, Heinr. — S. Gebauer, Aug.

Rebenack, Karoline, Gemahlin des Lieutenants in engl.-

ostindischen Diensten und früheren Karlsschülers Friedr. R.,

gest. 1807.

8193. Reise eines jungen Frauenzimmers von Stuttgart nach

Cannanore auf der malabariscben Küste in Ostindien, aus ihren eigenen

Briefen. Ug. v. einem ihrer Freunde [Lohbauer]. Bd. [1.] 2 [dieser

mit veränd. Titel]. Stuttgart, gedr. b. K. J. Klett 1800. 1804.

8193 a. Der letzte ihrer Briefe im Orig. d. d. Tannah 16. Febr.

1807 — öff. Bibi. Cod. hist. Q 220.

Rebssiann, Job., Missionar und Reisender in Ostafrika, geb.

Gerlingen 16. Jan. 1820, gest. Kornthal 4. Okt. 1876.

Petermanns Mitteil. 1877, 170. — JBWVHG. VII u. VIII, 148 f.

— ADB. 27, 485 - 89. (Ledderhose.)

Recliberg, Herren, bezw. Grafen von.

8194. VValtz, Job. Geo., Rechbergische Chronik und Kech-

bcrgisches Stammbuch — öff. Bibi. Cod. hist. F 30.

8195. Rink, Handschr. Familiengeschichte — Gräfl. Archiv zu

Donzdorf.

8196. Bauer, Herrn., Die ältere Genealogie der Grafen v. R. —
WJbb. 1870, 504 -34.

8197. Stammtafel des mediatisierten Hauses R. (Stuttgart, Greiner

u. Pfeiffer) 1893. Fol.

Vrgl. auch C. F. Stalin, Wirt. Uesch. 2, 606—10 u. Beschr. d.

OA. Gmünd 141-59, sowie die Nr. 5456.

Rechberg, Albr. v., Propst von Ellwangen, geb. um 1445,

gest. 31. Aug. 1501.

DiöcASchwab. 1895, 113— 18. (Th. Schön.)

Rechberg-Rothenlöwen, Alois (A. Frz.) Gf. v., bayrischer

Diplomat und Minister, geb. 18. Sept. 1766, gest. Donzdorf

10. März 1849.

ADB. 27, 493-%. (Heigel.)

Recliberg-Rothenlöwen, Ant. Gf. v., bayrischer General-

lieutenant, geb. Donzdorf 13. Mai 1776, gest. München 4. Jan.

1837.

NekrD. 1837, 1105-11. - ADB. 27. 496. (Landmann.)
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Rcchberg, Hans v., gest. Villingen 13. Nov. 1464.
WVjsh. 1886, 253-62. (Baziog.) — ADB. 27, 492 f. (Schneider.)

— LtBStAnz. 1895, 59—64. 72—79. 92—96. 108-11. 137—44. 156—60.
(Th. Schön.)

Rechberg, Philipp der Lange v., geb. um 1475, gest.

23. Okt. 1529.

8198. Schön, Tbeod., Ph. d. L. v. R., der Beschützer Martins
Ciess, das Bild eines schwäbischen Edelmanns aus der Reformations-
zeit — BWKG. 9 (1894), 29 -32.

Rechberg, Willi. II. v. — S. Nr. 4435.

Rechtenstein, Freiherren von.

Beschr. d. 0A.s Ehingen. 1893. II. 8. 200—03.

Reger, Joh., aus Kemnat, Buchdrucker in Ulm 1486—1499.
ADB. 27, 552. (J. Braun.)

Regingwindig, die Heilige, Tochter des Markgrafen Ernst im
Nordgau, ertränkt 837.

8199. Vita S. Keginswindis — Acta SS. Jul. IV. p. 90—96.
Excerpte aus dieser erst im 12. Jahrh. verfassten Vita gibt Holder-Eggcr
in MG. SS. XV, 1. p. 359 f.

8199a. Pfaff, Chph. Matth., DisserUtio, qua bigam sanctarum
virginum Wiitembergiae adscriptarum Wallburgam Heidenheimensem
et Regiswindam Lautfensem . . . producit anct. resp. J. LT . Mocgling.

Tubingae, typis Loefflerianis 1754. 4“.

Relifueg, Phil. Jog. v., Bibliothekar und Vorleser König
Wilhelms I. v. W., später Curator der Universität Bonn, geb.

Tübingen 2. Okt. 1779, gest. Römlinghofen 21. Okt. 1843.

8200. Kaufmann, Alex., Zur Erinnerung an Ph. J. v. R. als

Vermittler zwischen dem geistigen Leben Deutschlands und Italiens.

(Nach einer 1843 begonnenen, jedoch unvollendeten Autobiographie) —
in: Italia. Hg. v. K. Hillebrand. 3 (1876), 206 —61.

8201. Ph. J. v. R. Ein Lebensbild — Ztschr. f. preuss. Gesch.

n. Landeskunde 1881, 89 - 224. (Vf. Kaufmann, der Schluss 168 —224
von einem Ungenannten.)

Gradm. 478. — AZ. 1843, B. Nr. 301. — DZGQ. 2, 449-58.

(A. Kaufmann.) — ADB. 27, 590—95. (Ders.) — Vrgl. auch Nr. 2526,

wo Alex. Kaufmann Weiteres aus Rehfues' Autobiographie miltuilt.

Reibel, Karl (K. Ant. Ferd.), Kommerzienrat iu Heilbronn, geb.

Gaildorf 18. Sept. 1824, gest. Heilbronn 7. Juni 1895.
Schw. M. 1895, 1269.

Reiblin, Willi. - S. Reublin.

Reich, Geschlecht.

8202. Schönhuth, Ottro. F. H., Die R(e)ichc von Mergentheim

zu Wachbach — ZWFrk. [1], H. 3 (1849), 83 -91.

Reichenbach, Karl Frhr. v., Chemiker und Industrieller,

geh. Stuttgart 12. Febr. 1788, gest. Leipzig 19. Jan. 1869.

He yd, Bibliographie der wQrtt. Gfttchiclite II. 3G
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8203. Fechner, Gust. Theod., Erinnerungen an die leisten Tage

der Odlebre und ihres Urhebers. I.eipzig, Breitkopf & Härtel 1876.

Wursb. 25, 169-77. - PoggHW. 2, 593 f. — JshN. 1870, 62 - 75.

(Schmidt.) — ADB. 27, 670. (Ladenburg.)

RelflT, Jak. Friedr., Professor der Philosophie in Tübingen,

geb. Vaihingen a. d. E. 23. Dez. 1810, gest. Tübingen 6. Juli 1879.

Schw. M. 1879, 1245 f. — ADB. 27, 686 f. (Prantl.)

Reihtng, Frz. Xav., Kirchenmusiker, geb. Rottenburg a. N.

17. Nov. 1804, gest. ?

ADB. 27, 697 f. Nachtr. 33, 797. (Rob. Eitner.)

Reihtng, Jak., erst Jesuit und Gegenreformator in Pfalz-Neu-

burg, dann evangelisch und Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Augsburg 6. Jan. 1579, gest. Tübingen 5. Mai 1628.

8204. Osi ander, Luc., Christliche Leichpredigt bey der Be-

gräbnuss Jak. Reihiogs. Tübingen, Dietr. Werlins Wittib 1628. 4*.

8205. Rauscher, Joh. Mart., Laudatio funebris . . . Jac. Rei-

hingi, dicla . . . 1628. (M. e. Kupfer.) Tubingae, Th. Weriin 1629. 4°.

8206. Oehler, Das Leben von Dr. J. R. — in: Der wahre

Protestant Hg. v. Dr. Marriott. 3 (1854).

8207. Schall, Jul., Doktor J. R., einst Jesuit, dann (Konvertit)

evangelischer Christ, 1579—1628. (Schriften f. d. deutsche Volk hg.

vom Verein f. Reformationsgeseh. XXIV.) Halle a. 8., (Dr. v. E. Kar-

ras) 1894.

8208. Varia de J. K. — in: Cod. lat. Bibi. Monac. 26471.

Fischl. mem. theol. 2, 106—08. — Serpii. 149—62. — ADB. 27,

698-700. (Th. Schott.)

Reinbeck, Oeo., Hofrat, Professor am Obergymnasium und

Katharinenstift in Stuttgart, Dichter und Ästhetiker, geb. Berlin

11. Okt. 1766, gest. Stuttgart 1. Jan. 1849.

NekrD. 1849, 47—50. — ADB. 28, 1 f. (Herrn. Fischer.)

Reiner, Ambroa, Organist und Hofkapellmeister in Innsbruck,

geb. Altdorf-Weingarten 7. Dez. 1604, gest. Innsbruck 5. Juli 1672.

ADB. 28, 22 f. (P. Beck.) — DiöcASchwab. 1893, 43 f. (Ders.)

Reiner, Jak., Musikdirektor im Kloster Weingarten, Komponist,

geb. wahrscheinlich in Altdorf bei W., gest. 12. Aug. 1606.

8209. Beck, Paul, Ein schwäbischer Liederkomponist des

XVI. Jahrhunderts — WVjsh. 1889, 144-59.

Monatshefte f. Musikgesch. redig. v. Rob. Eitner. 3 (1871), 97—114.

(Ottmar Dressier.) — ADB. 28, 23 —25. (P. Beck.)

Reinhard, Jak. (Hannikel.) — S. Nr. 3103 f.

Reinhard, Karl Friedr., französischer Diplomat, Baron, Graf,

zuletzt Pair von Frankreich, geb. Schorndorf 2. Okt. 1761, gest.

Paris 25. Dez. 1837.
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8210. Lang, Willi., Graf Reinhard. Ein deutsch-französischen

Lebensbild 1761—1837. Mit zwei Bildnissen in Lichtdruck. Bamberg,

Büchner (R. Koch) 1896.

Die in PrJbb., BZ., DRdsch. nnd WVjsh. erschienenen Abhand-
lungen des Verf. über R. können als hiedurch ersetzt betrachtet werden.

Dagegen möge die kürzere biographische 8kizze in ADB. 28, 44—63
(W. Lang) hier ihre Erwähnung finden.

8211. Harnier, Erinnerungen an R. — in: Bran’s Minerva, Mai

u. Juni 1838.

8212. Guhrauer, G. E., Graf K. F. R. Eine Skizze. Vortrag

. . . 1843 — in: Bist Taschenb. II. Folge. 7 (1846), S. 187-275.

8213. Wohl will, Adf., R. als französischer Gesandter in Ham-
burg und die Neutralitätsbestrebungen der Hansestädte in den Jahren

1795—1797 — Hansische Geschichtsblätter 2 (1878), 53—121.

Gradm. 480 f. — Biogr. g6o6r. 41, 927 f.

Nekrologe. — 8214. Talleyrand, Eloge du comte Reinhard,

lu le 3 mars 1838 ä l’Acadcmie des Sciences morales et poiitiques. Paris,

Didot 1838.

NekrD. 1837, 1091—95. — AZ. Ao. B. v. 2P. April 1838. (v. Gagern.)

Briefe. — 8215. Briefwechsel zwischen Goethe und R. in den

Jahren 1807 bis 1832. Stuttgart, Cotta 1850.

8216. Reinhard, K. F., Briefe an Ch. de Villiers. Hg. v. Max
Isler. Hamburg, Meissner 1883.

8217. Auszüge aus Briefen des Grafen Reinhard ... an Friedr.

Ständlin, . . . Professor der Theologie in Qöttingen — ErgzAZ. 1847,

188 -95.

8218. 102 Briefe von ihm an den Frhrn. v. Wessenberg — Öff.

Bibi. Cod. hist Q 314.

Reiniger, Ern*t Otto, Maler, geb. Stuttgart 25. Mai 1841,

gest. ebenda 12. April 1873.

Nekrolog in StAnz. 1873, 829. (Wintterlin, wiederholt in dessen

Württ Künstler. S. 467-71.) - ADB. 23, 86 f. (Wintterlin.)

Reinwald, Chrigtophine, geb. Schiller, des Dichters Schwester,

geb. Marbach 4. Sept. 1757, gest. Meiningen 31. Aug. 1847.

8219. Schlossberger, A. v., Friedrich Schillers Schwester

Christophine. Zar Feier des Todestages des Dichters zumeist nach

Urkunden des Schillerliauses in Marbach dargestellt — LtBStAnz. 1892,

65-96.

S. auch den Art. Reinwald — ADB. 28, 104—11. (Löwisch.)

Den Briefwechsel des Dichters mit dieser Schwester s. unter Schiller,

Friedr.

Reluch, CJregor, Prior der Karthause bei Freiburg i. ß., geb.

in Balingen, gest. in der Stadt Freiburg 9. Mai 1525.

8220. Hartfelder, Karl, Der Karthäuserprior G. R., Verfasser

der Margarita philosophica — ZGORh. 44 (1890), 170—200.

Schw. M. 1885, 1966. — ADB. 28, 117. (Prantl.)
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Reischach, Jul. Frhr. v., Generallieutenant, geb. 21. Juli

1796, gest. Stuttgart 10. Febr. 1873.
UosZ. N. F. 9, 2, 131.

Reitter, Joh. Dan., Forstrat, geb. Böblingen 21. Okt. 1759,

gest. Stuttgart 6. Febr. 1811.
Gradm. 483 f. — Monatschr. f. d. wttrtt. Forstw. 6, 76 f. —

ADB. 28, 168—70. (R. Hess.) — Hess, Lebensbilder. 287.

Rcitzenstcln, Karl Bcrnh. Frhr. v., General, Fahrer der

Wörttemberger bei Villiers-Champigny, geb. Oberkotzau bei Hof

18. Mai 1809, gest. Stuttgart 15. Okt. 1885.

Schw. M. 1885, 1814. — ADB. 28, 177 f. (Wintterlin.)

Remchingen, Frz. Jos. Frhr. v. — S. Nr. 1134. 1838 f.

Renner, Frz., aus Heilbronn, Drucker in Venedig 1471—83,

Nürnberg (?), Ulm 1494.

ADB. 28, 228. (J. Braun.)

Renz, <>ust. Heinr. Frledr., badischer General, geb. Ulm

4. April 1789, gest. 23. April 1860.

BadBi. 2, 182 f.

Renz, Karl, Hofrat, Taubstummenlehrer, geb. Ergenzingen 8. Juli

1834, gest. 31. Jan. 1893.

8221. Linden, Graf v., Zum Gedächtnis an Hofrat Dr. C. R. —
.1BWVHG. XI ii. XII, 76-78.

Resch, Abr. Elias, Beindreber in Geislingen, geb. das. 1560,

gest. 1609.

Wey. 1, 436. - WVjsh. 1884, 123 f.

Retter, Frledr., Posthalter in Ellwaugen, Parlamentarier, geb.

Winterbach 14. Febr. 1816, gest. Ellwangen 22. Febr. 1891.

Schw. M. 1891, 356.

Rettich, Andr., Kapuziner-Guardian in Markdorf in Baden,

Schriftsteller, geb. Ehingen a. D. 25. (15.?) April 1726, gest.

Markdorf 10. Juni 1787.

Schw. M. 1790, 243 f.

Reublin, Willi., Prediger der wiedcrtäufcrischen Richtung mit

wechselndem Aufenthalt, geb. in Rottenburg a. N. um 1490, gest.

in Mähren (?).

ADB. 28, 279. (L. Keller.) Vrgl. dazu Nr. 2243.

Reuclilin, Clipli., Dekan und Professor der Theologie in Tü-

bingen, geb. in Tübingen 1660, gest. ebenda 11. Juni 1707.

Fisehl. mem. theoi. 2, 413—20. — ChB. 1873, 153—55. 161-63.

ADB. 28, 279 f. (Th. Schott.)

Reuchlln, Herrn., Geschichtschreiber, Pfarrer in Pfrondorf

1842—57, geb. Markgröningen 9. Jan. 1810, gest. Stuttgart

14. Mai 1873.
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8222. Lang, Wilb., H. K. — io desselben: Von und aus Schwaben

II (1885), S. 90—109.

Schw. M. 1873, 1585 f. 1876, 1669. (W. Stricker.) — AZ. 1873,

B. Nr. 14t - JNR. 1873, I. 8. 877 -80. — UnsZ. N. F. 9, 2, 715 f. —
ADB. 28, 280-82. (Beyd.)

Reuchlin, Joh., Kat der Herzoge Eberhard im Bart nnd Ulrich,

Haupt der deutschen Humanisten, Dichter lateinischer Komödien,

Lehrer des Griechischen und des Hebräischen, geh. Pforzheim

22. Febr. 1455, gest. (Liebenzell?) 30. Juni 1522.

8223. (Melanchthon, Phil.), Oratio continens historiain Jo. Cap-

nionis Phorcensis . . . recitata a Martino Simone Brandcnburgensi —
in : Seicctae declamationes Meianthonis. T. 3. Argent. 1559. p. 295

bis 315, und im Corpus reformatorum. Opp. Mel. 11, 999 ff.

8224. Majus, Jo. Henr., Vita J. Reuchlini Phorcensis, priini in

Germania Ilcbraicarum Graecarumque, & aliarum bonarum literaruui

instauratoris . . .
(Mit Bild.) Francofurti et Spirae, impensis Olffen 1687.

8225. Schnorrer, J. R. — in seinen: Nachrichten von dcu

Lehrern der hebräischen Literatur in Tübingen. S. 6—66.

8225a. Meiners, J. R. — in seinen: Lebensbeschreibungen

berühmter Männer aus der Zeit der Wiederherstellung der Wissen-

schaften. Zürich 1795. Bd. 1. S. 44—212.

8226. Erhard, J. R. — in seiner: Geschichte des Wiederauf-

blübens wissenschaftlicher Bildung in Deutschland. 2, 147 —442.

8227. May er ho ff, Ernst Theod., J. R. und seine Zeit. Mit

einer Vorrede des Herrn Professor Dr. Neander. Mit R.s Bildnis» und

Wappen. Berlin, Stuhr 1830.

8228. Lamey, J. R. Eine biographische Skizze. (Mit Titelbild.)

Pforzheim, J. M. Flammer 1855.

8229. Geiger, Ludw., J. R., sein Leben und seine Werke. Leip-

zig, Duncker & Humblot 1871.

8230. Derselbe: Renaissance und Humanismus in Italien und

Deutschland. Berlin, Grote 1882. [Hier ein kleineres Lebensbild.

8. 504-26.]

Derselbe in ADB. 28, 785—99. Vrgl. dazu noch ThKE. 12, 715—24.

(Klllpfel.) — Enc. d. Erz. u. Unterriehtsw. 7, 1. S. 156- 88. (Oehler.)

8231. Klaiber, Jul., Johannes Reuchlin’s Beziehungen zu Wirtem-

berg nnd Stuttgart. (Vortrag) — LtB8tAnz. 1880, 113—22. 129— 36.

Dieselben Beziehungen hat der anonyme Aufsatz Über Reuchlin StAuz.

1856, 25— 28 im Auge.

8232. J. Reuchlins Briefwechsel gesammelt von Ludw. Geiger.

(Bibliothek des Litter. Vereins in Stuttgart. CXXVI.) Tübingen, gedr.

v. L. Fr. Fues 1875.

8233. Clarorum virorum epistolae latinae graecae & hebraicac

variis temporibus missae ad Joannem R. Phorcensem . . . (Tubingae,

per Th. Anshelmum Badensern 1514.) 4*.

8234. lllustrium virorum epistolae, Hebraicae, Graecae et Latinae,

ad Joannem R. Phorcensem . . . diversis temporibus missae, quibus
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jam pridem addilus eat über secundus nunquam antca cditua. (Hage-

noae, ex officina Tb. Anshelmi 1519.) 4*. [Dies die vollständigste Ausg.]

8235. Horawitz, Adalb., Znr Biographie und Correspondenz

J. Renchlina — in: SiU.-Ber. d. philoa.-hiel. CI. d. Wiener Akad. LXXXV
(1878), 8. 117-90.

8236. Geiger, Ludw., Ungedrncktea von und über R. — Ztacbr.

f. vrgl. Litt.Gesch. u. Kenaisaanee-Litt. Dg. v. Koch u. Geiger. N. F.

4 (1891), 217—26.

8236 a. Deraelbe: Gber Melanchtbons oratio continena hiatoriain

Capnionia. Francof., Baer 1868.

Rensch, Ed. (Friedr. Ed.), Professor der Physik in Tübingen,

geb. Kirchheim u. T. 17. April 1812, gest. Stuttgart 22. Juli 1891.

8237. Die wissenschaftlichen Arbeiten des f Profeeaor Dr. E. v. R.

— Schw. M. 1891, 1547 f.

PoggHW. 2, 611 f. — MNMiW. 5 (1892), 1-18. (0. Böklen.) -
JahN. 1892, XCIX-CI1I. (F. Aromermtlller.)

Reusch, Karl, Oberbergrat, geb. Kircbheim u. T. 25. Juli 1824,

gest. Cannstatt 11. Okt. 1894.

Schw. M. 1894, 2003. — StAn*. 1894, 1641.

Reuscliie, Knut. (Karl G.), Professor am Obergymnasium in

Stuttgart, Mathematiker und Geograph, geb. Mehrstetten 26. Dez.

1812, gest. Stuttgart 22. Mai 1875.

Schw. M. 1875, 1337 f. — ADB. 28, 298. (Cantor.) — JBWV.-
HG. Vll u. VIII, 150. - PoggHW. 2, 612.

Renas, Familie.

8238. Nachkommen dea August R., Amtmanns zu Horrheim und

Hofmeisters am Stromberg, . . . mit vorangeachikter Übersicht der

Aseendenten und Seiten-Verwandten desselben bis auf den Stamm-Vater

Wolfgang R. Stuttgart, gedr. b. Fr. Wolters 1831. 4*.

Dasselbe: Verfasst nach dem Stande vom 1. Sept 1842. Stutt-

gart, gedr. b. Hasselbrink 1842. 4°.

8239. Nachkommen dea August R., geistlichen Verwalters zu

Marbach, geboren 1709, gestorben 1776, mit vorangeschickter Übersicht

der Aseendenten und Seitenverwandten desselben bis auf den Stamm-
vater Wolfgang R. Verfasst nach dem Stande vom 1. Oktober 1861.

Schw. Hall, Dr. v. Fr. Schwend (1862). 4°.

Renas, Aug. (Tin.. Leibmedicus in Stuttgart, geb. Rendsburg

2. Febr. 1756, gest. Tübingen 9. Okt. 1824.

Gradm. 485 f. — PoggHW. 2, 613.

Renas, Chn. Friedr., Professor der Medizin in Tübingen, geh.

Kopenhagen 7. Juli 1745, gest. Tübingen 19. Okt. 1813.

Gradm. 486. — PoggHW. 2, 613.

Renas, Ferd. Friedr., Chemiker und Mediziner, Professor in

Moskau, geb. Tübingen 18. Febr. 1778, gest. Stuttgart 14. April 1852.

PoggHW. 2, 614 f. — nsch. 4, 714 f. - ADB. 28, 305-07. (Sticda.)
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Reugg, Jerein. Dav., Docent und Bibliothekcustos in Tübingen,

später Professor der Gelehrtengescbicbte und Oberbibliotbekar in

Güttingen, geb. Rendsburg 18. Juni 1750, gest. Gott. 15. Dez. 1837.

8240. (Einiges aus dem Reuss’Bchen Briefwechsel. Mitgeth. v.

L. Schemann.) Glückwunsch Herrn Bibliothekar Professor Dr. F. Wüsten-
feld . . . am 1. Juni 1888 dargebracht Tun den Beamten der KOnigl.

Univ.-Bibliothek. (Als Mauusc. gedr.) Göttingen, Dr. d. Dieterich'scben

Univ.-Buchdr. [1888].

NekrD. 1837, 1067-71. — ADB. 28, 309. (Carstens.)

Reagg, Jerem. Friedr., Hofprediger in Kopenhagen, General-

superintendent in Rendsburg, endl. Professor der Theologien. Kanz-

ler in Tübingen, geb. Horrheim 8. Dez. 1700, gest. Tüb. 6. März 1777.

8241. Leben und Schriften des Kanzler ReusBen — in: Haug,

Schw. Mag. 1777, 211-17.

Moser, W. Gel.Lex. 148—51.

Reugg, Joh. Aug., Staatsrechtslehrer an der Karlsschule, später

im diplomatischen und Verwaltungsdienst, znletzt als Staatsrat

und Ministerialdirektor, geb. Horrheim 7. Dez. 1751, gest. Stutt-

gart 6. Juni 1820.
Gradm. 490. — ADB. 28, 309 f. (Emst Landsberg.)

Reuggengtein, Herren von. — S. Nr. 8006.

Reynardl, Joh. — S. Grüninger, Job., wo als Citat noch hci-

znsetzen

:

ADB. 10, 53—56. (J. Franck.)

Reypchen (Reypchiug), Geo., Pfarrer in Sindelfingen, geb.

zu Kronstadt in Siebenbürgen, gest. 12. Juni 1598.

ADB. 28, 860. (H. Holstein.) Nachtr. 30, 792. (J. Hartmann.)

Reygcher, Familie.

8242. Rey scher, A[ug.] L[udw.], Familienbuch. Zur Erinnerung

für die Familie R. angelegt. (Mit 4 Stammtafeln.) Cannstatt, (Dr. v.

L. Bosheuyer’s Buchdr.) 1869.

Reygcher, Aug. Lud»., Professor des deutschen und württ.

Rechts in Tübingen, später Rechtsanwalt in Cannstatt, Landtags-

und Reichstagsabgeordneter, geb. Unterriexingen 10. Juli 1802,

gest. Cannstatt 1. April 1880.

8243. Keyscher, A. L, Erinnerungen aus alter und neuer Zeit.

(Hg. v. K. Riecke.) Freiburg i. B., Mohr 1884. (= Nr. 1385.)

Schw. M. 1880, 697 f. 733 f. 745 f. - JNR. 1880, I, 716-20. —
ADB. 28, 360-68. (Karl Riecke.) — Vrgl. auch Nr. 1598.

Reygmann, Theodorlch, ev. Theolog, seit 1530 Lehrer in

Tübingen, dann in Blaubeuren, zuletzt Pfarrer in Cleebronn, gest.

1544 oder später.

8244. [Bossert, Gust.], Mag. Th. Reysmanns Ende. Eiu Sitten-

bild aus der württ. Reformationszeit — BWKG. 8 (1893), 14—19.
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RhegluH (Rieger), llrbanuft, Theolog und Humanist, evangel.

Prediger in Augsburg, dann Reformator des Herzogtums Lüne-

burg, geb. zu Langenargen im Mai 1489, gest. Celle 23. März 1541.

8245. Heimbürger, H. Chr., ü. R. nach gedruckten und un-

gedruckten Quellen. Hamburg n. Gotha, Perthes 1851.

8246. Uhlhorn, G., U. R. Leben und ausgewählte Schriften.

(= Väter und Begründer der lutherischen Kirche. ThI. 7) Elberfeld,

Friederich 1861.

Serpil. 82—86. — ThStW. 1883, 263 f. (O. Bessert.) — Th RE. 13,

147- 55. (Uhlhorn.) - ADB. 28, 374-78. (Wagenmann.)

Rheinwald, Geo. Frledr. Heinr., Professor der ev. Theo-

logie in Bonn, später beim Kultministerium in Berlin beschäftigt,

geb. Scharnhausen 20. Mai 1802, gest. Berlin 31. März 1849.

NekrD. 1849, 397 f. (H. Döring.) - ADB. 28, 383. Nachtr. 30,

792. (v. Schulte.)

Richter, Joh. Frledr., Präceptor in Marbach, geb. Tübingen

3. April 1794, gest. Marbach 10. Okt. 1853.

8247. (Richter, Otto), Familienbeft zum Gedächtniss an J. F. R.

. . ., und dessen Gattin Louise R-, geb. Sting. Cannstatt, G. F. Rapp’schc

Buchdr. 1884.

Richter, Otto, Finanzrat in Cannstatt, geb. Marbach 18. Dez.

1828, gest. Cannstatt 30. Okt. 1895.

Schw. M. 1895, 2201.

Ridinger, Joh. Eliat*, Tiermaler, geb. Ulm 16. Febr. 1698,

gest. Augsburg 10. April 1767.

8248. Thienemann, G. A. W., Leben und Wirken des unver-

gleichlichen Thiermalers J. E. R. Leipzig, R. Weigel 1856.

Wey. 1, 437—41. — ADB. 28, 505-07. (W. Schmidt)

Riecke, Familie.

8249. (Riecke, Chn. H[einr.]), Vierzig Urkunden zur Geschichte

der Familie R. in Württemberg. 1679— 1787. Stuttgart, Dr. d. J. B. Metz-

lcr’schen Buebdr. 1859.

8249a. (Riecke, Paul), Stammbaum der Familie R. in und aus

Württemberg. (Waldheim, gedr. v. C. G. Seidel 1894.)

8250. Nachkommen von Dr. Ludwig Heinrich R. Verfasst zur

Feyer des 20sten Aprils 1829. (Mit Silhouette.) (Stuttgart, gedr. b.

J. Wachendorf 1829.)

Dasselbe: Neu aufgelegt u. ergänzt zur Feier des 17. Mai 1845.

(Stuttgart, gedr. i. d. Chr. Belser’scbcn Buchdr. 1845.)

8250a. Riecke, Karl, Meine Voreltern. Als Handschr. gedr.

Stuttgart, W. Koblhammer 1896.

Riecke, Adf. (Viktor A.), Hofarzt und Obermedizinalrat, ordent-

liches Mitglied des Statistischen Burean zn Stuttgart, geb. Slnttg.

7. Juli 1805, gest. das. 1. Dez. 1857.

ADB. 28, 512. (Karl Riecke.)
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Rlecke, Chn. (Cb. Heinr.), Universitatsamtruann iu Tübingen,

später Hofkatmnerdirektor in Stuttgart, geb. Stnttg. 2. Juli 1802,

gest. das. 15. Nov. 1865.

ADB. 28, 512. (Karl Riecke.)

Rlecke, Emil (E. Araand Leberecht), Ökonomicverwalter am
k. Waiseuhaus Stuttgart, Mitglied der CeutrallcituDg des Wohl-

tbätigkeitsvereius, geb. Stuttgart 15. März 1810, gest. das.

30. Okt. 1888.

Schw. M. 1889, 105 f. — Blätter f. d. Artnenw. 1889, 4. —
ADB. 28, 611. (Karl Riecke.) Siehe auch 8250a.

Rlecke, Friedr. (Fr. Jos. Pythagoras), Oberstudienrat, Professor

der Mathematik in Hohenheim, geb. Brünn 1. Juni 1794, gest.

Stuttgart 13. April 1876.

Wiirib. 26, 78 f. — MooForstw, 1867, 1—4. — Schw. M. 1876,

1077 f. — ADB. 28, 510 f. (Karl Riecke.) Siehe auch 8250a.

Riecke, 4>n»t. (G. Adf. Cornaro), Rektor des Schullehrerseminars

in Esslingen, zuletzt Stadtpfarrer in Neuffen, geb. Altstuben in

Ungarn 19. Mai 1798, gest. Esslingen 8. Jan. 1883.

Schw. M. 1883, 1069 f. — Volksschule 1883, 63—70. (Ger. L.)

Siebe auch 8250 a.

Rlecke, Eeop. (L. Sokrates), Mediziner, hauptsächlich Gynäkolog,

Professor in Tübingen, dann Obermedizinalrat in Stuttgart, geb.

Brünn 10. Okt. 1790, gest. Stuttgart 26. April 1876.

Schw. M. 1876, 1077 f. — ADB. 28, 510—13. (Karl Riecke und

F. Winckel.) Siehe auch 8250 a.

Rlecke, Ludw. Heinr., Professor der Geburtshülfe an der

hoben Karlsschule, in Stuttgart geb. 1729 u. gest. 1787.

8251. [Vita Ludovici H. R
]

Academia Carolina leetnris S. et O.

(d. d. Stutgardiae d. 3. April. 1787. Stutgardiae, typis Acadetnicis)

s a. 4°.

ADB. 28, 509. (Karl Riecke.) Siehe auch 8250 a.

Riecke, Victor (Joh. V. Ludwig), Mediziualrat in Stuttgart,

dort geb. 1771, gest. 1850.

8252. Zur Erinnerung an das Dnctor-Jubiläum des Dr. V. L. R.

. . . Gefeiert am 28. Januar 1842. Stuttgart, gedr. m. G. nasselbrink’-

schen Schriften o. J. Siehe auch 8250a.

Riecke, Victor Heinr., Stadt- und Amtsphysikus in Stutt-

gart, geb. Stuttg. 25. Juni 1697, gest. das. 1755.

ADB. 28, 509. (Karl Riecke.) — Wörtt. Neujahrsblätter. 1896.

8. 81—86. (.1. Hartmann.) Siehe auch 8250a.

Riecke, Vikt. Heinr., erster evang. Prediger in Brünn, später

Waisenbauspfarrer und Inspektor des städtischen Schalwesens in
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Stattgart, zuletzt Pfarrer in Lustnau, geb. Stuttgart 17. Mai 1759,

gest. Lustnau 14. Jan. 1830.

8253. Hopf, H. F.t Magister R., der ente Pastor in Brünn.

Mitgetheilt u. mit Anmerkungen versehen v. G. Trautenberger — Jb.-

GGPÖ. 1881, 116 - 37.

8254. Denk mahl für V. H. K. von einigen Verehrern . . . des

Seeligcn aus der Brfinner Gemeinde A. C. (M. e. Abbildung.) Wien,

gedr. b. F. Ullrich 1831. 4“.

Gradm. 496. — Nekrl). 1830. 54—61. — Hesp. 1830, Nr. 253— 55.

— ADB. 28, 508— 10. (K. Riecke
)

Siehe auch 8250a.

Rieckher, Jul. (J. Wilh. Helferieh), Rektor des Gymnasiums in

Heilbronn, geb. Stuttgart 7. Juli 1819, gest. Heilbroun 14. Juli 1878.

8255. Einladungsschrift zu der . . . Schlussfcier des Schuljahres

im K. Karlsgymnasium zu Heilbronn. 1878. 4". (Adf. Planck.)

Rieder. Ge«., Maler in Ulm und Bürger daselbst, gest. 1504.

Wey. 2, 419 f.

Riedinger, l.ndsv. Aug„ Fabrikant, geb. Schwaigern 19. Nov.

1809, gest. Augsburg 20. April 1879.

Schw. M. 1879, 584. — ADB. 28, 534 f. (W. Vogt.)

Riedmüller, Bernh., Führer der Vorarlberger Aufständischen

im J. 1809, später k. k. Major, geb. höchst wahrscheinlich zu

Iloth in Obersohwaben, gest. in Wieu Ende der zwanziger Jahre.

ADB. 28, 536-39. (P. Beck.)

Rieger, Geo. Konr., Spezial in Stuttgart, geb. Cannstatt

7. März 1087, gest. Stuttgart 10. April 1743.

8256. Klaiber, Karl Fr., G. K. R. Leben und Auswahl seiner

.Schriften — in: Evang. Volksbibliothek. Hg. v. Klaiber. IV. (Stutt-

gart 1864.) S. 505-646.

Schwab. Magazin 1776, 611—15. — Claus, W. Väter 1, 91—103.
— Schw. M. 1887, 383.

Rieger, Gli. Hcinr., Dekan in Stuttgart, geb. Ludwigsburg

0. Okt. 1756, gest. Stuttg. 19. Okt. 1814.

Gradm. 494. - ATh. I, 1, 292 f.

Rieger, Immun.. Stadt- und Amtsvogt in Stuttgart, später

Regierungsrat, gest. 8. Febr. 1758.

8257. Ri eg er, Magd. Sibylla, Denkmal der Liebe, ihrem zärt-

lichsten Ehe-Mann, weiland Herrn J. It. , . . aufgerichtet. (M. e. Kupfer.)

Stuttgardf, gehr. b. J. N. Stoll 1758. Fol.

ChB. 1832, Nr. 7.

Rieger, Iniman., Frbr. v., Geh. Rat und Gesandter in Paris,

geb. 1727.

8258. KOstlin, Ed., Aus dem Tagebuch des Herzog!, wtlrtt.

Geheimerats und Gesandten in Paris J. Freiherrn v. R. betr. die Er-

eignisse daselbst am 14. Juli 1789 — LlBStAnz. 1889, 191 f.
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Rieger, Karl Heinr.» Hofprediger und Konsistoriairat, gcb.

Stuttgart 19. Juni 1726, gest. das. 15. Jan. 1791.
Lebensabriss in seinen : Betrachtungen über das N. T. — Claus,

W. Vüter 2, 119-32. - ADB. 28, 544 f. (Th. Schott.) — S. auch

unter Roos, Magnus Friedr.

Rieger, Magd. ttibylla, gcb. Weissensee, Gattin des Kegic-

rungsrats Imman. H., geistliche Liederdichterin, geb. Maulbronn

29. Dez. 1707, gest. Stuttgart 31. Dez. 178G.

8259. Frau M. S. Riegerin eigner Lebenslauf . . . von ihr selbst

poetisch entworfen — in deren : Versuch einiger geistlicher und morali-

scher Gedichte. Frankfurt 1743. S. 162 —98.

Brücker n. Haid, Bildersal. V. — Glökler, J. P., Schwäbische

Frauen. Stuttgart 1865, S. 186 —231. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 5,

202—09. — ADB. 28, 545 f. (Th. Schott.)

Kieger, Phil. Friedr., Oberst (zuletzt Generalmajor), geb.

Stuttgart 1. Okt. 1722, gest. Hobenasperg 15. Mai 1782.

8260. Der Oberste R. (Gcz. v. Br.) — in: Meusel, J. G., Vermischte

Nachrichten n. Bemerkungen hist. u. litt Inhalts. Erlangen 1816.

S. 124-28.

8261. Schneider, Eug., Zur Charakteristik des Obristen K. —
LtßStAnz. 1888, 293 -96.

8262. Pfaff, Karl, Oberst U. und Graf Montmartin — WJbb.

1857, 2 S. 199-231.

Sophr. 6, H. 2 (1824), 1—24. II. 5, 31-52. — Koch, Gesell, d.

Kirchen!. I, 5, 192-202. — ADB. 28, 546-48. (Eug. Schneider.) —
Vrgl. auch Nr. 1843. 3565.

Rietseh, Jak. Friedr., Küfer, geb. Heimerdingen 21. April 1793.

8263. Ri e sch, J. F., Merkwürdige Lebcn«gcschichtc des Vete-

ranen .1. F. K., welcher in den Feldzügen 1812, 1813, 1814 und 1815

für das Vaterland kämpfte . . . Vaihingen a. d. Enz, gedr. b. C. Burk-

hardt 1844.

Riesa, Florian (Jos. F.), katholischer Theolog und Puhlicist,

Jesuit, geh. zu Tiefenbach OA. Neekarsulm 5. Febr. 1823, gest.

Feldkirch 30. Dez. 1882.

Kehreio, Biogr.-Iit. Lexicon der kathol. deutschen Schriftsteller 2,

54. — Kath. Sonntagsblatt 1883, Nr. 34 f. — ADB. 28, 582 f. (P. Beck.)

— Neher, Personal-Katalog. 1894. S. 100 f.

Riet**, Karl, Architekt, Hauptlehrer für darstellende Geometrie

und Arcbitekturzeichnen an der Stuttgarter Baugewerkschule, geb.

Gmiiud 20. März 1831, gest. Stuttgart 5. Jan. 1886.

ADB. 28, 583 f. (Wintterlin.)

Rink, Jom. AloyM. Pfarrer iu Donzdorf, Dekan des Landkapitels

Eybach, Schriftsteller, geb. Weissensteiu 12. März 1756, gest.

19. Dez. 1825.

üradra. 501 f. - NekrD. 1825. 1597-1600. (Pahl.)
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Rinmann, Joh. —S. Nr. 702.

Ritter, Eng., Geh. Hofrat, Gerichtsnotar in Stuttgart, geh. Calw

5. April 1828, gest. Stuttgart 15. Jan. 1895.

Ztschr. f. d. frei w. Gerichtsbarkeit ... 37 (1895), 65—67.

Ritter, Friedr., Stadtrat von Stuttgart, Dichter des Frühlings-

lieds: „Regst du o Lenz“, geh. Stuttgart 21. Sept. 1774, gest.

das. 7. Mai 1843.

Schw. M. 1888, 1201.

Rittler, Anaelin (urspr. Joh. Bapt.), der letzte Abt von Weiu-

garten, früher Professor der Theologie in Salzburg, geh. Berg

OA. Ravensburg 20. Febr. 1737, gest. Weingarten 19. Juni 1804.

Gradm. 505. — Wurzb. 26, 199. — StMBCO. III, 2. S. 277 f. —
ADB. 28, 703 f. (P. Beck.)

Rock, Joh. Friedr., Separatist und Inspirirter, geh. Ober-

wälden 5. Nov. 1678, gest. Gelnhausen 2. März 1749.

ADB. 28, 735-37. (Th. Schölt.) — Vrgl. Nr. 2231-33.

Rock, Jul.. Bürgermeister in Memmingen, Landratspräsidcnt,

geh. Roth a. d. Roth 12, Scpt. 1818, gest. Memmingen 22. April

1884.
AZ. 1884, B. Nr. 123.

Röder, Alfr. (A. Reinhard) Frhr. v., Oberst, geb. Ludwigs-

burg 18. April 1841, gest. Stuttgart 12. Mai 1889.

8264. (Röder, Lucie Freifrau v.), [Leben v. Röders, verfasst

von seiner Gemahlin.) (Stuttgart, Dr. d. J. B. Metzlerschen Buchdr. 1891.)

Rödinger, Friedr., Rechtskonsulent in Stuttgart, Parlamentarier,

geb. Lehrenstoinsfeld im Februar 1800, gest. Stuttgart 20. Juni

1868.
Schw. M. 1868, 1761.

Rodoiph, K »*]»., Professor der Dialektik in Marburg, geb. in

Cannstatt 1501, gest. Marburg 21. Aug. 1561.

I’reher, P., Theatrum eruditorum. p. 1460. — ADB. 29, 35.

(l'rantl.)

Roger, Jul., Leibarzt des Herzogs von Ratibor, geh. Nieder-

stotzingen 28. Febr. 1819, gest. auf der Jagd 7. Jan. 1865.

Uuita. Polnische Volkslieder der übcrschlcsier. Übertragen von

[Aug. Heior.] Itoffmann von Fallersleben. Cassel 1865. S. 37—56.

Roller, <*eo. Jak., Schulmann, speziell Taubstummenlehrer,

geh. Wildberg 4. Miirz 1774, gest. Friedberg (Hessen) 27. Febr. 1857.

Schw. M. A. 1857, 293. — ADB. 29, 97-99. (Binder.)

Römer, Friedr. (Chph, Glo. Heinr, F.), Mitglied, später Präsident

der Abgeordnetenkammer, Departementsehef der Justiz im März-

ministerium, geh. Frkenbreehtsweiler 4. Juni 1794, gest. Stutt-

gart 11. März 1864.
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8265. Zur Erinnerung an F. R., eingelretcn in die Kammer Januar

1833, Austritt aus dem Staatsdienst Mai 1833, Departements-Chef des

Justizministeriums März 1848, Präsident der Kammer der Abgeordneten

Mai 1851. O. 0. u. J.

Ggw. 1851, 87-165. — AZ. 1864, B. Nr. 160-67. — ADB. 29,

117—20. (Eug. Schneider.)

Kölner, Ge«. (G. Tob.), Ministerialdirektor im Kultdepartement,

geb. Stuttgart 24. April 1812, gest. das. 24. Okt. 1880.

Schw, M. 1880, 2320.

Römer, GIo., Ökonomierat, Vielizuehtinspektor, geb. Sindelfingen

17. Febr. 1849, gest. Stuttgart 23. Febr. 1894.

Wllrtt. Wochenblatt f. Landwirtsch. 1894, 109.

Römer, Kob., Professor der Rechte in Tübingen, später Mit-

glied des Oberhandelsgerichts in Leipzig, Führer der Deutschen

Partei in Württemberg, geb. Stuttgart 1. Mai 1823, gest. das.

28. Okt. 1879.

Schw. M. 1879, 2049. 2241 f. 1889, 2100. — JNR. 1879, 2, 684

bis 687. — ADB. 29, 125. (Hartmann.)

Rommel, Eug., Rechtsanwalt in Flensburg, vorher Redakteur

in Augsburg und Itzehoe, geb. Boll 10. Mai 1832, gest. Flens-

burg 6. Sept. 1881.

Schw. M. 1881, 1676.

Rommel, Monus, Hafner und Bossierer in Ulm, geh. das. 10. Nov.

1780, gest. 2. April 1821.

Wey. 2, 428.

Rommel, Septimu«, Bruder und Mitarbeiter des Vorigen, geb.

IJlm 19. Okt. 1778, gest. 1840.

Wey. 2, 428. Vrgl. WVjsh. 1878, 170 ff.

Roon, Friedr., Plärrer in Dettingen, geb. Osswcil 14. Okt. 1828,

gest. 13. Aug. 1892.

N. Kircbl. Ztschr. 1893, 512-17. (P. Stcudel.)

Koos, Heinr. U. Ij. v. — S- Nr. 3449.

Kooh, Magnua Friedr., Diakonus in Göppingen, Dekau in

Lustnau, Prälat in Anhausen, geb. Sulz a. N. ö. Sept. 1727,

gest. Anhausen 19. März 1803.

Claus, W. Väter 2, 132-45.

8266. Roos, Magn. Fr., Zirkularschreiben (1767—70) mitget. v.

Otto Sclimoller - BWKG. 5 (1890), 78-80. 6 (1891), 21-24. 55 f.

7 (1892), 31 f.

Oradm. 517. - ThRE. 13, 50-52. (Beck.) - ADB. 29, 145-48.

(Koos.)

8207. [Burk, Marc. Phil.), Roos und liiegcr. Neues Journal filr

Prediger und Jenaischc allgemeine Lilteratur-Zeitung. Ein Entwurf

zur Prüfung vorgclegl von einem Wirtcmherger. Ulm, Wohler 1791
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RooHchfiz, Familie.

Niirtinger Wochenblatt 1881, 112. (Puchslochcr.,

Horbach, Bernh., am 1495 Lehrer der Philosophie, später der

Medizin bis wenigstens 1530 in Tübingen, gcb. in Bückingen.

Roth, Beitr. z. Geach. d. Univ. Tüb. 38.

Rösch, Jak. Frledr., Lehrer der Mathematik and der Kriegs-

Wissenschaften an der Karlsschule, Militärschriftsteller, Oberst,

geh. Dürrenzimmeru 24. Okt. 1743, gest. Stuttgart 8. Jan. 1841.

Gradm. 510 ff. — Schw. M. 1841, 50. — ADB. 29, 159 -61. (Wintter-

lin.) — Paulus, Kunst- u. Altert-Denkm. . . . Neckarkreis S. 686. (Pfeiffer.)

Rättch, Karl Helnr., Oberamtsarzt in Urach, niediz. Schrift-

steller, geb. Waldbach 1808, gest. St. Louis in Nord-Amerika

13. Dez. 1866.

lisch. 6, 983 f.

Rösch, Ulr., Fürstabt von St. Gallen 1463—91, geb. Wangen i. A.

4. Juli 1426, gest. St. Gallen 13. März 1491.

ADB. 29, 161—63. (J. Dierauer.)

Hösel«. Willi., Bildhauer, geb. Neckarrems 25. Okt. 1850, gest.

Stuttgart 6. Aug. 1893.

Schw. M. 1893, 1657. 1665. — CbrKb. 1895, 2-7.

Röttenbach, Job. Ueo. — S. Nr. 2249—55.

Rätter, Bernh., Leibarzt König Ottos von Griechenland, geh.

Mergentheim 18. Juli 1806, gest. Bamberg 15. Juli 1868.

Begehr, d. OA.s Mergentheim. S. 431.

Rätter, Jak., fürstlicher Leibarzt in Bartenstoin, Hofrat, geb.

als Sohn eines Mergentheimer Arztes in Ellingen (Bayern)

23. Juni 1799, gest. Bartenstein 25. April 1862.

Schw. M. 1862, 997. 1863, 393. — MCBlWilrtt. 1862, 340 -44.

(Bauuiano.) — Beschr. d. OA.s Mergentheim. S. 431 f. — JBWVIIG.

VII u. VIII, 151 f.

Kotter, Karl liiidw. Frledr., Staatsrat, Naturforscher, geb.

Vaihingen a. d. Enz 20. März 1787, gest. 27. Dez. 1861.

Schw. M. 1862, 577 f. - JshN. 1863, 31-40. (Jäger.)

Roser, Willi.. Professor der Chirurgie in Marburg, geb. Stutt-

gart 26. März 1817, gest. Marburg 16. Dez. 1888.

8268. Roser, Karl, W. R. Ein Beitrag zur Geschichte der

Chirurgie. Wiesbaden, Bergmann 1892.

Schw. 1888, 2258. (K. Roser.) — MCBIWtirtt. 1889, 129-32.

(W. Steudel.) — Berl. Klin. Wochenscbr. v. 24. Dez. 1888. — Deutsche

med. Wochenscbr. 1889, Nr. 4. 5. (H. Braun.) — Centralbl. f. Chir. 1889,

Nr. 11. (König.)

Roaiiiii, Jak., Mathematiker, Bürger zu Biel, geb. in Biberach

ca. 1598, gest. Biel 20. Aug. 1676.
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PoggHW, 2, 698. — Wolf, Biographien cur Kulturgeschichte der

Schweiz. I. 8. 119—82.

Könler, Chn. Frledr., Professor der Geschichte in Tübingen,

geh. Cannstatt 19. Juni 1736, gest. Tübingen 20. März 1821.

8269. Schott, Andr. Henr., Memoria collegarum conjunctissi-

monim Roesleri et Pfleidereri. Tubingae, ex officina Schrammiana

(1821). 4».

Gradm. 513. — WJbb. 1823, 1. S. 55-61. (Nekrolog.) — Athen. 1,

3—8. (Rothacker.) — ADB. 29, 239 f. (Eug. Schneider.)

RSüler, tili. Frledr., Professor der Mathematik und Physik

am Gymnasium in Stuttgart, geb. das. am 24. Juli 1740, gest.

ebenda 12. Dez. 1790.

Meusel, Lex. der v. 1750—1800 verst. d. Schriftsteller XI, 888. —
Camerer, Beitr. 20. — PoggHW. 2, 675 f.

Rogier, Joli. Kberh., Professor der praktischen Philosophie,

Stiftsephoru8 und Pädagogarch in Tübingen, geb. Lorch 11. Okt.

1668, gest. Tübingen 13. Okt. 1733.

ADB. 29, 241 f. Nachtr. 33, 798. (Ernst Landsberg.) — S. auch

Nr. 2203.

Rogier, Karl Ed., Pfarrer in Dürrenzimmern, Gründer und

Vorstand des luther. Büchervereins, geb. Tuttlingen 21. April

1833, gest. Dürrenzimmern 7. Dez. 1891.

8270. Gnssmann, W[ilh.], Zur Erinnerung an K. E. R. Einige

Blätter aus seinem Nachlasse. Mit Bild und Lebensabriss. (Schriften

d. luther. Büchervereins.) Tübingen-Stuttgart, Dr. v. H. Laupp jr. in

Tübingen 1893.

RSgllng, Chn. Eeberecht, Professor der Mathematik und

Physik am Gymuasium in Ulm, geh. Sobalkau (Meiningen) 2. Juli

1774, gest. Ulm 26. Aug. 1836.

Meusel, D. geh Teutschland XIX, 403. — PoggHW. 2, 676.

Roggrlet-Roggach, Herren von.

8271. Bauer, Herrn., Die Herren v. K.-R. — ZWFrk. 5, 1

(1859), 21-24.

Rotli, Chph. Frledr., Professor am Gymnasium in Stuttgart,

geb. Bernbausen OA. Stuttgart II. Juni 1751, gest. Stuttgart

28. Sept. 1813.

8272. Cb. K. Rothii . . . laudatio. Stuttgartiae, ap. J. F. Stein-

kopf 1814.

Gradm. 522. — Camerer, Beitr. 59. 8. auch unter Werner, Joh. Andr.

Roth, Frledr. (Karl Job. Fr.), Jurist, zuerst Konsulent der Stadt

Nürnberg, später Oberfinanzrat, Oberkonsistorinlpräsident und

Siantsrat in München, Geschichtschreiber, geh. Vaihingen a. d. Enz

23. Jan. 1780, gesf. München 21. Jan. 1852.
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8273. Thicrsch, Fr. v., Rede zur 93jährigen Stiftungsfeier der

k. bair. Akad. d. Wiss. 27. März 1852. München 1852.

8273a. Roth, Carl Ludw., Zur Erinnerung an C. J. F. R. Ein

Vortrag . . . Stuttgart 185G. Wiederholt in desselben Kl. Schriften

pädag. ii. biogr. Inhalts. II. (Stuttgart 1857.) 8. 344—71.

Schw. M. A. 1852, 127. — ThRE. 13, 71-79. (Burger.) - ADB.
29, 317 -33. (A. v. Stählin.)

Roth, Ludw. (Karl L.), Pbilolog und Pädagog, Rektor des

Gymnasiums in Nürnberg, Epborus des Seminars Schönthal,

Rektor des Gymnasiums und Mitglied des Studienrats in Stutt-

gart, geh. das. 7. Mai 1790, gest. Untertürkheim 7. Juli 1868.

8274. Selbstbiographie im Anhang seiner Gymnasialpädagogik.

2. Aufl. 1874. S. 365 ff.

8275. Oe hl er, Lebensabriss K. L. Roths — ebenda S. 440 ff.

(Abgedr. aus Ey. KZ. 1869, Nr. 19. 21.)

8276. Hirzel, K. L. Roth, Friedr. Wilh. Klumpp. Eine Parallele

- StAnz. 1868, 2901. 2908 f. 2925. 2953 f.

Camerer, Beitr. 59. — ADB. 29, 333—38. (M. Planck.) — Schw.

M. 1868, 2161 f. (A. Planck.) — AZ. 1868, B. Nr. 200. 205. ao. B. 229.

— Allg. ev.-luth. Kirchenz. 1885, 781—84.

Roth, Rudf. (Walter R.), Orientalist, Professor in Tübingen,

geh. Stuttgart 3. April 1821, gest. Tüb. 23. Juni 1895.

Delbrück, B., R. R. Vortrag — Ztschr. d. D. Morgenl. (le-

selisch. 1895, 550—59.

Schw. M. 1895, 1403.

Kotli v. Schreckenstein, Hieronymus, Ritter, geh. wahr-

scheinlich in Ulm 10. Juni 1500, gest. 19. Mai 1568.

8277. Roth v. Schreckenstein, Karl Fleinr. Frhr., II. R. v. S.

auf Untersnlmetingen, Schachen, Bühl u. g. w. 1500— 1568. Eine bio-

graphische Studie. Manuscript. (M. Wappen auf d. Titel.) Karlsruhe,

W. Hasper’sche Hofbuchdr. 1878.

Roth v. Schreckenstelii, Karl Heinr. Frlir., Direktor

des had. Generallandesarchivs in Karlsruhe, früher württ. Offizier,

geh. in Donaueschingen, gest. Karlsruhe 17. Juni 1894, 70 JJ. alt.

DZGQ. 11 (1894), 391.

Rotli v. Selireckenstein, Wolfg., Heerführer Kaiser Karls V.,

geh. in Ulm, gest. 1557 oder später.

8278. Roth v. Schreckenstein, C. H. Frlir., W. R. v. Sch.

und seine Brüder. Biographischer Versuch — WVjsh. 1893, 337—62.

Rottach, Helngoz, Professor der Humaniora und Chorregent

in Weingarten, Organist und Komponist, geh. Leutkirch 5. Dez.

1711, gest. 6. Mai 1760.

SlMBOO. III, 2, 128. Vrgl. II, 2, 223.
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Rottach—Rueff. 577

Rottach, Wunibald, Abt des Reichsstifts Isny 1746—57, geh.

Leutkirch 13. Juli 1717, gest. Uuterraitenau 7. März 1785.

StMBCO. IV, 2, 50 f. (Ltndner.)

Rottier, Berthold, letzter Fürstabt von S. Blasien und erster

Abt von S. Paul in Kärntben (nach Wiederaufriclilung dieses

Stifts), geb. Ober-Escbach 16. Okt. 1748, gest. S. Paul 16. Okt.

1826.

ADB. 29, 394 f. (Otto Schmid.)

Rubellus (Rothle), Rieh., Humanist, Lehrer der klass. Wissen-

schaften und der Musik an der Stiftsscbule in Bern, später in

Itottweil, hier geb. zu Ende des 15. Jahrh.

Ruckgaber, Geschichte der Frei- u. Reichsstadt Rottweil. II, 2

(1838). 8. 505-07.

Ruck, Herren (Grafen?) von (vrgl. Rugge S. 578).

8279. Geschichtliche Ausführungen Uber die Dynasten v. R., ge-

sammelt von Direktor v. Kaiser in Augsburg — St.A. Mscr. Nr. 158. 4°.

8280. Ban mann, Fr*. Ludw., Über die angeblichen Grafen v. R.

— WVjsh. 1878, 78-85.

Riidinger, Friedr., Präsident der Oberregierung, geb. Tü-

bingen 1. März 1835, gest. Stuttgart 31. Dez. 1894.

Schw. M. 1895, 1.

Riidt v. Collenberg-Fbergtadt, Fr*. Frhr., bad. Staats-

rat und Präsident des Ministeriums des Innern, geb. Übringen

16. Nov. 1789, gest. 16. Mai 1860.

BadBi. 3, 223 f. (v. Weech.)

liiirf, Job. Kasp. Adam. Professor des römischen nnd des

Kirchen-Recht8, auch Universitätsbibliothekar in Freiburg i. B.,

geb. Ehingen a. D. 6. Jan. 1748, gest. Freiburg 25. Jan. 1825.

8281. Amann, Zur Erinnerung an Dr. C. R. mit Auszügen aus

seinen Schriften. Freiburg 1836.

Gradm. 526. — BadBi. 2, 227 f. (Behagbel.) — ADB. 29, 587 f.

(v. Schulte.)

Rueff, Adf. (Glo. A.), Professor für Tierarzneikunde in Hohen-

heim, Direktor der Tierarzneischule in Stuttgart, geb. Stuttgart

2. Juni 1820, gest. ebenda 9. Okt. 1885.

Schrader-Iiering, Biogr.-Iitterar. Lex. der Thierärzte. Stuttgart

1863. S. 366. — Schw. M. 1885, 2002 f. — Deutsche Ztschr. f. Tliier-

medizin 12 (1885), 131. (Sussdorf.) — ADB. 29, 588. (Bollinger.)

Raeflf, Leonh. (Frz. Jos. L), Benediktiner in Weingarten, nach

wechselnder Bedienstnng als Caplan, Klosterbibliotbekar, Professor

zuletzt Pfarrer, geb. Buchau 11. Febr. 1760, gest. Reuhards-

weiler 5. Dez. 1828.

StMBCO. III, 2. S. 280 f. (I.indner.) - ADB. 29, 588 f. (Otto Schmid.)

Ueyd, nibliograplue der württ. Ocucliicbte II. 3*
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578 Rueas—Ramelin.

Raesfi, Joh. Theophorn*, bad. Geheimerat, Kammerpräsident

und Obervogt von Pforzheim, geb. Dürrmenz 17. Febr. 1709,

gest. 15. Nov. 1777.

Haag, 8chw. Mag. 1778, 243—51.

Bügel, Augustin (Jos. Alex. A.), zuerst Benediktiner in Isny,

dann Weltgeistlicher, znletzt Pfarrer in Neuhausen a. d. F., geb.

Gutenzell 19. März 1762, gest. Neubausen 13. Juli 1825.

ßradro. 528. — Neher, Personalkatalog. 1878. 8. 12. — AÜB. 29,

598 f. (Otto Schmid.)

Rngge, Heinr. v„ Minnesänger des 12. Jabrh.

8282. Schmidt, Erich, Rein mar von Hagenau und H. v. R.

Strassburg 1874.

8283. Schauffler, Th., Zwei Minnesänger aus dem Blauthal —
BISAV. 5 (1893), 211—13.

8284. Hochstetter, E., H. v. R. und die Manessische Hand-

schrift — BISAV. 6 (1894), 8 f.

ADB. 29, 605 f. (Burdach.) — Gödeke, Grundriss 1, 50 f.

Ruhland, Reinhold Lud»., Adjunct der Münchner Aka-

demie, Chemiker und Physiker, geb. Ulm 16. April 1786, gest.

ebenda 23. April 1827.

Büchner, Repertorium f. d. Pharmacie. 28, 443. (Reichard.) —
PoggHW. 2, 717. — ADB. 29, 608. (Karsten.)

Rümelln, Ge«. Burkh., Spezial in Reutlingen, Hebraist, geb.

in Tübingen, gest. 29. Jan. 1746.

ADB. 29, 643. (C. Siegfried.)

Rümelln, Gust., Gebeimerat, Universitätskanzler in Tübingen,

geb. Ravensburg 26. März 1815, gest. Tübingen 28. Okt. 1889.

8285. 8ig wart, Chpb., Gedächtnisrede auf den Kanzler der

Universität Tübingen G. v. R. . . . Am Tage der akad. Preisverteilung,

6. November 1889 in der Aula gehalten. Tübingen, Lanpp 1889. Auch

in: Rilmelin, Reden u. Aufsätze. 3. Folgo. 1894. 8. I—XX.
8286. O. R. nnd Karl Gerok. Ein Gedenkblatt — Scbw. M.

1890, 1609 f.

8286a. G. Riitnelins Nachlass. (Gez. R. 8.) — AZ. 1894, B. Nr. 286.

Schw. M. 1889, 2543 f.

Rumelin, Karl (K. Gust.), Grosskaufmann und Gutsbesitzer,

Publizist und Parlamentarier in Cincinnati, geb. Heilbronn 19. Mai

1814, gest. Cincinnati 16. Jan. 1896.

AZ. 1896, B. Nr. 44.

Rümelln, Hart., Professor der griech. und lat. Sprache in

Tübingen, geh. 1587, gest. Tübingen 19. Sept. 1626.

8287. Frederus, Heinr., Oratio parentalis de vita et moribus

M. ROmolin! . . . Tubingae, ex typographeo Ph. Brnnnii 1626. 4*.
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Rapp—Sailer. 579

Rapp, (ieo. (Joh. 6.), Baurat in Reutlingen, Erbauer des Liebten-

steins, dort geb. 7. Febr. 1797 und gest. 1. März 1883.

Beschr. d. OA.s Reutlingen. 1893. I. S. 494.

Rapp, Theoph., Kaufmann, Sprach- und Altertumsforscher,

geb. Reutlingen 21. Jan. 1805, gest. 25. März 1876.

Germania 1877, 123 f. (K. Bartach.)

Rtippllu, Aug. Frhr. v., Generallieuteuant, geb. Porto Ferrajo

auf Elba 28. Nov. 1797, gest. Tarasp in Graubfinden 26. Aug.

1867.

Schw. M. 1867, 2681.

Rums, Jak., Bildhauer, Schöpfer von Schnitzwerken io Chur und

Überlingen, wohnhaft und bürgerlich (ob anch geboren?) in

Ravensburg, nachweisbar zwischen 1482 und 1497.

8288. Roder, Meister J. R. aus Ravensburg — ZGORh. 41

(N. F. 2) (1887), 490-97.

8289. B u s 1 ,
Karl Ant, Der Bildhauer J. R. von Ravensburg —

AChrK. 1888, Nr. 8-12.

8290. Ziegler, B., Das Schnitzwerk im Rathbaussaale zu Über-

lingen und Meister J. R. v. Ravensburg — SVGBod. 18 (1889), 34 —39.

8291. Probst, Jos., Über die Oerknnft des Meisters J. R. von

Ravensburg — ACbrK. 1891, Nr. 10.

ADB. 30, 3-5. (P. Beck.)

Rasa, Wolfg., erster evang. Pfarrer in Riedheim, geb. in Ulm,

Geburts- und Todesjahr unbekannt.

Wey. 1, 460-55.

Rathardt, Christiane, Mörderin. — S. Nr. 1826.

Ryehart (Reichart), Wolfg., Arzt, Humanist und Förderer

der Reformation in Ulm, geb. Geislingen 3. Febr. 1486, gest. in

Ulm 1544.

8292. Keim, C. Tb., W. Rychard, der Ulmer Arzt, ein Bild aus

der Reformationszeit — ThJbb. 12 (1853), H. 1, 807—73.

Wey. 1, 455 f. - TbStW. 1883, 271 f. (G. BosserL)

Sachsenheini, Herrn, v.. Dichter, geh. 1363 oder 1364?,

gest. 29. Mai 1458.

8293. H. r. S. Ilg. v. E. Martin [mit Biographie). (Bibliothek

d. Litterar. Vereins in Stuttgart 137.) Tübingen, gedr. v. H. Laupp 1878.

ADB. 30, 146—62. (Roetbe.)

Sahlfelder, Joh. Kagp., sächsischer Generalstabsarzt, geb.

Essingen 28. Okt. 1782, gest. Dresden 21. April 1860.

ADB. 30, 175. (H. Frölicb.)

Haller, Sebast. (Geburtsname Job. Val.), Conventual in Ober-

marchthal, Kanzelredner und Verfasser jovialer Gedichte in ober-
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580 Salat—Salzmann.

schwäbischer Mundart, geh. Weissenhorn in Bayern 12. Fehr.

1714, gest. Obermarehthal 7. März 1777.

8294. Buck, Paul, Zum 100jährigen Todestag S. Sailcr's —
AlemB. 5 (1877), 104—15.

8295. Binder, Frz., Der schwäbische Volksdichter und Kanzel-

redner S. S. — in: Deutscher Hausschatz 3 (1877), H. 15. S. 667—71.

676- 80.

8296. Vogt, Ed., P. S. S. als Pfarrer in Dieterskirch. Ein

Lebensbild aus dem vorigen Iaht hundert — Deutsches Volksblatt 1877,

Nr. 215 -23. 298—48.

8297. Derselbe: P. S. S. als Prediger — ebenda 1878, Nr. 154—61.

8297 a. Derselbe : S. S. als Gelegenhcitsprediger — ebenda 1879,

Nr. 27-32. 37.

8298. Beck, Paul, 8. S., Kanzelredner, schwäbischer Humorist,

Volks- und Dialektdichter — WVjsh. 1894, 236—50.

Vrgl. auch die Vorreden von Bachmann und Kassier io ihren

Ausgaben Sailers, Buchau 1819 und Ulm 1842. — ADB. 36, 763—65.

(P. Beck.)

Malat, Jak., Professor der Philosophie in Landshut, geh. Abts-

gmünd 24. Aug. 1766, gest. Landehut 11. Febr. 1851.

Gradm. 531. — N'ekrD. 1853, 152. — Felder u. Waitzenegger,

Gel. Lex. 2, 213-43. — ADB. 30, 194—97. (KnöpHer.)

MalliauNen, Gleich, v., Hat Herzog Christophe. — S. Nr. 945.

Malviati, Alex. v. (Karl Wilh. Heinr. Jul. A.), preußischer

Generallicutcnant, Kommandeur einer Division iu Württemberg,

geb. Berlin 9. Febrnar 1827, gest. Ulm 22. Febr. 1881.

Schw. M. 1881, 346. - Militärwochenbl. 1881, Nr. 20. - ADB. 30,

286. (Poten.)

Mälzer, Friedr., Landschaftsmaler, geb. Heilbronn 1 . Juni 1827,

gest. das. 14. Mai 187G.

Schw. M. 1876, 1729.

Malzmann, Abraham, Scbultbciss in Türkheim OA. Geislingen,

geb. Aufbausen G. Juli 1773, gest. Türkheim 23. Sept. 1843.

8299. Kap ff, Frz., u. Siiskind, Ed., Vaterländisches Gedenk-

bflehtein. [Lebensabriss A. Salzmanns] — in deren: Schwaben-Kalender

f. d. deutsche Volk. 1845, II. (Ulm, Heerbrandt & Thämel) S. 122—26.

Malzinann, Job. taottfr., Rektor des Pädagogiums in Ess-

lingen, geb. Merseburg 11. Jan. 1690, gest. 5. Jan. 1762.

8300. Das Leben Herrn J. G. Salzmanns . . . Schwabach, gedr.

i. d. Malerischen Buchdr. 1764.

Malzmann, Valent. (Karl Ludw. V.), prakt. Arzt in ßsBlingen,

geb. das. 23. Mai 1821, gest. ebenda 17. Jau. 1889.

BISAV. 2 (1890), 1-4. - MCBIWilrtt. 1890, 35 - 38. 45-47.

(llettich.)
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Sam—Sattler. 581

Sain (Som, Saum), Konr., evang. Prediger in Brackcnhcim,

später Reformator in Ulm, gcb. in Rottenacker um 1480, gest.

Ulm 30. Juni 1533..

8301. [Vecscnmeycr, Geo.j, Nachrieht v. C. Sams, des ersten

ordentlich berufenen Ulmischen Reformators, Leben, Verdiensten und

Schriften. . . . Ulm, gedr. b. C. U. Wagner, d. altern 1795. 4".

8302. Keim, Th., K. S., der Reformator der Reichsstadt Ulm —
Th KE. erste Aufl. 20, 670-81 (Th. Keim), 2. Anfl. 13, 335—39 (über-

arb. v. G. Bessert).

8303. Bessert, Gust., Zur Biographie des Ulmer Reformators

K. S. - WVjsh. 1884, 28 f.

Fischl. mein, theol. 1, 7 f. — Wey. 1, 456—61. — TLStW. 1883,

244 f. (G. Bossert.) — ADB. 30, 304—06. (Oers.)

Sänger, Max, Prediger des Neuen isr. Tempels in Hamburg,

geb. Laupbeim 9. Juni 1821, gest. Hamburg 27. April 1882.

Schw. M. 1882, 727 f.

Sartorius, Chph. Friedr., Professor der Theologie und

Kanzler in Tübingen, geb. Ober-Iflingen 22. Okt. 1701, gest.

Tübingen 9. Dez. 1785.

Moser, W. Gel.-Lex. 152—54. — ADB. 30, 381 f. (Wagenmann.)

Sarwey, A., Obertribunalrat, Gründer der Monatsehrift für die

Justizpflege in Württ., geb. Weilimdorf 3. Aug. 1796, gest. Stutt-

gart 29. Juni 1857.

Schw. M. 1857, 1203 f.

Sattler, Ägid. Bagil., Professor der Theologie in Helrnstädt,

dann Geueralsuperintendent im Herzogtum Braunscbweig-Wolfen-

büttel, geb. Neuenstadt a. d. Linde 15. Sept. 1549, gest. Wolfen-

biittel 9. Nov. 1624.

Eischi. mem. theol. 1. 237—39. — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 2,

295. — ADB. 30, 408 f. (P. Zimmermanu.)

Sattler, €lin. Friedr., Geh. Archivar ro. d. Tit. Regierungs-

rat, Landesgeschicbtschreiber, geb. Stuttgart 17. Nov. 1705, gest.

ebenda 18. Mai 1785.

Moser, W. Gel.-Lcx. 71 f. - WVjsh. 1887, 92-94. (Kliipfel.) —
ADB. 30, 409 f. (Eug. Schneider.)

Sattler, Joh., Geh. Rat, Kaiumersekretär der Herzoge Ludwig,

Friedrich und Johann Friedrich, geb. Schorndorf 25. Dez. 1554,

gest. Stuttgart 19. Juni 1619.

Pfaff, Wirt. Plutarch. L 8. 129 f.

Sattler, mich., Wiedertäufer, geb. zu Staufen im Breisgau, hin-

geriebtet in Rottenburg a. N. 21. Mai 1527.

ADB. 30, 411-13. (Ludw. Keller.) Nachtr. 33, 799. - Vrgl.

ferner Nr. 2243. 2245 f.
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582 Sauter—Sch&ffer.

Saut er, Joh. Ant., Professor der Hechte zu Freiburg i. B.,

Vertreter einer freieren kirchlichen Richtung, geb. in Riedlingen

gegen 1750, gest. 6. April 1817.

Gradm. 536 f. — BadBi. 2, 238 f. (W. Bchaghel.)

Sauter, Plus, geb. 10. Juli 1834.

8304. Lebensbeschreibung des württembergischen Soldaten P. 8.,

beim 3. Inf.- Regiment. Von ihm selbst verfasst. Stuttgart, (Dr. d.

K. Hofbuchdr. Zu Guttenberg) 1861.

Saaterlente, Jos. (Frz. J.), Glasmaler, geb. Altdorf-Weiugarten

4. März 1793, gest. Nürnberg 21. März 1843.

ADB. 30, 770—72. (P. Beek.)

Saatter, Joli., Direktor der Centralstelle für die Landwirtschaft

uud der für Gewerbe und Handel in Stuttgart, geb. Schorndorf

19. Jan. 1807, gest. Stuttgart 3. Not. 1855.

üwB. 1855, 361. - Schw. M. 1856, 51 f. - ADB. 30, 423 -25.

(C. Leisewitz )
— S. auch Nr. 2860.

Mautter, Jonathan, Hofregistrator und Archivar in Stuttgart,

Zeichner und Radierer, geb. in Ulm 1549, gest. 20. Sept. 1612.

8305. Bach, Max, J. S., Modist und Rechenmeister in Ulm —
WVjsh. 1880, 130 f.

Hchabler, Joh., gen. Wattinschnee, Buchdrucker in Basel, aus

Bottwar stammend, gest. um 1540.

Heitz und Bernoulli, Basler Büchermarken. Strassburg 1895.

8. XXVII f.

Mclnid. Hans v., Bürgermeister in Ulm, im 30jäbrigen Krieg

oft verschickt, geb. Ulm 15. Dez. 1575, gest. 4. Sept. 1634.

Wey. 2, 458 f.

Schäfer, Orgelbauerfamilie.

Kümmerle, Encykl. 8, 153 f.

Schäfer, Joh. füeo., Landgerichtspräsident, geb. Rommelsbach

14. Nov. 1799, gest. Tübingen 18. April 1883.

Schw. M. 1883, 1025 f.

Schaffer, Joh. Hart., Micbelianer, geb. Unterjettingen 26. Jnni

1763, gest. Sindlingen 30. Nov. 1851.

8306. Kurzer Lebensabriss des J. M. Sch. in Sindlingen. Von

ihm selbst aufgesetzt. . . . zum Druck befördert von einer Gesellschaft

wahrheitsliebender Freunde. (Mit Portrait.) Stuttgart, Dr. d. G. Hassel-

brink'schen Buchdr. 1852.

Mchäffer, Karl, Direktor der Staatsirrenanstalt Zwiefalten, geb.

Stuttgart 10. April 1808, gest. Cannstatt 17. April 1888.

MCBlWürtt. 1888, 253-56. 259—61. (Neuschier.) Auch in Schw.

M. 1888, 1841 f. (mit Abkürzungen).
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Schäffler—Schauroth. 583

Schäffler, Joh., Buchdrucker in Ulm seit 1493, später auch iu

Freising und Konstanz.

Wey. 2, 461. — ADB. Bl, 779. (J. Braun.)

Schaffner, Mart., Maler in Ulm, ob auch dort geh. und gest.?

gest. um 1540?

MB. Kb. 1822, Nr. 63. (Brulliot) 1846, Nr. 45. (Passavant.) -
ADB. 30, 549 f. (Wintterlin.)

Scharfenberg, Konr. v., Bischof von Speier und Metz, gest.

12. Dez. 1224.

8307. Bienemann, Fr., C. r. Sch., Bischof von Speier und

Metz, und kaiserlicher Hofkanzler 1200—1224. Strassburg, Heitz 1887.

Scharffentitein, (*eo. Friedr. v., Zögling der Militäraka-

demie Herzog Karls, Freund Schillers, Mitkämpfer in den Napo-

lconischen Kriegen, zuletzt Generallieutenant und Gouverneur

vun Ulm, geh. Montbeliard 13. Dez. 1760, gest. Ulm 11. Febr. 1817.

8308. Mayer, Karl, Erinnerungen an Scharffenstein und Ixkiill

(sic) — in: Schillerbuch. Dresden, E. Blochmann u. Sohn u. Jul. Ernst

1860. S. 285 -307.

8309. öff. Bibi. Cod. hist F 759. (Enth. Papiere aus dem Nach-

lass Scharffensteins : Autobiographische Aufzeichnungen, Personalakten,

Briefwechsel, Betrachtungen philosophischen, ästhetischen, literarischen

Inhalts. — Hieraus sind die Erinnerungen aus der Militärakademie

(1771—77), zum Teil auf Fr. Schiller bezüglich (Bl. 1—15), abgedruckt

in MB. 1837, Nr. 56-58.]

8310. Briefwechsel zwischen Geh. Kat Lempp (3 . d. Art.) und Scb.

- öff. Bibi. Cod. hist. Q 335.

Scharpff, Fräs. Ant., Domkapitular iu Rottenburg, Kirchen-

gescbichtscbreiber, geb. Ansbach 20. Juni 1809, gest. Rottenburg

5. Febr. 1879.

ADB. 30, 599 f. (Linsenmann.)

Mchäuffelen, €*ngt. (G. Willi.), Papierfabrikant iu Heilbronn,

geb. das. 21. Juli 1798, gest. 17. April 1848.

NekrD. 1848, 316- 21.

Mchaupp, Joh. €hph., Edelsteinschncider und Medailleur,

Seuator in Biberach, geb. das. 1. Sept. 1685, gest. ebenda 20. Nov.

1757.

WJbb. 1832, 2. S. 434- 40. (Kaiser.) - ADB. 30, 647 f. (P. Beck.)

— Festschrift zum 24. Liederfest d. Schwäb. Sängerbundes in Biberach

. . . 1895. S. 49. (G. G. Mayer.)

Schanroth, Eberh. < hn. Wilh., württ. Legationssekretär in

Regensburg, dann Regierungsrat und Oberamtmann in Homberg,

geb. in Stuttgart um 1700, gest. in Hornberg 1766.

ADB. 30, 648. (Eisenhart.)
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584 Schobest—Schegk.

behebest, Agneae, OpernsäDgerin, geb. Wien 15. Aug. 1813,

gest. Stuttgart 22. Dez. 1870.

8311. Schebest, Agnese, Ans dem Leben einer Künstlerin.

Mit dem Bildnis der Verfasserin. Stuttgart, Ebner ii. Seubert 1857.

Wnrzb. 29, 140-44. — GrB. 1857, L Sem. 1, 345-48. — ADB. 30,

651-53. (II. Welti.)

Sehedler, Jo». (Frz. J.), Theolog, Vizedirektor des Kath. Kirchen-

rats in Stuttgart, geh. in der Winkelmüble bei Amtzell OA. Wangen

19. März 1777, gest. Stuttgart 17. Juli 1859.

StAnz. 1859, 1678.

Scheffauer, Phil. Jak., Zögling, später Lehrer an der Hohen

Karlsschule, Hofbildhauer, geb. Stuttgart 7. Mai 1756, gest. ebenda

13. Nov. 1808.

8312. Wintterlin, Aug., Der Bildhauer Sch. und sein Ver-

hältnis* zu Dannecker — Schw. M. 1890, 443 f.

MB. 1808, 1105. (G. H. Rapp.) — Schw. M. 1808, 477 f. — Der

Bazar 1841, 707. — ADB. 30, 672—76. (Wintterlin.) — Wintterlin,

Württ KUnsiler 57—89. — Vrgl. auch Nr. 1224

Scheffel, Jo»ephlne, geb. Kredercr, Mutter des Dichters Jos.

Vikt. v. Scheffel, geb. Oberndorf a. N. 22. Okt. 1805, gest. Karls-

ruhe 5. Febr. 1865.

8313. Brinzinger, A., Die Dichter mutter Frau Majorin J. Sch.,

g. K. . . . - WVjsh. 1892, 364 - 71.

8314. Stöckle, Scheffels Mutter — Jahrb. des Scheffelbundes:

.Nicht rasten und nicht rosten“ 1893. S. 5—37.

8315. Münz, B., Frau J. Sch. — in: Litteraturbildcr fin de

siöcle, hg. v. A. Breitner. I. München, Schweitzer 1895.

Vrgl. auch ADB. 30, 778. (J. Braun.)

Kcheffelt, 31 ich.. Lehrer der Arithmetik und Geometrie in Ulm,

dort geb. 20. Febr. 1652 und gest. 11. Juli 1720.

Wey. 1, 462 f. — ADB. 30, 676. (Cantor.)

Scheffer, Joh. Theod. v., Oberhofkanzler unter Herzog Karl

Alexander, Geheimerat, geb. in Dinkclsbübl 1687, gest. in Tü-

bingen 1745.

ADB. 30, 681 f. (Eug. Schneider.)

Scheffer, Willi. Ferd. Ludw., Geh. Archivar, Regierungsrat,

Historiker, geb. Stuttgart 12. Juli 1756, gest. das. 26. Jan. 1826.

Gradro. 545. — WJbb. 1826, I. S. 27—33. — Athen. 1, 39 -46.

Mchegk, Jak. (urspr. Name Degen), Professor der Philosophie

und Medizin in Tübingen, geb. Schorndorf 7. Juni 1511, gest.

Tüb. 9. Mai 1587.

8316. Liebler, Geo., Oratio funebris de vita, moribus et studiis

. . . J. Schegkii . . . Tubingae, excud. G. Grnppenbachius 1587. 4".
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8317. Moll, Alb., J. Degen und Oswald Gabclchover. Zwei

ärztliche Lebens- und Charakterbilder aus der Vergangenheit Würtera-

bergs — MCBlWlirtt. 26, 81-85. 89-92. 97—103.

8318. Sigwart, Chph., J. Sch. . . . Ein Bild aus der Geschichte

der Universität Tübingen im 16. Jahrhundert — LtBStAnz. 1883, 65—79.

Auch in dessen: Kleine Schriften. 2. Ausg. 1889. S. 256 —91.

ADB. 5, 21 f. (A. Richter.)

Scheidemantel, Heinr. Gottfr., Professor der Hechle an

der Universität Jena nnd an der Hohen Karlsschule in Stuttgart,

geh. Gotha 15. Sept. 1739, gest. Stuttgart 1. Jan. 1788.

8319. [Vita Henrici G. Sch.] Cotnmissarius Principis . . . Aca-

demiae Carolinae civibus S. (d. d. Stutgardiae d. III. Jan. 1788.) (Stutt-

gardiae, typis Academicis) s. a. 4°.

8320. Nachricht von den Lebensumständen des Herrn Regierungs-

raths . . . D. Sch., nebst der Rede, welche bey seiner Beerdigung ge-

halten worden ist. Stuttgart, i. d. Buchdr. d. hohen Carlsschule 1788.

Weidlich, Biogr. Nachr. v. d. jetztlebenden Rechtsgel. 2, 274—77.

— ADB. 30, 708 f. (Eisenhart.) — S. auch Nr. 7175.

Scheidt, Chn. Lndw., Professor der Hechte in Göttingen und

Kopenhagen, Bibliothekar und Archivar in Hannover, Geschicht-

schreiber und Urkundensammler, geb. Waldenburg 26. Sept. 1709,

gest. Hannover 25. Okt. 1761.

BüschBtr. 3, 263—316. — Koch, Gesch. d. Kirchenl. 4, 489 f. —
ADB. 30, 710-12. (Frensdorff.)

Scheler, Friedr. (Fr. Karl Willi.) Gf. v., Geuerallieutenant,

geb. Stuttgart 15. Mai 1808, gest. das. 29. März 1887.

Schw. M. 1887, 545. — StAnz. 1887, 500.

Scheler, Geo. Gf. v., Generallieutenant, Gouverneur von Stutt-

gart, geb. Ludwigsburg 13. Dez. 1770, gest. Stuttgart 3. Fcbr. 1826.

Schw. M. 1826, 79. 81 f. — WJbb. 1826, 33-38. — NekrD. 1826,

781—83. (Hauff.) — ADB. 30, 755. (Eug. Schneider.)

Scheler, Hart., Begründer der Sanuuetfärberei in Ulm, in der

1. Hälfte des 16. Jahrb.

8321. Schmidt- W eissenfeis, M. Sch. uud die Ulmer Marner-

zunft — in dessen: Zwölf Färber. S. 79—96.

Wey. 1, 463 f.

Hchellenbaur, Joli. Heinr., Stadtpfarrer und Gymnasial-

professor in Stuttgart, Verfasser des „Auszugs aus der kate-

cbistischen Unterweisung zur Seligkeit“, geb. Brackenbeim 18. Jan.

1643, gest. Stuttgart 10. Dez. 1687.

Fischl. mem. theol. 2, 357- 59. — ADB. 30, 762. (Th. Schott.)

$chellenberg, Ulr. (Hans U.) v., Landsknechtrührer, geb. in

Kisslegg 1487, gest. ebenda 1558.

ADB. 30, 767 f. (P. Beck.) - Vrgl. DiöcASchwab. 8, 42 f.
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Scheller, Karl v., kais. rase. Lieutenant, geb. zu Stuttgart 1760.

8322. Leben nnd Reisen des Baron . Sch., ehemaligen Russisch-

Kaiserlichen Lieutenants bei dem GrostfOrstlicben Leibkürassier-Regi-

ment, von ihm selbst in Briefen verfasset. I. II. Frankfurt und Leip-

xig 1789.

Schelling, Frledr. (F. Wilh. Jos.), Philosoph, Professor in

Jena, WQrzburg, München und Berlin, Mitglied der Akademien

an beiden letztgenannten Orten, geb. Leonberg 27. Jan. 1775,

gest. Ragaz 20. . Aug. 1854.

1. Biographisches. — 8323. Rosenkranz, Karl, Schelling.

Vorlesungen. Danzig, Gerhard 1843.

8324. Fischer, Kuno, Geschichte der neuern Philosophie. Bd. 6, 1.

Fr. W. J. Schelling. 1. Buch. Schellings Leben und Schriften. 2. Buch.

Scbellings Lehre. 2. verm. Aufl. Heidelberg, Winter 1895.

8325. Schelling, Fr., Dekan, Ein biographisches Fragment

[Leben des Philosophen von der Geburt bis zur Berufung nach Jena] —
in: Aus Schellings Leben, in Briefen (s. unten] Bd. 1. S. 1—179.

8326. Lang, Wilh., Sch. und seine Heimat — in desselben: Vou

und ans Schwaben. I (1885), S. 46—54.

8327. Schellings Geburtshaus. (P. Lang) — AZ. 1874, B. Nr. 838.

8328. Hummel, F., Die erstmalige Begegnung Scbellings mit

Schiller — LtBStAnz. 1891, 191 f.

8329. Burk har dt, C. A. H., Aus Schellings Leben — AZ. 1877,

B. Nr. 259.

Schw. M. 1875, 169 f. — ADB. 31, 6-27. (Fr. Jodi.) - S. auch

Nr. 7550.

2. Briefe. — 8330. (Pütt, G. L.), Aus Schellings Leben. In

Briefen. Bd. I—III. Leipzig, Hirzel 1869. 70.

8331. Fichtes nnd Schellings Briefwechsel aus dem Nachlasse

Beider hg. v. J. H. Fichte u. K. Fr. A. Schelling. Stuttgart u. Augs-

burg, Cotta 1856.

8332. König Maximilian II. vou Bayern und Schelling. Brief-

wechsel hg. v. L. Trost u. F. Leist Stuttgart, Cotta 1890.

Schelling, Jom. Frledr., 1771—77 Diaconus in Lconberg,

1777—91 Klosterprofessor in Bebenbausco, 1791 Dekan in Schorn-

dorf, 1801 Prälat in Murrhardt, 1807 Prälat in Maulbronn,

Orientalist, geb. Unterweissach 13. Aug. 1737, gest. Maulbronn

5. Okt. 1812.

Gradm. 557. — ADB. 31, 27 f. (Tb. Schott.)

Schelling, Karl Eberh., Obermedizinalrat in Stuttgart, geb.

Bebenhansen 10. Jan. 1783, gest. Stuttgart 2. Mai 1854.

Schw. M. 1854, 1515. - JshN. 1855, 64- 66. (O. Köstlio.)

Schelling, Karl Frledr. Aug., Dekan in Marbach, geb.

München 2. Aug. 1815, gest. Marbach 18. Ang. 1863.

K8B1. 24, 339-42. (8chmoller.)
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Schelling, Karoline (Dorothea C. Albertine), Tochter von

Professor Job. Dav. Michaelis, erste Frau des Philosophen, geb.

Göttingen 2. Sept. 1763, gest. Maulbronn 7. Sept. 1809.

8333. Caroline. Briefe an ihre Geschwister, ihre Tochter Auguste,

die Familie Götter, F. L. W. Meyer, A. W. und Fr. Schlegel, F. Schel-

ling u. a. nebst Briefen von A. W. und Fr. Schlegel u. a. Ug. v.

G. Waitz. I. M. d. Portrait v. Auguste BiShmer. II. M. d. Portrait

v. Caroline Schlegel. Leipzig, Hirzel 1871.

8334. Caroline und ihre Freunde. Mittheilungen aus Briofen von
G. Waitz. Ebenda 1882.

8335. Hummel, Schelling und das Grab seiner Gattin Karoline
- LtBStAnz. 1891, 210—19.

PrJbb. 28, 451-506. (K. Haym.) - ADB. 31, 3-6. (Franz

Muncker.)

Schenck, Joh., Stadtarzt in Freiburg i. B., medizinischer Schrift-

steller, geb. Grafenberg bei Nürtingen 10. Juni 1531, gest. Frei-

burg 12. Nov. 1598.

8336. Maier, Kud., J. Sch. von Grafenberg, seine Zeit, sein

Leben, seine Werke. (Progr.) Freibnrg, Poppen u. Sohn 1878. 4*.

Hsch. 5, 216. — ADB. 31, 68. (Pagel.)

Schenk, Jak., Theolog von angeblich antinomistischer Richtung

in sächsischen Kirchendiensten, geb. in Waldsee um 1508, gest.

nach 1546.

8337. Seidemann, J. K., Dr. Jak. Schenk, der vermeintliche

Antinomer, Freibergs Reformator. Leipzig, Hinricbs 1875.

ThStW. 1883, 262 f. (G. Bossert.) — ADB. 31, 49-51. (G. Müller.)

Schenk v. Castell, Fr*. Ludw., Reicbsgraf, Herr zu Schelk-

lingen, Berg, Oberdisehingen u. s. w., vulgo „Malefizschenk“,

geb. Oberdischingen 25. Ang. 1736, gest. ebenda 21. Mai 1821.

8338. Kap ff, Ernst, Graf Sch. zu C. — s. den näheren Titel

unter Nr. 3095.

8339. Planck, Max., Konventionen zwischen dem Reichsgrafen

Schenk von Kastell und der Reichsstadt Dinkelsbühl, sowie den

Kantonen Schwyz und Appenzell Ausser-Rhoden, in Betreff der Ab-

lieferung von Verbrechern in das gräfliche Zucht- und Arbeitshaus in

Oberdischingen — WVjsb. 1878, 156—66.

ADB. 36, 766-71. (P. Beck.)

Mcherer, Joh. Bened., in russischen und französischen Diensten

umgetricbcn, zuletzt (1808— 1824) als Professor der französischen

Sprache und Literatur in Tübingen angestellt, geb. Strassburg

1. Sept. 1741; wann und wo er starb, ist ungewiss.

ADB. 31, 1(B f. (L. Stieda.)

Nchermar, Joh., Doktor der Rechte, Ratsadvokat in Ulm, hier

geb. 11. Mai 1525 and gest. 23. Mai 1616.
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8340. Andreao, Job. Val., Panegyricus de Joh. Schertnariu,

jureconsulto et patritio L'lmensi. Tubingae, typia Celliania 1609. 4°.

Wey. 1, 464 f. 2, 473.

Scherr, Joh., radikaler Politiker, als Flüchtling: von Württem-

berg in die Schweiz verschlagen, von 1860 ab Professor der

Geschichte und Litteratur am Polytechnikum in Zürich, Kultur-

geschichtsehreiber, geb. Rechberg bei Gmünd 3. Okt. 1817, gest.

Zürich 21. Nov. 1886.

8341. Scherr, Joh., Letzte Gange. 2. Aufl. Berlin u. Stuttgart,

Spemann 1887. [Hierin am Schluss: In memoriain und Nekrolog ver-

fasst von J. Mählv.]

8342. Henne am Khyn, Otto, J. Sch. Ein Lebensbild — UnsZ.

1887, I. S. 532-40.

Schw. M. A. 1886, 2042. — AZ. 1886, B. Nr. 348 f. (J. M&hly.) —
Zolling's Gegenwart 1887, Nr. 23. — ADB. 31, 125-30. (J. Mäbly.)

Scherr, Thom. (Th. Ign.), Schulmann, Taubstummen- und

Blindenlehrer in Gmünd, später im Brziebungsrat der Kantone

Zürich und Thurgau für die Reform der Volksschule thätig, geb.

Recbberg bei Gmünd 15. Dez. 1801, gest. Zürich 10. März 1870.

8343. Scherr, Ign. Thom., Meine Beobachtungen, Bestrebungen

und Schicksale ... S. Gallen 1840.

8344. BOnninger, Der Scbulreformator Th. Sch. Zürich 1871.

ADB. 31, 128 f. (Binder.)

Schertel v. Bartenbach, Karl Frz. A ug. Mebaitt. Frhr.,
württ. Forstmeister, geb. Burtenbach a. Mindel 17. Aug. 1801,

gest. Klingenbad bei Burtenbach 19. Mai 1875.

JshN. 1876, 47—50. (R. Frhr. v. König- Warthausen.)

Schertlin v. Burtenbach, Sebaat., einer der ersten Kriegs-

männer der Reformationszeit, geh. Schorndorf 12. Febr. 1496,

gest. Augsburg 18. Nov. 1577.

1. Selbstbiographie. — Original hdsclir. Öff. Bibi. Cod. hist.

F 10, im Anfang mank, aber teilweise zu ergänzen durch Abschriften

ebenda F 286. 337.

8345. Schär tlin v. ß., Lebensbeschreibung des berühmten

Ritters S., ans dessen eigenen und Geschlechts-Nachrichten vollständig

herausg. und mit Anmerkungen und Beylagen versehen. Tbl. 1. (Text

herausg. von Ch. 8. v. Holzsclmher. Frankfurt u. Leipzig 1777. Thl. 2.

(Erl. und Beil, herausg. v. B. F. Hummel.) Nürnberg, Schneider und

Weigel 1782.

8346. Leben nnd Thaten des weiland wohledlen und gestrengen

Herrn S. Sch. v. B., durch ihn selbst deutsch beschrieben, bg. v. 0. F.

H. Schönhuth. Münster, Aschendorff 1858. (— Nr. 906.)

8347. Das Leben unnd verrichte Thaten dess Weyland Wol Edlen

und Gestrengen Herren S. Schärtl v. B. Ritter Seeligen, von Ihm Selbsten
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Teutsch beschriben. Gedruckt zu Augsburg durch Johann Schultes im

Jahr 1627. 4°. [Kurzer Auszug.]

2. Briefe. — 8348. S. Sch. v. B. und seine an die Stadt Augs-

burg geschriebenen Briefe. Mitgetheilt von Theod. Herberger. Augs-

burg, v. Jenisch uud Stage 1852.

3. Lebensskizzen von Neueren verfasst. — 8349. Pfaff,

Karl, S. Sch. v. B. — in desselben: Wirt. Piutarcb. I, 8. 109—19.

8350. Bergmann, Jos., S. Sch. v. B., Ritter und Feldoberster

... — in desselben : Medaillen auf berühmte und ausgezeichnete Männer

des Österr. Kaiserstaats. 11. S. 176 — 90.

Vrgl. ferner: Biograf 2, St. 2, 189—241. — Schw. M. 1877, 2445 f.

— ADB. 31, 132—37 (A Stern); endlich im ersten Band S. 95—97 die

Schriften zur Geschichte des Schmalkaldischen Kriegs.

Scherzer, Otto, Musiker, geb. Ansbach im März 1821, gest.

Stuttgart 23. Febr. 1886.

Schw. M. 1886, 438.

Sehen, Lndw., Miinsterbaumeister in Ulm, geb. Künzelsati 1. Aug.

1830, gest. Ultn 7. Nov. 1880.

Schw. 1880, 2097. — Münster-Blätter 3 u. 4, 127—34. (Gez. F.;

aus der Deutschen Bauzeitnng.)

Scheubel, Joh., Professor der Mathematik in Tübingen 1544

bis 1570, geb. Kircbbeim u. T. 13. Aug. 1494, gest. 20. Febr. 1570.

8351. Lebunsskizze verfasst von Prof. Bohnenberger in Tübingen

- Öff. Bibi. Cod. hist. F 657.

PoggHW. 2, 792.

Mchenrl, Lor., Hofprediger iu Durlach, später Professor und

Generalsuperintendent in Helmstedt, geb. Ulm 5. Aug. 1558,

gest. Helmstedt 13. Aug. 1613.

ADB. 31, 155 f. (P. Zimmermann.) 1

Scheurlen, Karl (K. Friedr.), Minister des Innern, geb. Tü-

bingen 3. Sept. 1824, gest. Stuttgart 1. April 1872.

Schw. M. 1872, 1489 f. — GwB. 1872. 163 f.

Seheurlen, Karl Friedr., Consistorialdirektor, geb. Stuttgart

31. März 1798, gest. ebenda 4. Jan. 1850.

StAnz. 1851, 2105 f. 2112 f.

Schick, Oll. (Chn. G.), Maler, geb. Stuttgart 15. Aug. 1776,

gest. ebenda 7. Mai 1812.

8362. Pis tn er, Ernst, Ober Schicks Laufbahn und Charakter

als Künstler — in Fr. Schlegels deutsch. Museum. Bd. 4. 8. 26 ff.

8353. S t r a u s s ,
Dav. Fr., Zur Lebensgeschicbte des Malers G. Sch.

— AZ. 1854 Beil. S. 1149 ff. Auch in desselben: Kl. Schriften 1862,

S. 861—96; Gesammelte Schriften. Eingel. v. E. Zeller. II, 303—26.

8354. Eggers, Fr.. G. Sch. (Mit Portrait) - DKBI. 1858, Mai,

S. 129 ff.
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8355. Haakh, Ad., Beiträge aus Württemberg zur neuern

deutschen Kunstgeschichte. Stuttgart, F. Brnckmann 1863. (= Nr. 3239.)

[Hierin Nachwort zu den Briefen S. 299—312.]

Wintterlin, Wllrtt. Künstler S. 203 - 21 (ursprünglich in ADB. 31,

161— 66) und die dort weiter angeführten Werke über neuere deutsche

Malerei. — S. auch Nr. 7353.

8356. Briefe von G. Sch., mit einem Anhang von Briefen an den-

selben und an seine Wittwe (und seinen Bruder), sowie mit einem

Nachwort des Herausgebers — in: naakh, Beiträge (s. oben) S. 59

bis 312.

8357. 6 Briefe von Ch. G. Sch. an Moses Benedict 1798—1802 —
Off. Bibi. Cod. hist Q 294, zum Druck befördert von A. Wintterlin in

Schw. M. 1885, 1985 f.

Vrgl. ferner MB. 1812, Nr. 120. 8. 477 IT. (G. H. Kapp.) — AG.-

HStKK. 1812, 326 f. — Der Bazar 1841, 695. — StAnz. 1866, 1227 f.

1239 f. — GgwL. 16, 76 f. (Kindt.) — Schw. M. 1879, 1493 f. — lind-

lich Bd. 1 Nr. 3241.

Schick, Job., Schulmeister in Engstlatt, geh. ßitz 2. Febr.

1771, gest. 17. Dez. 1847.

8358. Schick, [Willi.], Der alte Schulmeister, oder Mittbeilungen

aus dem Leben eines Schullehrers der alten Zeit. Zuerst in den Süd-

deutschen Schulboten von 1850 eingerückt, und in Folge vielseitiger

Aufforderung neu herausg. Stuttgart Dr. d. G. Hasselbrink’schen

Buehdr. 1876. (= Nr. 3086.)

Schickhardt, Heinr., fürstlicher Baumeister, auch Kartograph,

geh. Herreuberg 5. Febr. 1558, gest. das. 31. Dez. 1634.

8358 a. Eine handschriftliche Quelle für seine Lebensgeschichte

bietet: Öff. Bibi. Cod. hist. F278: Hess, nerrenberger Chronik (woraus

das Schickhardt Betreffende ausgelioben ist in F 743 ebendort).

8359. Gemmingen, Eberh. v., H. Scbickhards, Baumeisters von

llerrcnberg, Lebensbeschreibung. Hg. v. *** [Üxküll], M. e. Vorrede

v. Conz n. e. Abbildung d. Neuen Baues zu Stuttgart. Tübingen,

C. F. Osiandcr 1821.

Wintterlin, Württ. Künstler S. 1—14 (ursprünglich kürzer in

ADB. 31, 170-74).

8360. Inventarbuch des Baumeisters H. 8. [über seine Besitz-

tümer und seine Bauthätigkeit] — Öff. Bibi. Cod. hist. F 562.

8361. Artistische und technologische Skizzenbücher von demselben

geführt auf seinen Reisen, besonders den 2 italienischen von 1598 und

von 1599—1600 — ebenda F 148.

Eine Beschreibung der letzterwähnten Reise (gedr.) s. oben Bd. 1,

Nr. 992.

Vrgl. ferner Schw. M. 1872, 1337 f. 1449 f. (W. Lübke.) -
WVjsh. 1882, 143 f. (Klemm.) — Nr. 4003.

Sclitckliardt, Karl (K. Konr. Friedr.), Fabrikant in Betzingen,

geh. Oberboihingen 26. Okt. 1818, gest, IG. Mai 1857.

GwB. 1867, 257.
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Hchickhardt (Hchickard), Willi., Mathematiker und Orien-

talist, Professor in Tübingen, geh. Herrenberg 22. April 1592,
gesf. Tübingen 23. Okt. 1035.

8362. Schaoffer, Zach., W. Schickardi . . . memoria et enloginm.
Tubingae, typis Ph. Brunii 1636. 4°.

8362a. Schnorrer, Nachrichten von Lehrern der hebr. Litteratnr

in Tübingen 160—225.

8363. Bohnenberger, Lebensskizze von W. S. — ÖfF. Bibi.

Cod. hist. F 657.

8364. Jordan, Ein schwäbischer Geodät aus dem 17. Jabrh. —
Ztschr. f. Vermessungswesen 1891, 532—36. Vrgl. dazu 634.

8364a. Regelmann, Die Schickhartsche Landesaufnahme Würt-
tembergs in den JJ. 1624—35. — WJbb. 1893, 57—70.

8365. Epistolae W. Schiekarti et M. Berneggeri mutuae. Argen-
torati, sumpt. J. Staedelii 1673.

8366. W. Schickards nnd seines Bruders Lncas Briefwechsel —
Öff. Bibi. Cod. hist. F 563 (Origg.) nnd Q 201, a. b. (Abschriften.)

Witten, Memoriae philosophorum, oratorum . . . Dec. III. —
PoggBW. 2, 794 f. — ADB. 81, 174 f. (Günther) — LtBStAnz.
1890, 39.

Hchiedmayer, Joh. I<or., Klavierfabrikant in Stuttgart, geb.

Erlangen 2. Dez. 1786, gesL 3. April 1860.

VVVolksbibl. I Anh. 8. 24—30. (K. Mr.) — Beger, Skizzen aus

dem Gebiete der Industrie. Reutlingen 1861. S. 390- 98. — GwB. 1895,

413. (J. Hartmann.)

Hchiedmayer, Jul., Klavierfabrikant, Couimerzienrat, geb.

Stuttgart 17. Febr. 1822, gest. das. 27. Jan. 1878.

ADB. 31, 178 f. (Wintterlin.)

Schiegg, Ulr., Rat bei der bayrischen Steuerkatasterkommission,

geb. Gosbach 3. Mai 1752, gest. München 4. Mai 1810.

ADB. 81, 180—83. (Banernfeind.)

Hehles*, Familie. — S. Nr. 6911.

Hehiller, Charlotte, geb. v. Lengefeld, des Dichters Gattin,

geb. Rudolstadt 22. Nov. 1766, gest. Bonn 9. Juli 1826.

8367. Fulda, Karl, Leben Charlottens v. Sch., geborenen von L.

M. d. Portrait Charlottens v. Sch. Berlin, Gebr. Paetel 1878.

8368. Ludwig, Karl, Charlotte von Schiller. (Beziehungen zu

Württemberg) — Freya 1865, 75—79. 112—16.
8369. Schiller und Lotte. Briefwechsel zwischen Schiller und

Ch. v. Lengefeld. Mit Einleitung von W. Fielitz. Stnttgart 1893.

Schiller, Christophine. — S. Reinwald, Christophine.

Hchiiier, Elisabeth Dorothea, geb. Kodwciss, geb. Mar-

bach 13. Dez. 1732, gest. Cleversalzbach 29. April 1802.
8370. Müller, Ernst, Schillers Mntter. Ein Lebensbild. Mit

vielen Abbildungen in und ausser dem Text. Leipzig, A. Seemann 1894.
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8371. Arndt, F., Elisabeth Dorothea Schiller, geh. Kodweis, die

Mutter Schillers. (= Miittcr berühmter Männer. II. 12.) Leipzig 1879.

AZ. 1889, B. Nr. 10 f.

Schiller. Friedr. (Job. Chph. Fr.), der Dichter, geh. Marbach

10. Nov. 1759, gest. Weimar 9. Mai 1805.

1. Urkundliches zu seiner Lebensgescliichte. — 8372.

Schwab, Gust., Urkunden über Sch. und seine Familie, mit einem

Anhänge von fünf neuen Briefeu, worunter ein ungedrucktes Anto-

graphon. Stuttgart, S. G. Liesching 1840.

8373. Urkunden zu Schillers Jugendgeschichte — MB. 1847,

Nr. 70-72.

8374. Keller, Adelb., Beiträge zur Scbillerliteratur. Tübingen

1859. 4 °.

8373. Derselbe: Nachlese zur Schillerliteratur, als Festgruss der

Universität Tübingen zum 400. Jahrestag der Stiftung der Universität

herausgegeben. Tübingen, Fues 1860. 4°.

8376. Schlossberger, Aug., Archivalischc Nachlese zurSchiller-

litteratur — in : Festgruss zum vierhundertsten Jahrestag der Stiftung

der Universität Tübingen . . . dargebracht von der Direction des Geb.

Königl. Baus- und Staats-Archivs. Stuttgart, Druck von Alfr. Müller

(1877). 1°.

8377. Derselbe: Neuaufgefundene Urkunden über Sch. und seine

Familie. Stuttgart, Cotta 1884.

8378. Minor, J., Aus dem Schiller-Archiv. Ungedrucktes und

Unbekanntes zu Schillers Leben und Schriften. Weimar 1890.

2. Der Lebensgang Schillers ira ganzen geschildert.
— 8379. Körner, Chn. Gottfr., Nachrichten von Schillers Leben —
in: Fr. v. Schillers Sämtliche Werke [hg. vom Appellationsrat Körner

in Dresden]. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. Bd. 1 (1812) S. 1—LVIII.

Auch in Körners Gesammelten Schriften, hg. v. Adf. Stern. Leipzig

1881. 8. 167—203.

8380. (Wolzogen, Caroline v.), Schillers Leben. Verfasst aus

Erinnerungen der Familie, seinen eigenen Briefen und den Nachrichten

seines Freundes Körner. I. II. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1830. —
1845. — 1850. — 1851. — 1876.

Dasselbe: Neue durchgesehene u. verm. Aufl. (Mit Titelbild.)

(Cotta’sche Bibliothek der Weltlitteratur.) Ebenda [1883],

8381. Schwab, Gust., Schillers Leben in drei Büchern. Stutt-

gart, S. G. Liesching 1840.

Dasselbe: 2., durchgesehener Druck. Ebenda 1841.

Dasselbe: 2. [vielm. 3.] durchges. Druck. Ebenda 1844.

Dasselbe: Neue (Tit.-)Ansg. Ebenda 1859.

8382. Palleske, Emil, Schillers Leben und Werke. I. II. Berlin.

F. Duncker 1858. 69.

Dasselbe : 12. Auti. Bearb. v. H. Fischer. (Mit Portrait.) Stutt-

gart, Krabbe 1886.

8383. Schönhuth, Ottm. F. 11., Schillerbüchlein. Aus dem
Leben Friedrichs v. Sch., hg. zur hundertjährigen Gehnrtsfcicr des
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grössten deutschen Dichters. Öhringen, Ph. Baumann; Heilbronn,

A. Scheurlen 1859.

8384. Scher r, Job., Sch. und seine Zeit. (Mit Illustrationen.)

Neue verbess. Aufl. Leipzig, Wigand 1876. 4".

8385. Düntzer, Heinr., Schillers Leben. Mit authentischen Illu-

strationen. Leipzig, Fues 1881.

8386. Gottschall, Rnd. v., Schillers [.eben — in: Neuer Plut-

arch 3, 267—401.

8387. Welt rieh, Rieh., Fr. Sch. Geschichte seines Lebens und

Charakteristik seiner Werke. Unter kritischem Nachweis der biograph.

Quellen. Lieferung 1. 2. (S. 1—640.) Stuttgart, Cotta 1885. 89.

8388. Hepp, C., Schillers Leben und Dichten. Mit 2 Faksimiles,

sowie 50 Abbildungen in Kupferstich, pbotogr. Lichtdruck u. Holz-

schnitt. Leipzig, Bibliograph. Institut 1885.

8389. Rrahm, Otto, Schiller. I. II, 1. Berlin, Hertz 1888. 92.

8390. Minor, Jak., Schiller. Sein Leben und seine Werke.

I. II (wird fortgesetzt], Berlin, Weidmann 1890 ff.

8391. Wychgram, J., Illustrierte Schiller-Biographie. Abt. 1.

Bielefeld u. Leipzig, Velhagen n. Kissing 1895.

Gradm. 560—69. 870. — Zgen. Erste Reihe 4 (1818), 3, 123—85.

— Hennings, Deutscher Ehrentempel 1 (1821), 39—71. (Gez. H. V.) —
Athen. 2, 7—60. — ADB. 31, 215—45. (Herrn. Fischer.) — Gödeke,

Grundriss 5, 2. S. 15—237 (s. auch in den von G. besorgten Ausgaben

der Schiller’schen Werke die biographische Einleitung).

3. Die Jugend- und Heimatjahre des Dichters ins-

besondere.— 8392. [Pet e rsen

,

J. W.], Fragmente, Schillers Jugend-

jahre betreffend — in: Der Freimüthige 1805, Nr. 107. 164. 168. 220.

221; 1806, Nr. 189.

8393. [Derselbe] : Scbiller’s früheste Geschichte bis zum ersten

Erwachen seines Dichtergeistes — MB. 1807, Nr. 164.

8394. [Derselbe]: Schiller im zweiten Zeitraum seiner Entwicklung

1773-1777 - MB. 1807, Nr. 181 f. 186. (Vrgl. die Bemerkungen hiezu

[v. C. Ph. Conz] MB. 1807, Nr. 201 und von Julius MB. 1808, Nr. 57.)

8395. Reinwald, Cbristopbine, Schillers Jugendjahre. Eine

Skizze. Mitgeth. v. R. Boxberger — Arch. f. Litt.-Gesch. 1 (1870), 452

bis 460.

8396. Reinwald, Berichtigungen Fr. v. Schillers Jngendge-

schichte betreffend — in: Schillers Briefwechsel mit seiner Sohwester

Cbristophine und seinem Schwager Reinwald. S. 328—36.

8397. Boas, Ed., Scbiller’s Jugendjahre. Hg. v. Wendelin v. Malt-

zahn. Bd. I. M. d. Bildnisse Sch.’s nach e. Originalsilhouette. II.

Hannover, C. Rilmpler 1856.

8397a. Müller, Ernst, Schillers Jugenddichtung und Jugend-

leben . . . Stuttgart, Cotta Nachf. 1896.

8398. Fielitz, Wilh., Kritische Beiträge zu Schillers Jugend-

geschichte — Arch. f. Litt.-Gesch. 4 (1875), 224—43 und 482.

8399. Derselbe: Über zwei Quellen zu Schillers Jugendgeschichte

— ebenda S. 282 —93.
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8400. Minor, Jak., Der junge Sch. als Journalist. Ein Beitrag

znr Geschichte des deutschen Zeitungswesens — Vierteljahrschrift f.

Litt-Gesch. hg. v. Seuffert 2 (1889), 346—94.

8401. Goez, Schillers Beziehungen zur Heimat Vortrag. (Plie-

ningen, Dr. v. Fr. Find) (1880). 4°.

8402. Lang, Pani, Sch. und Schwaben — W. Nenjahrsbl. 1885.

8403. Jonas, Fr., Schillers Geburtsort — in: Über Land und
Meer 1865, Nr. 21.

8404. Saupe, Ernst Jul., Sch. und sein väterliches Haus. Leipzig,

J. J. Weber 1851.

8405. Weizsäcker, P., Sch. in Ludwigsburg — LtBStAnz. 1882.

353-57. Auch in AZ. 1882, Nr. 306.

8406. Weltrich, R., Schillers Lehrer an der lateinischen Schule

zu Ludwigsburg — AZ. 1889, B. Nr. 284.

8407. Scher r, Joh., Schillers Heimathland und Elternhaus —
MB. 1858, Nr. 24 f.

8408. Klaiber, J., Sch. auf der SolitUde. (1773—1775) — in:

Vom Fels zum Meer. 1883—84, II. S. 437—50.

8409. Brahm, Sch. auf der Stuttgarter Militärakademie — NuS.

45, 93-120.

8410. Jugenderinnerungen eines Zöglings der hohen Karlsschule

[Scharffenstein] in Beziehung auf Schiller — MB. 1837, Nr. 56—5$.

Vrgl. hiezu den Art. Scharffenstein.

8411. Schillererinnerungen vom Juni 1780 — Schw. M. 1880. 1057.

8412. Fischer, Herrn., Sch. in Stuttgart Vortrag — LtBStAnz.

1880, 168-84.

8413. (Streicher, Andr.), Schiller’ s Flucht von Stuttgart und
Aufenthalt ln Mannheim von 1782 bis 1785. Stuttgart u. Augsburg.
Cotta 1886.

8414. Schillers Flucht aus Stuttgart — MB. 1836, Nr. 237—42.
8415. Anders, Frz., Schillers Flucht aus der Heimat (Progr.)

Berlin, R. Gaertner 1887. 4”.

8416. K[laiber], J., Die Chronologie von Schillers Flucht aus
Stuttgart — LtBStAnz. 1876, 398—400.

8417. Schlossberger, Ein weiterer urkundlicher Beitrag zur
Chr. v. Scb. F. a. St. — ebenda 401—04.

8418. Zu Schitler’s Flucht aus Württemberg (Gez. F. II.) — LtB.-
StAnz. 1891, 33-41.

8419. Zwei Briefe Schillers, geschrieben auf seiner Flucht von
Stuttgart an den Herzog Karl von Württemberg und den Obersten von
Seeger, Intendanten der Akademie zu Stuttgart; nach den Originalien

bnchstäblich abgedruckt — WJbb. 1829, 2. 8. 449—64.
4. Späterer Besuch Schillers in Württemberg. —

8420.

Keller, E., Schillers Besuch in Schwaben 1793 -94 und das
Gedicht: Die Ideale. (Festschrift d. bad. Gymnasien gewidmet der
Univ. Heidelberg.) Karlsruhe 1886. 8. 61—96.

8421.

Schiller in Schwaben im Jahre 1793-1794 — Schw. M.
1893, 2299.
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8422. Pressei, Fr., Sch. in Heilbronn. (Rede) — Schw. M.

1803, 1641.

8423. Schiller, Fr., Brief an den Bürgermeister Wacks von

Heilbronn — in: Schwab, G., Urkunden. 1840. S. 51.

8424. Zwei Briefe Schillers und ein Brief Charlotten» an Senator

Schübler in Heilbronn — MB. 1854, S. 1057- 62. 1856, S. 761.

8425. Weizsäcker, P., Sch. in Ludwigsburg — LtBStAnz.

1882, 353- 57.

8426. Schillers Wohnung in Ludwigsburg i. J. 1793— 94 — Schw.

M. 1894, 306.

8427. Schillers Wohnungen in Ludwigsburg — ebenda 1894, 5S3.

(Scbanzenbach.)

5. Schillers Briefwechsel im allgemeinen. — 8428. Schil-

ler, Fr., Briefe. Hg. n. mit Anmerkungen versehen v. Fr. Jouas. Kritische

Gesamtausgabe. I—VI [geht fort]. Stuttgart, Verlags-Anstalt 1892 ff.

8429. Briefe au Sch. Hg. v. L. Urlichs. Stuttgart, Cotta 1877.

Zusätze und Bemerkungen hiezu von Fielitz — Arch. f. LitL-

Gesch. 8, 410.

8430. Speidel, Ludw., und Wittmann, Hugo, Bilder aus der

Schillerzeit. Mit ungedruckten Briefen an Sch. Berlin u. Stuttgart,

Spemann (1884).

6. Schillers .Beziehungen zu seiner Familie. — S431.

Döring, Heior., Schillers Familienkreis. Suppleroentband zu Schillers

Sämtlichen Werken. Grimma, Verlagscomptoir 1852.

8432. (Wo 1 zogen, Alfr. Frhr. v.), Schillers Beziehungen zu

Eltern, Geschwistern und der Familie von Wolzogen. Aus den Familien-

Papieren mitgetbeilt. Mit vier Portraits. Stuttgart, Cotta 1859.

8433. Schiller, Fr., Briefwechsel mit seiner Schwester Christo-

phine und seinem Schwager Reinwald. Hg. v. W. v. Maltzahn. Leip-

zig, Veit u. Co. 1875.

8434. H(artmann], J [ul.). Zur Schiller-Literatur — LtBStAnz.

1882, 103—07.

8435. Krau ss, Rudf., Neues von Sch. und vom Marbacher

Schillerhaus — LtBStAnz. 1893, 241-55. 273—84; 1894, 14—25.

7. Schiller und Cotta. — 8436. Schiller, Fr., Briefwechsel

zwischen Sch. nnd Cotta. Hg. v. W. Vollmer. M. d. Portrait J. F. Cotta’s.

Stuttgart, Cotta 1876.

Die Gödeke’sche Sammlung der Geschäftsbriefe Schillers (I.eipz.

1875) berührt seinen Verkehr mit Cotta nicht, bleibt somit hier weg.

8437. Goethe und Sch. im Bunde mit Cotta. Ein lOOjähriges

Gedenkblatl zum 10. Dez. 1894. (Gez. G. St.) — Schw. M. 1894, 2445 f.

8. Schillerhaus und Schillermonumente. — 8438. Schil-

lers Denkmal von Thorwaldsen mit einer Charakteristik von Gust. Pfizer.

Stuttgart 1839. Fol.

8439. Griesinger, Karl Theod., Stuttgart am 8. Mai [das

Schillerdenkmal betr.] Stuttgart, Gärtner 1839.

8440. Gieseb recht, L., Schillers Bild in Stuttgart. Ein Vor-

trag. Stuttgart 1868.
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8441. Egger, Aloii, Sch. in Marbach. (Mit Illustrationen.) Wien,

Beck 1868.

8442. Sch. in Marbach — Schw. M. 1876, 997.

8443. Sch mi dt- Weissen fels, Ed., Sch. in Marbach. Zur Feier

der Enthüllung des Schillerdenkmals in Marbach 9. Mai 1876. Stutt-

gart, Wilh. Müller 1876.

9. Miszel len. — 8444. Schiller-Denkmal. Volksausgabe. Bd. I.IL

Berlin, Riegel 1859.

Eine Sammlung von Reden und Gedichten, welche bei den Jubel-

feiern dieses Jahrs durch gans Deutschland hin gesprochen wurden. Für

Württemberg hat die betreffenden Feierlichkeiten 0. Elben geschildert

in dem Buche Nr. 5909. Die Litteratur über die von 1825 an in Stutt-

gart zu Ehren Schillers veranstalteten Feste ist verzeichnet Nr. 5904

bis 5910.

8445. Wurzbach v. Tannenberg, Constant, Das Schiller-

Buch. Festgabe zur ersten S&cular- Feier von Sch.’s Geburt. 1859.

Mit XL Tafeln Abbildungen und Photo-Autographen. Wien, K. K. Hof-

u. Staatsdr. (1859). 4».

8446. Schiller-Album der Allgemeinen deutschen National-Lotterie

zum Besten der Schiller- und Tiedge-Stiftungen. (Mit Scb.'s Portrait.)

Dresden, E. Blochmann & Sohn u. J. Ernst 1861.

8447. Baakb, F. A., Schiller- Reliquien — Hausblätter 1861, I.

S. 56—61. 227-40.

S. auch Nr. 4320.

Schiller, Joh. Kattp., Hauptmann (zuletzt Obristwachtmeister),

Garteninspektor auf der Solitüde, geb. Bittenfeld 27. Okt. 1723,

gest. 7. Sept. 1796.

8448. Brosin, Oskar, Schillers Vater. Ein Lebensbild. Leipzig,

B. Schlicke 1879.

8449. Keller, Ernst, J. K. Schillers Jugend und militärische

Dienstjabre. Ein Beitrag zur Geschichte der geistigen Entwicklung

Fr. Schillers. [I.] (Progr.) Freiburg i. B., Univ.-Buchdr. v. Chr. Leh-

mann 1885. 4

8450. Brahm, 0., Schillers Vater — DRdsch. 53, 200—13.

Schmidt-Weissenfels, Zwölf Barbiere S. 89—102. — Württ. Neu-

jahrsblätter. 1896. S. 86—95. (J. Hartmann.)

Schiller, Karl (K. Fr. Ludw.) Frhr. v., Oberförster in Lorch

und Neuenstadt a. L., geb. Ludwigsburg 14. Sept. 1793, gest.

Stuttgart 21. Juni 1857.

Schw. M. 1857, 1065.

Schilling, Freiherren von.

8451. Schilling v. Cannstadt, Carl Fr., Geschlechts - Be-

schreibung derer Familien v. S. Mit Kupfern und Stammtafeln ver-

wandter Familien. Carlsruhe, Müllerische Hofbuchdr. 1807. Fol.

•ichilling, Vorstand einer musikalischen Lehranstalt in

Stuttgart, Verfasser vieler Werke über Musik, geb. Schwieger-
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bansen (im Hannoverseben) 3. Nov. 1803, gest. in Nordamerika

März 1881.
ADB. 31, 256—59. (Kob. Eitner.)

Schlllinger, Job. Jak., Maler, geb. Öhringen 11. Okt. 1750,

gest. 1829.
Meusel, Museum f. Künstler u. f. Kunstliebhaber, 2 (Mannheim

1789), 121—30. (C. L. J.)

Schlayer, Job., Minister des Innern, geb. Tübingen 11. März

1792, gest. Stuttgart 3. Jan. 1860.

Bacherer, Salon deutscher Zeitgenossen. 1 (1838), 1—92. —
UnaZ. 4, 144. — Schw. M. 1860, 235 f. 241 f. — ADB. 31, 848—50.

(Eug. Schneider.)

Schlaya*, Job. (nicht Joseph), Diakonus in Dettingen am
Schlossberg 1593, Pfarrer in Holzheim 1595, Verfasser einer

dramatischen Geschichte Josephs, geb. in Söhustetten.

Gödeke, Grundriss 2, 387. — ADB. 31, 350. (A. v. Weilen.)

Schlegel, Beruh. (Job. B.), Missionar in Westafrika, geb. zu

Belsen 2. März 1827, gest. Keta 1. Mai 1859.

8452. Knecht, Heinr., Erinnerungen an B. S. Bremen 1859.

ADB. 81, 868—71. (Ledderhose.)

Schlegel, Job. Budf., Rektor des Gymnasiums und Stadt-

bibliotbekar in Heilbronn, dort geb. 15. Okf. 1729 und gest.

22. Febr. 1790.
NekrD. 1790, 188-99. — ADB. 31, 384 f. (R. Hoche.)

Sehlelsslng, Familie.

8453. Hartmann, Mor., Schleissing'sche Familiennotizen. Hein-

rich und Auguste Sch. mit ihren Vorfahren und Nachkommen. (Mergent-

heim, Dr. v. J. Thomm) 1889.

Sehllenz, Chph. Friede., Kaplan, Lehrer in der Pilgermis-

sionsaustait Cbriscbona bei Basel, geb. Kircbbeim u. T. 26. Okt.

1803, gest. Chrischona 26. April 1868.

ADB. 31, 517—19. (Ledderhose.)

Schilenz, Joli., Ubrfabrikant und Vorstand des Gewerbever-

eins in Kircbheim n. T., geb. 21. Juni 1811, gest. 13. Jan. 1859.

GwB. 1859, 66-67.

Schl5r, Simon (Sem), Bildbauer in Schw. Hali, geb. in Laude-

bach (Laudenbach OA. Mergentheim?), gest. wahrscheinlich zu

Hall Ende 1597 oder Anf. 1598.

8454. H ausser, S. Sch., Bildhauer in Schwäb. Hall. Ein Bei-

trag zur Kunstgeschichte der St. H. — ZWFrk. 10, S. 25.

WVjsh. 1882, 147. (Klemm.) — ADB. 31, 530 f. (Wiutterlin.)

SehloBüberger, Familie.

8455. Pregitzer, Job. Ulr., Genealogie oder Stamm-Baum der

Hoch - Löblichen Schlossbergischen und deren davon abstammeoden
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Familien . . . Esslingen, gedruckt mit Franckiseheu Schrifften-

172a Fol.

Scblosfiberger, Jul. (J. Eug.), Professor der Chemie io Tü-

bingen, geb. Stuttgart 31. Mai 1819, gest. Tübingen 9. Juli 1860;

PoggHW. 2, 809 f. - J*hN. 1863, 26-30. (Rensch.) — ADB. 31,

531—33. (Lepsius.)

Hehlotterbeck, ihn. Jak., Kupferstecher, Schlosskastellan

in Böblingen, geb. das. 23. Juli 1757, gest. 15. Aug. 1811.

Besehr. d. OA.s Böblingen. S. 107. — SeubKL. 3, 250. — Vrgl.

WVjah. 1881, 261.

Schlotterbeck, Job. Friedr., Kanzleibeamter, Hof- und

Theaterdichter, geb. Altensteig 7. Juni 1765j gest. Obertiirkheim

14. Juni 1840.

Gradm. 567. — Schw. M. 1840, 713 f. — ADB. 31, 553 f.

(Wintterlin.)

Mchlotterbeck, Jom., Prälat in Maulbroun, geb. Lienzingen

14. März 1592, gest. 21. Mai 1669.
Fisch), mem. tbeol. 2, 168—70.

Sehlöxer, Aug. I.udvr., Professor in Göttingen, Oocent und

Schriftsteller Uber Geschichte, Staatenkunde und Statistik, ausser-

dem Publicist, geb. Gaggstadt 5. Juli 1735, gest. Göttingen

9. Sepf. 1809.

8456. Bruchstück einer Autobiographie 1757—61 mitgetbeilt in

dem gleich zu nennenden Werke des Sohnes Chn. S.

8456 a. A. L. Schlözers öffentliches und Privatleben von ihm selbst

beschrieben. Erstes (eins.) Fragment. Russland vom J. 1761—65. Göt-

tingen, Vandenhoek und Ruppreeht 1791.

8457. A. L. Schlözers öffentl. u. Privatleben ans Originalurkunden

. . . vollständig beschrieben von . . . Chn. v. Schlözer. Bd. 1. 2. Leipzig,

Hinrichs 1828.

8458. Bock, Ad., Schlözer. Ein Beitrag zur Literaturgeschichte

des 18. Jalirh. Mit Schlözers Bildnias. Hannover, Kiua 1844.

8459. Zer me! o, Theod., A. L. Sch., ein Publicist im alten Reich.

Berlin, Weber 1875. 4'.

AZ. 1809, Nr. 294 f. - Zgen. 4 (1819), 12, 1-47. (Gex. B. A.) —
ADB. 31, 567—1600. (F. Frensdorff.)

Sclimalneek - Wintergtetten, Reichsdienstmanneo. — S-.

Winterstetten.

Kchmid, Chn. Friede., Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Bickelsberg 25. Mai 1794, gest. Tübingen 28. März 1852_

Schw. M. 1852, 1011 f. — NekrD. 1852, 215-23. — KSBI. 13,

427—31. — ThRE. 13, 596—98. (Weizsäcker.) — Derselbe im Vor-

wort zu dem von ihm herausgegebenen Werk: Scbmid, Chn. Fr., Bib-

lische Theologie des Neuen Testaments, Stuttgart, Liesching 1853. —
ADB. 31, 655 f. (Th. Schott.)
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Schmid, I hn. tili., Professor am Obergymnnsium in Stuttgart

für Philosophie und Religion, Landtagsabgeordneter, geb. Bickels-

berg 3. Mai 1792, gest. Kiinzelsau 7. Aug. 1846.

Schw. M. 1846, 1283 f. — NekrD. 1846, &52 -54. — Camerer,

Beitr. 48.

Schmid, Chph., Tbeolog in bayrischem Kirchendienst, zuletzt

Domkapitular in Augsburg, vorher 1816—1827 Patronatspfarrer

in dem wiirtt. Oberstadiou, Jugendschriftsteller, geb. Dinkelsbühl

15. Aug. 1768, gest. Angsburg 3. Sept. 1854.

3460. Schmid, C. v., Erinnerungen aus meinem Leben. I. Mit

des Verfassers Portrait. II. M. Sailers Portrait. III. Hg. v. A. Werfer.

M. e. Stahlstich. IV. Hg. v. A. Werfer. M. e. Stahlstich n. Facsimile.

Augsburg, J. Wolff 1853. 55. 57.

8461. Schmid, C. v., Briefe und Tagebuchblätter ... bg. v.

A. Werfer. München, Finsterlin 1868.

8462. Winz, A., C. v. 8. Pädagogisches Charakterbild — Quartal-

schr. f. Erz. u. Unterr. 1895, H. 2, 8. 1—30. II. 3, 8. 122. II. 4, 8. 1-37.

Schw. M. 1854, 1141. — Athen. 1, 73-104. — WVolksbibl. I, 2,

8. 1—25. (A. Werfer.) — ADB. 31, 657-59. (Binder.)

Schmid, Joh. Chph., Prälat in Ulm, Verfasser eines Schwäbi-

schen Idioticons, Forscher in den Gescbichtsquellen des Schwäbi-

schen Landes und der Reichsstadt Ulm, geb. Ebingen 25. Juni

1756, gest. Ulm 10. April 1827.

8463. W agenseil, (Chn. Jak.], Prälat v. 8. zu Ulm, nach seinem

Leben, Wirken und Charakter. (Mit Portrait.) Augsburg, Verlags-

Comptoir d. Abendzeitung v. J. C. Wirth 1828.

Wey. 1, 470-72. — Gradm. 571 f. — NekrD. 1827, 371-78. —
Blätter f. litt. Unterh. 1827, S. 661—63. 665- 67. — WJbb. 1828, 1

S. 40-58. (Pahl.) — TZTh. 1 (1828), 265-91. (G. It. Moser.) —
ADB. 31, 673 f. (Heyd.)

Schmid, Jom., Bildhauer von Uracb, gest. 1555 oder 1556.

WVjsh. 1882, 145 f. (Klemm.)

Schmid, Karl (K. Jos.), Minister des Innern, geb. Munder-

kingen 4. März 1832, gest. Stattgart 6. Dez. 1893.

Schw. M. 1893, 2557.

Schmid, Karl Adf., Schulmann und Philolog, Rektor des Gym-
nasiums in Stuttgart (pens. m. Tit. und Rang eines Prälaten),

geb. Ebingen 19. Jan. 1804, gest. Stuttgart 23. Mai 1887.
Schw. M. 1887, 2325. (G. Lamparter.) — BiogrJbAltert. 1887,

123-32. (Erbe.) — ADB. 31, 676-79. (Th. Schott.)

Schmid, Karl Friedr. Willi., Professor der Rechte in Tü-
bingen, dann Syndikus der Stadt Frankfurt, geb. Schorndorf

8. Aug. 1761, gest. 31. Jan. 1821.

Gradm. 568.
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Schmid. liudw. Benj. Mart., Professor und Prediger an

der Karlsschuie zu Stuttgart, geb. Unteröwisheim 28. Mai 1737,

gest. 2. Jan. 1793.

8464. [Drück], Academia Carolina commendat civibus suia

memoriam ... M. L. B. Martini Sch., professoris et concionatods sacri.

Stuttgardiae 1793. 4°.

Sehmld, Mich., Serainarobcrlehrer in Künzelsau, geb. zu Nuf-

ringen 27. Nov. 1829, gest. KiinzelBau 18. Juli 1893.

8465. Jäger, Kar), Aus dem Leben und Wirken des Heim-

gegangenen Seminaroberlehrers M. Sch. in K. — Volksschule 1894, 14—27.

Mchmidelfeld, Herren von.

8466. Uegesten der Herren von Sch. (JJ. 1172-1245) — ZW.-
Frk. 6, 1 (1862), 91-93.

8467. Blind, G., Die Herren v. Sch. unter Friedrich II. und
seinen Söhnen — WVjsb. 1889, 43—52.

ttchiuidelfeld, Konr. v.

8468. H o hen 1 oh e - Wal de n b u rg - Sc h i 1 1 i ngs f fl rst

,

Fr.

Karl Fürst v., Zum Siegel Konrads v. Sch. v. J. 1242 — WVjsh. 1883, 71 f.

8469. Bossert, Gust,, Bischof Heinrich von Bamberg und seine

Verwandtschaft mit K. v. Sch. — ebenda 142—46.

ttehmidhauMer, Karl Friedr., Regierungspräsident, geb.

Waldenbuch 27. April 1840, gest. Stuttgart 14. Dez. 1894.

Schw. M. 1894, 2465.

Mchmidlin, C'hph. Friedr., Minister des Innern, geb. Stutt-

gart 25. Aug. 1780, gest. ebenda 28. Dez. 1830.

Schw. M. 1831, 25. 27. - S. auch Nr. 2561.

Mchniidlin, Ed., Jurist, Konsistorialpräsident, geb. Schönthal

15. April 1804, gest. Stuttgart 25. Juli 1869.

Schw. M. 1869, 2511.

Mclimidlin, Joli. Jos., preuss. Hofrat, Schriftsteller, geb. Lud-

wigsburg 15. Okt. 1725, gest. 1779.

8470. Hochheimer, Job. Phil., J. J. Schmidlins . . . Lebens-

geschichte . . . (Mit Portrait.) Öhringen, gedr. b. J. C. Messerer 1780.

Moser, W. Gel.-Lex. 169—71. — Pfaff, Wirt. Plutarch. 2, 79—85.

Mchmidlin, Jul., Regierungsdirektor in Eltwangen, geb. Lud-

wigsburg 16. Nov. 1811, gest. 18. Febr. 1881.

Schw. M. 1881, 1057.

Mclniiidlin. Karl, Pfarrer iu Wangen bei ßöppiugeu, Dichter,

geb. Scbönthal 1. Mai 1805, gest. Wangen 22. Juni 1847.

8471. Anerbach, Berth., Ein abgeschiedener schwäbischer Poet

— DM ns. 1853, I, 825 - 33.

8472. Weller, Karl, Der Dichter K. Sch. — LtBStAu*. 1894,

170-79.
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8479. Gedichte nnd Bilder aus dem Leben. Aus dem Nachlasse

von K. Schmidlin. 2. Aufl. Stuttgart 1853. S. VI—XII.

Schmidt, Fr., K. K. Dorabaumeister, geb. Frickenbofen 22. Okt.

1825, gest. Wien 3. Jan. 1891.

8474. Weiss, Karl, F. Sch. Mit Illustrationen — ZBK. 16

(1881), 165-78.

8475. Keichensperger, A., Zur Charakteristik des Baumeisters

F. Frhru. v. Sch. Düsseldorf, J. Schwan (1891).

8476. Zum Gedächtnisse F. Schmidt’s. l'rtheile und Gutachten

aus der Zeit seiner Wirksamkeit als Mitglied der K. K. Central-Com-

missiou für Kunst- und historische Denkmale. (Mit Bild.) Wien,

K. K. Central-Commission 1893.

Wurzb. 30, 244—49. — Eitelberger v. Edelberg, Kunst u. Künstler

Wiens. Wien 1879. S. 380—426. — Pecht, Deutsche Künstler des

19. Jahrh. 8. Reihe. S. 171—201. — CbrKb. 1891, Nr. 4; 1892, Nr. 6.

Schmidt, Herrn. (Cbph. H.), Professor der Theologie in Breslau,

geb. Frickenhofen 23. Febr. 1832, gest. Breslau 19. Nov. 1893.

Scbw. M. 1893, 2201. — Neue Kirchl. Zeitschr. 1894, 510-34.

(G. Weitbrecht.)

Schmidt, Hör., Regierungspräsident, langjähriger Vorstand des

Katb. Kircbenrats, geb. Rottenburg 24. Nov. 1807, gest. Stutt-

gart 28. Febr. 1888.

StAuz. 1888, 340.

Schmitt, Joh. Bapt. Ant., Professor an der Forstlehranstalt

Mariabrunn bei Wien, geb. Igersheim 24. Juli 1775, gest. Wien

9. Dez. 1841.

Monatschr. f. d. Forstw. 6, 379 ff. — Wurzb. 30, 270. — ADB. 32,

46 f. (Hess.) — Hess, Lebensbilder 321.

Schmitz-Krollenburg, Phil. Mor. Frhr. v., Regiernngs-

bearater und Diplomat in wiirtt. Dienst 1806— 1843, geb. Mainz

22. Dez. 1765, gest. Baden-Baden 27. Nov. 1849.

ADB. 32, 51. (E. Schneider.)

Schmdger, Karl Erhard, katholischer Pfarrer im Württem-

bergischen, dann Rederatorist in Bayern, geb. Ebingen a. D.

24. Febr. 1819, gest. Gare in Oberbayern 14. Aug. 1883.

8477. K. K. S. aug der Kongregation des allerheiiigsten Erlösers.

Ein Lebensbild 1883.

ADB. 32, 52. (Renseb.)

Schmoller, Joh., Sachsen-Eisenacb’scber Kanzlist, zuletzt wiirtt.

Recbenbanksrat, geb. Eisenach 10. Aug. 1607, gest. Stuttgart im

Ang. 1688.

8478. Sfchmoller], G[ust.] H[einr.], J. S., Kriegssecretir Herzog

Bernhards von Weimar im 80j(hrigen Kriege. Mitteilungen aus den

Papieren der Sch—sehen Familie. Urach, gedr. r. Fr. Bilhler 1867.
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Schmoller, Otto, Dekan in Derendingen, geh. Simmersfeld

13. Juni 1826, gest. 23. Jan. 1894.

Theo). Stadien u. Kritiken 1894, 656 f.

Schneckenbnrger, Familie.

8479. Ein Beitrag zur Familiengeschichte des Dichters der .Wacht
am Rhein*. (Gez. K. J.) — Volksschule 1886, 426 -28.

Sohneckenburger, Matthias, Professor der Theologie in

Bern, geb. Thalheim OA. Tuttlingen 17. Jan. 1804, gest. Bern

13. Juni 1848.

NekrD. 1848, 487—50. — ThRE. 13, 602- 08. (Hundeshagen.) —
A DB. 32, 86— 88. (Blösch.) — Berner Biographien 15, 534—37. (Wieder-

holung des Vorigen.)

Schneckenbnrger, Max, Fabrikant in Burgdorf im Kanton

Bern, Dichter der Wacht am Rhein, geb. Thalbeim OA. Tutt-

lingen 17. Febr. 1819, gest. Burgdorf 3. Mai 1849.

8480. Laug, Wilh., M. Sch. — in desselben: Von und aus

Schwaben. VI. Stuttgart 1890.

8481. Deutsche Lieder von M. Sch. . . . Auswahl aus seinem

Nachlass. Stuttgart 1870. S. V—IX. (K. G. a Karl Gerok.)

8182. Scberery Geo., und Lipperheide, Frz., Die Wacht am
Rhein, das deutsche Volks- und Soldatenlied des Jahres 1870. Mit

Portraits, Facsimiles, Musikbeilagen, Übersetzungen etc. Berlin, Fr. Lip-

perheide 1871. 4°.

Schw. M. 1886, 465. — DRdsch. 1889, 260- 81. (W. Lang.) —
ADB. 32, 88 f. (Frz. Brümmer.)

Schneider, Kulogius (eig. Job. Geo.), freisinniger Priester,

3 Jahre lang Hofprediger des Herzogs Karl Eugen, schliesslich

fanatischer Hevolutionsmann, geb. Wipfeld am Main 20. Okt. 1756,

guillotinirt in Paris 1. April 1794.

ADB. 32, 103—08 (Wegele), wo weitere Literatur zu tinden. —
Eine Ergänzung s. Schw. M. 1896, 731. (Gez. —r.)

Schneider, Friedr., Oberstlieutenant, geb. Mergentheim 7. Aug.

1813, gest. Stuttgart 22. Febr. 1882.

8483. Ebrard, Fr., Zur Erinnerung an F. v. S. . . . (Mit Titel-

bild.) Strassburg, Univ.-Buchdr. v. J. H. E. Heitz 1882.

Schw. M. 1882, 903.

Schneider, Jon., Glasmaler, geb. iu Geislingen, gest. in Frank-

furt 1790.

SeubKL. 3, 258.

Schneider (Sartori), Tiber., Mönch und Lehrer in Zwie-

falten, Professor der katb. Theologie in Salzburg, geb. Hayingeu

29. Sept. 1747, gest. Kirchen bei Mochentbal 13. Dez. 1798.

StMBCO. IV, 1, 279. (Lindner.)
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SchnepIT, Dietr., geb. Wimpfen 1. Not. 1525, gest. 9. Nov. 1586.

8484. Ce lliu 8, Erb., Oratio funebris de vita et obitn . . .

Tb. Scnepffii Wimpinensis . . . (Mit Bild.) Tubingae, ap. Hockiutn

1587. 4«.

Fischt, mein, theol. 1, 89—94. — Schnorrer, Nachr. v. Lehrern

d. hebr. Litt, in Tab. S. 123—31.

SchnepfT, Erhard, Mitgründer und Organisator der evangeli-

sehen Kirche Württembergs, später Professor und Superintendent

in Jena, geb. Heilbronn 1. Nov. 1495, gest. Jena 1. Nov. 1558.

8485. Rosa, J., Oratio de vita E. Scbnepßi. Ups. 1562.

8486. Fa erb er, Car., Oe Erhardo Schnepfio Ecclesiarum et

Xassovicae et Wirterabergicae emendatore. Oratio . . . Jenae, surop-

tibns Ottonis Deistnng 1865.

8487. Hartmann, Jul., E. S., der Reformator in Schwaben,

Nassau, Hessen und Thüringen. Tübingen, Osiander 1870.

8488. Derselbe: Erhard Schnepff in Jena, ein Beitrag zur Ge-

schichte der Streittheologie 1550—60 — JbbDTh. 12, 699—73$.

Fischt, mem. theol. 1, 8— 12. — Serpil. 96 f. — ThRE. 13, 608

bis 612. (Wagenmann.) — ADB. 82, 168—72. (Brecher.) — ThStW.

1883, 252. (G. Bossert.) — S. auch Nr. 2048.

Schnitzer, Karl Friedr., Professor am Gymnasium in Heil-

bronn, Parlamentarier, Schriftsteller, geb. Munsingen 10. Dez.

1805, gest. Heilbronn 29. Aug. 1874.

Schw. M. 1874, 2041. — KBIGRW. 1879, 209-11. (W. L. W.)

Schnitzer, Jon. Joachim v., Schlachtenmaler und Portraiteur,

geb. Weingarten 19. März 1792, gest. Stuttgart 30. April 1870.

ADB. 32, 176 f. (Wintterlin.) — Stuttg. Tagbl. 1891, 65. —
Schw. M. 1892, 1109 f. (Vortrag v. Wintterlin.) — Wintterlin, WOrtt.

Künstler. S. 278-84.

Schnurr, Haitis., Pfarrer im Fränkischen, Übersetzer neu-

lateinischer Dichtungen, geb. Lendsiedel 25. Febr. 1572, gest.

Hengstfeld 1644.

Güdeke, Grundriss 2, 510. — ADB. 32, 196 (v. Waldberg.)

Schnorrer, Chn. Friedr., Professor, Stiftsephorus, Kanzler

in Tübingen, Geschichtschreiber der evangelischen Kirche und

der gelehrten Bildung Württembergs, Orientalist, geb. Cannstatt

28. Okt. 1742, gest. Stuttgart 10. Nov. 1822.

8489. Weber, Chn. Fr., Chr. Fr. Schnurrers . . . Leben, Cha-

rakter und Verdienste. Kann stadt, gedruckt mit C. F. Richter’schen

Schriften 1823.

8490. Schnur rer, Chn. Fr., Orationum academicarum delectus

posthnmns. Ed. H. E. G. Paulus. Tübingen, Osiander 1828. [Hierin

eine biographica praefatio des Herausgebers und eine autobiographica

oratiuncula b. canceliarii.]
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8491. Briefe von ihm an J. E. H. Scholl in Holland 1784—95 —
öff. Bibi. Cod. hist. Q 295.

8491a. Schriftwechsel mit Herzog Karl — ebenda Q 321.

(= Nr. 2588.)

Gradm. 583. — WJbb. 1824, 1. S. 20-38. — Athen. 3, 47-65.
ADB. 32, 196-98. (Heyd.)

Schnurret*, Ed., Arzt in Schorndorf, geh. Vaihingen a. E.

12. Febr. 1820, gest. Schorndorf 2. März 1851.

MCBlWürtt. 1851, 197—200.

Schnurrer, Friedr., Oberamtsarzt in Vaihingen, später herzog-

lieh-nassauiseber Leibarzt und Geb. Hofrat in Biebericb, Epidemio-

grapb, geb. Tübingen 6. Jnni 1784, gest. Bieberich 9. April 1833.

Scbw. M. 1833, 1613 f. - PoggHW. 2, 828. — Hsch. 5, 259. —
ADB. 32, 198 f. (Page!.)

Sclioder, Familie.

8492. Sch oder, Herrn., Genealogische Tabelle der Familie Sch.

B. Der Stand der Familie seit ihrem Aufenthalt in Württemberg. 1696

bis 1895. Als Manuscr. gedr. Ulm, Buchdr. Th. G. Sellmer (1895).

Sehoder, Adf., Hegierungsrat, dann Mitglied der Nationalver-

sammlung, Präsident des württ. Landtags, Advokat, geb. Stutt-

gart 2. Dez. 1817, gest. ebenda 12. Nov. 1852.

8493. [Holder, Jnl.], Das Leben A. Schoder’s. Zur Erinnerung

für seine Freunde dargestellt von der Hand eines Freundes. Mit den

von den Abgeordneten Probst u. A. Seeger am Grabe gesprochenen

Worten n. einigen Sonetten auf den Tod Sch.'s als Anhang. Stuttgart,

K. Göpel 1852.

AZ. 1849, Nr. 177. — Schw. M. 1852, 2059 f. 2063 f. — NekrD.

1852, 754—72. — ADB. 32, 212 f. (E. Schneider.)

Schoder, (>ust., Dichter, geb. Lauffen a. N. 29. März 1785,

ertrank an der Küste von Schleswig im Aug. 1813.

8494. Hartmann, Jnl., Dichter und Staatsverbrecher — LtB.-

StAna. 1885, 45—48.

Schoder, Hugo, Professor der Mathematik an der Technischen

Hochschule in Stuttgart, Vorstand der meteorologischen Central-

station, Mitglied der württ. Kommission für die enrop. Grad-

niessung, geb. Ludwigsburg 11. Okt. 1836, gest. Stuttgart 11. April

1884.

JBWVHG. VII n. VIII, 156 f. - 8tAnz. 1884, 627. (Baur.)

Scholl, Ferd., Professor am Eberhard-Ludwigs-Gymnasium in

Stuttgart und Vorstand des Konservatoriums für Musik daselbst,

geb. Beutelsbach 17. April 1817, gest. Stuttgart 28. April 1895.

Schw. M. 1895, 849.

Digitized by Google



Scholl—Schönhutb. 60Ö

Scholl, Fr*. Wolfg. Friedr., Militärarzt io Niederl. Ost-

indien, geb. Steinheim a. M. 2. April 1820, gest. Stattg. l.Sept. 1387.

Schw. M. 1887, 1594. — JBWVHG. VII u. VIII, 157.

Scholl, Oll., Apotheker in Leonberg, dann Vorstand der Evang.

Gesellschaft in Stuttgart, geb. Backnang 5. März 1803, gest.

Stuttgart 6. Juni 1873.

8495. G. S. Ein Lebensbild aus den Kreisen der evangelischen

Gemeinschaften nnd der iuneren Mission Württembergs. Mit Bildnisa.

Stuttgart, Evang. Gesellschaft [1873].

Schöll, Adf. (Gust. A.), Sohn eines Württembergers, in Stutt-

gart und Tübingen gebildet, durch Freundschafts- und Verwandt-

gcbaftsbande mit Schwaben verbunden, aber nach kürzeren Auf-

enthalten zu Berlin und Halle fast 40 Jahre hindurch in Weimar

lebend als Direktor der Kunstsammlungen und als Oberbiblio-

thekar, Schriftsteller im Gebiet der griechischen Mythologie und

Dichtung, Übersetzer von Klassikern, Goetheforscher, geb. Brünn

2. Sept. 1805, gest. Jena 26. Mai 1882.

BiogrJbAltert. 1882, 63-99. (Fr. Schöll.) - ADB. 32, 218-21.

(Rnd. Schöll.)

Schönbein, Chn. Friede., Professor der Chemie in Basel,.

Entdecker des Ozons, Erfinder der Schiessbaumwolle, geb. Metz-

ingen 18. Okt. 1799, gest. VVildbad 29. Aug. 1868.

8496. Ilage ubach, Ed., Cb. Fr. Sch. Rectoratarede. Basel 1868.

Verhandlungen der Schweizer. Naturforschenden Gesellschaft.

52. Versammlung. — Verb. d. Naturf. Ges. in Basel 5, 341—52. (Pet.

Merian.) — Schw. M. 1868, 2987 f. — PoggHW. 2, 829-32. — JshN. 26,

56—61. (Kurr.) — ADB. 32, 256—59. (Lepsius.)

Schönbein, Joh. .4 mir., Bortenmacher in Metzingen, geb.

Metzingen 20. März 1748, gest. 25. Juni 1825.

8497. Lebensabriss vom Herrnhuter-Bruder J. A. Sch. . . . Lud-

wigsburg, F. Riebm 1858.

Schönfeld, Joh. Heinr., Maler und Radierer, geb. Biberach

23. März 1609, gest. in Augsburg 1675.

SeubKL. 3, 261. — ADB. 32, 302 f. (W. Schmidt.)

Schonganer, Ludw., als Maler und Kupferstecher in Ulm,

Augsburg und Colmar thätig, Bürger von Ulm 1479, gest. Augs-

burg gegen 1497.

ADB. 34, 734 f. (H. Janitschek.)

Anm. Ludwigs berühmter Bruder Martin (Scbongauer, auch Schüu

genannt) ist durchaus Elsässer (Geburts- und Aufenthaltsort Colmar),

s. Janitschek ebenda 735— 39.

Sehönhuth, Ottmar (O. Friedr. Heiur.), Pfarrer im Fränkischen,

langjähriger Vorstand des Hist. Vereins f. d. württ. Franken,
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Herausgeber und Verfasser zahlreicher Gescbichtswerke, geb.

Sindelfingen 6. April 1806, gest. Edelfingen 6, Febr. 1864.

8498. E nler, G. A., 0. Sch. Eioe biographische Skizze. Tauber-

bischofsheim, J. Lang 1868.

AÜB. 32, 307 f. (E. Schneider.)

H«-König, WHh. — S. Nr. 3485.

SchSnlnger, Geö. (Job. G.), Professor der kath. Theologie in

Tübingen, Pfarrer, Schulinspektor, tit. Kirchenrat in Ringingen,

geb. Weilder8tadt 26. Dez. 1804, gest. 28. Juli 1884.

D. Volksbl. 1884, 199.

ScliSninger, Leo, Galvanograph, geb. VVeilderstadt 21. Jan.

1811, gest. in München 20. Dez. 1879.

SeubKL. 3, 262. — Schw. M. 1879, 1740.

ttcliönweiler, Jos., Konviktsdirektor in Tübingen, dann Dom-
kapitular, geb. Neufra OA. Riedlingen 21. Aug. 1790, gest.

15. April 1840.

Neher. Personal-Katalog. 1894. S. 4.

Sehorrer, €hpli., Jesuit, Professor in Dillingen, Generalvikar

seines Ordens, zuletzt Rektor des Collegiums in München, geb.

1603 in Kottenburg.

ADB. 32, 387. (v. Schulte.)

Schöpf, Wolfg. Adam, Professor der Rechte und Hofgerichts-

assessor in Tübingen, geb. Schweinfurt 23. Sept. 1679, gest.

Tübingen 21. Mai 1770.

8499. Programms funebre in obitum Schoepfii. Tub. 1770. Fol.

ADB. 32, 358. (Eisenhart.)

Sehopper, Jak., lutherischer Streittheologe, zuletzt Professor

und Prediger in Altdorf, geb. Biberach 1. Nov. 1545, gest. Alt-

dorf 12. Sept. 1616.

8500. Schopper, Jac. jun., Oratio de vita et obitu Job. Hoch-

manni . . . Cui accesait historica Darratio de vita et obitu . . . Jac.

8chopperi . . . Tubingae, typis Cellianis 1605. 4°.

Serpil. 87 f. — Zeltner, Vitae theol. Altorphinorum 1722. 4*.

p. 58—86. — ADB. 32, 373 f. (P. Tschackert.)

Schott, All». (Cbn. Fr. A.), Obertribunalprokurator, liberales

Mitglied des württ. Landtags und der Nationalversammlung, geb.

Sindelfingen 30. April 1782, gest. Stuttgart 6. Juni 1861.

Schw. M. 1861, 1541 f. 1553 f. — LnsZ. 6, 336 f. — ADB. 32,

395—97.. (E. Schneider.) — Der Wegweiser, ein Volkskalender f. d.

J. 1896. 8. 41—43.

Schott, Alb., Gymnasialprofcssor in Stuttgart, Sprach- und Ge-

schichtsforscher, geb. Stuttg. 27. Mai 1809, gest. ebenda 21. Nov. 1847.

ADB. 32, 396. (E. Schneider.)
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Schott, Arthur, Landwirt, Reisender, geb. 1814 zu Stattgart,

gest. Georgetown bei Washington 26. Juli 1875.

IBWVHG. VII n. VIII, 157.

Schott, Chph. Frledr., Professor der Eloquenz in Tübingen,

geb. Erbstetten OA. Marbach 13. April 1720, gest. 18. Juni 1775.

Moser, W. Gel.-Lex. 154—58.

Schott, Konr., Orgelbauer, geb. 1562, gest. in Stuttgart 1630.

Kflmmerle, Eocykl. 8, 259 f.

Schott, Migiu., Rechtsanwalt in Stuttgart, Reichtstagsabgeord-

neter, geb. Stuttgart 5. Jan. 1818, gest. das. 4. Juni 1895.

Schw. M. 1895, 1139.

Schott, Wllh. (W. Chph.), Oberinspektor des K. Waisenhauses in

Stuttgart, geb. das. 13. Nov. 1802, gest. ebenda 13. März 1859.

Volksschule 1859, 281—84. (Kaufmann.)

Schott v. ScliotteuHteln, Frledr. (Fr. Karl Alb.) Frhr.,
städtischer Forstmeister in Frankfurt a. M., geb. Grosssachsen-

heim 25. Mai 1812, gest. Frankfurt 20. Mai 1895.

8501. Graner, Znm Andenken an den Forstmeister der Stadt

Frankfurt a. M. Frhrn. Sch. v. Sch. (Mit Portrait) — Forstwiss. Central-

blatt 17 (1895), 405-10.

StAn*. 1895, 865.

Schräder, Ed. (Heinr. Ed. Siegfr.), Professor der Rechte in

Tübingen (Romanist), geb. Hildeskeim 31. März 1779, gest. Tü-

bingen 16. Aug. 1860.

Schw. M. 1861, 383-85. (Bruns.) — ADB. 32, 428 f. (E. Landsberg.)

Schradin, Hans, Mitarbeiter Albere am Reformationswerk iu

Reutlingen, in den Zeiten des Interim vertrieben und eine Zeit

lang Hofprediger des Grafen Georg in Mömpelgard, geb. zu

Reutlingen, gest. das. Ende 1560.

8502. Votteler, Heinr. Alb. F., H. Sch., Genosse Matthäus

Aibers, des Reformators von Reutlingen. (Progr. des Gymnasiums in R.)

Reutlingen, C. Rupp’sche Buchdr. 1893. 4°.

Förstemann, Neue Mittheilungen a. d. Gebiet hist, antiq. Forschungen

I, 4, 129 ff. II, 1, 86 ff. VII, 3, 65 ff. (wo Briefe an S. gesammelt sind). —
Liliencron, Hist. Voiksl. d. Deutsch. 4, 302—19 (wo Schradins Gedichte).

— TbStW. 1883, 254 f. (0. Bosaert.) — ADB. 32, 438—40. (Heyd.)

Schramm, Frledr., Bildhauer des 15. Jabrb.

8503. Beck, Paul, Schwäbische Bildwerke im K. Museum zu

Berlin und etwas von Bildhauer F. S. — DiöcASchwab. 4 (1887), 77 f.

8504. B u s I
, K. A., Der Bildhauer F. S. - AChrK. 7 (1889), 57-63.

8505. Bach, Max, Der angebliche Ravensburger Bildschnitzer

F. 8. — AChrK. 12 (1894), 70 f. 77-79.

8506. Busl, K. A., Defensives zur Bildhauer Schramm-Frage —
ebenda 102—4. 109; 13 (1895), 6 f. 14-6. 23 f. 50—2. Vrgl. 86-8. (Probst.)
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.

Xcbröder, Frledr. (Karl Fr.), Pfarrer io Endersbach, Mitglied

der Kommission für die Revision der Intber. Bibelübersetzung,

geb. Winnenden 24. Nov. 1818, gest. Cannstatt 26. Nov. 1894.

WUrtt. Bibelblatt 1895, Nr. 21.

Schropp, Jak., Abt in Maulbronn, geb. in Vaihingen a. d. E.

1528, gest. Wildbad 14. Juli 1594.

Fisch). mein, theol. 1, 122—24.

Schrotetnen, Luk., Herzogi. Rat und Kanzler von Mömpel-

gard unter Christoph. — S. Nr. 964.

Schubart, Clin. (C. Friedr. Daniel), bekannt als Dichter, als

Herausgeber der Deutschen Chronik und als Gefangener auf Holien-

Asperg, geb. Obersontheim 24. März 1739, gest. Stuttgart 10. Okt.

1791.
1. Lebensbeschreibungen u n d 0 h arak teristiken Schu-

ba rt* im allgemeinen. — 8507. Cbr. Fr. D. Schuberts Leben nnd

Karakter von einem Freunde desselben. Mannheim, Heinr. Bender 1778.

8508. Schnbarts Charakter von seinem Sohn L. Sch. Erlangen 1780.

8509. Schubarts Leben und Gesinnungen. Von ihm selbst, im

Kerker aufgesetzt. (Mit Illustrationen.) Theil I. II. Hg. v. seinem

Sohne Ludwig Sch. Stuttgart, Gebr. Milntier 1791. 98. Auch in: Schobari»

gesammelte Schriften und Schicksale. 1. 2. Stuttgart, J. Scheible 1839.

8510. Sch ii hart, Chn. Fr. Dan., Sämtliche Gedichte. Neue

verbess. Anti. 3 Bde. Frankfurt, Hermann 1829. [Hier iui Anhang

eine Schubartbiographie von Prof. W. E. Weber.)

8511. Prutz, R. E., C. F. D. Sch. — in desselben: Literarhist.

Taschenbuch. 1847. Auch in Prutz, Menschen und Bücher. Leipzig

1862. S. 167—266.

8512. Strauss, Dav. Fr., Chr. Fr. D. Schubart's Leben in seinen

Briefen. I. Mit Sch.’s Portrait und Facsimiie. II. Berlin, Alex.

Duncker 1849.

8513. Derselbe: Schubartiana — MB. 1847, Nr. 230-32. [Vor-

läufer des Vorigen.]

8513a. Derselbe: Naehiese zu Sch. — in: Strauss, D. F., Kl. Schriften

1862, 8. 426—50.

8514. Derselbe : C. F. D. Schubart’s Leben in seinen Briefen.

I. II. (A. u. d. T. : Gesammelte Schriften. Eingeleitet . . . v. Ed. Zeller.

8. 9.) Bonn, Strauss 1878. [Hier die Nachlese vereinigt mit dem

Hauptwerk.)

8515. Ziegler, Theob., Studien und Studienköpfe aus der

neueren u. neuesten Literaturgeschichte. Schaffhausen 1877. S. 43—79.

8516. Hauff, Gust., C. F. D. Sch. in seinem Leben und seinen

Werken. Stuttgart, Kohlhammer 1885.

Eine kleine Biographie von Sch. schickte Hauff voraus seiner

histor. krit. Ausgabe von Schnbarts Gedichten. Leipzig, Reclam 1884.

S. 3—28. Mit den Recensenten des Obigen setzt er sich auseinander

in der Abhandlung: Die Schubart-Biographie und Schubart-Kritik in
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Schubart. 609

ihrem gegenwärtigen Zustand — Arch. f. das Studium der neueren

Sprachen u. Litt. 83 (1889), 389—412, und LtBStAnz. 1888, 145—49.
8517. Ein süddeutscher Patriot vor 100 Jahren — GrB. 1887,

3. Quart., 266—76.

8518. Nägele, Eug., Au» Schubarts Leben und Wirken. Mit

einem Anhang: Sch.s Erstlingswerke und Schuldiktate. (Mit Illustrationen.)

Stuttgart, Kohlhammer 1888.

8519. Ebner, Th., Ein schwäbischer Dichter aus der Sturm-
und Drangperiode. C. F. D. Sch. zur Feier seines 100jährigen Todes-

tages am 10. Oktober 1791 - NBISDEU. 1891, 225—41.

8520. Solger, Heinr., Schubart, der Gefangene auf Hohenasperg.

Ein Bild seines Lebens und Wirkens. (Mit Bildnis.) Bamberg, Handels-

Druckerei u. Verlagsh. 1894.

Wey. 2, 495—508. — Athen. 4, 102—08. — Nr. 3223.

2. Schilderungen Schubarts nach bestimintenSeiten
seines Wesens. — 8521. C. F. D. Scb. als Schulmeister in Geislingen

— SDSehB. 1885, 165 f.

8522. Blick hei er, C-, Der Dichter Sch. als Schulmeister —
Daheim 1887, 37 f.

8523. Holder, A., Sch. in der Schule seines Berufs und in der

Schule des Lebens — Volkaschule 1887, 207—13.

8523a. Weiland C. F. D. Schubarts Briefe und Aufsätze, während

seines Schulamts in Geklingen seinen Kindern diktirt Göppingen,

Schnarrenberger’sche Buchdruckerei 1835.

8524. Fischer, J. G., Mittheilungeu aus Schubarts Lehrerzeit —
MB. 1859, S. 49—54. 84—89.

8525. Derselbe: Schubarts volksthümliche Bedeutung — I.tB.-

StAnz. 1882, 247—50. 257-65.

8526. Holder, Aug., Ch. Schubarts Bedeutung für die Geschichte

der schwäbischen Dialektlitteratur — AlemB. 19, 141—44. Vrgl. dazu

desselben Geschichte der schwäbischen Dialektdichtung. Heilbrono,

Kielrasnn 1896. S. 64—66.

8527. Schubarts religiöser Charakter. (Gez. P. F.) — LtBStAnz.

1878, 407—11. 429-33.

3. Schubart in verschiedenen Lebenslagen. — 8528.

W o h 1 w i 1
1 , Adf., Beiträge zur Kenntniss Chr. F. D. Schubarts. —

Arch. f. Litt.Gesch. 6 (1877), 343—91. (1. Sch. in Geislingen. 2. Sch. in

Augsburg. 3. Sch. in Ulm.)

8529. Presse), Fr., Sch. in Ulm. Ein Vortrag. Ulm, Dr. v.

Gebr. NObling 1861. Auch In: Freya 1861, 193—202.

8530. Vor hundert Jahren. [Schubarts Fahrt von Ulm nach Blau-

beuren] — Schw. M. A. 1877, 73.

8531. Schlossberger, 2 Bitten des Dichters Sch. an Herzog

Karl - LtBStAnz. 1885, 129-35.

8532. Derselbe: Die Hoheit in Mömpelgardt und der Dichter Sch.

Aus den Jahren 1785 u. 86 — LtBStAnz. 1891, 81—84.

8533. Derselbe: Zwei Bittschriften an Herzog Karl, den ge-

fangenen Sch. betreffend — LtBStAnz. 1887, 135—37.

Be yd, Bibliographie der wtlrtt. Geschichte II. 39
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610 Schubart—Schübel.

8534. Zar Erinnerung an Schubart. [Freilassung des Dichters

vom Hohen-Aaperg] — Schw. M. 1887, 846.

4. Briefe. — 8535. Briefe von Schubart und an ihn nebst

sonstigen ihn betreffenden Dokuoienten und Famiiienpapieren — öff.

Bibi. Cod. bist Q 310. Mit wenigen Auslassungen publiziert von

D. Fr. Strauss in der oben erwähnten Schubartbiographie.

Ein Verzeichnis der seit der Straussischen Sammlung veröffent-

lichten oder von Strauss nicht aufgenoinmenen Briefe Ton und an

Scbubart stellt K. Geiger zusammen — LtßStAnz. 1885, 250—52.

8536. Weitere Briefe teilt Wohlwill mit — Arch. f. LittGesch. 15

(1887), 148-60.

8537. Briefwechsel zwischen C. F. D. Sch. nnd C. M. Wieland —
in: Scbubart, C. F. D., Vermischte Schriften. Hg. v. L. Schubart,

Sohn. II. Zürich 1812.

8538. Briefe Schubart's an einen jungen Ulmer. Mitget. . Fressei

— MB. 1861, S. 841-47. 876—80.

8538a. Brief von Schubart [an Studiosus Eugen v. Seheier.]

Mitgeth. v. H. [J. Hartmann] — WVjsh. 1878, 243 f.

5. Studien gemischter Gattung über Schubart — 8539.

Geiger, Karl, Zu Schuharts Leben und Schriften — LtBStAnz. 1885,

244—52. 278-88. 298- 302.

8540. Derselbe: Zu Schuberts Schriften — ebenda 123—36.

8541. Strauss, Dav. Fr., Barbara Streicherin von Aalen. Ein

Lebensbild aus der Sturm- und Drangperiode unsrer Literatur. Nach

ungedruckten Quellen. In desselben: Kt. Schriften. N. F. 1866, S. 464

bis 475. Gesammelte Schriften. Eingeleitet v. E. Zeller. II. Bonn,

E. Strauss 1876, S. 356—64.

8542. W o h I w i 1
1 , Adf., Beiträge zur Kenntniss C. F. D. Scbubarts

— Arch. f. LittGesch. 6 (1877), 343-91; 15 (1887), 21—36. 126—60.

8543. Derselbe: Schubartiana — Arcb. f. neuere Sprachen u. Litt

Bd. 87, 1—12.
Schw. M. 1880, 537. 1881, 1267 f. 1883, 105. 689. 1353. 1887,

197. 1941. 2033. (G. Hauff.)— 1891, 2035 f. 2183. 2329 f. (0. Schanzenbach.)

Schubart, Helene, geb. ßiibler, des Dichters Frau, geb. Geis-

lingen 1744, gest. 25. Jan. 1819.

8544. Glökler, J. P., Schwäbische Frauen. Stuttgart, Koch

1865. [Hierin: Helena Scbubart, eine deutsche Dichterfrau. 8. 296—354.]

Schubart, Ludw. (L. Albr.), Legationssekretär im preussischen

Dienst, Dichter, Übersetzer and Publicist, geb. Geislingen 17. Febr.

1765, gest. Stuttgart 27. Dez. 1811.

8545. Bock, Sammlung von Bildnissen gelehrter Männer und

Künstler. H. 11 (1793). [Tezt von L. Sch. selbst herrahrend.]

8546. Wohl will, Zur Biographie L. Schuberts — Archiv f. d.

Studium der neueren Sprachen und Literaturen 87 (1891), 12—32.

Gradu. 594 f. — Wey. 2, 508—11. — ADB. 32, 602. (Wohlwill.)

Schübel, Joh., Abt von Hirsan, Hofprediger in Stuttgart, geb.

Nenenstadt a. L. 10. Okt. 1606, gest. 31. Mai 1671.
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Schübler—Schulmeister von Esslingen. 611

Kischl. mem. theol. 2, 240—45. — Beschr. d. OA.s Neckarsalm.

S. 564.

Schübler, Chn. Ludw., Bürgermeister in Heilbronn, zuletzt

Oberregierungsrat in Stuttgart, Mathematiker, geb. Heilbronn

21. Marz 1754, gest. Stuttgart 14. April 1820.

Gradm. 597. — PoggHW. 2, 853.

Schübler, C*u*t., Professor der Naturgeschichte und Botanik

in Tübingen, geb. Heilbronn 15. Ang. 1787, gest. Tübingen

8. Sept. 1834.

Schw. M. 1835, 371. 373. — NekrD. 1834, 665 -70. — MCBlWürtt. 4,

Nr. 30. — PoggHW. 2, 853—55. — ADB. 32, 639 f.

Schübler, Val., Bergrat, geb. Heilbronn 11. Sept. 1794, gest.

Stuttgart 15. Mai 1862.

JstaN. 1863, 40—45. (Knrr.)

Schüchlin, Han», Maler in Ulm, Mitglied des Rats und der

Münsterbaupflege daselbst, gest. zu Anfang des Jahres 1505.

Wey. 2, 476. 512. — Mauch, Beitr. rar Ulm. Kunstgesch.; ders.

auch in W. Volksbibl. I, 1. S. 214—18. — Münsterblätter H. 3 u. 4.

S. 92 ff. — ADB. 32, 641—4a (Wintterlin.)

SchnhkrafTt, Ludw., theol. Schriftsteller, geb. in Stuttgart 1776.

8547. Müller, J. M., Zusammenstellung der bisherigen wichtigsten

Lebens- Verhältnisse L. Scbuhkraffts und mehrere Fragen Uber dessen

Charakter. Cannstatt, C. F. Richter, Buchdr. 1825.

Schüle, Job. Hcinr. (Edler v.), Begründer der deutschen

Kattundruckerei (Fabriken in Augsburg und Heideulieim), geb.

Künzelsau 13. Dez. 1720, gest. Augsburg 17. April 1811.

8548. Seida, Frz. E. J. Frhr. v., J. H. v. Sch., ein biographisches

Denkmal. Augsburg, v. Jeoiseh n. Stage 1805.

8549. Seidl, Armin, J. II, v. Sch. und sein Prozess mit der
Augsburger Weüerschaft (1764—1785). (A. u. d. T.: Historische Ab-
handlungen. Hg. v. Heigel u. Grauert. V.) München, Lüneburg 1894.

NChrD. 1805, 155 -58. — Schw. M. 1811, 161. — ADB. 32. 658 f.

(W. Vogt.)

Schülen, Ludw. Chph., Pfarrer in Essingen, geb. Neubronn
OA. Aalen 3. März 1722, gesL Ess. 8. Juli 1790.

Schw. M. 1790, 195—98. 201. (J. G. Pfahl].)

Schulin, Job.. Pfarrer in Guottstadt, Mathematiker uud Astrolog,

Stammvater der dänischen Grafen Schulin, geb. in Crailsheim

1561 oder 1562, gest. 18. Febr. 1606.

Beschr. d. OA.s Crailsheim. S. 231.

Mchulmelfiter von Eftglingen, Spruchdiebter und Minne-

sänger aus der Zeit Rudolfs von Habsburg, namenlos, ob identisch

mit einem damals in Esslingen lebenden magister Henricus rector

scholarum ?
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gl 2 Schultheis*—Schwab.

PfafT, Gesch. v. Esslingen S. 38 ff. Ergänzungsheft S. 14. —
Germania 33, 51. — ErschGrE. I, 38, ‘229 f. — ADB. 33, 64 f. (Roethe.)

SchultheiNN, Jak. Fried r., forstkundiger Expeditionsrat beim

Kirchenrat, geb. Wildberg 27. Jan. 1724, gest. Stuttgart 11. Juli

179t5.

Monatschr. f. d. wOrtt. Korstw. 5 (1854), 283—87. — Hess, Lebens-

bilder 330. - ADB 32, 693 f. (Hess.)

Schult her. Job.« Kanzler unter Herzog Ludwig, Syndikus in

Schw. Hall, geb. in Entringen um 1552, gest. in Hall 1605.

Fischl. Tit. canc. 14 f. — WVjsh. 1893, 171 ff.

Schumann, Hav. (Gotthilf D.), Apotheker in Plieningen und

Professor der Chemie in Hohenheim, geb. Blaubeuren 17. Juni

1788, gest. Esslingen 29. Okt. 1865.

Rieeke, Nachweisungen Uber Lebensverhältnisse und Leistungen

der in Hohenheim v. 1818 bis 1859 angestellt gewesenen Lehrer. (Progr.)

1859. S. 41. — PoggHW. 2, 868.

Schumann (Hypodemander), Pet., Schulmann und Pfarrer

im Dienst der Reichsstadt Ulm, geistlicher Liederdichter, geb. in

Eisenberg 1533, gest. Ulm 2. Aug. 1589.

Neuer tit. Anzeiger 6 (1805), 174—84. (Vecsenmeyer.) — Wey. 2,

198—200. — Gödeke, Grundriss 2, 196. — ADB. 33, 43 f. (Bertheau.)

Schuster, Ign., kathol. Pfarrer, Verfasser katechetischer und

pädagogischer Werke, geb. Ellwangen 5. Dez. 1813, gest. Unter-

Ailingen 24. April 1869.

Kehreiu, Lexikon 2, 137. — ADB. 33, 102 f. (Reusch.)

Schiitky, Frz. Jon., Kammersänger und Opernregisseur in

Stattgart, geb. Kratzau (Böhmen) 30. Juli 1818 oder 1817, gest.

.Stattgart 9. Juni 1893.

Schw. M. 1893, 1226 f.

Schütz, Heinr., Professor der Geschichte in Ingolstadt, Jesait,

geb. Neckarsnlm 22. Juni 1714, gest. Ing. 13. Sept. 1768.

Beschr. d. OA.s Neckarsnlm. S. 269.

Schiiz, Kmil, Arzt und Naturforscher, geb. in Calw 12. Aug.

1828, gest. daselbst 6. April 1877.

JshN. 34 (1878), 43-51. (Wurm.) - JBWVHG. VII u. VIII, 158 f.

Schüz, Karl (K. Wolfg. Chph.), Nationalökonom, Professor in

Tübingen, geb. Lauterburg 23. Juli 1811, gest. Tübingen 29. April

1875.
StAnz. 1875, 704. — AZ. B. 4. Mai 1875. - ADB. 33, 151 f.

(Inama.)

Schwab, Chph. (C. Tbeod.), Professor am Katharinenstift in

Stuttgart, geb. Stuttgart 2. Okt. 1821, gest. ebenda 17. Okt. 1883.

Schw. M. 1883, 1705. — BiogrJbAItert. 1883, 97 f. (Herrn. Fischer.)

Digitized by Google



Schwab. (»13

Schwab. 4«u*t. (G. Benj.), Professor am oberen Gymnasium zu

Stuttgart, später Geistlicher in Gomaringen und Stuttgart, Ober-

koDsistorial- und Oberstudienrat; Dichter, Übersetzerund Heraus-

geber fremder Dicht- uud Prosa-Werke u. s. w., geb. Stuttgart

19. Juni 1792, gest. ebenda 4. Nov. 1850.

1. Biographien. — 8550. K I fl p fei ,
Karl, G. Sch. Sein Leben

und Wirken. Leipzig. Brockhau* 1858.

8551. Schwab, Chpb. Theod., G. Schwab’* Leben. Erzählt von

seinem Sohne. Kreiburg i. B. n. Tübingen, J. C. B. Mohr 1883.

8552. Kl Op fei, Karl, G. Sch. als Dichter und Schriftsteller.

Stuttgart, Th. Knapp 1881.

8553. Klee, G., Biographische Einleitung zu seiner Ausg. von

Schwabs Gedichten. Gütersloh, Bertelsmann 1882.

Yrgl. ferner: Camerer, Beitr. 40. — ADB. 33, 153— 55. (Herrn.

Fischer.) — Nr. 3220. 3225.

2. Verkehr mit andern Dichtern. — 8554. W i n t e r fe 1 d ,

Adelb. v.. G. Sch. und Nikolaus Lenau — Blätter f. litt. Unterh. 1892,

369-71.

8555. Adolf Stöber und G. Sch. Briefwechsel mitget. v. E. F. Koss-

roann — Jahrbnch f. Gesell., Sprache u. Litt. Elsass-Lothringens 10

(1894), 96 — 109.

Über G. Schwabs Verkehr mit Platen vergleiche man: Brief-

wechsel zwischen August Graf v. Platen und Job. Minckwitz. Nebst

einem Anhänge von Briefen P.s an G. Schwab . . . Leipzig. E. Kum-
mer 1836.

3. Nekrologe und Gedächtnisfeiern. — Schw. M. 1850,

1833-35. 1839—41. Auch in AZ. 1850, B. Nr. 823. — NekrD. 1850,

687- 94. — KSBI. 11, 796-800.

8556. Zur Erinnerung an G. S. 1792—1892. Festreden und Ge-

dichte bei der Feier seines hundertjährigen Geburtstags in Stuttgart.

Urach, Gomaringen und Koracbach nebst Mitteilungen aus Familien-

papieren. Handschrift. (M. Portrait.) Stuttgart, (Dr. v. Chr. Scheufeie) 1892.

8557. Schon, Theod., Zar Jahrhundertfeier von G. Schwabs

Geburtstag. (Mit Portrait) — BISAV. 4 (1892), 109— 11.

Vrgl. Schw. M. 1892, 1201.

8558. Einweihung des G. Schwab-Denkmals in Friedrichshalen —
Schw. M. 1895, 1711 f.

.Schwab, (wiiMt. (G. Friedr.), Kaufmann in New-York (Sohn des

Dichters), geb. Stuttgart 23.Nov. 1822,gest.New-York21. Aug. 1888.

Schw. M. 1888, 1526.

Schwab, Joh. Chph., Professor der Logik und Metaphysik

an der Karlsscbule, später Geh. Sekretär Herzog Ludwig Eugens,

Mitglied des Oberstudienrats, philosophischer Schriftsteller, geb.

llsfeld 10. Dez. 1743, gest. Stuttgart 15. April 1821.

Gradm. 600. - PoggHW. 2, 870 f. — Schw. M. 1884, 131. —
ADB. 33, 157 f. (Heyd )

- 8. auch Nr. 1203 a.
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Schwab, Karl (K. Gust.), Obertinanzrat, geb. 30. Aug. 1810,

gest. Stuttgart 13. März 1890.

Schw. M. 1890, Bll.

Schwab, Karl Heinr., Geheimerat, geb. Stuttgart 20. März

1781, gest. 23. Jan. 1847.

Schw. M. 1847, 138 f. — XekrD. 1847, 68-70;

Schwabttberg, Herren von.

Bescbr. d. OA.s Eilwangen. S. 715— 17.

Schwan, Joh. Frledr., Räuber, geb. Ebersbaeh 4. Juni 1729,

hingericbtet in Vaihingen a. E. 30. Juli 1760.

8559. El ben, G., Der „Sonnenwirtle 4
. Aktenmässige Darstellung

— WVjsh. 1895, 59-78.

ADB. 33, 177-81. (Th. Schott.) - S. auch. Kr. 3098-3102.

Schwandner. Endw. (Wilh. Friedr. Ludw.), Regierungspräsident,

Parlamentarier, geb. Backnang 5. Jan. 1823, gest. Reutlingen

29. Aug. 1880.

Schw. M. 1880, 1761. (Sarwey.)

SehwartzkopfT, Theod., herzogl. Kapellmeister in Stuttgart

und Kircbenkomponist, gest. 1731 oder spater.

Kilramerle, Encykl. 3, 296 f.

Schwarz, Ed., Pfarrer in ßotenheim, Schriftsteller auf dem
Gebiet der Geographie und Naturkunde Württembergs, geb. Stutt-

gart 21. Sept. 1801, gest. Zürich 1891.

JBWVHG. Vll ti. VIII, 161.

Schwarz, Frz. Joh., katli. Stadtpfarrer in Eilwangen, päpst-

licher Hausprälat, Kunstkenner, geb. Donzdorf 30. Aug. 1821,

gest. Eilwangen 1. Juli 1885.

AChrK. 1885, 77— 80. (Keppler.) — Schw. M. 1885, 1181. —
ADB. 33, 233—35. (P. Beck.)

Schwarz, Joh., Leibarzt der Herzoge Ulrieh und Christoph,

geb. in Nürtingen.

MCBIWörtt. 1853, 166. (Lecfcler.)

Schwarzkoppen, Emil v., preussischer General der Infanterie,

Befehlshaber des württ. Armeekorps 1874—1878, geb. Obereimer

in Westfalen 15. Jan. 1810, gest. Stuttgart 5. Jan. 1878.

Schw. M. 1878, 185. — ADB. 33, 314 f. (Poten.J

Schwarzmann, llionygiuM.. — S. Melander, Dionysius.

Schweder, Gabriel, erster Staatsrechtslehrer in Tübingen,

geb. Cöslin 18. Mai 1648, gest. Tübingen 30. April 1735.

8560. Biller, Chn. Heinr., Acta Jubilaei conjugialis Sch wederiani,

oder Ausführliche Beschreibung dess von . . . Herrn G. S. . . . cele-

brirten Jubilaei conjugialis. Tübingen, J. Sigmund 1724. 4*.
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Schwegler—Schweiner. 615

Jtigler, Beitr. zur jurist. Biogr. 5, 10S—22. — ADB. 33, 323—25.
(Eisenhart.)

Schwegler, Alb. (Fr. Karl A.), Professor in Tübiogeu, Ge-

schichtschreiber des Urehristentbums, der griechischen Philosophie

und des römischen Volks, geb. Michelbach bei Hall 10. Febr.

1819, gest. Tübingen 6. Jan. 1857.

8561. Zeller, Eü., A. Sch. — in desselben: Vortrage und Ab-
handlungen. 2. Sammlung. Leipzig 1877. [Ursprünglich in der Einl.

zu Bd. 3 von Schweglers Röm. Geschichte S. VII—XXXVI.]
8562. Teuf fei, W. S., Studien und Charakteristiken. Leipzig

1871. S. 503-15.

Scbw. M. 1857, 327 ff. — ADB. 33, 327 f. (Teuffel.)

Schwegler. Joh. Dav., Violinist und Komponist, geb. Enders-

bach 7. Jan. 1759, gest. 1827.

Wagner, Karlsgchule 1, 484.

Schweicker, Tliom.. Kunstschreiber, geb. ohne Hände in Hall

1541, gest. ebenda 7. Okt. 1602.

8563. Schnüffele, Konr., über den Kunstschreiber Th. Sch.
aus Schwäbisch Hall — WVjsh. 1879, 291—95.

Schwetckle, Konr. Heinr., Bildhauer in Rom und Neapel,

geb. Stuttgart 28. März 1779, gest. ebenda 2. Juni 1833.

Der Bazar 1842, 62. — Wintterlin, Wflrtt. Künstler. S. 229—31
[urspr. in ADB. 33, 330 f.].

Schweizer, Salomon. Gesandtschaftsprediger in Constanti-

nope), zuletzt Pfarrer in Nürnberg, geb. in Haigerloch 1551 (?), gest.

Nürnberg 21. Juni 1622.

8564. Cr u si us, Mart., D. Salomoni Schweigkero Sultzensi gratu-

latio. Argentorati, Nie. Wyriot 1582. Wieder abgedruckt in : Neander,
Mich., Orbis terrae succincta explicatio. Lips. 1597. p. 461—88.

8564 a. Schweigger, SaL, Hodoeporicon seu Itinerarium S. Schw.
in Aegyptum . . . ed. Crusius. 1586. 4“.

8565. Schweigger, S., Ein newe Reyssbeschreibung aus Teutsch-
land nach Constantinopel und Jerusalem. . . . Gedruckt unnd verlegt

zu Nürnberg, durch J. Lantzenberger 1608. 4“.

Dasselbe: 1609. — Nürnberg, J. Lantzenberger 1613. 4". —
Ebenda 1614. 1619. (Caspar Fnlden.) — Ebenda 1639. (W. Endter.) -
Ebenda 1664. (W. E. Felsecker, i. Verl. J. Kramers.)

8566. Epistolue Graecorum doctorum ad S. Schweickerum in

Svria, Aegypto etc. degontem — Tüb. Univ.Bibl. Cod. germ. 37.

Vrgl. ferner Fischlin mem. theol. 1, 275 f. — Serpil. 57 f. —
Will, Nürnb. Münzbelustigungen 3, 137-44. — ADB. 83, 339 f. (Heyd.)
— Nr. 2098.

Schweiner, Hans, Baumeister des 16. Jahrh., geb. in Weinsberg.
WVjsb. 1882, 158 f. (Klemm.)
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616 Schweitzer—Scriptoris.

Schweitzer, €hph., Reisender des 17. Jalirb., in holländischem
Dienst auf Java und Ceylon, aus Württemberg stammend und
dahin im Jahr 1682 zurückkehrend.

8567. Schweitzer, Chph., Journal- und Tagebuch seiner sechs*
jährigen Ost - Indianischen Reise. Angefangen den 1. Dez. 1675 und
vollendet den 2. Sept 1682. (tfit Kupfern.) Tübingen, J. G. Cotta 1688.

ADB. 34, 772. (Heinr. Schurtz.)

Schweizer, Herrn. (H. Geo. Ludw. Heinr.), Garnisonsprediger
in Ludwigsburg, geb. das. 25. Aug. 1825, gest. ebenda 7. Juli 1882.

8568. Blätter der Erinnerung an den vollendeten Garnisons-
prediger Sch. Ludwigsburg, Neubert 1882.

Schwendi, Herren von.

8569. Zoll, Die alten Herren v. Sch. — WVjsh. 1884, 40 f.

Scliwendi, Lazarus v., Feldhauptmann und Diplomat im
Dienst der Kaiser Karl V., Ferdinand I. und Maximilian II.,

Verfasser von politischen und militärwissenschaftlicben Denk-
schriften, Sprössling eines zu Scliwendi im Roththal angesessenen

Rittergeschlecbts, geb. in Mittelbiberacb 1522, gest. Kirchhofen

im Breisgau 28. Mai 1584.
8570. Janko, L. Frhr. v. Schw. Wien 1871.

8571. Warnecke, Adf., Leben und Wirken des L. v. Schw.
Thl. 1. Jugendzeit und diplomatische Thätigkeit im Dienste Karls V.

(Gött. Diss.) 1890.

8572. Martin, Ernst, L. v. Sch. und sein Schriften — ZGORb.
N. F. 8 (1893), 389—418.

Vrgi. auch Bergmann, Medaillen auf berühmte . . . Männer des

Ostreich. Kaiserstaats 2, 190—211. — Röhrich, Mittb. a. d. Gesch. d.

evang. Kirche des Elsasses 3, 61—75. — LtBStAnz. 1882, 357—64.
(Luschka.) — Schau ins Land 16 (1890), 5 —28. — ADB. 33, 382—401.

(Kluckhohn.)

Schwerz, Joh. Neponi. Hubert, landwirtschaftlicher Schrift-

steller, erster Direktor der Hohenbeimer Lehranstalt, geb. Koblenz

11. Jnni 1759, gest. ebenda 11. Dez. 1844.

ADB. 83, 438—40. (Leisewitz.) — Vrgl. auch StAnz. 1893, 963.

(Hartmann.)

Schwindrazheint, Joh. Ulr., Pfarrer in Tbumlingen und in

Gomaringen, 1768— 1775 Präzeptor in Ludwigsburg und ohne

Zweifel Lehrer Schillers, Gelegenheitsdicbter, geb. Neuenbürg

10. Nov. 1736, gest. Gomaringen 18. Aug. 1813.

Württ. Landeszeitung 1887, 165. (G.Bosaert.) — AlemB.14,227—32.

(Dera.) — ADB. 33, 470 f. (Ders.) — AZ. 1889, B. Nr. 284. (Weltrich.)

Scriptoris. Paul, Guardian des Minoriteuklosters und Docent

der Theologie, Philosophie und Mathematik in Tübingen (bis 1501),

geb. in Weilderstadt um 1450, gest. Kaysersberg i. E. 21. Okt. 1505.
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Scultetus—Seeger. 617

8673. Panlus, N., P. 8. Ein angeblicher Reformator vor der

Reformation — ThQnS. 1893, 289—311.

Moser, Vitae professorum Tub. 60—68. — ADB. 33, 488 f. (Reuacb.)

Scultetu*, Joh., eig. Schuhes, Stadtphysikus in Ulm, Chirurg,

geb. Ulm 12. Okt. 1595, gest. Stuttgart 1. Dez. 1645.

Wey. 1, 475 f. — ADB. 38, 499, (E. Gurlt.)

Sebastian, Abt v. Lorch. — S. Nr. 858 a.

Seckendorf, Freiherren und Grafen von.

8674. Bauer, II., Die Ursprünge unsrer edlen Geschlechter. Die

Freiherren nnd Grafen v. 8. — ZWFrk. 6, 2 (1863), 227—46.

Seckendorlf, Joli. Karl Cliph. Frhr. v., Staatsminister,

geb. Ansbach 5. April 1747, in den Grafenstand erhoben 6. Nov.

1810, gest. Stuttgart 20. Jan. 1814.

8674a. Ri eg er, [Gli. Heinr.], Worte der Erinnerung ... an

dem Grabe weil. Sr. Exe. des Herrn Staats-Ministers Grafen v. H. . . .

Stuttgart, gedr. b. J. F. Steinkopf (1814).

Seckendorlf - Alterdar , Karl Frledr. Ang. (« f. v.,

Hegierungsrat in Stuttgart, Mineralog, geb. Stuttgart 9. Dez. 1786.

gest. ebenda 9. Juni 1858.

JshN. 1859, 28—31. (v. Kurr.)

Seckendorlf- Aberdar. l,eo (Frz. Karl Leop.) Frlir. v.,

württ. Kanmierherr und Regierungsrat 1802—05, Dichter und

Herausgeber von Taschenbüchern, geb. Ansbach 2. Dez. 1775,

gest. Ebelsberg an der Traun 6. Mai 1809.

8575. Fränkel, I.udw., L. v. S. und die „schwäbischen Dichter'

— DiöcASchwab. 1893, 92.

Wurzb. 33, 268 f. — N. Stuttg. Tagblatt 1890, Nr. 29. — ADB. 33.

519. (Th. Schön.)

Seckendorf-Kutend, Fd. (E. Cliph. Ludw. Karl) Frhr. v.,

Archivbeamter, Dichter, geb. Stuttgart 3. Mai 1813, gest. Lud-

wigsburg 19. Okt. 1875.

ADB. 33, 513. (Frz. Brümmer.)

Seckendorff-Katend, Henriette Cnine Math. Freiin
von, geb. Obernzenn in Mittelfranken 22. April 1819, gest.

Cannstatt 25. Juni 1878.

8576. H. F. v. S.-G. Blätter der Erinnerung von W. K. (Mit

Portrait) Kirchheim u. Teck, Riethmüller i. C. 1879.

Seeger, Adf., Advokat nnd Landtagsabgeordneter, geb. Wild-

had 13. Mai 1815, gest. Stuttgart 15. Sept. 1865.

Sch w. M. 1865, 2486. (J. Hölder.)— ADB. 33, 570. (Eug. Schneider.)

Seeger, Chph. Dionysius Frhr. r., Intendant der Karls-

schule und Generalmajor, geb. Schöckingen 7. Okt. 1740, gest.

RJaubeuren 26. Juni 1808.
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618 Seeger—Seiz.

NChrD. 1808, 204—06. — Gradm. 614. — ADB. 33, 570—72.

(EL Schneider.) — S. auch Nr. 2683.

Seeger, Friedr., Prokarator, Abgeordneter zum Landtag und

zum Frankfurter Parlament von 1848, Schriftsteller, geb. Neuen-

bürg 11. Xov. 1798, gest. Stuttgart 26. Juni 1868.

Schw. M. 1868, 3399.

Seeger, Joh. Tob., Frhr. v. Dürrenberg, österr. Feldmarschall-

lieutenant, geb. in Stuttgart 1728, gest. Pless 11. Juni 1793.

Wurzb. 33, 306 f.

Seeger, Lud v»
.
(L. Wilh. Friedr.), Landtagsabgeordneter, Dichter

und Übersetzer von Dichtwerken, geb. Wildbad 30. Okt. 1810,

gest. Stuttgart 22. März 1864.

Scliw. M. 1864, 987. — ADB. 33, 573. (Herrn. Fischer.)

Seehofer, ArMaciu*, Docent an der Universität Ingolstadt,

von dieser als Irrlebrer ausgestossen, zuletzt in Württemberg als

Pfarrer zu Leonberg und zu Winnenden augestellt, geb. in München,

gest. in Winnenden 1545.

ADB. 33, 573 f. (Keusch.)

Seele, Job. Hupt., Hofmaler und Galleriedirektor in Stuttgart,

geb. Mösskirch 1774, gest. Stuttgart 27. Aug. 1814.

Der Bazar 1841, 714 f. — Wintterlin, Württ. Künstler. S. 182

bis 199 (urspr. ADB. 33, 576—78).

Sefler, Geschlecht.

8577. Roth v. Schreckenstein, K. H. Frhr., Waren die

Sefler und die Rothen gleichen Stammes? — WVjsh. 1888, 191—205.

Seifriz, !Hax, Musikdirektor in Stuttgart, geb. Rottweil 9. Okt.

1827, gest. Stuttgart 20. Dez. 1885.

StAnz. 1885, 2039. — Schw. M. 1885, 2253. - AZ. 1885, Nr. 355.

Seitz (Sytz), Alex., Arzt in Marbach, medizinischer Schrift-

steller und Dichter, geb. in Marbach, seit 1514 ausser Landes,

gest. nach 1540 (?).

3578. Doktor Alexander Seitz aus Marbach und seine Schrift über

die Lustscuche v. J. 1509, eingeleitet von Alb. Moll. Stuttgart, Erhard 1852.

8579. Linder, GH., Doktor A. Sytz. Ein Lebensbild aus der

Reformationszeit — ZAGKLK. 3 (1886), 224-32.

MCBIWUrtt. 1880, 36. (Hartraarm.) — ADB. 33, 653.

Seitz, Joli. Adam, Musikdirektor in Reutlingen, geb. Pleidels-

heim 25. Juli 1801, gest. Reutlingen 25. März 1878.

Volksschule 1878, 275—80. (C. Hartmann.) — Kllmmerle, Encykl.

3, 346 f.

Selz, (üeo. Leonh., Waisenhauspfarrer in Stuttgart, geb. Kirch-

heim u. T. 19. Okt. 1724, gest. 12. Dez. 1762.

Claus, W. Vftter 2, 19-35.
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Seiz— Seutter v. Lötzen. 619

Heiz. Joli. Ferd., Stadtpfarrer in Sindelfingen, Liederdichter

geh. Lomhach 5. Jan. 1736, gest. Sindelfingen 23. Sept. 1793.

Koch, Gesch. d. Kirchenlied« I, 6, 406—08. — ADB. 33, 667. (I. u.)

Seld(t), Sich., Theodosius, Dekau in Crailsheim, gest. 22. Mai

1702.
8580. M. Th. Seldt, ein Teufeiibanner — in: Geschichte der

menschlichen Narrheit. 6 (Leipzig 1788), 8. 1— 13.

Seideneck, Herren von.

Beschr. d. OA.s Mergentheim. 8. 475 —78.

SeligniHiin, Mart., Theolog, gest. 1548.

8581. M. 8. von Heilbronn, der Lutherfreund — BWKG. 4 (1889), 16.

Setzer (Seceriuz), Joli., Buchdrucker in Hagenau, gelt.

wahrscheinlich in Lauchheim Ende des 15. Jahrb., gest. im An-

fang des Jahres 1532.

8582. Steil’f, Karl, J. 8., der gelehrte Buchdrucker in Hagenau

— Centralblatt f. Bibliothekswesen 1892, 297—317.

Heitz u. Barack, Elsassischo BUchermarken. Strassburg 1892.

8. XXXII. — ADB. 34, 49 f. (Steiff.)

Seubert, Adf. (A. Friedr.), Oberst, Militär- und Kunstschrift-

steiler, Dichter und Übersetzer, geb. Stuttgart 9. Juni 1819, gest.

Cannstatt 4. Febr. 1880.

KChr. 15, 351. — ADB. 34, 50 f. (Boten.)

Seubert, Cäeo. Clin., Prälat in Stuttgart, geb. das. 9. Juli

1782, gest. ebenda 7. Dez. 1835.

8583. Pliening er, Gust., Leben und Wirken des verewigten

G. C. v. 8. . . . Stuttgart, J. B. Metzler 1836.

Dasselbe im Auszug io NekrD. 1835, 1075—91.

Seubert, Joli. Friedr., Maler, geb. Stuttgart 28. März 1780,

gest. ebenda 12. Juli 1859.

SenbKL. 3, 304.

Seubert, Keinhold (Friedr. R. Gust.), Lieutenant, Dichter,

geb. Freudenthal 27. April 1819, gest. Ludwigsburg 23. Nov. 1847.

Brümmer, Lex. d. Dicht, des 19. Jahrh. 2, 323.

Seutter v. Lotzen, Job. l»eo., Oberforstmeister in Ulm,

dann Direktor des Forstrats in Stuttgart, zuletzt Direktor der

Finanzkammer in Ludwigsburg, geb. Altheim OA. Ulm 13. Juni

1769, gest. Ludwigsburg 24. Dez. 1833.

Gradm. 620. — Sylvan. Hg. v. Laurop und Fischer 1822. S. 3

bis 20. (Selbstbiographie.) — NekrD. 1833, 841—44. — Monatschr. f.

d. wiirtt. Forstw. 6, 112—18. — Hess, Lebensbilder 340. — ADB. 34,

68—70. (Hess.)

Seutter v. Lützen. Theod. Aug„ bad. General, geb. Alt-

heim OA. Ulm 7. Juli 1778, gest. Karlsruhe 10. Juli 1841.

BadBi. 2, 298- 301. (L. Löhlein.)
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620 Sevelingen— Seyffer.

ttevellngen, Aeinloli v., Minnesänger um 1170.

BI8AV. 5 (1893), 211—13. (Th. Schauffler.) — Paul u. Braune,

Beitrüge 2 (1876), 418 f. — Gödeke, Grundriss 1, 49. — Scherer, Deutsche

Studien. Wien 1891. S. 79—86. — ADB. 34, 72 f. (Burdach.)

Seybold, I>av. Chpli., Lehrer an mehreren Orten ausserhalb

Württembergs, zuletzt Professor der klassischen Literatur in Tü-

bingen, Romanschriftsteller, geb. Brackenbeim 26. Mai 1747, gest.

Tübingen 10. Febr. 1804.

8584. Selbstbiographie in : Strieder, Hess. Gel.Lex. 14, 273—319,

auch in : Seybold, D. C., Kleinere Schriften vermischten Inhalts. Tbl. 1.

Lemgo, Meyer 1792. S. 1—38 (ohne die Bibliographie). Ein Stück

Selbstbiographie enthalt auch sein Buch „Hartmann, eine Klosterge-

schichte*. Leipzig 1778.

Gradm. 620 f. — Gödeke, Grundriss 4, 1. S. 218. — ADB. 34,

79 f. (Th. Schön.)

tteybold, Frieds*. (Ludw. Geo. Fr.), Hauptmann, Zeitungs-

redakteur und Übersetzer, geb. Buchsweiler 25. April 1783, gest.

Stuttgart 23. Juli 1842.

NekrD. 1843, 674 -76. — ADB. 34, 80. (Th. Schön.)

Meybold, Joli. Weo., Präzeptor in Hall, Verfasser der ersten

lat. Grammatik in deutscher Sprache und Sammler von Sprich-

wörtern (schrieb ungefähr zwischen 1654 und 1677).

ZWFrk. 3, l (1853), S. 34 f. 10, 1 (1875), 8. 73. — Kolb, Chr.,

Zur Geschichte des alten Haller Gymnasiums — in : Festschrift des

Gymnasiums Schw. Hall 1889—90. S. 21 f. — Gödeke, Grundriss 2,

17. — ADB. 34, 80—83. (Ludw. Frünkel.)

Seybold, Willi. (Jos. Friedr. W.), Geb. Hofrat, belg. General-

konsul in Stuttgart, geb. Nordheim 2. Mai 1799, gest. 9. Sept. 1874.

GwB. 1874, 541-43.

tteyhotli, Familie.

8585. Seyboth, Das Geschlecht der Seybothe — in: Gräters

Idunna und Hermode. 1816, Nr. 11.

tteydeliunnn, Karl, Schauspieler, am längsten in Stuttgart

(1829—38), geb. Glatz 24. April 1793, gest. Berlin 17. März 1843.

8586. Lewald, Aug., Seydelmann, ein Erinnerungsbuch für seine

Frennde. N. A. Stuttgart 1841.

8586a. R Ötscher, H. Th., Seydelmanns Leben und Wirken.

Berlin 1845.

ADB. 34, 86-92. (P. Schlenther.)

Seyffer, Ern*t Eberh. Friedr., kgl. Bau- und Gartendirektor

in Stuttgart, geb. Lauffen a. N. 15. Nov. 1781, gest. Stuttgart

19. Juli 1856.

JshN. 1858, 22-31 (Hering.) — WVolksbibl. I, 1. S. 299-309.
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Seyffer—Sigel. 62 t

Seyffer, Friedr. Aug., Landschaftsmaler und Kupferstecher,

Inspektor der k. Kupfersticbsanunlung in Stuttgart, geh. Laufifen a. N.

9. Aug. 1774, gest. Stuttgart 14. Aug. 1845.

Wintterlio, Württ. Künstler. S. 200—02 (urspr. AL)B. 34, 107).

Meyffer, Juh. Friedr., Oberamtsarzt in Heilbroun, geb. Lauf-

fen a. N. 13. Okt. 1777, gest. Heilbronn 29. Aug. 1852.

Schw. M. 1852, 3031. - NekrD. 1852, 601-04.

Seyffer, Karl Fel., Vorstand der Sternwarte in Bogenhanseu,

Direktor des Statist.-topogr. Bureaus in München, geb. Bitzfeld

25. Jan. 1762, gest. Bogenhausen 17. Sept. 1822.

Gradm. 626. — PoggOW. 2, 915 f. — ADB. 34, 107 f. (Günther.)

Seyffer, Otto (0. Ernst Jul.), Professor und Redakteur des

Staatsanzeigers für W. in Stuttgart, geb. das. 7. Okt. 1823, gest.

15. April 1890.

PoggHW. 2, 916.

Sicliard, Joh., Professor des römischen Rechts in Tübingen

und herzoglicher Rat, geb. in Tauberbiscbofsheint um 1499, gest.

Tübingen 9. Sept. 1552.

8587. Garbitius, Matth., Oratio funebris de vita ct obitu . . .

J. Sichardi. Tubingae, per LJ. Morhardum excusa 1552.

8588. Fiehardus, Joann., Vita . . . Jo. Sichardi Jureconsnlti

Germani — vor den Ausgaben der Sichardischen Pandektenvorlesungen

aus den JJ. 1565, 1586 nnd 1598.

8589. Mandry, J. S. Eine academische Hede — VVJbb. 1872,

II, 18-52.

ADB. 34, 143—46. (Eisenbart.)

Sicherer, Phil. Friedr., Arzt in Heilbroun, geb. 14. Juni

1803, gest. Baden-Baden 21. Juni 1861.

Strau8s, D. Fr., Gesammelte Schriften 1, 107 ff.

Siek, Heinr., Minister des Innern, geb. Stuttgart 9. Mai 1822,

gest. ebenda 13. Okt. 1881.

Schw. M. 1881, 1926. - StAni. 1881, 1722. - GwB. 1881, 409 f.

Kiek, Paul, Statistiker, Finanzrat beim Statist.-topogr. Bureau,

geb. Stuttgart 17. Febr. 1820, gest. das. 3. April 1859.

Schw. M. 1859, 837. — ADB. 34, 150. (P. Stälin.)

Sidonius*. — S. Helding, Mick., S. 417 und in dem Nachtr. hiezu.

Siebeneieh, Herren von. — S. bei Lindach, Herren von.

Siegfried, Bischof von Speier 1126—46.

8590. Bosse rt, Gust., Die Herkunft Bischof Siegfrieds von

Speier - WVjsh. 1883, 253-62.

Sigel, Edm., Prälat in Heilbronn, geb. Dornhan OA. Sulz

19. April 1805, gest. Stuttgart 30. Nov. 1866.

Schw. M. 1866, 2861.
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622 Sigel—Silcher.

Sigel, Hann, aus Weilderstadt, Meistersinger um 1530—50.

ADB. 34, 250. (Roethe.)

Sigel, Karl Chn. Ferd., Pfarrer in Gochsen am Kocher,

geb. Hohentwiel 27. Mai 1768, gest. 15. Jan. 1826.

NekrD. 1826, 18—27. (Hupfeldt.)

Sigel, Karl Friedr., Staatsrat, Vorstand der Forstdirektion,

Chef des Finanzdepartements 1861—64, geb. Schorndorf 27. Aug.

1808, gest. Stuttgart 23. April 1872.

Schw. M. 1872, 2181 f.

Sigwart, Familie.

8591. Sigwart, Chph., Zur Geoealogie und Geschichte der

Familie S. Als Manuscr. gedr. (M. d. Wappen in Farbendruck.) Tü-

bingen, (Dr. v. H. Lanpp jr.) 1895.

Sigwart, €>eo. Friedr., herzoglicher Leibarzt in Stuttgart,

dann von 1753 an Professor der Anatomie und Chirurgie in Tü-

bingen, geb. Grossbettlingen 8. April 1711, gest. TUbiugen

10. März 1795.

Hach. 5, 401. — ADB. 34, 303. (Pagel.) - Sigwart, Familie

S. 23 f.

Sigwart, Geo. Karl Ludw., Professor der Chemie in Tü-

bingen, geb. das. 28. Okf. 1784, gest. 29. März 1864.

JshN. 1866, 22—25. (Reuach.) — PoggHW. 2, 928. — ADB. 34,

304 f. (Lepaius.) — Sigwart, Familie S. 26 f.

Sigwart, Heinr. Chpli. Will»., Professor der Philosophie

und Stiftsephorns in Tübingen, zuletzt Prälat von Hall und Mit-

glied des Stadienrats, geb. Remmingsbeim 31. Aug. 1789, gest.

Stuttgart 16. Nov. 1844.

Schw. M. 1844, 1397 f. (G. Schwab.l - ADB. 34, 306-308.

(Liebmann.) — Sigwart, Familie S. 33—36.

Sigwart. Juli. (üeo.. Professor der Theologie in Tübingen,

geb. Winnenden 16. Okt. 1554, gest. Tübingen 5. Okt. 1618.

8592. Hafenreffer, Matth., Oratio funebria in . . . J. G. Sig-

wartum . . . Tnbingae, typis J. A. Cellii 1619. 4*.

Fiachl. roem. theol. 1, 319—28. — Serpil. 58 f. — ADB. 34, 305 f.

(P. Tachackert.) — Sigwart, Familie S. 5—12.

Silberdrat, Konr., Dichter, wahrscheinlich aus Rottweil, vor

1400 geboren.

ADB. 34, 310. (Roethe.) Vrgl. Nr. 691.

Silberhorn, Matthias, Silberschmied in Ulm, geb. das. 1798,

gest. ebenda 1867.

WVjah. 1879, 138 f. (Schneider.)

Silcher, Friedr., Universitätsmusikdirektor in Tübingen, Grün-

der der Liedertafel und des Oratorienvereins daselbst, Komponist,
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Simanowiz—Single. 623

Herausgeber der deutschen Volkslieder, Mitarbeiter am württ.

Choralbuch, geh. Scbnaith 27. Juni 1789, gest. Tübingen 26. Aug.

1860.

8593. Bussinger, Job. Jak., Friedrich Silcher — in: Jahres-

bericht Uber die Realschule in Basel. Basei, Dr. v. J. J. Mast 1861.

8591. Köstlin, H. A., Carl Maria . Weber. Friedrich Silcher.

Mit den Portraita der beiden Komponisten. (Neue Volks-Bibliothek.

II, 19. 20.) Stuttgart, Levy & Malier 1877.

8595. (Weber), Friedr. Silcher, der Meister des Volkslieds —
in: 67. NeujahrsstUck der alig. Musikgesellschaft in Zürich 1879. ZUrich,

Orell Filssli u. Co. 4*.

8596. Köstlin, H., Rede, gehalten bei der Einweihung des

Silcherdenkmals zu Tübingen, am 7. Mai 1874 — Schw. M. 1874, 1117.

8597. Das Silcherdenkroal in Schnaith — Schw. M. 1882, 1020.

Schw. M. 1860, 1905. (Palmer.) — Volksschule 1861, 79 —84.

(W. Fr. Wüst.) — ADB. 34, 319—24. (Weber.) — Vrgl. auch oben

Nr. 5648.

Simanowiz, I,udovlke (Kunigunde Sophie L.), geb. Reichen-

bacb, Porträtmalerin, geb. Schorndorf 21. Febr. 1759, gest. Lud-

wigsburg 2. Sept. 1827.

8598. Ludovike. Ein Lebensbild aus der nächsten Vergangen-

heit geschildert für christliche MUtter und Töchter unserer Tage

von der Herausgeberin des Christbaums [Frau Professor Friederike

Klaiber geb. Hellwag.) Mit Originalbriefen vun Schiller, Therese

Huber und ihren Zeitgenossen. Mit e. Titelkupfer. Stuttgart, Che.

Belser 1847.

Dasselbe: 2. Ausg. Mit Vorwort v. K. Steiger. Ebenda 1850.

Glöckler, J. P., Schwäbische Frauen. S. 355—97. — Wintterlin,

Württ. Künstler. S. 122—28 (utspr. ADB. 34, 344—46, aber hier be-

richtigt und vermehrt).

Simler, <«eo., Humanist, Rektor der Lateinschule in Pforzheim,

dann Professor der Rechtswissenschaft in Tübingen, geb. in

Wimpfen a. N., gest. in Tübingen in oder bald nach dem Jahr

1535.

ADB. 34, 350 -52. (Ilartfelder.)

Sindringer, ßleikard, Professor der Theologie in Witeu-

berg seit 1519, geb. in Hall.

ThStW. 1883, 142 f. (G. Bessert.)

Single, Clin., Weingartner, geb. Stuttgart 24. Mai 1816, gest.

das. 1. Sept. 1869.

Schw. M. 1870, 1293.

Single, Heinr., Ingenieur, geb. Stuttgart 20. Mai 1832, gest.

Strassburg 15. Aug. 1889.

Schw. M. 1889, 1621. — StAnz. 1889, 1368.
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r>24 SodeD—Sptratu».

Soden, Kudf. Aug. Frhr. v., Staatsrat, Regierungspräsident

in Ludwigsburg, geb. Busehelbach bei Ansbach 2. Juni 178'),

gest. 9. Juli 1849.

NekrD. 1849, 521—23.

Sonnenberg, Andr. Uf. v., ermordet 1511.

8599. Conz, Carl Phil., G. A. v. 8., Felix von Werdenberg und

Herzog Ulrichs Hochzeit — in desselben; Kleinere pros. Schriften. Neue

Sammlung. Ulm 1825. S. 390—97.

8600. Beck, Paul, Ein Lied auf die Ermordung A. v. Sonueti-

bergs i. J. 1511 — DiöcASchwab. 5 (1888), 74 —76.

S. auch Nr. 4967.

Spangenberg, AVolfliart, Pfarrer in Buchenbach OA. Kün-

zelsau, Dichter, geb. in Mansfeld zwischen 1570 und 1575, gest.

nach 1035.

Uödeke, Grundriss 2, 551 f. — Strassburger Studien 1, 374—78.

(W. Scherer.) — Arch. f. Lit.Gesch. 11, 319. 14, 107 f. (Bessert.) —
ADB. 35, 46- 50. (Bossert.)

Späth, Herrn.. Pastor in Breslau, geb. Nürtingen 14. Sept. 1820,

gest. 17. Nov. 1894.

Prot. Kirchenz. 1894, Nr. 48.

Speelituhart, Hugo, Priester zu Reutlingen, Verfasser dreier

Werke in lateinischen Versen 1. flores mnsicae hg. v. Beck, Bibi,

d. Lit. Vereins 89 (1867), 2. cronica (— 1350) hg. v. Gillert in

FDG. 21 (1881), 21—67, 3. speculum graramatieale (ungedr.),

geb. 1285 oder 1286, gest. 1359 oder 1360.

ADB. 35, 77. (Th. Schön.)

Speidel, Job. Jak., Rechtsgelehrter und juristischer Schrift-

steller, frühe zur katholischen Kirche uud in österreichischen

Dienst übergegangen, geb. in Stuttgart um 1600, gest. nach 1606.

ADB. 35, 96 f. (Eisenbart.)

Spengler, 4*11. (Joh. G.), Pfarrer in Altdorf OA. Böblingen,

geb. Murrhardt 15. Jan. 1808, gest. Böblingen 21. März 1882.

Schw. M. 1882, 455.

SperatUM (Spret), PauInM, Organisator des evangelischen

Kirchenwesens in Ostpreussen, Kirchenliederdichter, geb. in Rötleit

bei Ellwangen 13. Dez. 1484, gest. als evang. Bischof in Marien-

werder 12. Aug. 1551.

8601. Cosack, P. Speratus' Leben und Lieder. Braunschweig,

Schwetschke 1861.

8602. Presse), P. Sp. — in: Leben und Schriften der Väter

der luth. Kirche. Bd. 8. Elberfeld, Friderichs 1862.

Bossert in ThStW. 1883, 264 f. u. in BWKG. 1 (1886), S. 29 ff.

35 ff. — Tschackert, Urk.B. zur Ref.Gescb. des Hzgth. Preussen 1—

3
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Sperl—Spittler, 625

(Publikationen aus den preuss. Staatsarchiven 43—45). Leipzig 1890, —
Tschackert, P. Sp. v. Rötlen (Schriften des Vereins f. Ref.Gesch. 33).

Halle 1891. Ders. in ADB. 35, 123 ff. — Piper, Zeugen der Wahrheit 3,

422 — 36. (Erdmann.) — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 1, 345 —55.

8603. Flanss, R. v., Des Pomesanisc.hen Bischofs P. Sp. Name
und Heimat — Ztschr. d. hist. Ver. f. d. Reg.-Bez. Marienwerder 21, 58 ff.

Sperl, Jom., kath. Theologe, Konviktsdircktor und Stadtpfarrer in

TQbiugen 1817—20, Oberkirchenrat, zuletzt Pfarrer in Dürmeu-
tingen, geb. Laucbh. 1. Juni 1761, gest. Dürraentingen 26. Juni 1837.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. 1, 6, 547. — Ncher, Personal-Katalog.

1878. S. 437. — ADB. 35, 136. (Bäumker.)

Speth, Dietr., zu Zwiefalten, oberschwäbischer Edelmann,

zuerst in württembergiseben Diensten, später bayrischer, dann

kaiserlicher Rat und Gegner Herzog Ulrichs, gest. 1. Dez. 1536.

ADB. 35, 146. (Th. Schön.)

ttpeth v. Zwiefalten, Sebast. Solan. Frhr., österr. Feld-

ruarscballlieutenant, geb. in Ober-(Unter-?)MarchlhaI 1754, gest.

3. April 1812.

Wurzb. 36, 144 f.

Mptndler, Jak., Chronist, Mönch in Lorch, später Pfarrer iu

Gmünd, geb. 1496, gest. 1565.
Stälin, Wirt. Gesch. IV. S. 2. 3. - WVjsb. 1H92, S. 86 ff.

Mpittler, Familie.

8604. [Spittler, Clin. Ferd.], Nachrichten von den SpiUlerischen

Voreltern. Stuttgart 1809. 4“.

Spittler, Chn. Ferd., Ohcrlinanzrat in Stuttgart, geh. das.

10. Fcbr. 1751, gest. Cannstatt 23. Okt. 1827.

Gradm. 638. — Monatschr. f. d. wiiitt. Forstw. 1855, 39 f.

Spittler, Chn. Frledr., Sekretär der Rasier Cliristcntums-

gcsellscbaft, Gründer der Anstalten in Riehen, St. Chrischoua u. s. w.,

geb. Wimsheim 12. April 1782, gest. Basel 8. Dez. 1867.

8605. [Spittler, SusettcJ, C. F. Spittler im Rahmen seiner Zeit.

Gesammelt aus seinem schriftlichen Nachlass Mit Vorwort von

A. Sarasin. I. Basel, Spittler [1877].

8606. Kober, Joh., Chn. Fr. Spittlers Leben. Mit Portrait.

Ebenda 1887.

ADB. 85, 208—12. (Ledderhose.)

Spittler, Jak. Frledr., Konsistorialrat und .Stiftsprediger in

Stuttgart, Prälat von Herrenalb, geb. Cannstatt 7. März 1714,

gest. 15. Okt. 1779.

Haug, Schw. Mag. 1780, 636 f.

Spittler, Ludw. Tiinoth., Professor der Geschichte in Göt-

tingen, später württ. Staatsminister, geb. Stuttgart 11. Nov. 1752,

gest. ebenda 14. März 1810.

Hejrd, Bibliographie der wftrtt. Geschichte IJ. 40
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626 Spitzemberg—Sprenger.

6607. Planck, G. J., Über Spittler als Historiker. Güttingen,

Vandenhük u. Ruprecht 1811.

Dasselbe mit „Bemerkungen* abgedruckt in AGHStKK. 1811,

363 f. 368-72.

8608. Heeren über Spittler — AGHStKK. 1811, 189—93.

8609. Woltmann — ZGen. Bd. 2. Abth. 2. S. 67—98.

8610. Heeren u. Hugo, Spittler. Nebst oinigen Anmerkungen

eines Ungenannten. Aus dem vaterländischen Museum (1811 Jan.)-, dem
civilistischen Magazine [III, 485 ff.], und dem Morgenblatte [1811 Nr. 90.

91. 93. 95] zusammen abgedruckt Nebst einem FacSimile. Berlin,

A. Mylius 1812.

8611. Strauss, Dav. Friedr., Ludw. Timoth. Spittler — in:

Strauss, Kl. Schriften. 1862. S. 68— 121 uud in desselben: Gesammelte

Schriften. Eingel. . . . r. E. Zeller. II (1876), 8. 83-117.

8612. Briefe von ihm an Prof., später Kanzler J. H. F. Anten-

rieth — öff. Bibi. Cod. hist. Q 317.

8613. Auszüge aus Briefen von ihm an Meusel — in dessen

:

Historisch-literarische Unterhaltungen 1818. S. 253—69.

Gradm. 640. — Athen. 4, 88—91. (Bothacker.) — Th RE. 14,

540— 44. (Wagenmann.) — PrJbb. 1, 124—50.

Spitzemberg, Willi. Frhr. Hugo v., Generaladjutant des

Königs Karl I.
f
geb. Stuttgart 19. Jan. 1825, gest. Rad Weisscn-

burg im Kanton Bern 4. Sept. 1888.

Schw. M. 1888, 1605. - AZ. 1888, Nr. 248.

Spitznag, Hans Adf., württ. Generalfeldmarselialllieutenant,

geb. 1699, gest. Saar, in Böhmen 22. März 1758.

ADB. 35, 223 f. (Th. Schön.)

Sponeck, Grafen von.

8614. Wahre und gründliche Heratammens-Tabell des Hochgräfl.

Hauses Sp., utnb ... zu zeigen, dass Sie nicht . . . vor Ihrer Erhebung

ln den GrafenStand bürgerliches Standes waren. Mömpelgard, gedr. b.

J. J. Biber o. J. Fol.

Sponeck, Karl Friedr. Chn. Wilh. Gf. v., Oberforst-

meister in Blanbcuren, Altensteig, Neuenbürg, später Professor

der Forstwissenschaft (tit. Oberforstrat) in Heidelberg, geb. Lud-

wigsburg 19. Juli 1762, gest. Heidelberg 4. Okt. 1827.

NekrD. 1827, 1144. — Monatschr. f. d. württ. Forstw. 1855, 376 f.

— Hess, Lebensbilder 355. — BadBi. 2, 807. — ADB. 35, 259 f. (Hess.)

Spönlln, Joh., seit 1445 Propst des Stifts Herrenberg, Doktor

der Medizin, Leibarzt Graf Ludwigs II. von Württemberg, gest.

in Konstanz 1459.

MCBlWürtL 1852, 142 f. (A. Moll.)

Sprenger, Balth., Prälat von Adelberg, Förderer des Land-

baus in Württemberg, landwirtschaftlicher Schriftsteller, geb.

Neckargröningen 11. Febr. 1724, gest Adelberg 14. Sept. 1791.
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Spreter—Stadion. 62t

8615. Wideomann, W., Darstellung der Verdienste des würt.

Prälaten Dr. B. S. . . . um die Landwirtschaft im Allgemeinen und um
die des Vaterlandes insbesondere. (Anzeige der Feier des Geburts-

Festes 8. M. des Königs.) Tübingen, gedr. m. Eifertschen Schriften

1830. 4“.

Moser, W. Gel.Lex. 74 f. — Hang, Gel. Württemberg 1790, 181.

— ADB. 35, 302 f. (Leisewitz.)

Spreter, Geschlecht.

8616. Erhebung der Patricierfamilie 8p. von Rottweil ln den

Stand des erblichen Reichsadels. 4. Febr. 1580 — MArVRtw. 1878,

60-64.

Spretter, Joh., aus Kottweil, um 1526 Prediger in. Konstanz,

seit 1535 Pfarrer in Trossingen.

Wey. 2, 524 f.

Spruner v. Merz, Karl, geh. Stuttgart 15. Nov. 1803, aber

von früher Jugend an in Bayern lebend und dort zum Aka-

demiker und General aufsteigend, Verfasser des „Hist. -geogr.

Handatlas“, gest. München 24. Aug. 1892.

AZ. 1892, Nr. 237. — ADB. 35, 325 -28. (Heigel.)

Staader v. Adelttheim, Jo». Frhr., k. k. Feldzeugmeister,

geh. zu Königseggwald 1738, gest. Wien 12. Nov. 1808.

Wurzb. 36, 304-06. - ADB. 35, 331 f. (Sch.)

Stadelbnuer, Clin., Sänger, geh. Stuttgart 1. Aug. 1792, gest.

das. 17. Okt. 1852.

Schw. M. 1852, 1861.

fttadelhofer, Joh. Nep., Waldburg-Zeil-Trauchburg’scher Leib-

arzt und Hofrat, geb. in Meersburg a. Bodensee, gest. Zeil

2. Nov. 1835.

MCBlWürtt. 1836, 35 f.

Stadion, Herren, bezw. Grafen von.

Hormayr, Taschenbuch. 1832,383 —455. — Beschr. d.OA.s Ehingen.

1893. S. 190 f.

Stadion, Chpli. v., Bischof v. Augsburg, geb. im März 1478

wahrscheinlich zu Scltelklingcn, gest. Nürnberg 15. April 1543.

8617. Zapf, (Geo. Wilb.), C. v. St., Bischof von Augsburg.

Eine Geschichte aus den Zeiten der Reformation. Zürich, Oreil, Füssii

u. Comp. 1799.

8617a. Braun, Geschichte der Bischöfe von Augsburg 3, 178

bis 357.

8618. Veesenmeyer, Geo., Nachlese zu Zapfs und Brauns

Nacbrichteu von Christophs v. St., Bischofs zu Augsburg, Leben, mit

einem bisher ungedruckten Epicedium auf denselben von Joh. Fabritius

— io desselben: Sammlung v. Aufsätzen zur Erläuterung der Kirchen-,

Litt.-, Münz- u. Sittengesch. Ulm 1827. S. 90—100.

ADB. 4, 224-27. (Steichele.)
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628 Suhl—Stark Io ff.

Stahl, Joh. Fried»*., Vorstand des Forctwesens unter Herzog

Karl, Lehrer der Kameral- und Forstwissenschaft an der Karls-

schule, Hof- und Domänenrat, geh. Heinisheini 26. Sept. 1718,

gest. Stuttgart 28. Jan. 1790.

8619. HOck, Lebensbeschreibungen und literarische Nachrichten

von berühmten Kameralisten I, 1.

8620. Zum Audenken des . . . J. F. St. . .

.

von der Carls Schule

zu Stuttgart. (Stuttgart), Oedr. i. d. Dr. dieser Hohen Schule o. .1. 4°.

Moser, W. Gel.-Lex. 75-78. — Schw. M. 1790, 127 ff. 159 ff. —
WVolksbibl. I, 1. S. 92-98. (P. Gauger.) - PoggHW. 2, 980. —
Monatschr. f. d. wiirtt. Forstw. 6, 41 ff — Hess, Lebensbilder 358. —
ADB. 35, 401 f. (Th. Schön.) — Wiirtt. Neujahrsblätter. 1896. S. 31

bis 33. (J. Hartmann.)

Staiger, Joh., Weber in Ulm, Verfasser eines chiliastisehen

Gedichts um 1588.

ADB. 35, 786 f. (Roethe.)

Stalin, Chph. Friedr., Vorstand der K. Öffentlichen Bibliothek

und der Münz- und Altertümcrsammlung mit dem Titel und Hang

eines Direktors, Geschichtschreiber, geh. Calw 4 . Aug. 1805,

gest. Stuttgart 12. Aug. 1878.

8621. Zum Andenken an Cb. F. v. St. Stuttgart, Dr. v. Karl

Kirn 1873.

Schw. M. 1873, 2999. (P. Stälin.) - AZ. 1874, B. Nr. 17. (J. Hart-

rnann.) - UnsZ. N. F. 10, 2, 217. - ADB. 35, 417-22. (P. Stälin )

Stälin, Uust., Kommerzienrat in Stuttgart, Landtagsabgeorductcr,

geb. Böblingen 9. Jan. 1845, gest. Stuttgart 19. April 1894.

Schw. M. 1894, 780.

Stälin, Jul., Geh. Kommerzienrat in Calw, Land- und Reichs-

tagsabgeordneter, dort geb. 17. April 1837 u. gest. 23. Juni 1889.

GwB. 1889, 281 f.

Stanilielm, Minnesänger um 1230, wohl aus dem schwäbischen

Geschlecht der Herren von Stammheiro.

ADB. 35, 427. (Burdacb.)

Stark, Ludw., Komponist, Professor am Konservatorium in

Stuttgart, geb. München 19. Juni 1831, gest. Stuttgart 22. März

1884.

Schw. M. 1884, 581 f.

Starkloff, Adf. (Heinr. A.) Frlir. v., Kommandeur der

27. Division (2. wiirtt.), K. Generaladjutant, Anführer der 2. Bri-

gade im deutsch-französischen Krieg, geb. Ludwigsburg 11. Febr.

1810, gest. Stuttgart 9. März 1892.

ADB. 35, 497 f. (Th. Schön.)
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Staudenmaier—Stegrn filier. 629

fetaudenmaier, Fra. Aut., katb. Theolog, Professor in Giessen,
später in Freiburg i. B., Domkapitular daselbst, geb. Donzdorf
11. Sept. 1800, gest. Freiburg 19. Jan. 1856.

ThRE. 14
, 645—48. (Hamberger.) — WWKL. 12, 1151—56.

(König) — BadBi. 2, 308-11. (Ders.) - ADB. 35, 510—12. (Reusch.)

Stäudlin, Gotthold (G. Friedr.), Kanzlei- Advokat, Dichter
und Herausgeber von Musenalmanachen, geb. Stuttgart 15. Okt.

1758, stürzte sich bei Strassburg in den Rhein 17. Sept. 1796.
8622. Andenken an den Dichter G. F. St. — DM. 1797, II, 296

bis 307. (Gez. S—t = Ludw. Schubart.)

ADB. 35, 514— 16. (Herrn. Fischer.)

Stäudlin, Karl Friedr., Professor der Theologie in Göt-

tingen, Schriftsteller über Kirchengeschichte und Geschichte der

Moral, geb. Stuttgart 25. Juli 1761, gest. Göttiugen 5. Juli 1826.
8623. Zur Erinnerung an D. C. F. St. . . .; seine Selbstbiographie

nebst e. Gedächnisspredigt v. Ruperti, hg. v. J. T. Hemsen. Göttingen,

Vandenhoeck n. Ruprecht 1826. Die Selbstbiographie auch in NekrD.
1826, 387-421.

Gradm. 644 ff. — TiiRE. 14, 574— 77. (Wagenmann.) — ADB. 35,

516—20. (P. Tschackert.) — S. auch unter Reinhard, Karl Friedr. Gf. v.

Staadt, Jak. Heinr., Pfarrer iu Korntbal, geb. Ludwigsburg

16. Sept. 1808, gest. Korntbal 11. Nov. 1884.

KSB1. 45, 389-92.

Stauffenberg, Schenken von.

8624. Stauffenberg, Fr. Schenk Frhr. v., Die Schenken v. St.

Geschichtliche Nachrichten von diesem Geschlechte. Ergänzt v. Frz. Schenk

Grafen v. Stauffenberg. Als Manuscr. gedr. München, Dr. v. E. MQhl-

thaler 1876.

Stecher, (Jeo. Ludw., letzter ev. Bürgermeister und erster

Stadtschultheiss von Biberach, geb. das. 2. Jan. 1760, gest. ebenda

28. Nov. 1826.

Gradm. 651. — NekrD. 1826, 1051—53.

Steeb, Joh. Gli., Pfarrer in Grabenstetten, landwirtschaftlicher

Schriftsteller (Kultur der Rauben Alb), geb. Nürtingen 10. Febr.

1742, gest. Grabenstetten 29. Nov. 1799.

8625.

Fulda, M. J. G. St., . . . seine Schriften und Verdienste

um die Landwirtschaft und Landeskunde Württembergs und eine hinter-

lassene Handschrift desselben — WJbb. 1824, 1. S. 105—15.

Schlichtegroll, Nekr. d. Deutschen 1799, 48—76. — Wochenbl. f.

Land- n. Forstwirtsch. 1858 Nr. 1. 1863 Nr. 1 f. — ADB. 35, 542 f.

(Leisewitz.)

Stegmüller, Joh., Scliultheiss in Darmsheim, geb. 13. Aug.

1786, gest. 7. April 1833.
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630 Stehelin — Steiobeis.

8626. [Bossert, G.J, J. Stegmaier, Schultheiss in Magenheim.

Ein biographischer Beitrag zur Sitten- und Rechtsgeschichte des schwäbi-

schen Volks. Stuttgart, A. Krabbe 1840.

Stehelin, Wolfg., Professor des Kircbenrechts in Wittenberg

1502 ff., geb. in Ergenzingen um 1470.

ThStW. 1883, 240. (G. Bossert.) - Vrgl. Sütlin, Wirt. Gesch 4, 248.

Steigleder, Hans Ulr., Organist an der Stiftskirche zu Stutt-

gart, Komponist für die Orgel, gest. Stuttgart 9. Okt. 1635.

Sittard, Gesch. d. Musik am württ. Hofe 1, 34. 297. — Kümmerte,

Encykl. 3, 506 f. - ADB. 35, 592 f. (Rob. Eitner.)

Stelmle, Tobias, Lieutenant während der Freiheitskriege, geb.

Ncubulach 14. April 1785.
8627. Steimle, T., Merkwürdige Erzählungen aus meinem Leben,

besonders meiner sechs Feldzüge. Zur Unterhaltung mitgetheilt. Mit

Lithographien. Reutlingen, Grüzinger u. Schauwecker 1839.

Stein, Herren von, fränkisches Geschlecht.

ZWFrk. 3, 3 (1855), 78 f. (H. Bauer.)

Stein (OA. Cannstatt), Herren von.

Bescbr. d. OA.s Cannstatt. 1895. S. 501 f.

Stein zum Rechtenstein, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ehingen. 1893. S. 200 ff.

Stein, Eitel Wolf v., Humanist, Hofmarschall des Kurfürsten

Albrecht von Magdeburg und Mainz, aus schwäbischem Geschlecht,

geb. um 1466, gest. 1515.

8628. Falk, F., Der Mainzer Hofmarscball E. W. v. St. — HPol.-

Bl. 111 (1893), 877-94.

ADB. 35, 606 f. {Hartfelder.)

Stein, Friedr. Aug., Landgerichtspräsident in Hall, geb. Knitt-

lingen 25. April 1817, gest. Cannstatt 27. März 1893.

8629. (Stein, Rieh.), Familienbilder und Erinnerungen an F. A.

v. 8t. . . . (Mit Portrait.) Stuttgart, Dr. v. A. Bonz’ Erben (1894).

Stein (Stain), <*eo. v., Staatsmann aus oberscbwäbischem

Gescblecbt, in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts.

ADB. 35, 608-13. (Markgraf.)

Stein (Stain), Harqiiart v., württ. Landvogt in Mömpel-

gard gegen Ende des 15. Jahrhunderts, Übersetzer des französi-

schen Prosaromans „Der Ritter vom Turn“.
ADB. 35, 666 f. (Ruetfae.)

Steinbach, Wendel in, Professor der Theologie in Tübingen,

gebürtig aus Butzbach, gest. nach 1515.

Moser, J. J., Vitae professornm Tub. p. 32.— A DB. 35, 687. (Reuscb.)

Steinbeia, Ferd., Gebeirnerat, Präsident der K. Württ. Zentral-

stelle für Gewerbe und Handel, geb. Ölbronn 5. Mai 1807, gest.

Leipzig 7. Febr. 1893.
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8690. Boger, Thcod., Skizzen aus dem Gebiete der Industrie

(Reutl. 1861). 8. 258-65.

Scbw. M. 1893, 467. — DiöeASchwab. 1893, 51. — GwB. 1893,

Nr. 7. — ADB. 35, 789-91. (R. Krauss.)

Steingaden, Konst., Miuorit in Konstanz, Musiker and Musik-

scbriftsteller, geb. Wangen i. A., geRt. Konstanz 6. März 1675.

Eubel, Gesch. d. oberdeutschen Mlnoritenprovinz. 8. 126.

Stetnhell, Heinr. s. Steinhöwel.

Steinhofer, Joh. Ulr., ausserordentlicher Professor der Philo-

sophie in Tübingen, dann Klosterprofessor in Maulbronn, Chronik-

schreiber (vrgl. Nr. 115 a), geb. Owen 27. Sept. 1709, gest. Maul-

bronn 20. Febr. 1757.

ADB. 35, 726. (P. Tschackert.)

Nteinhofer, Maximilian Friedr. Chph., Theolog, Anfangs

Mitglied der Herrnhuter Brüdergemeinde uud Hofprediger in

Ebersdorf, dann in württ. Kirchendiensten, zuletzt Spezial in

Weinsberg, geb. Oweu 16. Jan. 1706, gest. Weinsberg 11. Febr.

1761.

8631. Selbstbiographie, seinem Buch: .Tägliche Nahrung des

Glaubens nach der Epistel an die Hebräer“ (Ludwigsburg 1859) vor-

gesetzt.

8632. Knapp, A., Lcbensskizzo Steinhofers, dem Buch: .Neue

Predigten Uber die Sonntagsevangelien und andere Texte v. 8t., bg. v.

Knapp“ Stuttgart 1846 vorgesetzt.

8633. Knapp, Alb., Einiges aus dem Leben des F. C. St. —
Christot. 1837, 332—65. Aneh in: AltwUrtt. Charaktere. Sluttg. 1870.

8. 143-76.

ChB. 1832. Nr. 8. (Burk.) — Kocb, Gesch. d. Kirchenl. I, 5,

126-35. — Th RE. 14, 659-62. (Th. Gefssler.) — Claus, W. Väter 1,

232—57. — ADB. 35, 726 f. (P. Tschackert.)

Steinhöwel, Heinr., Arzt in Esslingen, hierauf von 1450 ab

Stadtarzt in Ulm, Verfasser eines Buchs über die Pest und einer

dealseben Chronik (Nr. 655), im Übrigen Übersetzer von Werken

der erzählenden Gattung, geh. in Wcildcrstadt 1412, gest. in Ulm

1482 oder 1483.

Wey. 1, 484-86 - MCBlWürtt. 1852, 149-51. (Moll.) — Bibi,

d. Liter. Vereins 51 (Decameron hg. v. Keller, biogr. Anm. 8. 673—87).

— Deutsches Arch. f. Gesch. d. Medicin 3 (1880), 357 f. (Ehrte.) —
GOdeke, Grundriss 1, 366—70. — Phil. Straucii in ADB. 35, 728—36

und Exkurse hiezu in : Vierteljahrsschr. f. Litt. Gesch. 6 (1893), 277—90.

Steininger, Joh., Regimentstambonr, geh. Alessandria in Italien

27. Febr. 1763.

8634. Leben und Abenteuer des J. St. . . . königlich würtem-

bergischen Regiments-Tambours und jetzigen 79jährigen Invaliden auf

Digitized by Google



632 Steinkopf— Sternenfels.

Hohenasperg. Herausg. n. eingeleitet v. G. Diezel. Mit St.« Bildnies

(u, e. Mnsikbeilage). Stuttgart, J. Wachendorf 1841.

Steinkopf, Glo. Friedr., Landschaftsmaler, Vorstand der

Kunstschule, geh. in Stuttgart 1. März 1779, gest. ebenda 20. Mai

1860.
Wintterlin, Württ. Künstler. 8. 222—28 (urspr. ADB. 85, 738 f.,

aber hier erweitert). — Wurzb. 38, 106—08.

Steinkopf, Joh. Friedr., Maler in der Porzellanfabrik zn

Ludwigsburg, später Hofmaler für das Fach der Tiermalerei in

Stuttgart, geh. Oppenheim a. Rh. 8. März 1737, gest. Stuttgart

30. Jan. 1825.
8635. Nekrolog [verfasst von seinem Sohn Glo. Friedr.] — MB.

1826, 323 f.

Wintterlin, Württ. Künstler. S. 25—28 (nrspr. ADB. 35, 736 f.).

Steinkopf, Joh. Friede., Verlagsbuchhändler in Stuttgart,

geh. Ludwigsburg 17. Mai 1771, gest. Stuttgart 4. April 1852.

Schw. M. 1852, 721. Auch in NekrD. 1852, 241—44.

Steinkopf, Karl Friedr. Adf., deutscher Prediger an der

Savoy-Kirche in London, Sekretär der Britisch -ausländischen

Bibelgesellschaft, geb. Ludwigsburg 7. Sept. 1773, gest. London

29. Mai 1859.
8636. Schoell, Karl, C. F. A. St. - BWKG. 1892, 43-48.

Auch bes. Stuttgart 1892.

ADB. 35, 739-41. (v. L.)

Steinweeg, Geo. Friedr., Klosterprofessor in Denkendorf,

geb. in Botenheim 1700, gest. Denkendorf 20. Aug. 1762.

ADB. 36, 22. (P. Tschackert.)

Stengel, Karl, Abt von Anhausen a. d. Brenz, geb. Augsburg

29. Jan. 1581, gest. das. 27. Juli 1663.

8637. Stengel’s Selbstbiographie io dessen Volumen adversariorum

bei Braun, Notitia hist.-litt. de codd, mss. in bibl. monasterii O. S. B.

ad SS. Udalricum et Afram Augustae extantibus. I, p. 51—55. (Vrgl.

Braun, Gesch. d. Bisch, v. Angsb. I, 636—40. 158.)

Stengelin, J. Cr., Bankier in Lyon, geb. in Tuttlingen 1811,

gest. Lyon 19. Jan. 1888.

Schw. M. 1888, 157.

Stenglin, Konr., Baumeister 1414—39, geb. in Ulm.

WVjah. 1882, 75. (Klemm.)

Sterle, Joh. Geo. Chn. — S. Störl, J. G. C.

Sternenfels, Karl Frhr. Ohertribunalvicepräsident, geb.

in Ostpreussen 19. März 1798, gest. Stuttgart 24. Juli 1878.

8638. Lang, Wilh., Ein Bundestagsgesandter vom Jahre 1848 —
in desselben: Von und aus Schwaben. IV. 1887. S. 86—98.

Sehw. M. 1878, 1489
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Stesaan, Matthäus, Verfasser eioer Tragödie von der „Märtirin

Felicitas“ (anfgefohrt 1589), aus Rottenburg a. N. gebürtig.

ADB. 36, 125 f. (J. Bolte.)

Stetten, Freiherren von.

8639. Bauer, Herrn., Vom Ursprung der Freiherren v. 8t. auf

Koeherstetten — ZWFrk. 4, 2 (1857), 167—208.

Beschr. d. OA.s Kdnzelsau. 8. 641—50.

Stetten, Eberh. Frhr. v., österr. Major, geh. Schloss Stetten a. K.

OA. Künzelsau 31. Okt. 1816, gest. 15. (17.?) Juli 1859 in Folge

seiner Verwundung bei Solferino.

Wurzb. 38, 321 f.

Stettin, Ang. Lebrecht, Verlagsbuchhändler in Ultn, geb.

Halle 8. Sept. 1725, gest. Ulra 5. Sepf. 1779.

Wey. 1, 487. - ADB. 35, 130-32. (Veeaenraeycr.)

Stendel, Familie.

8640. Stammtafel der Steudel'scben Familie. 0. 0. [1890]. 4 *.

Stendel, Adf., Obertribunalprokurator, Philosoph, geb. Esslingen

29. Juli 1805, gest. Stuttgart 7. April 1887.

Schw. M. 1887, 634 f. — ADB. 35, 150 f. (Th. Schott.)

Steudel, Alb., Diakonus und Professor in Ravensburg, Natur-

forscher, geb. Winzerhauscn 31. Ang. 1822, gest. Friedricbshafen

28. Nov. 1890.

JehN. 1891, XLV-L. (K. Miller.)

Steudel, Ernst Oll., Oberamtsarzt iu Esslingen, Botaniker,

Gründer des naturbistorischen Reisevereins (1825 ff.), geb. Ess-

lingen 30. Mai 1783, gest. ebenda 12. Mai 1856.

MCBIWOrtt. 1857, Nr. 30. — JshN. 13 (1857), 17-24. - Hach. 6,

532. - JBWVHG. VII n. VIII, 164 f. — ADB. 35, 151 f. (Wunsch-

mann.)

Stendel, Joli. Chn. Erledr. Professor der Theologie in Tü-

bingen, geb. Esslingen 25. Okt. 1779, gest. Tübingen 24. Okt. 1837.

NekrD. 1837, 936—45. - TZTh. 1838, H. 1, 1-42. (Dettibger.)

— ThRE. 14, 695— 99. (öbler.) — Piper, Ev. Jahrb. 1867. (Palmer.)

ADB. 35, 152-55. (Th. Schott.)

Steudel, Job. Sanmon, Senator und Oberbauver walter in Ess-

lingen, geb. das. 18. Febr. 1747, gest. ebenda 29. Okt. 1796.

8641. Steudel, P., Lebensbild imsers sei. Gross- und Urgross-

vaters J. S. S. . . . Entworfen auf Grund eines noch vorhandenen

Tagebuchs des Grossvaters von dem Enkelsohn P. S. Reutlingen, Dr.

v. Ensslin u. Lsiblin [1893],

Stendel, Jul. (Carl J.), Direktor des Kreisgerichtshofs in Kott-

weil, Entomolog, geb. Ulm 20. Sept. 1812, gest. Rottw. 26. Aug. 1875.

JshN. 1877, 36-44. (W. Steudel.)
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634 Stensslingen—Stirnbrand.

SteasBllngen, Herren von.

Beichr. d. OA.« Ehingen. 1893. I. 8. 67 f.

Stickel, Burkhard, Kriegsmann, Obervogt, Gesandter, geb.

in Stuttgart 1541, gest. Schorndorf 25. März 1613.

8642. B. Stlckel'i Tagebuch seiner Kriegs- und anderer Ver-

richtungen auf dem europäischen Festlande, im Mittelmeere und in

Afrika von 1B66—1598. Nach einer Handschrift des K. Staatsarchivs

hg. v. E. v. Kausler — WJbb. 1866, 301—421.

8643. Gmelin, Hugo, Ober B. 8t. und dessen Kriegsfeldordnnng

vom Jahr 1607 — WVjsh. 1889, 4-10.
ADB. 35, 170 f. (Heyd.)

Stiegele, Geo. (Job. G.), als Theatersänger aufgetreten unter

dem Namen Stighelli, geb. Iogstetten 20. April 1819, gest. 1868

auf seiner Villa Boschetto bei Monza.
Wurzb. 39, 41—43.

Stlerlln, JToh. Chpli., württ. Hoforganist und Vizekapellmeister

in Stuttgart, nachweisbar von 1676—90, geb. in Nürnberg um 1650.
Kümmerte, Encykl. 3, 523 f.

Sttfel, Mich., Augustiner in Essliugen, dann evang. Prediger

mit wechselndem Aufenthalt, dabei Zahlentheoretiker, geb. Ess-

lingen 1486 oder 1487, gest. Jena 19. April 1567.

Strobel, Nene Beitr&ge zur Literatur I, 1. S. 5—89. — Der Bio-

graf Bd. 6. 8t. 4. 8. 458-589. (Fulda.)

8644. Cantor, M., Petrus Ramus, Michael Stifel, Hieronymus

Cardanus, drei mathematische Charakterbilder aus dem 16. Jahrhundert.

Vortrag — Ztsc.hr. f. Math. u. Physik, bg. v. Schlömilch u. Witzschel 2

(1857), 353—76.

Zu Stifels Biographie — BWKG. 1893, 80.

Serpil. 88 f. — PoggHW. 2, 1010 f. - ThRE. 14, 702-06.

(Kaweran.) — ADB. 35, 208—16. (Cantor.)

Mtirm, Helnr. (Karl H.), Prälat und Oberkonsistorialrat in

Stuttgart (mit dem Referat über das evangelische Volksschul-

wesen betraut), geb. Schorndorf 22. Sepf. 1799, gest. Stuttgart

24. April 1873.

K8B1. 34, 340-43. — Schw. M. 1873, 2161. - Volksschule 1873,

180-86. (Hartmann.) — NBISDEU. 3, 277—84. - ADB. 35, 255 f.

(Th. Schott)

Stirnbrand, Fr*., Porträtmaler, geb. um 1788, gest. Stuttgart

2. Aug. 1882.

Schw. M. 1882, 1299 (.1. Hartmann, welcher denselben Maler in

seinen Mayer-Hartmann’sehen Erinnerungen S. 6 IT. nnd in den Wflrtt.

NeujahrsbläUorn lb96 S. 43—47 wieder behandelt). — Neues Tagblatt

(Stuttg.) 1882, Nr. 188 ff. (Blanckarts.) — ADB. 35, 256 - 58. (Wintterlin,

erweitert in: Wilrtt. Künstler S. 257- 62.) — Worzb. 39, 67—59. -
KChr. 17, 689 f.
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Stob, Job., genannt Günckelin oder Gnnckcle, Professor der

Philosophie in Wittenberg seit 1512, geb. Wangen i. A.
Th8tW. 1883, 241. (G. Bosscrt.)

Stock, Herrn. Adf., Prälat in Heilbronn, geb. Tuttlingen

30. Dez. 1809, gest. Heilbronn 10. Not. 1871.
StAm. 1871, 1786 f.

Stöcker, Job., gelehrter Arzt, Leibarzt mehrerer Fürsten, geb.

in Ulm, gest. 25. Mai 1513.

Geiger, Reuchlins Briefwechsel. S. 182 f.

Stockhorner v. Starein, Jos. Ernst Frhr., bad. General,

geb. Stuttgart 1754, gest. Neckarau bei Mannheim 8. Okt. 1841.
BadBi. 2, 322. (L. Löhlein.)

Stockhorner v. Starein, Karl Frhr., badischer General-

licutenant, geb. Kircbberg a. d. Jagst 5. Sepf. 1773, gest. Gunters-

blum in Kbeinhesscn 8. Sept. 1843.
BadBi. 2, 321 f. — ADB. 35, 293 f. (Föten.)

Stockmayer, Amandus (Friedr. A.), Landwirt in Frankfurt a. M.,

geb. auf der Domäne Licbtenfeld bei Altsbausen 26. Okt. 1828,

gest. Frankfurt 31. Mai 1890.

WOrtf. Wochenblatt f. Landwirtech. 1890, 335.

Stockmayer, Karl, Oberschulrat, Rektor des Schullebrer-

seminars in Esslingen, geb. Hirschlanden 19. Jan. 1803, gest.

20. Nor. 1870.

NBI8DEU. 3, 284 -95.

Stockmayer, Ludw. Friedr., Generallieutenant, GouTerneur

von Stuttgart, geb. Weiltingen 27. Sept. 1779, gest. Stuttgart

23. Dez. 1837.

8645. Kellenbach, v., Lebens-Abriss des General-Lieutenant«

v. St., Coinmandanten der 1. Infanterie-Division ... — WJbb. 1837, 1.

S. 203-27. (Auszug in Schw. M. 1838, 641. 645.)

NekrD. 1837, 1081-87. — ADB. 36, 315 f. (Th. Schön.) —
S. auch Nr. 3438 u. Nachtr. dazu.

StölTler, Joli., Pfarrer in Justingen, hierauf seit 1511 Professor

in Tübingen, Mathematiker, Astronom und Kosmograpb, geb.

Justingcu 10. Dez. 1452, gest. Blaubeuren 16. Febr. 1531.

8646. Bohnenberger, Lebensskizze SUiflflers — Öff. Bibi. Cod.

hist. F 657, jetzt gedr. WJbb. 1893, 39 f.

8647. Moll, Alb., J. Stöffler v. Justingen — SVGBod. 8, Anh. 1

bis 77. Audi bes. : Lindau 1877.

PoggHW. 2, 1014. — ADB. 35, 317 f. (Bartfelder.) — Pfaff in

öff. Bibi. Cod. bist. F 739 kk.

Stoll, Hax., Hospitalarzt in Wien, medizinischer Schriftsteller,

geb, Erziogen 12. Okt. 1742, gest. Wien 23. Mai 1787.

Rech. 5, 550. - ADB. 35, 404 f. (Pagd.)
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636 Stölzlin—Storr.

Stölxlin, Dav., Professor und Bibliothekar am lllmer Gym-
nasium, Historiker, geb. in Weiler ob Helfenstein 6. Febr. 1670,

gest. Ulm 19. Dez. 1742.

Wey. 1, 488-93. — ADB. 35, 433 f. (Th. Schön.) Vrgl. Nr. 6187

(wo Übrigens das Todesjahr nach dem Obigen zu berichtigen).

Stork, Ant., Leibarzt der Kaiserin Maria Theresia, Oberdirektor

des Allg. Krankenhauses in Wien, 1775 in den österr. Freiherrn-

stand erhoben, geb. Saulgau 21. Febr. 1731, gest. 11. Febr. 1803.

Gradm. 656. — Wurzb. 39, 117-22.

Stork, Matthias, Leibarzt des Grossherzogs von Toskana, nach-

maligen Kaisers Franz, von diesem 1779 in den Freiherrnstand

erholten, geb. in Saulgau.

Wurzb. 39, 121.

Stftrl, Joh. Geo. Chn., wtirtt. Kapellmeister und Organist au

der Stiftskirche zu Stuttgart, Herausgeber des Wiirtt. Choralbuchs

von 1710, geb. Kirchberg a. Jagst 14. Aug. 1675, gest. in Stutt-

gart 1719.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 5, 596 ff. — Sittard, Gesch. d. Mus.

... am wiirtt. Hof 1, 84 ff. 313 f. — Kümmerte, Encykl. 3, 540—43.

- ADB. 35, 447 f. (Kob. Eitner.)

Storr, Gli. Conr. Chn., Professor der Medizin in Tübingen,

geb. Stuttgart 16. Juni 1749, gest. Tüb. 27. Febr. 1821.

Gradm. 657 f. — WJbb. 1824, 1. S. 14-20. — Athen. 1, 29-35.

Storr, Glo. Chn., Professor der Theologie in Tübingen, Haupt

der älteren Tübinger Theologenschule, von 1797 ab Oberhof-

prediger und Oberküusistorialrat in Stuttgart
,

geb. Stuttgart

10. Sept. 1746, gest. ebenda 18. Jan. 1805.

8648. Hauff, Carol. Vict., Carmen elcgiacum, quo memoriam et

exemplum G. Ch. Storni auditoribus suis commendat. Heutig Gröt-

zinger 1805.

8649. Süskind, F. G., und Flatt, J. F., Storrs Leben und

Charakter — in deren Ausgabe von: Storr, O. C., Sonn- nnd Festtags-

l’redigten. Tübingen 1807. 8. 2 —36.

Gradm. 660 f. — NChrD. 1805, 38 f. 71 f. — Zgen. 2. Abt. 3

(1818), 191-99. - Athen. 4, 42—61. — ThKE. 16, 67—76 (s. v. Tü-

binger Schule, Verf. Länderer - Wageninann). — ADB. 35, 456—58.

(Th. Schott.)

Storr, Joh. Chn., Stiftsprediger und Konsistorialrat in Stutt-

gart, Verfasser erbaulicher Schriften, Liederdichter, geb. Heilbronn

3. Juni 1712, gest. Stuttgart 8. Mai 1773.

Koch, Gesch. d. Kirchenl. I, 5, 99—107. — Claus, Württ. Väter 1,

268—97. — ADB. 35, 458 f. (Th. Schott.)
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Storr, Joh. Phil., Pfarrer in Heilbronu, geb. 1G65 (?), gest.

Heilbronn 14. Aug. 1720.

8650. Nothwendige Adresse an oine christliche Obrigkeit wegen
der so vergeblich genannten kurtzen und gründlichen Abfertigung

H. H. J Ph. Storren wider J. 0. Rosenbachs . . . Glanbens-Bekünntniss.

0. 0. 1704.

Dasselbe: Gedruckt zu Cölln an der Spree 1704.

Dasselbe: Zum andernmal umb ein merkliches vermehret 1704.

8651. Wahrhaffte Geschichts-Erzehlung und nöthige Ehren-Rettung

des Mittwochs am 14. Augusti dieses Jahrs . . . entschlaffenen Herrn

M. J. Pb. Storren, in . . . Heylbronn vieljlhrig- mit gröstem Nachruhm

gestandenen . . . Pfarrers und Scholarchae ... in öffentlichen Druck

gegeben von Bürgermeister und Rath daselbst. Heylbronn 1720. 4°.

S. auch Nr. 2251—2255.

Stotz, Otto, Pferdemaler, geb. Ludwigsburg 24. Mai 1805, gest.

Wien 1873.

SeubKL. 3, 374.

StOtzel (Stözel), Joh. «eo., Schulmeister und Hofkantor

in Stuttgart, geb. Mihla im Fürstentum Eisenach 5. Dez. 1711,

gest. zwischen 1793 und 1799.

Kümmerte, Eucykl. 3, 544-46.

Strampfer, Joh. <*eo., Baumeister 1686— 1718, geb. in Ulm.

WVjsh. 1882, 179. (Klemm.)

Straub, Ant., Propst des Chorherrnstiftes Reichereberg in Ober-

üsterreich, geb. Kölbingen 2. Sept. 1780, gest. im Stift 21. Okt.

1860.
Wurzb. 39, 312. - DiöcASchwab. 13 (1895), 49-53. (Beck.)

Straub, Joh. Adam, Schuhmacher in Kornthal, Miohelianer,

geb. Zell OA. Kircbheim 25. Dez. 1776, gest. Kornthal 7. Febr.

1858.

8652. Lebensabriss von Bruder J. A. St. in Kornthal. Ludwigs-

burg, Dr. d. F. Riehm’schen Buchdr. 1858.

Straub, Joh. Bapt., Hofbildhauer in München, geb. Wiesen-

steig 1. Juni 1704.

WVjsh. 1882, 198. (Klemm.)

Strangs, Christiane, geb. Bcckh, geb. Neckarweihingen 9. Sept.

1772, gest. Ludwigsburg im März 1839.

8653. S trau ss, Dav. Fr., Zum Andenken an meine gute Mutter.

Für meine lieben Kinder — in desselben: 1. Gesammelte Schriften. Ein-

geleitet . . . v. Ed. Zeller. I (Bonn 1876), S. 81— 104; 2. Kleino

Schriften. N. F. (Berlin 1866), S. 233-69.

Strauss, Friedr. (Dav. Fr.), kritischer Theologe und Literar-

historiker, geb. Ludwigsüurg 27. Jan. 1808, gest. ebenda 8.

1874.
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638 Strauss.

8654. Strauss, Dav. Kr., Literarische Denkwürdigkeiten — in

desselben: Gesammelte Schriften. Eingeleitet . . . v. Ed. Zeller. I.

Bonn 1876.

[Eine Art Selbstbiographie von Strauss als Schriftsteller; vrgl.

darüber die Notiz im Schw. M. 1876, 2257 f.]

a) Grossere Biographien. — 8655. Zeller, Ed., D. F. St.

in seinem Leben und seinen Schriften geschildert. Bonn, Strauss 1874.

8655a. Hausrath, A., D. F. St. und die Theologie seiner Zeit

1. II. Heidelberg, Bassermann 1876. 78. (Vrgl. dazu G. Binder in LtB.-

StAnz. 1878, 876-78.)

b) Charakterbilder in Form von Essays, Vorträgen
u. s. w. — 8656. Vischer, Fr., Dr. St. und die Wirtemberger. Eine

Charakteristik — HJbb. 1838, Nr. 57—60. 63-69. 136 -40. (= Nr. 3034.)

8657. Lang, Wilh., D. F. Strauss. Eine Charakteristik. Leipzig,

Hirzel 1874. (Ursprünglich in JNR. 1874, 1, 368 —85.) Vrgl. hiezu des-

selben : Baur und Strauss (s. oben unter Baur Nr. 6914) und desselben

:

D. F. Strauss als Dichter in der genannten Zeitschrift 1878, 1, 12—18.

8658. Gottschall, R., Da v. Strauss, ein litterarischer Essai —
UnsZ. N. F. 10, 1 (1874), 801-27.

8659. Hettinger, Frz., D. F. St. Ein Lebens- und Literatur-

biid. Freiburg i. B., Herder 1875.

8660. Steub, Ludw., Erinnerungen an D. F. Strauss — AZ. 1877,

B. Nr, 159-61.

8661. K a m b li, Konr. Wilh., D. F. Strauss. Basel, Schwabe 1895.

Vrgl. ferner Schw. M. 1874, 313 ff. (E. Zeller.) - DEvBl. 4 (1879),

104- 59. (W. Beyschlag.) - ThRE. 14, 775-81. (Wold. Schmidt.) —
ADB. 36, 538 -48. (E. Zeller.)

c) Besprechung von Strauss nach speziellen Ge-
sichtspunkten. — 8662. Hausrath, Adf., Über den religiösen

Entwickelungsgang von D. F. St — in desselben: Kleine Schriften

religionsgeschichtlichen Inhalts. Leipzig 1883. S. 416—37. (Ursprüng-

lich in Ggw. 13, 245-48. 266-69.)

8663. D. F. St. und Gustav Werner. Zwei schwäbische Prozesse

- Prot. Kirchenz. 1881, Nr. 12 f.

8664. Weizsäcker, Karl, D. F. St. und der württ. Kirchen-

dienst — JbbDTh. 20, 641—61. Vrgl. oben Nr. 2160 und den Nach-

trag biezu.

8665. Die Berufung des Dr. Dav. Strauss nach Zürich — HPol.-

Bl. 3, 321-49.

d) Briefe. — 8666. Ausgewählte Briefe von D. F. St Herausg.

und erläutert v. Ed. Zeller. M. e. Portrait in Lichtdruck. Bonn,

Strauss 1895.

8667. Strauss, Dav. Fr., 14 Briefe an Prof. Kern 1831—57 —
öff. Bibi. Cod. hist. Q 311.

8668. Zum Gedächtniss an D. F. St. Bericht über die Feier der

Enthüllung einer Gedenktafel an seinem Geburtshause. M. e. Ansicht

des Geburtshauses v. D. F. St. in Lichtdruck. Bonn, Strauss 1884.
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Straus», Jak., luther. Prediger in Eisenach, später in Baden,

geb. in Horb, gest. nach 1528.

ThStW. 1883, 255-62. (G. Bossert.)

Strebel-Harles», Familie.

8669. Strebei, Joh. Val., Ein musikalisches Pfarrhaus, gezeichnet

von seinem alten ITanpte. Basel, C. Delloff 1886.

Strecker, Adf., Professor der Chemie in Christiania, Tübingen

(1860—70), Würzbnrg, geb. Darmstadt 21. Okt. 1822, gest. Würz-

burg 7. Nov. 1871.

Berichte der deutschen chemischen Gesellschaft 5, 125. (R. Wagner.)
— ADB. 85, 555— 60. (B. Lepsius.)

Streicher, Joh. Andr., Touküostler und Klavierfabrikant in

Wien, Freund Schillers, geb. Stuttgart 13. Dez. 1761, gest. Wieu

25. Mai 1833.

Wurzb. 40, 13—16. — KUmmerle, Encykl. 3, 553. — Speidel und

Wittmann, Bilder aus der Schillerzeit S. 17—31. — Vrgl. Nr. 8413.

Strdbele, Urb., Prämonstratenger in Marchtbal, Domkapitular

in Hottenbarg seit 1828, zum Bischof gewählt, aber nicht be-

stätigt 1846, geb. Ober-Marehthal 16. April 1781, gest. 21. Febr.

1858.

Neher, Personal-Katalog. 1878. S. 20.

Stubenrauch, Amalie, Schauspielerin am Stuttgarter Hof-

theater 1828— 1846, geb. 4. Okt. 1805, gest. Tegernsee 14. April

1876.

ADB. 35, 709. (Th. Schön.)

Stiibner, Geo. Albr., Oberhofprediger und Consistorialrat in

Bairouth, Dichter geistlicher Lieder, geb. Heilbronn 20. März

1680, gest. Baireutb 2. Sept. 1723.

Richter, Allg. biogr. Lexikon . . . geistlicher Liederdichter S. 399.

— ADB. 35, 713 (1. u ).

Studion, Simon, Präzeptor in Marbach, Gründer der Staats-

sammlung römischer Denkmale, geb. Urach 6. März 1543, gest. 1605.

Pfaff in öff. Bibi. Cod. hist. P 739, kk.

Sturm, Beata, fromme uud wohlthätige Jungfrau, als Tochter

des I.andschaftskonsulentcn St. in Stuttgart geb. 17. Dez. 1682,

gest. ebenda 11. Jan. 1730.

8670. (Rieger, Geo. Konr.), Die würtembergische Tabea, oder

Das merck würdige äussere und innere Leben und seelige Sterben der

. . . Jungfrauen B. Sturmin . . . Aus eigenem Umgang und Erfahrung

wahrgenommen ... 2. Anflag. Stuttgardt, Metzler u. Erhardt 1732.

Dass. 3. Aufl. 1737. — 4. Aufl. 1791. - N. Ausg. 1845.

8671. Würtembergische Beiligen-Legende, oder Das Leben der

heiligen Tabea von Stuttgard, als ein Belege zu Herrn Pred. Dutten-

Digitized by Google



640 Stürmer — Sulz.

hofers Untersuchungen über Pietismus und Orthodoxie. Nebst einem

Anhang von der heiligen Paula. (Mit Titelkupfer.) Halle, J. J. Ge-

bauer 1789.

8672. Lcdderhosc, Karl Fr., Heata Sturm genannt die württ.

Tabea. Gisleben 1864.

Claus, W. Väter 1, 104—27. — ADB. 86, 2-4. (Ledderhose.)

Stürmer, Joli. Heinr., Maler, geb. Kirehberg a. d. Jagst

16. Jan. 1775, gest. io Berlin 1855.

SeubKL. 3, 384.

Sturmfeder v. Oppenweiler, Herren.

AVMurr. Nr. 22. 23. (1890.) (Th. Schön.)

Stütz, Wenzel Aloyn, philosophisch gebildeter Arzt und

Schriftsteller in Gmünd, geb. das. 28. Sept. 1772, gest. 12. Mai 180G.

Gradm. 672. — NChrD. 1806, 195- 200. — Pahl, Denkwürdig-

keiten. 1840. S. 148 f.

Stutzmann, Joli. Josua, Gymnasiallehrer und Privatdocent

in Erlangen, Philosoph, geh. Friolzheim 17. April 1777, gest.

Erlangen 18. Dez. 1816.

ADB. 36, 81 f. (Falckenberg.)

Suckow, Alb. (A. Heinr. Wilh. Ant. Karl) v., Kriegsminister,

General der Infanterie, geb. Ludwigsburg 13. Dez. 1828, gest.

Baden-Baden 14. April 1893.

Scliw. M. 1893, 784. 839 f. 997. — Militärwochenbh 1893 Nr. 41.

S. 1118-22. — ADB. 36, 107-09. (Tb. Schön.)

Suckow, Emma v. (pseudou. E. v. Niendorf), Gattin des Obersts

Karl v. 8., Schriftstellerin, geb. Pappenlieim 12. Juli 1807, gest.

Rom 7. April 1876.

ADB. 36, 109 f. (Franz Brilmmer.)

Suckow’, Karl (K. Fr. Eratl) v., Oberst, geb. zu Goldberg in

Mecklenburg 15. März 1787, gest. Stuttgart 7. Jan. 1863.

8673. Suckow, K. v., Aus meinem Soldatenleben (1812). Stutt-

gart, A Krabbe 1862. (Ursprünglich in den Ilausblättern erschienen.)

8674. Derselbe: Mein Feldzug im Jahre 1813 — Hausblätter

1863, 1. II.

ADB. 36, 111 f. (Tb. Schön.)

Sulz, Grafen von.

S. im Al lg. Stälin, Wirt. Gescb. 2, 421-25. 3, 694 f.

8675. K(lerom, A.), Woher stammten die Grafen v. S.? — Schw.

M. 1889, 1477.

8676. Berger, Adf., Eine Hohenzoliern-Sulz’sche Familienver-

bindting im 17. Jahrhundert — MGAHohenz. 9 (1875— 76), 34—68; 12

(1878-79), 86-112.

8677. Gebert, C. F., Die Münzen und Medaillen der Grafen v. S.

Gin Beitrag znr süddeutschen Münzkunde. Mit 1 Tafel u. 20 Abbildungen

von Münzen im Text. Nürnberg, Dr. d. Schärtel'schen Buchdr. 1889.
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Salz, Karl Ludw. Gf. zu, Feldzeugmeister in österreichischen

Diensten, Hofkriegsratspräsident in Wien, später spanischer Genera),

geb. 1572, gest. zu Trino bei Vercelli(?) 1617.
ADB. 87, 144. (C. v. Duucker.)

Salz, Karl Ludw. Ernzt Gf. v., österr. Statthalter in W.
nach der Schlacht bei Nördiingen. — S. Nr. 1061.

Summenhart, Konr., Professor der Theologie in Tübingen,

zugleich der Artistenfaknltät angehörig, geb. in Calw (anbestimmt

wann?), gest. im Kloster Schultern bei Offenborg Okt. 1502.

8678. Linsenmann, F. X., K. Summenhard, ein Cultnrbild ans

den Anfängen der Universität Tübingen. Festprogramm der katb.-theo).

Facultät zur 4. Säcularfeier der Universität Tübingen 1877.

Moser, Vitae professorum Tabing. 35—41. — Pfaff, W. Plutarch. 2,

100 -02. — WVoiksbibl. I, 1, 271 f. - ADB. 36, 155. (v. Schulte.)

Sontheim, Ladizlauz v., Hofkaplan Kaiser Maximilians I.,

Kanonikus am Stephausdoin in Wien, Chronist, Genealog uud

Geograph, geb. in Ravensburg, gest. in Wien Jan. 1513.

Aschbach, Geach. d. Wiener Univ. 2, 577 ff. — AGStLK. 1827,

353-55. _ ADB. 36, 101 f. (Heyd.)

Hiipfle, Karl Friedr., Hofrat, Professor am Lyceum in Karls-

ruhe, Philolog, geb. Obertürkheim a. N. 29. Aug. 1799, gest.

Baden-Baden 15. Sept. 1871.

BadBi. 2, 340 f. (Uhlein.) - ADB. 37, 163 f. (Koldewey.)

Miirlin, Jörg, der Vater, Holzschnitzer und Bildhauer in Ulm,

Urheber des Cborgestühls im Münster, gest. 1491. i

Sfirlln, Jörg, der Sohn, als Holzschnitzer thätig in Ulm, Blau-

beuren, Zwiefalten, Geislingen, geb. 1455, gest. nach 1521.

Beide werden zusammen behandelt von Kd. Mauch in YVVolks-

bibl. I, 1. S. 75—77 und in VKUlm. N. R. H. 3 (1871) S. 7 ff., ferner

von C. v. F. in KChr. 19, 373—76. 493—96, von A. Klemm in: Münster-

blätter III u. IV. S. 74- 96 und in ADB. 37, 166-69, endlich von

Schmidt-Weissenfels in dessen: Zwölf Tischler. 8. 1—22.

Vrgl. ferner: Bezold, Zur Syrlinfragc — WVjsh. 1878, 63 f.

ttüzkfnd, Ed., Theolog, Parlamentarier, Landwirt, Schriftsteller,

geb. Weinsberg 17. Aug. 1807, gest. auf dem Gute liösselsberg

am Starnberger See 29. Aug. 1874.

Sehw. M. 1874, 2033.

SSzkind, Friedr. Gli., Theolog, 1798—1805 Professor in

Tübingen, von 1805 ah in Stuttgart zuerst als Oberhofprediger

und Konsistorialrat, später als Direktor des Stndienrats, geb.

Nenenstadt a. d. L. 17. Febr. 1767, gest. Stuttgart 12. Nov. 1829.

8679. Zum Andenken an Fr. G. v. 8. Stuttgart 1829.

Schw. M. 1829, 671 f. 673. (Flatt.) - NekrD. 1829, 742-49. -
Hesp. 1829, Nr. 282. — Grsdm. 676 f. — Athen. 4, 109—17. (Roth-

Hejrd, Bibliographie der wQrtk. Geschichte II. 41
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acker.) - TZTh. 1330, H. 1. S. 155-76. - ThBE. 16, 67. (Länderer*

Wagenmann.) — ADB. 37, 184 - 86. (Th. Schott)

Suso (Neuite), Heinr., so genannt nach seiner Malter (der

Vater war ein Herr von Berg), Mystiker, Dominikaner in Kon-

stanz und (1348—66) in Ulm, geb. höchst wahrscheinlich im

Jahr 1300 zu Überlingen, gest. Ulm 25. Jan. 1366.

8680. Sclbstbiographie in Suso's Werken, deren Ilauptausgaben

in deutscher Sprache sind: die älteste von Felix Fabri Augsburg 1482,

die von Melch. Diepenbrock 1829 (4. Aufl. Kegensb. 1884), die neueste

und dem Original am meisten entsprechende von dem Pater Deniflc

(München 1880, bis jezt blos Bd. 1).

Was Andere über ihn geschrieben haben, ist teils in Werken
über die Gesehichle der deutschen Mystik (Böhringen Greith, Preger)

niedergelegt, teils in Monographien wie folgende:

8681. Vetter, Ferd., Ein Mystikerpaar des 14. Jabrh. [Elsbcth

Stage! und Suso.] (Öffentliche Vorträge gehalten in der Schweiz VI, 12.)

Basel, Schweighauser 1882.

8682. Jäger, Theod., Heinrich Seuse aus Schwaben (genannt

Suso). Ein Diener der ewigen Weisheit im 14. Jahrhundert. Basel,

Jäger & Kober 1893.

Über Ort und Zeit seiner Geburt spricht Kärcher io FreibDiöcA. 3,

187—221, über seine Begräbnisstätte in Ulm Giefel in DiöcASchwab.

2, 68 f.

Vrgl. ferner DiöcASchwab. 3, 41 f. 49 f. 57 f. 66 f. 73 f. 81 f.

(gez. Sch.), endlich Schw. M. 1895, 587.

Mühs, Jud. — S. Oppenheimer, Jos. Süss.

Tafel, (nli. Luk. Friedr., Professor für alte Literatur in Tü-

bingen, Schriftsteller auf dem Gebiete der spätgriechischen Lite-

ratur, Herausgeber byzantinischer Autoren, geb. Bempflingen

6. Sept. 1787, geBt. Ulm 14. Okf. 1860.

8683. Curriculum vitac (— 1827), von ihm selbst verfasst, zu lesen

in zweien seiner Programme: 1. Ex Joh. Dociano cxcerpta Crusiana

1827. 2. Conslantini Porphyrogcniti de provinciis regni byzantini. 1846.

8684. Fallmeraycr, Jak. Phil., G. L. F. T. . . . — in des-

selben: Politische und culturhistoriscbe Aufsätze. (= Gesammelte

Werke, hg. v. Thomas, Bd. II.) Leipzig 1861. 8. 409— 16. (Urspr.

Nekrolog in AZ. 1860, B. Nr. 312.)

Schw. M. 1860, 1965. — UnsZ.5,80. — ADB. 37, 342—46. (Neumann.)

Tafel, (nlo., Rechtskonsulent in Stuttgart, Gründer und Redakteur

des „Hoch Wächter“, Landtagsabgeordneter, geb. 10. Jan. 1801,

gest. 3. Dez. 1874.

8685. Ein Volksmann. G. T. ... — in : Der Wegweiser. EinVolks-

kalender fiir das Jahr 1894. Stuttgart, Dr. v. A. Bonz’ Erben. S. 45—50.

Tafel, Joh. Friedr. Imman., Universitätsbibliothekar und

Professor der Philosophie in Tübingen, Anhänger Swedenborgs
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und Herausgeber seiner Schriften, geh. Sulzbaeh a. K. 17. Febr.

1796, gest. Ragaz 29. Aug. 1863.

8686. Selbatbiograpbischcs in dem von ihm herausgegebenen

Magazin für die Nene Kirche 8, 202 f.

8687. Düberg, Chn., Leben und Wirken von Dr. J. F. I. T. . .

Wismar, C. F. C. Wischmaun 1864.

Dasselbe: 2. Auf), hg. v. Th. Müllensiefen. Basel 1868.

ADB. 37, 346—48. (H. Spitts.)

Tafel, Leonli., swedenborgischer Bischof in Philadelphia, geh.

Sulzbach a. K. 6. Febr. 1800, gest. New-York 1. April 1880.

Schw. M. 1880, 769.

Taflnger, Friedr. Willi.. Professor der Rechte zu Tübingen,

geb. das. 2. Nov. 1726, gest. ebendort 1777.

Moser, W. Gel.-Lex. 164 - 67. — ADB. 37, 350 f. (Eisenhart.)

Taflnger, Joh. Andr., Professor, später Rektor am Stuttgarter

Gymnasium, darauf Abt in Hirsau, pädagogischer Schriftsteller,

geb. Ludwigsburg 18. Mai 1728, gest. 2. Aug. 1804.

Haug, Schw. Mag. 1776, 671 ff. — Gradm. 680 f. — Camerer,

Beitr. 21 f. — ADB. 37, 351. (P. Tschackert.)

Taflnger, Willi. Chph., Professor und Inspektor am K. Katha-

rineustift zu Stuttgart, geb. Entringen 20. März 1786, gest.

Stuttgart 2. April 1824.

8(588. Neuffer, [Chn. Willi.], Biographie von M. W. C. T., Stifter

einer Lehr- und Bildungsanstalt für Töchter edler Herkunft . . . Aus

dessen Papieren gesammelt und herausg. Cannstadt, gedr. m. Richter-

selten Schriften 1825.

Taflnger, Willi. <wli., Professor der Rechte in Tübingen, geb.

das. 29. Dez. 1760, gest. 11. Juni 1813.

Gradm. 681. — MB. 1813, Nr. 159. — ADB. 37, 351. (Eisenhart.)

Tanne, Reichsdienstmanuen von.

Stälin, C. F, Wirt. Gcsch. 2, 610-39.

Tanne, Heinr. v., Bischof von Constanz, gest. 21. Aug. 1248.

ADB. 11, 509—11. (Vochezer.)

Taube, Adf. ttf. v., Obersthofmeister der Königin Olga, geb.

Stuttgart 9. Juli 1810, gest. Kreuth 14. Sept. 1889.

Schw. M. 1889, 1966. (Riecke.)

Taubenheim, Wilh. «f. v., Oberst-Stallmeister des Königs

Karl, geb. Stuttgart 16. April 1805, gest. das. 4. Jan. 1894.

W Volksbibi. 1, 2. S. 37-47. (Schöttlen.) — Schw. M. 1894, 25 f.

Taurellus, Nie., Docent der Medizin in Basel und Altdorf,

berühmter bei der Mitwelt durch seine philosophischen Werke,

geb. Mömpelgard 26. Nov. 1547, gest Altdorf 28. Sept. 1600.

Digitized by Google



644 Taurinus—Tessin.

8689. Baior, Jo. Jac., Biographiae professorum medicinae, qui

in academia Altorfina uoquam vixerunt. Norlmb. ct Altd. 1728.

8690. Feuer lein, Jac. Wilh., Taurellus defensus. Nilra-

berg 1734.

8691. Schtnid aus Schwarzenberg, Frz. X., Nie. Taurellus.

Erlangen, Bläsing 1860.

ADB. 37, 467—71. (Karl Qrooa.)

TaurinuM, Joh. Konr., von 1656 an Pfarrer in Finsterlohr,

geh. in Öhringen.

8692. Bässler, H., Mag. J. K. T., ein Pfarreraleben ans dem
17. Jahrhundert, nach Rothenburger Akten — WVjsh. 1892, 200—17.

Teck, Herzoge von.

8693. Rohleder, Dav., Chronica genealogica d. i. von Ursprung,

alten Herkommen und Erhawnng des fürstlichen Hauses Tcck u. s. w. —
Off. Bibi. Cod. hist. Q 280.

8694. [Burk, Mich. Chph.], Genealogie der Herzoge t. T., com-

mentirt u. fortgesetzt durch einen Anonymus — Off. Bibi. Cod. hist.

F 659.

8695. Documenta Teccensia. Abschriften und Regesten v. Tecki-

schen Urkunden v. Geh. Archivar Scbeffer — St.A. Hdsehr. Nr. 110.

8696. Pfaf f, Karl, Geschichte der Herzoge v. T. — WJbb. 1846, 1.

S. 93-154

8696a. Stalin, Chph. Friedr., Herzoge von Teck — in seiner

Wirt. Gesch. 2, 300- 02. 3, 695—700.

8697. Sclimid, L[udw.|, Die Geschichte der Herzoge v. T., der

Grafen von Achalm und Urach, von Calw, Vaihingen und Löweustein

in gedrängten Abrissen dargestellt. (Tübingen, Dr. v. H. Laupp) 1865. 4*.

8698. Klemm, Alfr., Der Grabstein der Herzoge v. T. — BIS.-

AV. 6 (1894), 11 f.

S. auch Nr. 121.

Teck, Bertold Of. v., Bischof von Strassburg (1223—1244).
ADB. 2, 528 f. (Spach.)

Teck, Uudw. Herzog; v., Patriarch von Aquileja 1412—20,

gest. 1439.

ADB. 19, 483—85. (Krones.)

Teiclimnnn, Ed., Ktadtdekan in Stuttgart, geh. Backnang 30. Jan.

1823, gest. Stuttgart 21. Okt. 1884.

Schw. M. 1884, 1694. — KSBI. 45, 350.

Tengler, Ulrich. Ob dieser Hechtsgelehrte (gest. 1511) in

dem wiirtt. Heidenheim oder in dem bayrischen (am Habnen-

kamm) geboren wurde, fragt sich; in seinem übrigen Leben

berührt er Württemberg nicht.

ADB. 37, 568—70. (Eisenhart)

Tewtiin, I hn. Wilh. Frhr. v., Forststatistiker, geh. Kilch-

berg 4. Jan. 1781, gest. das. 6. Febr. 184G.
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Monatschr. f. d. wflrtt. Forstw. 6, 282—84. — Hess, Lebens-

bilder 367.

Tethinger, Job. PediuM, Lehrer in Freiburg i. B., Verfasser

des lateinischen Gedichte Wirterabergiae II. 2 (Nr. 757), geb.

in Tübingen um 1490, starb 1558.

Schreiber, Gesch. d. Univ. Freibarg i. B. 2, 159 ff. — ADB. 37,

590. (K. Krause.) — ZGOKh. N. F. 8, 147 f. (K. Hartfelder.) —
Stälin, C. F., Wirt. Gesch. 4, 3.

Teufte!, Sigm. (S. Jak.), badischer Geh. Kat und Leibarzt,

Direktor der Sanitätskommission in Karlsruhe, geb. Tuttlingen

14. Nov. 1782, gest. 9. April 1847.

BadBi. 2, 343 f. (H.) — Beschr. d. OA.s Tuttlingen. S. 291 f.
—

Usch. 5, 635.

Teuffel, Wllh. Sigmund, Professor der klassischen Philologie

iu Tübingen, geb. Ludwigsburg 27. Sept. 1820, gest. Tübingen

8. März 1878.

8699. Teuf fei, Sigmund, W. S. T. Ein Lebensabriss. (Fest-

schrift zur Feier der 25jährigen Regierung S. M. des Königs Karl vom

K. Gymnasium zu Tübingen.) Tübingen, Dr. v. H. Laupp jr. 1889. 4°.

[Erweiterte Bearbeitung der biographischen Einleitung zur 2. Ausgabe

von W. S. Teuflfels Studien und Charakteristiken. Leipzig 1889.

S. VII—XXVI.]
BiogrJbAltert. 1878, 2 f. (K. Bursian.) — StAnz. 1878, 395;

wiederholt in AZ. 1878, 17. März. — ADB. 37, 611—15. (Koldewey.)

Textor, Familie, im wnrtt. Franken heimisch.

8700. Düntzer, H, Das Geschlecht T., Goethes mütterlicher

Stammbaum — GrB. 1888, II, S. 217-24. 262-68. 368-76. 412-29.

ADB. 37, 630. (Alex. Dietz.) — Vrgl. ZWFrk. 5, 390 f. 9, 423 f.

Thalheim, Herren von.

8701. Hausser, Die Herren von Th. — ZWFrk. 8, 1 (1868),

50-54. Vrgl. 3 (1870), 600 f.

S. auch Nr. 6064.

ThannliauMen, Herren von.

8702. Die Herren v. Th., und sämmtliche adcliche Familien des

alten Rieses — in: Weng u. Guth, Das Ries, wie es war, und wie cs

ist. VIII, S. 23-30.
Beschr. d. OA.s Kllwangen. S. 744—47.

Theobald, Jom. (J. Apollinaris Honoratus), Generalmajor, nach

Vollendung seiner militärischen Laufbahn Laudtagsabgeordnetcr,

geb. Rastatt 3. April 1772, gest. Stuttgart 19. März 1837.

Schw. M. 1837, 271. — AZ. 1837, Nr. 103 -05. — WJbb. 1840, 2.

S. 266-68. - ADB. 37, 680 f. (Poten.)

Theobald, Tlieod. Job. Karl Frlir. v., k. k. Hauptmann,

geb. Stuttgart 12. Mai 1811, gefallen Wien 28. Oktober 1848.

Wurzb. 44, 204—07.
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Theoger (Dietger), Hirsauer Mönch, Prior in Kl. Reichen-

bach, Abt von S. Georgen, Bischof v. Metz, geh. um die Mitte

des 11. Jabrh., gest. Clnny 29. April 1120.

8703. Vita Theogeri ... Ed. Ph. Jaffc — MO. SS. XII, 450-79.

8704. Beonecke, P., Leben nod Wirken des hl. Th. (Dias.)

Halle 1873.

ADB. 5, 163. (Wattenbach.)

Thierbach, Herren von.

8705. Bauer, Herrn., Die Herren v. Th. — ZWFrk. 9, 1 (1871),

27-34.

Tliill, Joh. Jak., Vikar in Grossheppach, Dichter, geh. in Stutt-

gart 1747, gest. Grossheppach 31. Marz 1772.

8706. Nachrichten von dem zu frühe verstorbenen teutschen

Dichter und Alterthnmsforscber Th. In einem Schreiben von I’. Sey-

bold an P. Grfitcr — in : F. D. Gräters Idunoa u. Hermode 1813. S. 6

bis 8. 1816, 157.

Wohlwill, Wcltbiirgerthum und Vaterlandsliebe der Schwaben

S. 10 f. 76.

Tlionian, lor., Jesuit, Missionar im portugiesischen Indien und

Afrika, geh. Langenargen 19. April 1722, gest. Bozen 19. Dez. 1805.

8707. Mauriz Thomans, ehern. Jesuiten und Missionars in Asien

und Afrika, Reise und Lebensbeschreibung. Von ihm selbst verfasset.

Augsburg, bei Matthäus Riegcrs sei. Söhnen 1788.

Dasselbe: N. Aufl. Regensburg 1867, und wieder mit Anmerkungen

von einem Priester der Diöcese Rottenburg. Lindau 1869.

Staffier, Tirol und Vorarlberg 2, 881—83. — Wurzb. 44, 249 f. —
ADB. 38, 66 f. (P. Beck.)

Tliouret, Nikol. Friedr., Hofmaler und Hofbaumeister, Ober-

baurat, geh. Ludwigsburg 2. Juni 1767, gest. Stuttgart 17. Jan. 1845.

Schw. M. 1845, 122. - ADB. 38, 121—23. (Wintterlin.) — Ders.:

Wiirtt. Künstler 172—78.

Thron, Ferd. (Geo. Karl 1\), Stadt- und Dom-Baumeister in

Ulm, geh. fVeudenstadt 4. Dez. 1811, gest. Ulm 13. Fcbr. 1870.

8708. Thräns Lebensgang, von ihm selbst erzählt. (Mit Portrait) —
Münster-Blätter 5, 30—36.

ADB. 38, 127— 34. (Veesenmeyer unter Einrückung des Vorigen.)

— Nekrolog in Schw. M. 1870, 495.

Tltudichum, Familie.

8709. Th ud ich tun, Fr., Geschichte des Geschlechtes Th. I.

1716—1848. (Als Manuscr. gedr.) Mit 2 Bildnissen in Lichtdruck.

Tübingen, Dr. v. W. Armbruster & 0. Riecker 1893.

Tltiimb v. Neuburg, Freiherren.

8710. Gabelkofer, Osw.
,

Thummische Chronik. Von dem

uhralten hochadeligen Geschlecht der Thummen von Newburg — Off.

Bibi. Cod. hist. F 253 346.
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8711. Bog er, Ernst, Geschichte der rreiherrlichen Familie Thumb
von Neuburg. Stuttgart, Dr. v. W. Kohlhammer 1885. 4 °.

8712. Roth von Sc hr eck en s te i n, Frhr., Ein Reitersiegel der

Familie Th. v. N. — Am. f. Kunde d. deutsch. Vorz. N. F. 6 (1859), 455 f.

24. Jahresbericht d. Bregenzer Museumsvereins 1885, S. 33. 43 f.

(ZOatnair.)

Thumb-Xeuburg, Karl Konr. Frhr. v., Erbmarschall

und Kammerherr, dramatischer Schriftsteller, geb. Stuttgart 28. Jan.

1785, gest. ebenda 28. Nov. 1831.

NekrD. 1831, 9% ff. — ADB. 38, 165 f. (Frz. Brümmer.)

Thniub v. Xeubttrjj, Konr., Erbmarschall unter Herzog

Ulrich, später Mitglied der von dessen Gegnern eingesetzten

Zwischenregiernngen, geb. 1465, gest. Tübingen 26. März 1525.

ADB. 38, 163 - 65. (R. Krauss.)

Tliumui, Theo«!., Professor der Theologie in Tübingen, geh.

Hausen a. d. Zaber 8. Nov. 1586, gest. Tübingen 22. Okt. 1630.

Serpil. 61 f. — Fischl. raem. theo). 2, 139—49. — Kielin. 58—62.
— ADB. 38, 169-71. (Tschackert.)

Auf Th. bezieht sich eine Korrespondenz zwischen Kaiser Ferdi-

nand 11. und Herzog Johann Friedrich 1627—28 — Öff. Bibi. Cod. hist.

Q 117. Bl. 269 - 97. 305- 09.

Thurn un«l Taxi*, Fürsten von. — S. Nr. 1787.

Tiedeniann, Job. Heinr., Optikus und Mechanikus, Stifts-

mesner zu Stuttgart, geb. Krumenteich im Herzogtum Bremen

4. Juli 1742.

Journ. v. u. f. D. 1789, St. 2, 136— 39.

TifTernn*, Hieb., Erzieher, Freund und Berater des Prinzen,

später Herzogs Christoph, geb. im Herzogtum Kraiu, aufgewachseu

in Tiiffer bei Cilli (Südsteiermark), gest. Stuttgart 11. April 1555.

ADB. 38, 293—95. (R. Krauss.)

Tigchingen (Oberdiscbingen), Herren von.

Bcschr. d. OA.s Ehingen. 1893, 11. S. 169.

Titot, Heinr., Stadtscbultheiss, später Oheramtsptlegcr in Heii-

hronu, geb. das. 23. Aug. 17%, gest. ebenda 1. Dez. 1871.

ZWFrk. 9, 2(1872), 339 -43. (Ganzhorn.) - JshN. 1873, 89-91.

(Rieckber.)

Torzebach, Herren von. — S. Nr. 4382.

Tou**aint (auch Touggain, lat. Togganiig), Dan., Vor-

kämpfer des reforrairteu Kirclieutums iu der Pfalz, geb. Mout-

bcliard 15. Juli 1541, gest. Heidelberg 10. Jan. 1602.

8713. Tossanus, Paul., Vita ct obitus Dan. Tossani. Heidelb. 1603.

Haag, La France protestante 9, 400—08. — Bulletin de la sociite

de l’histoire du protestantisme moderne. Serie IV, ann. 1 (1892), wo
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p. 394 eine Übersicht über alles bis dahin über D. T. Erschienene. —
ADB. 38, 469-74. (Cnno.)

Touagaint, Pierre, Superintendent der Kirche evang. Bekennt-

nisses in der Grafschaft Mörapelgard (1535 ff.), geh. in Saint-

Laurent (Lothringen) 1499, gest. Montheliard 5. Okt. 1573.

Haag, Eng. et Em., La France protestante 9, 397 —400.

Trautwein, TheoA., Bibliotheksekretär in München, Alpen-

forscher, geb. Stuttgart 19. Des. 1833, gest. München 2. Juli 1894.

ADB. 39, 108 f. (Krieger.)

Tretscli, Aberlln, fürstlicher Baumeister in Stuttgart, Erbauer

des alten Schlosses, geb. in Stuttgart um 1510, gest. ebenda 1577

oder 1578.

8714. Klemm, Alfr., A. T., Herzog Christophs von Württemberg

Baumeister — Repertorium f. Kunstwiss. 9 (1886), S. 28-58.

Vrgl. auch folgende weitere Artikel desselben: LtBStAnz. 1877,

452. 1887, 232. — WVjsh. 1882, 139 f. 1889, 91—107. — ADB. 38.

577—79. — KChr. 19, 309—11.

Treu, Dan. 4411., Opernkomponist und Kapellmeister in Schlesien

und Böhmen, geb. in Stuttgart 1695, gest. nach 1740.

Mattheson, Musikalische Ehrenpforte S. 371—80 (nach einer hdschr.

Sclbstbiographie.) — Gerber, Lex. d. Tonkünstler 2 (1792), 674—79. —
ADB. 38, 580 f. (R. Eitner.)

Trltachler, Familie.

8715. Geschlechtstafel der Tritschlerschen Familie nach dem Stande

des Jahres 1841. (Nürtingen, gedr. b. J. G. Senner) o. J. 4°.

8716. (Gay ler), Geschlechts-Tafel der Tritschler’schen Familie

narh dem Stande zu Ende des Jahres 1851. [Stuttgart] o. J. 4*.

Trituchler, Frledr. Albr., Oberamtsarzt in Biberach, geb.

Esslingen 2. Dez. 1762, gest. Biberach 8. Nov. 1819.

8717. Kurzer Lebens-Abriss des . . . Obcramts- und Stadt-Arztes

zu Biberach Dr. F. A. T. Seinem Andenken geweiht von seinen Freunden.

S. National-Zeitung der Deutschen. Febr. 1820. 6. Stück. Buchau,

gedr. v. D. Kuen 1820.

Gradin. 688.

TritNchler, Job., Knnstdrechsicr in Ulm, geb. Esslingen 12. Sept.

1707, gest. Ulm 15. Mai 1774.

Wey. 1, 510.

Tröster, Job., Professor, Vorstand der Kcalanstalt in Esslingen,

Mathematiker, geb. Holzelfingeti 11. Sept. 1804, gest. Esslingen

4. Sept. 1868.

Schw. M. 1868, 2599.

Trott, Aug. Heinr. Frhr. v., Regiernngsbeamter im König-

reich Westphalen, später in Württemberg Geh. Legationsrat,
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Sfaatsrat und öuudeslagsgesandter, geb. Kassel 22. Mär/. 1783,

gest. Frankfurt 22. Sept 1840.

ADB. 38, 659 f. (Kretzschmar.)

Traber, Primus, Reformator in Krain, aber zweimal von

dort vertrieben, zuletzt 20 Jahre lang Pfarrer in Derendingen,

geb. zu Raschiza unweit Laibach 1508. gest. Derendingen

29. Juni 1586.

8718. Andrea, Jak., Christliche Leichpredigt bei der ßegrebnus

des Herrn P. T. . . . Tübingen 1586. 4“.

8719. Sil lern, U. C. VV., Primus Trüber. Erlangen 1861.

Trubers Briefe werden demnächst von Th. Elze gesammelt her-

ausgegeben werden.

8720. Meyer, F. Herrn., P. T, Hans Freiherr von Ungnad und

Genossen — Archiv f. Gesch. d. deutschen Buchhandels 7 (1882), 62

bis 100.

Fischl. mem. theol. 1, 56 —59. — ThltE. 16, 56—64. (Elze.) —
BWKG. 5 (1890), 81 f. 89-91. (Penn.) — ADB. 38, 669-74. (Elze.)

Yrg). zu diesem Art. die Nummern 2100—2111 und 4372.

Trampi», Krnnt, Orientalist, nach zweimaligem längeren Auf-

enthalt in Indien zuletzt Universitätsprofessor und Akademiker

in München, geb. llsfeld 13. März 1828, gest. Schwabing 5. April

1885.

8721. E. Trumpps Streifzüge und Sprachstudien in Indien — AZ.

1888, B. Nr. 138 f.

Schw. M. 1885, 1058. — StAnz. 1885, 635. — Sitz.Ber. d. Miinch.

Akad. d. Wiss., philos.-philol. u. hist. CI. 1886, 142 ff. — JUWVHG.
VII u. VIII, 165. — ADB. 38, 687 -89. (Hommel.)

Tübingen, Pfalzgrafen von.

8722. Collectancen zur Geschichte und Genealogie der Pfalzgrafcn

v. T. von Andr. (n. Friedr.) Büttel — St.A. Ildachr. Nr. 74.

8723. Helfferich, Joh. Fr., Scliediasma historienm de cumitmu

Sneviae palatinorum Tubingensioro familia longc illnstrissima, fatis,

terris, officio, dignitate et praerogativis. Tubingae, typis et imponsis

Schrammianis 1751. 4°. Auch in Wegelin, Thes. rer. Suev. 3, 269—325.

8724. Stälin, Chph. Friedr., Pfalzgrafcn von Tübingen — in

seiner Wirt. Gesch. 2, 425—51. 3, 700—09.

8725. Schmid, L[udw.], Geschichte der Pfalzgrafen v. T., nach

meist ungedruckten Quellen, nebst Urkundenbucb. Ein Beitrag zur

schwäbischen und deutschen Geschichte. Tübingen, L. F. Fucs 1853.

8726. Siegel der Pfalzgrafen v. T. (Gez. F. K. = Friedrich Karl

Fürst zu Hohenlohe- Waldenburg) — KBGV. 1863, Nr. 5; 1866, Nr. 12.

8. auch Nr. 4088.

Tübingen, Gütz Pfalzgraf v. — S. Nr. 4141.

Tübingen, Hugo (II.) Pfalzgraf v., gest. 1182.

ADB. 13, 311—19. (L. Schmid.)
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Türkheim, Herreu von.

8727. Klemm, A., Die Herren v. T. (Beiträge zur Geschichte

von Geislingen und Umgegend. V.) — WVjsh. 1884, 256 f.

Cbelen, Geo. Gll., Rektor des Gymnasiums zu Stuttgart, geb.

Holzheim 25. Sept. 1781, gest. 6. Dez. 1854.

Camerer, Beitr. 31.

Über, €hn. GH., Hofbildhauer iu Berlin, geb. Stuttgart 14. Mai

1795, gest. Berlin 14. März 1845.

Königr. Württ. II, 1, 289.

ühl, Jon., Pfarr- Rektor in Rottweil, von dort gebürtig, gest.

ebenda 25. Juli 1606.

Rückgaben, Gesch. d. Frei- u. Reichsstadt Rottweil. II, 2 (1838).

S. 507 f.

ühl, Stephan, katb. Theolog, Redakteur des „Deutschen Volks-

blatts“, des „Kuth. Sonntagsblatts“ und des „KirchenblaUs f. d.

Diözese Rottenburg“, geb. Unterschneidheim 24. Dez. 1824, gest,

Öffingen 9. Juni 1880.

Neher, Personal-Katalog. 1894. 8. 118 f.

ühland, Familie.

8728. Briefe gewechselt zwischen Uburamtsarzt Gotthold Uhland

und Gattin in Tübingen und Obertribunalrat Aug. Weisser und Frau,

geb. Uhland, in Stuttgart, 1817—33 — Öff. Bibi. Cod. hist. 0 93.

8729. Weisser, Luise, Ludwig Ulilands Vorfahren — ebenda

F 765.

Ühland-Hoaer, Familie.

8730. Uhland-Tloserscher Stammbaum — 8chw. M. 1887, 794.

üliland, Emilie (Emma), geb. Vischer, Ludwig Uhlands Gattin,

geb. Calw 15. Mai 1799, gest. Stuttgart 5. Juni 1881.

Schw. M. 1881, 1034. — Bcrdrow, Frauenbilder aus der neueren

deutschen Littcraturgeschicbte. Stuttgart (1895). S. 153—72. (Mit Bild.)

ühland, Ludw. (Job. L.), Dichter, Sagenforscher und Literar-

historiker, 1830—33 ausserordentlicher Professor der deutschen

Sprache und Literatur in Tübingen, Abgeordneter zum württ.

Landtag und zur deutschen Nationalversammlung, geb. Tübingen

26. April 1787, gest. ebenda 13. Nov. 1862.

a) Grössere Biographien.

—

8731. [Uhland, Emilie], Ludw.

Uhland. Eine Gabe für Freunde. Zum 26. April 1865. Als Handschrift

gedr. (Stuttgart, Ruchdr. <1. J. G. Cutta’schen Buchh.)

Dasselbe m. d. Tit. : Ludw. Uhlands Leben. Aus dessen Nach-

lass und aus eigener Erinnerung zusaramengestellt von seiner Wittwe.

Stuttgart, Cotta 1874.

8732. Notter, Fr., L. Uhland. Sein Leben und seine Dichtungen

mit zahlreichen ungedruckten Poesien aus dessen Nachlass und einer
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Auswahl von Brieten. Mit Uhlands photograph. Bilde. Stuttgart,

Metzler 1863.

8733. Mayer, Karl, L. Uhland, Beine Freunde und Zeitgenossen.

Erinnerungen. I. II. Stuttgart, A. Krabbe 1867.

8734. Paulus, Ed,, L. Uhland und seine Heimat Tübingen. Eine
Studie. Mit Illustrationen. Berlin, Grote 1869. 4°.

Dasselbe: Jubiläumsausgabe. Stuttgart, Krabbe 1887. 4“.

8735. Fischer, Herrn., L. I’hland. Eine Studie zu seiner Säku-
larfeier. Stuttgart, Cotta 1887.

8736. Uhlands Leben und Werke — in: Uhland, (L.), Werke.
Hg. v. L. Fränkcl. Kritisch dnrehgesehene u. erläuterte Ausg. I. (Mit

Portrait.) Leipzig u. Wien, Bibliograph. Iustitut (1893).

8737. Nachlese zu den Uhland- Biographien. Zusaminengcstellt

auf den hundertjährigen Gedenktag der Geburt des Dichters — WVjsh.

1687, 1— 16. (L. Weisser u. J. Hartinann.)

b) Kürzere Lebensbilder, Charakteristiken und
Gedächtnisreden. — 8738. Pfeiffer, Frz., L. Uhland. Ein Nach-
ruf. Wien, C. Gerold’s Sohn 1862.

8739. Jahn, Otto, L. Uhland. Vortrag. Gehalten bei der Uhland-

feier am 11. Februar 1863. Mit literarhistorischen Beilagen. Bonn,

M. Cohen & Sohn 1863.

8740. Vischer, Fr., L. Uhland — in dessen: Neue kritische Gänge.

II. 4. 1863.

8740a. Wackcrnagcl, Willi., Gedächtnisrede auf L. Uhland —
ProtMbl. 21 (1863), 1-20.

8741. Gihr, Joh., Uhland’« Leben. Ein Gedenkbuch für das

deutsche Volk. Stuttgart, A. Kröner 1864.

8742. Ohnesorge, Fr., L. Uhland. Biographisch -literarische

Skizze. Dresden, (Dr. v. Ed. Krause iu Berlin) 1865.

8743. Treitschkc, lleinr. v., L. Uhland — in desselben: Histo-

rische und politische Aufsätze vornehmlich zur neuesten deutschen

Geschichte. 3. Anfl. Leipzig, S. nirzel 1867.

8744. Jäger, Osk., L. Uhland. (Vortrag, gehalten . . . 1876 zu

Coblcnz) — in: Festschrift lur Begriissung der XXXIV. Versammlung

deutscher Philulogen u. Schulmänner zu Trier. Bonn 1879. S. 31—52.

8745. Ziegler, Thcob., Studien und Studienköpfe aus der neueren

und neuesten Literaturgeschichte. (L. Uhland auf S. 193 —232.) SchafT-

hausen, Baader 1877.

8746. Dederich, Herrn., L. Uhland als Dichter und Patriot. . .

Gotha, Perthes 1886.

8747. !i (Imelin, Adf., L. Uhland. Zum hundertsten Gedenktago

seiner Geburt. Mit Bild und Facsimile. (Wflrtt. Neujahrsblätter. 4.)

Stuttgart, Gundert 1887.

8748. Köstlin, Karl, Zum hundertjährigen Geburtstag L. Uhlands.

Tübingen, Fues 1887.

8749. Salomon, Lud»’., L. Uhland. Eine Biographie dem

deutschen Volke erzählt. (Aus des Verfassers „Geschichte der deut-
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sehen NatioDallitteratur des 19. Jahrhundert«*.) Stuttgart, Levy und

Maller 1887.

Vrgl. ferner: WVolksbibl. I (1859) Anh. 8. 31-41. — Schw. M.

1862, 2261. 2845 f. 2857 f. 2869 f. 2881 f. 2901 f. 2933 f. 2946 f. 2957 f.

2969 f. — UnsZ. 7 (1863), 81—106. — Sam ml. gemeinvorsf. wis». Vortr.

II Ser. H. 27. 1887. (Hönes) - ZAdKLK. 4 (1887), 286 -308. (Lauten-

bacher.) — ADB. 39, 148 — 63. (Herrn. Fischer.) — Endlich Bd. I Nr. 3220.

c) Einzelnes aus Uhlands Leben und Wirken. — 8750.

Keller, Adelb. v., Urkundliches zu Uhlands Leben — StAnz. 1863, 580 f.

8751. N igele, Eug., Beiträge zu Uhland. Uhlands Jugend-

dichtung — in: Nachrichten Ober das K. Gymnasium zu Tübingen 1892

bis 1893. Tübingen 1893. 4".

8752. Holland, Wilh. Ludw., Zu L. Uhlands Gedächtnis. Mit-

theilungen aus seiner akademischen LehrthätigkeiL Leipzig, Hirzel 1886.

8753. Kohut, Professor L. U. nnd seine Schüler. Ein Gedenk-

blau — GgwL. 31, 264 f.

8754. Krau ss, U., Uhland in Frankfurt. Briefliche Äusserung

des Professor Kassier — AZ. 1892. B. Nr. 196. 201.

8755. Kerner, Theob., L. Uhland im Kernerhanse — Garten-

laube 1887, 17.

d) Briefe. — 8756. Briefwechsel zwischen Joseph Freiherrn von

Lassberg und L. Uhland. Hg. v. F. Pfeiffer. M. e. Biographie F. Pfeif-

fers v. K. Bartsch u. den Bildnissen von Pfeiffer, v. Lassberg u. Uhland.

Wien, BraumUller 1870.

8757. Briefe von Uhland. Mitget. v. R. Boxberger — Arch. f.

Litt.Gescb. 7 (1878), 225 -35.

8758. Briefe von L. Uhland — Schw. M. 1887, 605.

8759. Briefe von Uhland an Augnst Stöber in Mülhausen — Jahr-

bücher f. Gesell., Sprache u. Lit. Elsass-Lothringens I, 20 ff.

e) Gedächtnisfeiern. — 8760. Die Enthüllung des Stand-

bildes von L. Uhland in Tübingen am 14. Juli 1873 nebst den bei der-

selben gesprochenen Reden und Gedichten. Tübingen, Fues 1873.

8761. Vis eher, Friedr., Festspiel zur Uhlandfeier. Aufgeführt

iui König!. Hofthealer zu Stuttgart 24. April 1887. Stuttgart, Bonz

Sc Co. 1887.

Eine Beschreibung dieser Stnttgartcr Uhlandfeier überhaupt s.

Schw. M. 1887, 709. 729 f. 733 f. 737 f. 745. 749 ff. 753 f. 757 f. 766 f.

l’Itlnn«], l.tidw. Jon., Professor der Theologie und Superat-

tendent des Stifts zu Tübingen, geb. das. 15. Mai 1722, gest.

ebenda 15. Dez. 1803.

8762. Müller, Geo. Heinr., Gedächtnissrede nach der Beerdigung

des . . . L. J. U., der Gottesgelahrtheit Doclors . . . Mit beigefügtem

Lebenslauf . . . Tübingen, gedr. b. W. II. Schramm o. J. 4".

Gradm. 691. — ADB. 39, 146-48. (Th.- Schott.)

Ulm, Jos. Frhr. v., österr. Feldmursc.halllieutcnant, geb. in

Erbach 1752, gest. Wien 24. Nov. 1827.

Wurzb. 49, 7-9.
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Ultzheimer, Andr. Jomuu, PfarrersBoün aus der Gegend

von Heidenheim.

8763. Warhaffte Beschreibung ettlicher Raysen, welche A. J. U.

... in Europa, Africa, Ostindien und America . . . vollbracht hat (1596

bis 1609) — Öff. Bibi. Cod. hist F 116.

Nach einer andern lldschr. (in Schwelm) hcrausg. v. Crecelius in

AlemB. 6 (1878), 90-126. 7 (1879), 97—120. (Schluss fehlt.)

Ungnad, Hans, Frhr. zu Honneck, kärtueriacbcr Edel-

mann, Landeshauptmann in Steiermark, oberster Feldhauptmann

der fünf österreichischen Erbländer sowie der windischen und

kroatischen Laude, dann um seines protestantischen Glaubens

willen als Exulant in Sachsen und (seit 1558) in Württemberg

lebend, Gründer der Druckerei in Urach zur Evangelisirung der

Südslaven, gcb. 1493, gest. Wiutritz in Böhmen 27. Dez. 1564.

8764. And ree, Jak., Ein christliche Leichpredig bey der Be-

grebnuss des . . . Herrn Hansen Ungnaden. Tübingen, gedr. b. U. Mor-

harts Wittib 1565. 4*.

8765. Treidel, Fr., Jak. Andrea über H. Ungnad — JbGGPÖ.
1885, 181—87.

8766. Dresser, Matth., Ungoadische Chronica. Leipzig 1602.

8. 40-95.

8767. B[ilfinger], C., Hans von Ungnad, der wiirtt. Mäcen, mit

einem Charakterbild des 16. Jabrh. — LtBStAnz. 1880, 61—63.

8768. Briefe Ungnads und seiner Söhne an die Stadt Ulm, mit-

geth. v. Karl Jager - StWG. 2 (1830), 150-72.

8769. Vier Briefe des H. U. an Kaiser Ferdinand I. und K. Maxi-

milian von Böhmen, hg. v. Chmel — Sitz.Ber. der Kais. Akad. d. Wiss.

Phil.-hist CI. Bd. 3 (1849) S. 331—66.

8770. Briefwechsel des H. U. Frhrn. v. S. mit dem Herzog Al-

brccht von Preussen, hg. v. Joh. Voigt — AÖstrG. 20 (1858), 207—78.

Vrgl. ADB. 39, 308—10 (Elze), ferner in Bd. 1 die Nummern 2100

bis 2108, in Bd. 2 den Art. Trüber, Primus.

Unold, Int., Prälat von Weissenan. — S. Nr. 5430.

tTracli, Grafen von.

8771. Schmidlin, J. Chph., Versuch einer kurzen Geschichte

der Grafen v. U. und Achalm — in dessen Beiträgen zur Geschichte

des Herzogthnms W. 1, 109— 96.

8772. Stalin, C. K., Die Grafen v. U. — in seiner: Wirt. Gesch. 2,

451-474.

8773. Franck, W., Das Zähringer Erbschaftsgebiet der Grafen

v. U. (später Freiburg-Fdratenbergische Lande) und seine Rechts- und
Kulturzustände im 13. Jahrbnndert — ZGGFreibg. 2 (1872), 59-130.

Vrgl. auch Schw. M. 1886, 1809 und lleyck, Gesch. d. Herzoge

v. Zähringen. 1891. 8. 491 ff., sowie Nr. 65 und 4058.
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654 Urach— Urslingen.

Israeli, Egeno (der Bärtige) €af. v., 12./13. Jabrb.

8774. Hader, Jos., E. d. B., G. v. U. Mit zwei lithogr. Tafeln.

Karlsruhe, C. Macklot 1844.

l
Trach, Konr. Gf. v., General des Cistercienserordens, Cardinal,

gest. in Bari(V) 30. Sept. 1227.

8775. Roth v. Schreckenstein, K. H. Frhr., K. v. Urach,

Bischof von Porto u. S. Katina, als Cardinallegat in Deutschland 1224

bis 1226 — FDG. 7 (1867), 320-98.

WWKL. 7, 961-63. (Braunmflller.) — ADB. 16, 605—8. (Riezier.)

l'racli, Willi. (W. Friedr. Alex. Ferd.) Herzog von, Graf

von Württemberg, General der Infautcrie, Kunst- und Altertums-

freund, gelt. Stuttgart 6. Juli 1810, gest. Lichtenstein 16. Juli 1860.

Denkschrift des Wilrtt Altertums Vereins zur Feier des 60j. Be-

stehens. 1893. S. 20. (Mit Portrait.) — AZ. 1869, B. Nr. 199. - ADB. 39,

343—45. (Fr. Wintterlin.)

1'rltauNen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Kiinzelsau. 8. 421 f.

l'riot, Jon., Bibliothekar der Herzogi. Bibliothek in Stuttgart,

später Professor an der Karlsschule, geh. Nancy 17. März 1713,

gest. Stuttgart 18. Okt. 1788.

8776. (Vita Josephi U.( Commissarius Principis . . . Academiac

Carolinae civibus S. (d. d. Stutgardiae. Die Octobr. 22. a. 1788.)

S. i. e. a. 4

VrlNperger, Sam.. Hofprediger zur Zeit Herzog Eberhard Lud-

wigs, aber seines Freimuts wegen abgesetzt, dann Prediger an

der Hauplkirche in Augsburg, geb. Kircbheim u. T. 31. Aug.

1685, gest. Augsburg 20. April 1772.

8777. Wohlverdientes Ehrengedächtnis Herrn Sam. Urlspergers.

Augsburg 1773.

8778. Sammlung Urlsperger’scher Jubelschriften. Augsb. 1764. 4“.

8779. Renner, L, Lebensbilder ans der Pietistenzeit. Bremen

und Leipzig 1886. 8. 329-400.

ADB. 39, 361-64. (Ed. Jacobs.)

l'rftlingen, Herren von, Herzoge von Spoleto.

8780. Stälin, Cbph. Fr., Wirt. Geschichte 2, 586—94.

8781. Fi ekler, C. B. A., Die Herzoge von Ursliugen und Herren

von Rappoltstein — in: Archiv f. Gesch., Geneal. u. s. w. 1846, 1, 17—31.

S. auch Nr. 121.

UrNlIngen, Egenolf v., Ende des 12. Jabrb.

8782. Albrecht, K., Aus der elaässischen Adelsgeschichte.

E. v. U., Stammvater der jüngeren Rappoltsteiner Linie. (Bes. Abdr.

a. d. Landes-Zeitung f. Elsass-Lothringen.) (Strassburg, Bnchdr. H. Schult*

n. Comp.) [1R88],

Digitized by Google



U isl ingen—Varnbiiler. 655

llrglingen, Werner Herzog v., iiaudenfiibrer in Italien

um 1350.

8783. Bronn er, Fr*. Xaver, Abenteuerliche Geschichte Herzog

Werner* v. U., Anführer* eines grossen Räuberheeres in Italien, um
die Mitte de* vierzehnten Jahrhundert*. Nebst einer Obersicht der

Geschichte der Herzoge von Urslingen am Schwarzwalde. Aarau,

H. R. Sauerländer 1828.

Ricotti, Ercole, Storia delle compagnie di Ventura in Italia 2

(1894), 50 -79. - ADB. 39, 372 -74. (Föten.)

ITxkuil-Gyllenband, Alfr. CSf. v., österr. Oberstlieutenniit,

geb. Stuttgart 3. März 1838, gesf. 7. Juli 1877.

Wnrzb. 48, 223.

Fxkull-Gyllenband. Karl Friede. Eiutch Frhr. v.,

Geh. Rat, Schriftsteller über Kunst und Sammler von Kunst-

gegenständen, geb. Stuttgart 4. Aug. 1755, gest. Ludwigsburg

23. Febr. 1832.

8784. Mayer, Karl, Erinnerungen an Scharffenstein und von

IxkUII — in: Schillerbuch. Dresden 1860.

8785. Straus», D. F., Der Freiherr K. F. E. v. U. und seine

Gemäldesammlung — in desselben: 1. Kl. Schriften 1862, S. 274—302;

2. Gesammelte Schriften. Eingel. v. E. Zeller. II, S. 239—57.

ADB. 39, 440 f. (Wintterlin.)

I'xkull-Gyllenband, Kuno Gf. v., Oberförster in Sulz a. X.,

geb. 1801, gest. Cannstatt 24. Febr. 1886.

Schw. M. 1886, 458.

Vaihingen, Grafen von.

Stälin, C. F., Wirt. Ge»ch. 2, 366—87. 3, 709—11. - 8. auch

Nr. 8697.

Vannins. — S. Wanner.

Yanotti, Joh. Nep., Domkapitular in Rottenburg, Historiker,

geb. Freiburg i. B. 28. Dez. 1777, gest. Rottenburg 21. Nov. 1847.

Schw. M. 1847, 1321. — Neher, Personal-Katalog 1878 S. 19. —
ADB. 39, 484 f. (Fr. Wintterlin.)

Varnbiiler, Ferd. (F. Friedr. Glo.) Frhr. von und zu
Memmingen, Generallieutenant, geb. Ludwigsburg 5. Dez. 1774,

gesl. ebcuda 28. Sept. 1830.

WJbb. 1830, 2. S. 259-306. (v. Marten».) — Wurzb. 49, 281 f.

- ADB. 39, 490—92. (Polen.)

Varnbiiler von und zu Memmingen, Joh. Konr,, Geb.

Rat, Herzoglicher Gesandter beim Abschluss des Westfälischen

Friedens, geb. Stuttgart 25. Nov. 1595, gest. ebenda 10. April 1657.

8786. Hesenthaler, Magn., Cippu* bonae memoriae J. 0. Varn-

biilero, ab & in Heramingen haereditario . . . erectus — in desselben :

Suada octcnni*. I. Stutgardiae 1666. p. 303 —80.
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656 VarnbOler—Vayhinger.

Pfaff, Wirf. Pintarch. I, 8. 120-28. - Schw. M. 1895, 2373. -
ADB. 39, 496-98. (Fr. Wintterlin.)

Yarnbfiler, Karl (K, Eberh. Friedr.) Frhr. von and za
Memmingen, Finanzminister (1827—32), geb. Stuttgart 12. Ang.

1776, gcst. ebenda 27. April 1832.

8787. Adam, Alb. Eug., Freiherr K. E. F. V. v. o. z. H. 1776

bia 1832. Ein Beitrag zur Geschichte seiner Zeit Stuttgart, Metzler 1886.

Yarnbfiler, Karl (Friedr. K. Glo.) Frhr. von und za
Memmingen, ritterscbaftlicber Abgeordneter, dann Minister

des Auswärtigen (1864—70), Reichstagsabgeordneter (1873—81),

geb. Hemmingen 13. Mai 1809, gest. Berlin 26. März 1889.

Schw. M. 1889, 561. — ADB. 39, 492-96. (Fr. Wintterlin.) -
GwB. 1895, 403. (J. Hartroann.) — Vrgl. auch Nr. 1431 und die nach-

trägliche Bemerkung hiezu auf S. 344 des ersten Bandes.

Yarnbfiler, Louiste Freifrau v., geb. Gräfin von Ber-

lichingen, Vorsteherin des Katharinenstiftes in Stuttgart, geb.

23. Juli 1793, gest. Stuttgart 10. Mai 1863.

8788. (W’olff, Karl Wilh.), Den Pensionnaires des Catharinen-

stiftes aus den Jahren 1842—1854 zura Andenken an die . . . geliebte

Vorsteherin F. L. v. V. (Stuttgart, Dr. d. E. Schweizerbart’schen

Buchdr. 1863.)

Yarnbfiler, Bilk., Professor des römischen Rechts in Tübingen,

Mitarbeiter am württ. Landrecht, geb. Lindau 5. Dez. 1519, gest.

Tübingen 20. Aug. 1604.

8789. H arpprech t, Joh., Oratio : De ortu, vitae cursti, et obitu

. . . N. Varenbilleri . . . (Mit V.’e Bild auf der Rückseite des Titels )

Tubingae, typis Cellianis 1605. 4°. Aneh in desselben Orationes de

variis materiebus habitae. Ibid. 1619.

8790. Adamus, Vitae Germ, jureconsultorum et politicorum.

p. 394—406.

8791. Cellius, Erh., Jubilaeus conjugialis . . . N. Varenbilleri

... et foeminae Reginae Waltherin, coniugum quinquagenariorum . . .

celebratus Tubingae, anno 1597, 30. Ang. (Mit 2 Holzschnitten.) Tu-

bingae, ex Chalcographeo Celliano 1597. 4°.

8792. Bonifacii Basiliique Amerbachiorum et (Nie.) Varnbneleri

epistolae mutuae. (Universitati . . . Tubingensi saecularia quartum

celebranda gratulatur Rector et Senatus Universitatis Basiliensis.)

Basileae, typi» C. Schultzii 1877. 4“.

ADB. 39, 498 f. (Fr. Wintterlin.)

Yarnier, Hans, d. Ä. u. d. J., Drucker in Ulm zwischen 1531

und 1564.

Veesenmeyer, Miscellaneen 15—17. 48—73. — Wey. 2, 560—62.

— ADB. 39, 499 f. (Steiff.)

Yayhlnger, Göppinger Familie. — S. Nr. 4648.
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Veesenmeyer—Vergerins. 657

Veesenmeyer, iie«., Gymnasial professor in Ulm, Sammler

nnd Forscher hauptsächlich auf dem Gebiet der Geschichte der

Reformation und seiner Vaterstadt, geh. Ulm 20. Nor. 1760, gest.

ebenda 6. April 1833.

Gradm. 704-07. — Wey. 1, 522-24. — NekrD. 1833, 240-43.

(Kissling.) — ThRE. 18, 401—40. (Kolde.) — Kümmerte, Encycl. 3, 758.

— ADB. 39, 519—23. (K. G. Veeaenmeyer.)

Vehe, Mich., Stiftepropst in Halle a. d. S., Verteidiger der

katholischen Lehre gegen die evangelischen Theologen, Heraus-

geber eines deutschen Gesangbuchs mit Melodien für katholische

Gemeinden, geb. in Biberach OA. Heilbronn, gest. in Halle 1539.

Koch, Gesch. d. Kircbenl. I, 2, 170—72. — HPolBI. 110 (1892),

469—89. (N. Paulus.) — BWKG. 1892, 87 f. (G. Bossert) — ADB. 39,

529 f. (Bäuroker.)

Veiel, Alb. (A. Friedr.), Oberamtsarzt in Cannstatt, geb. Lud-

wigsburg 8. Juni 1806, gest. Cannstatt 2. Aug. 1874.

WVolksbibl. I Anhang, 8. 41—48. (Leisinger.) — Schw. M.

1874, 1873.

Veiel, Albr., Theolog, Professor in Ulm, geb. das. 17. März

1672, gest. 31. Juli 1704.

Wey. 2, 563 f.

Veiel, Kliag, Münsterprediger, Gymnasialrektor und Superinten-

dent in Ulm, dort geb. 20. Juli 1635 und gestorben 1706.

8793. Roth, Eberb. Rud., Memoria E. Vejelii, superint. Ulmensis.

Ulmae 1707. 4».

Serpil. 75-80. — Wey. 1, 510-19. — ADB. 39, 531 f. (Tschackert.)

Veil, Familie.

8794. (Veil, F.), Johannes Veil’scher Stammbaum oder die drei

verwandten Familien: Veil, Roser, Ploucquet und deren Verzweigungen

von 1660 an. Tübingen, L. Fr. Fueasche Buchdr. 1887.

Veilberg, Herren von. — S. Nr. 5736.

Veilnagel, Chn. Lndw. Aug., Oberhofratspräaident und

Ordenskanzler, 1812 in den Freiherrnstand erhoben, geb. Lud-

wigsburg 30. Juni 1764, gest. Stuttgart 24. Juni 1853.

Schw. M. 1853, 1479 f.

Verge, Vergenhans. — S. Nauclerus.

Vergerlutj, Pet. Paul, päpstlicher Nuntius und Bischof in

Capodistria, danu infolge seines Übertritts zum Protestantismus

als Flüchtling in Tübingen lebend seit 1553, Rat des Herzogs

Christoph, geb. in Capodistria 1498, gest. Tübingen 4. Okt. 1565.

8795. Bebelhorn, Joh. Geo., Apologia pro P. P. yergerio.

Ulm, Stettin 1760. 4».

Heyd, Bibliographie der wOrtt. Geschichte II. 42
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658 Vertagen—Viecher.

8796. S i x t
,

C. H., P. P. Vergeriue, päpstlicher Nuntius . . .

Braunschweig, Schwetschke 1866 (Tit.-Ausg. 1871).

StWO. 14, 1 (1842), 8. 3—79. (Schönhuth.) 14, 2 (1842), S. 48

bis 90. (Entgegnung auf das Vorige von Heber!«.) — ThRE. 16, 3öl

bis 357. (Th. Schott.) — ADB. 39, 617—21. (Th. Elae.) — Schw. M.

1865, 245 f.

8797. Briefwechsel zwischen Christoph Herzog von Württemberg

und P. P. Vergerius hg. v. Ed. Kansler und Th. Schott. (Bibliothek

des Liter. Vereins. Bd. 124.) Tübingen 1875. (Mit einer von Schott

verfassten biographischen Einleitung.]

Vertagen, Grafen von.

8798. Locher, Regesten zur Geschichte der Grafen v. V. —
MGAIIohenz. 2 (1868-69), 1-48

; 3 (1869 -70), 33-80
; 4 (1870—71),

1-48; 5 (1871-72), 1-47.

8799. Derselbe: Die symbolischen Darstellungen auf den Siegeln

der Grafen v. V. — ebenda 9 (1875—76), 69-75.

Vetter, Fr®. Xav., erster Tenorist am Stuttgarter Hoftheater

von 1830 an, geb. Gmünd 1800, geat. Juli 1845.

ADB. 39, 664. (Welti.)

Vetter, Hans, Herzog Ulrichs erster Lehrer, seit 1495 Schul-

meister der lat. Schule zu Ulm, geb. in Wildberg, gest. Stutt-

gart 8. Sept. 1515.

Wey. 2, 568-70. — S. auch Nr. 7560.

Vicart, Herrn., Erzbischof von Freiburg, geb. Aulendorf 13. Mai

1773, gest. Freiburg 14. April 1868.

BadBi. 2, 387-403.

Vierordt, Karl, Professor der Medizin in Tübingen, bekannt

als Physiolog, geb. Labr in Baden 1. Juli 1818, gest. Tübingen

22. Nov. 1884.

8800. Seine Lebensbeschreibung findet sich als Beigabe in seiner

letzten Schrift: Die Schall- und Tonstärke und das Schallleitungsver-

mögen der Körper. Tübingen 1885.

Vrgl. auch nach. 6, 109. - Scbw. M. 1884, 1941. — StAnz. 1884,

1813. — ADB. 39, 678 f. (Pagel.)

Vischer, Familie.

8801. Moser, Joh. Jak., Viacherische Ahnen-Tafeln, auf welchen

des seel. Würtembergischen Ober- Raths D. Johann Jacob Vischers

hinterlassener Kinder Vor-Eltern von vätter- und mütterlicher Seiten

. . . vorgestellet seynd . . . Tübingen 1728. Fol.

Vischer, Frledr. (Chn. Fr. Benj.), Oberbelfer in Ludwigsburg,

geb. Stuttgart 9. Aug. 1768, gest. 18. Jan. 1814.

8802. Einige Züge aus dem Bilde des ... M. C. F. B. V. . . .

(Bruchstück aus einer Rede gesprochen . . . von Bahnmaier) — ATIi. 1

(1816), 558—63.
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Tischer, Friedr. (Fr. Theod.), Ästhetiker, Professor an den

Hochschulen Tübingen nnd Stnttgart, zwischen hinein in Zürich

(1855—1866), geh. Lndwigsburg 30. Juni 1807, gest. Gmunden
14. Sept. 1889.

8803. Vischer, Fr., Mein Lebensgang — in desselben: Altes

nnd Neues. III. Stuttgart 1882.

Vorher in GgwL. 6 (1874), 306—09. 827 - 29. 342-45. 360—62.
377-80. 392—94. 411—13.

8804. Lang, Wilh., F. Th. V. — io desselben: Von und ans

Schwaben. VI. Stuttgart 1890. (Urspr. io DRdsch. 60, 29—51. 229—47.]

Vrg). den von demselben geschriebenen Nekrolog — Schw. M.

1887 S. 1877 f. 1885 f.

8805. Gilnthert, Jul. Ernst v., F. Tb. V. Ein Charakterbild.

Stuttgart, Bonz & Comp. 1889.

8806. Frapao, Ilse, Viacher -Erinnerungen. Äusserungen und

Worte. Ein Beitrag zur Biographie Fr. Th. Vischers. 1. u. 2. Aufl.

Stuttgart, Göschen 1889.

8807. Keindl, Ottomar, F. Th. V. Erinnerungsblatter der Dank-

barkeit, (Mit Portrait.) Prag, Comm.-Verl. v. G. Neugebauer 1888.

8808. Lemcke, C., Fr. Th. Vischer. Mit Bildnis — ZBK. 23

(1888), 93-103.

8808a. Deraelbe: Festrede bei dem Bankett zur Feier des 80. Ge-

burtstages F. Th. Vischers — Schw. M. 1887, 1213 f.

8809. Ziegler, Theob., F. Th. Viacher. Vortrag. Stuttgart,

Göschen 1893.

8810. Friedr. Vischer und der Schwäbische Merkur — Schw. M.

1887, 1721.

8811. Briefwechsel zwischen Gottfr. Keller und Fr. Th. Vischer

(mit Bemerkungen von K. E. Franzos) — in: Deutsche Dichtung 9

(1890- 91), 181-83. 232-35. 306 f. 10 (1891), 27—31. 101-04. 177

bis 179. 225-27.

Vrgl. ferner: Schw. M. 1887, 1721 („Zur Erinnerung an F. V.*) —
GrB. 1888, 4. Quart. 408-20. (Necker.) — ADB. 40, 31—64. (Rieh.

Weltrich mit Ankündigung einer grösseren Biographie aus seiner Feder.)

— Holder, Geach. d. achwäb. Dialektdichtung. S.216— 18.— Nr. 2612—14.

Vischer, <»«*«. Friedr., Oberbibliothekar der Herzogi. Bibliothek

und Lehrer an der Karlsscbule, geb. Stnttgart 22. April 1738,

gest. 26. März 1789.

8812. Zum Gedächtnis des . . . Herrn G. F. V. . . . von der . .

.

Carls-Schule zu Stuttgardt. (Stuttgart), Gedr. in der Druckerei dieser

Hohen Schule o. J. 4°.

Vischer, Joh., Professor der Medizin in Tübingen, geb. Wemding

in Bayern 19. Dez. 1524, gest. Tüb. 21. April 1587.

8813. Celli us, Erh., Oratio funebris de vita et morte . . .

J. Vischeri Wemdingensis . . . Tubingac, ex officina typographica

A. Hockii 1588. 4°.
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660 Viacher—Vogt.

8814. Moll, Alb., J. V. und Johannes Bauhinus. Zwei ärztliche

Lebens- und Charakterbilder aus der Vergangenheit WDrtembergs —
MCBIWflrtt. 24 (1854), 153-68. 265-70.

Vincher, Ludw., Regierungsrat bei der Centralstelle für Ge-
werbe und Handel, geb. Heidenheim 15. März 1829, gest. 6. Febr.

1876.

GwB. 1876, 81—83.

Viselier, Ludw. Friede., Präzeptor in Cannstatt 1698—1700,
später Privatlehrer in Hamburg, Reiseschriftateller und Übersetzer,

erster Verdeutscherde8 Robinson, geb. Calw 1677, gest. Hamb. 1743.
Schröder, Lexikon der Hamburgischen Schriftsteller 7, 496 f.

8815. Kippenberg, Aug., Kobinson in Deutschland bis zur
Insel Felsenburg. Hannover 1892. S. 26—31.

8816. Biltz, K., Mag. L. Fr. V., der erste deutsche Robinson-
Übersetzer — in: Herrig’s Archiv f. d. Stud. d. neu. Sprachen u. Litt 90
(1893), 13—26. Vrgl. Bolte in demselben Band S. 414 f. und Steiff in

WVjsh. 1893, 335.

ADB. 40, 65—67. (L. Fränkel.)

Voehe*er, Name.
8817. Beck, P., Zur schwäbischen Geschlechter- und Geschlechta-

namenkunde — der Name „Vochezer“ — WVjsh. 1890, 275 f.

Vogel, Jak., Dichter, geb. zu Kornwestheim 1584, bis zum Jahr
1630 als Schriftsteller nachzuweisen.

D. Vierteljschr. f. Litt.Gesch. 2 (1889), 246 - 64. — ADB. 40, 110 f.

(Eichler.)

Vogel, Wolfg., evang. Pfarrer in Bopfingen 1523, später im
Nürnhergischen angestellt und als Verfasser eines an die Bopfinger
gerichteten wiedertäuferischen Traktats hingerichtet 26. März 1527.

ADB. 40, 127 f. (L. Keller.)

Vögelin, Joh., Professor der Astronomie und Geographie in

Wieu, geb. in Heiibronn gegen Ende des 15. Jahrh., gest. iu

Wien 1549.

Aschbach, Die Wiener Univ. u. ihre Gelehrten 1520— 1565. Wien
1888. S. 291 ff. — ADB. 40, 142 f. (Günther.)

Vogt, Ant., Jesuit, Professor der Theologie in Mainz, zuletzt

Pfarrer in Lohr in Unterfranken, geh. Erlenbach 1727, gest. 1784.
Beschr. d. OA.s Neckarsulm. 8. 353.

^ ogt-, Hein r., Fabrikant in Mannheim, Insekten- und Vogel-
sammler, geb. Öhringen 4. Aug. 1776, gest. 8. Okt. 1840.

BadBi. 2, 414. (M. Seubert.)

Vogt, Kai<i»., Baumeister und Bildhauer, geb. in Gmünd 1584,
gest. das. 23. März 1644.

WVjsh. 1882, 183. (Klemm.) 1895, 230. 242 f. (Klaus.)
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Vogt—Volraar. 661

Vojft, Thont. (Job. Th.), Regens am bischöfl. Seminar in Rotten-

burg, geh. Gmünd 19. Dez. 1766, gest. 15. Okt. 1825.

Pahl, Dunk wUrdigkeiteo. 147 f.

Voltenstein, Herren von.

8818. Bauer, Herrn., Die Herren v. V. — ZWFrk. 7, 2 (1866),

285-98.

Volland, Ambrosius, Rat und Kanzler Herzog Ulrichs, geh.

in Markgröningen um 1472, gest. Stuttgart 4. Juni 1551.

8819. Ileyd, Lfudw.j F[r.], Der wirteubergische Canzler A. Vol-

land. Ein Beitrag zur Geschichte der Herzoge Ulrich und Christoph

zu Wirtemberg. Stuttgart, F. C. Ldfluud u. Sohn 1828.

8820. Wintterlin, Aug., A. V. Ein Beitrag zur wilrtt. Ikono-

graphie — WVjsh. 1879, 117— 19.

Fischl. vit. canc. 3. 4. — ADB. 40, 247. (Fr. Wintterlin.)

Vollmer, (*eo., Pfarrer in Hagenau, geb. in Vaihingen a. d. Enz

um 1549, gest. 15. Jan. 1611.

Fischl. mem theol. 1, 239—46.

Vollmer, Wllh. (Job. Andr. W,), Redacteur and Abgeordneter,

für die Cotta’sche Buchhandlung thätig als deren literarischer

Berater und als Herausgeber Scliiller’scber Werke und Korre-

spondenzen, geb. EgeUthal bei Horb 26. Febr. 1828, gest. Stutt-

gart 15. Mai 1887.

Schw. M. 1887, 901. — Deutsches Volksblatt 1887, Nr. 112 f. —
ADB. 40, 253 f. (Herrn. Fischer.)

Volniar, Joli. tieo., Landscbafts- und Geschichtsmaler, Pro-

fessor au der Kunstschule in Bern, geb. Mengen 23. April 1770,

gest. Freiburg im Üchtland 1831.

ADB. 40, 261-63. (K. Brun.)

Volmar, Isaak, Jurist, zum Katbolicismus und in österreichische

Dienste übergetreten, Professor in Freibnrg, in hoben Regierungs-

äratern zu Ensisheim und Innsbruck, Unterhändler beim west-

fälischen Friedenskongress, geb. in Urach (uicbt in Steusslingen

oder Weinsberg) 1582, gest. Regensbnrg 13. Okt. 1662.

8821. Isaaci Volmari diarium sivo protucollum actorum publi-

cum in inslrumenti pacis . . . Wcstphaliae cd. Cortrejus 1710. Fol.

8822. J. V., ein württembergischer Konvertit und Staatsmann

des 17. Jahrb. — KSBI. 1879, Nr. 24.

ölrichs, Beytrfige zur Geschichte n. Litt. 1760. S. 35—54. —
Wurzb. 51, 269 f. — ADB. 40, 263-69. (Egloffstein.) — Mitth. des

k. k. Kriegsarchivs. N. F. Bd. 1. 8. 327—29. (Wetzer.)

Volmar, Melchior Kufus, Humanist und Jurist, Professorin

Orleans und Bonrges, später (1535—1556) in Tübingen, geb. in

Rottweil 1497, gest. in Isny 1561.
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8823. Schelhorn, Job. Geo., Von Melchior Wolmar, einem

grossen Kecbtsgelehrten nnd Philologen im 16. Jahrhundert — in den-

selben: Beiträge zur Erläuterung der Geschichte ... IV (Memmingen

1777). S. 208— 18.

8824. Schnurrer, Erläuterungen (Nr. 2020) 8. 361—67.

8825. Ruckgaber, Geschichte der Frei- und Reichsstadt Rott-

weil. II, 2 (1838). S. 494-502.

ADB. 40, 270—72. (Th. Schott.) — S. auch Nr. 2078.

Völter, Familie.

8826. Die Familie des Christoph Erhard Michael Völter. Dar-

gestellt in ihrem einhundertjährigen Wachsthum . . . Als Mannscript

für die Familie gedruckt. Kircbheim o. T., Dr. v. A. Gottlieb (1872).

Dasselbe: 2. Ausg. unter d. Titel: Das Völtersbilchlein besorgt

v. Fr. Vfllter. Vaihingen a. E., gedr. b. J. Galier 1893.

ADB. 40, 404-07. (Sander.)

Völter, Dan., Geograph nud Kartograph, Professor am Schtil-

lehrersemiuar in Esslingen, geh. Metzingen 20. Ang. 1814, gest.

Esslingen 22. April 1865.

ADB. 40, 406. (Sander.)

Völter, Frledr. Wilh., würtf. Major, geh. Schleswig 5. Sept.

1786, gest. in Kirchheim 1861.

Schw. M. 1862, 229.

Völter, Heinr., Papierfabrikant in Heidenbeim, Laudtagsabge-

ordneter, geh. Heidenheim 1. Jan. 1817, gest. ebenda 13. Sept. 1887.

Schw. M. 1887, 1665.

Völter, Ludw. (Job. L.), Inspektor in Lichtenstern, dann Pfarrer

in Zuffenhausen, Redakteur des Süddeutschen Schulboten, päda-

gogischer Schriftsteller, geh. Metzingen. 16. Febr. 1809, gest.

Stuttgart 27. Aug. 1888.

8827. L. V. Zum dankbaren Gedächtnis von F. K. — SDSchB.
1888, 137 -40.

ADB. 40, 405 f. (Sander.)

Völter, Phil. Jak., Schullehrer in Heidenheim, pädagogischer

Schriftsteller, geh. Metzingen 26. Sept. 1757, gest. Heidenheim

15. Juni 1840.

ADB. 40, 405. (Sander.)

Volz, Joh. Clin., Professor, später Rektor des Gymnasiums und

Custos des Münzcabinets in Stuttgart, Prälat von Bebenbausen,

geh. Dettingen bei Kirchheim u. T., gest. Stuttgart 27. Mai 1783.

ADB. 40, 288. (Fr. Wintterlin.)

Volz, Karl Wilh., Professor an der Realanstalt in Stuttgart, Kultur-

historiker, geh. Grossbottwar 13. Aug. 1796, gest. Stuttgart

2. Febr. 1857.

StAnz. 1857, 866 f. (K.)
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Volz, Ludw. Willi., Medizinalrat in Ulm, geb. Stuttgart 20. Mai

1828, gest. 1. Juli 1887.

MCBlWürtt 1888, 18 f. (Palm.)

Volz, Melch., Abt von Maulbronn, geb. in Grossbottwar 1562,

gest. 9. Dez. 1625.

Fischl. mem. theol. 1, 338—42.

Volz, Wilh. Ludw., Mathematiker, Professor der Technologie

in Tübingen, geb. Rastatt 18. März 1799, gest. Badenweiler

19. Aug. 1855.

Schw. M. 1855, 1699 f.

Yorherr, täumt. (G. Joh. Mich. Chn.), Baurat in München, Gründer

der Baugewerkeschule daselbst, geb. Freudenbach OA. Mergent-

heim 19. Okt. 1773, gest. München 1. Okt. 1848.

SeubKL. 3, 534. — Beschr. d. OA.s Mergentheim. S. 556. —
ADB. 40, 305 f. (Hyac. Holland.)

Yötsch, Aug., Oberamtsarzt in Nürtingen, geb. Stuttgart 7. Jan.

1823, gest. Nürtingen 1. Juni 1888.

Schw. M. 1888, 1307. — MCBIWflrtt. 1888, Nr. 34.

VriolHlieinter, mittelhochdeutscher Schwankdicbter um 1300,

doch wohl von Friolzheim?

GOdeke, Grundriss 1, 225 f. — AL)B. 40, 374. (Frankel.)

Wächter, Frz. Fideli«, Custos des Wiener Münz- und An-

tiken-Kabinets, geb. Wangen i. A. 20. Nov. 1773, gest. Wien

13. Sept. 1834.

Wurzb. 52, 44.

Wächter, Familie.

8828. Fulda, lleinr., Stammbaum der Familie W. Vaihingen a. E.,

Dr. d. J. Galler’schen Buchdr. (1887). Fol.

Wächter, Eberh. (Geo. Friedr. E.), Maler, geb. Balingen 29. Febr.

1762, gest. Stuttgart 14. Aug. 1852.

8829. St rau äs, Dav. Fr., Zur Erinnerung an den Maler E. W. —
in desselben: 1. Kl. Schriften. 1862. 8.333 — 60 ;

2. Gesammelte Schriften.

Eingel. . . . y. E. Zeller. II (1876), S. 283-301.

8830. Briefe von E. v. W. Aus seiner Correspondenz mit dem

Freiherrn K. F. E. v. Üxküll . . . (aus den Jahren 1803—1827) — in:

Haakb, Beiträge aus Württemberg zur neueren deutschen Kunstge-

schichte. 1863. S. 313-84.

8831. Fünf ungedruckte Briefe von E. v. W. an den Kupfer-

stecher Karl Kahl — Schw. M. 1878, 1357.

8832. Ungedruckte Briefe E. G. Fr. v. Wächters — Schw. M.

1883, 213 ff.

Der Bazar 1842, 126 f. 133—35. 137 f. — Schw. M. 1852, 1581 f.

Auch in NekrD. 1852, 556- 62. — Schw. M. 1862, 441. — Wintterlin,
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Wflrtt. Künstler. S. 142-71. — Ders. in ADB. 40, 481—84. — Vrgl.

auch Nr. 3241.

Wächter, Frledr. Karl Eberh., Staaterat, geb. Stuttgart

30. Juni 1770, geat. 20. Juli 1851.

StAnz. 1851, 1608 f.

Wächter, Joh. Eberh., Konsistorialdirektor, geb. Stuttgart

10. Juli 1762, geet. 26. Juni 1839.

NekrD. 1839, 593—96.

Wächter, Karl Eberh., Geh. Rat, geb. Vaihingen a. d. Enz

23. Nov. 1758, geet. Stuttgart 24. Juli 1829.

Graüm. 717. — NekrD. 1829, 577—83.

Wächter, Karl Geo. v. (K. Jos. G. Sigiem.), Professor der

Rechte in Tübingen, Kanzler und Kammerpräsident, seit 1852

in Leipzig als Professor für Pandekten und Strafrecht, zuletzt

mit dem Titel Geh. Rat und geadelt, geb. Marbach 24. Dez. 1797,

gest. Leipzig 15. Jan. 1880.

8833. Wächter, 0. v., K. G. v. W. Leben eines deutschen

Juristen. Leipzig, Breitkopf u. Härtel 1881.

Dieser Biographie giengen folgende drei Nekrologe von dem-

selben Verfasser voraus:

AZ. 1880, B. Nr. 48 f. (auch be#.: Stuttg. n. Angsb., Cotta 1880),

Schw. M. 1880, 185 f. und Wflrtt. Arch. f. Recht und Rechtsverw. 21

(1880), 137-63.

8834. Dernburg, Heinr., C. G. v. W. Vortrag. Halle a. S.,

Buchh. des Waisenhauses 1880.

8835. Windscheid, Bernh., C. G. v. W. Leipzig, Duncker u.

Huniblot 1880.

Vrgl. ferner: LtBStAnz. 1880, 33 —43. (G. Mandry.) — UnsZ.

1880, II. 17. (H. Seeger.) — Gerichtasaal. Bd. 31 (1879), 561—78.

(v. Schwarze.) — GgwL. 18 (1880), 54—56. 71—73. (Braun-Wiesbaden.)

8836. Gedächtnisfeier für C. G. v. W. (in Leipzig) — AZ. 1880,

B. Nr. 64.

Wächter-Spittler, Karl (K. Eberb.) Frhr. v., Kult-, später

Justizminister (1849— 64), geb. Stuttgart 26. April 1798, gest.

ebenda 21. Sept. 1874.

AZ. 1874, B. Nr. 309. Vrgl. auch Nr. 1849.

Wackernagel, Phil. (Pb. Karl Ed.), Schulmann, Mineralog

und Hymnolog, an verschiedenen Lehranstalten thätig, 1839—44

in Stetten im Remsthal, geb. Berlin 28. Juni 1800, gest. Dresden

20. Juni 1877.

8837. Schulze, I.udw., Ph. W. nach seinem Leben und Wirken

fflr das deutsche Volk nnd die deutsche Kirche. Ein Lebensbild. Mit

e. Bildnis W.’s. Leipzig, Dörffling u. Francke 1879.

KSBI. 38, 353- 56. — ThRE. 16, 6S8-601. (L. Schulze.) -
ADB. 40, 452-59 (I. ii.).
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Wagenmann, Jul. (J. Aug.), Diacomis, später Arcbidiaconus

in Göppingen, von 1861 an Professor der historischen Theologie

in GÖttiugen, geb. Berneck OA. Nagold 23. Nov. 1823, gest.

Tübingen 27. Ang. 1890 (begraben za Stuttgart, nicht, wie in

ADB. za lesen, am Sterbeort).

Schw. M. 1890, 1973 f. — ADB. 40, 477-79. (P. Tschackert)

Wagenmann, Karl Chn., Chemiker, geb. Scharnhausen

OA. Stuttgart am 4. Febr. 1787, gest. 1867.

Schw. M. 1855, 1383. — LtBStAnz. 1885, 45 —48. (J. Hartmano.)

W agner, Chn. Ulr. «1. Ä Buchdrucker in Ulm, aus dessen

Presse die Klassiker-Ausgaben des Rektors Miller hervorgiengen,

geb. Ulm 21. März 1686, gest. ebenda 18. Febr. 1763.

Wey. 1, 525. 2, 577. — ADB. 40, 531. (Veesenmeyer.)

W agner, Chn. IJlr. d. J., Buchdrucker, Verleger und Ver-

fasser von Kinderschriften in Ulm, geb. das. 28. Dez. 1722.

Wey. 1, 525—27. — ADB. 40, 531 f. (Veesenmeyer.)

Wragner, Fra., kaiserlicher Historiograph, Jesuit, geb. Wangen
im Allgiiu 14. Aug. 1675, gest. Wien 8. Febr. 1738.

Wurzb. 52, 94 — 96. — ADB. 40, 491 f. (Baumaon.)

Wagner, CJeo-, Bürgermeister von Esslingen, Abgeordneter zum

Westfälischen Friedenskongress, geb. Esslingen 23. April 1605,

gest. das. 16. Nov. 1661.

8838. Wagner, Tob., Vita G. Wagneri, consulis Esslingensis.

Tubingae, Gr. Kerner 1662. 4 1
’.

Hauff, Ehrendenkmal 93 f. — Pfaff, Gesch. v. Esslingen, 8. 735 f.

Wagner, Gli. Friedr., Schulmeister, später auch Schultheiss

in Maiebingen bei Böblingen, Dialektschriftsteller, geb. Reusten

3. Nov. 1774, gest. 14. Febr. 1839.

Fischer, Herrn., Beiträge zur Literaturgeschichte Schwabens S. 226

bis 229. — ADB. 40, 500 f. (Ders.) — Holder, Gesch. d. schwäb.

Dialektdichtung. 1896. .8. 104—10.

Wagner, Joh. Fra., Philolog, Rektor der Stadtschule in Helm-

städt, Professor in Braunschweig, zuletzt in Osnabrück, geb. Ulm
14. Juni 1733, gest. 23. April 1778.

Wey. I, 527. — ADB. 40, 508 f. (Bahimann.)

Wagner, Joh. Jak., Philosoph, Professor in Würzburg, geb.

Ulm 21. Jan. 1775, gest. Neu Ulm 22. Nov. 1841.

8839. Adam, Phil. Ludw., und Kölle, Aug., J. J. W. Lebens-

nachrichten und Briefe. Ulm, Stettin 1849. — N. A. 1851.

8840. Rabns, Leonh., J. J. Wagners Leben, Lehre und Be-

deutung . . . Nürnberg, Kecknagel 1862.

Gradm. 725 f. — WVolksbibl. I, 1. S. 200—210. (P. L. Adam.
— ADB. 40, 510—15. (Heinze.)



666 Wagner— Waiblinger.

Wagner, Jos., Kupferstecher und Radierer, geb. wahrscheinlich

in Thaldorf OA. Ravensburg 1706, gest. in Venedig 1780.

SeubKL. 3, 543. — ADB. 40, 521 f. (Hyac. Holland.)

Wragner, Theod., Bildhauer, Professor und Direktionsmitglied

an der Stuttgarter Kunstschule, geb. Stuttgart 21. März 1800,

gest. das. 10. Juli 1880.

Schw. M. 1880, 1357. (Math. Gritneiaen.) — KChr. 15, 685—87.

(Blanckarts.) — Wintterlin, WQrtt. Künstler 308—30. — ADB. 40, 579

bis 581. (Ders. in kürzerer Fassung.)

Wagner, Tob., Professor, Propst und Kanzler in Tübingen,

lutherischer Strcittheologe, geb. Heidenheim 21. Febr. 1598, gest.

Tübingen 13. Aug. 1680.

Fisclil. mem. theol. 2, 187—98. — ADB. 40, 582— 84. (Tschackeit.)

Wagner v. Fronunenhausen, Rndf. Frhr., General-

lieutenant und Kriegsminister, geb. Frommenhausen 19. Dez. 1822,

gest. Stuttgart 9. Febr. 1891.

StAnz. 1891, 242. — Schw. M. 1891, 410. — Sein Briefwechsel

in öff. Bibi. Cod. bist. 0 88.

Wahl, Charlotte, geb. Mündel, im Gebiet des Armen- und

Sanitätswesens thätig, geb. Riga 16. Nov. 1817, gest. Cannstatt

21. Juli 1894.

Schw. M. 1894, 1496 f. — ADB. 40, 590 f. (Ludw. Fräokel.)

Wahl, CSleat., Abt von St. Georgen in Villingen, geb. Ocbsen-

hausen 23. Okt. 1717, gest. Rippoldsau 25. Nov. 1780.

FreibDiöcA. 20, 122.

Waiblinger, Willi. (W. Friedr.), Dichter, geb. Heilbronn

21. Nov. 1804, gest. Rom 17. Jan. 1830.

8841. Canitz, H. v., Waiblinger’s Leben — in desselben Aus-

gabe von: Waiblinger, W., Gesammelte Werke. I. M. W.’s Bildniss.

Hamburg, G. Heubel [Cannstatt] 1839.

8842. Grlsebach, Ed., Waiblinger’s Leben — in desselben Aus-

gabe von : Waiblinger, W., Gedichte aus Italien (Reclams Univ.Bib!.).

Leipzig o. J.

8843. Kranss, Rdf., W. W. im Verkehr mit seinen schwäbischen

Freunden. Vortrag — Sohw. M. 1895, 693 f. 751 f. Vrgl. dazu MOrike

Nr. 7948.

8844. Waiblinger, W., Wanderungen in Italien. 1.2. (Ge-

sammelte Werke . . . Rechtmässige Ausgabe letzter Hand VIII. IX.)

Hamburg, G. Heubel 1840.

8845. Derselbe: Briefe aus Rom, Capri und Siciiien (an Eser),

bg. v. A. Schricker — LtBStAnz. 1880, 1—9.

ErgzAZ. 1845, 396-402. (Gez. W.) — JbbGg. 1847, 254—87.

(Mor. Rapp.) — AZ. 1880, B. Nr. 17 f. Nr. 19. — ADB. 40, 597-99.

(Herrn, Fischer.) — Vrgl. auch Nr. 3224 u. 7948.
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Waid, Steph., Baumeister, geb. in Walddorf OA. Tübingen,

Schwiegersohn Hans liöblingere, gest. Konstanz 25. Dez. 1504.

WVjsb. 1882. 97 f. (A. Klemm.)

Wain, GervaalnH, Doktor, französ. Gesandter in München,

Torgau und Kassel 1531, geb. in Memmingen (oder Wain?).
BVVKG. 1894, 53 f. (G. Hosserl.)

Walasser, Adam, Verfasser bezw. Übersetzer oder Bearbeiter

von Erbaunngsschriften und geistlichen Liedern für das katholische

Volk, geb. in Ulm, gest. 1581 (lebte in Bayern).

K. v. Reinhardstöttner in: Forschungen zur Cultur- und Littera-

turgesch. Bayerns 2 (1894). — Der Katholik. Mainz 1895. II, II. 5. —
ADB. 40, 640-43. (W. Baumker.)

Walch, Anna Barbara. — S. Kiinkelin.

Walcher, Familie.

8846. (Riecke, Pani), Stammbaum der Familie W. (Mit Silhouette.

Waldheim, C. G. Seidel 1891.)

Walcker, F.berh. Frledr., Grüuder des weltberühmten Orgel-

gesebäfts in Ludwigsburg, geb. Cannstatt 3. Juli 1794, gest. Lud-

wigsburg 4. Okt. 1872.

GwB. 1873, 409-12. 1895, 412 f. (J. Hartmann.) — Schmidt-

Weissenfels, Zwölf Tischler. S. 83-99. — Scliw. M. 1894, 1327 f. —
Wilrtt. Neujahrshiätter 1896. S. 11—13. (J. Hartmann.) — Kümmerte,

Encykl. 4, 28 ff. - ADB. 40, 657-59. (Th. Schott.)

Waldburg, Truchsessen von, fürstliches Haus.

8847. Walz, J. G., Der Truchsessen v. W. alte Stammbeschreibung.

1653 — St.A. Hdsch. Nr. 87. Fol.

8848. Pappenheim, Matth, v., Chronik der T. v. W. Theil [I.)

:

von ihrem Ursprünge bis auf die Zeiten Kaisers Maximilian II. . . .

Th. II: von den Zeilen des Kaisers Maximilian II. bis zu Ende des

siebenzehnten Jahrhunderts . . . Memmingen, gedr. b. J. V. Mayer

1777. Fol.

[Zusätze] : Kempten, gedr. u. verl. v. d. typogr. Geaellscb. 1785. Fol.

8849. Vanotti, Entwurf einer Geschichte der Fürsten v. W. —
WJbb. 1834, 1. S. 134-81; 1834, 2. S. 205 -368.

8849a. Stalin, Chph. Fr., Keichsdienstmannen von Taane, Wald-

burg, Winterstetten, Schmalneck-Winterstetten — in seiner Wkt.Gesch. 2,

610-89.

8850. Vochezer, Jos., Geschichte des fürstlichen- Hauses Wald-

burg in Schwaben. Im Aufträge Sr. Durch), des Fürsten Franz von

Waldburg zu Wolfegg-Waldsee. Bd. I. (Mit Illustrationen.) Kempten,

Kösel i. K. 1888.

8851. Niedermaier, Geschichte des Hauses W. in Schwaben

— HPolBI. 103 (1889), 60-76. 155-60.

8852. Stammtafel des mediatisierten Hauses W. [Verf. J. Giefel

u. Tb. Schön.) (Stuttgart, Greiner & Pfeiffer) 1892. Fol.
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8853. Schon, Theod., Ein Beitrag zur Geschichte der Truchsess

v. W. Sonderdruck a. d. Zeitschr. .Der Deutsche Herold“. 1893.

Nr. 6. Berlin, gcdr. b. J. Sittenfeld. [1 Blatt.]

8854. Darstellung der Rechts-Verhältnisse des vormals reichs-

st indischen Hauses W. (München, Buchdr. v. C. Wolf 4 3. 1873.) Fol.

Waldburg, Cliph. Truclisess v. — S. Nr. 4983.

Waldbarg, Eberh. Truchsess v., Bischof von CoDstanz

(der zweite dieses Namens) 1248 ff., gest. 19. Febr. 1274.

ADB. 5, 542-45. (G. v. Wyss.)

Waldburg, Euseb. Truchsess ?., Jesuit, Professor der

Theologie in Ingolstadt, München, Dillingen, Provinzial und

Rektor seines Ordens, geh. in Scheer 1631, gest. 1713.

ADB. 38, 677 f. (Reuscb.)

Wal«! bürg, (>ebli. Truchsess v., Erzbischof und Kurfürst

von Köln 1577—83, geh. 10. (11.?) Nov. 1547, gest. Strassburg

21. Mai a. St. 1601.

8855. Sein Tagebuch — in: Kleinsorgen, G. v., Kirchengeschichte

von Westfalen. Bd. 3. Münster 1780.

8856. Barthold, F. W., G. Tr. v. W., Kurf. u. Erzb. v. Köln —
in: Räumers hist. Taschenb. N. F. 1 (1840), 1—106.

8857. Isselt, De bello Coloniensi. Colon. 1584. 1586.

8858. Denn cs, Der Kampf um das Erzstift Köln znr Zeit der

Kurfürsten Gebh. Truchs. nnd Emst v. Baiern. Köln, Du Mont-Schau-

burg 1878.

8859. Go ecke, R., Vier Spottgedichte anf den Erzbischof T. G.

v. W. — Zeitschr. d. Bergiscben Geschichtsvereins. 12 (1876), 75—86.

ADB. 8, 457-70. (Lossen.) — ThRE. 4, 775-79. (KraffL)

Waldbarg, Oeorg III. Truchsess v., oberster Feldlieutenant

im Kriege des Schwäbischen Bundes gegen Herzog Ulrich 1519,

Unterdrücker des grossen Bauernaufstands in Schwaben und

Franken, Statthalter von Württemberg 1525, geb. Waldsee 25. Jan.

1488, gest. 29. Mai 1531.

Die grösseren Biographien sind schon als Bestandteile der Lite-

ratur des Bauernkriegs vorweggenommen in Nr. 834—36. Nur noch

kleinere Lebensbilder sind zu erwähnen: HPolBl. 6, 527—43. — 8chw.

M. 1882, 403. — ADB. 40, 660 - 65. (Vochezer.)

Waldbarg, Hans Ernst Truchsess v. — S. Nr. 4983.

Waldbarg, Maria Truchsessin v., Gemahlin Georgs III.,

geborene Grätin von Öttingen, geb. 1498, gest. 1555 (1557?).

8860. Brunner, P. L., Die Flucht der verwittweteo Tr. M. v. W.
. . . aus der Haft im Schloss Zeit i.J. 1539 — ZHVSchwab. 1874, 99—114.

Waldburg, Otto Truchsess v., Bischof von Augsburg, Fürst-

propst von Ellwangen, Kardinal, geb. Scbeer 26. Febr. 1514,

gest. Rom 2. April 1573.
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8861. Duhr,Bernb., Die Quellen zu einer Biographie des Kardinals

0. T. v. W. Zugleich ein Beitrag zu seiner Charakteristik — HJb. 7

(1886), 177—209.

8862. Beschreibung, wass im fürstlichen Archivo zue Ellwangen

DenckwUrdiges de rebus gestis Herrn Cardinalis Ottonis . . . sich be-

funden, nach Ordnung der Jahre verfast durch Dr. Carl Kiblern,
fürstlichen Rath und gewesten Cauzlern zu Ellwangen — Mskr. im

StA. Fol.

Eine Beschreibung dieser Hdschr. und Auszüge daraus giebt Giefel

in DiöcASchwab. 1 (1884), 3—5. 9—11. 17 f.

8863. Duhr, ßernh., Reformbestrebungeu des Kardinals 0. T.

v. W. — HJb. 7 (1886), 369-91.

8864. Vertraulicher Briefwechsel des Cardinais 0. T. v. W. . . .

mit Albrecbt V. Herzog von Bayern. 1560—69. Mitgetheilt v. Jos.

Baader — ABiAugsb. 2, 123— 239.

Frühere Teile dieser Korrespondenz a. d. JJ. 1568—73 gibt

Fr. Wimmer — BtGBIAugsb. 2, 1—134.

8865. Literas a Truchsesso ad Hosium annia 1560 et 1561 datas

ex Codice Augustano primmn edidit atqua annotationibus illustravit . . .

A. Weber. Katisbonae, Instituten) librariom pridem G. J. Manz 1892.

WWKL. 1. Aufl. 7, 917 f. (Sehrüdl.) — HPolBI. 110, 781—96.

(A. Weber.) — ADB. 24, 634 -40. (Stauffer.)

Waldburg-Zeil, Grafen von.

8866. Beck, Paul, Das Reichsvikariat und die Grafen v. W.-Z.

— WVjsh. 1884, 224.

W'aldburg-Zeil (von der Traucliburger Liuie), Karl iif. v„

später nach dem Schloss Syrgenstein benannt, wiirtt. Major,

Forschungsreisender im Nordpolarmeer und in Sibirien, geb. Neu-

trauchhurg 18. Dez. 1841, gest. 30. Jan. 1890.

JBWVHG. VII u. VIII, 167 f. — AZ. 1890, B. Nr. 230. — Jsli.-

N. 47 (1891), XXXHi f. (Frhr. Rieh. v. König-Warthausen.) — ADB. 40,

665 f. (Fr. Wintterlin.)

Walddorf, Herren von.

8867. Schön, Theod., Die Herren v. W. — RGBl. 6 (1895), 63 f.

Waldeck und Pyrmont, Amalie Kräfln v., Gemahlin

und Nachfolgerin des Grafen Georg (s. folg. Art.), geb. Bergheim

(Fürstentum Waldeck) 7. Sept. 1784, gest. Gaildorf 29. Sept. 1S52.

Schw. M. 1852, 1793.

W'aldeck und Pyrmont, CSeo. (G. Friedr. Karl) ttf. v.,

Geh. Rat, Oppositionsmitglied in den württ. Verfassungskämpfen,

Verfechter der staudesherrlichen Interessen (als Teilhaber an der

Grafschaft Limpurg), geb. Bergheim (Fürstentum Waldeck) 31. Mai

1785, gest. Gaildorf 18. Juni 1826.

ADB. 40, 667 f. (A. E. Adam.) Vrgl. Nr. 1549. 1552.
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Waldsee, Herren von, frühe nach Ostreich übergesiedelt.

8868. Gutermann, Geschichtliche Nachrichten von dem Hanse

Colloredo-Walse-Melos [sic] — StAnz. 1859, 2057 f.

8869. Huber, Alfons, Studien Ober die Genealogie der Herrn

v. Walsee, vorzüglich im 14. Jahrh. — in dessen: Gesch. d. Herzogs

Rudolf IV. von Österreich. Innsbruck 1865. S. 162—76.

8870. Crnllalanza, G. di, Metnorie storico-genealogiche deiia

stirpe Waldsee-Mels e piü particolarmente dei conti di Colloredo. Con

documenti. Pisa, Giornale Araldico 1875. 4*.

Dasselbe deutsch u. d. T. : Das Adelsgeschlecht der Waldsee-

Mels und insbes. der Grafen von Colloredo. Wien, Wilh. Frick 1889.

ADB. 41, 5—16. (Krones.)

Walesrode, Ludw. (L. Reinhold), humoristisch-satirischer Schrift-

steller demokratischer Richtung, früher in Königsberg, von 1866

ab in Stuttgart, geh. Altona 14. April 1810, gest. auf dem Salon

bei Ludwigsburg 20. März 1889.

Nekrolog im Beobachter 1889, Nr. 71. — Brümmer, Lexikon der

deutschen Dichter 2, 447. — ADB. 40, 729 f. (A. Wintterlin.)

Walter, Friedr., letzter Prälat von Obermarchthal, zuletzt

Pfarrer in Kirchbierlingen, geb. Ingstetten (Bayern) 1. Nov. 1763,

gest. 28. März 1841.

8871. V anotti, J. N. v., Kurzer Abriss des Lebens und Wirkens

F.s v. W. . . . (Mit Portrait.) Ehingen, Th. Feger 1841. 4°.

Schw. M. 1841. 537.

Walter, Helnr. C'ltplt., Lieutenant, geb. Stuttgart 15. Juni

1746, gest. ebenda 1. Nov. 1783.

8872. Plank, Rede bey dem Grabe des ... Herrn II. Cb. Walters,

nerzogl. Wirt. Lieutenants unter d. Gen. v. Bouwinghausenschen llusaren-

Regim. und vorgesezten Officiers in der . . . Karls-Schule, gehalten den

4ten Oct. 1783. Stuttgart, i. d. Dr. d. Herzog^ Hohen Karls-Schule o. J.

Walther, Aug., Obertribnnalrat in Ravensburg, geb. Aalen

21. Mai 1805, gest. Ravensburg 30. Juni 1885.

Schw. M. 1885, 1206.

Walther, Paul, geb.iu Güglingen 1422, Jerusalemspilger 1481—83.

8873. Fratris P. Waltheri Guglingensis Itinerarium in Terram

Sanctam et ad Sanctam Catharinam. Hg. u. mit Erläuterungen ver-

sehen v. M. Sollweck. (Bibliothek des Litter. Vereins in Stuttgart.

CXC1I.) Tübingen, Dr. v. H. Laupp jr. 1892.

Walz, Clin. (Ernst C. Friedr.), Professor der alten Philologie

und Ephorus des Stifts in Tübingen, geb. Münklingen 28. Febr.

1802, gest. Tübingen 5. April 1857.

ADB. 41, 127—29. (W. Schmid.)

Walz, Friedr., Rechtsanwalt, Landtagsabgeordneter und Stadt-

rat in Stuttgart, dort geb. 18. Juni 1794 u. gest. 11. Okt. 1842.

Schw. M. 1842, 1133. 1137. 1894, 1204.
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Walz, füll. Heinr., Obermedizinalrat, Leiter des Veterinär-

wesens in Württemberg, geb. Stuttgart 7. Dez. 1771, gest. ebenda
4. Febr. 1834.

MCBlWOrtt. 3 (1834), Nr. 15. (Hering.) — NekrD. 1834, 108-11.

W alz, (äuMt«, Direktor der Akademie Hohenheim, geb. Stuttgart

30. Dez. 1804, gest. das. 30. Okt. 1876.

Schw. M. 1876, 2881. — UnsZ. 2, 351 f. — Über Land u. Meer.

1877, Nr. 21. — Wochenblatt f. Land- o. Forstwirtschaft 1877, 114 f.

— JahN. 1878, 52-61. (Weber.) — GsrB. 1895, 413 f. (J. Hartmann.)
— AZ. 1864, B. Nr. 126 ff. 158 f. 191 f. — ADB. 41, 129—31. (Th. Schott.)

M alz, Joh., Theolog, geb. in Brackenheim um 1490.
BWKG. 1892, 20. (Bogsert.)

Wangenheini, Karl Aug. Frhr. v., seit 1806 im württ.

Staatsdienst, 1811— 15 in Tübingen als Obertribunalpräsident

und Universitätscurator, 1816— 17 Kultminister, 1817—23 Bundes-

tagsgesandter, geb. Gotha 14. März 1773, gest. Coburg 19. Juli 1850.

8874. K. A. v. W. Ein Kapitel aug der Geschichte de» Deutschen
Bundes — PrJbb. 11, 15—64.

NekrD. 1850, 434—41. (Döring.) - ADB. 41, 153—55. (Fr. Wint-

terlin.) — Nr. 1547 f. 1582 f. 2911.

M'angennifiller, Äax. — S. Nr. 2420.

Männer, Valentin (latinisirt Vannius), ursprünglich Cister-

cienser in Maulbronn, hierauf evangelischer Pfarrer ausserhalb

und innerhalb Württembergs, Mitglied der württ. Gesandtschaft

zum Tridentiner Concil 1552, erster evangelischer Abt in Maul-

bronn von 1558 an, geb. in Beilstein, gest. Maulbronn 27. Aug. 1567.
Serpil. 68. — Fiscbl. mem. theol. 1, 14—18. — Kielm. 161—63. —

ADB. 39, 483 f. (P. Tschackert.)

M arbeck, Veit, geb. vor 1490 in Gmünd, zuletzt kurfürstlich

sächsischer Rat und Vicekanzler in Torgau, gest. 4. Juni 1534.
Sein Leben in der Einl. (S. XIX—XXXIII) des Buches: Die

schöne Magelone a. d. Franz. Ubers, v. V. W. 1527, nach der Orig.-

Hdschr. hg. v. Joh. Bolte. Weimar, Felber 1894.

Vrgl. dazu den Art.: Luthers schwäbische Schwiegertochter —
Schw. M. 1883, 1823. 1899.

M’arnkünig, Leop. Aug., Geh. Hofrat, Professor der Rechte

zuerst an belgischen Universitäten, dann in Freiburg, eudlich in

Tübingen, geb. Bruchsal 1. Aug. 1794, gest. Stuttgart 19. Aug. 1866.
8875. Saint.-Genois, Jul. de, Notice sur W. Brux. 1868.

BadBi. 2, 425 f. — lloitzendorff, Rechtslexikon 8, 2. S. 1239.

(Teichmann.) — Vrgl. auch Nr. 2346—48.

M'arth, Phil. Jak., Klaviermacher, geb. in Untertürkbeim.
Schw. M. 1788, 65 f.
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Wattinsichnee, Joh. — S. Schabler, Job.

Weber, Ant., Oberschulrat, Oberinspektor des Waisenhauses

Ochsenhansen, geb. Donzdorf 6. Jan. 1813, gest. Ravensburg

3. Sepr. 1889.

8876. Da« 50jährige Priester-Jubiläum des hochwürdigen Herrn

Oberschnlrat Dr. A. v. W. Ravensburg, Buchdr. v. E. Metzger 1887.

Blätter f. d. Armenw. 1889, 54—56. 62 f.

Weber, Fra., Obertribunalrat, Präsident der württ. Abgeordneten-

kammer, Vizepräsident des Reichstags 1»74, geb. Esslingen 1. Febr.

1812, gest. Stuttgart 3. Nov. 1874.

Schw. M. 1874, 2737.

Weber, Friedr. Aug., Arzt in Heilbronn, Schriftsteller, Kom-
ponist, geh. Heilbronn 23. Jan. 1753, gest. ebenda 21. Jan. 1806.

Gradm. 729—41. — PoggHW. 2, 1271. — Vrgl. Nr. 4839.

Weber, Heinr., Professor der Land- und Forstwirtschaft in

Tübingen, gelt. Stuttgart 8. Dez. 1819, gest. Tüb. 17. April 1890.

Schw. M. 1890, 1517 f. — Landw. Wocheobl. 1890, 34.

Weber, Heinr. Bened., Gerichtsbofspräsident in Tübingen,

geb. Langenburg 15. Aug. 1777, gest. Tübingen 29. No?. 1844.

Schw. M. 1845, 77 f. — NekrD. 1844, 779—83.

Weber, Karl Jul., Satiriker, geb. Langenburg 16. April 1767,

gest. Kupferzeit 20. Juli 1832.

NekrD. 1832, 565 f. 899—903. — Gödcke, Grundr. 3, 1. 594 f. —
Eine Biographie Webers findet sich ferner in seiner Schrift: Das Papst-

tum und die Päpste. Stuttgart 1845.

Webercn» (eigentl. Weber), Ant., Abenteurer, geb. Stuttgart

1. Jan. 1701, gest. das. 1. April 1803.

Wurzb. 53, 220—25.

Weckherlin, Familie.

8877. Huber, Karl Pr. Wilh., Stamm -Baum der Familie W.,

mit geschichtlichen Nachrichten und unter Bezeichnung der Familien-

Stipendien. Stuttgart, Dr. d. P. W. Quack’schen Buchdr. 1857.

Weckherlin, Aug;., Direktor der Akademie Hohenheim, zuletzt

Vorstand der furstl. Domänendirektion in Sigmaringen, Schrift-

steller auf dem Gebiet der I^andwirtscbaft, geb. 8. März 1794,

gest. Stuttgart 18. Dez. 1868.

GwB. 1895, 413. (Jul. Hartmann.)

Weckherlin, Ferd. (Chn. F.), Hofbibliothekar, geb. Stuttgart

8. Aug. 1795, gest. Basel 30. Okt. 1817.

8878. (Bahnmaier, J. F.), Denkmal für F. W. als Mannscript

für Freunde gedruckt. (F. W.’s Bild, Todtenfeier, Lebensbeschreibung

und etwas aus seinem Nachlass für Freunde.) 0. 0. 1818.

WJb. 1819, 162—64.
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Weckherlin
, Ferd. lleinr. Aug., Finanzminister, geb.

Schorndorf 23. Febr. 1767, gest. Bad Boll 27. Juli 1828.
Gradm. 743 f. — WJbb. 1828, 1. S. 59—75.

Weckherlin, (»eo. Itudf., Dichter, 1614—20(?) Kammer-
sekretär des Herzogs Johann von Württemberg, von 1622(?) au

im englischen Staatsdienst, gleichfalls als Sekretär, namentlich für

auswärtige Angelegenheiten, geb. Stuttgart 15. Sept. 1584, gest.

London 13. Febr. 1653.

8879. Conz, Carl Phil., Nachrichten von dem Leben und den

Schriften R. Weck herlins. Ein Bevtrag zur Literaturgeschichte des

siebzehnten Jahrhunderts. Ludwigsburg, Cotta 1803.

8880. G. R. Weckherlins Oden und Gesänge, hg. v. Ernst Höpfner.

Berlin, Stiike n. van Muyden 1865. [Enth. eine Schilderung des Dichtern

in der ersten Hälfte seines Lebens.]

8881. Fischer, Herrn., G. R. W. — in LtBStAnz. 1882, 177—84.

193— 222. Später umgearb. in seinen Beiträgen zur Litteratnrgeschichtc

Schwabens (Nr. 3212) S. 1—39.

8882. Bolte, Joh., Aus G. R. Weckherlins Leben — in: Viertel-

jahrsschr. f. Litt.Gescb. hg. v. Seuffert 5 (1892), 295—99.

8883. Fischer, Herrn., G. R. W. Seine Handschrift und sein

Wa ppen — LtBStAnz. 1893, 255-59.

8884. Derselbe: Chronologische Übersicht von Weckherlins Leben

und Werken — in seiner Ausgabe der Gedichte desselben Bd. 2. (Bibi,

d. Litt. Vereins 200.) Tübingen, Laupp 1895, S. 504—07.

Briefe v. W. sind mitgeteilt von Hüpfner in der Ztschr. f. deutsche

Philol. 1, 350 f., von Schnorr von Carolsfeld in den Studien zur Lite-

raturgeschichte Mich. Bernays gewidmet (Hamb. u. Lpz. 1893) S. 159

bis 166; solche an Ludwig Üamerarius finden sich in der Münchner

Hof- ii. Staatsbibi. Codd. lat. Coli. Camer. 13, 130—33.

AZ. 1888, B. Nr. 144 f. (Althaus) 163 (H. Fischer). Vrgl. ferner

1865, 12. Okt. Beil. S. 4627.

Weckherlin, Karl Clin. Ferd., Rektor der Real- und Ele-

mentarauatalt in Stuttgart, Prälat, geb. Schorndorf 24. März 1764,

gest. Stuttgart 5. Jan. 1836.

Camcrer, Beitr. 60 f.

Weckherlin, Wllh. Lud». — S. Wekhrlin.

Weeber, Joh. Chn., Professor, Musikdirektor am Schullehrer-

seminar in Nürtingen, geb. Nussdorf bei Vaihingen 4. Juli 1808,

gest. Nürtingen 28. März 1877.

Volksschule 1877, 321—32. 428 f. (C. Uartmann.) — Kümmerte,

Encykl. 4, 161-63.

W'eegmann, Karl, württ. Konsul in Köln, Geb. Hofrat, geb.

Grunhacb 19. Jaii 1813, gest. Köln 25. Jan. 1885.

Schw. M. A. 1885, 195.

II «yd, Jlihliographic <16r wfirtt. Geschichte II. 43

gle
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Weg»chaider, Jo». Ign., Maler, Urheber der Fresken im

Kloster Benron (um 1740), geh. in Riedlingen, wo er bis 1752

Bürgermeister war.

8885. Beck, Paul, Zur schwäbischen Künstlergeschichte — Dific.-

ASchwab. 5 (1888), 80.

FreibDiöcA. 15, 8. (Anniversarium Beuronense.)

Wehingen, Herren von.
Beschr. d. OA.s Spaichingen. S. 387—98.

H ellingen, Berthold v., Bischof von Freising (1381—1410)

und Kanzler mehrerer östreicbischer Herzoge, um die Mitte des

14. Jahrh. in Ostreich geboren, gest. 7. Sept. 1410.

Deutinger, Beitr. zur Gesch., Topogr. u. Stat. des Krzbisthnms

München - Preising. 3, 527—29. — ADB. 2, 520 f. (Krones.) Vrgl.

Nachtr. 26, 825. — Beschr. d. OA.s Spaichingen S. 389.

Weliingen, Reinhard v., Staatsmann in österreichischen

Diensten, gest. 3. Mai 1394.

Beschr. d. OA.s Spaichingen. 8. 388 f.

Wehl, Feodor, Intendant des Stuttgarter Hoftheaters, Dramen-

dichter, Literarhistoriker, geh. K unzendorf (Schlesien) 19. Febr.

1821, gest. Hamburg 22. Jan. 1890.

AZ. 1890, B. Nr. 63 f. (Bormann.) — GgwL. 37, 326 —29. (Hoch-

berg.) — Vrgl. fiir die Stuttgartor Zeit besonders Nr. 6011 f.

Weidner, Joli., Dekan in Hall, Poeta laureatus, geb. Lend-

siedel 11. Nov. 1545, gest. Hall 29. Okf. 1606.

8886. Amts- und Priratakten desselben — Off. Bibi. Cod. hist.

F 602. (= Nr. 4722.)

8887. Briefwechsel — ebenda F 603.

8888. Diarium — ebenda F 674.

8889. Streit mit dem Diacomis Joh. Sohneck — ebenda F 667.

Vrgl. Kolbs Abhandlung über die Schneckischen Unruhen in Nr. 4723.

Weidner, Joli. Jak., Pfarrer za S. Katharina in Hall, Ver-

fasser von deutschen und lateinischen Gedichten, geb. Hall

16. Juni 1584, gest. nach 1658.

AlemB. 4, 30—33. (Crecelius.)

Weidner, Joh. Wolfg., Dekan in Hall, dort geb. 3. Sept.

1601, gest. 4. Juni 1669.

Öff. Bibi. Cod. bist. F 602. (= Nr. 4722.)

Weiganmeir, Geo., Professor der hebräischen Sprache in Tü-

bingen, geb. Esslingen 4. April 1555, gest. Padua 9. März 1599.

Schnurrcr, Nachr. v. Lehrern d. hebr. Litt, in Tüb. 8. 136—49. —
Wey. 2, 600-05.

W'eigele, Chn. Gotthilf, Missionar, geb. 1845, gest. 21. Dez.

1877.
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8890. Mnttliisscn, C. G. VV., Basler Missionar in Südmahratta.
Hasel, Missionsbuchh. 1879.

Weigle, Kottfr. (G. Hartmann), Missionar in Mangalur, geb.

Zell OA. Esslingen 1. Juli 1816, gest. Mangalur 7. Juni 1855.

8891. G nniiert, H., Zur Erinnerung an G. W. und Pauline Bac-

raeister. Auszüge au» „Herrn. Mögling, ein Missionsleben iu der Mitte

des Jahrhunderts". Basel, Missionsbuchh. 1884.

MagMiss. 1855,94-116. — KSBI. 22, 680-84. 695 -704. — BW.-
KG. 1890, 43. — JBWVHG. VII n. VIII, 170.

Weigle, Karl Kit., Orgelbauer in Stuttgart, geb. Ludwigsburg
19. Nov. 1810, gest. Stuttgart 16. Nov. 1882.

Küinmerle, Encykl. 4, 169—74.

Weigle, Karl Willi., Webereiteclmiker, geb. Ludwigsburg

23. Juni 1783, gest. Tbalheim OA. Tuttlingen 19. Nov. 1884.

GwB. 1884, 425 f. - Scbw. M. 1884, 1861.

W'eihenmayer, Familie.

8892. [.Spittler, Chn. Ferd.], Stammtafeln der W.’schen Familie.

[Stuttgart, J. B. Metiler 1805.] Fol.

Weihenmeyer, Keo. Kot (fr., Bildhauer, geb. in Ulm, gest.

1715.

WVjsli. 1882, 181. (Klemm.)

W'ellieiimeyer, Joli. Heinr., Bildhauer, Bruder des Vorigen,

geb. in Ulm 1702.

WVjsh. 1882, 195. (Klemm.)

Weiler, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ellwangcn. S. 572 f.

W'eiler, Jodocns, Lehrer der Theologie in Wien, geb. in

Heilbronn, gest. 1457.

Aschbacb, Gesch. d. Wiener Unir. I, 475 ff.

Weinlein, Josaphat, Arzt in Rothenburg a. T., Dichter und

Komponist, Orgelspieler und Orgelbauverständiger, geb. Hall

30. Nov. 1601.

Kümmerte, Encykl. 4, 182 f.

Wreinsberg, Herreu von.

8893. Sammlungen zur Geschichte derselben von Domänendirektor

Alhrecbt in Öhringen (Urkunden. Regesten, Wappen, Singel, Denkmale,

ortsgeschichtliche Notizen) — Öff. Bibi. Cod, hist. F 683. 684. Q 269.

8894. Argumenta diplomatum ac monumeutorum, quae in Weins-

pergeusi archivo habentur potiora, ex ejusdem archivi matricula ex-

cerpta — in: Ludewig, li.eliqui.ac ross. 12, 563— 619.

8895. ßossert, G., Aus dem Weinsberger Archiv in Öhringen

für die Zeit von 1415—1448 — in: Archiv. Zeitscbr. v. Löher 7 (1882),

151—75.
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8896. Friechlin, Jak., Panegyriciis von den Grafen von Weins-

perg — St.A. Hdschr. Nr. 30.

8897. Bauer, Herrn., Die ältesten Herren v. W. — ZWFrk. 3,

H. 1 (1863), 24—27.

8898. Bossert, G., Die ältesten Herren v. W. — WVjsh. 1882,

296-306.

S. auch Öhringen, Grafen von.

Weinsberg, Anna v.

8899. Boger, Ernst, Badreise der Frau A. v. W. in das Wild-

bad 15. Sept.— 1. Okt. 1436 - WVjsh. 1879, 252 f.

Welnttberg, Konr. v., Erzbischof von Mainz 1390 ff., gest.

zu Aschaflfenburg 19. Okt. 1396.

ADB. 16, 596. (Bockenheimer.)

Weinaberg, Konr. v., Reichserbkämmerer unter K. Sigmund,

Albrecbt II. und Friedrich III., gest. 18. Jan. 1448.

8900. Konrads v. W., des Reicbs-Erbkämmerers, Einnahmen- nnd

Ausgaben-Register von 1437 und 1438. (ng. v. J. Albrecht.) (Bibliothek

des Liter. Vereins in Stuttgart XVIII.) Tübingen, Flies 1850.

8901. Albrecbt, Jos., Mittheilungen zur Geschichte der Reichs-

Münzstätten zu Frankfurt am Mayn, Nördlingen und Basel, in dem
zweiten Viertel des fünfzehnten Jahrhundert«, insbesondere während

ihrer Verwaltung unter C. v. \V.,dem Reichs-Erbkämmerer. M. Urkunden.

Ileilbronn, i. C. b. C. Drechsler 1835.

S. auch Weinsberg in der 2. Hauptabt. u. Schw. M. 1882, 1471.

Welgltaar, Jak. Friedr., Abgeordneter, Kammerpräsident,

Minister des Innern, geb. Korb 3. März 1775, gest. Köngen

19. Sept. 1834.

WJbb. 1834, 32. - Schw. M. 1834, 1053. 1055. — NekrD. 1834,

764—78.

Weidmann, Chn. Eberh., Professor der Theologie in Tü-

bingen, geb. Hirsau 2. Sept. 1677, gest. Tübingen 22. (nach

andern 26.) Mai 1747.

Moser, J. J., Beitrag zu einem Lexico der jetzt lebenden . . .

Theologen. Züllichau 1740. 8.744—51. — Brücker n. Haid, Bildersal. II.

— Koch, Gesell, d. Kirchen). I, 5, 50—56.

Weis«, Familie. — S. Nr. 7750.

Weitst, Adam, Theolog, Reformator Crailsheims, geb. in Crails-

heim um 1480, gest. 25. Sept. 1534.

8902. Das Diarium Uber seinen Aufenthalt auf dem Reichstag

zu Augsburg 1530 s. in: Uffenheimer Nebenstnnden 8. 661 ff.

8903. Aus den Vorlesungen des Reformators Crailsheims A. W.
- BWKG. 2 (1887), 2-4.

Schw. M. 1879, 1173 f. — Beachr. d. 0A.a Crailsheim. 8.231. —
ThStW. 1883, 255. (O. Bossert

)
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Weins, Jon (Jodocus), Bürgermeister von Reutlingen, gest. Escben-

bach bei Ansbach 11. Aug. 1542.

8904. Friderich, C., Josua W., Reutlingens Bürgermeister zur

Zeit der Reformation. Reutlingen, Fleischhaner n. Spohn 1866.

Besehr. d. OA.s Reutlingen 1 (1893), 481 f.

Weissensee, Phil. Heinr., Prälat von Blaubeuren, Hirsau,

Denkendorf, Liederdichter, geb. Fichtenberg OA. Gaildorf 6. Febr.

1673, gest. Denkendorf 6. Jan. 1767.

ChB. 1847, 25-28. 34. 130 f. 187. 297. — Koch, Gesch. d.

Kirchenl. I, 5. S. 79—85.

WeiNger, Familie. — S. Uhland, Familie.

Weisser, Friedr. (Fr. Chph. nicht Cho.), Oberfinanzrat, Satiriker

und Epigrammatist, geb. Stuttgart 7. März 1761, gest. ebenda

9. Jan. 1836.

Schw. M. 1836, 109. 111. — NekrD. 1836, 24 -29. — Gödeke,

Grnndr. 5, 2. 8. 548.

Weisser, Joli. Friedr. Chph., Staatsrat, geb. Backnang

10. Dez. 1752, gest. Stuttgart 9. April 1833.

8905. Rede am Grabe von J. F. C. v. W. . . . Nebst einem

Lebens-Abrisse des Verstorbenen. Stuttgart, gedr. ro. Steinkopf’schen

Schriften o. J.

Gradm. 764 f.

Weisser, Lud w. (Karl Ludw.), Zeichner und Lithograph, In-

spektor des Kupfersticbkabinets, Professor an der Kunstsehule,

geb. (Jnterjettingen 2. Juni 1823, gest. Stuttgart 26. Febr. 1879.

Schw. M. 1879, 873 f. (Wintterlin, wiederholt in dessen Württ.

Künstlern. S. 436—54.) — JNR. 1879, I, 569—75. (Fr. Vischer, wieder-

holt in dessen Altes und Neues H. 3, 1882, S. 26 ff.) — UnsZ. N. F. 15,

2, 399 f. — KChr. 14, 450-52. (Blankarts.)

Weidmann, Ehrenreich, Abt von Maulbronn, geb. auf Schloss

Weyerburg in Oberösterreich 15. Juli 1641, gest. Maulbronn

23. Febr. 1717.

Zufällige Relationen VI, 1718. — Wurzb. 54, 190.

Weitbrecht, Familie.

8906. Weitbrecht, Paul, Die Schorndorfer Weitbrecht. 1895.

Stuttgart, Dr. v. J. F. Steinkopf.

Weitbrecht, Joh. Jak., Missionar in Indien, geb. Schorn-

dorf 29. April 1802, gest. Calcutta 1. März 1852.

8907. Weitbrecht, Leben und Wirken von J. J. W., weiland

Missionar der engl, kirchlichen Missions - Gesellschaft zu Burdwan in

Bengalen. Hg. v. J. D. Prochnow. Mit W.s Bildniss, 20 Holzschnitten

u. Karte. Berlin, Missions- u. Frauen- Kranken- Verein 1861.
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678 Weitbrecht— Weiden.

W'eitbreckt, Josias, Professor der Anatomie und Physiologie

in St. Petersburg, geb. Schorndorf 2. Okt. 1702, gest. St Peters-

burg 8. Kehr. 1747.

PoggHW. 2, 1291 f. — Hech. 6, 229.

Weitbrecht, Konr. (Geo. K.), Zeichner und Modelleur, Modell-

inspektor der K. Giesserei in Wasseralfingen, zuletzt Professor

an der Gewerbeschule in Stuttgart, geb. Ernsbach 24. Mai 1796,

gest. Stuttgart 15. Juli 1836,

8908. Mayer, F., . . . Lc bensskizze von C. W. . . . Stuttgart,

Dr. v. K. Kirn 1877.

Rechenschafts-Bericht d. Verw.- Ausschusses d. Württ. Kunst-

Vereins 1833-36. S. 19—22. — I)cr Bazar 1842, 70. — SfAnz. 1862,

2064 f. 2095 f. (L. Weisser.) — GwB, 1877, 273—78. 1895, 410. (Jul.

Hartmann.)

Weitzmann, Karl (K. ßorromäus), Rechtsanwalt in Ehingen,

Dialektdiehter, geb. Munderkingen 25. Juni 1767, gest. Ebingen

30. Mai 1828.

8909. Weitzmann, Fr., Aus dem Leben des bekannten schwäbi-

schen Volksdicbters C. W. Mit einer Auswahl seiner Gedichte . . .

3. verm. Aufl. Stuttgart, (Dr. v. J. Kleeblatt) 1865.

Holder, Gesch. d. schwäb. Dialektdichtung. 1896. S. 72—80. —
Vrgl. auch Herrn. Fischer in seinem Vortrag über deu schwäbischen

Dialekt und die schwäbische Dialektdichtung — WVjsh. 1884, 138 f.

Weizsäcker, Jul. (J. I.udw. Friedr.), Professor der Geschichte

in Erlangen, Tübingen, Strassburg, Göttingen, Berlin, geb. Öhringen

13. Febr. 1828, gest. Kissingen 3. Sept. 1889.

8910. Sy bei, H. v., Worte der Erinnerung an J. W., gesprochen

bei Eröffnung der 36. Plenarversammlung der Hist. Kommission bei der

K. bayr. Akad. d. Wiss. am 1. Okt. 1889. (München, Buchdr. v. F. Straub)

o. J. Auch in HZ. 28 (1890), 193-98.

Schw. M. 1889, 1779. 2185. — DZGQ. 1889, II, 327 - 40. — AZ.

1890, B. Nr. 102. 106. 108. (Aug. Kluckhohn.)

Wekhrlin, Willi. Ludw., Publicist, geb. Bothnang 7. Juli

1739, gest. Ansbach 24. Nov. 1792.

8911. Ebeling, Fr. W., W. L. W. Leben und Auswahl seiner

Schriften. Zur Culturgeschichte des achtzehnten Jahrhunderts. 2. Aufl.

Berlin, H. J. Köppen 1869.

8912. Böhm, Gottfr., L. W. (1739—1792). Ein Publizistenleben

des achtzehnten Jahrhunderts. Mit zwei Porträts. München, Beck 1893.

Bock, Sammlung von Bildnissen gel. Männer u. Künstler. H. 11.

Nürnb. 1793. — Bülau 3, 453—59. — LtBStAnz. 1890, Nr. 18.

Weiden, Freiherren von.

8913. Walz, Joh. Geo., Stammchronicon der Herrn v. W., 1657

— St.A. Hdschr. Nr. 44.
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Welden-Grosslaupheim—Welrnor. 679

8914. Stammtafel der Freiherren v. W. - Grosslaupheira nebst

Erläuterung — Wurzb. 54, 221 f.

Welden-lxrogslaupheiiii, Frz. Xav. Konr. Frhr. v.,

Regierungsdirektor in Ulm, Landtagsabgeordneter, geb. Laupbeim

24. Nov. 1785, gest. Stuttgart 16. Mai 1856.

Schw. M. 1856, 955. — Wurzb. 54, 222

Welden-CiroNNlaiiphelin, Lud». (Frz. Luthv.) Frlir. v.,

kais. österr. Feldzeugmeister, geb. Laupbeim 16. Juni 1782, gest.

Graz 7. Aug. 1853.

8915. Weiden, L. Frhr. v., Episoden aus meinem Leben. Bei-

träge zur Geschichte der Feldzüge der österreichischen Armee in den

Jahren 1848 und 1849. Gratz, Damian ti. Sorge 1853.

Schw. M. A. 1853, 928. — Wurzb. 54, 214 -23.

Welfen, Geschlecht der. — S. oben Nr. 587—593, ferner Stalin,

C. F., Wirt. Gesell. 1, 556—59. 2, 250—80.

W’elfe, Konrad der, Sohn Heinrichs mit dem goldenen Wagen

in Altdorf Weingarten, Bischof von Konstanz, gest. 26. Nov. 970,

heilig gesprochen 1123.

8916. Uodalscalcus, Vita Chuonradi Constantiensia Episcopi —
MO. SS. 4, 436—45.

ADB. 16, 576 f. (G. v. Wyss.)

Weller, Joh. (>eo., Schulmeister und Organist in V aihingen a. E.,

Komponist, geb. Vaihingen 30. März 1766, gest. das. 11. März 1826.

Choralbuch 3. A. S. 226. — Koch, Gesell, d. Kirchenl. I, 5. S. 482.

— Kümmerte. Encykl. 4, 196.

Weller, Leonli., Theologe der Reformationszeit, geb. in Ostels-

heim.
BWKG. 1892, 77—79.

W'elling, Helnr., Professor der alten Philologie in Tübingen,

geb. Tübingen 18. Sepf. 1555, gest. ebenda 17. Jan. 1620.

8917. Colbins, Jod., Exemplum viri candidi . . . H. Welliogii

. . . (Mit Bild.) Tubingae, typis E. Wildii 1621. 4°.

Welling, Heinr. Kberh. Frhr. v., k. k. Hauptmann, geb.

Oberensingen 29. Aug. 1772, gest. Salzburg 16. Juni 1854.

Wagner, Gesch. d. H. Karlsschule 1, 390. — Wurzb. 54, 228 f.

Welmor der Salzburger, ein in der Gegend von Heilbronn sich

umtreibender Sonderling.

8918. Welmor oder Geschichte des unglücklichen Wahnsinnigen

genannt der Salzbnrger, erzählt von Edmund v. S. . . . Berlin, Hirsch-

berg 1801.

8919. Roller, C., W., genannt d.S. Ein denkwürdiges Charakter-

bild aus dem Ende des letzten und Anfang dieses Jahrhunderts. (Mit

Titelbild.) Ileilbronn, 0. Weber (1889).

Hist. Ver. Heilbronn. Bericht 1882. 8. 58—67. (Betz.)
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680 Welsch—Werkmeister.

Welsch, Hieron., herzoglicher Rentkammerrat, geb. Lauingen

23. Febr. 1612, gest. 27. Sept. 1665.

8920. Welsch, Hieron., Wahrhafftige Reiss-Besehreibung, auss

eigener Erfahrung, von Tentscbland, Croatien, Italien, denen Insuln

Sicilia, Maltha, Sardlnia . . . und andern Orthen . . . Gedr, za Stutt-

gart b. J. W. ROsalin, in Verlegung Wolffgang dess Jüngern u. J. A.

Endters 1658. 4“.

•S. auch Nr. 2203, wo ein gleichnamiger Candidat (Sohn des

Vorigen?) vorkommt.

Wrelte, Bened., Professor der Theologie in Tübingen, Orientalist,

Domkapitular in Rottenbarg, geb. Ratzenried 25. Nov. 1805, gest.

Rottenburg 27. Mai 1885.

D. Volksbl. 1885, Nr. 152. — Neher, Personal-Katalog. 3. A. S. 53.

W'elter, Job. Ham., Organist an der Michaelskirche in Hall,

Kireheukomponist, geb. Ober-Sontheim 27. Aug. 1650, gest. Hall

29. Juli 1720.

Wlirtt. Choralbuch 3. A. S. 224. — KUmmerle, Encykl. 4, 200 f.

Werdenberg, Grafen von.

8921. Vanotti, Geschichte der Grafen von Montfort u. W.
s. oben Nr. 7921.

8922. Kriiger, Emil, Die Grafen v. W.-Heiligenberg und v. W.-

Sargans — Mitteilungen zur vaterl. Gescb. Hg. v. Hist. Verein in

St. Gallen. 22. (Dritte Folge II. 1887.)

W'erdenberg, Fel. Gf. v.

8923. Eine kirchliche Busse vom J. 1524 [auferlegt dem Grafen

Felix v. Werdenberg dafUr, dass er den Grafen Andr. v. Sonneoberg

am 10. Mai 1511 bei Hundersingen erschlagen!. Mitgeteilt von Zingeler

— DiöcASehwab. 1 (1884), 2 f.

S. auch Nr. 8599.

Werfer, Alb. d. Ä., Rektor io Ellwangen, zuletzt Pfarrer in

Neuhausen a. d. Fild., geh. Ellwangen 9. Juli 1774, gest. Neu-

hauseu 23. Dez. 1838.

RPB1. 2, 34 f. 44 f. (A. W.)

Werfer, Alb. d. J., Pfarrer in Lfnteressendorf, Dr. theol., Schrift-

steller, geb. Neresheim 27. Sept. 1815, gest. Ellwangen 2 1. Sept. 1 885.

Neher, Personal-Katal. 3. Aull. S. 79 f.

Werkmeister, Bened. Maria (Taufname: Leonh.), kathol.

Hofprediger, später Oberkirchen rat in Stuttgart, geh. Füssen

22. Okt. 1745, gest. 16. Juli 1823.

8924. Selbstbiographie in Jahrschrift f. Theol. u. Kirchenrecht

der Katholiken. Ulm. Bd. 6, H. 3, 343-457.

8925. (Mercy, Wilb.), Andenken an Herrn B. M. v. VV. . . .

Von einem seiner Freunde. Stuttgart u. Tübingen, Cotta 1828.

Gradm. 769. — Felder-Waitzencgger, Gelehrten- und Schriftsteller-

lexikon der kath. Geist). 2 (1820), 500- 505.

Digitized by Google



Wern— Werner. 681

Wern, Hans, Untervogt in Urach von 1522 an.

8926. Schneider, Eug., H. W., ein Gegner Herzog Ulrichs —
LtBStAnz. 1887, 341—49.

Wernan, Herren von.

Beschr. d. OA.a Ehingen. 1893, II. 8. 99.

Werneck, Fr®. Frhr. v., k. k. Feldmarschalllieutenant, geb.

Stuttgart 13. Okt. 1748, gest. Königgrätz 17. Jan. 1806.

Wurzb. 55, 143-45.

Wrerner, Aug. Herrn., Arzt, Gründer von Kinderheilanstalten',

geb. Stuttgart 21. Juni 1808, gest. Ludwigsburg 18. Juni 1882.

8927. Dr. A. H. W., der Kinderheilanstaitsvater. Ein Lebens-

bild. (Mit Portrait.) Lndwigaburg, Buchdr. v. Greiner & Ungeheuer 1884.

Dasselbe: 2., erweiterte Aufi. Ludwigsburg, A. H. Werner’sche

Kinderheilanstalt (1891).

Blätter f. d. Arroenw. 1887, 153- 55. 157- 59. 161-65. 169-76.

177-80. — Schw. M. 1891, 1510 f.

Werner, Chph. G1I., Dekan in Wildbad, später in Waiblingen,

Botaniker, geb. Fürnsal 29. April 1779, gest. Waibl. 5. Sept. 1860.

Schw. M. 1861, 799.

Werner, Fr®. — S. Nr. 3085.

Werner, Geo. Andr., Oberpräzeptor am Stuttgarter Gym-

nasium, geb. Balingen 11. Juni 1752, gest. Stuttgart 16. Mai 1824.

8928. Roth, {Karl I.udw.], Erinnerung an drei verdiente Gym-

nasiallehrer, Juh. [soll heissen Georg] Andr. W., Christoph Friedrich

Roth, Friederich Ferdinand Drück. Eine Rede, am Gebiirtsfest S. M.

d. Königs Wilhelm von W. im Gymnasium zu Stuttgart gehalten. Stutt-

gart, i. C. b. J. Weise 1851. Wiederabgedruckt in seinen Kl. Schriften.

II. Stuttgart 1857. S. 329—43.

Camerer, Beitr. 61. — NekrD. 1824, 1144— 46.

Werner, Gotthilf, Professor am Realgymnasium in Stuttgart

für Naturkunde, geb. Effringen 4. Nov. 1839, gest. Stuttgart

26. Febr. 1881.

JshN. 1883, 48—55. (Leubc.)

Werner, Gnst., Theolog, Gründer und Vorstand menschen-

freundlicher Anstalten, geb. Zwiefalten 12. März 1809, gest. Reut-

lingen 2. Aug. 1887.

8929. Gustav Werner, ein schwäbisches Lebensbild — ProtMbl. 16,

393-408.

8930. (Merkh, Nane), Reutlingen und ein Lebensbild. Reut-

lingen, Verl, des „Bruderhauses“ 1879.

8931. Wurster, P[au!|, G. W. Zum 50jährigen Jubiläum ge-

widmet. Reutlingen, Bruderhaus 1884.

8932. Werner, H., Drei Tage im Hause G. Werners des Reisc-

Picdigers. Ein Beitrag zur Verständigung über ihn. Ulm, J. C. Seitz 1843.
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8933. David Friedrich Strauss und G. W. Zwei schwäbische

Prozesse — s. Nr. 8663.

8934. Zum Andenken an Vater Werner. Reutlingen, Bruder-

haus 1887.

Schw. M. 1887, 1453 f. — AZ. 1887, B. Nr. 247. (Frcibofer.) —
ChB. 1887, 277. 283. — Protest. Kirchenz. 1887, 33. 40. — Daheim,

1887, 50. (l.anxmann.)

Über die „Wernerschen Anstalten" vrgl. oben Nr. 1927—31.

Werner, Herrn., Präsident der Zentralstelle für die Landwirt-

schaft, geh. Ellwangen 18. Febr. 1821, gest. Cannstatt 15. Okt. 1890.

Schw. M. 1890, 2177. — I.andw. Wochenbl. 1890, 47.

Werner, Joh., Finanzkammcrdirektor in Reutlingen, Landtags-

abgeordneter, geb. Münsingcn 16. Sept. 1782, gest. Reutlingen

5. Sept. 1849.

Schw. M. 1849, 1737. — NekrD. 1849, 728 -33.

Werner, Karl Friedr., Pfarrer in Fellbaeh, geb. Stuttgart

14. Febr. 1804, gest. Fellbach 24. April 1872.

8935. Erinnerungen aus dem I.eben des sei. K. F. W. . . . (Mit

Portrait.) Basel, C. F. Spittler o. J.

OhB. 1874 ,
329-31. 337 f. 345 f. 1876, 193—95. 201—03. 209

bis 212. 217-19.

Werner, l.eonli.. Theolog der Reformationszeit.

BWKG. 1891, 30 f.

Wertlies. Friedr. CTem. Aug., Professor für italienische

Literatur an der Hoben Karlssebule 1781— 83, Übersetzer nament-

lich italienischer Dichtwerke, Redakteur des württ. Regierungs-

blatts, Hofrat, geb. Buttenbausen 12. Okt. 1748, gest. Stuttgart

5. Dez. 1817.

Wurzb. 55, 132-34. — Gradra. 771 f.

WeathauMen, Herren v.

Beschr. d. OA.s Ellwangen. S. 780 f.

Weyerninnn, Albr., Pfarrer, Verfasser von Ulmer Biographien,

geb. Ulm 1. April 1763, gest. Würtingen 28. Dez. 1832.

Wey. 1, 536 f. [Hier eine kleine Selbstbiographie bis z. J. 1798.]

- Gradm. 773. — ADB. 41, . . . (Heyd.)

Weygand t, Fr. - S. Nr. 833.

Weyhing, Joh. Friedr., Bauinspektor in Stuttgart, später

bad. Recbnungsrat in Karlsruhe.

Paulus, Die Kunst- und Altertums-Denkmale im Königreich W.
Neckarkreis S. 585. (Pfeiffer.)

Wlbel (Wiebel), Familie.

8936. Wibcl, F., Stammtafel des Geschlechts Wibel oder Wiebel.

2. verb. u. verin. Auf). Hamburg, als Mscr. gedr. 1887.
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Wibel—Widerhold. 083

Wibel, Job. Clin., Hofprediger und Stadlpfarrer in Langen-

burg, hohenlohUcber Geschichtschreiber, geh. Ernsbach 3. Mai

1711, gest. Langenburg 10. Juni 1772.

ThRE. 18, 417 f. (Bosscrt.)

Wr
Ibel, Job. Cileo., Dekan in Hall. — S. Nr. 4722.

W'idennmnn, Job. Frledr. Willi., Bergrat und Professor

der Bergbaukundc an der Karlsschule in Stuttgart, geb. Kircb-

heim u. T. 5. Febr. 1704, gest. Micbelsfadt 13. März 1798.

Neue Schriften d. Gesellseh. naturforschender Freunde zu Berlin 2,

389—401. — PoggH VV. 2, 1314 f.

Widenmami, Willi., Professor der Forstwissenschaft in Tü-

bingen, geb. Calw 18. Okt. 1798, gest. Bebenhansen 14. Juli 1844.

Schw. M. 1844, 773 f. — MonForstw. 5, 124. — Hess, Lebens-

bilder 407.

Widerhold (Wiederhold) v., Familie.

8937. Die Familie v. W. in Württemberg. (Ludwigsburg, Buchdr.

v. Greiner & Ungeheuer) [1885].

Dasselbe gedruckt 1895.

8938. Die Herren v. W. — Schw. M. 1886, 261 f.

W'iderlioid, Konr., Oberst, Kommandant von Hohentwiel,

später Kriegsrat und Obervogt von Kirehheim, geb. Ziegenhain

(Hessen) 20. April 1598, gest. Kirehheim u. T. 13. Juni 1067.

8939. Esenwein, Matthaeus, Conradus Widcrholdus a Neid-

lingen, &c. miles sagatus et togatus in stipendiariis suis redivivus, orbi

literato repositus. Tubingae, typis Kernerianis 1669.

8940. Kessler, Chn. Dav., Das Leben Cunrad Widerholds,

Comroondanten auf der Vestung Hohentwiel in dem dreyssigjährigen

Krieg, und nach demselben Obervogts in Kirehheim unter Teck. Tü-

bingen, J. G. Cotta 1782.

8941. Schönhuth, Ottmar F. H., C. W., der treue Commandant

von Hohentwiel im dreissigjährigen Krieg, nacli seinem Leben und

Wesen dargestellt. 2. ganz umgearb. Ausg. Würzburg, i. C. b. Voigt

u. Mocker 1844.

8942. Dieterich, Karl, C. W. und der dreissigjährige Krieg.

Eine vom württ. Volksschulverein gekrönte Preisschrift (Mit Titel-

bild.) Ulm, E. Nübling 1844.

Dasselbe: 2. Auf). Ebenda 1851.

8943. Weitzel, C. L., C. W., der Commandant von Hohentwiel

und Obervogt in Kirehheim u. Teck
;
ein gedrängtes Lebens- und Cha-

rakterbild. Mittheilungen aus der Kirchheimer Säcularfeier seines

Todestags 13. Juni 1867. Kirehheim u, Teck, C. Riethmüller 1867.

8944. Aus der Korrespondenz des Herzogs Bernhard von Weimar

mit Konrad Wiederhold, Kommandanten auf Hohentwiel, 1638 — W.-

Vjsh. 1881, 140.

l’faif, Wirt. Plutarch. 2, 46—57.
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684 Widerhold— Widmanstetter.

Widerhold, Kuno (Karl Friedr. K.) Frhr. v., Generallieutenant,

Kriegsminister, geb. Stuttgart 31. Aug. 1809, gest. Ludwigsburg

14. Dez. 1885.

Schw. M. 1886, 153.

Wldmann, Haller Familie. — S. Nr. 4754.

W'idiiiann, Adf., Novellist und Sehauspieldicbter, geb. Maicbingcn

7. Mai 1818, gest. Berlin 26. Mai 1878.

Brümmer, I.ex. d. deutsch. Dichter und Prosaisten des 19. Jahrh. 2,

481. — Fontane, Scherenberg u. das litt. Berlin 1885. S. 89 ff.

Wldmann, Ambros., letzter katb. Kanzler in TSbingen, geb.

iu Heimsbeim uni 1500, gest. Rottenburg 10. Juni 1561. —
S. unter Widmann, Job. n. vrgl. Pfaff in Öff. Bibi. Cod. hist.

F 739, kk.

Widmann, Ant., Architekt, geb. in Kottweil 1856, gest.

Granada 8. Aug. 1885.

Schw. M. 1885, 1678.

Widmann, Eratund*, gräfl. bobenlohischer Präzeptor und

Kapellmeister in Weikersheim, zuletzt Organist zu St. Jakob in

Kothenburg a. T., geb. in Hall 1572 oder 1573, gest. Rothen-

burg im Okt. 1634.

Kümmerte, Encykl. 4, 324—29.

Widiuanii. Joli. (lat. Salicetus), genannt Möchinger, Professor

der Medizin in Tübingen und Leibarzt Eberhards im Bart, später

Stadtarzt in Ulm, zuletzt markgräflich-badischer Leibarzt, medi-

zinischer Schriftsteller, geb. in MaicbiDgen 1440, gest. in Pforz-

heim 1524.

Wey. 2, 609. — Pfaff, Wirt. Plutarch (mit Arabr. W. zus.) 1, 83

bis 89. — MCBlWlirtt. 22 (1852), 151 ff. (Moll.) — Stillin, Wirt.

Gesch. 3, 774.

Widmann, liontg (Glo. Ludw. Bened.), Notar in Calw, dort

geb. 1. Dez. 1800 u. gest. 11. März 1878.

8945. L. W. Ein Lebensbild. Auf Grund seines schriftlichen

Nachlasses entworfen von einem seiner Freunde. Mit Bildniss. (Stutt-

gart, Dr. v. Chr. Scheufeie) 1882.

W'ldmantitetter (Widmanstading), Joh. Albr., genannt

Lucretius, Orientalist, Begründer des syrischen Sprachstudiums

in Deutschland, als Sekretär, Kanzler, Diplomat in kaiserlichen

und herzoglich bayrischen, päpstlichen und bischöflichen Diensten,

zuletzt Domherr in Regensburg, geb. in Nellingen auf der Ulmer

Alb 1506, gest. in Regensbnrg März 1557.

8946. Forber, Aug. Guil., Programraa do J. A. Widmanstadio.

Heimst. 1771. 4».
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8947.

Waldau, G. IS., Juh. Albr. v. Widmanstadt. Gotha,

Perthes 1796.

Schelhorn, Amoenitates litterariae 13, 227—44. — Literar. Wochen-
blatt 2 (1770), 385-422. — IVey. 1, 542-51. - HPolBl. 82 (1878), 513

bis 531. (Jos. Mayer.) — Wnrzb. 55, 262—64.

Wieland, C'hph. Hart., Dichter, Ratsherr und Kanzleidirektor

in Biberach 17G0, Professor in Erfurt 1769, Hofrat in Weimar

1772, geh. Oberholzheim bei Biberach 5, Sept. 1733, gest. Weimar
20. Jan. 1813.

1. Grossere Biographien und Charakteristiken. —

8948.

G ruber, Job. Gottfr., C. M. Wieland. 1. 2. Leipzig u. Alten-

burg, Brockbaas 1815— 16.

Dasselbe neu bearbeitet in seiner Atisg. von Wielands sämtl.

Werken. Leipzig 1818—28. Bd. 50—53.

8949. BOttiger, C. W., C. M. W. nach seiner Freunde und

seinen eigenen Äusserungen — Hist. Taschenb. I, 10, 359— 464.

8950. Döring, H., C. M. W., ein biographisches Denkmal.

Sondershausen, Kohland 1840.

8951. Diintzer, Heinr., Freundesbilder aus Goethe’s Leben.

Leipzig 1853. 2. (Tit.-)Ausg. 1856. (III. Wieland.) S. 288 - 414.

8952. Lobe II, Joh. Wilh., C. M. Wieland. Aus Bonner Vor-

lesungen. Mit litterarhist. Ausführungen. (A. m. d. T.: Die Entwickelung

der deutschen Poesie von Klopstocks erstem Auftreten bis zu Goetbe’s

Tode. Bd. 2.) Braunschweig, Schwetachke 1858.

8953. Pröhle, Heinr., Lessing. Wieland. Heinse. Nach den

handschriftlichen Quellen in Gleims Nachlasse dargestellt. Berlin, Ver-

einsbuebh. 1877.

Vrgl. dazu Pröhle’s Mittheilungen aus dem Briefwechsel zwischen

W. und Gleim — Arch. f. Litt.-Gesch. 5 (1876), 191 — 232.

2. Kleinere Lebensbilder. — 8954. Speidel, W. in seinem

Leben und in seinen Werken. Ein Vortrag. Biberach. Dr. von Dorn

und Heberle (1877).

8955. Derselbe: Der Dichter W. (M. e. Tafel) — in: Festschrift

zum 24. Liederfest des Schwäb. Sängerbundes in Biberach . . . 1895.

S. 66 -70.

8956. C. M. Wieland. (Mit Portrait.) (Gez. F. W.) — in: Hen-

nings, W., Deutscher Ebren-Tempel. I. Gotha 1821. S. 1—38.

Gradm. 774 f. — Athen. 4, 3—31. (Rothacker.) — Schw. M.

A. 1813, 258 ff. - GrB, 1887. 4. Quart., 520-27.

3. Wielands H e i m a tj a h r e. — 8957. O f t c r d i n g e r
,
C. F.,

C. M. Wielands Leben und Wirken in Schwaben und in der Schweiz.

Heilbronn, Gebr. Henninger 1877.

8958. Seuffert, Beruh., Wielands Abderiten. Vortrag. Berlin,

Weidmann 1878.

(Diese Schrift findet hier ihre Stelle wegen der in dem genannten

Roman vorkommenden Anspielungen auf Biberach, welche auch Ofter-

dinger in der vorhergehenden Nummer bespricht.)
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8959. Holstein, H., Wielands ScbQlcrjahre in Kloster Bergen
— Magdeburger Zeitung v. 23. Okt. 1882, Beil.

8960. Werner, R. M., Aus W'ielands Jagend — Sievers’ Akad.
Blätter 1884, 8. 9.

8961. Seuffert, B., Aus Wielands Familie — N. Züricher Zeitung

v. 17. April 1883.

8962. Ofterdinger, L. F., C. M. Wielands Entlassung aus den

Diensten seiner Vaterstadt — WVjsh. 1878, 238—240. Vrgl. hiezu

Nr. 4205.

8963. Hirzel, Ludw., C. M. Wielands helvetisches Bürgerrecht

— Arch. f. Litt-Gesch. 3 (1874), 131-44.

8964. Seuffert, Beruh., Wielands Berufung nach Weimar —
Vierteljahrsschrift f. Litt.-Gesch. hg. y. Seuffert 1 (1888), 342 —435.

2 (1889), 579- 94.

4. Biographische Miszellen. — 8965. Petersen, J. W.,

Beyträge zur Lebensgeschichte Wielands — MB. 1814, Nr. 166 f.

8966. F u n c k
,

Heinr., Beiträge zur Wieland-Biographie. Aus
ungcdrnckten Papieren heraus. Freiburg i. B. n. Tübingen, Mohr 1882.

5. Brieflicher und persönlicher Verkehr. — Vorbe-

merkung. Da von Wielands Briefwechsel keine Gesammtausgabe existiert,

müssen wir im allgemeinen auf die detaillierte Verzeichnung desselben

in Gödeke’s Grundriss 4, 1. S. 188—92 verweisen und beschränken uns

einesteils auf die Nennung zweier Sammlungen ausgewählter Briefe an

Verschiedene, andernteils auf Erwähnung einiger Gruppen von Briefen,

welche in näherem Bezug zu Schwaben stehen.

8967. Auswahl denkwürdiger Briefe von C. M. Wieland. Hg. von

Ludw. Wieland. 1. 2. Wien, Gerold 1815.

8968. Ausgewähltc Briefe von C. M. W. an verschiedene Freunde

in den Jahren 1751 bis 1810 geschrieben. [Hg. v. II. Gessner.] I—IV.

Zürich, Gessner 1815. 16.

Zu dieser Sammlung gibt L. Hirzel eiue Ergänzung im Arch. f.

Litt-Gescb. 7 (1878), 489-518.

8969. Ungedruckte Briefe (8) von C. M. W. — Scliw. M. 1881,

1026 f.

8970. S trau ss, Dav. Fr., Schubart und Wieland — bildet den

zweiten Abschnitt seiner Schubartiana (s. oben den Art. Sehubart).

Vrgl. hiezu den kurzen Briefwechsel zwischen Sch. u. W. in:

Schubart, Chr. Fr. D., Vermischte Schriften. Hg. v. Ludw. Schubart 2,

301—38, und den Brief Wielands an den letztgenannten — WVjsh.

1878, 170. (Hg. v. Ofterdinger.)

8971. Wieland, C. M., Briefe an Sophie von La Roche, nebst

einem Schreiben von Geliert und Lavater. Ilg. v. F. Horn. Berlin,

E. H. G. Christiani 1820.

8972. Derselbe: Neue Briefe vornehmlich an Sophie von La Roche,

hg. v. R. Hassencamp. Stattgart, Cotta Nachf. 1894.

8973. Hassencamp, R., Ein Liebesroman M. Wielands nach

ungedruckten Briefen an Sophie v. La Roche — NuS. 61 (1892), 76—92.
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8974. Derselbe: C. M. W. und Katharina v. Hillorn — WVjah.

1895, 162-69.

6. Bilder. — 8975. Weizsäcker, Pani, Die Bildnisse Wielands
— WVjah. 1893, 1—52. Auch bes. : Stuttgart, Kehlhammer 1893.

8976. Derselbe: Wieland und andere nen entdeckte Gem&lde von

Anton Graff. (Hit Abbildung) — ZBK. 6 (1895), 128—30.

W'telnnd, Joh., Stadtpfarrer und Dekan in Vaihingen, geb. in

Heimsheim 1480, gest. in Vaihingen 29. Ang. 1563.

L. Fr. Heyd in StWG. 1, H. 3 (1829), 192-200.

Wieland, Joh. Heinr. d. 1., Abt in Bebenbausen, geb. in

Tübingen 1565, gest. im Exil zu Strassburg 19. Juni 1637.

LtBStAnz. 1884, 251-68.

Wieland, Joh. Heinr. dL J., Abt von Hirsau, geb. Knitt-

lingen 22. Okt. 1616, gest. Hirsau 16. Aug. 1676.

Fischt, mem. tbeol. 2, 261—66. — LtBStAnz. 1884, 251.

Wiest, Alois, Oberlandesgerichtsrat, Senatspräsident (Civilist),

langjähriger Abgeordneter, geb. Beuron 17. Dez. 1810, gest.

Stuttgart 20. Jan. 1890.

Schw. M. 1890, 117.

W'leat, Andr. Aloin, Oberjustizprokurator in Ulm, Abgeord-

neter meist von Saulgan, Vorkämpfer für die Befreiung von

Grund und Boden, geb. Weingarten 13. Febr. 1796, gest. Ulm
9. Jan. 1861.

Schw. M. 1861, 85. 1890, 117.

W'ieat, Will*., Oberjustizrat in Tübingen, dann Obertribuualrat

in Stuttgart, Kriminalist, geb. 17. Dez. 1810, gest. 13. Mai 1877.

Schw. M. 1877, 969. 1890, 117. — 8. auch Nr. 1600.

W'ild, Hann, Glasmaler in Ulm um 1480.

Wey. 1, 551.

W'ild, Knnp., herzoglich württ. Kat, geb. zu Speier 1526(7),

gest. Tübingen 7. Febr. 1584.

8977. Liebler, Geo., Oratio funebris de vita, studiis, moribus

et morte . . . C. Wildii . . . Tubingae, ap. G. Gruppenbachium 15S4. 4*.

Vrgl. Stalin, C. F., Wirt. Gesch. 4, 496. 712.

Wildernmth, Joh. llav., Professor am Gymnasium in Tü-

bingen, geb. Pleidelsheim 17. Febr. 1807, gest. Tübingen 19. Juni

1885.

8978. Zur Erinnerung an Herrn Dr. J. D. Wildermuth . . . Tü-

bingen, Fues [1885].

Schw. M. 1885, 1117.

Wildermuth, Ottilie, geb. Rooschüz, Professors Gattin, Schrift-

stellerin, geb. Rottenbarg a. N. 22. Febr. 1817, gest. Tübingen

12. Juli 1877.
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8979. 0. Wildermuths Lehen. Nach ihren eigenen Aufzeichnungen

znsammengestellt und ergänzt von ihren Töchtern A. Wülms und

A. Wildermuth. Mit 8 Abbildungen. Stuttgart, Gebr. Kröner [1888].

8980. Vincens, 8., Ottilie Wildermuth d'apres son journal et

sa correapondance. Lausanne, H. Mignot 1894.

8981. Briefe von 0. W. an Edmund Höfer — Schw. M. 1888, 589.

Ggw. 12, 102 f. (Goldbaum.) — UnaZ. N. F. 13, 2, 952.

Wilhelm, Abt von Hirsau 1069—91.
8982. Vita Willihelmi Hirsaugiensis. Ed. Wattenbach — MG. 12,

209—25. (Schon oben bei Hirsau unter Nr. 4906 angeführt.)

8983. Kerker, M., W. der Selige, Abt von Hirsau und Er-

neuerer des süddeutschen Klosterwesens zur Zeit Gregor’s VII. Tü-

bingen, H. Laupp 1863.

8984. Helmsdörfer, Adf., Forschungen zur Geschichte des

Abtes W. von Hirschau. Göttingen, Peppmüller 1874.

8985. Witten, M., Der selige W., Abt von Hirsau. Ein Lebens-

bild aus dem Investiturstreit. Bonn, Ilanstein 1890.

Wilhelm, Willi., Augustinerchorherr, Professor der Theologie

in Freiburg i. 15., geb. Mengen 12. Juli 1735, gest. Freiburg

28. Aug. 1790.

Wurzb. 56, 172 f.

Williardtx, i'lin. <«li., kaiserlicher Rat in Esslingen, geb.

17. März 1712, gest. 30. Jan. 1779.

8986. Zeller, Paul, Der kaiserliche Rat W., Prälat J. A. Bengels

Schwiegersohn. Ein Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert. M. e.

Vorwort v. Consistorial-Rath Gess in Breslau. Gütersloh u. Leipzig,

Bertelsmann 1879.

W'illiardtg, Friederike, geb. Schütz, Ooctors Gattin in Ess-

lingen, geb. Oppenweiler 15. Okt. 1756, gest. Esslingen 29. Nov.

1835.
8987. Ledderhose, Karl Fr., Die Frau Doctor Fr. W. von

Esslingen. Ein schwäbisches Familienbild. Gütersloh, l)r. n. Verl. v.

C. Bertelsmann 1875.

Wimplfen, Fr». Ludw. Frhr. v., Militärschriftsteller, württ.

General aus der Zeit Herzog Karl Eugens, später in französischen

Diensten, geb. im Schlosse der sieben Thürmc bei Minfelden in

der Pfalz 2. April 1732, gest. Mainz 24. Mai 1800.

8988. Memoires du gänCral baron de Wimpfen 6crits par lui-meme.

Tome 1 [un.] A Paris, chez Didot fils aine 1788.

Einen Auszug daraus s. in GöttHMag. IV, 3 (1789), 490—512. —
Biogr. univ. 50, 610 f. — Nouv. biogr. gener. 46, 764 f. — Pt. 9, 342.

- Wurzb. 66, 241 f.

Wimplfen, Fr». l<ndw. Frhr. v., General, Geh. Rat und

erster Kammerherr der Königin von Württemberg, geb. 16. Febr.

1752.
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8989. Des Frhrn. v. W. neueste Reisen nach San Domingo . . .

A. d. Frz. Thi. 1. 2. Erfurt, (Otto) 1798-99.

8990. Briefe eines Reisenden, geschrieben aus England und Frank-

reich, einem Theil von Afrika und aus Nordamerika von dem Frhrn.

v. W. . .

.

aus der fr*. Hdscbr. Ubers, und hg. v. P. J. Rehfues. Bd. 1—3.

Darmstadt, Leske 1814.

Wurzb. 56, 242.

Wtnckelliofer, Familie.

8991. Hehle, Die Patrizierfamilie der W., zugleich ein Beitrag

zu der Qeschichte der Stadt Ehingen. Vortrag — WVjsh. 1880, 48—55.

132-35. Vrgl. BWKG. 1895, 79 f. (Fr. Keidel.)

Winckelhofer, Helnr., von Ehingen, Professor der Rechte

in Tübingen, 1506 Mitglied des Schwäbischen Bundesgericbts,

1522 Kanzler der österr. Regierung in Stuttgart, gest. Hirsau

25. Nov. 1526.

Roth, Beitr. zur Gesch. d. Univ. TUb. 1867 (an verschiedenen

Orten). — Hehle in WVjsh. 1880, 54 f.

Winckler, Willibald, Schriftsteller, Dichter, Mitredakteur von

„Über Land und Meer“, geh. Magdeburg 1. Juli 1838, gest. Bern-

burg 28. Juli 1871.

Schw. M. 1871, 2701. — Brümmer, Lex. d. deutsch. Dicht, u.

Pros, des 19. Jahrh. 2, 493 f.

Wingartner, Hang, Drucker von reformatorischen Schriften

in Dänemark 1528— 1559, aus Stuttgart gebürtig.

Schw. M. 1893, 263. (Steif.)

Winkler, Job. Chn. Fürchtegott, Missionar, Dichter und

Komponist geistlicher Lieder, geb. Stuttgart 15. Jan. 1799, gest.

Kirchheim u. T. 6. Dez. 1858.

KUmmerle, Encykl. 4, 438.

Winter, Chn. Friedr., Buchhändler, Bürgermeister und Land-

tagsabgeordneter in Heidelberg, geb. Gochsen OA. Neckarsulm

28. Dez. 1773, gest. Heidelberg 7. Jan. 1858.

BadBi. 2, 492 f. (J. W.)

Winternit*, Rafael, Korrepetitor in Stuttgart, geb. Prag

29. Febr. 1832, gest. Stuttgart 29. Juli 1894.

Schw. M. 1894, 1499.

W'intergtetten, Schenken von.
8992. Walz, Joh. Geo., Der Sch. v. W. Herkommen und Stamm-

register 1653 — St.A. Hdschr. Nr. 87 in Fol.

8993. Vanotti, Zur Gesebichte der Schenken v. W. und der

mit denselben verwandten Familien von Schraalnegg, Otterschwang und

Emerkingen - WJbb. 1833, 1. 8. 155-93.

Hojd, Bibliographie der wfirtt. Ocsclifchte II. 44
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8993a. .Stälin, C. F., Reichsdienstraannen von Tanne, Waldburg,

Winterstetten, Sehmainegg- Winterstetten — in seiner Wirt Gesell. 2,

610-39.

8994. Die Schenken v. W. (Gei. H[erm.] B[aner]) — ZWFrk. 8,

2 (1869), 389-94.

8995. Rem, Die Reichsschenken von Schmalegg-W. — DiöcA.-

Schwab. 9 (1892), 31 f. 87—90.

Vrgl. auch Vierteljabrsscbrift f. Heraldik 1876 (v. Oeynhausen)

n. Vocheier, Gesch. d. fürstl. Hauses Waldburg I. S. 77—109.

Winterstetten, Konr. Schenk v., 13. Jahrh.

8996. Biographie Konrads v. W. in: Vochcxer, Waldburg. I,

S. 79-106.

89% a. Haupt, Mor., Das Schwert Konrads v. W. (M. Abbildung)

— ZDA. 1 (1841), 194 -98.

Winterstetten, Ulr. Schenk v., Minnesänger itn 13. Jahrh.

8997. Bau mann, Der Minnesinger Sch. U. v. W. — KorrVUO.

1877, 21 f.

WYolksbibl. I, 1. S. 65 - 67. (Ad. v. Keller.) — ADB. 31, 68—73.

(Burdach.)

Wintzingerode, Heinr. Levin C*f. v., wiirtt. Minister des

Auswärtigen, geh. 16. Okt. 1778, gesf. nuf Schloss Bodenstein in

Prensseu 15. Sepf. 1856.

8998. Wintxingerode, Wilko Graf, G. H. L. W., ein Wllrtem-

berger Staatsmann. Gotha, F. A. Perthes 1866.

Wintzler (Winzeier), Joh., Franziskaner, wandernder Kontro-

versprediger, geh. in Horb um 1478, gest. in München 1554,

wahrsch. am 10. Mai.

8999. Bossert, Gnst., J. W., ein Horber Kind — BWKG. 8

(1893), %.
Wey. 1, 551. - BWKG. 1894, 14 f. (F. Keidel.)

Winziecher, Konr., Dichter des 15. Jahrhunderts, ans Reut-

lingen. — S. Nr. 690.

Wippermann, Karl Wilh., Professor der Rechte in Rinteln

1760—97, geh. Ludwigsburg 17. Okt. 1728, gest. 1797.

Gradm. 787.

Wirth, Friedr., Möbelfnbrikant in Stuttgart, geb. das. 17. April

1806, gest. 22. Dez. 1883.

Schmidt- Weissenfels, Zwölf Tischler. S. 133—44. — Schw. M.

1883, 2109. 2121.

Wirth, Joh. Dir., Stadtpfarrer in Winnenden, Philosoph, geb.

Ditzingen 27. April 1810, gest. Winnenden 20. März 1879.

Schw. M. 1879, 1245 f.

Wiahack, Joh. Sigmund, Präzeptor und Subdiaconus in

Schorndorf, Pädagog, geb. Ulm 1679, gest. Scborndorf9. März 1751.
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9000. S. Wishacks . . . den 2. Sept. 1749 fcyerlich begangenes

Amts- nnd Ehe-Jubelfest, samt der dabey gehaltenen Hochzeit-Predigt

. . . Tübingen, gedr. m. Erhardtischen Schriften o. J.

Wey. 2, 622—24. Vrgl. auch Nr. 5682.

Witt, Joh. Frledr., Pfarrer im Fränkischen, geb. Langenburg

24. Ang. 1802, gest. za lishofen 7. Mürz 1856.

Schw. M. 1856, 561.

Wittlch, Chn. Frledr., Pfarrer in Walddorf, geb. Liebcnzell

13. Juli 1757, gest. Walddorf 9. Sept. 1814.

9001. Magen au, Rud. Fr. Heinr., M. Chr. Fr. W. . . . in seinem

Leben und Wirken dargestellt. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1818.

Wittmann, Patrlziug, Publizist in Augsburg, geb. Ellwangen

4. Jan. 1818, gest. Augsburg 3. Okt. 1883.

HPolBI. 92 (1883), 937-44.

Wizenmann, Thom., Philosoph und Dichter, geb. Ludwigs-

burg 2. Nov. 1759, gest. in Pempelfort 1787.

9002. G o 1 1 z

,

Alex. v. d., Th. W., der Freund Frdr. Heinr. Jaeobi’s,

in Mittheilungen aus seinem Briefwechsel und handschriftlichen Nach-

lasse, wie nach Zeugnissen von Zeitgenossen. Ein Beitrag zur Ge-

schichte des innern Glaubenskampfes christlicher GemlUher in der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Bd. I. II. Mit der (litli.) Sil-

houette u. dem (lith.) Facsim. W.s. Gotha, Perthes 1859.

Hausletitner, Schwäb. Arch. II, 3.

Wocher, (sust. (6. Jos. Max), k. k. Feldzcugmcistcr, geb. Lud-

wigsburg 4. Sept. 1779, gest. Wien 25. März 1858.

Wiener Milit&rzeitung vom 29. Mai 1858. — Wurzb. 57, 197—200.

Wocher, Max. (M. Jos), Pbilolog, Rektor in Ehingen, geh.

Neu-Traucbburg 17. Nov. 1803, gest. Ehingen 21. Aug. 1852.

Ott, Festrede zur Feier des 50 j. Jnbililums d. Gymn. E. 1875.

S. 34-36.

Wolf, Frledr. Frhr. v.. Oberst, Kommandant von Hohentwiel,

geb. 1744, starb um 1817. — S. Nr. 4958.

Wolff, Adf., Architekt, Stadtbaurat in Stuttgart, geb. Essliugen

1832, gest. Stuttgart 1885.

StAnz. 1885, 549. Vrgl. KChr. 20, 540 f.

Wolff, Karl, Rektor des Katbarincnstifts in Stuttgart, Tbeolog,

Pädagog und Historiker, geb. Stuttgart 4. Mai 1803, gest. ebenda

11. Mai 1869.

Schw. M. 1869, 1549 f.

Wolff, Phil., ev. Stadtpfarrer in Rottweil, Orientalist, geb. Ulm

22. Dez. 1810, gest. Tübingen 1. Jan. 1894.

Schw. M. 1894, 432. — Nachruf v. E. Kautzsch in der Ztsohr.

des deutschen Palästina-Vereins 17 (1894), p. III— V.

— >gkDigitize



692 Wölffle—Wolt*.

WöllTle, Job., Lithograph in München, geh. Ebersbach 26. Jani

1807, gest. Faurudau 20. Nov. 1893.

Schw. M. 1893, 2403. — LtBStAm. 1894, 190 -92. (E. Schale.)

Wolfgang;, Bischof von Regensburg, ein Schwabe aas freiem

Stande, wahrscheinlich aas Pfullingen gebürtig, wenn nach nicht

dem Geschlecht der Pfallingcr Grafen zugehörig, geb. um 925

bis 930, gest. zu Pupping bei Efferding in Oberöstreich 31. Okt. 994.

9003. Othlo, Vita Sancti Wolfkangi — in: MG. SS. IV p. 525

hi» 542, ferner in Acta S8. Boll. Nov. T. I. P. 1, 565—83, an beiden

Orten begleitet von anderem Quellenmaterial und biogr. Eiul.

9004. S n 1 1 b ec k

,

Leben dea bei). Wolfgang. Regenaburg, Manz 1844.

9005. Mehter, J. B., Der hl. Wolfgang, Bischof von Regens-

barg. Historische Festschrift zum 900jlhrigen Gedächtnisse seines

Todes. Regensbnrg, Pustet 1894.

9006. Kolbe, Konr., Die Verdienste des Bischofs W. v. R. um
das Bildnngswesen Siiddeutschlands. Beitrag zur Geschichte der Päda-

gogik des 10. und 11. Jahrhunderts. Quetlenmässig dargestellt. Bres-

lau, i. K. b. H. Handel (1893).

9007. Zirngibl, Roman, War der hl. Wolfgang, Bischof in Regens-

burg, ein guborner Graf von Pfullingen? — in den Neuen hist. Ab-

handlungen der baier. Akad. d. Wiss. Bd. 5. 1798, S. 679.

Vrgl. auch Stälin, Wirt. Gesch. 1, 566. Steiff in WVjsh. 1895, 420 f.

Wolieber, Dav., Verfasser einer württ Chronik (Nr. 111) samt

Landbuch (Nr. 178), wahrscheinlich geb. in Weiler OA. Schorn-

dorf, gest. um 1598.

Pfaff, Quellen [oben Nr. 54] 8. 30. — Ders. io öff. Bibi. Cod.

hist. F 739, kk.

Woller, Jak., Steinmetz, geb. in Gmünd, 1556 ff.

WVjsh. 1895, 241. (Klaus.)

W'öllwarth, Freiherren von. — S. Nr. 5125 f.

Wöllwarth, Karl v., Minister. — S. Nr. 1844 f.

Wöllwartli'Lauterbiirg, Karl (K. Ludw. Chn.) Frhr. v.,

Rittmeister, rilterschaftl. Abgeordneter, geb. Karlsruhe 2. Okt.

1800, gest. Stuttgart 18. Febr. 1867.

Schw. M. 1867, 599.

Wolmerghaufien, Herren von.

Beschr, d. OA.s Crailsheim. S. 455—60.

Wolmerghausen, (>eo. Rat und Truchsess Kaiser Karls V.,

geb. in Amlishagcn, gest. Gmünd 11. April 1529.

WVjsh. 1881, 58-63. (G. Bosaert.)

Woltx, Job., Organist in Heilbronn and Komponist geistlicher

Lieder, geb. wahrscheinlich in Heilbronn um 1550—55, lebte

jedenfalls noch 1617.

Kitmmerle, Encykl. 4, 540— 42.
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W'örner, ßalth., Professor in Ehingen, geh. Ellwangen 24. Aug.

1791, gest. 16. März 1861.
Neher, Personal-Katalog. 1894. S. 10.

M iirner, Phil. Ilberh., Fabrikaufseher in Berg, geh. Neuen-
bürg 7. No?. 1790, gest. 6. Nov. 1833.

9008. Knapp, Alb., Ph. E. W. — in desselben: Sechs Lebens-
bilder . . . Stuttgart 1875. (Nr. 2309.) S. 340 -400.

W'öra, J. J., Obermedizinalrat, Hoftierarzt, geb. in Ofterdingen

OA. Rottenburg iin Sept. 1808, gest. Stuttgart 29. Sept. 1888.
Schw. M. 1888, 2003.

Wunderlich, C'hn. 4» II., Ephorus in Schönthal, gcb. Wildbad
1. Sept. 1780, gest. Schönthal 4. Mai 1843.

Schw. M. 1843, 569. — NekrD. 1843, 368—70. — KSBI. 4, 423
bis 428. (Hauff.)

Wunderlich, Karl (K. Reinliold Aug.), Mediziner, Pri?atdocent,

nachher Professor in Tübingen 1840—50, von da ab Professor

in Leipzig, geb. Sulz a. N. 4. Aug. 1815, gest. Leipzig 25. Sept. 1877.
9009. Kordnyi, Fr., Denkrede auf Prof. K. R. A. W. Über-

setzung aus dem Ungarischen. Budapest, S. Zilahy 1879.

Schw. M. 1877, 2097. — MCBlWürtt. 47 (1877), Nr. 32. (Nekrolog
von Heubner, abgedr. aus der Deutschen Zeitschr. f. prakt. Med.) —
Hsch. 6, 536. — Heubner in: Archiv d. Heilkunde 1878, 289—320. —
Roser ebenda 321—39.

Wunderlich, Reinliold (Ernst R.), Pfarrer in Bondorf, theol.

Schriftsteller, gcb. Aurich 7. März 1808, gest. ßoudorf 16. Nov. 1879.
Schw. M. 1880, 109.

Wundt, Herrn., Oberst, Kommandant des k. Ehreninvaliden-

korps, geb. Lmlwigsbnrg 15. Nov. 1823, gest. Comburg bei Hall

28. April 1888.

Schw. M. 1888, 790.

W undt, Theod., Generallieutenaut, Kriegsminister, geb. Stutt-

gart 14. Juni 1825, gest. Scbuls bei Tarasp 22. Juli 1883.
Schw. M. 1883, 1389.

Wnnnenstein, W olf v. (14. Jalirli.).

9010. Klunzingcr, Karl, Dur gleissendc W. v. W. — WJbb.
1851, 2. S. 47-59.

Wunsch (eig. Wünsch), Joh. Jak., preussiseber General im
siebenjährigen Krieg, geb. Heideuheim 22. Dez. 1717, gest. Prcuz-

lau 18. Okt. 1788.

Biographisches I.exikon aller Helden und Militärpersonen, welche
»ich in prcussischen Diensten berühmt gemacht haben. Berlin 1791.

Thl. 4. S. 283—90. — Biogr. univers. 51, 260. — Württ. Neujabrsbl. 12

(1895), 29—50. (Alb. Pfister.) Auch in: Beihefte zum Militär-Wochcnbl.

1895, S. 77-104.
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Würben, Wilhelmine Gräfin v. — S. Grävenitz, Wil-

helmine v.

Wnrer, Baith., Weihbischof in Konstanz, geb. in Schömberg
OA. Kottweil, gest. 10. Febr. 1606.

FreibDiöcA. 9 (1875), 7 f. (W. Haid.)

Wurm, Chn. Frledr., Professor der Geschichte am akademi-

schen Gymnasium in Hamburg, Schriftsteller auf dem Gebiet der

bamburgi8chen und hanseatischen Geschichte, in Fragen der

Handelspolitik, des See- und Handelsrechts publicistisch tbätig,

geb. Blaubeuren 3. April 1803, gest. in Reinbeck 2. Febr. 1859.

9011. (Schleiden, El.), Dem Andenken K. F. Wurm'a. Ham-
burg, Perthea-Besser & Mauke 1859.

Zeitschr. f. deutsch. Recht 19 (1859), 478—84. (Reyscher.) —
Schw. M. 1859, 831. — KSB1. 20, 186—88. — Schröder, Le*, d. Hamb.
Schrittst., fortgcs. v. Kcllinghusen 8, 191—98.

Wurm, Joh. Frledr., Gymnasialprofessor in Stuttgart, Pbilolog

und Mathematiker, geb. Nürtingen 19. Jan. 1760, gest. Stuttgart

23. April 1833.

Gradra. 793. — Schw. M. 1833, 849 f. - NekrD. 11, 306. -
PoggHW. 2, 1375 f. — Camerer, Beitr. 38—41.

Würgt, Raimund Jak., Volksschullehrer und pädagogischer

Schriftsteller, geb. in Bühlerthann 31. Aug. 1800, gest. EUwangen
1. Juni 1845.

9012. (Högg, Gebb. Hil.), R. J. W. Eine biographische Skizze.

Mit dem Bildnisse desselben. Reutlingen, J. C. Macken Sohn 1846.

NekrD. 1845, 531-36.

Württemberg. Nachdem im ersten Bande alle Regenten Württem-

bergs nebst ihren Frauen behandelt worden sind, folgen hier die Prinzen

und Prinzessinnen dor Hauptlinie des Fürstenhauses und die Mitglieder

der Nebenlinien, soweit eben biographische Aufzeichnungen über sie

existieren. Sie sind nicht nach Linien, sondern nach den Rufnamen

der einzelnen Personen geordnet.

1. Reihe der Männer.

— Alex. (A. Friedr. Karl) Herzog v., russ. General, geb.

Mömpelgard 24. April 1771, gest. 4. Juli 1833.

9013. Wiebeking, Karl Fr. v., Biographie des Herzogs A. v. W.,

Chef und Generaldirektor der öffentlichen Banwerke des rnss. Reichs

und der inneren Communicationen. (Mit Portr.) München, Dr. v. G. Ja-

quet 1835. 4 °.

NekrD. 1833, 488 -98.

— Alex. (A. Paul Ludw. Konstantin) Herzog v., k. k. General

der Kavallerie, geb. 9. Sept. 1804, gest. Tüffer 4. Juli 1885.

Wurzb. 58. 246.
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— Alex. (Chn. Friedr. A.) Graf v., Dichter, geb. Kopenhagen

5. Nov. 1801, gest. Wildbad 7. Jnli 1844.

Biographie vor der Ausgabe seiner sämtlichen Gedichte in Re-

clams Universalbibliothek Nr. 1481—88. — NekrD. 1844, 606—10. —
Schw. M. 1844, 793. — ADB. 1, 337. (K. Gödeke.) — Wurzb. 58, 234.

— Blätter f. litt. Unterh. 1894, 417 -20. (R. Krauas.)

— Aag. (Friedr. A. Eberh.) Prinz v., preuss. Generaloberst

der Kavallerie, geb. Stuttgart 24. Jan. 1813, gest. Zehdeniek

12. Jan. 1885.

Glasenapp, Biographien, Portraits und Facsimile's der Führer

der deutschen Heere in den Feldzügen von 1848, 1849, 1864, 1866 und

1870—71. Berlin, Militaria 1879—80. Bd. 1. Bl. 14. — StAnz. 1885,

63. — Allg. Militärzeitung 1885, 3. — Daheim 1885, 18 B.

— Eng. (Friedr. Karl Pani Ludw. E.) Herzog v„, russischer

General, geb. Öls 8. Jan. 1788, gest. Karlsruhe in Schlesien

16. Sept. 1857.

9014. Württemberg, Eug. Herzog v., Erinnerungen aus dem

Feldzuge des Jahres 1812 in Russland ... (M. 5 erläut. Plänen.) Breslau,

Grass, Barth u. Comp. 1846. (= Nr. 3442.)

9015. Derselbe: Memoiren. 1—III. M. 11 Schlachtplänen. Frank-

furt a. 0 , 1. C. v. Harnecker & Co. 1862.

9016. H elldorf, v., Aus dem Leben des kaiserlich russ. Generals

der Infanterie Prinzon E. v. W., aus dessen eigenhändigen Aufzeich-

nungen sowie aus dem schriftlichen Nachlass seiner Adjutanten gesammelt

und hcrausg. I— IV. Nebst 2 Plänen in getreuen Facsim. nach des

Prinzen eigenhändigen Zeichnungen. Berlin, Uempel 1861. 62.

9017. Die nachgelassene Correspondenz zwischen dem Herzog Eugen

von Württemberg und dem Chef seines Stabes während der Kriegs-

jahre von 1813 und 1814, dem damaligen Obersten in russischen, und

späterhin General in preussischcn Diensten, von Hofmann, sowie ein

skizzirtes Lebensbild des Letzteren. Von A. v. Hofmann - Chappuis.

Cannstatt, G. Ad. Stehn 1883.

9017a. Lachen maier, G., Piinz Eugen v. W. Vortrag —
Württ. Landeszeitung 1888, Nr. 8—13.

LtBStAnz. 1878, 332- 36. 346-53. 354 -58. (Eifert.) — Pt 3,

183 f. - Sclnv. M. 1888, 29.

— Eng- (W. Alex. Erdmanu) Herzog v., preussischer General

der Kavallerie, geb. Karlsruhe (Schlesien) 25. Dez. 1820, gest.

ebenda 8. Jan. 1875.

Glasenapp, Die Generale der Deutschen Armee. I. Berlin 1875.

Bl. 58.

— Eug. (Willi. E.) Herzog v., Major, geb. 20. Aug. 1846, gest.

27. Jan. 1877.

StAnz. 1877, 143. 147.
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— Ferd. (F. Friedr. Aag.) Herzog v., k. k. Feldmarschall,

geb. Treptow io Hinterpommern 21. Okt. 1763, geat. Wiesbaden

20. Jan. 1834.

9018. Sch eis, Job. Bapt., Biographie des Herzogs F. t. W.,

kais. östr. Feldmarschalls. Wien, BrauraiUler n. Seidl 1841.

Wnrtb. 68, 248.

— Ferd. (F. Wilh.) Herzog v., (Nenenstadter Linie), Feldherr

in dänischen, englischen and holländischen Diensten, geb. Neuen-

stadt a. d. Linde 12. Sept. 1659, gest. 7. Juni 1701.

Pfaff, Württ. Heldenbnch (Nr. 6814) 8. 29-43. — ADB. 6, 710 f.

(Pfister.) — ZAGKLK. 1, 870 -81. (Schneider.) — öff. Bibi. Cod.

hist. Q 67.

— Friedr. Herzog v., Stifter der Nenenstadter Linie, Heer-

führer im 30 j. Krieg, geb. Stuttgart 19. Dez. 1615, gest. Neuen-

stadt a. d. L. 24. März 1682.

9019. Selbstbiographie in der Orig. Hdschr. — öff. Bibi. Cod.

hist Q 91.

Beschreibungen seiner Taufe s. Bd. 1. Nr. 1020—26.

9020. Pregizer, Joh Ulr., Paoegyricus supremo hotiori et me-

moriae . . . Friderici, Doris Wirtembergiae . . . dictus. Tubingae,

typis J. H. Reisii 1683. Fol.

9021. Diettrich, Joh. Wolfg., Christliche Klag- und Trost-

Predigt . . . Ober dem Ableiben weiland dess . . . Herrn Fridertchen,

Herzogen zu W. . .

.

(Mit 3 Kupfern.) Angspurg, gedr. b. J. Koppmayr
1683. Fol.

Pfaff, Wilrtt Heldenbuch 8. 18-54. — ADB. 8, 48 f. (Kugler.)

— Friedr. Ang. Herzog v., (Neuenstadter Linie), geb.

12. März 1654, gest. 6. Aug. 1716.

9022. Zwey Trauer-Sermonen und drey Gedächtnuss-Predigten,

welche so wohl über des . . . Herrn F. Augusti, Hertzogens zu W. . . . als

auch Uber der . . . Frau Albertina Sophia Esther, Hertzogin zu W. . .
.,

gebohrner Gräfin zu Eberstein . . . Hintritt . . . gehalten worden.

Stuttgart, gcdr. b. B. M. Müllern [1728]. Fol.

Pfaff, Württ. Heldenbuch S. 24- 28. — ADB. 8, 49 f. (Kugler.)

— Öff. Bibi. Cod. hiat Q 62.

— Friedr. Karl Herzog v., Stifter der Winnenthaler Linie,

Atlmiuislrator des Herzogtums W. (1677—93), geb. Stuttgart

12. Sept. 1652, gest. ebenda 20. Dez. 1698.

Pfaff, Württ. Heldeobuch S. 81—90. — ADB. 8, 50—52. (Kugler.)

Auf Friedrich Karls Reisen als Prinz beziehen sich die Rede

Prcgitzers (Nr. 1067) und seine eigenen Aufzeichnungen: Remarques

de roon voyage d'italic — öff. Bibi. Cod. hist 0 3. — In seine Ad-

ministratorszeit fallen Nr. 1077 und 1078. — Zu seiner Todtenfeier

kam heraus:
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9023. Harpprccht, Ferd. Chpli., Hercules Wurtembergicu» ..

.

Fridericus Carolus, Dux Würtembergiao . . . parental! oratione . . .

dictus. Stutgardiae, typis Pauli Treu s. a. Fol.

S. auch Nr. 3980.

— Frledr. I.ud». Herzog y.t Sohn H. Friedrich Karl’ß v. W.-

Winnenthal, geh. 5. Nov. 1690, gefallen bei Guastalla 19. Sept.

1734.
Pfaff, Wiirtt. Heldenbucb S. 108 f. — AI)B. 8, 52 f. (Pfister.)

— Friedr. Lud». Herzog v., Sohn des Herzogs Eberhard

Ludwig, geb. 14. Dez. 1698, gest. 23. Nov. 1731.

9024. Bilfinger, Gco. Beruh., Trauer- und Gedächtoiss-Rede,

welche zu einem . . . Ehren-Denckroahl des weyland ... Fr. Ludwigs,

Hertzogen zu W., 1732 ... ist gehalten worden. 0. 0. u. J. 4 •. Auch

in seiner „Sammlung einiger kleinen Schriften und Reden“. Stuttgardt

1743. S. 167-264.

9025. Personalia des hochseligen Erbpriotzens — Öflf. Bibi. Cod.

hist. F 362.

9026. Desselben Solenner Leichencondukt — ebenda F 460, und

in F. K, v. Mosers Deutschem Uofreclit Bd. 1. Beil. S. 235.

— Georg Graf v., seit 1526 Graf von Mömpelgard, geb. llohen-

urach 4. Febr. 1498, gest. Kirkel bei Zweibrüeken 17. Juli 1558.

9027. Bollinger, Ulr., Panegyrici tres de vila, rebus gestis et

obitu . . . Georgii principis Wilrtenb. . . . heroico carinine conscripti.

Tubingao, ap. G. Gruppenbachiuin 1603. 4“.

9028. Nenber, Vitus, Leichenrede auf Graf G. v. W. Mül-

hausen 1558. 4 °.

9029. Korrespondenz des Grafen G. mit dem Prediger Matthäus

Erbe 1537—58 — Mskr. im StA. Fol.

ADB. 8, 709. (P. Stalin.) — S. auch Nr. 3967.

— Georg Herzog v., (jüngere Mömpelgarder Linie), Sohn des

Herzogs Ludwig Friedrich, geb. 5. Okt. 1626, gest. 1. Juni 1699.

9030. Gedächtniss des Herrn George, Hz. zu W. u. Teck . . .

Möinpelgardt 1706. Fol.

ADB. 8, 709 f. (Stälin.)

— Georg Friedr. Herzog v., Solm H. Eberhards 111., geh.

24. Sept. 1657, gest. 18. Okt. 1685 (bei der Belagerung von

Kaschau in Ungarn).

9031. Hochstätter, Job. Fr., Christliche Klag- und Traur-l’redigt

über das . . . Ableiben des . . . Herrn G. Friderichs, Herzogens zu W.
. . ., gewesenen General-Wachtmeisters. Stutgart, getr. durch P. Treuen

(1686). Fol.

9032. Pregizer, Joh. Ulr., Pollux Wirtembergicus . . . Georgius

Fridericus, Dux Wirtembergiae . . . obsidioni Cassoviae . . . vitarn . . .

impendetis . . . laudatione funebri . . .
posteritati dictus. (Tubingao),

Typis M. Rommeii (1686). Fol.

Pfaff, Wiirtt. Heldenbuch 8. 63—74.
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— Heinr. <>raf v., Sohn des Grafen Ulrich V., Coadjutor des

Erzbistums Mainz, dann Herr von Mömpelgard, gcb. 7. Sept.

1448, gesf. 15. April 1519 als Gefangener auf Hohenuracb.

StWG. 4, 2 (1882), 163- 84. (L. Fr. Heyd.) - ADB. 11, 627 f.

(P. Stalin.)

— Heinr. Friedr. Herzog v., Sohn Herzog Friedrich Karls

von der Wiunentbaler Linie, General in niederländischen und in

kaiserlichen Diensten, geb. 16. Okt. 1687, gest. Winnenthal

27. Sept. 1734.

9033. Briefkonzeptbuch aus der Kanzlei desselben — öff. Bibi.

Cod. hist. F 215.

Pfaff, Württ. Heldenbuch S. 91-93. — ADB. 1t, 028 f. (P. Stalin.)

— Joli. Friedr. Prinz v., Sohn Herzog Eberhards 11L, geb.

10. Juni 1669, gest. Herrenberg 15. Okt. 1693.

9034. Beschreibung einer Keise desselben in die Schweiz und nach

Frankreich (1687— 88), wahrscheinlich verfasst v. Job. Keinh. Hedinger

— Öff. Bibi. Cod. hist. Q 195.

9035. Hoclistatter, Joh. Fr., Christliche Leich- Predigt, als die

llochfürstl. Leiche des . . . Herrn Joh. Friderichen, Ilertzogcn zu W. . .

.

eines Hochlöbl. Schwab. Crayses bestellt gewessten Obristen über ein

Regiment Dragoner . . . 1693 ... zu Stuttgart . . . eingesencket worden.

Stuttgart, gedr. b. Chr. G. Rüsslin (1693). Fol.

9036. Pregizur, Joh. Ulr., Cippus meraoriac supremae . . .

Joannis Friderici, Ducis Wirtembergiae . . . erectus. Stutgardiae, typis

Chr. G. Rösslini s. a. Fol.

Pfaff, Württ. Heldenbuch S. 76 -80.

— Jul. Friedr. Herzog v., Stifter der Weiltinger Linie,

Administrator des Herzogtums, geb. Mömpelgard 3. Jani 1588,

gest. Strnssburg 25. April 1635.

Pfaff, Württ. Heldenbucb 8. 14 f. — ADB. 14, 684 f. (P. Statin.)

— Karl (K. Friedr. Heinr.) Prinz v., geb. Mömpelgard 3. Mai

1770, gest. 22. Aug. 1791.

9037. Schlossbergor, Aug., P. K. v. W., kaiserlich russischer

Gcnerallieutunant . . . Nach Briefen des Prinzen K. und seiner Ettern,

des Herzogs und der Herzogin Friedrich Eugen . . ferner der Kaiserin

Katharina II. von Russland . . . Stuttgart, Koblhammer 1889.

— Karl lax. Herzog v., Sohn Eberhards III., gcb. 28 Sept.

1654, gest. 9. Jan. 1689.

Pfaff, Wtlrtt. Heldenbuch S. 63. — Vrgl. auch Nr. 2599.

— Karl Rudf. Herzog v., (Neueiistadter Linie), Heerführer

iu Griechenland und in den Niederlanden, dort in venetianischen,

hier in dänischcu Diensten, geb. Ncnenstadt a. d. Liude 29. Mai

1667, gest. ebenda 17. Nov. 1742.

9038. Tagebuch hdsebr. im St.A.
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9039. Allerneuestes Gespräch in dem Reiche derer Todten zwischen
Cnri Rudolf, Herzog von Wirtemberg-Neustadt . . . und Magdal. Wil-

helmina, Priazessin von Wirtemberg-Stuttgard, verw. Markgräfinn von
Baaden-Dorlach [gest. 30. Okt. 1742] . . . Frankfurt u. Leipzig 1743. 4».

9040. Der seines Schmuckes beraubte Neuenstättiscbe Lindenbaum,
. . . als der Letzte von der . . . WOrtemberg-Neuenstättischen männ-
lichen Stamm-Linie . • . C. R., 11. zu W. . . . verschieden . . . (Mit

Portrait.) Heilbronn, gedr. b. J. Ch. Leuchten (1742). Fol.

Pfaff, Wflrtt. Heldenbuch S.43—54. — ADB. 15, 372 -76. (Pfister.)

— LtBStAnz. 1887, 161—6G. (Schlossberger.)

— Leopold Eberh. Herzog v., geh. 21. Mai 1670, gest.

25. Febr. 1723. — S. Nr. 3972—78. 3981.

— Leopold Eriedr. Herzog v., (jüngere Mömpelgardische

Linie), geb. 30. Mai 1624, gest. 15. Juni 1662.

9041. Sieben christliche Leich-Predigten Ober dem Ableiben dess

. . . Herren L. Friderichen, Hertzogen zu W. . . . Mtimpelgard, getr.

b. Claudio Hyp 1664. 4*.

— Lndw. Herzog v., Sohn Eberhards III., geb. 14. Aug. 1661,

gest. 30. Nov. 1698. — S. Nr. 2599 n. 6814 (hier S. 74—76).

— Lndw. Eriedr. Herzog v., Stifter der jüngeren inümpel-

gardischen Linie, geb. 29. Jan. 1586, gest. 26. Jan. 1631.

9042. Beschreibung der Raisen in Franckreich, Engelland und
Schottland, welche der Dnrchl. Herr Ludwig Friedrich, Herzog zu Würt-
temberg, vom 29. April 1607 bis 25. Febr. 1609 glilckhlich verricht hat

— öff. Bibi. Cod. hist Q 169.

Eine zweite Reise, welche derselbe Herzog im Jahr 1610 nach

England machte, ist in französischer Sprache von seinem Begleiter

Hans Jakob Wurmser von Vendenheitn beschrieben. Der Bericht ist

unter Weglassung der Hin- und Herreise ins Englische übersetzt und
durch Anmerkungen erläutert von W. B. Uye in dem in der Anm, zu

Nr. 990 citierten Buch.

9043. Kurtze Beschreibung der Berlinischen lieiss von den . . .

Fürsten und Herrn Ludwig Friderichen und Magno, . . . Hertzogen zu

Württemberg u. s. w. Im FrQeiing doss 1613. Jahrs glückhlich verrichtet.

(Beschrieben von dem Sekretär Andr. Ketter linus) — Univ.Bibl. Tflb.

Cod. Mh. 454., veröffentlicht von Bolte in den Märkischen Forschungen

20 (1837), 13—29 m. d. Tit. : Eine Reise zweier württ. Prinzen nach

Berlin i. J. 1613.

Die Hochzeit dieses Herzogs mit der Landgräfin Magdalena Eiisa-

betha von Hessen (1617) wurde am Hofe des Herzogs Johann Friedrich

zugleich mit der Taufe von dessen Sohn Ulrich gefeiert; die Beschreibung

des Doppelfestes s. unter Nr. 1026.

9044. Osiander, Luc., Oratio funebris in obitum . . . I.udovici

Friderici, Ducis Württembergs! . . . Tubingae, in officina Werliniana

excusa 1631. 4°.
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— Magmin Prinz v., Sohn Herzog Friedrichs I., geh. 2. Dez.

1594, gefallen in der Schlacht bei Wimpfen 26. April 1622.

9045. Pfister, Alb., Herzog Magnus von Württemberg. Ein

Lebensbild aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts. (Mit Titelbild.) Stutt-

gart, Koblliammer 1891.

9046. Dieterlin, Beruh., Magneis, sive Poilma hcroicnm de vita

et obitu . . . Magni, Ducis Wirtembergensis . . .
qni anno 1622. 26. April,

tristissimo illo proelio inter Ilailbronnam et Wimpinam ... in agro

Obcreisheimensi . . . occubuit . . . Stutgardiae, typis J. W. Rüsslini

1623. 4°.

9047. Ge. Conr. Maiccleri Arcus Jonathae, Ducis Wirtcmbergiae

in pugna ad Wimpinam 1622 d. 26. Apr. gloriosa inorte defuncti. Stutt-

gardiae 1623. 4 *.

9048. Henisius, Job., Justa anniversaria Magno Duci Würtern-

bergiae soluta. Ulmae, recusa typis Moderianis 1624. 4°.

Über eine Berliner Reise des Prinzen M. s. oben unter dem
Artikel: Württemberg, Ludw. Friedr. — Über seinen Tod in der Schlacht

bei Wimpfen s. Nr. 3383 - 86. — über den Prinzen im Allgemeinen

vrgl. Pfaff, Würtf. Heblenbuch 8. 15-17. - ADB. 20, 73 f. (E. Schneider.)

- Schw. M. 1881, 509.

— Max Knianuel Prinz v., (Winnenlhaler Liuie), Freund

und Waffeugenossc Karls XII. von Schweden, geh. 27. Febr.

1689, gesf. zu Duhno in Wolhynien 25. Sept. 1709.

9049. Schott, Sigm., M. W., P. v. W., und sein Freund Karl XII.,

König von Schweden. Ein biographisch-historischer Versuch. Mit den

Portraits von Max und Karl XII. Stuttgart, A. Krabbe 1839.

9050. [Uardili, Jo. Wendel], Maximilian Emanuels, Iicrtzogs in

Wlirtcinbcrg . . . Reisen und Campagnen durch Teutschland in Polen,

I.ithauen, roth und weiss Reussland, Volhynien, Severien und Ukrainie

. . . Nebst der Reys-Bcschreibung von Pnltawa nach Bender. (Mit

Portrait.) Stuttgardt, auf Kosten des authoris 1730.

Dasselbe: Franckfurt u. Leipzig (Tübingen, J. G. Cotta) 1739.

9051. [J. W. B.J, Des Prinzen M. E. . . . seltene Reisen und Feld-

züge so er . . . gemachet . . . Frankfurt u. Leipzig, J. G. Cotta 1755.

9052. Memoircs de Maximilicn-Emanuel, duc de Wirtemberg . . .

(M. Portrait.) A Amsterdam & a Leipzig, clicz Arkstce & Merkus 1740.

[Übersetzung des Bardili’scheo Werks mit unbedeutenden Zusätzen.]

9053. It o e s 1 e r
,
Joh. Ebcrh., Virtutis heroicae imago in . . . Maxi-

miliane Einanucle, Duce Wflrtemburgiae ... in Illustris Coilegii audi-

torio . . . repraesentata. Stuttgardiae, ex officina Viduae Roessliuianae

(1770). Fol.

Pfaff, WürtL Heldenbuch S. 93— 108. — ADB. 21,76. (E. Schneider.)

— Schw. M. 1881, 509.

— Paul (P. Frictlr. Karl Aug.) Prinz v., geh. St. Petersburg

19. Jan. 1785, gest. Parts 16. April 1852.

NckrD. 1852, 256-61.
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9054. Schreiben des Prinzen Paul von Württemberg au den K. Geh.
Rath und Antwort desselben — Scliw. M. A. Beil, zu Nr. 102 vom
16. Mai 1817. (= Bd. 1 Nr. 1558.)

9055. Schreiben desselben an die Bnndesversammlung zu Frankfurt
19. April 1819 und Antwort derselben 29. April d. J. — Schw. M. A.

1819, 633 f.

— Pani (P. Friedr. Wilb.) Herzog v., bekannt als Reisender,

geb. Karlsruhe in Schlesien 25. Juni 1797, gest. Mergentheim
26. Nov. 1860.

9066. Paul Wilhelm, Herzog von Württemberg, Erste Reise
nach dem nördlichen Amerika in den JJ. 1822—1824. Stuttgart,

Cotta 1835.

Schw. M. 1861, 141 ff. 165 ff. - JshN. 18 (1862), 320-24. - UnsZ. 5,

143 f. - ADB. 25, 243 f. (P. Stälin.) — JBWVHG. VII u. VIII, 176.— IJIr. Graf v.4 Sobn Eberhards des Greiners, geb. um 1343,

gefallen bei Döffingen 1388.

ADB. 39, 235. (E. Schneider.) Vrgl. Nr. 680-81 a.— Ulr. Herzog v., Sohn des Herzogs Johann Friedrich, geb.

15. Mai 1617, gest. 4./5. Dez. 1671.

9057. Drcy christliche I.eich-Predigten über dem Ableiben weilund
dess . . . Herrn Ulrichen, Ilertzogen zu W. . . ., welche den 17. und
20. Decembris 1671 . . . gehalten worden . . . Stuttgart, gedr. b.

J. W. Rösalin 1672. Fol.

Pfaff, W tlrtt. Heldenbuch S.55—61.— ADB. 39, 243 f. (E. Schneider.)
- Vrgl. Nr. 1026.

— W ilh. Graf v. — S. Urach, Wilb. Herzog v.

— Wilh. (W. Friedr. Phil) Herzog v., König Friedrichs Bruder,

geb. 27. Dez. 1761, gest. 10. Aug. 1830.

WJbb. 1830, 23. — Schw. M. 1830, 777. — Beachr. d. OA.s Cann-
statt. 1895. S. 639.

2. Reihe der Frauen.
— Adelheid Gräfin v., Gemahliu Gotfrieds III., Grafen von

Helfenstein-Sigmaringcn seit etwa 1246, gest. nach 8. Febr. 1291.
9058. Stälin, Chph. Fr. v., G. A. v. W. (gest. um 1292), Gemahlin

Graf Gotfrieds von Sigmaringen. (M. e. Siegel) — WJbb. 1853, 2.

S. 196—201.

— Agnes (A. Paulinc Luise) Herzogin zu, verehlicht mit
dem Fürsten Heinrich XIV. von Rcuss jüngere Linie, geb. Karls-

ruhe in Schlesien 13. Okt. 1835, gest. 10. Juli 1886.

9059. Hcsekiel, Ludovica, Agnes Fürstin Reuss j. L., geb.
Herzogin zu W. Ein Lebensbild. Mit Portrait. Leipzig, Pöschel und
Trepte 1887.

— Albertina Sophia Esther Herzogin v., geh. Gräfin

zu Eberstein. — S. unter Württemberg, Friedr. Ang. Herzog v.
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— Antonie Prinzessin v., geb. 24. März 1613, gest. 1. Okt.

1679. — S. Nr. 6058—60.

— Barbara Herzogin v., verehliehte Markgräfin von Baden,

geb. 4. Dez. 1593, gest. 8. Mai 1627.

9060. Weininger, Konr., Panegyricus exequialit . . . Dominae
Barbarae, ex heroica et vetustissiraa Dncum Würtenbergensium . . . pro-

sapia oriundae . . . Friderici, Marcbionis Badensis . . . conjugis . . .

Durlaci, typis A. Senfftii 1628. 4°.

— Christiane Charlotte Herzogin v., verehliehte Mark-

gräfin von Ansbacb, geb. Winnenthal 20. Aug. 1694, geat.

27. Dez. 1729.

LtHStAnz. 1883, 161-64. (Böhler.)

— Dorothea Maria Herzogin v., Tochter Herzog Christophs,

Gattin des Pfalzgrafen Otto Heinrich zu Sulzbach, geh. 3. Sept.

1559, gest. 13. März 1639.

9061. Osi ander, Luc., Predigt bei der Hochzeit Herrn Otto

Heinrich, Pfalzgrafen bei Rhein, mit Dorothea Maria . . . Tübingen

1583. 4».

— Eleonora Julian« Herzogin v., geborene Markgräfin

zu Brandenburg, Gemahlin des Administrators Friedr. Kar), geb.

13. Okt. 1663, gest, 4. März 1724.

9062. Frisch, Job. Dav., Die Gott-beliebte Abdieation . . . ge-

zeiget an dem Exempel der . . . Frauen Eleonoräe Julian«, Hertzogin

zu W. . . . Stuttgart, gedr. b. B. M. Müllern 1725. Fol.

— Elisabeth Wilhelmine Lnise Herzogin v., später

Erzherzogin von Österreich, geb. 21. April 1767, gest. 18. Febr. 1790.

9063. W'crtheimer, Ed., Die Urei ersten Frauen des Kaisers

Franz. (I ) Leipzig, Duncker & Humhlot 1893.

9064. Briefe an Erzh. Franz (nachmals K. Franz II.) von seiner

ersten Gemahlin Elisabeth 1785—89. Von H. Weyda — AÖstrG. 44

(1871), 1—262.

NekrD. 1790, 1. S. 150—53.

— Eva Christin» Herzogin v., verm. Markgräfin von

Brandenburg-Jägerndorf. — S. Nr. 4466.

— Hedwig Herzogin v., Tochter Herzog Christophs, vermählt

an den Landgrafen Ludwig von Hessen, geb. 15. Jan. 1547, gest.

4. März 1590.

9065. liunniiis, Aegidius, Oratio funebris de vita et morte . .

.

Dominae Hedwigis, Ilassorum principis Ludovici . . . conjugis . . .

Francofurti a. M., excud. J. Spies 1590. 4*.

— Henriette Herzogin v., Tochter des Fürsten Karl von

Nassau-Weilburg, Gattin des Herzogs Ludwig von W., geb. Kirch-
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beim - Bolandeu (Pfalz) 22. April 1780, gest. Kircbheim n. T.

2. Jan. 1857.

9066. Weitzel, C. L., Trauergottesdienst zum Gedächtniss Ihrer

Königl. Hoheit der hochsei. Frau Herzogin H. v. W., geb. Prinzessin von

Nassau- Weilburg. Kircbheim n. T. 1857.

9067. Moser, Chn. Glo. v., Rede am 7. Jan. 1857 im herzoglichen

Schlosse zu Kirchheim u. T. an dem Sarge Ihrer Hoheit der Frau Her-

zogin H. v. W. Stuttgart, Metzler (1857).

9068. Knapp, Alb., Nachruf an die selig vollendete Frau Her-

zogin H. v. W., kön. Hoheit. Stuttgart, Steinkopf (1857).

9069. Ledderhose, Karl Fr., Die Herzogin H. v. W. . .. Ein

Lebensbild aus der Gegenwart. (Mit Portrait) (Auch u. d. T. : Christ-

liche Biographien. Bdch. 9.) Heidelberg, C. Winter 1867.

9069a. Cuno, Fr. W., Gedächtoisbuch deutscher Fürsten und

Fürstinnen reformierten Bekenntnisses. 5, 88 f. (A. Zahn.)

WVolksbibl. I, 1, 129-58. (Alb. Moll.) - ADB. 11, 786 f.

(Ledderhose.) — StAns. 1857, 45 f. 103— 05.

— Henriette Harie Prinzessin v., geb. Prinzessin von

Brandenburg-Schwedt, Gemahlin des Erbprinzen Friedrich Lud-

wig von W., geb. 2. März 1702, gest. 7. Mai 1782.

Cuno, Gedächtnisbuch deutscher Fürsten und Fürstinnen refor-

mierten Bekenntnisses. V. S. 84 f. Vrgl. LtBStAnz. 1882, 273—80. (Zahn.)

— Katharina (K. Friederike Sophia Dorothea) Prinzessin v.,

Tochter K. Friedrichs, Gemahlin K. Jerome’s von Westfalen,

geb. St. Petersburg 21. Febr. 1783, gest. Lausanne 28. Nov. 1835.

9070. Schmidt-Weissenfels, Die Königin von Westfalen —
in: Westermanns illustr. deutsch. Monatshefte 71 (1892), 312—21.

9071. Briefwechsel der Königin Katharina und des Königs Jerome
von Westphalen, sowie des Kaisers Napoleon I. mit dem König

Friedrich von Württemberg. Hg. v. A. v. Schlossberger. I. II. III

(Nachtrag a. d. Napoleon'schen Hausarcliive.) Stuttgart, Kohlhammer
1886. 87.

9072. Du Casse, A. baron, La Reine Catherine de Westphalic.

Son journal et sa correspondance — in: Revue historiqne XXXVI, p. 323

bis 335. XXXVII, p. 79 - 99. XXXVIII, p. 89-111. 346-65. XXXIX,
p. 76-90. LI, p. 69 -83. 286—302. LH, p. 80 -99.

9073. Derselbe : Correspondance inödite de la reine Catherine de

Westphalie, nöe princesse de Wurleroberg, avec sa famille et celle du roi

Jeröme, les souverains etrangerj et divers personnages. Paris, E Bouil-

lon 1893.

9074. König Jöröme Im Exil. Briefe und Aufzeichnungen [von

Friederike v. Bosse, geb. Fulda, od. vielmehr ihrer Tochter, Henriette

von Buttlar], Hg. v. Ernestine v. L. Leipzig, Brockhaus 1870.

9076. Schütter, Hanns, Kaiser Franzi, und die Napoleoniden
vom Sturze Napoleons bis zu dessen Tode. Aus Schriftstücken des K. u.

K. Haus-, Hof- n. Staatearchivs — AÖstrG. 72 (1888), 333-613.
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— Magdalena Elisabeth Herzogin v., Gemahlin Lndwig
Friedrichs (Mompelgard. Linie), geh. Landgräfin von Hessen, geb.

25. April 1600, gest. 9. Juni 1624. — S. Nr. 1026.

— Harle Ciräfln v., Schwester Herzog Ulrichs, vermählt mit

Herzog Heinrich d. J. von Braunschweig, geb. 15. Aug. 1496,

gest. 28. Dez. 1541.

9076. Le nicke, Marie, Herzogin von W., die Stammmutter des

Braunschweig’scheu Herzogs- Hauses — LtBStAnz. 1882, 209-16.

— Harle Herzogin v., Gemahlin Herzog Alexanders v. W., geb.

Prinzessin von Orleans, geb. 12. April 1813, gest. 2. Jan. 1839.

9077. Notice historique sur la princesse d’Orläans, Duchesse de

Wurtemberg. Paris 1889.

NekrD. 1839, 98-102.

— Harle (M. Friederike Charlotte) Prinzessin v., geb. 30. Okt.

1816, gest. 4. Jan. 1887.

StAnz. 1887, 17.

— Harle Auguste Herzogin v., Gemahlin Karl Alexanders.

— S. Nr. 5883.

— Harla Feodorowna (urspr. Sophie Dorothea) Prinzessin
von, Gattin des Kaisers Paul von Russland, geb. 25. Okt. 1759,

gest. 5. Nov. 1828.

Margt. 531-63.

9078. Schnitzler, J.-H., Marie Foeodorovna, n6e Princesse de

Wurtemberg-Montb6liard, avant son elevation au tröoe imperial de

Kussie. 1759—1781. Halle s/S., chez H. W. Schmidt 1865.

9079. Merkle, J(ak.], Jugendjahre der Kaiserin M. F. von Russ-

land, geb. Pr. v. W. 1759— 1776. Mit dem Bilde der Kaiserin and einem

Anhang: Nachkommenschaft des Herzogs Friedrich Eugen von Würt-

temberg (36 Tafeln). Stuttgart, Kohlhammer 1892.

9080. Derselbe: M. F
,
Kaiserin von Russland, geb. Prinzessin von

Württemberg, Mutter der Königin Katharina, Grossmutter der KOnigin

Olga von Württemberg, in ihrem segensreichen Wirken als Gntsherrin

von Pawlowsk. 1776-1828 — LtBStAnz. 1893, 77—96. 104—10.

S. auch das unter den Nachträgen zu Bd. 1. S. 33 verzeiehnete

Buch desselben Merkle.

9081. Correspondance de S. M. l’lmpäratrice M. F. avec Made-

moiselle de Nelidoff, sa demoisclle d’honnenr . . . publ. p. la Princesse

Lise TroubetzkoT. Paris, Leroux 1896.

Vrgl. ferner NekrD. 1828, 776-78. — MB. 1828, Nr. 805. — W.-

Voiksbibl. I, 2. S. 49—133. — Mscr. der K. Hofbibliothek WtlrtL

Nr. 83. 8°.

— Sabina Herzogin v., Tochter Herzog Christophs, Gattin

des Landgrafen Wilhelm von Hessen, geb. 2. Juli 1549, gest.

17. Aug. 1581.
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908*2. Arcularius, Cliaspar, Querimonia Hassiae de . . . obitu

. . . Sabinae . . . Laudgraviae Hassiae . . .
(Smalcbaldiae, M. Schmuck

impr.) 1581. 4°.

9083. Oratio de Tita et morte Sabinae, Landgraviae Hassiae,

recitata ab Aegidio Hnnnio. Marpurgi 1590.

— Sibylla Herzogin v., Gattin des Herzogs Leopold Friedrich

(Mömpelgard), geh. 4. Dez. 1620, gest. 21. Mai 1707.

9084. Korrespondenz mit Herzog Georg v. Württemberg aus den

Jahren 1677—83 — lldscbr. des St.A.

— Sophie (S. Friederike Mathilde) Prinzessin v., Tochter

König Wilhelms I., Königin der Niederlande, geh. Stuttgart

17. Juni 1818, gest. im Haag 3. Juni 1877.

9085. Vollständige Beschreibung der Festlichkeiten bei der Ver-

mählung zwischen dem Erbprinzen von Oranien und der Prinzessin Sophie

von Württemberg. Karlsruhe 1839.

9085a. Grüneiseu, Karl, Rede bei der Vei miildungs-Feicr Ihrer

Königlichen Hoheiten des Erbprinzen Wilhelm von Oranien und der

Prinzessin Sophie von Württemberg am 18. Juni 1839. (Stuttgart,

Buchdr. d. J. G. Cotta’schen Ruchli.) o. J.

AZ. 1877, Nr. 163 f. 177.

— Sophie Luise Herzogin v., Tochter Eberhards 111., ver-

mählt an den Markgrafen von Brandenburg-Bayreuth Christian

Ernst, geb. 19. Fcbr. 1642, gest. 3. Okt. 1702.

9086. Schneider, Mart, Empfahungspredigt bei der fürstl. Heiiu-

fUbrung der Prinzessin Sophie Louisa von Wirtemberg (zu Neuenstatt

an der Aiach 21. Mai 1671). 1672. Fol.

Wüst, Karl, Oberbürgermeister und Landtagsabgeordneter von

Heilbronn, dort geb. 28. Dez. 1840 und gest. 28. Jan. 1884.

Schw. M. 1884, 201 f.

Wüst, Wilh. Friedr., Schulmeister in Tübingen, Dialekt-

dichter, geb. Murrhardt 4. Okt. 1796, gest. 21. Dez. 1863.

Holder, Gesch. d. schw,ab. Dialektdichtung. 1896. S. 96—98.

Wyle, Xiclns v., Stadtsehreiber zu Essliugeu (seit 1449), vom

Grafen Eberhard zu Württemberg 1469 zum Kanzler ernannt,

Verbreiter humanistischer Bildung durch Übersetzungen, geb. in

Bremgarten (Schweiz), gest. 1478 oder 1479.

Biographische Notizen über ihn sammelt A. v. Keller in seiner

Ausgabe der Translationen (Bibi. d. lit. Vereins 57. Stuttg. 1861) und

Joh. Müller im Anz. f. Kunde der dtsch. Vorz. 26 (1879), 1—7. Vrgl.

ausserdem Gödeke, Grundriss 1, 361. Joachimsohn, WVjsli. 1896, 74 ff.

9087. Stälin, C. F., N. v. W. als Maler — WJbb. 1853, 2. S. 208 f.

Xeller, Chn., Maler uud Restaurator von Gemälden, geb. Biberacli

18. Aug. 1784, gest. in Berlin 1872.

Heyd, Bibliographie der wQrtt. Ooecliiclite II. 45
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Hiegel, Peter Cornelias. Berlin 1883. S. 420 ff. — Festschrift

zum 24. Liederfest d. Schwäb. Singerbundeg io Bibersch . . . 1895.

S. 62. (G. G. Mayer.)

Xeller, Friedr., Bergratsdireklor, geb. Biberacli 1822, gest.

Stuttgart 23. Nov. 1891.

Sebw. M. 1891, 2387.

Yelin, Joh. Hieronymus, Stadtpfarrcr in Siudringen, gest.

16. April 1767.

9087a. Gussmann, K., J. H. Y., Ein Bild ans den hohenlobe’schen

lleligionswirren des vorigen Jahrb. — PrJbb. 67 (1886), 31—52.

V rgl. auch Nr. 3830 f.

Zahn, Chn. Jak., Rechtsanwalt, Teilhaber der Gotta’scben Buch-

handlung in Tübingen und kaufmännischer Geschäfte in Calw,

seit 1815 . Abgeordneter für Calw, Vicepräsidcnt der zweiten

Kammer, geb. Althengstett 12. Sept. 1765, gest. Calw 8. Juli 1830.

NekrD. 1830, 555- 68 {fast wörtlicher Abdruck des der Leichen-

rede beigegebenen Lebensabrisses). — Sehw. M. 1830, 701 f. — GwB.
1895, 412. (Jul. Harlmann.)

Zahn, Theod. (Th. Chn. Friedr.), Pfarrer in Klein-Ingcrsheim,

sodann Vorstand deB Stuttgarter Lokalwohlthätigkeitsrercins, geb.

Scbafhnu8en OA. Böhlingen 13. Dez. 1801, gest. Stuttgart 1. Jan.

1885.

Schw. M. 1885, 61 f.

Zainer, Günther, Buchdrucker in Augsburg 1468 ff., aus Reut-

lingen gebürtig, gest. um 1478.

Begehr, d. OA.s Reutlingen. 1893. S. 477.

Vrgl. im Übrigen : Zapf, Augsburgs Buchdruckergeschicbte und

die Nr. 3160 a auf der letzten Seite des ersten Bandes.

Zainer, Joh., Buchdrucker in Ulm 1469-1523, gebürtig aus

Reutlingen.

Wey. 2, 629-31. — Beschr. d. OA.s Reutlingen. 1893. S. 477.

— Vrgl. im Übrigen die Werke über Ulms Bucbdruckergeschichtc

unter Nr. 6392-94 und Nr. 3160a (Bd. I S. 302).

Über den Aufenthalt der beiden Z. in Strassbnrg s. Schorbach

in der Sammlung bibliotbekswissenschaftlicher Arbeiten, hg. v. Dziatzko.

H. 6 (1884), 28 f.

Zais, Chn., Architekt, herzoglich nassauischer Bauinspektor in

Wiesbaden, geb. Cannstatt 4. März 1770, gest. in Wiesbaden 1820.

Wagner, Gescb. d. Karlsschule I, 457. — Beschr. d. OA.s Cann-

statt 1895, S. 456.

Zain, Wllh., Fabrikant in Cannstatt, geb. das. 12. Dez. 1772,

gest. ebenda 5. Juni 1840.

Schw. M. 1840, 641. — Beschr. d. OA.s Cannstatt 1895, S. 467.
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Z&ngerle, Roman Sebaat., Fürstbischof von Seckau, ur-

sprünglich Conventual in Wiblingen, geb. in Oberkirchberg 20. Jan.

1771, gest. 27. April 1848.

WWKL 1. Aufl. XI, 1239 -42. (Schell.) — Wurzb. 59, 82-84.

Zanth, Karl Ludw. Wilh., Architekt, K. württ. Hofbaumeister,

geb. Breslau 6. Aug. 1796, gest. Stuttgart 7. Okt. 1857.
Schw. M. 1858, 13 f.

Zech, Jul. (J. Aug. Chpb.), Professor der Mathematik in Tü-

bingen, spei. Astronom, geb. Stuttgart 24. Febr. 1821, gest. Berg
bei Stuttgart 13. Juli 1864.

PoggHW. 2, 1399. — MNMiW. Bd. 2. H. 1. S. 111—16.

Zech, Karl Ludw. Ferd. Frtedr., badischer Major, Militär-

Schriftsteller, geb. Ludwigsburg 9. Jan. 1790, gest. in Karlsruhe 1829.

Bad Bi. 2, 533 f.

Zech, Pani (P. Heinr.), Professor der Physik und Astronomie

an der Technischen Hochschule, Mitglied der württ. Kommission

für die europ. Gradmessung, Vorstand der Meteorol. Centralstatiou

in Stuttgart, geb. das. 12. Juni 1828, gest. Laich ingen auf der

Alb 19. Jan. 1893.

PoggHW. 2, 1399. - JBWVHG. VU u. VIII, 178. - Schw. M.

1893, 434. (Gez. M.)

Zeeb, Heinr., Landwirt, Regicrungsrat bei der K. Centralstelle,

geb. Ulm 23. Dez. 1840, gest. Stuttgart 12. März 1887.

Schw. M. 1887, 1483 f. — Württ. Wochenbl. f. Landwirtsch.

1887, 24.

Zehender, Hatthäua, Maler, geb. in Mergentheim, gest. in

Innsbruck 1690.

Bescbr. d. OA.s Mergentheim. S. 430.

Zelller, Alfr. (A. Herrn.), Kaufmann in Ebingen a. D., Mit*

glied der Handelskammer in Ulm, geb. Ehingen 14. Jan. 1841,

gest. das. 12. März 1890.

Schw. M. 1890, 531 f.

Zelller, Hart., in Ulm ansässig seit 1629, Schulinspektor und

Bücherzensor daselbst, Verfasser von Reisebüchern und Topo-

graphien (mit Merians Bildern), Polyhistor, geb. Ranten (Steier-

mark) 17. April 1589, gest. Ulm 16. Okt 1662.

Witten, Hemoriae philoaophorum, oratornm . . . Dec. VIII. —
Wey. 1, 655—62. — Montagsrevue (Wien) 1895, Nr. 24—26. (Jos.

v. Zahn.)

Zeitblom, Bartholom., Maler in Ulm, geb. um 1450, gest

zwischen 1518 und 1521.
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708 Zeller.

9088. Herzen, Ober B. Z., Maler von Ulm, als Kupferstecher —
Arcb. f. d. zeicbn. Kanäle 6 (1860), 1-80. 97-123.

9089. Bach, Max, B. Z. Vortrag — WVjsh. 1881, 104 -09.

9090. Derselbe: Studien zor Geschichte der Ulmer Malerschule.

II. B. Zeitblom - ZBK. N. F. 5 (1894), 201—07. 235 -40.

9091. Derselbe: Zur Kenntnis der Werke B. Zeitbloms — DiOcA.-

Schwab. 12 (1894), 81-88.

S. ferner Wey. 2, 636 - 40 und die Nummern 5000. 6375 ff.

Zeller, Familie.

9092. Das Geschlecht Zeller — in : Sammlungen für Liebhaber

christlicher Wahrheit und Gottseligkeit (Basel) 1865, 350—52.

9093. Zeller, GusL, Der Mannesstamm des Wiirt. Zellerge-

schleebtes. Beilage zu Chr. H. Zellers Leben v. Thiersch. (Gross-

format.)

9094. Die Zeller'schc Familie. Sulzbachcr Linie. 2. Anfl. nach

dem Stand vom 1. Sept. 1892. Stuttgart, Dr. v. Chr. Scheufeie 1892.

Zell«r, Adf. (Frz. A.), Pfarrer in Roggezell, verdient um die

Kirchenmusik, geb. Weissenstein 3. Juni 1837, gcst. 25. Juli 1881.

Neher, Personal Katalog. 1894. S. 157.

Zeller, Alb. (Ernst A.), Obermedizinalrat, Direktor der Irren-

heilanstalt in Winnenthal, geb. Ileilbronn 6. Nov. 1804, gest.

Winnenthal 24. Dez. 1877.

9095. M[eurct), G., Dr. A. Z. Blätter der Erinnerung. Stutt-

gart, J. F. Steinkopf 1879.

ChlS. 1878, 83 f. 92. 98-100. 106 f. 114 f. 122 f. 130 f. 138 f.

146 f. 154 f. (Karl Kapff.) — Blätter f. d. Armenwesen. 1878, Nr. 51.

(E. Riecke.) — Koch, Gesch. d. Kirchen). I, 7. S. 306 f. — Allg. Zeit-

schr. f. Psychiatrie u. psyc.h.-gerichtl. Medizin 35, 117—24.

Zeller, Chph., Hofprediger, Congistorialrat nnd Propst von

Denkendorf, geb. Breitenberg 19. März 1605, gest. Stuttgart

27. Juli 1669.

Serpil. p. 62—64. — Fischl. mem. theol. 2, 230. — Sammlungen

für Liebhaber christlicher Wahrheit und Gottseligkeit (Basel) 1858,

20-32. 49- 64. 79—95. 114 -28. 148 -60. 173—89. (Werner nach einem

ungedruckten lat Elogium Magnus Besenthalers auf Chph. Z.)

Zeller, (nagt., Präsident der Katasterkommission, Schriftsteller

in Sacbeu der württ. Justiz und Verwaltung, Naturforscher, geb.

Kleinbottwar 22. Jan. 1812, gest. Stuttgart 21. Jan. 1884.

Schw. M. 1884, 130 f. — JshN. 41 (1885), 30—39. (Kraz.)

Zeller, Helnr. (Chu. H.), Pädagog, Gründer der freiwilligen

Armenscbullehrcranstalt in Beuggen, geb. Hohen-Entringen 29. März

1779, gest. Benggen 18. Mai 1860.

9096. Thiersch, Beinr. W. J., Chn. Beinr. Zeller’s Leben. Bd. 1.

1779—1840. (m. Portr.). 2. 1841-60. Basel, Schneider 1876.
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9097. Jngcodgeachichte, von ihm selbst diktiert — im Monats*

blatt von Beoggen. Jgg. 1864—66. 8. anch ebenda Jg. 1860 Nr. 6. 7.

ChB. 1878, 381 f. 338 f. 347-49. 362. 370 f. 379 f. 386. 1879, 210 f.

226 f. 234 f. 242 f. - Koch, Gesch. d. Kircbenl. 1, 7. 8. 188—94. —
En*, d. Er*, h. d. Unterr. 10, 621—36. (V. Strebei.)

Zeller, Helnr. (Gli. H.), Apotheker in Nagold, Förderer religiöser

nnd philanthropischer Anstalten, Naturknndiger, geh. Nagold

30. Nov. 1794, gest. ebenda 12. Febr. 1864.

9098. Remnler, Glo., H. Z. Ein schwäbisches Zeit- and Lebens-

bild. Aas seinem handschriftlichen Nachlass entworfen. Nebst Bildniss.

Calw, Vereinsbuchh.
;
Stuttgart, i. C. b. J. F. Steinkopf 1867.

JabN. 21 (1865), 50—54. (Kurr.)

Zeller, Herm. (Jonath. Ludw. II.), Pfarrer in Neckarweihingen,

Schriftsteller, geh. Mühlhausen a. N. 26. Aug. 1807, gest. Neckar-

weibingen 10. April 1885.

StAns. 1885, 635. — Ev. Sonntagsbl. 1886, Nr. 5-7.

Zeller, Joh., Professor der Medizin in Tübingen, geb. Lienzingen

6. Jan. 1656, gest. TUb. 7. April 1734.

PoggHW. 2, 1403. - lisch. 6, 362.

Zeller, Joh. Friedr., Oberjustizrat, geh. Laufen a. N. 10. Mai

1769, gest. Stuttgart 11. März 1846.

Schw. M. 1846, 405 f.

Zeller, Karl (K. Aug. Friedr.), Pädagog im Sinne Pestalozzi’s,

preussischer Oberschul- und Regierungsrat, geb. Hohen-Entringen

15. Aug. 1774, gest. Stuttgart 23. März 1846.

Schw. M. 1846, 421 f. — Volksschule 1847, 77—84. (C. Hart-

mann.) — Hist. Zeitschr. v. Marienwerder 20 (1886), 15 f. — Enc. d.

Erz. u. Unterr. 10 (1887), 617—21. (negier.) — Gebhardt, Bruno, Die

Einführung der Pestalozzischeo Methode in Preussen. Berlin, Gärtner 1896.

Zenneck, Ludw. Helnr., Professor der Naturgeschichte und

Chemie in Hohenheim, geb. Tübingen 13. Sept. 1779, gest. Stutt-

gart 4. Jan. 1859.

JabN. 1860, 26—30. (DQckert.) — PoggHW. 2, 1404 f.

Zepelln, Grafen von.

9099.

Fromm, L., Geschichte der Familie v. Z. Unter Mit-

wirkung von Mitgliedern der Familie verfasst Schwerin, A. Schmale 1876.

Zeppelin, Maxim. (Joh. Gotthold M.) (>f. v.. Geh. Legations-

rat und Kammerherr, geb. 26. Nov. 1824, gest. Stuttgart 2. Febr.

1867.

Schw. M. 1867, 475.

Zeyer, Friedr. Matthäus, Präsident des Gerichtshofs in

Ulm, geb. Esslingen 29. Dez. 1797, gest. Ulm 25. Febr. 1876.

Schw. M. 1876, 777.
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710 Ziegelbauer — Zimmer.

Ziegelbauer, Magnoald, Zwiefalter Benediktiner (später in

Österreich), theologischer Schriftsteller, iu der Geschichte der

katholischen Kirche und speziell seines Ordens bewandert, geb.

in Ellwangen 1689, gest. Olmüz 13. Juni 1750.

9100. Legipontius, P. 0., Elogium bistoricum R. P. Magnoaldi Z.

— vor dem ersten Band von Ziegelbaners Bistoria literaria Ord.

S. Bened. Ang. Viod. et Herbip. 1754. Fol. (AoszUglich in Hefele,

Beitr. zur KGesch. 2, 120—24.)

StMBCO. 4, 70-79. — Wurzb. 60, 37—40.

Ziegeaar, Freiherren von.

9101. Stamm-Tafel der ehemals zur freyen Reichsritterschaft in

Schwaben, Viertels im Creichgau, gehörigen unmittelbaren Reichs Frei-

herrn v. Z., der heutigen Freiherrn v. Z. im Königreich Württemberg.

Stuttgart, L>r. v. A. Lindheimer [1890]. Foi.

Ziegler, Ambrosius, Pfarrer in Backnang, dann in Klagen-

furt, zuletzt in Hernals in Niederösterreich, gest. 1578.

Bergmann, Medaillen auf berühmte . . . Minner des Österr. Kaiser-

staates. (Wien 1857.) II, S. 42-47.

Ziegler, Chpk., Gymnasialprofessor in Stuttgart, Philolog, geb.

Ulm 3. Febr. 1814, gest. Stuttgart 11. Juni 1888.

Schw. M. 1888, 1090 — BiogrJbAltert. 1888, 47—52. (M. Planck.)

Ziegler, Hieron., Professor in Ingolstadt, geb. in Rottenbarg,

gest. 28. Jan. 1562.

Prantl, Gesch. d. Ludwig-Maximilians-Univ. 2, 495.

Ziegler, Job., Bauinspektor in Ulm, geb. das. 20. April 1712,

gest. ebenda 28. Jan. 1789.

Wey. 2, 640. - WVjsh. 1882, 194. (Klemm.)

Ziegler, Job. <«eo., Micbelianer, geb. Dagersheim 29. Juli

1800, gest. 26. März 1872.

9102. J. G. Z. Schilderung seines Lebens und Wirkens, Anszüge

aus seinem schriftlichen Nachlass und naebgesebriebene Reden. Hg. v.

einigen seiner Freunde. Stuttgart, ür. d. G. Hasselbrink'sehen Buch-

druckerei 1873.

Ziegler, Mich., Professor der Logik und Metapbysik und Päda-

gogareb in Tübingen, geb. Markgröningen 1. Juni 1563, gest.

1. Okt. 1615.

9102 a. Moegling, Juh. Ludw., Imago vitae ... M. Ziegleri . .

.

Tubingae, typis Tb. Werlini 1616. 4*.

Zillenhardt, Familie — vrgl. dazu: Zyll(c)nbardt, Karl v.

Beschr. d. OA.s Göppingen. S. 287 f.

Zimmer, Frz. Xav., Historienmaler, geb. Abtsgmnnd 12. Dez.

1821, gest. München 4. Juni 1883.

AZ. 1883, B. Nr. 181 (8. 2651).
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Zimmer, Pstriz Benedict, katb. Theolog, Professor der

Philosophie in Landshat, geh. Abtsgmnnd 22. Febr. 1752, gest.

Steinheim 16. Okt. 1820.

WWKL 1. Aufl. XI, 1286. (Bau.) — Prantl, Max.-Ludw.-Univ. 1,

710. 2, 517.

Zimmermann, Joh., Missionar an der Goldkiiste, geh. Ger-

lingen 2. März 1825, gest. ebenda 13. Dez. 1876.

9103. Aus dem Leben eines deutschen Missionars — in: Evang.

Missions Kalender. Basel 1894. S. 28—38.

JBWVHG. VII u. VIII, 180 f.

Zimmermann, Joh. Jak., Diaconus in Bietigheim, Astrolog

und Anhänger Böhme’s, wegen seiner Feindschaft gegen die

Landeskirche abgesetzt and vertrieben, geb. Vaihingen a. E. 1644,

gest. auf dem Weg nach Nordamerika in Rotterdam 1696 (Sachse

bat 16£3).

Fisch!, mem. theol. Suppl. 230—87. — PoggHW. 2, 1411. —
Sachse, Jul. Friedr., The Germno pietists of provinciai Pennsylvania.

Philadelphia 1895 (s. das Reg.).

Zimmermann, Wilh., Spezialsuperintendent in Vaihingen, zu-

letzt Hauptpastor und Scholarch in Graz, geb. in Neuenstadt a. L.

1542, gest. in Graz 1598.

Fischl. mem. theol. 1, 182—84. — Beschr. d.OA.s Neckarsulm. 8.563.

Zimmermann, Wilh. (Balth. Friedr. W.), Pfarrer, Professor

an der polytechnischen und Ober-Realschule zu Stuttgart, Parla-

mentarier, Historiker und Dichter, geb. Stuttgart 2. Jan. 1807,

gest. Mergentheim 22. Sept. 1878.

Schvr. M. 1878, 1905. — JNR. 1878. 2, 579 -81.

Zimmern, Herren von, mit dem Sitz in Herrenzimmern OA. Mergent-

heim. — S Herrenzimmern Nr. 4880.

Zimmern, freie Herren and Grafen von, mit der Stammburg

Herrenzimmern OA. Roltweil.

9104. Jahrgeschichteu des Geschlechtes von Z. (—1557), verfasst

von dem Grafen Wilhelm Werner v. Z. — in: Monc, Quelleosamml. d.

bad. Landcsgesch. 2, 133—36.

9105. RQttel, Andr., Collectanea von den Herrn v. Cimbcrn

[worunter eine längere Notiz Uber seine Familie von dem Grafen Chph.

Froben] — StA. Hdschr. Nr. 48 p.

9106. Ruckgaber, Heinr., Geschichte der Grafen v. Z. Ein

Beitrag zur Geschichte des deutschen Adels. Mit e. Abbildung der

Scbiossruine Herrenzimmern (u. e. Stammtafel). Roltweil, Herder 1840.

9107. Franklin, Otto, Die freien Herrn und Grafen v. Z. Bei-

träge zur Rechtsgeschicbte nach der Zimmerischen Chronik. Frei-

burg i. B. u. Tübingen, Mohr 1884.

S. auch Nr. 704. (Zimmerische Chronik.)
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Zipperlen, Bernh. (Jos. B.), Hofrat, Arzt in Herrenalb und

Tcinacb, geb. Heidenheim 1. Okt. 1801, gest. Stuttgart 24. Jan.

1869.

Schw. M. 1869, 943.

Zipplingen, Herren von.

Beschr. d. OA.s Ellwangen. S. 817—22.

Zoller, Karl Aug. Chph. Friedr., Oberinspektor des Waisen-

hauses und Rektor des Katharinenstiftes in Stuttgart, geb. Deizisau

21. März 1773, gest. 21. Sept. 1858.

9107a. Zoller, Edro., Das Katharinenstift. Blatter aus den Denk-
würdigkeiten eines deutschen Erziehers. 2. Aufl. Stuttgart, Hall-

berger 1868.

Camerer, Beitr. 55. — Volksschule 1859, 169—72. — Kncykl. d.

Erz.- u. Unterrichts w. 2, 18 ff. — Wolff, Denkachr. z. 50j. Jubelfeier

des Kathnrinenstifts in Stuttg. 1868 S. 15 ff. 77 f.

Zöppritz, Familie.

9108. Zöppritz, [Luise] Mariette, geb. flartmann, Familien-

Nachrichten für meine Kinder zur Erinnerung an ihre ehrwürdigen

Vorfahren. (Antographiert.) (M. e. Photogr.) [Stuttgart 1874.]

Zöppritz, tie©., Ökonomicrat, geb. Mergelstetten 11. Sept. 1835,

gest. Stuttgart 2. Sept. 1888.

Schw. M. 1888, 1738 f.

Zöppritz, Jak., Kommerzienrat, Fabrikant in Cannstatt, geb.

Darmstadt 16. Jan. 1796, gest. Cannstatt 15. Juni 1879.

Schw. M. 1879, 1213. — GwB. 1880, 25-28.

Zöppritz, Mariette (Luise M.), geb. Hartmann, Gattin von

Georg Zöppritz in Heidenheim, geb. Stuttgart 9. Sept. 1802, gest.

ebenda 21. März 1874. — S. Zöppritz, Familie, ferner die Num-
mern 7351. 7570. 7574. 7758.

Zorer, Karl Ludw. Friedr., Professor am Gymnasium in

Ellwangen, Theolog und Mathematiker, geb. Wildbad 18. Fcbr.

1805, gest. Ellwangen 17. März 1885.

Schw. M. 1885, 494.

Zukriegl, Jak., Professor der katb. Theologie in Tübingen,

geb. Grossoikowitz in Mähren 26. Juli 1807, gest. Tüb. 9. Juni 1876.

YVurzb. 60, 302-04.

Zumsteeg, Emilie, Lieder-Komponistin, geb. Stnttgart 9. Dez.

1796, gest. 1. Aug. 1857.

Schw. M. 1841, 1417. 1857, 1391 f.

Zunisteeg, Kumt. Adf., Musikalienhändler in Stuttgart, geb.

das. 22. Nov. 1794, gest. 24. Dez. 1859.

Schw. M. 1894, 2298.
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Zamateeg, Radf. (Joh. R.), Knrlsschöler, Frennd Schillere, Kom-

ponist von Opern and Romanzen, Kapellmeister in Stuttgart, geh.

Sachsenflur im Schöpfer Grund, gest. Stuttgart 27. Jan. 1802.

9109. J. R. Znmsteeg. Seine kurze Biographie und ähstetische

[sic] Darstellung seiner Werke. Bildungsbach für junge TonkOnstler.

Seitenslück zu Joseph Haydn von demselben Verfasser [Ign. Ernst

Ferd. Arnold]. Erfurt, J. K. Müller 1810.

Dasselbe wiederholt in [Arnolds]: Galierie der berühmtesten

TonkOnstler des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts. ... I.

Ebenda 1810.

Der Biograph. 1. (Halle 1802), 133 f. — Schiichtegroll, Nekrolog

der Teutschen für das 19. Jahrh. 1, 201— 10. — Speidel und Wittmann,

Bilder aus der Schillerzeit 8. 32 —52. — Mendel, Musik. Conv.Lex. 11,

507 f. — Kümmerte, Encykl. 4, 623 f. — Sitlard (Nr. 6002) 2, 168 — 79.

Zweigle, Frledr., Hoforganist und Musikdirektor in Stuttgart,

geh. das. 15. Jan. 1815, gest. ebenda 9. Aug. 1878.

Volksschule 1878, 562-66.

Zwerjjer, Frz. v., Jurist, Stadtschultheiss in Ravensburg, Land-

lagsabgeordneter, geb. Waldkirch im Breisgau 10. Dez. 1792, gest.

Ravensburg 17. Juni 1856.

Scliw. M. 1856, 1103.

Zyll(e)nhardt, Karl Frhr. v., bad. Jugtizminister, geb.

Ludwigsburg 30. Aug. 1779, gest. Karlsruhe 27. Juni 1828.

BadBi. 2, 548. (W.)
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714 Nxchtrige and Berichtigungen.

Nachträge und Berichtigungen zu Band I.

S. XVII: Statt der Chiffre JhsN., welche übrigens in Bd. I. angewendet wurdo,

setze JshN.

« 3, als Nr. 4a eiiiznsetscn
:
[Bosse rt, Gust.], Drei pia desideria für die

wilrtt. Geschichtsforschung. Ein Testament. Ueilbroon, Gebr. Ilen-

ninger 1883.

„ 9, füge ferner (cf. Nachtr. Bd. I, S. 343) hinzu : in. Altcrtnms-Verein Kempton.

43 c. Allgäuer Geschichtsfreund. Zwanglose Mittheilungen. Kemp-
ten, KOsel 1888 —95.

„ 11, einzuachalten

:

03 a. Regesta s. rerum Boicarum autographa. Yol. 1— 13. Monac.

1822-54. 4°.

04a. Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg 1050

bis 1515, bearb. von R. Fester. Innsbr. 1892. 4* (noch nicht vollendet).

„ 23, setze bei Nr. 172a: Beyttenmillor, Theod., Furchtlos und treu!

Wiirttembergischer Liederschatz. Illnstr. v. Th. Uoffmann. Zur 25jähr.

Regierungsfeier Sr. Maj. des Königs Karl I. (M. e. Auh.: Chronologischer

Abriss der Geschichte Württembergs.) Stuttgart, Greincr & Pfeiffer

(1889).

172b. Mosa pp, Willi., Abriss der Geographie und Geschichte

des Königreichs Württemberg. . . . Braunschweig, H. Bruhn (1883).

„ 29, füge bei als Nr. 207a: Beitrüge zur Statistik des Schwäbischen Kreises

— in: Ehrmann, Biblioth. der neuesten Länder- und Völkerkunde 4

(1794), 71-187.

„ 33, setze bei alB 216a: Vehse, Ed., Geschichte des wört. Hofs — in

dessen: Geschichte der deutschen Höfe seit der Reformation IV, 3,

S. 71-340. 4, 8. 1-128;

ferner als 248a: Merkte, J., Segensreiche Wirksamkeit durch

vier Generationen. Vier Lebensbilder in Vorträgen. (Dorothea,
Herzogin v. Wilrtt., 1736 — 1798. Maria Feodorowna, Kaiserin v. Russ-

land, 1759—1828. Katharina Pawlowna, Königin v. Württ., 1788—1819.

Olga Nikolajewna, Königin v. Wilrtt, 1822—1892.) Stuttgart, C. Mal-

comes 1893.

. 36, zu Nr. 278 setze als Anm.: In Jg. 1 findet sich S. 2—14:

Bach, Max, Fundchronik von den Jahren 1888— 1892. Fort-

setzung der in den Württ. Vierteljabrsheften 1890 gegebenen Zusammen-

stellung (s. oben Nr. 276 Amn.).
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S. 38, ftige bei als 298a: Prosch er, Heinr., Ober Römer-Denkmale zwischen

dem Rheine und der Donau, und insonderheit Ober die eigentliche

Gränze des ehemals von den Römern besetzten Landes und des freien

Germaoiens, und die desshalb angelegten Vertheidigungslinien — in

desselben: Historische Blätter roannichfachen Inhalts. I. (Stuttgart

1818), 8. 1-101.

» 46, beizufügen : 387 a. Der römische Grenzwall. (Gez. T. D.) — LtBStAnz.

1891, 174-86.

„ 51, einznfügen als 453a: Basler, W., Eine Ausgrabung in Oberflacht.

(Mit Illustrationen) — BISAV. 6 (1894), 9 f. 45-48. Auch bes. : Tü-

bingen, Dr. v. W. Armbmster & 0. Riecker.

„ 67, Herzoge von Schwaben. Ober einige derselben gibt die ADB. bio-

graphische Artikel, welche hier nachträglich aufgezählt werden

:

Burchard I. 917— 926. ADB. 3, 562. (J. Hartmann.) — Hermann I.

926-49. ADB. 12, 153 f. (P. Stalin) - Liudolf 949-57. ADB. 19,

6-8. (Ders.) — Konrad I. 983—97. ADB. 16, 618 f. (Ders.) —
Hermann II. 997-1003. ADB. 12, 154 f. (Ders.) — Ernst I. 1012-15.

ADB. 6, 318 f. (Renner.) — Emst II. 1015-30. ADB. 6, 319—24.

(Rresslau.) — Konrad II. 1191-96. ADB. 16, 619. (P. Stälin.)

„ 58 — 63, Staufer. Die schwäbischen Herzoge aus diesem Haus, sämtlich

mit Namen Friedrich, hat P. Stälin behandelt ADB. 8, 31—35. Artikel

über die Kaiser und Könige desselben Geschlechts gibt die ADB. an

folgenden Orten: Friedrich I. 7, 401—36. (Giesebrecht) Friedrich II.

7, 436— 48. (Winkelmann.) Heinrich VI. 11, 419—33. (Ders.) Hein-

rich (VII.) 11, 433—39. (Ders.) Konrad III. 16, 556 -62. (Bernhard!.)

Konrad IV. 16, 562- 67. (Winkelmann.) Konradin 16, 567—71. (Ders.)

Philipp 25, 742—54. (Ders.), fiber den welfischen Gegner des letzteren

Otto IV. 24, 621-34. (Ders.)

„ 61, Nr. 553: Giesebrecht Bd. 5 ist mit Abth. 2 abgeschlossen; dagegen

erschien noch Bd. 6 m. d. T.: Die letzten Zeiten Kaiser Friedrichs des

Rothbarts . . . herausg. und fortgesetzt von B. v. Simson. Leipzig,

Dunckcr und Humblot 1895.

„ 62, Nr. 562. Eine Geschichte der Regierongsjahrc 1239— 41 gab Winkel-

manu FDG. 12, 261—94. 521-66.

„ 69. Nach dem Titel von Nr. 644 füge bei: Auch besonders: Stuttgart,

Cotta 1851, und als Anm.: Ein Zusatz des Herausgebers findet sich

WJbb. 1864, 1. S. 251—61. Nach einer aus Reichenau stammenden

Karlsruher Hdschr., welche nur einen Theil des Textes bietet, hatte

schon Mone die „Annales Stutgardini* herausgegeben in: Anz. f. K.

d. deutsch. MA. 1834. S. 137—40. Auch waren sie ganz eingerückt

in Tubingius' Blaubeurer Chronik s. unsere Nummer 4228.

, 74. Vor die Nummer 694 schalte ein: Ulrich V. — ADB. 39, 235 - 37.

(Schneider.)

„ 77, cinznschalten 720a. Wilibald Pirckheimers Schweizerkrieg, nach Pirck-

heimers Autographum im Britischen Museum hg. v. K. Rück . . .

München, Verlag der Akademie 1865.

Nr. 730, setze hinzu: Derselbe auch in Piper, Zeugen der Wahr-

heit 3, 51—57.
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716 Nachträge und Berichtigungen.

S. 78, Nr. 743 fehlt von Mclanchthons Rede der erste Einzeldruck : Viteberg.

1&52. 4., sowie die zwei Wiederdrueke in Sammlungen: 1. Melanch-

tfaonis declamationes. T. 3. Argentor. 1559, p. 161—78. 2. Corp.

Ref. 11, 1021—30. Eine Erzählung Melanchthons betr. das bekannte

Wormser Gespräch bringt E. Nestle ans einem neu entdeckten Vor-

lesungsheft bei — LtRStAnz. 1895, 162 f. Ober Eberhards Gemahlin

Barbara handelt ebenda 8. 163—67 Jul. Schall.

„ 80, Nr. 766: Derselbe io ADB. 39, 237-43.

„ 96, Nr. 909: Dass, doutsch in. d. TU.: Crusins, Mart., Erzählung von den

Gefahren, die seine Eltern während des schmalkaldischen Krieges

ausgestanden haben. Heimst. 1854. 4

„ 98, Nr. 923: Auch in: Piper, Zeugen d. Wahrheit 8, 602—06.

„ 100, setze nach Nr. 945 bei : Ober den vergeblichen Versuch Herzog Christophs,

eine Heirat zwischen dem Kurprinzen Johann Friedrich dem Mittleren

von Sachsen und der Prinzessin Lucretia von Ferrara zu stiften s.

Joh. Joach. Müllers Entdecktes Staatscabinet, dritte Eröffnung (Jena

1715) S. 90-133.

„ 101, lit. i) nach Nr. 960 beizufügen: Von den im Stuttgarter St.A. befind-

lichen, in französischer 8prache abgefassten Dokumenten, durch welche

die Verhandlungen Herzog Christophs mit Frankreich in Religion*-

sacben illustriert werden, hat Franck Puaux ein Verzeichnis gegeben

in : Bulletin de la Socifete de l’hist. du protest. t'rano,. 22 (1873), 312—31.

„ 107, nach Nr. 1001 cinzufügen: Kurz, Herrn., Zu Shakspeares Leben und

Schaffen. Altes und Neues. (A. u. d. T. : StreifzQge in Literatur u.

Geschichte. I.) München, Merhoff 1868.

Pfaff, Karl, Das Ordensfest zu Stuttgart im November 1603 —
in: Hausblätter 1860, I.

„ 113, nachzntragen:

1058a. Stälin, Paul v., Schwedische Schenkungen in Bezug auf

Teile des heutigen Königreichs Württemberg und au Angehörige zu

demselben gehöriger Familien während des dreissigjährigen Krieges —
WVjsh. 1894, 411—55.

1058b. Schott, Theod., Württemberg und Gustav Adolf 1631

und 1632 — ebenda 1895, 343 -402.

1058c. N[cstle], K[berh.], Schwäbische Stimmen aus der Zeit

Gustav Adolfs — Deutsche Reichs-Post
,
1894, Nr. 279 f. 282.

„ 114, Nr. 1071 f. : Zu Magdalena Sibylla vrgl. noch: Koch, Gesch. d. Kirchenl.

l, 5. S. 24-36. - ADB. 20, 49 f. (I. u.).

. 115, Nr. 1077: In der K. öffentlichen Bibliothek zu Hannover liegt das

Concept zu diesem Project in seiner ursprünglich deutschen Fassung

m. d. Tit. : Ursachen warumb Canstatt nüzlich zur Hanptstatt des

Herzogthums Würtenberg zu machen. Schluss: Perfecit messe Majo

1669 G. W. L[eibniz] ad rogata Dn. Habbaei. S. Bodemann, Die

Leibniz-Handschriften der K. öff. Bibi, zu Hannover. Hannover und

Leipz. 1895, S. 217.

„ 116, einzufttgen: 1090a. Briefe aus dem Feldzuge gegen Frankreich 1688

bis 1689. Mitget. v. Jos. Weiss — ZGORb. N. F. 10 (1895), 161-201.
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S. 118, schalte ein: 1116*. Pfaff, Karl, Herzog Karl Alexander und seine

Btihne Ludwig Eugen und Friedorich Eugon — in dessen Württ.

Heldenhuch. Esslingen 1840. S. 110—25.

„ 122, Nr. 1157 anzuftlgen:

Zur Erinnerung an den 11. Februar 1833. Zweiter Nachtrag zu

der Beschreibung des Carls-Secularfestes 1828. 0. 0. n. J.

Des akademischen Carls Sccularfestes sechste Naohfeier . . . 1834.

0. 0. u. J.

Der eilfte Februar 1835 (1836, 1837, 1838) . .
.

(Stuttgart), Gedr.

h. Gebr. Mäntler. (Stuttgart), Gedp. b. Imle u. Liesching.

Zur Erinnerung an den eilften Februar 1839 (1840). (Stuttgart),

Gcdr. b. J. Wachendorf.

Scheeler, Carl v., Dem Verein der ehemaligen Carls -Aka-
deinisten an der zwölften Nachfeier des Carls-Sekularfestes . . . 1840

gewidmet Stuttgart, (Dr. v. L. Hallbcrger 1840).

Zur Erinnerung an den eilften Februar 1841 und 1842. Stuttgart,

gedr. b. J. Wachendorf.

. 123, einznschalten : 1164a. Wildcrmuth, Ottilie, F. v. H., Herzogin zu

Württemberg und Teck. Ein Lebensbild — in: Freya 1866, S. 33—42.

Vrgl. auch W. Volksbibi. I, 1. 8. 86—64. (0. Wildermuth.)

1164 b. Päpstliche Anerkennung der Vermählung des Herzogs
Karl von Württemberg mit Franzisca, Reicbsgräfin von Hohenheim. Aus-

zug aus der Relation eines Mitwirkenden — JbbGS. 1836, I, 145—55.

„ 127, zu Ludwig Eugen vrgl. auch Pfaff, Württ. Heldenbuch S. 113-16 und
Wurzb. 58, 253.

, 128, zur Nr. 1210 setze bei: Dasselbe besser und mit anderem hiezu Ge-

hörigen in Cotta’s Staatsliteratur, Anhang.

Zu Friedrich Engen vrgl. auch Pfaff, Württ. Heldenbuch S. 116—25.

Als neu kommt hinzu: 1213a. Herzog Friedrich Engen von W.
Im Aufträge des Regiments-Kommandeurs für die Mannschaften des

Kürassier-Regiments Herzog F. E. v. W. (Westpreussisches) Nr. 5

geschrieben. 2. Aufl. Berlin, Eisenschmidt 1895.

„ 129, Eine Lebensskizze der Gemahlin des Herzogs Friedrich Eugen findet

sich auch in : Merkle, Segensreiche Wirksamkeit durch 4 Generationen

s. oben Nachtr. zu Bd. 1. S. 33.

„ 130, einzu fügen:

1231a. Würtembergischer nicht ratificirter Friede mit Frankreich

vom J. 1795 - StAHaeb. 1 (1796), 504—06.

Ober dieses Friedensprojekt handeln in entgegengesetztem Sinn

die beiden folgenden Nummern:
1231 b. Ober den von Würtemberg i. J. 1795 projektirten Separat-

frieden — in: Die Geissei. Hg. v. G. F. Rebmann. H. 4. (Altona

1797) S. 78—94.

1231c. Germania im Jahr 1795. Stuttgart 1796.

„ 131, einzurücken zwischen Nr. 1238 a und 1239:

Bauer, Patriotische Vorschläge, den Frieden zwischen dem
Adel uod den Bürgern, den Adels-Freunden und Feinden schleunigst

wiedcrherzustelien. Stuttgart 1797.
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Historisch-juristische Bemerkungen Ober den dritten Stand im

Herzogthum Württemberg. 1797.

Sendschreiben an die Adelsfeinde in Württemberg. Rom 1797.

Der Adel in Württemberg, Herzenserleichterung eines Patrioten

(1798) — StAHaeb. 3, 413-30.

Cber Siiddentscbland. Von einem süddeutschen Bürger im Monat

Oktober dem französischen Gouvernement zur Beherzigung vorgelegt

Nürnberg, Stein 1799.

Was gewinnen wir, wenn Schwaben eine Republik wird? Stutt-

gart, (Sattler) 1799.

S. 133, zu KOnig Friedrichs Gemahlin Auguste Karoline F. L. ergänze: Bal-

tische Briefe. II. Leipzig, Brockhaus 1846. S. 46 f.

„ 138, Nr. 1322a: Zeitungsberichte betr. den Jubiläumsfestzug : Schw. M.

A. Beil, zu Nr. 265 vom 16. Sept 1841, ferner im selben Jg. 8. 1061 ff

1066 ff. 1069 ff. 1073 f.

. 140, Nr. 1350. S. auch: Merkle, Segensreiche Wirksamkeit durch 4 Gene-

rationen (der volle Titel oben Nachtr. zu Bd. 1 S. 33).

. 146, an Nr. 1420 anzureihen: Merkte, Segensreiche Wirksamkeit u. s. w.

. 147, Nr. 1449 (Überschrift). 8tatt .27. April 1883' setze: 30. April 1882.

. 149, Nr. 1469 setze bei: Abgedr. in den Ständeverbandiungen von 1815/19.

II. 12. S. 49-61.

, 150, Nr. 1473. Der zuletzt genannte Zeitungsartikel stammt von A, £. Adam.

. 155, Nr. 5307. Statt .des Oberamts N.“ lies: „d. 0. Neckarsulm“.

„ 157, Verfasser von Nr. 1541 ist Leypold. Dagegen erschien (aus der Feder

der späteren Minister Weishaar u. Frhr. Karl Varnbüler d. Ä.): Aus-

sprüche des Rechts und der Pflicht in Beziehung auf die Bemerkungen

. . . August 1815.

EinzufUgen ist: 1549a. Erklärung die württembergischen Stände

betreffend — Allemannia. Bd. 5. 1816. S. 236—48.

» 161, cinzuschalten : 1579a. [Varnbüler, Karl E. Fr. Frhr.], Die Stände-

versammlungen von 1815—1821 und die öffentliche Meinung in Würt-

temberg. Gedr. als Beil. III (S. 75—99) der Lebensbeschreibung des

Verf. von A. E. Adam.

. 163, anzureihen: 1609a. Unsere neue Kammer. Württembergischer Land-

tagsalmanach für 1895—1901. (Mit Porträts.) Stuttgart, Rob. Lutz 1895.

„ 180, einzufügen

:

1741a. Oberrheinische Stadtrechte, berausg. von der Badischen

historischen Kommission. Abth. 1. Fränkische Rechte. [Hierin Rechts-

nrkunden der Städte BOnnigheim (3) und Mergentheim (16) — vrgl.

Steiff in WVjsh. 1895, 425.]

„ 181, Nr. 1777. Weingarten — Hofrecht gedr. bei Kindlinger, Geschichte

der deutschen Hörigkeit S. 220 ff.

„ 184, Über ein in Mergentheim gehaltenes Centgericht vrgl.: S o h m i tt
,
Heinr.,

Das letzte Centgericht nnter dem Deutschmeister Erzherzog Maximilian

Franz von Österreich. Mergentheim 1796. Städtischen Aufzeichnungen

entnommen — WVjsh. 1895, 199 f.

. 1S7, Zum Artikel 24 vrgl. auch Nr. 1291.
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8. 190, einzufügen: 1884a. Ober die absolute und relative Grösse der Ab-

gaben in dem Königreiche Württemberg — Allemannia. Bd. 6. 1816.

8. 144 -58.

„ 196, Vor Nr. 1947 einanreihen: Heilige und Selige in nnd aus der Diöcese

Rottenburg — KbIRottbg. 1868, 74—76. 84 f.

. 802, einzufügen: 2011a. 8 t ei ff, Karl, Kreuzfahrer und Jerusalempilger

aus Württemberg (bis 1300) - WVjsb. 1895, 403-07.

„ 205, beiznfügen Nr. 2048.1. Josenhans,J., Die deutsche Bibelübersetzung

in Württemberg aur Zeit der Reformation — WVjsh. 1894, 353—410.

2048b. B os s er t, Gust., Das Interim in Württemberg. (Schriften

d. Vereins f. Reformationsgesell. XH, 1. 2. Nr. 46/47.) Halle, Nie-

meyer i. C. 1895.

, 207, Nr. 2064 ist verfasst von Wilh. Bidenbach und gegen Besold» Pro-

dromus (Nr. 2288) gerichtet

. 215, Nr. 2151 setzt sich fort in BWKG. 9 (1894), 65—70. 81-87. 89- 96.

10 (1895), 57—63. 65- 69. 77-79. 85- 87. 89- 93.

„ 216, Nr. 2160. Hier ist aus Versehen ein für das grössere Publikum be-

stimmter Auszug der Originalabhandlung eingesetzt worden; letztere

selbst steht mit gleichem Titel in JbbDTh. 20, 641—61.

Beiznfügen ist Nr. 2165 a. An die Synode. Antrüge und Vorschläge

zu einer wahrbeitsgem&ssen Gestaltung von Gottesdienst nnd Erziehung

in unserer evangelischen Landeskirche. Der wiirtt. Landessynode von
1894 unterbreitet durch einige Pfarrer (unterz. Stpf. Finckh-Esslingen,

Pf. Dr. Ginelin -Grossaltdorf, Pf. Fr. Stendel -Maienfels). Heilbronn,

Max Kielmann 1894.

„ 228, zu streichen: Nr. 2291. Gussmann, K., Eine Gegenreformation im
nuhenberger Land. Barmen, Klein (1888). [Diese Nnmmer kehrt

berichtigt wieder in Bd. 2, Nr. 3816.]

« 238, cinzusetzen: 2415a. Neher, St. J., Personal-Katalog der seit 1813

ordioirten . . . Geistlichen des Bisthums Rottenburg. 3. verm. Aufl.

Schw. Gmünd, J. Roth 1895.

2415 b. Personal-Katalog der katholischen Kirchenstellen und der
sämtlichen Geistlichkeit des Bisthums Rottenburg im Jahre 1895.

Rottenburg a. N„ Bischöfl. Kanzlei.

, 239, anzureihen: Nr. 2421a. Herr Julian Chownitz, Gründer und Geschicht-
schreiber der ersten deutsch-katholischen Gemeinde in Schwaben. Be-
leuchtet von einem Finsterling. Ulm, J. C. Seitz 1845.

» 247, anzureihen: 2510a. Hermes, U., Kurze Geschichte des Turnkreises
Schwaben — in: Festschrift zum 32. Schwab. Kreisturnfest in Tübingen
. . . 1894. Tübingen, Dr. v. E. Kieckur. 8. 17—32.

» 247—260, Nr. 2511—2667 (Landesuniversität) : Hiezu sind ferner zu ver-

gleichen: Nr. 1183 f. 1341. 1391. 1403. 1727 (XI, 3). 2092-99. 2181. 2503.

« 255, einzufügen: 2598a. Hesenthalor, Magnus, Suada octennis Collegii

iltustris Wirtembergici, quod Tubingae esL Pars I. II [je mit Kupfer-
titel nebst H.s Bild]. Stutgardiae, typis & impensis J. W. Rösslini 1666.

* 268, An den Schluss von Lin. 3 setze: für 1892 und 1893 in Jg. 1894. Vor
die nächste Nummer füge ein:
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2739a. Pantlen, C., Entwurf einer Geschichte der wfirtt. Heil-

kunde im XIX. Jahrhundert — MCBIWQrtt. 64 (1894), 193—96. 234

bis 237. 275—78;

ferner in Abschnitt 3:

2744 a. Der ärztliche Personalstand Württembergs im Jauuar 1866.

Nach amtlichen Quellen herausgegeben (von Geo. Cleas). Stuttgart,

Chn. Belser 1866.

S. 269, anzureihen: 1750a. Stellung und Verhältnisse der wOrtt Wundärzte

und Geburtshelfer (II. Abt.) io ihrer geschichtlichen Entwickelung und

im Vergleiche mit den Nachbarstaaten geschildert von Arnold Schlegel.
Fellbach, Weller 1894. 4*.

„ 270, anzureihen: 2762 a. Holder, Das öffentliche Wasser- Versorgungs-

Wesen und die Vcrsorgnng des schwäbischen Jura mit fliessenden

Nutz- und Trink wassern in Württemberg. (Nach den Ausarbeitungen

des f Baudirektors Dr. v. Ehmann zusammengestellt, vorgetragen . . .)

— Mitteilungen des Vereins Bauhütte zu Stuttgart 1894, 33 —53.

„ 276, Zu Nr. 2829. Cher die alten württembergischen Korstordnungen bringt

neue Aufklärung A. E. Adam — I.tHStAnz. 1885, 169 —73.

„ 298, zu Nr. 8108: Heck, Paul, Der bayerische Diesel vor dem Richter-

stuhl der Wahrheit — Sonntagsbl. des Ulmer Tagblatts 1882, Nr. 18

bis 20. 22. 24 f. 27.

, 301, beizufiigen : 3145 a. Beck, Paul, Anfänge eines oberschwäbiscben

Idiotikons — KorrVUO. 1877, 31. 70-72. 84—86. Vrgl. auch DiöcA.-

Schwab. 6 (1889), 11 f. 16. 28. 31 f. 43 f. 71 f. 87 f.

„ 303, anzureihen: 3178a. Schiibler, Beiträge zur literarischen Statistik

Württembergs — WJbb. 1828, 2. S. 426-34.

„ 304, folgende 2 Nummern nachzutragen:

3179a. Veesenmeyer, Geo., Von den Verdiensten der Wür-

temberger um die Verbreitung des Studiums der grieeb. Sprache im

16. Jahrhundert. Eine Rede gehalten ... 27. SepL 1817 ... — in

dessen: Sammlung von Aufsätzen zur Erläuterung der Kirchen-, Litt.-,

Münz- u. Sittengescli. Ulm 1827. S. 112—31.

3187a. Probst, J., Übersicht über den früheren und jetzigen

Stand der Geognosie Oberschwabens — JsliN. 50 (1894), 1—17.

„ 305, unten anzuftlgen: 3196 a. Beck, Paul, Alte Zeitungen in Oberschwaben
— DiOcASchwab. 12 (1894), 80; 13 (1895), 159 f.

„ 307, als Nr. 3217a einzusetzen: Mayer, Karl, Das Sonntagsblatt, eine

Erinnerung aus der romantischen Litteratur-Periode — in: Weimari-

sches Jahrb. 5 (1856), 33—51.

„ 308, einzufügen : 3228a. Über die bildende Kunst in Würtemberg — in:

Der Bazar. 1841, 611 f. 615. 623. 656 f. 663. 667 f. 695. 703 f. 707.

714 f.; 1842, 61 f. 69 f. 86. 91. 93 f. 111 f. 126 f. 133-35. 137 f.

„ 311, anzureihen: 3265a. Bossert, G., Beiträge zur Kunstgeschichte

Frankens im 16. und 17. Jahrh. — Schw. M. 1882, 105 f. 141 f.

, 315, einzufügen: 3304a. Nachrichten Uber in Württemberg gefundene alte

Wandmalereien — AChrK. 12 (1894), 97— 101. 105—09.
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S. 318, anzureihen:

3348a. Räbler, Konr., Welser und Ehinger in Venezuela —
ZHVSchwab. 21 (1895), 66-86.

3348b. Derselbe: Ambrosius Daifinger, der Feldhauptmann von

Venezuela — AZ. 1895, B. Nr. 50, S. 5 f.

3348c. Hantzsch, V., Deutsche Reisende des 16. Jahrhunderts.

Leipzig, Duncker n. Humblot 1895. (= Leipziger Studien aus dem
Gebiete der Geschichte von Lamprecht und Mareks. Bd. 1. H. 4.)

„ 319, nachzutragen : 3355 a. Ein venetianischer Reisebericht Ober Siiddeutsch-

land, die Ostschweiz und Oberitalien aus dem J. 1492 (in Übersetzung

mitgetheilt) von Henry Simonsfeld — Ztschr. f. Kuiturgescb. 2 (1895),

241—83.

(Die Württemberg betreffenden Stellen hat Steiff herausgeboben

— WVjsh. 1895, 411-15.)

. 320, nachzutragen: 3364b. Viaggio in Germania, Baviera, Svizzera, Oianda

e Francia compiuto negli anni 1761—1763. Diario del Cardinale Giu-

seppe Garampi. (Ed. Greg. Palmieri.) Roma, tipografia Vati-

cana 1889.

„ 321, oben beizufügen: 3372a. [Baader, Clement Alois], Reisen durch ver-

schiedene Gegenden Deutschlands in Briefen. Bd. 1. Augsburg,

J. M. Lotter 1795 (betr. Oberschwaben). 2. Ebenda 1792 (betr. ausser-

schwäbische Gegenden).

„ 323, einzuschalten: 3395a. Abtruckh eines vertrawlichen lreundtlichen Ge-

sprächs zwischen beyden in Parias anwesenden Herrn Cardinttin Giulio

Mazzarino und Grimaidi . . . auff die allda eingelangte Zeittung von

dem Verlauff und Verlust der Frantzös. und Weinmarischen Armee
bey Tuttlingen. Auffs trewlichst auss dem Frantzösiscben in das

Teutsche übersetzt. 0. 0. Im Jahr 1643. 4°.

„ 327, füge bei: 3429a. Beitrag zur Geschichte des Feldzugs vom J. 1796

in besonderer Rücksicht auf das Schwäbische Corps. Altona 1797.

[Vf. Frhr. Ferd. v. Varnbüler.]

3429 b. Über den Feldzug der deutschen und französischen Armee
in Deutschland im Sommer und Winter des Jahres 1800, von einem

Offizier der alliirten Truppen im Laufe des Feldzuges verfasst. Stutt-

gart, Cotta 1801. [Verf. derselbe.]

3440 a. Der Einmarsch der Württemberger nach Russland im

Feldzug 1812. Nach den Aufzeichnungen des Generals v. Stockmayer
- Schw. M. 1895, 23 f.

„ 329, beizusetzen: 3458a. Die Kämpfe der Württemberger im Feldzug 1813.

N. d. A. d. G. v. St. IV — ebenda 531 f.

3458 b. Die Württemberger in Frankreich im Jahr 1814. Aus d.

A. d. G. v. St. V. — ebenda 1031. 1087 f. 1117 f.

„ 331, einzufügen: 3481a. Ktistlin, H[einr.] A[df.], Im Felde. Bilder und

Erinnerungen aus dem Jahre 1870/71. Friedberg, Bucbdr. v. Binder-

nagel 1886.

„ 332, einzureiben:

3494a. Monzie, Eug. de, La journ&e de Reichsboffeo. Paris,

Palmb 1876.

Hejd, Bibliographie der württ. Geschichte II. 46
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3498a. Spach, Ed., Wie Schlosa Licbtenberg aur Raine wurde.
(Elriasische Volksschriften. H. 1.) Strassburg, Heitz 1887.

S. 333, bei Nr. 3601 den Text so zu ändern:

Batailles de la Marne en novembre et döcembre 1870 — in

:

Z.-J. Pierart, Histoire de Saint-Maur-des-Fossös, de son abbaye, de
sa pöninsule, et des communes des cantons de Cbarenton, Vincennes

et Boissy-Saint-L6ger. Paris, A. Ferroud 1886. p. 645—603. Auch
bes. : Paris, A. Sagnier 1876;

und anzufügen

:

3501a. Dnquet, Alfr., Paris. Les batailles de la Marne 30 Not.

au 8 D6c. [1870]. Paris 1895. [Bildet einen Teil seines Werkes

:

Ouerre de 1870—71.]

3511a. Schmid, E. v., Die Schlachten von Villiers und Cham-
pigny am 30. Nov. und 2. Dez. 1870. Berlin 1896.

3515 a. .1 a c q n e I o t de Boisrouvray, La retraite da XIII» corps

de Mezieres » Laon le 2 et 3 SepL 1870 sons les ordres du g6neral

Vinoy. Paris 1893.

3515b. Bibesco, Campagne de 1870. Beifort. Paris 1872.

3515c. Wengen, Friedr. von der, Die Kämpfe vor Beifort im

Januar 1871. Leipzig, Brockhaus 1875.

3515 d. Wolff, Paul, Geschichte der Belagerung von Beifort im

Jahre 1870—71. Berlin, Schneider 1875.

3515 e. Castenholz, A., Die Belagerung von Beifort im Jahre

1870-71. ThI. 1—4. Berlin, Voss 1875—78.

„ 344, An den Schlnss der nachträglichen Anmerkung zu Nr. 1431 ist bei-

zufügen : Die Denkschrift ist jetzt durch Schenkung in den Besitz der

K. öff. Bibliothek gekommen. Zu der Schrift von Saint-Vallier vrgl.

den Artikel der Nouvelle Revue vom 1. Okt. 1895, welcher S. V. gegen

die Vorwürfe des Herzogs von Gramont vertheidigt unter dem Titel:

La rupture avec le Wurtemberg en 1870.

Nachträge und Berichtigungen zu Band 11.

S. 3, Nr. 3618: statt WVjsh. 1874 n. 1875 setze WJbb. 1874, II und 1875, II.

, 5, Nr. 3644. In dieser Nummer ist teilweise, aber nicht voll benützt eine

Preisschrift von Ant. Schüle, jetzt im Besitz der K. (iffentl. Bibliothek

als Cod. camer. et oecon. Q Nr. 22.

, 10, Nr. 3700: statt 1888 setze 1881.

„ 23, Nr. 3830: statt Acido zu setzen Arido.

. 26, Nr. 3856: statt Neukirchen lies Neunkirchen.

„ 30, einzurücken: Stetten bei Hechingen. — Interessantes aus einem Kopial-

buch des Klosters St. vom Jahre 1534 betr. Rottenburg a. N., Tü-

bingen, Balingen, Weilheim u. s. w. Mitget v. Kernler — DiöcA.-

Schwab. 1 (1884), 75—77 [falsch paginiert statt 67—69].
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S. 33, einzufUgen: 3928a. Beziehungen des herz, wflrtt. Hauset Mömpel-

garder Linie zu Reichenweier im Eisass — DiöcASchwab. 9 (1892), 71 f.

„ 34, einzufUgen vor 3936: Geschichte und Statistik der Grafschaft Mömpel-

gard — in: Heusei, J. G., Hist.-Iitt. Mag. II (1785), 8. 1—24.

„ 40, einzuschalten: 3995a. V i 6 n o t

,

John, La vie eccltsiastique et reli-

gieuse dans la principaute de Montb6liard au XVIII“« siede. Paris,

Fischbacher 1895.

. 44, einzufügen : 4039 b. Die Ensthalburgen und das Schwabenthor. (Gez.

E. F.) — in : Der Enzthäler 1889, 496. 500. 508. 518.

„ 46, Nr. 4055 an den Schluss anzureihen: 106 —08. 160—62.

„ 47, Ais Nr. 4075a. einznschalten : Zingeler, K. Th., Die älteste Stiftung

der Hohenzollern — AZ. 1895 H. Nr. 361 (resp. 300 nach der speziellen

Reilagen-Nnmerierung).

„ 55, einznschalten ein zweites Beuren. — 4164a. Klemm, Alfr., Beuren

und Burg Beuren bei Vöhringen OA. Sulz — WVjsh. 1895, 426—32.

„ 74, einzufügen: 4384a. Kienhöfer, Ein Ausflug nach D. M. e. Ab-

bildung u. e. Karte v. Wörz — BiSAV. 6 (1894), 242 f.

.. 76, an den Schluss der Seite anzureihen: Zur Oberamtsbeschreibung von

Ellwangen, 1886. (Gez. — ck) — DiöcASchwab. 13 (1895), 191 f.

. 81, Nr. 4462a. Vorname des Autors nicht Fr., sondern: Karl Herrn. Siegfr.

4462 b. Pf aff, K. H. S., Chronik der Stadt Esslingen, 1802—1895.

Anhang zu Karl PfafTs „Geschichte der Reichsstadt Esslingen*1
. Ess-

lingen, Dr. u. Comm.-Verl. v. 0. Bechtle 1896.

„ 92, einzureihen: 4591a. Gockelius, Eberh., Gallicinium hydromanticum

Giengense, Gienger Badbüchlein: oder kurze Beschreibung des heil-

samen Bads und Gesundbronnens, gleich ausser des n. Reichs Stadt G.

gelegen . . . Handschr. von ca. 1650, angeführt von Wey. 1, 266.

, 98. nachzutragen: 4654a. Wölffle, Grafeneck. Mit 2 Zeichnungen —
BISAV. 6 (1894), 158 f.

. 99, unter GUterstein einzufUgen : 4667 a. Schön, Theod., G. vor 400 Jahren

— BISAV. 6 (1894), 102 f.

„ 109, Nr. 4783. Jetzt veröffentlicht in dem Buch: Heilbronner Chronik, zu-

sammengestellt von Dr. Fr. Dürr, Professor. Mit Abbildungen. Heil-

bronn, Eug. Salzer 1895 (noch nicht vollendet).

Nr. 4784. Die Besitzerin ist Frl. Strauss in H.

Nr. 4786 ist iro Museum des Historischen Vereins v. II.

Nr. 4787a. (neu einzufügen): Hönes, C., Heilbronn und seine

Umgebung. M. 13 Bildern u. e. Karte. (Durch Schwaben VIII.) Zürich,

Orell-Füssli [1895],

Nr. 4789: setze „Belagerung und Eroberung“ statt ..E. u. B.“.

„ 111, einznschalten: 4808a. Stähle, W., Die Kilians-Kirche in H. Nach

alten nnd neuen Quellen dargestellt. (Mit 3 Abbildungen.) Heilbronn,

Salzer 1895.

„ 117, naebzutragen : Heuberg. — 4881a. Hirtenbräuche. Der kleine H.

oder „der H. ist offen“ — in: Birlinger, Ant., Aus Schwaben. II.

(Wiesbaden 1874), S. 342—48.

„ 120, einzufUgen: 4921a. Weitbrecht, Rieh., Die Jesuiten vom Asperg —
in dessen: Ketzergerichte. Leipzig 1892. S. 303—403.
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S. 124, einzuschalten : 4955 a. Hirn, Jos., Zur Geschichte des Hohentwiel.

(Vortrag.) Wien, St. Norbertua 1895. (8onderabdr. aus dem Jahr-

buch der Leo-Gesellachaft.)

„ 127, Nr. 4987 ist herauag. v. Chph. Gewold. Auf derselben Seite einsaitigen

:

4991a. Veesenmeyer, Geo., Über einige Münzen der ehe-

maligen Reichsstadt I. aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts.

Ein kleiner Beitrag zur älteren schwäbischen Münzgeschichte — in

dessen: Sammlung von Aufsätzen zur Erläuterung der Kirchen-, Litt.-,

Münz- u. Sittengesch. Ulm 1827. S. 216—22.

„ 130, einzuschalton bei Königsbronn: 5025b. Derselbe: Das Kloster K. —
BISAV. 6 (1894), 224- 27.

5025c. Gottschick, Zum Königsbronner Besitz — ebenda 255.

„ 137, Liebenzell, nachzutragen: Mone, Frz. Jos., Die Riesenburg zu L. —
Schriften des Alterthums-Yereins f. Baden 1 (1845), 335—37.

„ 152, einzuschalten: 5277a. Hochstetter, G., König Friedrich und die

Nebelhöhle — BISAV. 6 (1894), 91 f.

- 157, einzufUgen Nr. 5329a.: Wernlin, Jos., d. Ä., Consignation und Be-

schreibung aller jenigen film, württ. Frawen Wittiben, so im fürstl.

Burgschloss zu Nürltingen fürstl. verwidumbt gewesen. 1496— 1627 —
Öff. Bibi. Cod. hist. Q 216.

.. 168, zu Rechberg einzufügen: 5454a. Schloss und Haus R. — im Anhang
zu [Wollebera] Histori der Freiherrn v. Hohenstaufen, öff. Bibi. Cod.

hist. F 71.

.. 173, Nr. 5515 anzureihen: RGBl. 6 (1895), 64.

. 176, Nr. 5546 weiter anzureihen: RGBl. 6 (1895), 55—59. 70 -73. 86—93.

„ 179, Nr. 5580 weiter anzureihen die Zahlen : 25—30.

.. 188, Nr. 5688. Der Schluss des Titels sollte so lauten: .anno 1760 (—64),

in das Reine gebracht und dem Herrn Abten Nikolao . . . offerieit

anno 1765 d. 16. Nov.~. Über diese auuonyme Hauschronik und deren

Quellen, worunter das gleichfalls im St.A. befindliche sogen. Ketten-

büchlein des Chorherrn Ulr. Lierbach (um 1450), 8. Ruess in HPolBI.

117 (1896), 668—75.

.. 189, Nr. 5694 an den Schluss anzufügen: DiöcASchwab. 13 (1895), 29—32.

„ 190, nachzutragen:

5713a. Frölich, Herrn., Die Solitude, das Schloss und die Cur-

Anstalt mit ihren Umgebungen. (Mit Ansicht.) Leonberg, Sigm. Linden-

berger 1869.

„ 208, vor Nr. 5904 schalte ein: Hang, Joh. Chph. Fr., Schillers Gedächt-

nissfeier an seinem Geburtstage. Als Vorspiel zum Schauspiele W. Teil

im churflirstl. grossen Opernhause gefeiert. Stuttgart 1805.

Ferner füge an: 5906a. Reiffenberg, [Ferd. Aug. Tbom.j

baron de, Souvenirs d’ un pelerin&ge en l’honneur de Sch. Avec une

gravure sur bois. Bruxelles et Leipzig, chez C. Muquardt 1839.

.. 232, Nr. 6177. Die vom Ulmer Alt.-Ver. geplante Ausgabe ist jetzt er-

schienen als Heft 5—8 (1896) der .Mitteilungen“ des Vereins, hg. v.

K. G. Veesenmeyer.
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S. 234, einxufügen:

6196a. Gnglia, Eug., Zur Geschichte einiger Reichsstädte in

den letzten Zeiten des Reiches. (Progr.) Wien 1893. gr. 8*. (Berührt

unter anderem Ulm.]

« 235, füge ein: 6206a. Aichele, C. F., Vor 200 Jahren. Der französische

Mordbrand im Ulraer Gebiet, nach bis jetzt ungedruckten Urkunden
beschrieben — Ulmer Tagblatt. Sonntagsbeil. Kr. 44—52.

-> 237, einzureihen: 6222a. Prieser, Jo. Henr., Dissertatio inaug. obser-

vationes de civitatibus in.perialibus speciatim Ulma sub Rudolpbo I.

Rom. Rege exhibens . . . Helmstadii 1774. 4°.

. 240, einzureihen: 6260b. Keidel. Fr., Ulmische Keformationsakten von
1531 und 1532 — WVjsh. 1895, 255—342.

• 246, einzureihen: 6342a. Niibling, E., Die Judengemeinden des Mittel-

alters, insbesondere die Judengemeinde der Reichsstadt U. Ulm, Gebr.
Niibling 1896.

r. 249, Die Kummer 6372 erschien ursprünglich als Progr. : Uim, gedr. b.

C. U. Wagner dem Vater 1797. 4°.

- 251, Lin. 15: lies „Zapf1-
statt „Zopf“.

- 253, einznfiigen : 6417 a. Das 50jährige Jubiläum der Freimaurer-Loge Karl
zu den 8 Ulmen in Ulm am 4. März 1894. Ulm, (Dr. der Ulmer
Zeitung) 1894.

6417b. Kerler, II., Freimaurerei in der Münsterstadt. Eine

Festzeiclmung. Ulm, H. Kerler 1894.

. 256, einznfiigen : Urhausen. — S. Nr. 8141.

„ 272, einzureihen: 6624 a. Dip per. Rieh., Reformation, Gegenreformation
und Wiederaufbllihen des evangelischen Glaubens in W. Festschrift

der am 16. und 17. Juli 1895 in Geislingen tagenden Jahresversamm-
lung des Wilrtt. Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftnng gewidmet.
(M. d. Abbildung von W. Geislingen, Dr. d. Maurerschen Buchdr.)

1895. [Nur Schmutztitel vorhanden.]

- 297, Nr. 6818. Statt „Scharpff“ lies: Scharff.

„ 300, Adelm.mn v. Adelmannsfelden, Bernh. und Konr. über sie vrgl. Th.-

StW. 1883, 248 f. (G. Bossert.)

„ 302, Alber: Vrgl. ferner ThStW. 1883, 253 f. (G. Bossert.)

Albrecht, Friedr., wurde nach Schw. M. 1890, 1109 geboren in

Glatz 10. März 1818 und starb in Wiesbaden 5. Juni 1890.

Einzufügen ist: Altenburg, Herren von. — Beschr. d. OA.s Cann-
statt 1895. S. 449.

„ 303, Am Steg, Otto: Vrgl. VKUIrn. N. R. H. 2 (1870), 41 f. (Fr. Pressei.)

„ 304, Andreä, Joh. Val., Nr. 6867 so umzugestalten: Ein grosser Teil seines

Briefwechsels, die Jahre 1616—52 umfassend, liegt in Wolfenbüttel,

vrgl. Heinemann, Otto v., Die Handschriften der herz. Bibliothek in W.
Abth. 2. Die Augusteischen Handschriften. I. 1890. Nr. 2085 f. 2106.

2116. II. 1895. Nr. 2133. 2136. Vrgl. auch Monatshefte der Comenius-

gesellschaft Bd. 2 (1893), H. 9.

„ 305, Andreä, Maria. Zu „Piper, Ev. Jahrb.“ setze: Auch in dessen: Zeugen
d. Wahrheit 4, 267—70.
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Einzufügen: Anshein), Thom., Buchdrucker in Tübingen. — Wag-
ner, Jo*. Maria, Th. Anahetm von Baden — Serapenm 22 (1801), 115—24.
— Im Übrigen gelten auch für ihn die bei Morhart, Ulr., unter

Nr. 7930 citierten Quellen (Steiflf, Schmidt).

Ferner: Appel v. KapocsAnyi, Karl, Militär, lim die Hebung der

Landwirtschaft in Ungarn verdient, geb. Lndwigsburg 25. Febr. 1773,

ge*t. Peat 6. Jan. 1839. — Wunb. 1, 55.

S. 307, bei Auberlen, Familie, am Schluaa anzufUgen : Kiimmerle, Encykl. 1, 54 f.

Bei Aue einzuachalten : 6884 b. Des Minnesingers Hartmann von

Owe Stammburg und der Sfilcbgau — Schw. M. 1878, 2289.

_ 310, Baidung, Hans. Hiezu weitere» Citat: Klaus, WVjsh. 1896.

Neu einzureihen : Bantlin, Oeo. Dav., Bürgermeister von Kentliugen,

geb. das. 1752, gest. 1838. — Schmidt- Weiasenfels, Zwölf Gerber

S. 77-87.

.. 315, Lin. 6. Als weiteres Citat anzufilgen : Beschr. d. OA.s Ehingen 1893.

S. 334.

, 317, einzureihen: 6939a. Ahlquiat, 0-, Johan Albrekt Bengel. En lifs-

bild ur det 18* arhundradets kyrkohistoria. Göteborg, Boiinder 1896.

Unter die Citate am Schluss der Seite aufzunehmen : Piper, Zeugen

der Wahrheit 4. 434—40. (Burk.i

_ 318, Berg, Grafen von. Als weiteres Citat anzufligen : Stillin, Chpli. Fr.,

Wirt Gesch. 2, 352—66. 3. 655—58.

„ 320, Berlichingen, Jos. Gf. v. Beizusetzen als Ort des Todes: Jagsthausen.

„ 324, Binder, Guat., Präsident. Verf. des citierten Nekrologs ist Th. Ziegler.

Binder, Gust., Rektor. Vf. d. c. N. ist J. Hartmann.

- 329, Borrhaus. Weiteres Citat: ThStW. 1883, 297—99. (G. Bessert.

1

„ 330, Böschenstein. Ebenso: ThStW. 1883, 241 f. (G. Bossert.)

. 332, Breitschwert, Otto v. Streiche den Beisatz „Jurist" und setze dafür:

Schriftsteller, geb. 14. Aug. 1836, gest. um 1892.

.. 333, Brenz, Job., Reformator. Weitere Citate : Piper, Zeugen d. Wahrheit 3,

497-502. (J. Hartmann.) — ThStW. 1883, 248 -51. (G. Bossert.)

n 334, Breyer, Joh. Friedr., anzufügen :

Bock, Sammlung von Bildnissen gelehrter Männer u. Künstler.

H. 2. Nürnberg 1791.

„ 335, Bruckmann, Pet. Der erwartete Artikel ist erschienen : GwB. 1895, 410 f.

„ 336, Bncelinus, Gabr. Ob er in Weingarteu oder in Feldkirch starb, kann

nach den Ausführungen von Bergmann a. a. 0. S. 54 fraglich erscheinen

;

jedenfalls fand er in Feldkirch sein Grab.

„ 337, Lin. 6 nach der Zahl 502 f. in Klammer zu setzen : A. Schulte.

Ebenda unter Buhl, Joh., Citat zu Nr. 7058. Statt der Seiten-

zahl 1449 f. zu setzen : 1249 und als Verf. beizufügen
:

(Ernst

Wagner).

„ 340, Calw, Grafen von: Vrgl. ferner Stälin, Chph. Fr., Wirt. Gesch. 2,

366-73.

„ 342, Carion. Den Citaten beizuftlgen : ThStW. 1883, 269 f. (G. Bossert.)

. 345, neu einzufügen: Comburg, Grafen von. — Bauer, Herrn., Die Gau-

grafen des jezt wirtemb. Ostfrankens und insonderheit die Grafen von

Komburg-Rotenburg — ZWFrk. 3, H. 1 (1858), 3—20.
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S. 849, Deffner, Karl Chn. Ulr. Den Citaten beizufügen : Schroidt-Weissenfels,

Zwölf Klempner. S. 73—82.

„ 350, Degenfeld, Luiae v. Weiteres Citat: Pantheon berühmter und merk-

würdiger Frauen. 5 (Leipzig 1816), S. 47— 80.

„ 351, Denner, Job. Der Name seines Geburtsort» abzuändern in : Brunn-

hardshausen.

Neu einzureihen : Deuscblin, Joh., Professor der Theologie in

Wittenberg, später Prediger in Rottenburg a. d. Tauber, hingerichtet

daselbst anlässlich des Bauernaufstandes 1. Juli 1525 — ThStW. 1883,

241. (G. Bessert.)

„ 353, Dingelstedt, Frz. Frhr. v. Die dem Namen folgenden Prädikate sind

dahin zu berichtigen, dass D. vielmehr Bibliothekar des Königs Wil-

helm und Dramaturg am Hoftheater war und während seiner Stutt-

garter Zeit zuerst den Titel eines Hofrats, dann den eines Legations-

rats führte.

. 356, Du Moulin: S. auch Molinäus.

Duvernoy: statt „geb. . . . 1708, gest. . . . 1776" setze: geb. . .

.

1608, gest. . . . 1676.

, 360, fehlt: Eisenbaeh, Joh. Fricdr. — S. ADB. 6, 765. (P. Stalin.)

„ 363, Emser. Weiteres Citat: ThStW. 1883, 293—95. (G. Bossert.)

„ 364, Erhard, Heinr. Weiteres Citat: Publikationen des Börsen-Vereins der

Deutschen Buchhändler 3 (1875), 100 f. (Enslin.)

„ 366, Faber (Fabri), Joh. Weiteres Citat: ThStW. 1883, 295 f. (G. Bossert.)

„ 367, Lin. 2, nach dem Wort „kürzer“ einzufügen: Veesenmeyer in dem
Nachwort zu Nr. 6143, S. 224—33 und Wolff n. s. f.

Fagius: Weiteres Citat: ThStW. 1883, 252 f. (G. Bossert.)

„ 369, unten neu einzusetzen: Feyerabend, Familie. — Kirchhoff, A., Die

Familie F. (Mit Stammbaum) — Arch. f. Gesch. d. dtsch. Buchhandels 1

(1878), 187—89. Vrgl. Arch. f. Frankfurts Gesch. u. Kunst 1881, 120 f.

„ 373, Föhr, Jul. Statt „ Alterthumsfreund' setze: Alterthumsforscher.

Zum Artikel Förster (Joh.) ist als neueste Biographie nacbzu-

tragen: Ger mann, W., Dr. J. F., der Hennebergische Reformator

. . . Festschrift zum 350jährigen Ilennebergischen Reformationsjnbi-

läum (Meiningen 1894). Germann erklärt die Nauiensfona Förster für

falsch; Vorstheimer wäre in Forsthemius zu verwandeln; als Geburts-

jahr nimmt er 14% an; Dauer des Aufenthalts in Tübingen 1539— 41.

„ 378, Frisoni, Don. Gius. Zu den Citaten füge bei: Pfeiffer in Nr. 3269,

Abt. Neckarkreis, Text S. 581.

Nr. 7247 an den Schluss anzufügen: 13 (1895), 7.

- 379, neu einzureihen : Filgner, Samuel, Edler von Rudmerspach, Kaiser-

licher und Herzoglich Wilrttembergischer Rat, Forstmeister in Wild-

bad, vom Schwäbischen Kreis, vom Markgrafen von Baden und vom
Herzog von Württemberg mit wichtigen Missionen in Kriegszeiten be-

traut, geb. Lörrach 18. April 1661, gest. Rudmerspach (bei Otten-

hausen) 7. Okt. 1724. — Die der Leichenrede (Tübingen, Hiob Franck

1726. Fol.) beigedrnckten Personalien sind als Auszug eines von F.

selbst anfgesetzten Lebenslaufs bezeichnet. Einen Nekrolog von F.
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besitzt die Hof- und Landesbtbliothek Karlsruhe in ihrem Saturn ei

-

band Na. 1.

S. 380, Fürstenberg, Grafen, bezw. Fürsten von: Vrgl. Stälin, C. F., Wirt.

Gesch. 2, 463. 3, 660.

r 382, Gangloff, Karl. Ais erstes Citat eiuzufUgen: MB.Kb. 1822 Nr. 23. 24. 25.

(Karl Mayer.) — Gast. Tilge den Punkt nach Hiob. — Gauermann :

Schmidt-Weissenfels, Zwölf Männer vom Bau. S. 109—22.

. 383, Gayling. Weiteres Citat: ThStW. 1883, 244. (G. ßossert)

, 388, Gerstlacher, Karl Friedr. Weiteres Citat: Bock, Sammlung von Bild-

nissen gelehrter Männer u. Künstler. H. 12. Nürnberg 1794.

. 393, Gräter, Friedr. Dav. Weiteres Citat: Bock, Sammlung von Bildnissen

gelehrter Männer u. Künstler. H. 10. Nürnberg 1793.

.. 397, Grüningen-Landau, Grafen von. Weiteres Citat: Vrgl. Stälin, C. F„
Wirt. Gesch. 2, 479 f. 3, 717 f.

- 398, Güss v. Güssenberg: Vrgl. Gilssenberg Nr. 4666.

.. 402, Hahn, Phil. Matthäus. Füge am Schlüsse noch bei : Schmidt-Weissen-

fels, Zwölf Uhrmacher. S. 79—90.

.. 403, Haller, ßerchtold. Weiteres Citat: Piper, Zeugen d. Wahrheit 3, 717

bis 725. (Trechsel.)

406, Nr. 7351. Vrgl. dazu Zöppritz, Familie.

- 417, Helding, Mich., wird unter „Sidonius“1 besprochen von Haas in WW.-
KI>. 10 (1853), 121 f., von Kawerau in ThRE. 14, 213—17, von

P. Tschackert in ADB. 34, 164—66. Als sein Geburtsort ist statt

Esslingen einzusetzen: Langenenslingen bei Riedlingen, als Todestag

30. Sept.

Helfenstein, Grafen von: Vrgl. St&iin, C. F., Wirt. Gesch. 2,

388—99. 3, 660-66.

„ 429, Hohenberg, Grafen von: Vrgl. Stälin, C. F., Wirt. Gesch. 2, 399—404.

3, 666-72.

.. 431, Hohenlohe, Fürstenhaus, C.: Vrgl. Stälin, C. F., Wirt. Gesch. 2, 539

bis 569. 3, 673—78.

,. 440, Hölderlin, nachzutragen: 7554a. Kühne, F. Guat, H. und sein Wahn-
sinn — in: Der Freihafen 6 (1843), 3, 69—86.

,. 456, nachzutragen: Keller, Joh. Mich., als Baumeister zu Gmünd in deu

JJ. 1724—1783 thätig, geb. Dinkelsbühl 2. Mai 1691. — WVjsh. 1895,

250—52. (Klans.)

.. 457, Kepler, Joh., einzufügen:

7619a. Deinhardt, Joh. Ueinr., Kepplers Leben und Charakter

— in desselben Kl. Schriften. Ausgewählt u. herausg. v. Herrn. Schmidt

Leipzig 1869. S. 246 — 83.

r 463, Kirchberg, Herren von. Ein anderes Geschlecht, das der Grafen von

Kirchberg (an der Iller), behandelt C. F. Stälin, Wirt Gesch. 2, 402

bis 412. 3, 678—82.

.. 516, zu Lin. 2 f. Mörike's Geburtshaus in Ludwigsburg weist nach Belschner

in Schw. M. 1896, 917.

Unten anzufügen: 7948a. Jugendbriefe Ed. Mörikes mitgeteilt

von Rud. Krausa — Ztschr. f. vrgl. Litt.Gesch. hg. v. Koch. N. F.

Bd. 9. H. 4. 5. (1896) S. 352—67.
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S. 557, Kapp, Geo. (Joh. G.). Statt ..(Ohio)- lies „(am Ohio)-.

„ 561, Reginswiudis, 2. Linie, nach „ertränkt- fehlt die Jahreszahl S37.

_ 569, l)er Geburtstag von Ludw. Heinr. Riecke ist der 20. April, sein Todes-

tag der 31. März, der Geburtstag von Viktor K. der 10. Kot., sein

Todestag der 1. Dez
,

der Todestag von Viktor Heinr. (d. A.) der

7. Juni.

.. 570, Nr. 8254. Herausgeber dieser Nummer ist Adolf Schöll. Den auf

dieselbe folgenden Citaten kann angereiht werden: Allg. Kirchenz.

1830, 921—26. (Hauff.) — Sophr. 13 (1831). H. 6. S. 23—98. (Gust.

Adf. Kiecke.) — Den Nekrolog ira NekrD. verfasste Prälat Franz,

den im Hesperus Friedr. Jos. Pyth. Riecke.

_ 572, Lin. 6 nach „Lenz- einzufiigen „und des Wflrttemberger Lieds“.

Lin. 8 nach der Zahl 1201 anzureihen: 1896, 731.

„ 605, Scholl, Ferd. In Klammer beizusetzen : Traugott F., u. zu dem Citat

aus Schw. M. das weitere beizufUgen : Ztschr. f. deutsche Philol. 28

(1896), 430 f. (Herrn. Fischer.)

„ 681, reibe ein: 8931a. Derselbe: G. Werners Leben und Wirken. Nach

meist ungedruckten Quellen. M. e. Titelbild. ReutliDgen, J. Kocher 1888.

„ 686, einzufügen: 8963a. Bouvier, Bern., Un cahier d'feleves du pricepteur

W. — in: Pages d’histoire. A Monsieur Pierre Vaucher par quelques-

uns de ses anciens elfives. Geneve, Georg & Co. 1896.
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Gegenwärtiges Register umfasst Bd. I und II dieser Bibliographie mit Aus-

nahme der in den beiden alphabetischen Reihen aufgefbhrten Orte, bezw.

Bezirke, und Personen, bezw. Geschlechter. Indessen sind Verweisungen zu

einzelnen Artikeln dieser Reihen, wo solche früher aus Versehen unterlassen

wurden oder auch erst späterhin als wünschenswert erschienen, hier unter

den betr. Stichworten nachgeholt. — Die Zahlen bezeichnen, wo nicht anders

bemerkt, die Nummern der Titel.

Aach 29*9.

Aalbuch 2176 f.

Abendmahl 2073. 2080 f. 6273.

Aberglauben 3122 f. 3132—35.

Abgaben 1878—91.

Abgegangene Orte 3614a—49. 3689 f.

4036. 5203. 6668 (Woltnersbur).

Ablass 4399. 4484.

Absbcrg, Haus Thom. v. 3703.

Äbte 2180.

Abteien 2186. S. auch Klöster.

Academie des arts (Stuttgart) 2668

bis 2697. 3229.

Accisewesen 1888.

Achalm, Grafen von 65. 4056. 4058.

5261. 8697. 8771.

— Grafschaft 7257.

Ackerbau 118. 2763—93a.

Adel 71. 73. 1528. 1783 - 90. 6765-82.

6786.

Adelsheim, Geo. Sigm. v. 6477.

Ahausen (Bayern) 1028.

Akademie der Künste (Stuttgart) 2668

bi» 2697. 3229.

Alamannen 430—56. 470 —75. 1951.

Bd. I, S. 343, Nachtr. zu 8. 53. 3733.

Alamannien 430 —56. 507—508 a. 3188.

3617. 3877.

Alb 281. 287. 321. 344. 359. 390. 909.

1053. 2758 f. 2761. 2968 f. 2986

bis 2989. 3074. 3129. 3611. 3724- 38.

Albert, Herzog von Sachsen-Coburg

(gest. 1699) 3359.

Albina (Holl. Guyana) 6751.

Alblinien 3736.

Albreeht, Herzog in Prenssen (gest

1568) 950.

— Markgraf von Brandenburg-Kulm-

bach 6198.

— VI., Herzog von Österreich (gest.

1463) 695.

— Erzherzog von Österreich (gest.

1621) 3971.

— Achilles, Markgraf von Branden-

burg 4593.

Alemannen, Alemannien s. Alamannen

Alamannien.

Alexander I., Kaiser von Russland

1292. 1302. 1345.

— II., Kaiser von Russland 5789.

Allerheiligen (Schaffhausen) 3872.

Aller(s)heim (Bayern) 3396.

Allgäu 3010 f. 3711.

Alpgau 3658. 3767.

Altdorf (bei Ravensburg, jetzt Wein-

garten) 5417. S. bes. unter Wein-

garten in der 2. Hauptabteilung.

— Landvogtei 3777.

— Universität 2255.

Altenmünster 3872a.

Altertumskunde 18. 3183 f.

Altertumssammlungen 417.
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Altertnmssammlungen: Staatssamm-

lung vaterl. Kunst- u. Altertums-

denkmale 10. 17.

Am BOet s. Collinus.

Amerbach, Basilius 2630.

— Bonifacins 964.

Amerika 6739. 6740a—51. S. auch

Südamerika.

Ammer 2982.

Amorbach 5280.

Ämter (als Verwaltungsbezirke) 189.

197. 4013.

Amtskörperschaften 1862—1864.

Andalusien 3342.

Apotheken wesen 6437.

Arae Flaviae 399.

Architektur 3258 f.

Archive 5.

— (Stuttgarter Kreis- n.) Staatsarchiv

6 - 8 .

— Ständisches Archiv 9.

Argen, Herrschaft 3779 a.

Argengau 591. 3659. 6488.

Armenwesen 1905—37.

Arminia (Burschenschaft) 2642.

Arm Konrad 782 f.

Artesische Brunnen 2755.

Artillerie 3555 f.

Artzt, Ulr. 823.

Ärzte 2744— 50.

Astronomen 3186.

Asyle 5503 a.

Aufklärung 3043.

Augsburg 5512. 6276.

— Bistum 1972—1975.

Augsburger Konfession 2092. 2096.

5512. 5682. 6280.

Aushebung 3564.

Austerlitz 3435.

Auswanderung 6736 — 64.

Autenrietb, J. H. F. 8612.

Autobiographie 6810.

Baar 3712.

Baoh, Hans 6525.

Baden 61. 64. 1236. 1995. 3468. 4160.

4871 f.

Baden und Hachberg, Markgrafen von

Bd. II, S. 714, Nachtr. zu S. 11.

Bäder 213.

Baderordnungen 4629.

Balderskult 4152.

Balingen Bd. II, S. 722, Nachtr. zu

S. 30.

Balzheim, Herrschaft 3854.

j

Bamberg 3328.

j

— Bistum 63.

Bammert, Gust. 6818.

Baptisten 5803.

Barbini-Breganze, Gallerie 3236.

Bardili, Familie 7070 f.

Bärenthal (Hohenzollern) 5299.

Bargen, Rittergut 4614.

Barmherzige Schwestern 4623.

Basel 964. 2629. 2929. 5492.

Basler Friede 1243.

Bauerngüter 2778 f. 3676.

Bauernkrieg 79. 812—80. 3704. 3782.

5657. 7151.

Bauernstand 1889 f. 3531. 3694. 4803 f.

5203.

Bauerntheater 3068.

Baumeister 3242—46. 3251.

Baumgat tner, Hieronymus 4760.

Bayern 63. 775. 778. 986. 1031. 1044.

1063. 1113. 1995. 3433. 6207—10.

6214.

Bayreuth 1160.

Bayrischer Erbfolgekrieg 778—81.

— Hiesel 3107 f.

Beamtentum 944 f. 1707—21.

Bebeuburg, Herren von 7665.

— Konr. v. 4693.

Bebenhausen 6082.

Beeden 1785.

Beginnen 6293.

Beichlingen, Sophie Albertine Grätin v..

Gemahlin Herzog Ludwig Eugens

1207 f.

Beichte 6272.

Bel fort Bd. II, S. 722, Nachtr. zu 8. 333.

Belgrad 3401. 6421.

Bellevue 4041.

Benedict, Moses 8357.

Benediktiner 1994. 1999-2001. 3194 f.
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Benediktus, der Heilige 6498.

Berchtoldsbaar 3660.

Beresina 3449.

Berg (Gemeinde Stnttgart) 5865.

Bergbau 87. 2849— 57. 5300.

Bergen im Weiler 4614.

Bergknlt 283.

Bergwesen s. Bergbau.

Berlicliingen, Freiherren von 5671 f.

6777.

Berlin 1176.

Berlower, Thom. 1964.

Bernhard, Herzog von Sachsen-Mei-
J

ningen (gest. 1706) 3359.

Berolfstat 4156.

Berthold (.Kammerbote“) 502—506.
— (Gegen-)Herzog von Schwaben 517.

— I., Herzog von Zih ringen 4896.

4898.

Berwick, Jacques Fitz-James duc de

1089.

Besancon 3994.

Uesiedlungsgeschichte 3609— 14. 3617.

6734 a f. S. auch Ethnologie.

Besigheim, Oberamt 6719.

Besserer, Sebast. 6198.

Bethschwitren 5309.

Bettel 1905—07. 3088 f. 3094.

Beutelsbach, Freiherren von 109.

— Konr. v. 597. 610.

Bevölkerung (Volksmenge) 206. 6713

bis 6732.

Beza, Theod. 2088.

Bezirksheamtc 1708.

Bibelanstalt 2259a.

Bibelübersetzung Bd. II, S. 719, Nachtr.

zu S. 205.

Biberach, Oberamtsstadt 8153.

— OA. Heilbronn 7320.

Bibliographie 53. 82. 85.

Bibliotheken 10. 3191.

— K. öffentliche (Stuttgart) 10—12.
— K. Hof- (frQher Iland-)Bibliothek 13.

— Ständ. Bibliothek 14.

Bielrieth 4213.

Bildhauer 3243 - 46.

Bildhauerei 3301—14.

Bildungsanstalien 2427—30.

Biographie 75. 80. 172. 1609. 2060.

6786. 6811—22. S. auch Autobio-

graphie.

Bischöfe 1947 f. 1964. 1977.

Bischofswahlen 2299.

Bismarck, Otto Fürst v. 1338.

Blamont, Herrschaft 3933. 3993.

Blau 2989.

Blindenanstalten 4626.

Böblingen, Oheramt 6719.

Bodensee 280. 390. 864-67. 2897.

3005 f. 3057. 3132. 3310 f. 3588-90.

Bd. I, 8. 343, Nachtr. zu S. 9. 3675.

3748-62.

Bodenseeschiffahrt 2938—40.

Böhmen 986.

Boianden, Irmindrud v. 7777.

Bologna 3329.

Bonifaeins, der Heilige 6617.

Bönnigheim Bd. II, S. 718, Nachtr. zu

S. 180.

Borussia, Studenten-Corps 2643.

Botenweseu 2922—31.

Boulanger, Georges Ernest Jean Marie

3505.

Bowart, niederländisches Geschlecht

7323.

Boynehurg. Sigm. v. 839.

Brag 3637.

Braite 3637.

Brandassekuration 1906.

Brandenburg 260. 3680 f. 3837. 3903.

5917.

Braunschweig 986. 9076.

Bray, Otto Camillus Hugo Graf v. 1432.

Breisach 3393.

Brenz, Herrschaft 3915.

— Dorf 7326.

— Fluss 3765.

— Job. 6687.

Breslau 3438.

Bretten 780.

Brie 3637.

Brienoe 3463.

Brocken 3354.

Broll, Familie und Stipendium 6799.

Bromberg 408.

Brotbek, Familie 7070.
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Bruchsal 2970.

Brüdergemeinde 2213.

Brühl 3637.

Bruoh 3637.

Bubulcus, Bischof von Konstanz 1964.

Buchauer Seebriefe 3764.

Buchdruck 3156—65. 5535. 6105.

Bücherwesen 3193. S. auch Biblio-

theken und Buchdruck.

Buchhandel 3196.

Buchhorn 4546—53.

Buck, Ant. 6818.

Bühl OA. Laupheitn 4185.

Buhler, Kamille 4755.

— Heinr. Aug. Frhr. v. 1178.

Burchard I., Herzog von Schwaben

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 57.

Büren 6508. 6510.

Burgen 591. 3644a. 4033- 41.

Burren 4944.

Busch 3637.

Busstage 2152.

Bntterbriefe 2013.

Buxheim 6242.

Buzzenwoll 4675.

Calw, Grafen von 6673-75. 7478. 8697. I

Campeggi (Campegins), Lor. 5938.

Cannstatt, Oberamt 6720.

— Stadt 5751. 5756 f. 7231. Bd. II,
|

S. 716, Nachtr. zu S. 115.

Capuziner 2004 f.

Centen 3650— 57. 3669—71.

Centgericbte 1801— 07.

Centralstelle f. Gewerbe u. Handel

2860—63. 2866.

Centralstelle f. d. Landwirtschaft 2860.

Ceylon 3424.

Champigny 3499. 3506-08. 3510. 3513 f.
|

Bd. II, S. 722, Nachtr. zu S. 333.
!

Chatelot, Herrschaft 3933. 3992 f.

Chitiasmus 2235 f. 2256.

Chlodwig, König der Franken 435,

470. 472.

Cholera 2726.

Chorherrnstilte 1984.

Chownitz, Julian Bd. II, S. 719, Nach-

trag zu S. 239.

Christentum 1949—2013.

Christian Ernst, Markgraf von Bran-

denburg 3360.

Christuphsbad 4652 f.

Christophsthal 4543.

Cisterzienser 2000.

Civitella 3527.

CK-mont, Herrschaft 3933. 3992 f.

Clerval, Herrschaft 3933.

Coeuilly 3504 f. 3514.

Cölibat 2314.

Collegium illustre 2595 — 2600.

Collinus(Zum BUel,AmBüel),Rndf.846.

Colloredo, Grafen von 8868—70.

Comburg 4682 f.

Rotenburg, Grafen von Bd. II,

S. 726, Nachtr. zu S. 345.

Condfc, Herzoge von 958—60.

Condcer 1244.

Cotta, J. Fr. Frhr. v. 7797.

Crusius, Mart 7239.

Dalfinger, Ambr. Bd. II, S. 721, Nach-

trag zu S. 318.

Dänemark 3468.

Daut, Joh. Maxim. 6281.

I)avou(s)t, Louis-Nicolas 1294.

Deutscher Bund 1433. 9055.

Deutschkatboliken 2418—21.

Deutschorden 856. 1992. 3848. 3901

bis 3910. 4972. 5220. 6752.

Dialekt 3136—55.

Diaspora 2172.

Dibdin, Tho. Frognall 3374.

Dichtkunst 3212—26.

Dienstentlassung 1721.

DiJIingen, Grafen von 4088.

Dolimpie, französ. Glaubensflüchtling

3361.

Domänendirektion 1877.

Dominicas, Abt von Isny 4983.

Domitian, röm. Kaiser 297. 305.

Donau 290. 347. 371. 379. 390. 395.

905. 911. 3132. 3431. 3449. 3766 f.

8. 17, Vorbemerkung.

Donauschiffahrt 6409.

Donaustädte 918. 3784.

Dörfer 179. 185. 188. 4009 f. 4016.
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Dossenbach 1368.

_Dreckete Partbie* 8111.

Dreher, Jul. 6818.

Dreissigjäbriger Krieg 8. 1006. 1049

bis 1066. 3383—96. 3705 f. 3734.

4345. 4466 f. 4788-90. 4921. 5083.

5165. »329. 5705 a. 6408. 6697 f.

'

8942. Bd. II, S. 716, Nachtr. tu

S. 113.

Dritsus Nero 433.

Durfort-Doras, Gui-AIphonse duc de

1090.

Duriagan 3661.

Keole des demoiselles (Stuttgart) 2668

bis 2697.

Economy 6748 —50. S. auch Rappisten.

Eger (Nebenfluss der Wörnitt) 4097.

Ehegesetzgebnng 2174—77.

Ehingen, Herren von 5001.

Ehinger, Geschlecht Bd. II, S. 721,

Nachtr. au S. 318.

Eid 1782.

Eidgenossenschaft 67. 798. 801. 5604 f.

S. auch Schweiz.

Einlager 1781.

Eisenbahnen 2947—99.

Eisenwerke 2888 f.

El Buting 2626.

Elchingen 3873.

Kletnentarereignisse 3583—3608.

Elisabeth die Gute, yon Rente 6488.

S. bes. unter Achler, Maria Elis.,

in der 3. Hauptabteilung.

— Königin von England 954—57. 990.

994. 7042 f.

— -Orden 6292.

Ellricbshausen, Freiherren von 4096.

Ellwangen, gefürstete Propstei 3894

bis 3900.

Elsas» 583.

— -Lothringen 1305.

Emerentiana, die Heilige 5370.

Einerkingen, Herren von 8993.

England 939. 990-93. 998. 1000 f. !

1166. 7042 f.

Enz 6787. Bd. II, S. 723, Nachtr. zu

S. 44.

Euzthaier 3211.

Epinal 3462.

Epplin, Joh., gen. Senger 5184.

Erbach, Herrschaft 4443.

Erbvergleich 1482 t

Ercbanger („Kammerbote*) 502 - 506.

Erdbeben 3583 f.

Erfurt 2012.

Erfurter Kongress 1292.

Erichgau 3662.

Erkanbert, Bischof von Freising 3663.

Ernst I., Herzog von Schwaben Bd. II,

S. 715, Nachtr. zu S. 57.

— IL, Herzog von Schwaben 511 f.

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 57.

Eser, Friedr. 8845.

Esslingen 5751. 5756 a. 6794. 7127 a.

Esslinger Vertrag Bd. I, S. 165 Anhang.

Ethnologie 216-20. 222. 6733—35.

S. anch Besiedlungsgeschichte.

Eugen, Prinz von Savoyen 340i

Evangelische Gesellschaft 2228.

— Kirche 2014—2268.

Exulanten 2112,

Falkenhausen 3688.

Falkenstein, Graf v. [Pseud. f. Kaiser

Joseph II.] 3365. 5939.

Falschmünzer 3113.

Falschspieler 3097.

Familiennamen 6787.

Familienstiftungen 6788— 6809. 7077.

7675. S. auch Stiftungen.

Federsee 3763 f.

Feldbau 4830.

Felicianus, der Heilige 6617.

Ferdinand I., Kaiser 806 —08. 886 f. 889.

— II., Kaiser Bd. II, S. 647.

— Herzog von Kurland 1127.

Ferrara, Lucretia Prinzessin v. Bd. II.

S. 716, Nachtr. zu S. 100.

Feuerlein, Familie und Stiftungen 6800.

Feuerlöschwesen 3583—3608.

Feuerwehrtage 3607.

Filder 3855.

Fils 282. 3601.

Finanzwesen 80. 1724. 1727. 1865—91.

Finningen 6241.
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Fischerei 2830.

Fischerstechen 6418. 6422.

Flierbach 3688.

Flösserei 2932-46. 3866.

Flossholzhaodel 2944.

Flurnamen 3623. 3633. 3643. 6071.

Flussnamen 3619. 6734.

Forschungsreisen (in Württemberg)

44—52. 74.

Forstmänner 2842 f.

Forstwesen 2829 —48.

Fortunatus, der Heilige 6617.

Franche-Comtö 3945.

Francke, A. H. 2215 f.

Franken 265. 301. 309. 323. 390. 423.

435. 471. 476- 517. 585. 677. 818.

875-77. 1029 f. 1090. 1230. 1662 f.

1671. 1761. 1810. 1969. 2033-38.

2040. 2392 f. 3012. 3056. 3163. 8251 f.

3275. 3341. Bd. I, S. 344, Nachtr.

zu S. 72. 3613. 3631. 3648 f. 3656 f. i

3669-71. 3677—3710. 3813. 3901.
!

4027. 6203. 6734. 6776. 6778. 7029.

Bd. II, S. 720, Nachtr. zu S. 311;

S. 726, Nachtr. zu S. 345.

Frankfurt 2306. 2632.

Fränkischer Kreis 3677—3710. 3903.

5389. 6775 a—c. S. 437. 7593.

Frankreich 194. 707. 943. 958—60. 992.

1015. 1063. 3090 —1114. 1166. 1175.

1226 - 37. 1243. 1245 f. 1248. 1250.

1265. 1267 f. 1271. 1281 f. 1286.

1289. 1293. 1297. 1515. 1518. 1521.

1686. 1876. 2122. 2913. 3402-04.

3425-67. 3476—3526 a. Bd. I,
|

S. 344, Nachtr. zu S. 146. 3933 f. !

3936. 3949—52. 3958 f. 3979—87.

4178. 4252. 4288. 4468 -69. 4759.

4789 a. 4791 f. 5163 a. 5630. 5640.

5676. 5786. 6198. 6213. 6215—17. !

6555. Bd. II, S. 716, Nachtr. zu

S. 101, 116 u. 130; S. 721, Nachtr.

zu S. 323 u. 327—32; S. 725, Nachtr.

zu S. 235.

Franz II., Kaiser 1232. 9064. 9075.

— I., König von Frankreich 784. 882.

— Georg, Fürstpropst von Eil wangen
3899 b.

Franziskaner 1996—98. 4398.

Franzosenfeiertag 1369 f.

Frauenarbeit 1920.

Frauenarbeitsschulen 2486.

Franenwirtsordnungen 6231.

Fredegonde [d. i. Gräfin Würben] 1122.

Freiburg i. B. 3330. 2012.

Freibnrg, Grafschaft 7257.

Freiheitskriege 3457. 7409.

Freimaurerei 64t7. Bd. II, S. 725,

Nachtr. zu S. 253.

Fresken 3228. 3235.

Friedrich I., Kaiser 550—553. 5328.

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 58—63.

Ebenda Nachtr. zu S. 61.

— II., Kaiser 558. 560-63. 8467. Bd.II,

S. 715, Nachtr. zu 8. 68-63.

— III., Kaiser 697. 717. 3355. 6696.

— der Grosse, König von Preussen

1170—72. 1221. 2433. 6212. 6753.

— der Fromme, Kurfürst von der

Pfalz 948 f.

Friedrichshafen 8558.

Friedrichsthai 4543.

Fronen 1779. 1785.

Fröschweiler 3492.

Fruchtbau 6518.

Fruchtpreise 118. 3027 f.

Fugger, Geschlecht 3347.

Fulda 3874—76.

Funkentag 3065.

Fürstbrliderlicher Vergleich (1617)

S. 165 Anhang. 3968.

Fttrstenberg 65. 7255.

Fürstenbesuche (beim württ. Hof) 257.

Fürstenbriefe 80.

Fürstengeschlechter 6766. 6775 a.

FürBtenstand 1783 f.

Kahlenberg 5855.

Gaildorf, Oberamt 4673.

Gangloff, Karl Wilh. 7864.

Gantungen 2873. 3020.

Gartenbau 2763—93a.

Gaue 3650—57.

Gaugrafschaften 3655.

Gauner, s. Bettel, Laudstreicherei,

Räuberwesen.
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Gebhard, Bischofvon Kegensburg5738.

Geheimer Rat 1268. 1538. 1558. 1688.

9054.

Geislingen, Herrschaft 6240.

Geistliche s. Kirchendiener.

Geistliche Pfleger (Verwalter) 1709.

Gemeindenutznngen 1858.

Gemeinschaften (religiöse) 2212—56.

Genealogie 75. 442. 1070. 1626. 6783

bis 6787. 8451. S. auch Familien-

stiftungen.

Generalreskripte (wiirtt.) 1725.

Genf 2902.

Genua 2900.

Geognosie 3187. Bd. II, S. 720, Nachtr.

zu 8. 304.

Geographen 3351 f.

Georg I., KOnig von England 6234.

— Ludwig, Kurfürst von Hannover

6234.

Georgenschild 710 f.

Georgii, Joh. Eberh. 6981.

Gerichtsbeamte 1719.

Gerichtshoheit 1641.

Gerichtsverfassung 1735.

Gerichtswesen 1724.

Gerok, Karl 8286.

Gesangbücher (auch einzelne) 2109.

2154. 3216. 6271.

Geschichtschreiber 56.

Geschichtsforschung 56. Bd. I, S. 343,

Nachtr. zu S. 10. Bd. II, S. 714,

Nachtr. zu S. 3.

Geschlechter 6765—6809.

Gesetzsammlungen 1722—27. 1783.

1878. 1890. 1893. 1899. 2129 f. 2132.

2136 f. 2292 f. 2422. 2427. 2456.
|

2729 f. 2830. 2923. 2931.

Gesnndheitspflege 2723—62.

Getränkeverbrauch 3021 f.

Gewerbefreiheit 2921.

Gewerbepolizei 1724.

Gewerberecht 1892—1904.

Gewerbeschulen 2482—90.

Geyer, Grafschaft 3856.

Ghibellinen (Waiblinger), Name 545

bis 546 a.

Ginga 3884.

Glasmalerei 3310.

Glaubensbekenntnisse 2071—91.

Gleichen, Grafschaft 3800.

Glockeninschriften (auch einzelne)3080.

4995. 6033 a.

Glockenknnde 3317.

Glockensagen 3128.

Glogau 3438 f.

Goldbach OA. Crailsheim 3856.

Goldene Bulle 5610.

Goldschmiedeordnungen 6516.

Gollacbgau 3663.

Göthe, Joh. Wolfg. 2678. 3373.

Gottesdienst, Evang. 2144. 2150—55.
— Kathol. 2387 f.

Göttingen 3331.

Grafengeschlecbter 6775 b. 6776.

Grafenstand 1783 f.

Grafschaften 72. 4010.

Granges, Herrschaft 3933.

Granvella, Ant. Perrenot v. 5172.

Griechenland 2093.

Griechische Sprache Bd. II, S. 720.

Nachtr. zu S. 304.

Grossbritannien-Hannover 1549.

Grubener, Auguste, geb. Schwab 6805 a.

Grundgefälle 1889.

Grüniogen, Werner Gf. v. 597. 7317.

Guise, Herzoge von 958—60. 3950.

— Frz. v. 960.

Güssen 4666.

Gustav Adolf, König von Schweden

4333. 6204. Bd. II, S. 716, Nachtr.

zu S. 113.

Gymnasialwesen 2491—2510.

Haboneswilare 3664.

Habsburg 1675—83. S. auch Vorder-

österreich.

Habsthal 5199.

Hadwig, Herzogin von Schwaben 510.

Hagelversicherung 2785. 3583—3608.

Hahn’schc Gemeinschaft s. Micbelianer.

Haigerloch, Herren bezw. Grafen von

3788.

— Herrschaft 3789.

— Stadt 3788.

|
Haistergau 6488.
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Halle a. S. 2633. 3334. 3418.

Haller, Albr. v. 3362.

Hamburg 1578.

Hanau 1658.

Handel 87. 709. 2897—2921.

Handel sordnungen 2904.

Handels- u. Gewerbekammern 2917.

Handwerk 1893—1894 a.

Handwerksordnungen 1893. 4189.

Hannikel 3103 f.

Hanselmann, Chn. Ernst 3799.

Hapsperg, Mang v. 753.

Härdtfeld Bd. I, S. 343, Nachtr. zu

S. 38.

Häretiker 2007—10.

Hariolf, der Heilige 4414.

Harmonisten s. Rappisten.

Hartlaub, Wilh. 7951.

Hase, Karl 2638.

Häuserinschriften 3079.

Hausirhandel 2921.

Hausmarken 3255.

Hausnamen 3078.

Hebammenordnungen 4351.

Hecbingen 3147.

Hedwig s. Hadwig.

Heeresorganisation 3569—75.

Hegau 867. 3753.

Hehl’sche Stiftung 7393.

Heidelberg 2012. 3330. 3332 f. 6374.

Heidelberger Fiirstenverein 942.

Heidenheim, Herrschaft 4770 f.

Heilbronn 5278. 6188. 7401. 8422-24.

Heilige 1953 f. 1960. Bd. II, S. 719,

Nachtr. zu S. 196.

Heinrich IV., Kaiser 517.

— VI., Kaiser 554. Bd. II, 8. 715,

Nachtr. zu S. 58— 63.

— (VII.), König, Sohn Kaiser Fried-

richs II. 564. 7484. Bd. II, S.715,

Nachtr. zu S. 58 —63.

— Raspe, Gegenkönig 566.

— derStolze, Herzog von Bayern 6196.

— der Löwe, Herzog von Bayern 5328.

— Pfalzgraf bei Rhein, Propst von

Eil wangen 6837.

flelfenstein, Herrschaft 6237—39.

Helvetien 512.

Hey d, Bibliographie der wQrtt. Geichirhte

Heraldik 4025. 4336. 5969. 6466. 6546.

6769 f. 6772. 6774 f. 6780—82. S.

auch Württemberg.

Hiricourt, Herrschaft 3933. 3965. 3992 f.

Hermann I., Herzog von Schwaben

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 57.

— II., Herzog von Schwaben. Ebenda.

Herrenalb, Oberamt 5301.

Herrengeschlechter 4018.

Herrschaften 71 f. 199. 3652. 4010.

Heslach 5855.

Hessen 910. 1652. 2071-91. 3419.

Heuberg (kleiner) 324.

Hexenglaube 1803—18. 3133. 6063.

6358. 6625.

Hicloch (Hielok) 5153.

Hirsau 4288. 6634.

Hirschbad 5840.

Hirschlatt, Herrschaft 3857.

Hirtengebräuche Bd. II, S. 723, Nachtr.

zu S. 117.

Historiographie 53—56.

Hochkircb 1174.

Hochstetter’sche Stiftungen 7428.

Hochsträss 405.

Hochzeitordnungen 3061. 6229.

Hofbeamte 944.

Hofen, Kloster 4546—53.

Höfer, Edra. 8981.

Hoffmann, Wilh. 6653.

Hotfmannianer 2237—40.

Hofgericht (wilrtt.) 1690.

Hofgerichtsordnungen (wiirtL) 1689.

Hoflager (württ.) 3299.

Hohenasperg 6848. 6985.

Hohenberg, Grafen von 2243. 5583.

Hohenberg, Herrschaft, bezw. Graf-

schaft 695. 2243. 3785-88. 5577.

5680.

Hohenheim, Akademie 1404. 2698 bis

2713.

— Franziska, Reichsgräfin v., Ge-

mahlin Herzog Karls 1164. Bd.II,

S. 717, Nachtr. zu S. 123.

Hohenkarpfen, Herrschaft 3858.

Hohenlohe 309. 856. 2025. 2446. 3130.

3144. 3416. 3530. 3790—3850. 5404.

6779.

il. 47
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Hohenlohe, Gottfr. Gf. v. 7483.

— Koor. Gf. t. 748a
— Ludw. Kasimir Gf. v. 5384.

— Phil. Gf. v. 5383.

— Wolfg. Gf. t. 3811 f.

— -Barteostein 38.18.

— -Kirchberg 3805.

— -Langenbnrg 3791. 3848 f.

— -Möektnühl, Albr. Gf. v. (gest

1338) 567a
— -Neuenstein 3815 - 38. 3844 f.

Öhringen 5391.

— -Waldenburg 3815— 38. 3844 f. 7493.

— -Weikersheim 3802. 3848.

Hohenstaufeu, Berg 6509. 7776.

— Geschlecht 518 -93. 5123. 8098.

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 58—63.

Hohentwiel 3766 a. 7692.

Ilohenzollern 66. 689—91. 723 f. 3391.

3622 f. 5298. 6754. 8676.

— Fritz Gf. v. 691.

Hölderlin, Friedr. 7389.

Holl, Hieronymus 4722.

Holländisch - ostindische Compagnie

3424.

Holstein 977. 986.

Holzhandel 4299.

Holzpreise 3029 f.

Holzschneidekunst 3301—14.

Homöopathie 2743.

Honfridinga 506.

Honorius 111., Papst 3873.

Hopfenban 2789 f.

Horburg 3925-27. 3933 f.

Horn, Gust. 5221.

Homberg (Baden) 3920.

Hösslin, G. A. v. 3484.

Huber, Therese 8598.

Hugenotten 980. 2112 —22.

Humanismus 2604—06. 3175—77.

Iliirlewagen, Junker Dietrich 866.

Hurzelberg 3688.

Hussiten 3529. 3701.

Hutten, Hans v. 784—87.
— Ludw. v. 784. 787.

— Ulr. v. 784 f. 797. 3747.

Huttenseiche 3747.

Hüttenwerke 2853.

Jagd-Orden 1620.

Jagdwesen 2829—48. 4802.

Jagst 870. 390. 2990-99. 3681. 6777.

Jakob I., König von England 990.

997.

Janssen, Job. 2027.

Java 3424.

Jean Paul 5941.

Jebenhausen 4650.

Jena 2665.

Jeremias, Patriarch von Konstantinopel

2092. 2096.

J£rome, König von Westfalen 9071.

9073-75.

Jerusalcmpilger Bd. II, .8.719, Nachtr.

zu S. 202.

Jerusalemsfreunde 2237—40.

Jesuiten 2006. 2382. 2385.

Iller 3767.

Illergau 3767.

Impfung 2725 a.

Industrie 87. 2858—96.

Innocenz, der Heilige 5370.

— VIII., Papst 754.

Innsbruck 4184.

Inspiration 2231—33.

Interim 2058. Bd. II, S. 719, Nachtr.

zu 8. 205.

Interregnum 633.

Investitur 2060 f.

Investiturstreit 4913.

Johann Friedrich I. der GrossmOthige,

Kurfürst von Sachsen 4604.

— — II. der Mittlere, Kurfürst von

Sachsen Bd. II, S. 716, Nachtr. zu

8. 100.

— Gaston, Grossherzog von Toskana
1130.

— Philipp, Rheingraf zu Dhaun 952.

Johannistag 3065.

Johanniterorden 3911—14. 4732. 6414.

Jomini, Henri baron de 3436.

Jordanbad 4206—09.

Joseph I., Kaiser 5607.

— II., Kaiser 3365. 5521.

Josephine, Kaiserin von Frankreich

1283. 5802. 5940.

Ipf 4097.
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Irene, Königin, Herzogin von Schwaben

557. 5124.

Irrenfürsorge 2729-42.

Isabella Clara Kugenia, Erzherzogin

von Österreich (gest. 1633) 3971.

Israeliten (zach einzelne Gemeinden)

1922. 2422—26. 3695. 3746. 4098 a.

4351. 4817. 4971. 5230. 5515. 6339

bis 6342. Bd. II, S. 725, Nachtr.

zu S. 246.

Italien 255. 2899.

Juden s. Israeliten.

Jndeneid Bd. I, S. 345, Nachtr. zu

8. 239.

Judicium parium 3850.

Justina, die Heilige 5370.

Justingen, Herrschaft 3859 f.

Justizministerium 1719.

Justus, der Heilige 6617.

Kadaner Vertrag 898 f. 1679.

Kaiser (Deutsche) 4021.

Kaisersage 2010.

Kallenberg, Herrschaft 1769.

Kameralwesen s. Finanzwesen.

Kammerboten 502—06.

Kammergut 1527.

Kampfgerichte 4717 f.

Kanzler (württ.) 6819.

Kapellen 4035.

Kappler, Aug. 6751.

Karl der Grosse, Kaiser 6193.

— IV., Kaiser 672.

— V., Kaiser 805. 886. 903 f. 908.

911. 915 f. 918 a. 4758. 5002. 6199 b.

6203.

— VI., Kaiser 1681.

— I. von Anjou, König von Neapel

und Sicilien 576.

— Erzherzog von Österreich (gest.

1590) 955 f.

— August, Herzog, bezw.Grossherzog,

von Sachsen - Weimar - Eisenach

2678. 3373.

— Friedrich,Markgraf von Baden 1242.

— Ludwig, Kurfürst von der Pfalz

7123.

Karlsakadetnie s. Karlsschule.

Karlsbader Kongress 1577.

Karlsschule 1153- 55. 1180-82. 3241.

Karneval 3062 f.

Karolinger 457—75.

Kartoffelbau 2791.

Kartographie 4001—08.

Kassel 1173.

Kastelle (römische) 311 f.

Katechismen (auch einzelne) 2110. 6269.

6854.

Katholikentage 64%.

Katholische Kirche 2275—2417.

Küuffelin’sches Stipendium 6801.

Kaukasus 6757.

Kehl 1228.

Keller, Hans 6397.

Kelten 3617. 6733 f.

Kerner, Geo. Reinhold Bd. II, 8. 460.

Kessler 1895—98. 3676 a.

Keyssler, Joh. Geo. 3363.

Kielmeyer, C. F. 8134.

Kilg, Georges-Louis 3996.

Kinderarbeit 1920.

Kinderlebre 2155.

Kirchberg, Hartmann Gf. v. 6618.

— Otto Gf. v. 6618.

Kirche 75. 80-82. 1938—2426.

Kirchen 3282-97. 4035.

Kirchenbücher 2150—55.

Kirchendiener, Evang. 2178—2201.

2207-11.

— Kathol. 2412-17.

Kirchendienst 2160 f. 2202—06.

Kircbengesang 2387. 6270.

Kirchcngut 2066— 69. 2147.

Kirchenordnungen (einzelne) 2051—61.

3809-12. 3864. 4490. 4719—21.

5221. 5511. 6265—68. 6845.

Kirchenrat 2186.

Kirchensprengel, Evang. 2057.

— Kathol. 2389—2411.

Kircbenstellen, Evang. 2178 —2201.

— Kathol. 2412-17.

Kirchenverfassung 2056. 2129—49.

Kirchenvermögen (kathol.) 2350.

Kirchenvisitationen 2058 f. 3808. 3810.

4581. 5799. 6274 f.

Kirchenzucht 2144.
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Kirchheim (die Orte dieses Namens)

1959.

Kirchheim u. T. 6044.

Kirschenesser, Wolfg. 852a.

Kirschenkrieg 1057.

Kisslegg, Herrschaft 3861.

Kitzen 3452. 3454.

Klavierfabrikation 2890.

Klinger, Max. Bd. 1, S. 344, Nacbtr.

zu S. 128.

Klöster 62. 71 f. 179. 185 188. 194 f. 197.

199. 207. 591 . 1982 - 2006. 2052. 2064.

2278. 2286. 2288 f. 3191. 3282 -97.

4010. 4012. 4014 f. 4017 f. 4035 f.

Klosterordmmgcn (einzelne wörtt.)

2052. 2055.

Klosterschalen (wörtt.) 2503. 2505.

Klnmpp, Friedr. Wilh. 8276.

Kneer, Konr. 5349.

Knoll, Ant. 6818.

Kocher 857. 917. 1666. 1673. 2394.

2780. 2990-99. 3768.

Kocher, Ritterkanton 3853.

Kochergau 3862.

Kohlberg 6696.

Komet enpredigten 3134.

Komödianten 6360 a.

Korapetenzböcher 2070.

Konfessionen 2171.

Konfirmation 2153.

Könige (Deutsche) 4021.

Königsberg 3334.

Königsgesellschaft (Tübingen) 2644 f.

Königsgat 581—83.

Konkordat 2852-71.

Konkordienforinel 2087 a. 2088. 6841.

Konkurse s. Gantungen.

Konrad II., Kaiser 546a. 5328.

— III., Kaiser 547- 49. 6195 f. Bd. II,

S. 715, Nacbtr. zu S. 58-63.

— IV., König 566 f. 2008. 7526. Bd. II,

S. 715, Nachtr. zu 8. b8-63.

— I., Herzog von Schwaben Bd. II,

S. 715, Nachtr. zu 8. 57.

— II., Herzog von Schwaben. Ebenda.

— Abt von Zwiefalten 6694.

Konradin, Herzog von Schwaben 8. 60,

oben. Nr. 567—80. Bd. I, 8. 344,

Nachtr. zu S. 62. Bd. II, 8. 715,

Nachtr. zu 8. 58—63.

Konsistorium 2156 a. 2186. 2203.

Konstantinopel 2092—99.

Konstanz, Bistum 1657. 1962 —68.2281

bis 2285.

Konvikte (kath.) 2506 f.

Konzenberg, Herrschaft 1767.

Kosaken 3387.

Kraft, Konr. 6260a.

Kraichgau 1667. 3713-15.

Krain 2107 f. 2631.

Krautheim 5252.

— Landkapitel 2401.

Kray v. Krajowa, Paul Frbr. 3431.

Kreditverein 1937.

Kreisregierungen 1695 f.

Kreuzfahrer Bd. II, S. 719, Nachtr.

zu 8. 202.

Kriegervereine 3581 f.

Kriegsgeschichte 3377—82.

Kriegsverfassung 3563—68.

Kriegswesen 937. 1727.

Kriminalfalle 1819—26.

Kropfstat 3688.

Küchenmeister, Rothenburger Familie

4040.

Küchenzettel 3070.

KuhlhofT, Joh. Heinr. 2214.

Kultministerium 2156a.

Kulturgeschichte 708. 1939.

Kunst 8227-3317.

Kunstaltertömer 3285.

Kunstgewerbe s. Kunsthandwerk.

Kunstgewerbeschule 2483.

Kunsthandel 3228.

Knnstbandwerk 3315—17.

Kunstsammlungen 3231—33.

— Staatssammlung vaterländischer

Kunst- n. AItertumsdenkmale (Stutt-

gart) 10. 17.

Kunst- und Altertümer-Kabinet 3234.

Kurwürde 1650—52.

I,ambert, der Heilige 4856.

Landesbescbreibungen 175 —223. 709.

1467.
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Landesfarben 1616. S. auch Württem-

berg, Wappen.

Landesfenerwehrausschuss 3607.

Landesgewerbeaasstellung 1881. 2881

bis 2884.

Landesordnnngen 1723 f.

Landessynode 2138. 2146.

Landesteilungen 693. 1632 f.

Landesvermessung 4004—07.

Landesverträge 1481. 1679. 1684 - 86.

Landhäuser 3298.

Landkapitel 2389-2411.

Landrecht 1741—44.

Landschaft s. Landstände.

Landskron 5576.

Landstände 59. 80. 801. 810. 915. 1172.

1243 1265. 1270 f. 1462. 1464. 1481 f.

1485-1537. 1540 -44. 1550-54.

1556 f. 1559 -61. 1563. 1565. 1572

bis 1576. 1579-86. 1588 f. 1591-94.

1596. 1598 f. 1601 f. 1604 -06. 1609.

1745. 1793. 1849. 206a 2166. 2323

bis 2325. 2331. 2342. 2368. 3377.

Bd. II, S. 718, Nachtr. zu 8. 157,

161 und 163.

Landstreicherei 1905. 3088 f. 8. auch

Bettel.

Landtag s. Landstände.

Landvogteien 631 f. 1638—40.

— in Niederschwaben 3776 f.

— in Oberschwaben 3776—78.

Landwehr 3465.

Landwirtschaft 87. 2763—93 a.

Landwirtschaftsschulen 2482—90.

Lange, Job. Hieb. 2255.

Langer Landtag 1572. 1593 f.

Lateinschulen 2491—2510. 4736.

lauter (Donaunebenfiuss) 2987.

Lautern OA. Blaubeuren 6667.

Lehrer 2186 f. 2190. 2470-81.

Lehrerbildung 2460- 69.

Lehrervereine 2469.

Lehrfreiheit 1614.

Leibeigenschaft 1785. 6562.

Leinwandfabrikation 2891.

Leipzig, Schlacht bei 3456.

Lenau, Nik. 6750. 8554.

Leo IX., Papst 3527.

Leonfels, Herren von 5736.

Leopold I., Kaiser 6206.

Leutkircher Haide, Landgericht aut

der 3778.

Lichtenberg (Klsass) Bd. II, S. 722,

Nachtr. zu S. 332.

Liebenzcll, Oberamt 5301.

- Stadl 6629. 6634 f.

Lihenthal, Herren von 5094.

Limes 312. 367-89. Bd. II, S. 715,

Nachtr. zu S. 46.

Limpurg, Grafschaft 858. 3862—66.

Lindau 2929. 3760. 3762.

Linden, Ministerium 1379 f.

Liudcnsplir-Stiftung 6802.

Linz 1298. 3440.

Linzgau 591. 2395. 3664 f.

Litteratnrgeschichte 3212 f.

I.iudolf, Herzog von Schwaben 509.

Bd. II, S. 715, Nachtr. zu S. 57.

Löhne 3015-30.

Lokalbahnfrage 2955.

Longuy, Wanyoise de 3970.

— Louise de 3970.

Lorch 6509.

Lorsch 3872 a. 3880- 84.

Lothar, Kaiser 6195.

Lothringen 3935. 3950. 3952.

Löwenstein, Grafen von 7074. 8697.

— Grafschaft 3S67 f.

Lucius, Sam. 2214.

Ludolf, Herzog von Schwaben s.Liudolf.

Ludwig der Fromme, Kaiser 4270. 5272.

Ludwig XIV., König von Frankreich

1090. 1101 f. 1108 a. 1114. 3409.

— der Reiche, Herzog von Bayern-

Landshut (gest. 1479) 4593.

— Herzog von Bayeru-Landshut (gest.

1545) 797.

Ludwigsburg 5751. 8405. 8425—27.

Ludwig Wilhelm, Markgraf von Baden-

Baden 3404 f. 5192.

Lupodunum 399.

Lusthäuser 3298. S. auch Lust-

schlösser.

Lustnau 7824 f.

! Lustschlösser 4041. 8. auch Lust-

häuser.
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Luther 2030. 2049. 4489.

Lutterberg 1175.

Luts, Haus 838.

Llitzowsches Freicorps Bd. I, S. 34C,

Nachtr. xd S. 329. 3452 f.

Lyon 2902.

Hack, Karl v. 6217.

Madenburg 3918.

Magdeburg 2633.

Magisterweaen 2202.

Maienfels, Uerrschaft 3868 a.

Maier, Name 7980.

Mailand 3031.

Maler 3247.

— Josua 3356.

Malerei 3301-14.

Malsch 4160.

Manfred, König beider Sicilien (geat.

1266) 575.

Männerorden 2386.

Manngericht 3850.

Mannheim 2933.

Marbach a. N. 8435.

Märchen 3115—31.

Margaretha, Herzogin von l’arroa 961.

Marie Antoinette 5350.

Marktflecken 4009.

Marlborough, John Churchill Duke of

3410.

Martini’sche Familienstiftung 6803.

Martinskireben 1957.

Masseubach, Herrschaft 7844.

Mathematiker 3184— 86.

Maximilian I., Kaiser 786.

— II., Kaiser 947. 7289.

— Emanuel, Kurfürst von Bayern 6209.

— Franz, Erzherzog von Österreich,

Deutschmeister Bd. II, S. 718,

Nacbtr. zu 8. 184.

Maximus, der Heilige 5370.

Mayen 3688.

Medaillen 3001.

Medizinalwesen 2729—43.

Meiners, Chph. 3371 f.

Meistersänger 6359.

M6lac, comte de 1090. 1093. 1107.

Melanchthun, Phil. 2607. 5512. 6372.

Mel(o)s, Herren von 8868 —70.

Memmingen 2986.

Menagerien 2827 f.

Mercy, Francois baron de 4957.

Mergentheim 5656. 7098. 7528. 7885.

8005. Bd. II, S. 718, Nachtr. an

S. 180 und 184.

Merovinger 457—75.

Mesly 3499.

Messingen 5237 a.

Methodisten 2229.

Metz 1110. 6236.

Mezzingen 5237 a.

Michelianer 2225—27.

Militärakademie (Stuttgart) 2868. 2676.

2679 f. 2687. 2689.

Militärgesetzgebung 1795. 3561 f.

Militärpräsenz 3577. 3579.

Militärveterinärwesen 3562.

Militärwesen 3377—3582.

Milizsystem 3576—80.

Mineralbäder 2751—54.

Ministerium des Auswärtigen (Abt f.

d. Verkehrsanstalten) 1720.

Mission 2100-11. 2257- 59.

Missionare 2211. 2257.

Mittelberger, Gli. 6747.

Möller, Bernb. 3770.

Mömpelgard, Grafen von 3942—44.

3946.

— Grafschaft 799. 1065. 2088 f. 2412.

3936-4000.

Mönchsorden 1982—2006.

Monetär, baron de 1090.

Monopoli 7505.

Montaigne, Michel de 3357.

Montereau 3464.

Montfort, Grafschaft 7923a.

Montgelas, Maxim. Gf. v. 1288.

Morea Bd. I, S. 346, Nachtr. zu S. 324.

Moreau, Jean Victor 1234. 3431.

Murgenblatt 3203.

Moriz, Herzog (später Kurfürst) von

Sachsen 6198. 6199 a f.

Mosbach 3671.

Mulacbgau 3666.

Müllenfels, Job. Heinr. v. 1002.

Müller, Joh. Geo. 1351.
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MUncbeo 1376. 2875. 3238.

Mflnsinger Vertrag 1471—73. 1624.

1628. S. 165 Anhang.

Münster 1064.

Münsterberg 271.

Münzfunde 82. 310. 315. 508. 3000-14.

Bd. I, 8. 343, Naehtr. zu 8. 89.

4549. 4834. 5370 a. 5620. 6399. 7491

bis 7495. 8090. 8677. Bd. II, S. 724,

Naehtr. zu 8. 127.

Münz- und Medaillensammlung, König!.

(Stuttgart) 10.

Münzwesen s. Münzkunde.

Murg 48. 3612. 3741.

Muri 3872.

Murr 52. 1101. 2990- 99.

Murschel'sche Porzellan- und Möbel-

Sammlung 3237.

Museum der bildenden Künste (Stutt-

gart) 417.

Kapoleon I. Bonaparte, Kaiser von

Frankreich 1265. 1282. 1287. 1295.

1299 f. 5802. 9071.

— III., Kaiser von Frankreich 5789.

Nara 3449.

Nassau-Oranien 6561 a.

Nationalreichtum 206. 3015—30.

Naturkunde 3186 a.

Neckar 299. 300. 308. 312. 318 f. 390.

404. 1673. 2946. 3770.

Neckarschiffahrt 2932—37.

Neckarweine 2799. 2803.

Neipperg 8003.

Nellenburg, Grafschaft 2836.

Neuchätel, Herrschaft 3970.

Neuenstadt, Oberamt 6719.

Neues Tagblatt (Stuttgart) 3209.

Neuhäusel 3399.

Neunkirchen OA. Mergentheim 3856.

Neuwflrttemberg 200. 1279. 1634 f.

1639. 1729. 2130 f. 6727.

Nibel 3638.

Nibelgau 1952. 3667 f. 3767. 3879.

Nicolai, Fr. 3041. 3366.

Niederlande 990. 1166.

Nigri s. Schwarz.

Nipf 4097.

Noiay-le-Grand 3514.

Nonnen 2276 f.

Norddeutscher Bund 3476.

Nordhausen 8417.

Nördlingen 2039.

Nördlingen, Schlacht bei 1060.

Notariate 1704. 1719.

Nuntiaturberichte 2045.

Nürnberg 974—76. S. 165, Anhang.

3309. 3680 a. 4760.

Nürtingen 7170.

Oberamtssparkassen 1934.

Oberdischingcn 8339.

Oberflacht Bd. II, S. 715, Naehtr. zu

S. 51.

Oberösterreich 2113. 3407.

Oberrhein 3393. 3397. 3402. 3406. 3498.

Oberscliwaben 313. 418. 633. 821 f.

826. 830. 1049. 1227. 1811. 2031.

2899. 2986—89. 3057 f. 3067. 3075.

3078. 3089. 3110. 3133. 3248—50.

3264 f. 3280 f. 3297. 3308. 8313.

3340. 3644. 3653 f. 3672 -76. Bd. II,

S. 17. 6162. 7151. Bd. II, S. 720,

Naehtr. zu S. 301, 304 und 305;

S. 721, Naehtr. zu S. 321.

Obervögte 1711.

Obervogteien 1694.

Obstbau 2793 f. 4843.

Ödenturm 4571.

Odilia, die Heilige 5414.

Ofen 3400.

Offizierstand 3567.

öhem, Gallus 8885.

Öhringen 3799. 7471.

ökolampadius, Joh. 6262.

Ölbau 2788.

Öls 271.

Onfridinga 506.

Orden (geistliche) 1993.

Orieutalisten 3180—82.

Orontes [d. i. Herzog Karl Alexander]

1122.

Ortsnamen 179. 401 f. 3611. 3615 -43.

3644 a. 3647. 3653 f. 3720. 4994.

6471. 6539. 6571 6734

Osnabrück 1064
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Osswald, Ang. Friedr. 6653.

Österreich 697. 809 f. 1031. 1549. 1676

bis 1683. 1723. 4848. 5640. 6561a.

Österreichischer Erbfolgekrieg 1198.

3412 f.

Osterstreit (hohenlohischer) 3815—38.

Ostindien 3423.

Ostprenssen 6752.

Ottenwald, Rilterkanton 3852.

Otterswang, Schenken von 8993.

Ottersweier 4160.

Öttingen, Grafschaft 2039 a.

Otto III., Herzog von Schwaben 513.

- IV., Kaiser 558 f. Bd. II, 8. 716,

Naclitr. zu S. 58— 63.

— Heinrich, Kurfürst von der Pfalz

{gest. 1559) 842.

Pfalzgraf von Snlzbach (gest

1604) 9061.

Ow, Herrschaft 3104.

Palästina 2239.

Palm, Job. Phil. 1290.

Papierfabrikation 2892. 5449 a.

Paris 1270. 1301. 1387. 2082 f. 2304.

2776. 2866. 2876-78. 3483. 3502 f.

3512.

Parität 2166-73.

Parteiwesen 1827—36.

I’assauer Vertrag 1679. 2287.

l’assavant, Herrschaft 3933.

Patrizius, der Heilige 4939.

Pennsylvanien 6744. 6747.

Perdrix, Jean Georges 3954.

PcrÄnyi de Nagy Sziilöss, Stephan

Frhr. 4260.

Personennamen 6539. S.auch Familien-

namen.

Petershausen (bei Konstanz) 3888.

Peterwardein 5567.

Peutinger’sche Tafel 392. 401.

Pfaff, C. H. 7109.

Pfahl (—graben) s. Limes.

Pfalz S. 74. Nr. 837-44. 2071-91.

4129. 4964.

Pfarreien s. Kirchenstellen.

Pferdezucht 2809—20.

Pforzheim 2984. 5003.

Pfullichgau 3886.

Philipp, König 555 f. Bd. II, 8. 715,

Nachtr. zu S. 58—63.

— der Aufrichtige, Kurfürst von der

Pfalz 781.

— I. der GrossmUtige, Landgraf von

Hessen 839. 883—88. 895 f. 951.

2090. 3598. 4604.

— Franz, Rheingraf zu Dhaun 952.

Pia Corpora 2149.

Pietismus 2159. 2212. 2223. 2227. 2256.

3043. 4201. 4497. 6282.

Pius IX., Papst 2353.

Placetum regium 2375.

Ploucquet, Familie 8794.

Pocken 2725 f.

Poissy 2082.

Polen 1295. 6755.

Pöllnitz, Karl Ludw. Frhr. v. 3364.

Pommern 1214.

Porzellanfabrikation 3316.

Postillen (prot.) 2111.

Postregal 2951.

Postwesen 2922—31.

Prager Vertrag 1679.

Prälaten 1482. 1499. 1506. 1509. 1649.

1745. 2064. 2166.

Prämonstratenser 1994. 2003.

Predigt 2151.

Pregizerianer 2213.

Preise 3015—30.

Presse 3196—3211.

Pressfreiheit 3202.

Preussen 1384. 1426. 1549. 6820.

Prinzenerziehung 2431—33.

Privilegien 1481.

Privilegium de non appellando 1658

bis 1661.

Propsteien 2186.

Prozesse (politische) 1837—54.

Ptirschordnungen 2846.

Quellenkunde 5— 17. 44—56.

Rabus, Ludw. 6275.

Kadolfszell 2005.

Radziwill, Fürsten von 261. 953.

Rahl, Karl 8831.
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Rangordnung 1718.

Rappisten 6748 —60. 8183.

Rappoltsweiler 3932.

Rastatter Kongress 1265 f. Bd. II

unter Georgii, Eberh. Friedr.

Räuberwesen 8091—97. 3110—12.

Rauns 3641.

Realschulen 2491—2510.

Rechenberger, der wilde 3127.

Rechtsgelehrsamkeit 1451.

Rechtsgeschichte 1451—55.

Reformation 2014 -50. 3177. 3924.

3990-92. 4195—97. 4252 f. 4485

bis 4491. 4580. 4605. 4624. 4805 -07.

4970. 4974. 4985-87. 5008. 5281.

5435 -37. 547a 5494. 5509 f. 5561a.

5580. 5797 f. 6092. 6259 -67. 6624.

7029. 7268. Bd. II, S. 725, Nachtr.

zu S. 240 und 272.

Reformationsjubiläen 2049 f. 2652.

2658 f. 4199. 4492-96. 5142. 5512.

5797. 6277-79. S. auch Augs-

burger Konfession.

Reformatoren 2037.

Reformierte Kirche 2269—74.

Regalien 1610—20.

Regensburg 1042. 1064. 1173. 3335.

Regentengesohichte 73 f. 80. 115 a.

226. 247. 254. S. auch Uegenten-

haus.

Regentenhaus (VViirtt.) 15. 109 f. 113.

116. 121 f. 126. 137. 141 f. 217.

224-75 a. 594-612. 645. 653 f.

656. 1119. 1202. 1207. 1209. 1221 f.

1457. 1555. 1610-28. 1642. 1644.

1657. 1673. 3707. 4283. 5303. 6097

bis 6101. 7317 a. Bd. II, S. 714,

Nachtr. zu S. 33. S. auch Genea-

logie.

Regestensammlungen s. Urkunden-

sammlungen.

Reichenau 64. 1657. 3885 f. 6193 f.

Reichenstein 3928.

Reichenweier, Uerrschaft 3925. 3933 f.

Bd. II, S. 723, Nachtr. zu S. 33.

— Schloss (Reichenstein) und Ge-

meinde 3928—32.

Reichsabteien 1251.

Reichsbanner 1644 f.

Reichsdeputationshauptschluss 3794.

Reichsdörfer 4081 f.

Reiehsfäbnrichsamt 1644.

Reichshofen Bd. II, S. 721, Nachtr. zu

S. 332.

Reichsjägermeisteramt 1620.

Reiohslandvogteien s. Landvogteien.

Reichsritterschaft 3851—63. 4614.

6775 c.

Reichsstädte 131. 669. 672—82. 694 f.

722. 918 a. 1251. 2899. 4018. 4029

bis 4032.

Reichssturmfahne 1645 - 47.

Reichstagswablen 1442.

Reihengräber 17. 289. 450. 456.

Reinsbronn 3856.

Reisende 4349—76. Bd. II, S. 721,

Nachtr. zu S. 318. S. auch For-

schungsreisen.

Religionsgespräcbe 2071—91.

Religionsreversalien 2166—73.

Remilly 3522.

Rems 857. 2968 f. 2992. 3531. 6511.

Renlkammer 1710.

Restitution (1629) 2286-90. 3814. 7593.

Reuss'sche Familienstifiung 6804.

Rhein 3407.

Rheinau 3872.

Rheinbund 1284 f. 1291.

Richter, Jean Paul Friedr. 5941.

Kieger, Phil. Friedr. 7927.

Ries 878. 3278. 3716-20. 8702.

Uieabeck, Job. Kasp. 3367.

Riesgau s. Ries.

Ringburgon 279 f.

Ringwälle 281 f.

Rippoldsau 3741.

Riss 3641.

Ritterbundnisse 683 f.

Ritterburgen 4033 f.

Ritterkampfgerichte 4717 f.

Ritterorden (geistliche) 3901—14.

Ritterschaft 683 f. 1654. 1662—14.

1786. 6777. 8. auch Reichsritter-

schaft.

Rockesberg (—bürg, -

Römerkriege 443—48.

-purg) 360 f.
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Römerschanzen Bd. I, S. 343, Nachtr.

zu S. 38.

Römerstrassen 390—412.

Römisch-deutsches Reich 1268. 1642 f.

1668—70. 3966.

Rösch, Simon 6619.

Roser, Familie 8794.

Rösler von Öls, A. 4923.

Rossbach 3416.

Rotenburg s. unter Weilerburg in der

2. Hauptabteilung.

Roth 3641.

Rothenburg, Grafen von 3699. Bd. II,

S. 726, Nachtr. zu S. 345.

Rottenburg Bd. II, S. 722, Nachtr. zu

S. 30.

Rottengatter, Firma (Ulm) 6397.

Rottum 3641.

Roye, Magdalene Gräfin v. 962.

Ruckburg (Ruggburg) 6243.

Rudolf I, Kaiser 639. 5603. 6778.

Bd. II, S. 725, Nachtr. zu S. 237.

— II., Kaiser 7289.

— von Rheinfelden, Gegenkönig 514

bis 517.

Ruland, Ott 6396.

Kuralkapitel s. Landkapitel.

Russland 1268. 3336. 3441-45. 3447 f.

3450 f. 6756-61 a. 7217. 7841.

Bd. II, S. 721, Nachtr. zu S. 327.

Ruthven, Patrik 6205.

ltye, Girard de 3970.

Ryc, Marc de 3970.

Sachsen 476 -517. 910. 986. 3458.

7841a.

Sagenkundc 104. 153. 252 a. 441. 511.

2010. 3115—31.

Saintes, Bernard de 3958.

Salem 3889 f.

Salinenwesen (auch einzelne Salinen)

322. 2849-57. 4833. 6040. 6654 f.

Sali (Sallthal) 3690.

Salmansweiler 3889 f.

Salomo, Bischof von Konstanz 6042.

Salon (bei Ludwigsburg) 5148 f.

Salzburger 2112—22.

Salzquellen 323.

Samulocennae (—cenae, —cenis) s.

Snmlocenne.

Sander, Heinr. 3368.

Sanitätswesen 3056.

Sankt Blasien 64.

— Gallen 68. 3877-79.
— Georgen 64. 3921—24.
— Hubert 1620

— Paul (Kärnten) 62.

— Peter (bei Freiburg i. B., itrspr.

in Weilheim an der Teck) 3887.

— — zum Einsiedel 4405.

— Wendel zum Stein 4383.

Sauerbrunnen 124.

Schaffhausen 69. 2929. 5319.

Schafzucht 2821—26.

Schappeler (Sertorins), Chph. 831.

Scharff, Bernhard 6818.

Scheinemann, Familie 7070.

Scheliiog, Friedr. (F. Wilh. Jos.) 8335.

Schenkenberg (0A. Oberndorf) 5628.

Schenkenstein 4097.

Schertlin v. Burtenbach, Sebast. 6198.

Schifferstecben 6418. 6422.

Schiffahrt 2932—46.

Schilling v. Cannstatt’sehe Familien-

Stiftung 6805.

Schiltach 2981. 3919.

Schlesien 3437.

Schlösser 72. 185. 207. 4009 f. 4033 -41.

Schlüchtern 2256.

Schmalkaldischer Bund 46%.
— Krieg 901-18a. Bd. II, S. 716,

Nachtr. zu S. 96.

Schmidt, Joh. 1052.

Schmiechen 2989.

Schmieralien 1501.

Schnaith 8597.

Schneckiscbe Unruhen 4723.

Schneid, Frz. 5521.

Schomburg, Herrschaft 3779 a.

Schönbuch 49. 2982. 3745—47.

Schönenberg 4421. 4426—31.

Schorndorf, Oberamt 6720.

Schramberg, Herrschaft 5683.

Schreibereiwesen 1687—1706. 1906.

3043.

Schriftsprache 8137.
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Schabart, Chn. Friedr. Dan. 6917a.

SchQbler, Chn. I.uilw. 8424.

Schulaufsicht 2438.

Schulgesetzgebung 2454—59.

Schullebrerkonferenzen 2463 f.

Schulordnungen (einzelne) 5295.

Schulstellen 2186. 2470-81.

Schulwesen s. Unterrichtswesen.

SchQpf, Schenken von 7769. 7773 a.

Schussengau 591.

Schussenried 6485.

SchQtzenwesen 2848. 3931. 4518. 5543.

5879.

Schwab, Familie und Stiftung 6805a.

Schwabenstreiche 3528.

Schwabenthor Bd. II, S. 723, Nachtr.

zu S. 44.

Schwäbische Dichtersehule 3218 -21.

Schwäbischer Bund 79. 710 —24. 757.

788. 793—96. 804 f. 817. 823. 837

bis 844. 859. 932 f.

Schwäbischer Dichterbund s. Schwab.

Dichterschule.

Schwäbischer Jura Bd. II, S. 720,

Nachtr. zu S. 270.

Schwäbischer Kreis 201—07. 1249—51.

1518. 1531. 1653—57. 3012 f. 3398.

3568. 4001. 6774 f.

Schwäbischer Merkur 3204—08. 8810.

Schwäbischer Säugerbund 3327.

Schwäbischer Städtebund (1376) 672

bis 682.

Schwäbisch - rheinischer Städtebund

(1381) 678 f. 6235.

Schwaigern 8003.

Schwänke 3115—31.

Schwarz, Pet 3161. Vrgl. ferner ADB.

33, 247 f. (Keusch.)

Schwarzer Tod 2724.

Schwarzwald 868—70. 1049. 1267. 1673.

2011. 2032. 2886. 2895 f. 2972 - 85.

3066. 3191. 3495- 97. 3612. 3739

bis 3744. 4544. 5602.

Schwarzwälder Bote 3210.

Schweden 3126. 5156. Bd. 11, S. 716,

Nachtr. zu S. 113.

Schwedischer Krieg 1054. 3389.

Schweicker, Tob. 4744.

Schweiz 512. 697. 799. 3075. 3948. S.

auch Eidgenossenschaft.

Schweizerkrieg 720—22. Bd. II, S. 715,

Nachtr. zu S. 77.

Schwenkfeld, Kasp. 2048. Vrgl. ferner

Wey. 2, 516—29 u. ADB. 33, 403

bis 412. (D. Erdmann.)

Schwenkfeld’sche Sekte 2230.

Schwerttänze 6362.

Scckcobeim, Schlacht bei Bd. I, S. 74.

See-Allianz 3761.

Seebriefe 3764.

Secger, Chph. Dionysius Frbr. v. 8419.

Seidenkultur 2893 f.

Sekten 2212 —66.

Selige Bd. II, S. 719, Nachtr. zu

S. 196.

Seminare (niedere evang.-theologiscbe)

2491-2510.

Separatisten 2213. 2256.

Seuchen 2723. 3585.

v. Scybold'schea Familienfideikommiss

6806.

Seybold- von den Vclden’sche Stiftung

6806 a.

Sicilien 3414 f.

Siebenbürgen 2634.

Sieben Schwaben 3131.

Siegel 508a. 4025.

Sigmund, Kaiser 692. 5610. 6237.

Sigmund August, König von Poleu 953.

Silberbergwerke 4079.

Sinclair, Isaak v. 1307.

Sittengeschichte 130. 258. 708. 1189.

1192. 3048—3114. S. auch Hirten-

gebräuche.

Skulptur 3258 f.

Slaven 2100—11. Bd. I, S. 344, Nachtr.

zu 8. 211. 3617. 6734 a f.

Slawentzitz 7490.

Solicinium 5576.

Solitude 8403.

Sonncnwirtle s. unter Schwan, Joh.

Friedr. in der 3. Hauptabteilung.

Sonntagsblatt (für Freundeskreise be-

stimmtes Unternehmen Uhlands

und Kerners vom J. 1807). Bd.

S. 720, Nachtr. zu S. 307.



748 Sachregister.

Sonntagsfeier 2150.

Soreth 5687.

Spanien 2899. 3342.

Spanischer Erbfolgckrieg 1111—13.

3405—11. 6207.

Sparkassen 1936. S. auch Oberamts-

sparkassen.

Spencer, Robert 996 f.

Speyer 2046. 6262.

— Bistum 64. 872 f. 1976—79. 4520.

Sponeck, Grafen von 3976.

Sprache 440. 3137.

Sprachstudium 2493 S. auch Griechi-

sche Sprache.

Staatsgebiet 1629—40.

Staatsgerichtshof 1581. 1691. 1849 f.

Staatshaushalt 1461. 1865—77.

Staatswissenschaft 2595.

Stabsäroter 1639.

Stadion, Cbph. v. 858 a.

Städtegeschichte 71 f. 75. 79 f. 122.

131. 179. 185. 188 f. 194. 197. 199.

207. 213. 669. 672- 82. 694 f. 722.

1030 a. 1745. 2009. 4009 f. 4015.

4017 f. 4025—27.

Städtegeschlechter 6768 a.

Städtekriege 669. 672— 82. 694— 96.

Bd. I, 8. 344, Nachtr. zu S. 72.

Stams (Tirol) 5088.

Stände 6765—6809.

Standescrhebungen 6773.

Standesherrschaften 1783— 90.

Statistik 190. 200. 202. 206 f. 209-11.

215 f. 219. 709. 811. 944. 1634 f.

1687. 1707-21. 1737. 1739. 1796.

1863. 1868. 1877. 1924. 1934. 1941.

1965. 1967. 1971. 2070. 2178—2201.

2412—17. 2429 f. 2453. 2470-81.

2745. 3570—72. 3596. 3602. 3780 f.

3792 f. 3795. 6713 f. Bd. II, S. 720,

Nachtr. zu S. 303.

Statistisches Landesamt 19—25.

Statistisch - topographisches Bureau

19-21.

Statntarreehte 1729. 1745—77.

Stauff, Frz. Ludw. 6661.

Steckborn 3005.

Steinhöwel, Heinr. 6373.

Steinlacb 2627. 3126.

Steinmetzzeichen 3253—57. 5532. 6321.

Steuern 1878 —91.

Steusslingen, Herrschaft 3860.

Stift (evang.-theol. Seminar der Univ.

Tübingen) 2579 —94.

Stifter 1982 -2006. 2278. 2286. 4012.

Stiftungen 698. 1860. 1863. 6788—6809.

7393. S. auch Familienstiftungen

und Pia Corpora.

Stockach 2005.

Stockar, Hans 847.

Strafanstalten 1719. 1797 f.

Strafrecht 1791— 1800.

Strafverfahren 1791— 1800.

Strassburg 444 -47. 1110. 3337 f. 6374.

Strassenbau 2922—31.

Sti aussenk rieg 4695.

Studierende 1906. 2622—46.

Stuttgardia (Tübinger Studenteuge-

Seilschaft) 2646.

Stuttgart 275a. 7230. Bd. 11, S. 716,

Nachtr. zu S. 107.

Stuttgart Amt 6720.

Südamerika 3342— 48.

Südslavcn 2100— 11.

Sülchen 441. 5576.

Sülchgau (Sulicligau, Sülichgau) 342.

Bd. II, S. 726, Nachtr. zu S. 307.

Sumelocenna s. Sumlocenne.

Sumlocenne (Samulocennae, - cenae,

— cetiis) 341—52. 395. S. auch

Rottenburg a. N. in der 2. Haupt-

abteilung.

Summerau, Herrschaft 3675 a. 3869.

Swedenborgianismus 2234.

Syngramuia 2073—75.

Tabakbau 2787.

Tabakmonopol 1887.

Tabakshandel 2906.

Tagliacozzo 576.

Tallart, Camille corntc du 3409.

Tauz 3069.

Tauber 3769—71. 5219.

Tauberbischofsheim 3472—74.

Taxwcsen 1888.
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Technische Hochschule 2714--17.

Teinach 6634 f.

Tempelgesellschaft 2237— 40.

Tempelkolonien 2239.

Tennhart, Joh. 6281.

Tettnang, Herrschaft 3779 a.

Tenfelanstreibungen 4563.

Tenfelsmauer s. Limes.

Teurungen 2784.

Tezel (Tetzel), Joh. 6260 a.

Thannenfels, Edle von 3675 a.

Theologen 2207— 11. 3179. 8. auch

Kirchendiener.

Theologie 2156— 65.

Theologische Setninaiien 2187.

Theusser Bad 5131.

Thierberg, Konr. v. 4115.

Thiersch, Fried r. 2553—55.

Thorwaldsen, Bertel 5944.

Tbruoanteswilarc 3664.

Thumm, Wilh. Friedr. 6653.

Thurn und Taxis, Karl Anselm Fürst

von 5558.

Tiefenbronn 3276.

Tierärztliche Hochschule 2718—22.

Tierheilkunde 2721.

Tiflis 6761a.

Tilly, Joh. Tserclaes Gf. v. 3386.

Tirol 3075. 3407.

Titel 1717.

Töpferei 3710.

Topographie 75. 80. 177. 179. 185. 187.

188. 190. 194. 197. 199. 207. 211.

215. 219. 541. 1631. 1634. 1637.

1640. 1975. 1990. 3614. 3651. 3689.

3882. 4003. 4011. 4019—27. 5388.

Torrbau 2849-57.

Totenbäume 452.

Trajan 305.

Traktatgesellschaften 2223.

Transkaukasien 6758—60.

Trarbach, Joh. v. 5382.

Trauchburg, Herrschaft 3870.

Treptotv 1216.

Tridentiner Konzil 2077 f.

Tripstrüll 6072.

Tritschler, Familie und Stiftung 6807 f.

Truppenteile 3532—60.

Truppenteile, Regiment Wirtemberg

(Kapregimcnt) 3420. 3422 f.

— 1. Württ. Infanterieregiment Grena-

dierreg. „Königin Olga'* Nr. 119

(früher Baden-Durlach’sches Regi-

ment) 3401. 3504. 3532-35.
— 2. Württ. Inf.-Reg. Kaiser Wilhelm,

König von Prcussen Nr. 120 3536

bis 3538.

— 3. Württ. Inf.-Reg. Ak-Wiirttem-

berg Nr. 121 3414. 3539 f.

— 4. Württ. Inf.-Reg. Kaiser Franz

Joseph von Österreich, König von

Ungarn Nr. 122 3541 f.

— 5 Württ. Inf.-Reg. Grenadierreg.

König Karl Nr. 123 3543 f.

— 7. Württ. Inf.-Reg. Kaiser Fried-

rich, König von Freussen Nr. 125

3545.

— 8. Württ. Inf.-Reg. Grossherzog

Friedrich von Baden Nr. 126 3546

bis 3548.

— 3. Württ. Jägerbataillon 3543.

— Württ. Pionierbataillon Nr. 13

3559 f.

— 1. Württ. Ulanenregiment König

Karl Nr. 19 3553 f.

— 1. Württ. Dragonerregiment Königin

Olga (früher 4. Württ. Roiterreg.)

3551 f.

— 2. Württ. Reiterregiment (früher

Jftgerreg. zu Pferde Herzog Louis)

3402. 3549.

— 3. Württ. Reiterregiment 3550.

— 1. Wilrtt. Fcldartillerieregimcnt

König Karl Nr. 13 3557.

— 2. Württ. Feldartilleriereg. Nr. 29

Prinzregent Luitpold von Bayern

3558.

Tübingen, Stadt 8734. 8760. Bd. II,

S. 722, Nachtr. zu S. 30.

Tübingen, Univ. 6792 f. 6972.

Tübinger Vertrag 1474 —80.

Tugendbund 1303.

Turenne, Henri de la Tour d’Auvergne,

vicomte de 6270.

Türkei 2093. 3398- 3401. 7289.

Turnwesen 2491—2510.
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Tutelarrat 1692 f.

Tuttlingen Bd. II, 8. 721, Nachtr. zu

S. 823.

(jberlingen 3394. 3760.

Überschwemmungen 3599. 3601. 3709.

Uhland, Ludw. 7654.

Uhlmann, Jak. 1840.

Uhrmaclierkunst 2895 f.

Ulm 6798. 8007.

Ulrich, Bruder 2223.

Umgeld 1888.

Ungarn 6762 — 64.

Ungnad, Dav. 7289.

Union (d. J. 1608) 1006. 1028-30 a.

Universitätsprofessoren 2617—21.

Universitätswesen 2511—2667.

Unteilbarkeitsgesetz 1623. 1625—27.
Bd. I, 8. 165 Anhang.

Unterrichtsanstalten 2427—30.

Unterrichtswesen 80—82. 2126. 2427
bis 2722.

Urach, Grafen von 8697.

Urach, Grafschaft 6445. 6447. 7267.

Urbausen 8141.

Urkundensammlungen 57—70. 75. 79.

80. 82. 85 f. 594. 775- 77. 817. 820.

1043. 1491. 1945. 1964. 1935. 1987.

2042. 2062. 2170.

Urslingen 121.

Urslingen, Herzoge von 8783.

Ursperg 3891.

Uto, niedersächsischer Graf 5328.

Üxkilll, K. F. E. Frhr. v. 8830.

Tagantentum s. Landstreicherei.

Vaihingen, Grafen von 8697.

— Oberamt 6720.

Valentinian, röm. Kaiser 448.

Vasallen (württ.) 1778.

Vatikanisches Konzil 2381.

Vehme 1800.

Veinau 4213.

Vellbcrg, Herrschaft 3871.

Venedig 2898. 2903. 6395.

Venezuela 3342-48. Bd. II, S. 721,

Nachtr. zn 8. 318.

Vereine 2469. 3318 f. 3581 f.

— Altertumsverein für das Murrthal

und Umgebung 41.

— Altertumsverein im Zabergau 42.

— Deutscher und Österreichischer

Alpenverein Bd. I, 8. 346, Nachtr.

zu S. 316.

— Gustav-Adolf-Verein 2260 f. Bd. I,

8. 345, Nachtr. zu S. 225. 6424.
— Historischer Verein für das württ.

Franken 25 f. 35-38.
— Historischer Verein Heilbronn 40.
— Literarischer Verein in Stuttgart

(Tübingen) 3319-22.
— Schwäbischer Albverein 3724.

— Sülchgauer Altertumsverein 26 f. 39.

— Verein für Geschichte des Boden-
sees und seiner Umgebung 43.

— — für Kunst und Altertum in Uim
und Oberschwaben 25 f. 32—34.

— — für vaterländische Naturkunde
3319.

— — für Vaterlaudskunde 20. 24.

— Württ. Altertumsverein26— 81.5933.

ärztlicher Verein 2748.
— — kath. Volksschullehrerverein

2468.

Kreditverein 1936.

Kunstverein 3228. 3323 f.

— — landwirtschaftlicher Verein 2775.

Sanitätsvcrein 2750. 3518.

Schwarzwaidverein 3739.
— — Verein für Handelsgeograpfaie

3319.

— — Volksschullehrerverein 2465 bis

2467.

VereinOdnngen 3644— 49.

Vereinsthätigkeit (christliche) 2257 bis

2261.

Verfassung 918 a. 1306. 1312. 1451 bis

1609. 1639. 1701. 1726. 1849. 1858.

7135.

Vergeblicher Landtag 1572. 1588.

Vergerius, Pet. Paul 2078.

Verkehrswesen 2922—31.

Verträge 1684—86.

Verwaltung 82. 87. 1461. 14». 1687

bis 1706. 1722—82. 1855-1937.
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Verwaltungsaktuare 1706 f.

Verwaltungsbezirke 1636—40.

Veteranen 3467.

Viens Aurelii 340.

Viehzucht 2765. 2809- 20. 4830.

Viglins van Zwichetn 905.

Vikariatswesen (evang.) 2204 f.

Viltars, Claude Louis Hector duc de

3409.

Villiers 3499. 3508. 3510 f. 3514. Bd. II,

8. 722, Nachtr. zu S. a33.

Villingen 1102. 3390.

Vinoy 3515. Bd. II, S. 722, Nachtr.

zu 8. 333.

Vischer, Joh. Mart., n. Comp, 4299.

Vizekanzler (wdrtt) 6819.

Vlissingen 3420 f.

Vogtsberg OA. Calw 7039.

Völker, Karl 2636.

Volkscharakter 3031—47.

Volksfeste 3059. S. auch Volksschau-

spiele.

Volksgebränche 3048—80. S. auch

Hirtengebräuche.

Volkslieder 3148 f.

Volksschauspiele 3066 f.

Voiksschulwesen 2434 —81. 5581.

Volksstämme s. Ethnologie.

Volkstheater 3066 f.

Volksvermögen 206. 3015 - 30.

Vorarlberg 3762.

Vorderöstemich 204. 868. 918. 1246.

1891. 2004 f. 2442. 3772- 89.

Vorgebirg der Guten Hoffnung 3421.

3424.

Vorschussvereine 1937.

Vorstritt (der Schwaben) 1648.

Wahlrecht 1584

Waiblinger (Ghibellinen), Name 545

bis 546 a.

Waisenhäuser 1921.

Waldenser 2112-22. 5320. 5401.

Walderich 5272.

Waldnamen 3623.

Wallerstein, Landkapitel 2409.

Wallfahrten 2011.

|
Wallfahrtsorte 2280.

Waise (Walsee), Herren von, s. unter

Waldsee in der 3. Hauptabteilung.

Walther L, Bischof von Augsburg

4619.

— Hofrat in Gaildorf 7964.

Wandgemälde 3302- 04. Bd. II, 8. 720,

Nachtr. zu S. 315.

Wappen s. Heraldik, bezw. Württem-

berg.

Wartberg 4780 f.

Wartenbrrg’sche Wirren 5693.

Wäscherscblösschen 4944.

Wasserburg, Herrschaft 3779a.

Wasserversorgung 2755 —62.

Webschulen 2488.

Weckherlin’sche Stipendien 8877.

Weggeld 1888.

Wehrfrage 3576 -80.

Weihnachtsingen 6364.

Weilerburg 7454.

Weilheim OA. Tübingen Bd. II, S. 722,

Nachtr. zu 8. 30.

Weillingen, Herrschaft 3915—17.

Weinbau 118. 2765. 2794-2808. 3708.

4144. 4783. 4832. 4843. 5254. 5376.

5539 a. 6027 f. 6518.

Weinbergordnungen 4520.

Weinkonsumption 3071.

Weinmann'sche Stiftung 6809.

Weinmostwägungen 2805.

Weinpreise 118. 3027. 4144. 4658. 4783.

5254. 5592. 6029.

Weinsberg, Herrschaft 6572. 0576 f.

— Stadt 7141a. 7657.

Weisa, Joa 5512.

Weissenburg i. E. 3892.

Welf VL, Herzog 592 f.

Welfen 518-9& 5424. 8098.

Welschland 3621.

Welser, Geschlecht 3342 -48. Bd. II,

S. 721, Nachtr. zu S. 318.

Welzheim 6066— 68.

Welzheimer Wald 3531. 6606.

Wenzel, König 679.

Werdenberg-Sargans, Grafschaft 6243.

Westfälischer Friede 1064—66.

Wiblingen 4185 f.

Digitized by Google



752 Sachregister.

Wiedertäufer 2241—47.

Wien 1920. 3339.

Wiener Vertrag (1536) 899.

Wiesensteig, Herrschaft 6620 f. 6624.

Wigo, Dekan von Feuchtwangen 3700.

Wildbad, Oberamt 5301.

Wilhelm III., König der Niederlande

9085 f.

— IV., Herzog von Bayern-München

789.

Wilhelma 5566.

Wimpfen 3383- 86. 3893.

Wimpheling, Jak. 2047.

Wintzingerode, Levin Heinr. Gf. v.

1301.

Wirtschaftsgeschichte 2763— 3030.

Wirtshausleben 3072 f.

Wissenschaft 3166— 87.

Wittelsbaeh 259.

Wittenberg 2664. 3340 f.

Wittlingen, Herrschaft 6445.

Wolfegg, Grafschaft 3676.

Worms 940.

— Bistum 873. 1980 f.

Wormser Religionsgespräch (1540)

2076.

Wörth 3488—94.

WuotansVerehrung 6492.

Württemberg, Name 238. 609. 3615 f.

— Wappen 609. 643. 1612—20. 5969.

— Grafen von 225. 227. 243. 250-52.

594-612. 701.

— Herzoge von 125. 227. 234. 236.

240. 244. 250. 252. 273. 703. 705

bis 708.

— Albert Graf v. 597.

— Anna Katharina Herzogin v., Ge-

mahlin Eberhards III. 1039.

— Anna Maria Herzogin ., Gemahlin

Christophs 921. 934—36. 968 a.

— Auguste Karoline Friederike Luise

Herzogin v., Gemahlin Friedrichs II.

Bd. I, S. 133.

— Barbara Gonzaga Gräfin v., Ge-

mahlin Eberhards im Bart 738.

Bd. II, S. 716, Nachtr. zu 8. 78.

— Barbara Sophia Herzogin v., Ge-

mahlin Johann Friedrichs 1018 f.

1035. Bd. I, S. 344, Nachtr. zu

S. 108.

Württemberg, Charlotte Königin v.,

Gemahlin Wilhelms II. 1450.

— Charlotte Auguste Mathilde Königin

von, Gemahlin Friedrichs 1264.

— Christoph Herzog v. 228. 244. 707.

804. 919- 68 a. 1486. 1494. 1689.

1723. 2019. 2077 f. 2080. 2431. 2828.

2833. 3598. 8967. 3970. 5880. 6707.

Bd. II, 8. 716, Nachtr. zu S. 100 f.

— Dorothea Ursula Herzogin v., Ge-

mahlin Ludwigs 971—76.

— Eberhard Graf v. (um 1134) 612.

— — der Erlauchte Graf v. 636 bis

643.

— — der Greiner Graf v. 668 -71.

Bd. I, S. 165 Anhang.

der Milde Graf v. 685—93.

I. im Bart Herzog v. 244. 706.

725-54. 1471 f. Bd. I, S. 165,*

Anhang. 1723. 1759. 2019. 2517.

3174. 3349. 4405. Bd. II, S. 716,

Nachtr. zu S. 78.

II. Herzog v. 244. 706. 755 f.

1471 f. Bd. I, S. 165 Anhang.

III. Herzog v. 244. 1036—66.

Bd. I, S. 165 Anhang. 1689. 2586.

2597. 3134.

— — Ludwig Herzog v. 133. 244.

1073—1114. 1128 f. 2124. 3040. 3063.

3564. 3956. 3975. 5142. 5727.

— Elisabeth Friederike Sophie Her-

zogin v., Gemahlin Karl Eugens

1159—63. 1165.

— Friederike Dorothee Sophie Her-

zogin v., Gemahlin Friedrich Eugens

1216-20.

— Friedrich Herzog v. 228. 244. 245.

981. 983—1011. 1495. 1497. 1819.

2088. 2546 f. 8073.

König v. 244. 1243. 1263-1308.

1529. 1534. 1536. 1545. 1638 f.

2549. 2827. 3427. 4411. 5139. 5214.

5499a. 9071. Bd. II, S. 724, Nachtr.

zu S. 152.

— — Eugen Herzog v. 244. 748.

1168 f. 1212-52. Bd. I, S. 344,
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Naehtr. zu S. 128. 9079. Bd. II,

S. 717, Naehtr. zu S. 118.

Württemberg, Georg Herzog v. (Möm-

pelgarder Linie), gest 1099. 9084.

— Oartmann der Ältere Graf v. 596.

— Johann Friedrich Herzog v. 228.

244. 1012-35. 1486. 1501. 1723.

2049. 2597. 3386. Bd. I, S. 344,

Naehtr. zu S. 108. 3971. Bd. II

unter Thutnm, Theod.

— Karl König v. 926. 1181. 1386 bis

1444. 1732. 5886.

— — Alexander Herzog v. 244. 1115

bis 1134. 2432.

— — Eugen Herzog v. 244. 1118. 1135

bis 1199. 1465. 1505 f. 1508-10.

1517. 1670. 1672. 1843. 2433. 2548.

2587 f. 2660 f. 2672. 3229. 3565 f.

3985. 4214 f. 4647 a. 5143. 6979.

7266. 7834. 8139. 8419. 8491 a. S531.

8533.

— Katharina Pawlowna Königin v.,

Gemahlin Wilhelms I. 1339 — 51.

— Konrad I. v. 610.

— Ludwig I. Graf v. 087 f. 1632.

— — II. Graf v. 596.

Herzog v. 228. 244. 707. 917.

909-82. 1494 f. 1689. 2431. 2546.

6200.

— — Eugen Herzog v. 244. 1168 f.

1200-11. Bd. II, S. 717, Naehtr.

zu S. 118.

— Magdalene Sibylle Herzogin v., Ge-

mahlin Wilhelm Ludwigs 1070 bis

1072. 1078.

— — Wilhelmine Prinzessin v., verm.

Markgräfin von Baden - Durlach

9039.

— Margaretha Gräfin v., Gattin Ul-

richs V. Bd. I, S. 74.

— Marie Prinzessin v., erste Gemahlin

König Wilhelms II. 1449.

— — Dorothee Sophie Herzogin v.,

Gemahlin Eberhards III. 1040 f.

— Mechthild Gräfin v., Gemahlin Lud-

wigs I.' von W.-Urach 700 f. 735.

— Olga Königin v., Gemahlin Karls

1414 - 20. 5886.

Württemberg, Pauline Königin v., Ge-

mahlin Wilhelms I. 1352 —54.

— Sabina Herzogin v., Gemahlin Ul-

richs 767—70.

— Sibylla Herzogin v., Gemahlin

Friedrichs I. 987-89. 1009—11.

— Ulrich I. der Stifter Graf v. 611.

IV. Graf v. Bd. I, S. 165 An-

hang.

— — V. der Vielgeliebte Graf v. 688.

694-99. 1632. Bd. II, S. 715,

Naehtr. zu S. 74.

Herzog v. 228. 244 f. 703. 706 f.

757-918». 964. 1474. 1478. 1486 f.

1077. 1689. 1773. 2833. 3031. Bd. II,

S. 716, Naehtr. zu S. 80.

— Ursula Herzogin v., zweite Ge-

mahlin Ludwigs 978 f.

— Wilhelm I. König v. 1304. 1306.

1309-85. 1556 f. 1559. 1565.2307.

2310. 2353. 2773 f. 2818 f. 3231.

3300. 3400. 5884.

II. König v. 1445-50. 1731.

5893.

— — Ludwig Herzog v. 244. 1007

bis 1072. 2524.

— -Möinpelgard Bd. II, S. 723, Naehtr.

zu S. 33.

— -Münsterberg 271.

— -Öls 271. 3915.

— — Karl Friedrich Herzog v. 1838.

Wiirtt. ärztliche Unterstfltzungskassc

2749.

— Kommission f. Landesgeschichte 20.

— Kommissionsbank 6412 f.

— Kriegerbund 3582. 4517.

— Sparkasse 1933.

Wiirzburg 1295.

— Bistum 63. 873. 875. 1969—71. 3083.

Zabergäu 3721—23.

Zä(h)ringer (Herzoge von Zäliringen)

3733. 6510. 6C81.

Zeil, Grafschaft 3676.

Zigeuner 3089 f. 3092 f. 3090 f. 5701.

Zimmerte, Friedr. 6818.

Zimmern, Herrschaft 861.

48II 0} d, Bihliograithie der württ. Geschichte II.
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Zolle 1888.

Zollern, Adelbert t. 4075.

— Friedrich Of. v. 4115.

Zollverein 2871. 2910—13.

Zoologische Gärten 2827.

Zuchthäuser 1798.

Zum BUel s. Collinus.

Zünfte 2874.

Zunftordnungen (auch einzelne) 4189.

6619. 6403.

Zürich 2929.

Zwiefalten 5514.

Zwinglianer 6264.

Zwölf Artikel 825 -29.

Zygomalas, Job. 2097.

— Theodosius 2097.
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— Thcob. 8515. 8809.

Ziel, Ernst 7146.

Ziemssen 8023.

Zimmerle, Karl 5223 f.

Zimmermann, Manfr. 8055.

— Wilh. 153. 543 f. 815.

Zimmern, Gast. Froben Gf. v. 704.

— Wilh. Werner Gf. v. 9104.

Zingeler, K. Th. Bd. I, S. 343, Nachtr.

zu S. 47. 5639. S. 723, Nachtr. zu

8. 47.

Zink, Burkhard 658.

Zinkernagel, Karl Fr. Bernb. 3717.

Zipperlen, Wilh. 2811.

Zirngibi, Roman 9007.

Zobel 4079.

Zoll 8569.

Zoller, Aug. 3033. 5751.

— Edm. 13. 5826. 9107 a.

Zöpfl, Heinr. 863.

Zöppritz, Luise Marieite 9108.

ZHndel, Fr. 6998.

Zur Linden, Fr. 0. 7451.

(Abschluss der Register 2. September.)
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